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Bekanntmachungen der k. Eentral- und 
Kreisſtellen. 


praes. %/0 54. 
(Auszug aus tem Finanp@rfep vom 28. Dez. 1831 betr.) 
Tit. IV. 


Pelondere Verfügungen. 


$. 30. 

Unabbrüdig dem Befepe vom 1. Juni 1822, weiches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erloͤſchen Beftimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats⸗, Finanz und 
Militärkaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 bis zum 
1. Dftober 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, injoferne fie 
innerhalb dieſes Zeitraumes Lereitö zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Ginflagung geeignet gewefen wären, für 
erlofhen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Dftober 
1833 bei dem königlichen Staatd-Minifterium ber Finanzen, 
und zwar ausſchließend nur bei biefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle umterworfenen For⸗ 


derungen muß zwijchen dem Tage deö gegenwärtigen Ge⸗ 
feped und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung if gefhäpt gegen 
den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereitö früher bei dem kgl. Staats -Miniſte⸗ 
rium der Finanzen bireft angemelbet worden inar, und 
der Petent le unter ansorüdlicher Beziehung auf bie 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 
b) wenn früher bie Anmeltung be andern Adminiſtrativ⸗ 
Stellen oder Behörden ftatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Brit im Duptifate bei 
dem Staats » Diinifterium der Finanzen erneuert. 
Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staat, Minifte- 
rium ber Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zus 
rüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zuräcdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht werden. 
Eine zwar rerhtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗ 


Minifterium vor dem 1. Oftober 1833 allenfalls nicht ver⸗ 
1 * 
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beſchiedene Borberung muß längftend in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Oktober 1834 bei Strafe der Präs 
elufion Hagbar wor die Gerichte gebracht werben, 

Unter dern Worderungen, welde nach diefem und den 
nahfolgenden SS innerhalb der fehgeiegten Zeit erlöfchen, 
find nit begriffen: 

o) alle RealsLaften, melde auf was immer für einem 
Eigenthuumme des Staates haften, jedoch mit ber Bes 
fhränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd ausge⸗ 
dehnt werben foll; 

b) alle in ben Hpypothefen-Bücdern eingetragene Forder⸗ 
ungen. 


$. 31. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Welfe für 
die Zufunft erlöfchen alle Forberungen an bie Staatds, 
Binanzs und Mititärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zablung verfallen baren, nicht erhoben worben find, ober 
nit eine in die fem BZeitraume an die Kaffe gefchehene An» 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werben fann. 


$. 32. 


— an Staaisgefaͤllen und andere an bie Staats⸗ 
Fa —— Zahlungen, welche vor dem 1. Oltober 
ag "fallen waren , erlöfchen zum Bortheile der Pflicht 
= enn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 

eſehes und bem 1. Dftober 1833 eingeforbert, und ba 
wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Ginteagen im Hopolhefen» Buche angemeldet 
worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weile 
für vie Zufunft erlöfchen vie verfallenen Staats» Gefälle 
und andere an die Staatsfafien geſchuldete Zahlungen, wenn 
folge während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein» 
geforbert, und Im Falle zeitlicher Uneinbringlifeit da, wo 
Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Gintrage Im Hypothefenbuce angemeldet worden find. 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung Tann der Abgabe 
pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver⸗ 
folgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entfprin« 
genden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdftändige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oper ihre Erben, melde das Objekt, 
aus dem fi das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen bes 
Hypothelen⸗Geſetzes und der Prioritaͤts⸗Ordnung. 


3. 33, 


Gegen bie nad den Beflimmungen der 88. 30 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloͤſchung findet 
eine restitutio in integrum nicht flatt, ausgenommen find 
jeboch minderjährige phyſiſche Perſonen. 


$. 34. 


Die Berfügungen der $$. 30, 31, 32 und 33 des ger 
genwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinfreife keine Anwen⸗ 
dmg. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften der ges 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis-Intelli- 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats Minifterium der Finanzen iſt mit ber 
Bollziehung dieſes Gefeges im Allgemeinen, insbeſondere 
mit der Ueberweifung der feſtgeſehten Bonds an die betref⸗ 
fenden Kaflen und Minifterien beauftragt. 

München, den 28. Dezember 1831. 





Ad Num, 12939, praes. %, 55. 
(Den Schlußbericht des HrebammemLehrfurfes 1854 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bel der Shhlußprüfung des HebammensLehrfurfes 1854 
bat unter ben Preisträgerinen bie Kanbivatin Marie Ege, 
Schloſſerstochter von Leipheim, Landgerichts Günzburg den 
vierten Preis erhalten, 

Ferner wurden ald preistwürbig erfannt: Marie Rief, 


Schullehrerdtochter von Bidingen, Landgerichts Oberdorf, 
und Prudentia Jörg, Söldnerstochter von Lobach, Land⸗ 
gerichto Füßen. Dieſes wird hiemit bekannt gegeben. 


Augeburg, den 27. Dezember 1854, 


"gl. Regierung ven Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 
Hagen, coll, 


Ad Num, 12412, praes 1/,55, 


An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Auffinden einer weiblichen Leicht hei Beite hoͤchheim keir,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Inhaltlich einer Mittheilung der kgl. Regierung von 
Unterſranlen und Aſchaffenburg wurde am 1. I. Mis, im 
Maine eine Biertelftunte unterhalb Veitshöchheim eine uns 
befannte weibliche Leiche, die hoͤchſtens 1 — 2 Tage im 
Waſſer gelegen fein fonnte, aufgefunden. Diefelbe iR 5’ 
groß, 25— 30 Jahre alt, hat hellblonde Haare, die mit 
einem färbigen Tüchelen zufammengebunden waren, und 
trug am Leibe ein lilafarbiges Kleid von Wolle, dann ein 
leinenes Echnürleibchen mit Fiſchbein, einen braunen ſchwarz ⸗ 
carirten Unterrod, und unter diefem einen biden grünen 
wollcnen Unterrod, ein weißes baummwollenes Hemd mit 
dem Buchladen „B. G.’ mit rotbem Garn eingejeichnet 
und weiße Strümpfe, in welche ter Buchſtabe „M.“ und 
die Ziffer 13 gleichfalls mit rothem Garn eingemerft war. 


Nachdem die biöher angeſtellten Nachforſchungen erfolg- 
108 geblichen find, ergeht hiemit an fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizelbehörden der Auftrag zu ermitteln, ob in ihrem 
Umtoöbezirke feine Perſon des bezeichneten Signalements 
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vermißt wird, und bat Ergebniß der dießfalls gepflogenen 
Recherchen binnen 3 Wochen zur Anzeige zu bringen 
Fehlanjeigen find erlaſſen. 
Augsburg, den 29, Dezember 1654. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welpen, igl. Regierungds Präfident. 
Hagen, coll, 





Ad Num, 11884, praes, 2%/,2 54, 
(Die Difrifts-Raffareäuung des Beritls Hoͤchſtadt pro 1853/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrilis⸗ Kaffarehnung des Bezirls Höhftäht pro 
18°%/,, wurde gehörig geprüft unb begreift 

an Einnahmen: 

4) Altivreſt vom Jahr 18924, 262fl. Ir, 31a hl. 
2) vegulatiomäßiger Beitrag des fgl. 
Arrard zur Beftreitung der Bar 

gantens x. Koften . 88f. 6kr. —hl. 

3) an Umlagen . 100. — ix. —hl. 


Summa der Einnahmen 450 fl. 15kr. 31/hl. 


an Auogaben: 
1) für Vaganten⸗Tranoport . 152fl. 42 fr. 
2) Erſatz an das fgl. Rentamt Hoͤch⸗ 
Kädt für Auslagen auf Dienfte 
zur Uferbefeftigung im Sonderhei⸗ 
mer » Blindheimer] Donaus Durchs 
. Ride. 5 Sf. Te —H, 
3) auf Renumeration des Kaſſters 5fl. 2ife — hl. 
4) Zufhuß zur Difeifie-Armenpflege 100f. — kr. — Hl. 
Summa der Ausgaben 263. if. — hi. 
Altiv⸗ Kaſſabeſtand. . . 186fl. 52. 814 hl. 


Vermoͤgen..— ffll. — kr. — hl. 
Dieß wird zum Vollzug des Art. 21 des Geſetzes vom 





—. 
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28, Mai 1852, die Difteilssräthe beireffend, hiemit vers 
öffentlicht. 
Augsburg, ten 21. Deyember 1854. 
Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungsd-Präfivent. 
Hagen. 


praes, 2/, 54. 





Ad Num. E. 941. 
K. 1656. 
CDefesung ber Pfarrei Repperndorf betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge erreichten befierer Dotirung der Pfarrei Rep⸗ 
perndorf, im Dekanats⸗Diſtrilte Kleiniengheim, wurde das 
bisherige Kom bi natlons⸗Verhaͤltniß zwifchen den beiden Pfar⸗ 
rein Buchbrunn und Repperndorf aufgehoben, und fann 
nunmehr die Pfarrei Repperndorf beſetzt werden. 

Diefe Pfarrei wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehendem Ertrag 
außgefchrieben : 

I. An Rändigem Gehalte: a) baar 157 fl. 30 fr., b) 
an Ratwalien: Korn und Holy 51 fl. 361/32 fr.; 

N. an Zinfen von Aftivfapitalien 225 fl.; 

I. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung neu herge⸗ 
Rt 25, b) Gründe 6fl; 

IV. Einnahmen an Dienfieöfunftionen 49 fl. 54 fr. 

V. Einnahmen aus objervanjmäßigen Gaben 16 fl. 
Eh. Summa 531 fl. 451/, fr, Laſten 5fl., reiner Gr 

trag 526 fl 481/2 fr. 

Bayreuth, Dem 28. Dezember 1854. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 

Biedermann. 


Al Num. EB. 1143. praes. 1/, 58. 


KR. 1639. 
(Erledigung ter IM. proteftantifCen Pfarrfelle in Bayreuih beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beförderung des Pfarrers Hopf auf die 
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zweite Pfarrftelle zur Erledigung gelommene britte Pfatr⸗ 
und Hojfpitalprebigeröftelle dahier wird hlemit zur vorſchrifis⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden 
faffiondmäßigen Erträgniffen ausgefchrieben. 

I. An fländigem Gehalte: a) baar 148. 57%, fr., 
b) 13%/, bayerijche Klafter weiches Scheitholz 42 fl. AO fr. ; 

II. an Zinfen von Aftivfapitalien 1 fl.; 

III. Grtrag aus Realitäten (Wohnung in gutem Stande) 
50 fl.; 

IV, Ertrag aus Rechten, nämlich Geld-Zchentfira und 
ftändige Geldgefaͤlle 380 fl, 35%/4 fr.; 

V. Einnahmen aus Dienfeöfunftionen 325 fl. 35 fr.. 
Summa 948 fl. 47%, fe. Laften, ohne Rüdficht auf bie 
Aerarialſteuer 3fl.; reiner Ertrag 945 fl. 47%, Fr. 


Bayreuth, den 27, Dezember 1854, 
Königliched proteftantifches Gonfiftorium, 


Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


praes. %/, 55 
Befanntmachung. 


(Unterfuhung gegen Albrecht Volfhart, Redalteur des Nugeburger 
Anzeigblaites wegen Prefvergehens betr.) 


Das kgl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg bat am 
18. Degember 1854 in geheimer Sipung, wobei zugegen 
waren: ber fgl. Direfior Graf v. Guiot du Bonteil als 
Borfand, Grabner Rath, Freiherr von Schnurbein 
Aſſeſſor, Decrignis Staatsanwalt, v. Holzapfel Pror 
totollführer auf ben Orund von Art. 31 und 33 des Ges 
feged zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 
17. Mär; 1850 und in Anwendung von Art. 2 bj. 2 
des nämlichen Geſetzes wegen der in den beiden Nummern 
176 und 302 des Mugsburger Anzeigblattes vom 29. Juni 
1854 und vom 3. November 1854 enthaltenen wörtlihen 
Anführung von Stellen aus tem Blugblatte: „Offener 
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Brief des quiedeirten Nechtörathes Walbel an ven Bürger find, erkannt, was gefeßlicher Berfchrift gemäß hiemit bes 
meifter Kummer zu Kempten,“ beffen Vernichtung durch lannt gemacht: wird, 


Urteil des Schwurgerichtshofes von Schwaben und Neus Augsburg, den 28. Dezember 1854. 

burg vom 3, Rovember 1854 rechiefräftig ausgeſprochen Kol. Bayer. Kreis, und Stadfgericht. 
wurde, auf Vernichtung der genannten beiden Nummern, Der fönigl. Direlter: 

foweit biefeiben nicht bereits in Privambefig übergegangen Graf du Ponteil. 


Caſtell. 
— — —— — — — 
Nichtamtlicher Artikel. 
Zwölfter Rechnungs⸗,Abſchluß 


des Verſicherungs-⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern 
für das Königreich Bayern 
vom 1. März mit Ende Auguft 1854. 


Mit Ende Februar 1854 waren verfichert 965 Stüd mit 75,070f. Haftgeld hierauf 3045 fl. 37 Er. 


Dom 1. März mit ult. Auguft 1854 gingen u 6 „ „ 5,0451. R * 73 fl. 9. 
Summa 1001 80,086 fl. = „ s118fl. 46 Fr. 
Abgingen vom 1. März mit ult. Aug. 1854 10.» 12,145f. 5 r 3f. 27 fe. 
Hleidt Stand Ende Auguſt 1854 SB . „ 67,0 , „ 3151. 19. 
Meferve- Fond. 
Beſtand des Referner Fonts mit Ende Februar 18666. 1504 fl. 261/, kr. 
Meuer Zugang: 
1) An ee Ne ee 1f.48 fr, 
2) An Bruchtheilkreujer durch Schreibung der Beltragsgettel vom 11, Semeſter.. 11fl. 16 Mr. 
3) An Surplus voriger Bi ee a a 21.6 ir. 
Summa des Referver Bonds mit Ende Auguft 1854 . 2. 2.22. . 1519 fl. 36%, fr. 


Audzufchreibende Beiträge. 


1) Für bereits geleitete und noch zu leiftende Gntfchärigungen nach * des Erloͤſes 2206 fl. 44 Fr 
2) An Schadensermittlungsloften nach Geldrechnung Titel 13... Scannen 31.23 k 
3) An Befoldung der Beamten pro 12, Eemefter Titel I1ßß. — 230f. 59 ir. 
4) An Porto, Snfertiongebühren und Reiſeſpeſen Titel 9, . 0-0. 0 0000 89f. 22 kr. 


5) An Regielofen Titel 1, 2 20 ABER Re Er 


15 : : i 16 
6) Gebühren am bie Agenten für Einhebung der Beiträge pro 12. Semefler von 2792 |. 

241/, Kr. 3 Pros. Pa a Er Er GE GE Er 4 .. 83 fl. 3 fr. 

Summa bed Beirags der auejuſchlagenden Beläge 2377 fl, 12%/, fi. 
a welche fich folgendermaßen repartiren: 
nämlich: 
Sa. Beiträ teifft anf das 100 f. 

1) Bon Bohr, Fracht / und Lohnkutferpferen 2808 mit ASSM Aötr. . ddl. Ada = 45R. At 
2) Bon gewöhnlichen !Bferden . . 2» 2... 33330 mit 1812]. fe. . Sf. 624% = 5fl. 2’. 
3) Bon Rinden . . » 0.0. 317415 mit 600fl. 56 . IR. Say = if. 56kr. 


Daher RE fi bie Beiträge: B 
1) Bon Poſt⸗, Fracht: und Lohnkutfcherpferden aus 2395. a 15fl. döfe. per 100f. = 455. 58 fr. 


2) Bon gewöhnlichen Pferden . -. . . . aus - 33330f. a 5fl. 27kr. per 100. = 1816fl. 30 Mr. 
3) Bon Rindenm . . 2 2 2 2 20. aus 31715fl. à A1fl. 5öfe per 100. = 613. 101/, Er. 
In Summa auf . » 2885|. Bir 

Auszufhlagen warn . » » . -» 2877|. 12:/, ke. 


bleibt surplus Bf. 26 Er. 
welche dem Refervefonb zugehen. 
Außer den Zahlungen an Entfhäpigungen und ben Berwaltungsfoften bed laufenden XI. Semefters wurben 
Die Refte von den vorhergehenden Semeftern bezahlt: 
a) An Poſt⸗, Fracht» und Lohnkutſcherspferden 770f. Sfr, 
b) An gewöhnlichen Pirtn . . . .. . 1461 fl. 53 kr. 
EB: ..., 138 fl. 10Mr. 
Summa 2370fl. Iike. 
Münchberg, den 30. September 1854. 


Die Bereinsd:-Direftion, 
Biegelmäller, Direktor. Pöhlmann, Kaſſier. 
Bemerkung. Da die Koften der Regie zu 232 fl. 59%/, fr. bie und da Bebenfen erregen könnten, fo wirb zur 

Aufklärung bemerft, daß unter obiger Summa 

172 fl. 1 fr. 
Auslagen für verfehiedene Rehtöftreite des Bereind begriffen find, fo daß auf Regie wirtlich nur 

60 fl. 58 ir. 

verausgabt wurden. 


Münchberg, ven 6. November 1854. R 
Der Xus f du ß. 


A. Barſch. N. Krauf. U. Krieß. M. Ströfiner J. Krauf. Wilhelm Müller. 
Ge- Bienen. 
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Befanutmachungen der f. Gentral- und 
Sireisitellen. 


Ad Num. 12646. praes, 4/, 55. 
(Die Auffellung von Flußmeiſtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom kgl. Staatsminifterium des Innern, dann 
des Hanteld und der öffentlichen Arbeiten unterm 28, v. 
Mis. für die Blußmeifter genehmigte Inflruftion wird mit 
dem Demerken zur öffuntlichen Kenntniß gebracht, daß jpätere 
Abänderungen berjelben vorbehalten wurden, wenn ſich 
folche durch die Erfahrung ald nothwendig erweifen follten, 

Augsburg, den 31. Degember 1854. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungd-Präfivent. 


Hagen, coll, 





Nborud. 


Inftruftion 
für bie Flußmeiſter. 


$. 1. 

Die Flußmeiſter werben auf Borfchlag der kgl. Regies 
rung vom Landbrathe gewählt, von erflerer beflätigt, und 
ausfchliegend für den Wafferbaubienft des Kreifes ſoweit 
er aud Kreisfondss oter aus Kreisfonds- und Staatomit⸗ 
teln, mit oder ohne Beiträge der Gemeinden oder Privaten 
bethätigt wird, verwendet. 

$. 2. 

Zur Befegung der Flußmeiſterſtellen follen nur ſolche 
Intividuen genommen werben, welche bei gutem Leumunde, 
guter Befundheit und entfpreddendem Alter, dann neben 
genügenden Kenntnifien im Leſen, Schreiben und Rechnen 
durch praftifhe Verwendung bie erforderlichen Faͤhigleiten, 
Berläßigkeit und Treue in — erprobt haben, 
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und fo viele theoretifche techniſche Kenntniffe befigen, um 
eorreche Boranfchläge für Flußbauten anzufertigen, das Ter⸗ 
rain aufzunehmen — zu vermeflen und zu nivelliren, — 
bie Veränderungen der Flußlage in Me Pläne und Fluß⸗ 
karten zu übertragen, und die Flußlatafſer zu ergängen. 


%. 3. 

Der Flußmeiſter, defien Stellung jederzeit widerruflich 
bleibt, ſteht im demfelben untergeorbneten Berhältniffe zur 
Bauinfpektion wie der Wegmeifter, darf indeß nur zn dem 
im $. 1 bezeichneten Wafferbaudienft verwendet werden. 


8. 4. 

Demjelben wirb ein beftimmter Flußpifteilt zugewieſen, 
welchen er hinſichtlich der Veränderungen in den Flußrin⸗ 
nen, der Uferabbrüche, der Beichädigungen an Bauten sr. 
vorzugsweiſe während und nad den Hochwaͤſſern zu übers 
wachen und feine beöfallfigen Anzeigen an bie einfchlägige 
Bauinfpeftion zu erfatten bat. 


8. 5. 

Der dem Flußmeiſter in feinem Flußbezirke beftimmte 
Wohnfig kann, wie e6 die Bauobiekte erfordern, mit Ger 
nehmigung der Regierung jederzeit durch die Bauinfpeftion 
verlegt werben, ohne daß hiebei ein Anfpruch auf Umzugs⸗ 
gebühren erwaͤchst. 

8. 6. 

Der Flußmeiſſer erhält jährlich 350N. Gehalt, dann 
1f. 45 Fr. Taggeld bei auswärtiger Befhäftigung auf zwer 
Stunden Entfernung vom Wohnorte. Beträgt die Ent 
fernung weniger ald zwei Stunten, jo wird das Taggeld 
nad jenen Normen vermindert, welche für die zu Wafler 
bauten verwendeten Wegmeiſter gelten, nämlich zwifchen 
1—2 Stunden von 1fl. bis 1 fl. 45 kr. 

$. 7. 

In der Regel muß der Flußmeifter feinen Bezirk monat» 
lich einmal bereifen, und zwar wo möglich mit einem Kahne, 
ober Floße befahren. 

$.8. 
Der Flußmelfier muß die Konftruftion ber Faſchinen⸗ 


und Senffafchinen- Bauten genau fennen, folde Bauten ſelbſt⸗ 
Rändig ald Werkmeifter ausführen, fomit auch Kafchinen 
legen, mit Schiffen fahren, und Borarbeiter aus ben biezw 
geeigneten Arbeitern abrichten können. 

Kleinere Bauführungen hat er ohne Verwendung eines 
Vorarbeiters zu beforgen, alfo diefen zu eriegen, foweit es 
feine allgemeinen Gefchäfte zulaffen. 


8. 9. 

Innerhalb feines Flußbezirkes hat der Flußmelſter alle 
aus Kreiöfonds ıc. ($. 1) genehmigten Waflerbauten nad 
Anordnung und Anleitung der einfchlägigen E. Bauinfpeftion 
auszuführen, und ift für die zwedmäßige Aufftelung und 
Beſchaͤſtigung der Arbeiter, ſowie auch für die rechnungs⸗ 
mäßige Verwendung der bewilligten Summen verantwortlich. 


$. 10. 

Befondere Aufmerffamfeit und Sorgfalt hat der Fluß 
meifter darauf zu verwenden, daß bad Material zu ben 
Bafferbauten in moͤglichſt guter Befchaffenheit und In ber 
beftimmten Größe und Menge beigefchafft wird. 


8. 11. 

Es liegt ihm ferner die Anfertigung der MWochenliften 
und MaterialsLieferungsfcbeine, fowie die Beftätigung der 
geleifteten Arbeiten und der gelieferten Materialien ob. Alle 
Scheine find nach der Betätigung der Bauinfpeftion zur 
Eontrafignation vorzulegen. 

Wenn er Urſache hat, lann umd foll er den Scheinen 
Bemerkungen beifügen. 

8. 12. 

Die vom Flußmeifter gu ertheilende Beſtaͤtigung dehnt 
ſich auch auf jene Bauführungen aus, bei welchen berfelbe 
nicht immer anmwefend fein kann. Er bat daher durch bie 
erforderlichen Abmeſſungen der gefchehenen Arbeiten und mit 
Benügung der von einem verwendeten verläffigen Vorarbeiter 
gemachten Angaben die Anfäge zu prüfen, 

Wo Bruchſteine zu Waſſerbauten verwendet werben, 
muß die Befichtigung und Abmeſſung vor der Berwenbung 
durch den Flußmeiſter gefcheben. 
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$. 13. 

Dem Flußmeiſter werden die Ornehmigungen für jeden 
einzelnen Waflerbau nebſt den dazu gehörigen Koſtenan⸗ 
lägen, Situationtplänen und Konftruftiondprofilen von ber 
Bauinfpeftion mitgetheilt. Derfelbe hat die Genehmigungen 
Im den für jedes Objeft zu führenten Musgabe- Manualien 
vorzutragen, wodurch ihm der Stand der Ausgaben gegen 
bie Genehmigungen ſtets erfichtlich bleibt. 


$. 14. 

Der Flußmeiſter darf über den ihm für jeden einzelnen 
Gegenftand bewilligten Betrag nichts eigenmädhtig verwenden. 
Bindet er irgendwo wegen inzwifchen entflandener größerer 
Tiefe oder aus andern Urfachen den bemwilligten Beirag un» 
aureichend, fo muß er ber Bauinfpeftion hierüber Anzeige 
erflatten, und bie Nachgenehmigung des Fehlenden nachſuchen. 


8. 15. 

Wenn bei der Beſichtigung der Flußſtrecken nach den 
Hochwaͤſſern von dem Flußmeiſter Beſchaͤdigungen wahr⸗ 
genomemen werben, welche mit verhaͤltnißmaͤßig geringen 
Koften zur Erhaltung der Bauten befeitigt werben Fönnen, 
fo hat berfelbe ſpezielle Koftenanichläge hiefür anzufertigen 
und vorzulegen. 

Beſteht Gefahr auf Verzug und ift die Reparatur nicht 
von Bereutung, fo fann zwar der Flußmeiſter dieſelbe for 
gleich beginnen, er muß aber gleichzeitig der Bauinfpeftion 
bievon Anzeige erflatien. 

$. 16, 

Der jährlihen von der Bauinfpeftion vorzunchmenden 
Blußbereifung bat der Blußmeifler beisumohnen, und ſich 
fpegielle Kenntnifſe über die Flußverhaͤltniſſe, über bie Baus 
fonftruftion ac. zu verfchaffen, Rotigen zu Preisverzeichniſſen 
za fammeln, Erkundigung über die möglichft billig zu ber 
gehenden Materialien ac. einzuziehen, damit berfelde auch 
jederzeit die erforberlichen Auffchlüffe geben und zum Nutzen 
der Baufuͤhrungen wirken lann. 

Bejondere Anträge der Binfmeifter find ben Vorträgen 
ber !gl. Bauinſpeltion bei und am bie fgl, Regierung vor 


22 


äulegen, zu welchem Behuſe ihm lehtere befannt zu geben 
find. 
$. 17. 

Der Blußmeifter erhält von feinem Flußbezirke bie 
Steuerblätter und hat in biefelben bie Veränderungen im 
Flußlaufe einzutragen refp. Die Karten zu berichtigen, auch 
alle übrigen Erhebungen, wie z. B. die Waffertiefen unter 
— die Höhen der Kiedbänfe und Ufer über Null, die vor 
bandenen Bauten, warn und auf weflen Koſten biefelben 
angelegt ıc. nad Anleitung ber Bauinfpeftion einzutragen, 
und if fowohl für die Richtigkeit feiner Aufnahme als des 
übrigen Eintrags verantwortlich. 

$. 18. 

Deögleichen hat ber Flußmeiſter auch diejenigen Ber 
landungen einzuiragen und zu beauffichtigen, welche durch 
Bauführungen aus Kreidfonds — 5.1 — entflanden find, 

$. 19. 

Dem Flußmeiſter obliegt Die Herftelung der erforbers 
lichen Nivellements zur Anfertigung von Laͤnge⸗ oder Quer⸗ 
profilen, dann die fpeziellen Koftenanfchläge und Konftrufs 
tionsprofile. Im dem jedem Koftenanfchlage beiqufügenden 
Bortrage muß die Rothwendigkeit der Bauführung begründet 
erben. 

s 20. 

- Der Flußmelſter hat darüber zu wachen, daß von Ge⸗ 
meinden und Privaten feine eigenmädtige Bauten unters 
nommen, und bie genehmigten nur plangemäß, Indbefondere 
auch bie Joche an Gemeindebruͤcken in der planmäßigen 
Stellung ausgeführt werben. 


$. 21, 

Ferner hat der Flußmeiſter die Handhabung der fluß⸗ 
polizeilichen Verordnungen, welde ihm von der Bauinfpeftion 
mitgetheilt werben, zu überwachen. 

$. 22, 

Ueber die aus Kreisfonde angefchafften Werkzeuge und 
Requifiten Hat der Flußmelſter ein Inventar nach dem ihm 
von der Bauinfpektion mitgeiheilt a. Bormular zu 
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führen, und für deren ſichere, gegen Berberben ſchůtzende 
Aufbewahrung zu ſorgen. 
$. 23. 

Die Flußmeiſter erhalten eine entfprechenbe dienſtliche 
Auszeihnung in der Kleidung. 

Ihre Entlaſſung, wenn fie ihren Pflichten nicht genügen, 
wird von der Regierung, vorbehaltlich der Mittheilung der 
Gründe an den Landrath verfügt und ebenfo die eiwa nothr 
wendige momentane Stellvertretung für diefelben. 

Ad Num, 13288, praes #/, 55. 

An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 

Schwaben und Neuburg. 


(Auffinbung eines männlidhen Leichname in ber Ifar bei Niedervieh⸗ 
bach, Landgerichts Dingolfing betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 17. d. Dis. wurde im ber Iſar bei der Brüde 
zu Niederviehbach, kgl. Landgerichts Dingolfing, ein männs 
licher Leichnam, welcher bereit 14 Tage im Waſſer gelegen 
fein mochte, aufgefuuden. Derfelbe it 6 Fuß 2 Zoll groß, 
90 bis 36 Jahre alt, bat ſchwarzes Haar, einen rothen 
Schnurbart, trug am Leibe ein farbened Hemd, eine ſchwarze 
Eravatte, ſchwarztuchene Pantalons, eine leinene Unterhofe 
mit den Buchftabeu M. W., einen dunfelgrün kutzen Tuch⸗ 
rot und ſchwarzlederne Halbftiefel. An der Mitte des 
Schaͤdels fand ſich eine Querwunde von 8" Länge, die 
ſich aber lediglich als Hantwunde darſtellle. 

Da der Berunglüdte unbelannt it, fo werben fämmt- 
liche Diftriftö-Polizeibehörden beauftragt, über beflen Perſon 
und Herkunft die geeigneten Recherchen anzuſtellen und das 
Ergebniß der. unierfertigten Stelle binnen 4 Wochen ans 
zuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Augsburg, ben 30. Dezember 1854. 

Kol. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fihr. v. Welden, Fol. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll. 
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Ad Num. 13678. praes, 3, 55. 
- An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Eine bei Megnipfofan aufgegriffene Aumme Mannsperfon betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 29. Mai d. 38. wurde bei Regniplofau, Fönigl. 
Landgerichts Rehau, eine ſtumme Manndperfon betreten, 
welche gegen 55 Jahre alt, von fhmädhtiger, gegen 5 Fuß 
hoher Statur, mit bunfelbraunen Haaren, ohne Augens 
braunen, mit nichriger Stirne und flumpfer Rafe, und von 
gelblicher Gefihtöfarbe ift, und das linfe Auge, ſowie alle 
Zähne bid auf den veorbern linfen Schneidezahn verloren 
bat, Diefelbe trug eine öfterreichiiche hellblaue weiß pad» 
poilirte Schiemmüge mit ber Nummer 1, eine ſchwarze mili⸗ 
tärifche Tuch ⸗ Cravatte und einen grauen Hofenträger, ferner 
dunfelbtäulichen Tuchrock, graue baummwollene Hofe und 
grauc Wehe, welche Kleivungsftüde jedoch in fehr abgetra⸗ 
genem und zerriffenem Zuftande fih befanden. 

Da über deffen Herkunft bisher nichts ermittelt werden 
fonnte, fo ergeht an ſaͤmmtliche Diſtrilto⸗Polieibe hoͤrden dee 
Auftrag, in den untergebenen Gemeinden ſorgfaͤltige Nach⸗ 
forſchungen zu pflegen, ob Niemand vermißt wird, auf den 
obige Befchreibung paßt, und binnen 4 Wochen über den 
Vollzug und Erfolg berichtliche Anzeige anher zu erflatten, 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Augsburg, den 30. Dezember 1854. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
The. v. Welden, kgl. Regierungd-Präfivent, 
Hagen, coll. 





ad Num, 13447. 
Befauntmachung. 


Sicherheitamaßtegeln bei der Anlage und dem Gebrauche von 
Dampffeffeln betr.) ” 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
8 wird hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
nach vorgängigem Benehmen und im Cinverflänbniß mit 


praes. %; 55. 
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ber l. Generals Direktion der Berkehrsanfalten bie nach $. 7 


der allerhoͤchſten Berorbnung vom 9. Sepibr. 1852, Sicher⸗ 


heito maßregeln bei ber Anlage und tem Gebrauche von 
Dampffefleln betr., zufammenzufepende Kommiffion zur Uns 
terfuchung und Probe ber Dampfleſſel für Schiffe der Dampf⸗ 
boot-Altiengefelliaft in Lindau für die folgenden drei Jahre 

1) aus dem fgl. Betriebsingenieur Müller zu Lindau, 

2) dem DObermajdiniften Kraus daſelbſt, 

3) dem DObermajchiniften Dolzer zu Kempten 
gebildet wurde, 

Augsburg, den 29, Dezember 1854, 

Kgl. Regierung von Schwaben. und Neuburg, 

Kammer des Innen. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll. 





Die orbentliche Gemeinber@rfapwahl; in ber Stabt Gundelfingen 
pro 18%,,, beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund des Art. 63 ter Gemeinde» Wahlordnung 
werten die Refultate ber in der Stabt Gundelfingen vor⸗ 
genommenen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl in Folgendem 
befannt gemacht. 

1) Als Dürgermeifter wurde für die Periode 1854 bis 1860 
beftätigt: 
der Defonom Bingen; Wiedemann. 
2) Als bürgerliche Magiftratsräthe wurben für die gleiche 
Periode beftätigt: 
der Handelsmann Philipp Deister, z 
der Müller Zojeph Sailer, 
ber Müller Anton Aubele und 
der Bifcher Anton Seifrier. 
3) Bür den ald Bürgermeifter beflätigten bisherigen Magl⸗ 
firatsrath Binzenz Wiedemann wurde auf die Dauer 
feiner in lepterer Eigenſchaſt noch nidt abgelaufenen 


„genen, 
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Dienſtzeit der Dekonom Balthaſar Hopf als Magir 
ſtratsrath beftätigt, 

4) In das Gremium der Gemeindebevollmächtigten wurben 
für die Periode von 1854 bis 1863 einberufen: 

ber Bierbräuer Joſeph Plank, 
der Defonom Gottfried Behringer, 
der Delonom Georg Bucher, 
der Kupferſchmied Joſeph Hinterftößer, 
ber Glaſer Georg Link, 
der Bierbräuer Zaver Hopf, 
der Bäder Michael Bauer und 
der Bäder Bingeng-Bundfhub. 

5) Bür bie ald Magiftratsräthe beftätigten bisherigen Ge⸗ 
meindebevollmächtigten Anton Seifried und Joſeph 
Sailer, wurden ald Erfagmänner einberufen:, 

Für Erflern der Bäder Georg Riß und 
für Leptern der Schuhmacher Lorenz Spring. 
Augsburg, den 2, Januar 1855. 


Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr v. Velden, fgl. RegierungssPBräftvent. 
— Hagen, coll, 





Al Num, E_ 1154. 
N. 1691. 
(Dir erlebigte Piarrei Cichelsdorf, Defanats Rüghelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erletigte Pfarrei Eichelsdorf, Defanats Rügheim, 
wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen & 
„Boden auegeſchrieben. 
Die Grträgniffe derfelben Hd: 
I. An fändigem Gehalte: 1) baar 63 fl, 15 kr., 2) an 
Naturalien 68 fl. 35t/a fr. 
II. An Zinfen von Aftiv-Rapitalien 201 fl. 25 fr. 
IN. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung und Genuß 
der Defonomie-Bebäude, erfiere neuerbaut, lehztere noch [habe 


praes, 4, 54, 
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at, 20 fi, b) Gründe: Bärten, Aedet und Wieſen, SL. 
ar k. 

IV. Ertrag aus Rechten: a) Gemeinde» und Welderecht 
31. 18, b) Forſtricht 12 fl. 36 fr, 

V. Einnahmen aus Dienfesfunftioenen 22 fl. 51 kr. 
Eumma 443 fl. 41 fr. Laſten 46%/, fr. Reiner Ertrag 
442 fl. 551/, fr. 

Bayreuth, den 30. Dezember 1854. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan, 
Biedermann. 





Kreis: Motizen, 

praes, Si/ıa 54. 

Der von den präfentationsberechtigten Gliedern ber 

Bamilie Knappich für ben Priefter Engelbert Rauch, zur 

Zeit Kaplan in Lechbruck, fgl. Landgerichts Füßen, ausge 

ſtellten Präfentation auf dad Frühmeß-Benefizium zu Denf- 

lingen, kgl. Landgerichts Buchloe, wurde die landesherrliche 
Betätigung ertkeilt. 





praes. %/, 54. 
Nach einem allerhöchften Referipte dd. Darmftadt den 
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28. Deyember 1854 haben Sich Seine Majeftät ber 

König bewogen gefunden vom 1. Januar 1855 an 

a) ben Landgerichts, Affeffor Alexander Prugger im 
Goͤggingen auf Grund nachgewiefener Funktionsun⸗ 
fähigkeit gemäß $. 22 lit, D, der IX, Verfaſſungs⸗ 
Beilage auf die Dauer eines Jahres in den zeitlichen 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

b) zum Aſſeſſor des Landgerichts Böggingen den Rechtd« 

Praktikanten Auguſt Emil Lutbarbt aus Marolds⸗ 
weiſach allergnäpigft zu ernennen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. Januar 1854. 









Papier | Geld 






| Obligationen & 31/49, prompt. . 
” a4 % » . 90 







” a 41/39), ” . 95} 
* 35 9%, „ Aung.Il 98; 
» 5% „ „ HLlı0o 
” 5 1 » „I, 100} 






* Grundrent-Ablös 340, | 90 
Bank-Actien. „ Dir. I. Sem. 






ueberſicht 
ber Preiſe der wichtigſten Lebeunsbeduͤrfniſſe in den nachbenannten Städten 
Im Monat Dezember 1854. 






























I os I. 9 I. * ” fl ” vi. Ah ge vi. fl 2 ” 
1 gen — N Mag = = Das = 

I „ gemeines MWalzenbrob — 21—| 2| 11 —| ?7| 31 —| 9| sIı — 2 | = 
4 » tömifdes Brd. . . . .. _ — 1I —| :-!/31 —-|—-|—-I —| —| -I — s|ı — 
1 Meb. beſtes Walzen: oder Kerumeh 4 — 561 1213 444 — 4 2 — 4 2355| — 
I „  orbinäres ijjenmehl . . a 2 1 3061 2 344 — 3| 861 — 4 12 | — 
$ » Bogpenmeit ER ae. oe 3 4 3| 22 | 3 4 — — 3| 1416 I 3| 7 | — 
1 m orbinäre et. 6 — ı| 01-1 —- | -|— ı 1 —-I —- | —- | — 
2-5 res Gerfte. 12 _ | 2|— s I |—| 5| 6I| —I —- | — | — 
1 ” aberfom . . . . — — 51 2020| — 4 si-I1—-|I| — — — — — 
1 Säfl. Hirſe . — -1-!-|-1-|-|-]|+#| —| —-I3]| —- | — 
2-4 Gem. |... |. ; 21 - I 2] 4I|-I»0|-|—-1I #4| —| —-I23| — | — 
ı et Ip 1" © VE FR R 36 -13ji — —1 — |-i—|1j —| -I1I 3j| — | — 
4 m Kartoffel weiße . . 6 — Bl 21|— sIs5|ı— ‘<c'—-|—I si — | — 
4’ % ER. Ze 6 — — — — — — — 1 — — —21 — — — 
vBi. Osfeufleifch gemäftetes . _ - I -| 2./I—- I - |s|-!I —| 2|—-Ii-|»e|-— 
1 magtces — — 1-I[I10| 2 1 — It | 2] —| 2| 21I—| 0 2 
1m Raldfeifch befies . — - 1 —-| 2|-1- |0|—1 -| u 1-1 —- | a |> 
1” ” geringeres. — — 1 — ea ee en De PS Dr u ee Rn DT — 
4 m Hammelfleiich beiles . ee | 1] 81218 1121 ET Er > 
1” ” geringeres — — 1 —1 585—21 — — —1 — 91 —1 — s — 
11Schweineleiſch. Ft — ı-1-| v|)-]-|s|-]|-|!ı| —1— | — 
4 mitcher Spk. . . -!24I1 -I -| -|-I - |2|i- | -| s|-I-|»|- 
4 m geränderier Speck —— | - I -| | -1I-|%»)/-1-—| 2| -I-|3|_— 
41. Stmal. —— -I1-—-! 3| 21 — 30 — J — 3/!-I—-|23|_— 
Bit . .. — Me -| 3/2] — || — =|% — — |» | — 
1» Bilde: Karpfen — 1 1-1 wire re 1 Bir te | 
iv "- Hehe. —| = et en FA el ie 
JEMEN ES. — | - I —| s|—-— I —- | 1sI— | —-| ss | —-I — 1 | — 
1 a rohes Unjchlitt . 33 | - 13, 0/|—I3|1-|-I!.%| -| —-I ol - | _— 
4 Pd. gezogene Bihler . . . ... —_ — — =) 81. — 286 — J — 283 —1 —| 2% — 
1 » a Lidter . . ., we — | | — — 29 | — 27 | — — 29 — — 29 ar, 
4: 2 WB... -— 91-1 —| 1a] 25 u ee 
4 Maas Winterbier =| — — 6 | — — 6— — 5 a 5 2 
41 » Sommerbier, — — En, rn sl | re el ee are) ea ee REG Were 
4 u Meißbier. _. — — 1 —2 a a 3 | 1 — a I. 
4 “ Meigenbir . . . . —| _ = en Tee er El Ze Le 
4 Kite. Buchenholz X 1411 42| — ıı I I ea Io) — 9 — —114 — — 
1GSichitenholz. s|3| — 6| 15) — 8|n | — —J——61301— 
41.» Bößrenbell. . . . Ye ee 9 De 7 6| — nl N 
4 »  barle Stöde . R -|-I!/i- 1! —-!I -|-1-|1-]|- ee 
4 weiße Stöde. . . =i=| ‘| = = l=l=l-J 31 8] I 71 2 Io 
400 Bülhel. . . . .. ziel Sn DZ Bari | 
4 Schi. Biden. a ae | 1 lu] - Je 1 Tell el “Tal sl ro 
2 - Beinfamım . . — - | -—/-1%2| —|—iI1—-|-1-1 23] —| -—|4| — | — 
4. PIERRE 231 =- I 18] - lt — | le el ee ln 
4 Bir, guiea Su... . .. 1] 38 | = ıl o|— il} E18 Ei en 
a 877 ee EEE 11] = 1-1 891 — N 8-1 | I —-I— | — | — 
4: danas Eh... ... — 3| — 1, 681-1 - |s|1-| -| s|-I| -|s| 
4 m fures Eich . . . — | A— |< = ale rn ae 
1 Torf e hd * * . * * * J 2| 12 — arzt —— — — — —— | 1| 24 — — —n 13 


— — — — — nn 





31 


Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte. 


Augsburg . . 


Bobenhanfen » 
Burgau . . 
Dillinget, . - 
Donanwörlh 


Büßgen. . . « 
Günzburg . 
Kaujbenren . 
Keimpien . 

Krumbah . 
Sauingm . 


Lintau . .% 


.. eo. 


Memmingen. 
Mintelfeim . 
Menburg. . 
Nen:lilm . 

Mördlingen . 


Ditobeuren . 
Thannbanfen 
Zürtbeim. . . 
J. Wallerfiein . 
Weiltit . 
Beifenbern . 


Schrannen ⸗ 
berechtigte 
Orte. 


Augsburg » + 
Babenhanfen 
Burgan . . . 
Dillingen 
Denenwörth 
Füßen 
Günzburg 
Kaufbeuren . 
Kenrien. » 
Krumbach » 
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Loningen 
Einden 


Neusuim « 
Mörkliugen . 
Dttobenren . 
‚baunbanjen 
Thrfgeim. » 
Wallerſtein . . 
Weilet 
Veißenborn. 
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bon Sehwaben und Neuburg. 





N: 3. 


Augsbarg, den 9. Januar 


1855. 





gnbalt: 
Die in der lil iſchen Kunftanftalt von Thomas Drientlerfhienene Geſchichte von Bayern in Bildern. — Ueberfiht der FruchtNotmal⸗ 
® Breife nen Pr Rentämtern bes Megierungs: Bezirfes von Schwaben und Nenburz für das Jahr 16. — Die Vers 
tretung ber fgl. Abminiftration der allgemeinen Stiftungen zu Bayrentb in ihren Mechtsangelegenheiten. — Die Grletigung der Pfarrei 
Wildenholz im Delamatsbezirfe Feuchtwangen, — Kreis Notiz. — Beilage. — 








Befanntmachungen der F. Eentral- uud 
Sreißftellen. 


Ad Num. 13410. 


Die in der lithographiſchen Kunftanfalt von Thomas Drienbl 
erfäienene Geſchichte von Bayern in Bildern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Befiger einer lithographiſchen Kunftanftalt zu 
Münden, Thomas Driendl, Hat eine Gefchichte von 
Bayern in 120 Bildern mit erflärendem Texte heraudges 
geben, welde ſowohl von dem eigenen Verlage des Her— 
ausgeberd, als auch von allen inländifchen Buchs und 
Kunfhandlungen um den Preis von Afl, 48 fr., das ger 
bundene Gremplar, bezogen werden fann. 

Seine Majeftät der König haben die allerunter 
thaͤnigfte Widmung des Driendl'ſchen Geſchichtsbilder⸗ 
Werkes allergnaͤdigſt anzunehmen und allerhöchft anzuordnen 


praes, 8, 55. 


geruht, daß alle Edulbehörten an den beutfchen und 
lateiniſchen Schulen auf dasfelbe aufmerfam zu machen und 
zu deſſen Anſchaffung, fo ferne hiefür verfügbare Mittel 
gegeben find, mit dem Beifügen anzuweiſen felen, daß 
dasſelbe für die Lehrer an den genannten Schulanflalten 
zur Benügung bei Ertheilung des Unterrichts in der Bayer. 
Geſchichte, fo wie insbefondere auch als Preifebuch ſehr 
geeignet und daher ald foldyes, fo zahlreich als thunlich, zu 
vertheilen fei. 

Indem man foldes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich darauf aufmerfam gemacht, daß das genannte 
Werk auch, abgefehen von dem Schulzwecke, ald Leſebuch 
ſehr empfehlenswerth ift, 

Augsburg, ven 2. Januar 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfivent. 


Hagen, coll, 
3 
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al Num. 7033. 


36 


Ueberſicht der Frucht- 


bei fämmtlichen kgl. Rentämtern des Regierungs - Bezirkes 





a 





SIND 





Augsburg. 
Buchloe 
Diflingen . 


Donauwörth . 


Küßen . 

Böggingen 
Günzburg 
Hoͤchſtaͤdt 
Illertiſſen. 
Immenſtadt 
Kaufbeuren 
Kempten . 
Lauingen . 
Lindau 


Memmingen . 
Mindelbeim . 


Monheim . 
Meuburg . 


Nörblingen 
Oberdorf . 


Dettingen , 
Ditobeuren 


Roggendurg . . 
Schwabmuͤnchen. 


Türlheim 
Ursberg 
Werlingen 
Wettenhauſen 


Zusmarshaufen . 


Durchſchnitt: 


Mormal— 













Dinlel 
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Veeſen 




















After⸗ — 
Waizen| Kern Moggen] Gerſte Serie Erbſen | Linfen 
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Augsburg, den 5. Januar 1855. 


SKönigl Degi von Schwab 
—— in Sehr. leihen, 
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Kormal-Breife 


von Schwaben und Neuburg für das Jahr 1854/55. 
Preiſe 
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und Meuburg, Sa d inanzen. 
fgl. Regierungs » 2 ſident — es * 
Pahmapyr, Direktor. 
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2 ne! Haber —32* Bemerkungen. 





1Sack Gſoit 36 fr. 
LP. Rindſchmalz 26 fr. 
adi2 1 Bub. Roggenſtroh 20f. 
e Beefenitroh 18H. 
1. Oerfienfirob 161 
1 Baberſtroh 16H. 


adi8 Gin Ta T ——— 
Streh 7 fl. 3 


ad 20 Gin Fudet Haberſttoh 
tl. 


Faber ‚ coll. 


Ad Num. 14542, praes. ®%/, 55. 


(Die Vertretung der fg. Adminiſttatlen der allgemeinen Stiftungen 
an Bayreuth in ihren Rechtsaugelegenheiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die kgl. Regierung von Oberfranken hat die Vertretung 
der fgl. Atminiftration der allgemeinen Stiftungen zu Bay 
reuth in allen Rechtös Angelegenheiten dem fgl, Advokaten 
Köfferlein daſelbſt übertragen, was biemit befannt ges 
macht wird. 

Augsburg, den 3. Januar 1855. : 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Eıhr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfibent. 

Hagen, coll, 





Ad Num. E. 1692. 
K. 2590. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wildenhelz im Defanatsbezirfe Feucht⸗ 
wangen beir,) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Pfarrei Wildenholz hat ſich durch Beförberung 
des bisherigen Pfarrers erledigt, und wirb nun unter Bes 
flimmung einer Frift bis zum 20. Februar 1855, zur Ber 
werbung audgefchrieben, 

Das Einfommen berfeiben beftcht nach der feſtgeſetzten 
Baffion vom Jahre 1854 in folgenden Bezügen: 

J, An ftändigem Gehalte aus Staatd-Kaffen: 1) baar 
179 fl. 42°/, fr., 2) an Naturalien und zwar: a) an Ge— 
traide, welches alljährlich nad ten Normalpreifen bezahlt 
wird, 6Ecfl. 1 Me. Kom a fl. 32 fr., 12 Safl. 
2 Me. Dinkel a 4f. 13 kr. und 5 Schfl. 3 Meb. Haber 
a 3 fl. 26 fr, zufammen 123 fl. 491/, fr, b) an Hol: 
16 Klafter weiches Scheitholz a Afl. 20 fe. 60 fl. 20 Fr., 
400 Wellen a 2f. = 8. 

U. Ertrag aus Realitäten: a) Anfchlag der Wohnung 


praes, 55. 
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im Pfarrhauſe welches geräumig if und ſich fammt den 
Defonomiegebäuben im gutem Zuftande befindet 25 fl, 
b) Anſchlag der Gründe von 61/, Tgw. Aedern, 61/, Tgw; 
Wiefen und 1/4 Tgw. Garten 78fl. 15 kr. 

II, An Accidentien 7IfL. 31/5 fr, 

IV. Sammelflahs ifl. 30% fr. Summa 564fl, 
40%/a kr. Die Laften hievon ab mit 1 fl 12 fr, ver 
bleiben 563 fl. 28%, fr. nebſt 7 fl. an freiwilligen Ge 
ſchenken. 

Ansbach, ten 4. Januar 1855, 

Königliches yroteftantifches Eonfiftorium. 


Schr, v. Lindenfels. 
Cella, Schr. 


Kreis⸗Motizen. 

praes. 5/, 55. 

Unter Bereinigung der bisherigen aͤrztlichen Diſtrikte 

Dpfenbah und Heimenfirch, fgl. Landgerichts Weiler, 

iſt der praftifche Art Dr. Gentner in Heimenficch auf 

fein deßfalls geſtelltes Anſuchen durch Entſchlleßung vom 

29. Degember 1. Jo. in gleicher Eigenſchaft nah Opfenbach 
verſetzt worden. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 8. Januar 1854. 





Popler | Geld 


Obligationen A 31/4%, prompt. . 83} 
4 % » - 19 
ä 41/99); 
ab 0% 
a5 % „ Hllıoo 
15%» „ W.Jıoo; 
Grundrent-Ablös &40/, | 90 
Bask-Actien, . Dir. II. Sem. 710 707 


95; 


Ausg. II. 





U u 9 — — 


4 






Kreis A 


42 


Bayerifches 
Y1 


Amtsblatt. 


bon Schwaben und Neuburg. 





N: A. 





Augsburg, den 12. Januar 





1855. 





Snbalt: 


Die Errichtung und Benügung von Maljbredhgängen mit Gylinderwalzen, — Die Prüfung der Banshandwerfer und Mühlärzte. — Die Gr 
ledigung bes ärztlichen Difrits Irſee. — Die ordentliche Gemeinde + Grfagwahlen in ber Stadt Nördlingen pro 185,5. — Agenturen 
der Giberfelder Mobiliar » Benerverficherungs ⸗Geſellſchaft. — Agenturen ber Mobiliar s Beuernerfiherungs-Anftalt der bayer. Hynorhefens 
und Wechſelbaul. — Belanntmahung, die VIII. Berloofung ber 4 progentigen Grunbrenten »NAblöfungs » Edulöbriefe. — Die Aufhebung 
der Dlotade der ruifljchen Häfen im der Oſtſee. — Vorſchriften über bie Legitimation bes Sachverlehrs im Grengbezirfe ıc. — Unterfucdh« 
ung wider Karl Bogt, wegen Preßvergehens. — Kreis s Notiz. — Echrannen » Anzeigen. — Beilage. 








Befanntmachungen der k. Eentral- uud 
Sireiöitellen. 
Ad Num, 14860. praes. ®/, 55. 
An fämmtlihe Diftrifts:Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Errichtuug und Denüpung von Malzbrechgäugen mit Cylinder⸗ 
walzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im bezeichneten Betreffe ergangene hoͤchſte Ents 
ſchließung der fgl. Staateminifterien der Finangen dann des 
Handels und ber öffentlichen Mrbeiten vom 29, vorigen 
Monats wird den fimmtlihen Diftrifts + Polizeibehörten in 
nachſtehendem Abdrucke aur Kenntnißnahme und genaueften 
Darnachachtung hiemit eröffnet. 
Augsburg, den 4. Januar 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erhr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll, 


Abdrud. eh 
Königreich Bayern. 


Staatsminifterium der Finonzen, dann Stants- 
minifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 


In Wahrnehmung der in neuerer Zeit allenthafben 
Anwendung gefundenen Malzbrechgänge mit Eylinderwalzen 
und in Berüdfihtigung der bei Benuhung derartiger Vor⸗ 
richtungen leicht möglichen Benachtheiligung der aͤrarialiſchen 
Aufichlagsgefälle werben nachſtehende inftruetive Vorfchriften 
bezeichneten Betreffes ertheilt: . . 

1) Die Errichtung und Benügung von Malzbrechgängen 
mit Eplinderwalzgen ohne Unterfcied, ob biefe Vorrich⸗ 
tungen im Wege der Mbänderung biöheriger Stein« 
brechgänge oder im Wege der Neuerrichtung von Muͤhl⸗ 
werfen eingeführt werben wollen, ift für bie Zukunft 
von einer befondern gewerböpoligellichen Bewilligung 
abhängig, unbeſchadet jedoch — baupolizeilichen Zus 


43 


Rändigfeit im Sinne der Gewerbe» Inftruftion vom 
17. Dezember 1853 8. 229. 

2) Die Zuftändigfeit zur Ertheilung biefer gewerbpolizels 
lichen Bewilligung ift nach 9.208 und $. 209 Ziff. 8 
vorgedachter Gewerbd-Infruftion zu bemeffen. 

3) Vor Ertheilung diefer Bewilligung müflen die betref- 
fenden Geſuche bei Vermeidung ber Nichtigfeit des Ber 
ſchluſſes mit den zur allfeitigen Beranjchaulichung 
nöthigen Behelfen ter finanziellen Würdigung und Er: 
innerung vom Geſichtspunkte der Sicherſtellung der 
ärarialifchen Auffchlagegefäle unterftellt werben. 

Zur Abgabe biefer Erinnerung find bie fgl. Ober 
uffeplagämter, wenn bie erflinftanzielle Befcheirung 
bes Gcfuches von einer untern Gewerbspolizeibehörbe 
auszugehen hat, die Kreidregierungen Kammer ber 
Finanzen aber berufen, wenn bie Kreisregierungen, 
Kammer ded Innern die erſte Entſcheidungs-Inſtanz 
bilden. 

4) Den Erinnerungen der Oberaufſchlagsaͤmter, besichunges 
weife der Regierungdfinanzfammern ift in der Richtung, 
ob und unter welchen Vorausfegungen und Bedingungen 
im Allgemeinen oder im einzelnen Halle bie Anwendung 
eined Cylinderwerkes auf den Malzbrechmühlen ober 
eine anbere wefentliche Abänderung folher Mühlwerfe 
in Bezug auf die Eontrole der Malgauffchlagegefälle 
zuläffig fei ober nicht, bei der gewerbspolgeitichen Bes 
ſcheidung unbedingt maßgebendes Gewicht einzuräumen. 

5) Gegen die erſtinſtanziellen Beſchluͤſſe der untern Ges 
werbopolizeibehoͤrden beziehungsweiſe ter Regierungen 
Kammer des Innern ſteht ſowohl den Geſuchſtellern 
als auch ben kgl. Oberaufſchlagaͤmtern, besiehungsmeife 
ten Regierungs » Binanzfammern ein Berufungdrecht 
binnen 14 Tagen an bie zweite und lehte gewerbs⸗ 
polizeiliche Inftanz au. 

Bei Berufungen, welche von den Regierungen, Kam⸗ 
mer des Innern zu befiheiden find, hat ein vorgängiges 
Benehmen mit den Regierungs » Binanzlammern nach 
Mafgabe von Ziff. 3 fatigufinten, gleichwie die an 
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das Fol. Staatöminifterium bed Handels und der öffent« 
lichen Arbeiten gerichteten Refurfe nur im vorgängigen 
Benehmen und im Ginverftändniffe mit dem fgl. Staates 
minifterium ber Finanzen, infoweit die Sicherftellung 
der Ararialifhen Malzauffhlagsgefälle in Frage ſteht, 
befchieven werben. 

6) Die Geltendmachung des Oberauffichtsrechtes im Sinne 
des $. 225 der Gewerbs⸗Inſtrultion vom 17. Dezem⸗ 
ber 1853 bleibt jeder Zelt anedrücklich vorbehalten, 
Münden, ten 29. Dezember 1854. 

Auf 
Seiner Königl. Majeftät Alerhöhften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. von der Pfordten. 
Durd den Minifter: 


ber Seneral-Eefretär 
Miniterial-Matb Wolfanger, 





Ad Num. 15552. praes, 10/, 55. 


An fämmilihe Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, 


(Die Prüfung der Baus Handırerfer vud Mühlärzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Prüfung für die BaurHandwerfer und Mühlärzte 
beginnt am 15. März I. Is. am Sitze ber a 
Stelle, 

Unter Beobachtung ded Stempelgeſetzes find fpäteftens 
bis zum 15. Febr. l. 36. die Geſuche um Zulaffung zu 
biefer Prüfung nebft ten durch den $. 35 ter allerhöcften 
Infteuftion vom 17. Dezember 1853 zum Bollzuge der 
gefeglihen Grundbeflinmungen für das Gewerböwefen in 
ben fieben Alten Kreiſen des Königreichs betreffend (Mes 
gierungsblatt vom Jahre 1853 S. 1867 u. ſ.) vorgefchrics 
benen Nachweiſen durch die kgl. Difteifis»Bolizeibehörden bei 
der unterfertigten Stelle eingureichen. 

Hiezu wird bemerkt, daß nad $. 66 der obengenannten 
allerhöchften Inftruftion die Prüfung für die Bewerber einer 
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Maurer» Zimmers ober Steinmepmeifters « Eonzeffion eine 
gefonderte ift für die Bewerber um Conzeſſionen 

a) in Stäpten I. und II. Klaſſe, und 

b) in Städten II. Klaſſe, Märkten oder Landgemeinden 
wobei jedoch das Befähigungs-Zeugniß su einer Eonzeffion’ 
in Städten I. und II, Klafſe auch zur Erlangung einer 
Gonzeifion in einer Stadt III. Klaffe, in Märkten und 
Landgemeinden befähigt. 

Bei der Prüfung für die Muͤhlärzte findet eine folde 
Ausicheidung der Bewerber nicht ftatt. 

Ferner wird befannt gegeben, daß in Folge einer höchſten 
Entfchliefung des fgl. Staats, Minifteriums des Handels 
und der öffentlichen Wrbeiten vom 25. Januar v. 96. und 
gleichen Betreffö die mündliche Prüfung für die Bewerber 
um Maurers,| Zimmer + und Steinmehmeifter» Eonzeffionen 
abweichend von ben frühern Beftimmungen fich auf folgende 
Diociplinen erfredt: 

a) Arithmetik, 

b) Geometrie einfchließlich der Flächen» und Körpers 

berechnung, 

e) Kenniniß der Baumaterialien des einfchlägigen Ge⸗ 

werbes, 
d) Eonftruftion und Verband, 
e) Kenntniß der Werkzeuge und Geräthfchaften. 
Die fhriftliche Prüfung umfaßt dagegen 
f) die Ausarbeitung eines Baus Programmes, melde 
für 9 Fragen zählt, 

g) bie Anfertigung eines Ausführunge- oder Baubetriebs⸗ 
Planes, wird für 4 Fragen gerechnet; 

h) bie Berfaffung eines Koftenvoranfchlages — zählt 
für 4 Fragen; 

i) einen fchriftlichen Auffag, welder für 3 Bragen 

gilt, endlich 

k) zwei Aufgaben aus den Säulen» Orbnungen, ber 

Drnamentif und den Bauſtylen, welche für je zwei 
Fragen gezählt werben. 


Geſuchſteller, welche fih einer wiederholten Prüfung. 


zu unterziehen gedenlen, haben ſich durch befondere Zeugniffe 
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darüber auszuweiſen, daß fie feit der frühern Prüfung bes 
firebt waren, fi in ihrem Gewerbe auszubilden. 

Die Uebergabe von Zeihnungs Proben hat nicht mit 
den Gefuchen, fonbern unmittelbar bei der Prüfungs-Eoms 
miffion zu gefchchen, dagegen fönnen ben Gefuchen bie 
Zeugniffe über den Beſuch techniſcher Lehranftalten beigefügt 
werden, 

Gefuche, welde nach dem 15. Bebruar bei der unters 
fertigten Stelle einlaufen, fönnen keine Berüdfichtigung mehr 
finten. — 

Sämmtiiche Diftriftö-Polizeibehörden werten biemit ans 
gewiefen, für die fofortige und möglichfte Verbreitung biefer 
Bekanntmachung Sorge zu tragen. 

Augsburg, ven 2. Januar 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Erhr. v. Welden, fgl. Regierunge-Präfibent, 
Hagen, coll. 
Ad Num, 13766, praes 11/, 55, 
(Die Erlebiguug tes aͤrztlichen Diſtriktes Irfee betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der durch die Berfegung des praftifchen Arztes Dr. 
Woher nah Schönau igl. Landgerichts Weiler in Erler 
bigung gefommene ärztliche Diſtrilt Irſee, fgl. Landgerichts 
Kaufbeuern, wird zur Bewerbung unter Arberaumung 
eines 14 tägigen Termins zur Ginreihung der Geſuche hier 
mit Öffentlich ausgefchrieben. 

Augsburg, den 5. Januar 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungd-Präfident. 
Hagen, coll. 








Ad Num. 50033. praes, 1%, 55, 


(Die ordentlichen Gemeinde⸗ Erfapwahlen im ber Stadt Nörblingen 
pro 1854/57 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßhelt der ie Kt. 63 der Gemelnde⸗ 
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wahl» Drbnung werden bie Ergebniſſe der ordentlichen Ges 
meinde⸗ Erfagwahl in der Stadt Nörblingen in Folgendem 
befannt gemacht. 
1) Ald Magiftratsräthe wurden für bie Periode 1854 
bis 1860 beftättigt: 
der Raufmann Auguſt Schnitzlein, 
der Konditor Alexander Müller, 
der Buchbinder 3. Alexander Lippacher und 
der Raufmann Lebrecht Weinmann. 
2) In das Gremium ber Gemeinvebevollmädtigten haben 
für die Periode 1854 bis 1863 einzutreten: 
ber Bräuer Heinrih Deffner, 
ber Färber Karl Mayer, 
der Handelsmann Friedrich Schramm, 
der Kaufmann Karl Engel, " 
der Schreiner Balthas Glauning, 
der Faͤrber Auguſt Holl, 
ber Lodweber Johann Braun und 
der Müller Karl Kefler. 


Augsburg, den 7. Januar 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welpen, kgl. Regierungs + Präfibent. 
Hagen, coll. 


Ad Num. 14421. praes. 10/, 55 


(Mgenturen ber Glberfelder Mobiliar » Beners Werficherungss 
Geſellſchaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge hoͤchſter Entſchliefung des fgl. Staatöminifte- 
riums des Handeld und ver öffentlichen Arbeiten vom 29. 
vorigen Monates ift bie von tem Hauptagenten der Elber⸗ 
felder Mobiliarseuer-Verfiherungd- Geſcllſchaft C. Brom 
berger in Münden unterm 24, November angezeigte 
Aufftellung des Kaufmanns Johann Nepomul Mofauer 
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zu Guͤnſöurg ald Agent der gedachten Unftalt für ben 
Landgerichtd » Bezirt Günzburg beftätigt worden. 
Dieß wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 3. Januar 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs »Präfibent. 
Hagen, coll, 


Ad Nom. 15189. praes. 9%, 55. 


(Agenturen ber Mobiliars Kenerverficherungs« Anfall ber bayeriſchen 
Sypothelen · unb Wechfelbanf beir.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entfchliefung des fgl. Staatöminifteriums 
des Handels umd der öffentlichen Arbeiten vom 3. d. Mis. 
it die von der Adminiſtration der bayer'ſchen Hypotheken⸗ 
und Wechjelbanf angezeigte Aufftellung ded Thierarztes Georg 
Zeitelmann in Rörblingen als Agent ihrer Mobiliar 
Beuerverficherungd » Anſtalt für die Stadt Nörblingen und 
die Landgerichts-Bezirfe Biffingen, Nördlingen und Waller- 
fein an Stelle des jeltherigen Agenten Wlois Räbler in 
Roͤrdlingen beftätigt worden, was hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Augsburg, den 6. Januar 1855. 

Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungss-räfident. 
Hagen, coll. 


Bekanntmachung, 


bie VID. Berloofung ber Iprogentigen Grunbrenten » Ablöfunger 
Schuld brieſe betr. 
Gemäß der Bekanntmachung vom 19. vorigen Monats 
und Jahres (Negierungs » Blatt 1854 ©. 1131 und 1132) 
aiſt heute die achte Verloofung ber 4 progentigen Grunde 
zenten » Ablöfungs « Schuldbriefe behufs der baaren Rüdzahe 
lung vorgenommen worden, woran die der Gefammtmaffe 
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der bißher emittirten Schufbbriefe entfpredenbe Zahl von 
106 Haupt» Serien Theil zu nehmen Hatte, und wobei 
folgende 50 Haupt-Serien und End /Nummern gezogen 
worben find: 


Haupt» Serie: Enprummer: 
mM 87. — 2087. 
IV 67. = 3087. 
V 39. = 4039, 
VI . 835. = 5035. 
Xu 50, — 11,050. 
XV 95. — 13,095. 
XV 34. — 14,034. 
xvi 277. = 15,077. 
xvm 50. — 17,050. 
XiX 88. — 18,088. 
xxI 4. = 20,041. 
xxi 44. — 20,044. 
Xxxm 37. = 22,037. 
Xxxv 96. — 23,096. 
XXX. 14. — 29,014. 
XXXI 23. — 30,023. 
. XXXU 57. — 31,057. 
XXXV 94. — 34,094. 
XXXVI 07. — 85,007, 
XXXVU 34. — 36,084 
XXXVin 12. = 37,01% 
XLVi 73. —= 46,073 
XLVIH 40. = 47,040 
LV 78. = 54,079. 
LIX 25. = 58,025. 
Er : > 68. = 60,068, 
LXU 7983. = 61,098. 
XI 70. = 62,070. 
LXVI 14. — 65,014. 
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Enbnummer:, : 


‚ Haupt Serie: 
LXVII 74. — 87,074; 
LXIX 97. = 68,097. 
LXXIV 4. = 73,041. 
LIXV 97. = 74,097. 

LXXVII. 36. =. 77,036. 
LXXIX © 50. — 78,050, 
LXXX 47. — 79,047. 
LXXXU 72. — 81,072. 

LYXX 59. — 82,059. 

LXXXIV 20. = 83,020. 

LXXXIV 90. = 83,090, 

LXXXVI 59. — 88,059. 

xcu 85. — 91,085. 
xov 12. = 94,012. 
XCV 22. = 94,022. 
xcvi 66. — 95,068. 
xovn 03. — 96,003. 
xcvu 29. = 96,029. 
cin 08. —102,008, 
CV 55. — 103,055. 
evi 64. —105,064. 


Rah den Befimmungen des mittel Bekanntmachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungs-Blatt 1851 ©. 35 bie 
39) veröffentlichten Verloofungs+ Planes find auf Grund 
der vorſtehenden Ergebniffe fämmtlihe Grundrenten» 
Mblöfungs-Schultbriefe, welde die in dem bei« 
gefügten Verzeichniſſe enthaltenen rotbge: 
fchriebeuen Serien» ober Hauptlatafter-Rums 
mern tragen, zur Heimzahlung beflimmt. 

Mit ber Rüchahlung der Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen und ed werben dabei bie Zinſen in vollen Mor 
natdraten, noͤmlich jederzeit ‚bis zum Schluſſe tes Monats, 
in welchem vie. Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 31. März d. 36. hinaus ‚vergütet, da nah ber Bee 


lanntmachumg vem 19. vorigen: Monats; und Jahres vom 
1. April 1855 an die Berzinfung ber — Abloͤſungs⸗ 


Sqchuldbrieſe aufhort. 
Im Uebrigen wird hinſichtlich des Wolfuges der Heim» 
zahlung Nahfichendes verfügt : . 
ren 1 


- Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebft Zinsraten 
findet in der Regel nur bei der kgl. Orunbrenten-Ablöfungs- 
Kaffe ftatt. 

1. 

Ausnahmöweife kann auf den Wunſch der Betheilige 
ten die Anmweifung der Zahlung auch bei, einem außerhalb 
Münden liegenden Rentamte in den fieben Regierungss 
bezirken diesſeits bed Rheines gefchehenz; es iſt jedoch in 
dieſem Falle — zur Sicherheit des Glaͤubigers, ſo wie der 
Grundrenten ⸗ Abloͤſungs / Kaffe — unerlaͤßlich, daß bie 
beirefienden Schultbriefe vorher, (ohne Abquittirung des 
Kapitald und ber Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls 
erforberlihen Legitimations» Nachweifen) dei dem gewählten 
Rentamte gegen Haftſchein des letzteren übergeben, und von 
biefem der fgl. Grundrenten » Ablöfungs» Kaffe vorgelegt 
werben, wofelbft ſodann, wenn fein Anſtand obwaltet, die 
Zahlungsanweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten 
Rentamte (fowohl für das Kapital, als bie 3infen bis 
zum legten des lauf. Monatd) verfügt und der Betheiligte 
bievon durch das kgl. Rentamt in Kenntniß gefept werben 
wird, 

IM. 

Jedem Schultbriefe mäffen die fämmtlichen noch nicht 
verfallenen Zins» Coupons, nebſt der dabei befindlichen 
Eoupond- Anweifung (Talon) beigefügt werben. 

IV, 
Die Bergütung 
1) der Kapitalien auf Schuldbricfe, welche wegen obwal⸗ 
tender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten deponirt find, 
findet, infoferm nicht deren Freigebung erfolgt, am bie 
gerichtlichen Depofital » Behörden gegen — 
von Seite dieſer letztern ſtatt; 
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2). jene ber Rapitalien auf Schulobriefe, welche bei Mr 
minitrativs umd reſp. Finanzbehoͤrden auf irgend einge 
Beranlaffung Hinterlegt find, lann nur auf beigebrachte, 
Ermädtignng und Beftimmung der vorgefepten Stelle 
erfolgen; 

3) lauten bie gegogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fideilom ⸗ 
miffe, Landgüter, Familien» oder andere Gemeinſchaf⸗ 
ten, ohne gerichtlich ober abminiftratio deponirt zu fein, 
fo wird die Baarzahlung nur dann geleiftet werben, 
wenn der Producent durch ein Zeugniß der Lehen⸗, 
Fibeifommißs oder Gerichtöbehörbe nachweifet, daß er 

jur Gmpfangnahme und Abquittirung berechtiget iſt 
und ber Berabfolgung fein Hinderniß entgegenfteht; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, Kirchliche 

Pfründen und Stiftungen lauten, ift es unumgänglich 
nothwendig, daß Behufs ter Bezahlung vorerft die 
Betätigung der einfchlägigen geiſtlichen oder weltlichen 
Euratels Behörde darüber beigebracht wird, an wen 
biefelbe vechtägiltig geleiflet werden lann; 

5) bie Zahlung der fonft einer Dispofitionsbefchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft nad) unbebing« 
ter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die 
beiheiligten Gläubiger. 

Bon felbft verfteht fich übrigens hiebei, daß im Kalle 
durch vorfichende Bermittelungen, Devinculirungen u. ſ. w. 
Zögerumgen in der Baarzahlung der verloosten Schuldbriefe 
herbeigeführt werden follten, deshalb die Zinfenfiftirung v. 
1. April 1855 an nicht aufgehoben werbe, fondern der Hin« 
derungsurfachen ungeachtet mit dem genannten Tage einzus 
treten habe, daher von dem Gläubiger für die rechtzeitige 
Defeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu 
tragen if. 

Münden, ven 3. Januar 1855. 


Königlich Bayeriſche Staats Schulden » Tilgung, 


Kommiffion, 
v. Sutner. 
Brennemann, Sckr. 
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Verzeichnig 
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ber in Gemaͤßhelt der a ch ten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprozentigen Grundrenten⸗ 





5235 
5335 
5435 
5535 
3655 
5735 
5835 
5935 
11050 
11150 
11250 
11350 
11450 
11550 
11650 
11750 
11850 
11950 
13095 
13195 
13295 
13395 
13495 
13595 
13695 
13795 
13895 
13995 
14034 
14134 
14234 
14334 


Abloſungs⸗Schuld briefe, nach der Nummernfolge geordnet: 





Mothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptfatafter - Nummern: 





14434 
14534 
14634 
14734 
14834 


17050 
17150 
17250 
17350 
17450 
1750 
17650 
17750 
17850 
17950 
18053 
18183 
18288 
15388 
13488 
185583 








18688 
18788 
18388 
18988 
20041 
20044 
204141 
20144 
20241 
20244 
20341 
20344 
20441 
20444 
20541 
0544 
20641 
20644 
2074 
20744 
20811 
2084 
2004 
20944 


ı 


Lo De 





22337 
22937 
23036 
23196 
23296 
23396 
23496 
23596 
23696 
23796 
23896 
23996 
29014 
29114 
29214 
29314 
29414 
29514 
29614 
29714 
29814 
29914 
30023 
30123 
30223 
30323 
30423 
30523 
30623 
30723 
30823 
30923 





31057 
31157 
31257 
31357 
31457 
31557 
31657 
31757 
31857 
31957 
34094 
34194 
34294 
34394 
34494 
345394 
34694 
34794 
34804 
34904 
35007 
393107 
3207 
35307 
33407 
33507 
33607 
353707 
33807 
35907 
36034 
36134 





36234 
36334 
36434 
36534 
36634 
36734 
36334 
36934 
37012 
37112 
37212 
37312 
37412 
37512 
37612 
37712 
37812 
37912 
46073 
46173 


46473 
46573 
46073 
46773 
46873 
46973 
47940 
47140 
47240 
47340 





4744) 
47540 
47640 
47740 
47840 

7940 
34079 
54179 
54279 
54379 
54479 
54579 
54679 
34779 
94579 
54979 
58025 


58925 
8058 
6501685 
60268 
60368 
60468 
60568 





60668 
60708 
60868 
60968 
61093 
61193 
61293 
61393 
61493 
61593 
61693 
61793 
615393 
61993 
62070 
62170 
62270 
62370 
62470 
62570 
62570 
62770 
62870 
62970 
65014 
65114 
15214 
65314 
65414 
65514 
65614 
65714 


rar Serien⸗ oder — — 





65814 73241 :|.. 72686. | 81072 -83220 | 86859 94612 96303 | 103055 
— 65914 |... 73341 |... 77236 81172 |. 83290 | __ 86959 94622 96329 | 103155. 
67074 73441 77836 81272 1 83320 | 91085: 44712 96403 | 103255 
67174 73541 77936 81372 83390 91185 84722 96429 | 103355 
67274 73641 78050 81472 83420 91285 94812 96503 |: 103455 
67374 7374 78150 81572 83490 91385 94822 | 96529 | 103555 
67474 73841 78250 81672 83520 91485 94912 96603 | 103655 
67574 73944 78350 81772 83590 91585 94922 | 96629 | 103755 
67674 74097 78450 81872 83620 91685 | 95066 96703 | 103855 
67774 74197 78550 81972 83690 91785 95166 96729 | 103955 
67874 74297 78650 82059 83720 91885 95266 | 96803 | 105064 
67974 74397 78750 82159 83790 91985 95366 96829 | 105164 
68097 74497 78850 82259 83820 94012 95466 96903 | 105264 
68197 74597 78950 82359 83590 94022 95566 96929 | 105364 
68297 74697 79047 82459 83920 94112 95666 | 102008 | 105464 
68397. | 74797 79147 82559 83990 94122 95766 | 1024108 | 105564 
68497 74897 79247 82659 86059 94212 95866 | 102208 | 105664 
68597 74997 79347 82759 86159 94222 95966 | 102308 | 105764 
68697 77036 79447 82859 86259 94312 96003 | 102408 | 105864 
68797 77136 79547 82959 86359 94322 96029 | 102508 | 105964 
68897 77236 79647 83020 86459 94412 96103 | 102608 
68997 77336 79747 83090 86559 94422 96129 | 102708 
73041 77436 79847 83120 86659 94512 96203 | 102808 
73144 77536 | 79947 | 83190 86759 | 94522 96229 | 102908 | 


München, ben 3. Januar 1855. 


Königlich Bayerifche Staats - Schuldentilgungs » Kommiffton, 


v. Sutner. 
Drennemann, Ser, 
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Al Num. 15572. praes, i1,, 55. 
(Dis Aufhebung ber Blofabe der ruſſiſchen Häfen im der Oftſet betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge hoͤchſter Entjchliefung des fol. Staatöminis 
ſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
2. 1.Mis. wird biemit unter Bezugnahme auf die Belannts 
mahung der unterfertigten Stelle gleichen Betreffes vom 
7. September, 20. Öftober und 2, Deyember v. 38. biemit 
die von Seite der fgl. großbrittanifchen Regierung weiter 
erlafiene Belanntmahung vom 19. Dezember v. 36. im 
nachſtehenden Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 8. Januar 1855. 

sol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Echr. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll. 


Abdruck. 
—— 


Auszug 

aud ber Londoner Zeitung vom 19. Dezember 1854, 

. Auswärtiges Amt, 19. Dezember 1854, 
Kundmachung. 

Es wird hlemit bekannt gemacht, daß Graf Claren⸗ 
don, Ihro Majeſtät Staatsſekretaͤr für die auswärtigen 
Angelegenheiten von den Lord» Kommifjären der Mdmiralität 
Abſchrift eines Berichtes, von dem Kommanbdirenden ber 
Dftfeeflotte Eontre»Atmiral Ehads dd, an Bord bed 
Schiffes Edinburgh, Kiel 8. Dezember erhalten hat, mit 
weldem Ihre Lorbfchaften in Kenntniß geſetzt werben, daß 


von dieſem Tage an die Blofabe nachſtehender Häfen von : (einfontrole Sefet 


Libau, Windau, Riga und Bernau, und aller ruffifchen ' 


Rußland aufgehoben wurde, als: 


Häfen, Rhcden und Buchten von 550 53° nörblicher Breite 
und 24° 0° 3 äflicher Länge bis zum Kap Dager Ort, 
in 580 55° nörblier Breite und 220 0° 55 öftlicher 


Länge, der Häfen von Hapfal, Warnſo⸗Inſeln, Baltiſch⸗ 


port, Reval, dann aller ruffifchen Häfen, Rheden und Buch» 


‚ 


ten vom Kap Dager Ort bis Echolm Light, gelegen im 
590 43° nörblicher Breite und 250 48° öftlicher Länge; ber 
Häfen von Helfingford und Sweaborg und aller ruffifchen 
Häfen, Rheden und Buchten, welche weſtlich von Helfing- 
ford fih bis Hango Head (einfchließtich) im nördlichen 
Breitengrade von 59 48° und oͤſtlichen Längengrade von 
220 53° erfireden; ber Häfen von Aro und Abo, und ende 
lich aller ter Häfen, Rheden und Buchten, oͤſtlich von Hel- 
fingfors, an der Küfte von Finnland umd Edholm Light, an 
der Küfte von Eſthland bis Kronftabt und Et. Petersburg, 
beide eingeſchloſſen. — 





Ad Num, 14942, 
Bekanntmachung. 


Vorſchriften 
über die Legitimatlon des Sachverlehhrs im GSrenzbezitle, welche in 
Gemaͤßheit Höfen Meferipts des fol. Stanteminifteriums des Ham 
dels mund ber öffentlichen Arbeiten vom 10, Dezember 1854 Nr. 
Eıp. 18170 vom erfien Januuat 1855 an in Wirkfamfeit 
au treten haben. 
$ 1. 
Baaren im verpadten Zuflante find beim Transport 
im Orenzbezicke nad) Maßgabe der beftehenden allgemeinen 
Vorſchriſten legitimationsfceinpflichtig. 


8. 2. 

Dagegen find Waaren, wenn fie unverpadt find, ober 
bergeftalt vor Augen liegen, daß fie ohne Weitläufigfeit 
fogleich erfannt werten können, beim Tranoport innerhalb 
bed Grenmbezirles der Regel nad von der Legitimations⸗ 


praes, ?/, 55. 


8. 3. 
intern bievon, d. 5. auch im unverpadten 
Zuftante fegitimationsfcheinpflichtig, find bie im nachfolgen« 
den Berzeichnife mamentlih aufgeführten Waaren, bei 
welchen jedoch imieberum die daſelbſt bezeichneten Control 


befreiungen eintreten. 
5 
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derjenigen Waaren, welche im underpacten Zuſtande ber 
Trandporttkontrole im Grenzbezirke unterworfen ſind. 


1) Seide, gefärbte und — Bloretfeide umb 
Seidenzwirn. 
2) Baumwollengarn, gefaͤrbtes, geswirntes. 
3) Wollengarn, gefärbte und gezwirntes Kamelgarn. 
4) Strumpf⸗ und Bortenwitkerarbeiten, Teppiche. 


5) Ellenwaaren aller Art. 


6) Kleider, neue. 

7) Beljwaaren, fertige. 

8) Stroh⸗ und Baftgefledhte, feine. 

9) Leder, feines: Handſchuhleder, Corduan, Marolin, 
Safftan, alles gefärbte und ladirte Reber. 

10) Lederwaaren von feinem Leder, auch von ladirtem 
Leder und Pergament. 

11) Glas, gefchliffetes, vergoldeted, gemalieh, gegoffenes, 
Spiegelglas, Spiegel. 

12) Steingut, Fayence, Porzellan. 

13) Alle Waaren, welche unter tem Namen: 
Waaren, Quincaillerie- Bijouterie⸗ Bronce⸗ Galan⸗ 
terie- Moder Putz / und Nürnberger» Waaren vor⸗ 
fommen. 

'14) Tapeten. 


45) Metallwaren, n Amlih Kupfer und Meffingwaaren . 


fertige, (nicht Bleche, Draht ıc.), ferne Blei» nnd 
Zinnwaaren und Eiſenwaaren von feinem Guß, auch 
von yolirtem Eiſen und Stahl. 

16) Wein, Brammtwein und Ligieure. . 


17 — aller Art, Syrup, Kaffe u und — 
Thee, fremde Gewürze, Kalao, Chololade. 
18) Tabaléblaͤtter. 


furge _ 


Ausnahmen hlebon. 
Mengen bis zu cin Pfund. 


Mengen bis zu 25 Pfund. 

Mengen bis zu 5 Pfund. 

Leinene, baummollene, und wollene gewöhnliche Strumpfs 
waaren in Mengen bis zu 2 Pfund. 

Bemerkung: Diefe Ausnahme findet nicht Ratt, in dem 
Hauptzollamtsbezirlen Hof und Waldſaſſen. 

Gemeine (rohe ober gebleichte) Leinwand, Zwillich, Drillich, 
unbefchränft; von anderen Ellenwaaren Stüde von 
nicht mehr al8 12 Ellen zufammen. . 

Einzelne Stüde, wie fie aus der Arbeit lommen. 

Einzelne Stüde. 

Einzelne Hüte. 

Mengen bis zu 2 Pfund. 


Mengen bie zu 2 Pfund und eingelne Stüde. 
! e + = 
Mengen bis zu 5 Pfund, fowie einzelne Spiegel und 


Spiegelgläfer. 
Mengen bis zu 5 Pfund. 


‚Mengen bi6 zu 5 Pfund zuſammen ‚und einzelne Stüde. 


Einzelne Flaſchen und Krüge, überbied von gemeinem Brannte 
mein und Kirfchenwafler Mengen bis zu 10 Maß. 
Mengen bis zu 2 Pfund zuſammen. f 


| Mengen bis zu 25 Pfund, 


6 


19) Tabaksfabrifate, 

20) Lumpen. 

21) Rohe Häute. 

22). Auf ber Grenlinie von Hof bis Paſſau: Zuchtfiere, 
Düfen, Kühe, Jungvich. 
Schweine, Himmel. 


82 
Mengen bis zu 5 Pfund, (Stpnupfiabet 2 Pfund.) 
Mengen bis jr 25 Pfund. J 
Mengen bis zu 100 Pfund. 4 
Drei Stüde. f 
Sechs Stüde, h 


Anmerbung: Der in Borftchendem enthaltene Austrud „Mengen bis zu 1 u. f. w. Pfund® iR dahin zu verfichen, daß 
nur Mengen über den angegebenen Duantitäten der Transporilontrole unterliegen, und alfo Mengen von 
1 u. f. w. Pfund noch frei von der Kontrole find. 


Münden, am 16. Deyember 1854. 


Königliche General - - Zol- Adminiſttation 
v. Blant. 


Spinblbaur. 





praes, 11/, 55. 


Betfauntmarnbung. 

(Uinterfußung wider Karl Begt wegen Preforrgehene.) 

Dur Erkenniniß des fol. Appellationdgerichtes von 
Schwaben und Reuburg vom 12. v. Mis. wurde die Nr. 268 
des Augeburger Stadt» und Landboten vom 6. Oftober 1854 
wegen Verlegung des Art. 26, des Preßgeſetzes vom 17, 
März 1850, durch den hierin enthaltenen Wrtifel „offener 
Brief eines Katholiten vom Lande an die Katholifen der 
Stadt Augsburg‘ vernichtet, foweit fie nicht in Privatbefig 
übergegangen iſt. 

Dieß wird hiemit zur Kenniniß und Darnachachtung 
bekannt gegeben. 

Augsburg, ven 8. Januar 1854. 

Kl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Der loͤnigl. Direlter: 


Graf du Ponteil. 
Möller. 


Sireid ® Notiz. 
praes. 8, 54, 


Nah einem Mllechöchjlen Reftcipte ddto Darmfabt 
den 2. Januar 1855 haben Sih Seine Majeſtät der 
König Allergnädigft — gefunden, vom 1. Januar 
1855 an 


4) den Randgerihiör Affeffor Joſeph Gerſtmahr ‚zu 
Obergünzburg auf Grund der nachgewiefenen Bunt 
tionds Unfäbigfeit gemäß $. 22 lit. D ver IX. Ver⸗ 
faffungs Beilage für die Dauer eines Jahres in den 
zeitlichen Rubeftand treten zu laſſen, 

2) an das fol. Landgericht Obergüngburg den Affeffor 
Ernſt Häffner von Neu⸗Ulm zu berufen und ! 

3) zum Afieffor bes fgl, Landgerichts Neu⸗Ulm den Rechter 
praftifanten ®eorg Zierhut aus Furth, dermal ‚au 
Pfaffenhofen, zu ernennen. 





Course en k. b. urn 
Augsburg den 11. Januar’ 1954. 
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Obligationen & 31/49, prompt. 


” . 44 % ” R 
* 412%, ” . 
= a5 0, „ Ausg. Il 
35% „ „ Hilivo - 


» 
| 2 35% ,„. „MW, 
* Grundrent-Ablös A 40/, 
Bank- Action, . Dir. I. Sem, 
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in diefer Gigenfhaft beihätigten ausgezeichneten Eiſers, 
feiner tiefen Ginfichten und feiner um das proteftantifche 
Schulweſen der Staat Augeburg erworbenen wefenilichen 
Berbienfle bewilligt, und bie hieburdh erlebigte Funktion 
eines protefantifchen Bezirlo⸗Echul⸗Inſpektors und ſtaͤndigen 
Referenten in proteftantifchen Eduls Angelegenheiten bei 
der fgl. Lolal⸗Schul⸗Kommifſion Augsburg dem I. Stadt⸗ 
Pfarrer bei den Barfüßern Ernft Ludwig Ehriftian Schäfer 
übertragen worden. 





praes, 18/, 55. 

Die von dem Durchlauchtig Hochgebornen Herm Für 

fien Leopold Bugger-Babenhaufen tem Priefter Lud⸗ 

wig Bicari, Kaplan zu Babenhaufen, am 1. Deyember v. 

38. ausgeſtellte PBräfentation auf das erledigte Fruͤhmeß⸗ 

Bene ſicium dafelbft, hat die nachgefuchte Tandesherrliche Ber 
Rätigung erhalten. 





[praes. t1/, 55. 

Der praftifche Arzt Dr. Wocher in Irfee, fol. Lands 

gerichte Kaufbeuern iſt auf fein Anfuchen durch Entſchließung 

vom 5. Januar d. 3. in gleicher Eigenfchaft nad) Echönau, 
!gl. Landgerichts Weiler verfept worden. 
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praes, 19/, 35, 

Dem Bataillons-Arit Johannes Büchele im I. Land⸗ 
wehrbataillen Memmingen wurde auf Erund $. 1 der aller» 
hoͤchſten Beſtimmung vom 9. Mai 1854, Abänderungen 
der Landwehr, Orbnung betr., unter Anerfennung feiner 
langjährigen ireuw und eifrig geleifteten Dienfte in ver fand» 
wehr bie erbetene Entlafjung aus dem Lanbwehrbienfte er» 


theilt. 


Course der k, b. Siaats-Papiere, 
Augsburg den 15. Januar 1854. 


Papier] Bel 


Obligationen & 31/4%, prompt. . 83} 
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a 41/29, ” . 95, 
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bon Schwaben und Neuburg. 


— — — 
NR: 6, Augsburg, den 17. Januar N 











inbalt: 


a ri 








ro 1886 aus ben Gouferiäisten ber —— 1088. —_ Die —* ber er ui EE —— —— huld 






II. Mittwoch den 24. Januar 1855 





en der k. Eentral, und 


Befanntm 
Streiöftellen. 


raes 15/, 55, 





Ad Num, 16672. 





von den Fol. Lantgerichten Günzburg, Krumbach, Ober 
güngburg, bem Stadtmagiftrat Memmingen ; 


IV. Donnerstag den 25. Januar 1855 









eer⸗ Ergã 
e — — 2 don ten fgl, Landgerichten Dillingen, Mindelheim, Oberdorf, 
” — “ r U i 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, "Ren; 
» Breitag den 26. Januar 1855 
In Folge allerhoͤchſten Referipts vom 3. Dibr. v. 36. 


wirb mit der Aushebung der jur Alteroklaſſe 1833 gehörigen 
Koneribirten am 
Montag den 22. Januar d. 38. 
begonnen, und ſolche an den darauffolgenden Tagen in nach⸗ 
Rehenver Reihenfolge fortgefeßt werben: 
L Montag den 22. Januar 1855 

son dem Stadtmagiftrat Augsburg, dem tgl. .— 
Böggingen ; 

1. Dienfag den 23. Januar 1855 
son ven kgl. Landgerichten Buchloe, Hoͤchſtaͤdt, 
mänden, Zusmarehaufen; 


* 


Schwab⸗ 


von den Igl. — Immenſtadt, Roggenburg, Wer⸗ 


tingen; 
VI. * den 27. Januar 1855 
von den Fgl. Landgerichten Babenhaufen, Groͤnenbach, Sont⸗ 
bofen, Wemding; 
VI. Dienfag den 30, — 1855 
‚von ben fgl. Landgerichten Burgau, Seien, Monheim, 


ÖDttobeuren ; 


VIII. Mittwoch ben 31. Januar 1855 
von den fgl. Randgerichten Füßen, Lauingen, Lindau, Reus 
Um, dem Stadtmagiftrat Lindau; 
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IX. Donnerstag den 1. Februar 1855 

von den fgl. Landgerichten Biffingen, Kaufbeuren, Dettins 
gen, Weller, dem Stadtmagiſtrat Kaufbeuren; 

X. Montag den 5. Februar 1855 
von den fgl. Kandgerichten Donauwoͤrth, Nördlingen, Türk, 
beim; den  Stabtmiagiftraten "Donauwörth und Rörblingen ; 

XI. Dienflag ven 6. Februar 1855 
von den igl. Landgerichten Kempten, Neuburg, den Stahts 
magiftraten Kempten und Reubury. 

Die Sigungen bes kgl. oberfien Refrutirungsrathes 
für Schwaben und Neuburg werden im Saale der loͤnigl. 
Refitenz bahier abgehalten, und beginnen jedesmal um 9 Uhr 
Bormittage. 

Die oberärgtliche Vifitation findet gleichfalls in ber lgl. 
Refidenz für jeden Konferipiionsbezirf an dem unmittelbar 
der Aushebung vorangehenden Tage ſtatt. 

Augsburg, den 1d. Januar 1855. 

Königlich oberſter Rekrutirungßbrath von Schwaben 
und Neuburg. 

Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 

Hagen, coll. 





Ad Num. 15916. praes, 15/, 55. 
(Die Berloofung der Altern F, k. oſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Bei der am 1. d. Mis. flattgefundenen Verloofung ber 
Altern öfterreichifchen Staalsſchuld If die Serie A8O gezo⸗ 
gen worben. 

Diefelbe enthält nieberöfterreichifce ſtaͤndiſche Aerarials 
Dbligationen von dem Kriegodarlehen aus den Jahren 1795 
bis 1799 lit. A zu 50%, und zwar Nr. 13994 bis IaneR, 
im Kapitaldbetrage 1,025,461 fl. 28 fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen des 
Patents vom 21. März 1818 und ber Eirfular-Verorbnung 
der Nieveröfterreigijchen Landesreglerung vom 29. Dftober 
1829 gegen neue,, nah dem urfprünglichen Zinsfuße in 
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Konventiondmünge verzinsliche Staatsſchulbverſchreibungen 
umgewechjelt. 

Diefed wird zur Wahrung der Intereffen der betheilig ⸗ 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 11. Januar 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. RegierungssPräfident. 
Hagen, coll. 





Ad Num. 12289. praes, #%/, 55, 
(Die Diſtrikls· Kaffa Nechnung bes Bezirke Monheim pre 189%/,, bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Difkeifiö» Kaffar Rechnung des Bezirks Monheim 
pro 185%,, enthält nach gepflogener Superrevifion: 


an Ginnabmen 


Aktiv Kafjabeftand aus dem Vorjahre „ 40 fl. 10/ kr. 
Ati Außenftänte - . » 2 2. 7, an 
BaffiBorihüe . » » 2... 410, —. 
Diftelftsumlagen 1636 „ 46% „ 
Sonftige Einnahme in speecie regulativs 

mäßiger Zuſchuß des fal. Aerars zur 

Beftreitung der Borfpann zum Vagan⸗ 

ten⸗ ıc. Traneport 24, 2. 


Summa der Einnahme 1B61 fl. 27% fr. 
an Ausgaben: 


auf Diftrifts-Straßenbau . 819 fi. 8 Fr. 
auf Inventarftüde zum Wafferbau . . 21, 51 „ 
auf Suflentation ded Thleranited . . 0. — . 
auf Bagantentrandpot , » 2... B,— 
‚auf bie Bewalun 2 2 ....69, 7. 
auf rückgezahlte Borfhüfe - .» . 180, — 


auf aufferordentliche Ausgaben für bau⸗ N: 
technifche Elaborate ic.» » » » » 9,8 „ 
Summa der Ausgaben 1217f. 54 Kr. 
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AtioRaffabeftand . - . 2» 2.» 

Erfagpoften >, 9, 
Dieß wird nach Borfchrift des Art. 21 des Diſtritis⸗ 

Raths⸗Geſehes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 


Augdburg, den 11. Januar 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Erde. v. Welden, gl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll. 





Ad Num. 11103, praes, 17/, 55, 
(Die Difrifte-Raffas Meinung des Bezirks Oberborf pro 185%, beie.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Diftriftö- Kaffas Rechnung des Bezirks Oberdorf 
pro 189%, wurde vorfchriftsmäßig geprüft. Diefe ents 
hält: 


Ginnabmen: 
4) Mktivbeftand aus dem Borjahre. . 131 fl. 574, Fr. 
2) Difteiftörlimlagen - » » 2. . 204fl. 47 fr. 
3) vequlatiomäßiger Zufchuß bes lgl. 
Aerars zur Beftreitung der Borfpann- 
Koſten für Baganten s Transport 
pro II. Semefter 185%/,, und I. 
Semeſter 18%, . 2. 2.2... fl 5 Me 
in Summa 381 fl. 494, fr. 
Ausgaben: 
1) auf Verwaltung . » 2... 12 fl. 23 fr. 
2) auf Suftentation des Landgerichts, 
Thlerarzts und des Wafenmeifters 135 fl. — fr. 


3) auf die Lofalitäten für bie ve 


2 20 f. — kr. 
4) auf Bau-Unterhaltung 87 fl. 20 kr. 
5) auf Baganten- Transport _106 fl. 35 fr. 
in Summa 361 fl, 18 Fr. 
Hiernach Aktiv⸗Kaſſabeſtand 20 fl. 314/g kr. 
Einnahms-Rüdftand fl. — Mr. 
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Dieß wird In Gemäßheit des Art. 24 des Geſetzes 
vom 28. Mal 1852, die Diſtrilts⸗Raͤthe betr, hiermit ver⸗ 
oͤffentlicht. 

Augsburg, den 10. Januar 1855, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Frhr. v. Welden, fol. Regierungs- Präftvent, 
Hagen, coll. 





Ad Num, 14587. praes, 17/, 55, 
(Die Diſtrilis⸗ Kaſſa Nechnung des Begieks Wertingen pro 185%/,, bete.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Diſtrilts⸗Kaſſa⸗Rechnung des Bezirks Wertingen 

pro 18%%/,, wurde vorſchriftsmaͤßig geprüft und enthätt: 
an Ginnahmen: 
Aftiobeftand 
Eıfappoften > 2 2 ren . 
Zufhüfle des kgl. Aerars zur Beftreiting 
der Baganten»Trandportfoften . 

Difeifts- Umlage 


131 f. 175% ie. 
16 fl. 31%/; fr. 


16fl. 30 kr. 

422f.4 Mr. 

Summa der Einnahmen 587. — fr. 
an Ausgaben: 


De Ber Fe Er 


Bewaltung 2 22 2 en 
Baganten-Transportfoften 
Difritts-Anfalten > 2 2 2 2a. 
Unterhaltung der Diſtrikts⸗Gebaͤulichkeiten 
in specie Befchällofalitäten 
Summa der Musgaben 
Altivbeſtand 73 fl, 53 kr. 
Dieß wird in Gemäßbeit ber Beflimmung des Art. 21 
des Diſtrilts⸗Raths⸗-Geſetzes vom 28, Mai 1852 biemit 
veröffentlicht. 
Augödurg, den 14, Januar 1855, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Welden, fol. Regierungs »Präfivent, 
Hagen, coll. 


25fl. —k. 
270 fl. 18f. 
205 fl. 45 &. 


. on 8 8» 


12fl. Ak. 
5iafl. Tr. 
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Ad Num, 16506. praes, 55. 


(Hgeniuren ber L. 8, prisilegieten erften ofterreichiſchen Feuerverſichet ⸗ 
ungs-Wefellfaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das kgl. Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat durch höchſte Entfchliefung vom 
11. d. Mts. die von dem Hauptagenten ber k.k. privile⸗ 
girten erſten öfterreichifchen Beuerwerficherungs + @efellichaft 
M. ©. Kraft in Münıhen unterm 11. v. Mts, angezeigte 
Abzweigung ded Kandgerichts + Bezixfes Wertingen von bem 
Agentur Bezirke Lauingen, die Formirung eines felbfiftäns 
Ligen Agenturs Bezirkes für das gedachte Landgericht und 
Uebertragung des erfteren an den Apotheker Friedtich Ber⸗ 
tele in Wertingen, ferner die Abzweigung der Landgerichts⸗ 
Bezirke Neu-Ulm und Roggenburg von tem Agentur» Bes 
‚gehe Günzburg, die Formirung eines eigenen Agentur-Bes 
zirles für die gedachten beiden Ranbgerichte und Uebertragung 
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deffelben am ben fgl. Auffchläger Eugen Schwarz tn Raw 
Ulm beftättiget. on 

Dieß wird hiemit öffentlich befanmt gemacht. 

Augsburg, den 15. Januar 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, gl. Regierungs-Präfitent. 
Hagen, eoll. 








Streid & Motiz. 
praes, 13/, 55, 
Die Wahl des Rechtöpraftifanten Kaver Friedrich Bah⸗ 
mann von Ellgau zum redhtöfundigen Magiftratörath ber 
Stadt Gundelfingen, hat bie Beftätigung ber fgl. Kreide 
Regierung erhalten. 


& 
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———— 


Amtsblatt 


kon Schwaben und Neuburg. 


RB: 





Angsbarg, den 19. Januar 


1855. 








Inbalt: 
Ermäßigung ter franzöflfhen Eingange:Zölle auf Delfamen. — Die Erledigung der fathol. Pfarrei Döfenreuthe, Fol, Landgerichts Lindau, — 
Die Erlebigung der I. Pfarrflelle und des damit verbundenen Delanate zu Nenfabt s / A. — Kreis:Motizen, — E braunen s Anzeigen. — 


Beilage. 





Bekanntmachungen der F. Eentral, uud 


Sreiöftellen. 
Ad Num. 15921. praes, 19/, 55. 
(Grmöfigung ber franzöfjhen Gingangszölle auf Delfamen betr ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der im obenbrzeichneten DBetreffe an die fönigl. 
Beneral-Zolladminiftration ergangenen und zur allgemeinen 
Berftändigung des Hantelöftandes anher gelangten höchften 
Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten vom 7. I. Mis. folgt nachſtehend 
ein Abdruck zur Öffentlichen Kenntniß. 

Augsburg, den 12, Januar 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, fol, Regierungs-Präfivent. 
Hagen, coll. 





Abdruck. 
N ut 


Stantsminiflerium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Nach der Anzeige des f. Konfuld in Straßburg enthält 
der franz. Moniteur vom 21.9. Mis. ein Faiferliches Dekret, 
wornad nicht unbedeutende Ermäßigungen ber Eingangs 
zölle für die Einfuhr von verfhiedenen Oelſorten, fowie 
von mehreren Delfamen als Sefam, Mohn, Kohl, Kein und 
anderen Samen vom 26. Dezember v. Jo. an gewährt find, 

Dezüglich der Delforten. erſtredden ſich die Zull-Ermäs 
Figungen blos auf tie See-Einfuhrenz bezüglich der 
Delfamen finden tagegen die Zolls Ermäßigungen auch bei 
gand-Ginfuhren fiatt, und find außerdem die Frank 
reich angrenzenden Länder noch durch einen befonders 
niederen Sap begünftiget. Die nachfolgente Zufammens 
ftellung enthält. die vom 26. Dezember v. Jo. an in Ans 
wendung gelommenen, dann die bis dahin beftandenen Zoll⸗ 
füge, fowie die Differenz —— und zwar mit Aus⸗ 


ſcheſdung ber betreffenden Zollſaͤhe für bie angrenzenden und 
die nicht angrenzenden Ränder. 

Um den für die angrenzenden Länder feftgeftellten Zoll- 
fap in Anſpruch nehmen zu Können, müſſen vie beim frans 
zoͤſiſchen Zollamte zur Berzollung angemeldeten Delfamen 
mit nachfchend begeichneten Atteften verſchen fein: 

4) wit einem durch die Lofalbehörde ausgeftellten Ur ſprungs⸗ 
fein ; 

2) mit ter Duittung des Ausgangszells aus dem angrens 
genden Lande oder, wenn bie Waare mit feinem Auss 
gangszoll belegt ift, mit einer Beſcheinigung der Zoll 
Behörte, worin befättigt if, daß biefelbe feinen 
Ausgangdzol zu entrichten hat, und daß außerdem bie 
vorgeführten Samen nit per transit durch das an ⸗ 

MEERE Land — worden * 











Benennung Urſprung der zur 
der Ausfuhr 
Samen. angemelveıen Haaren, 


aangesoll bid zum 
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Indem bie fgl. General» Zollabminiftration hievon Im 
Kenntniß gefeht wird, ergeht zugleich der Auftrag, die Zoll 
Behörten hiernach zu verfländigen und wird bemerft, daß 
auch die fgl. Kreisregierungen, Kammern des Innern, Ber 
bufs der Berftändigung des Handelsftandes gleichzeitig Kennt« 
niß erhalten haben. 


Münden, ven 7. Januar 4855. 
Auf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhöhften Befehl. 


A. S. A. 


von Bever. 
v. Bollmar, 




















Eingangsyol 
von ab 
20. Februar 1855 |dem WU. Febr. 1855 
per 100 Kiloge. | per 100 Kilogr. 


BeRchender Eins 





Zollermäßigung 


per 100 Kilogr. 











von angrenzenden Läntern . F. 12.50, F.5.,„ F. 7.50. 
Sefam» Samen 

von nicht angrenzenden Laͤndern F. 14., E F. J.. 

von angrenzenden Ländern . F. 7.50. F. 3. „ F. 4,50. 
Mohn und Kohl⸗Samen N 

von nicht angrenzenden Yändern F. 9., F.5.„ F.4 „ 

von angrenzenden Zäntern . F. 6,50, F. 2.50, F.4,„ 
Lein⸗ und andere Samen | , 

von nicht angrenzenden Rändern F. 8, F, 450. F. 3.50. 


Ad Num, 16671. praes. 1%, 55 


(Die Grlebigung ber latholiſchen Pfarrei Böfenrenthe, tgl. Laudgerichts 
Lindau betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Refignation des Prieſters Joſeph Anton Hip If 
bie Fatholifche Pfarrei Boͤſenreulhe ertebigt werten. 

Die ſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und bem fgl, 
Landgerichte Lindau und zählt 519 Eerlen und cine Schule, 
Die jährlichen Einnahmen beflchen faſſionsmaͤßig in 
640 fl. 54 it. 4hl. Die hievon abzuziehenden Laflen ber 


tragen 29 fl. 16 fr. 2 Hl, und das reine jährliche Ertraͤgniß 
demnach Gil fl. 38 Er. 2 hi. 

Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihre mit ten vor 
gefchriebenen Zeugnifjen belegten Gefuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Etelle einzureichen. 

Augsburg, den 16. Januar 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, Igl. RegierungsPräfivent, 
Hagen, coll. 
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Ad Num, E. 2049, 
K. 2799, 


(Die Erledigung der I. Pfarrflelle und bes damit verbundenen Der 
fanais zu Nenflabt a / A heir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die I. Pfarrftelle nebft dem damit verbundenen Dekanat 
wm Reuſtadt /M. Hat ſich durch Ableben tes bisherigen 
Pfatrers und Dekans erledigt, und wird nun unter Bes 
finmung einer Friſt bio zum Schluffe des naͤchſten Monats 
dur Bewerbung audgefchrichen. 

Das Ginfommen derſelben beſteht nach der neuherge⸗ 
Alten Faſſion in folgenden Bezigen: 

I. An flindigem Gehalte in Geld und Ratnralien aus 
Staais⸗, Stifiungs- und Gemeinde: Kaſſen 372 fl. 21%, fr, 
An Naturalien find hierunter begriffen: a) 2Schfl. 5Mep. 
Gerſte a 7fl. Glt., b)AShf. 4t, Mep. Kom a G fl. 58Fr., 
€) 8 Klafter harted Scheitholz, 73/5 Klafter weiches Scheit- 
Holz, 2/, Klafter hartes Stuͤdholz und 1 Schod harte 
Wellen im Anfchlag von 7 fl. 


11. An Zinfen von geftifteten Kapitalien 7 fl, 49%/, fr. 


IH, Erttag aus Realitäten: a) Anſchlag ber Wohnung 
im Pfarchaufe, welches geräumig iR und fih in gutem 
Saulichen Zuſtande befindet 100f., b) Pachtertrag der 
Grundſtücke in 118 Tgw. 61 Dim. Garten, Aeckern und 
Wie ſen beftchend, 1073 fl, 22 fr. 

IV. Ertrag aud Rechten nach erfolgter Mblöfung der 
Grun drenten 227 fl. 491/, fr. 

V. An Accidentien 216, 17 ft. Summa 1997 fl. 
19/, fr. An Laften hievon ab 1048. 47 kr., verbleiben 
1892 fl. 32%/, fr. | 

Bemerft wird jedoch, daß nach erfolgter Befegung ber 
Stelle die Geſchaͤftsvertheilung für die Beifilichen in Neu 


praes, 18/, 55, 
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ſtadt zu revidiren iR und daß ſich hiedurch eine Bermine 
berung ber Arcidentien der erften Pfarrſtelle ergeben dürfte, 
Ansbach, den 12. Januar 1855, 
Koͤniglicheq proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Linden fels. 
Cella, Sekr. 





Kreis: Motizen. 
praes, 1%/, 55. 


Seine Majeftät der König haben zufolge allere 
hoͤchſter Entfchliefung vom 31. Dezember v. Jo. die erle⸗ 
digte Pfarrei Großfigighofen, Landgerichts Schwabmünden, 
dem Prieer Ignatz Bleicher, Pfarrer zu Wittiglingen, 
Landgerichts Dilingen, allergnäbigft zu übertragen gerubt, 





praes, 1%, 55. 

In Bolge der Berfegung des bißherigen Bataillonde 

Arztes Dr. Frey nach Obergüngburg, wurde an beflen 

Stelle der fgl. Gerichtsarzt Dr. Lozbed zum Bataillonda 
Arzt der Landwehr in Mindelheim ernannt, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18. Januar 1854. 


ı Obligationen & 31/49/, prompt. 

a4 94 
a 41/20), 
a5 0% 
15 9% 
5 % 

Grundrent-Ablös & 40%, 

| Bauk)-Actien.. . Dir. II. Sem. 
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bon Schwaben und Neuburg. 





N: Ss. 





Augsburg, den 23. Januar 


1855. 


— — 


Jabalt: 
Die neue Orgauiſation ber Faiferlih öfterrichiihen Juſtiz- und ArminifrativsBehörden. — Der Sommerbierfag pro 1855. — Der landess 
verwiefene Georg Mann von Bentfich, Fol. Oberamts bafelbft in Württemberg. — Unterfuhung wegen Mifbrauds der Preſſe. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Eentral- uud 
Streiöftellen. 
Ad Num, 14523, praes, 13/, 55, 
An fänmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die neue Organifation ber Faiferlichsöfterreihifchen Iufliz« und 
Adminiſtrativ / Behörden beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da der Verwaltungs s Organismus des äfterreichifchen 
Kaiſerſtaates in ber neuen Zeit wefentliche Veränderungen 
erlitten hat, fo wird auf Grund eines Referipts aus dem 
fl. Staatöminifterium des Innern vom 7. d.in dem nach⸗ 
folgenden Abdruck die Ucberfiht des dermaligen Drganis- 
mus und Beſtandes der Faiferlich- öfterreichifchen Adminiſtra⸗ 
tips und Poligeibehörden zur geeigneten Beachtung in Rer 
auifition® / Faͤllen mitgeiheilt, 
Augsburg, den 5. Januar 1855. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfibent. 
Hagen, coll, 


Abdrud. 
un (wu! 


RR. 
Minifterium der Zuftiz '). 


K. 8. Oberſter Gerichtöhof, zugleich 
Oberſtes Gefällögericht zu Wien 2), 
(Die betreffenden Bemerkungen find am Schluſſe angefügt.) 


K. K. Oberlandesgericht °) für Niederöfterreich, 
Defterreih und Salzburg zu Wien. 


In Fliederöfterreich. 


a) Landesgericht ) zu Wien für die Haupt» und 
Reſidenzſtadt Wien, und die Bezirle Brud an der Leitha, 
Hernald, Hieping, Hainburg, Klofterneuburg, Mödling, 
Purkersdorf, Schwechat und Sechshaus, zugleih Unter 
fuhungs-Gericht>) für feinen Sprengel. 

8 Rädtifch delegirte Bezirksgerichtet): 1) für 
bie innere Stadt; 2) für die Worftädte Leopoldoſtadt, Jägers 
geile, Brigittenau, den Prater, Kriegau, Freudenau und 
Zwifhenbrüden; 3) Lanpftraffe, u und Erdberg; 
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4) Wieden, Schaamburgergrund, Hungelbrunn, Laurenzer⸗ 
grund, Rifoldtorf, Magleinstorf, Margarethen, Reinprechts⸗ 
dorf, Hundethurm, und die Mafierftation der Bruder 
Gifenbahn; 5) Mariahilf, Laimgrube, Windmühl, Gums 
penborf und Magdalenengrund; 6) Spiteiberg, St. Ulrid, 
Lalmgrube, Neubau, Schottenfeld und Alt» Kerdhenfeld; 
7) Joſeſſtadt, Strozzengrund, St, Ulrich, Breitenfeld, Mit, 
Lerchenfeld und Alfergrund; 8) Alſergrund, Roßau, Alban, 
Lichtenthal, Thury, Himmelpfortgrund und Michelbeuergrund‘ 

b) Hofmarfhallamt zu Wien?). 

e) Handeldgericht®) zu Wien für den Sprengel 
des Landes gerichtes in Wien. 

9 BezirfsämterN: Brud an der Leitha, Hernals, 
Hieping, Haimburg, Klofterneuburg, Mödling, Purkerédorf, 
Schwechat und Sechshaus. 

d) Kreidgerichttd) zu Wiener⸗Neuſtadt für die Ber 
zirle Aſpang, Baden, Ebreichsvorf, Gloggnig, Outtenftein, 
Kirchſchlag, Neunkirchen, Wiener-Reuftadt und Bottenftein ; 
augleih Handelsgeriht und Unterfuhungs Gr 
richt für feinen Sprengel. 

8 Bezirfsämter: Aſpang, Baden, Ebreichsdorf, 
Gloggnip, Guttenftein, Kirchſchlag, Reunkicchen und Pottens 
fein. 

e) Kreisgericht zu Et. Pölten für den Kreis Ober 
wienerwald, zugleih Handelögericht für feinen Sprengel, 
Berggericht für ben ganzen Umfang des Erzherzegthums 
Defterreich unter der Enns und Unterfuchungs-Bericht für den 
Beſirk St. Pölten, Kirchberg, Mauttern, Lilienfeld, Hainfeld, 
Apendbrud, Moͤll, Neu ⸗Lengbach, Tulln und Herzogenburg. 

17 Bezirfsämter: Amfletten Qugleig Unterfuds 
ungd- Gericht fürdie Bezitle Amſtetten, Ibbs und Haag), 
Apendrugg, Gaming, Haag, Hainfeld, Hergogenburg, Kicch- 
berg an der Piclach, Neu-⸗Lengbach, Lilienfeld, Mant, 
Mauttern, Mölt, Scheibbs, (zugleich Un terſungs ⸗Ge⸗ 
richt für die Bezitle Scheibbs, Gaming und Mank, (Seiten⸗ 
Reiten, Tulln, Waidhofen an der Ybbs, (zugleich Unter⸗ 
fuhungs- Gericht für die Bezitle Waidhofen und Seitens 
fetten (und Ybbe). 
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N Krelsgericht zu Korneuburg für den Kreis Uns 
ter» Manhartöberg, zugleih Handelsgeriht im feinem 
Sprengel und Unterfuhungs- Gericht für bie Bezirke 
Korneuburg, Kirchberg, Ravelsbah und Stoderau. 

14 Bezirfsämter: Grofengeröborf, (zugleich Uns 
terfuhungds» Gericht für bie Bezirke Enzerövorf, March⸗ 
egg, Magen und Woller&borf) Feldoberg, Haugsdorf, Obers 
Hollabrunn, (gugleih Unterfuhungs- Gericht für bie 
Bezirle Hollabrunn, Haugsdorf und Röy), Kirchberg am 
Wagram, Laa, Mardiegg, Magen, Miftelbah, (zugleich 
Unterſuchungs-Gericht für bie Bezirke Miftelbach, 
Feldoberg, Laa und Ziftersporf), Ravelobach, Röp, Stode 
rau, Wolfersporf und Ziftersporf. 

g) Kreisgericht zu Krems für den Kreis Oben 
Manhartöberg, zugleiih Handelsgerichtin feinem Spren⸗ 
gel, und Unterfuhungs-®ericht für die Bey. Krems, 
Gföhl, Langenlois, Perjenbeug, Poͤggſtall und Spitz. 

18 Bezirklo Aemter: Allentfteig, Doberöberg, Eg⸗ 
genburg, Geras, Gföhl, Groß-Gerungs, Horn (zugleich 
Unterſuchungs-Gericht für bie Bezirle Horn, Geras 
und Eggenburg), Langenlois, Litſchau, Ditenfhlag, Perſen⸗ 
beug, Poͤggſtall, Raabs, Schrems, Spig, Waidhofen an 
der Thaya, (zugleih Unterfuhungs-Geridht für bie 
Bezirke Waidhofen, Dobersberg, Litſchau, Raabs und 
Schremo), Weitra und Zwettl (gugleih Unterfuhungd 
Bericht für die Bezirke Zwettl, Allentſteig, Groß: Gerungs 
Ditenfhlag und Weitra). 


K. K. Oberlandesgericht für Mieberäfterreih, Ober 
Deflerreich und Salzburg zu Wien, 


In Oberöfterreich. 

a) Landesgericht zu Linz für den Muͤhlkreis und 
bie Landeshauptftabt Ling, zugleih Handeld.+®er, für 
feinen Sprengel und Unterſ.Ger. für bie Stadt Linz 
und die Bi. Umgebung Lin, Mauthaufen, Ottensheim 
und Urfahr. 

Staädtiſch delegirtes Bezirksgericht zu Ring 
für die Stadt Ling und beren Umgebung. 


15 Dep» Aemter: Migen (zugleich Umterj. Ger, 
für die Bez. Aigen und Hadlach), Freiſtadt zugl. Un ter ſ.⸗ 
& er. für vie Bezirke Freiſtadt, Pregarten und Weiſſenbach), 
rein (zugleih Unterf,»Ger. für die Beyirfe Grein und 
Berg), Haslab, Lembach, Leonfelden (zugl. Unterf«Ber. 
für feinen Bezirk), Umgebung kin, Mauthauſen, Neufelven, 
Ditendheim, Berg, Pregarten, Rohrbach (zugleich Unt er ſ.⸗ 
Ber, für die Bezirte Rohrbach, Lembach und Neufelden), 
Urfahr und Weißenbach. 

b) Kreidgericht zu Ried für den Innkreis, zugleich 
Handels. Ber. in feinem Eprengel, und Unterſ.Ger. 
für vie Bezirke Ried und Obernberg. 

Gtädt. deleg. Bez.Ger. zu Ried für die Stadt 
und Umgebung. 

8 Bezirlo Aemter: Braunau (zugleich Unterf.s 
Ger, für feinen Bericht), Engelögell (zugl. Unterf.« Ger, 
für feinen Bezirſ), Mattinghofen (zugleich U⸗G. f. f. Oeı.), 
Mauerlirhen (ugl. U.G. f. f. Ber), Obernberg, Raab, 
Schärding (zugleih U.G. f. d. Bey Schärding und Raab), 
und Wildéhut (zugl. U.G. f. f. Ber). 

e) Kreisgericht zu Steyer für ten Traunfreig, zugl. 
H.:®. für feinen Sprengel, Berggericht für das ganze 
Erzherzogthum Oeſterreich ob der Enns und 1.-@, f. d. Ber. 
Steyer, Kremdmünfter und Neukofen. 

Städt, deleg. Bezirko⸗Get. zu Steger für bie 
Stadt und Umgebung, 

8 Bezirfsämter: Enns, Florian (zugl. U-G. f. d. 
Bez. Florian und Enns), Kirchdorf (zugl. U.G. f. d. Ber. 
Slorian und Gruͤnburg), Krememuͤnſter, Neuhofen, Gruͤn⸗ 
burg, Weyer (zugl. U⸗G. f. ſ. Bez.) und Windiſchgarten 
Gugl. U.G. f. ſ. Bei). 

d) Rreis-Bericht zu Wels für den Hausruckreis, 
azugleich Hr®, f. f. Sprengel und U./G. f. d. Bey. Welo, 
Srieskirchen und Walgenfirchen. 

Städt. deleg. Beyirte- Bericht zu Wels für bie 
Stadt und Umgebung. 

42 Besirö-Memter: Efferding (zuglelch U⸗G. ff. 
Be), Franlenmarlt (zugl. U⸗G. f. d. Be Frankenmarkt 
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nnd Mondfer), Gmunden (zugl. U.⸗G. f. d. Bey. Gmunden 
und Iſchl), Grieskirchen, Haag, Iſchl, Lambach zugleich 
U.G. f. f. Ber.) Mondſee, Peuerbach, Gugl. Us®. f. f. 
Bez.), Schwanenftadt (zugl. U⸗G. f. d. Bez. Schwanen⸗ 
ſtadt und Haag), Voͤllabruck (zugl. U.“G. für feinen Bez.), 
und Waisenlirchen. 


K. K. Oberlandedgericht für Niederöfterreih, Ober- 
Öfterreih und Ealzburg zu Wien. 


In Salzburg. 

Landesgericht zu Salzburg, für das Herzogthum 
Salzburg, zugleich Handeldgericht und Berggericht 
füc feinen Eprengel, und Unterfuhungs- Bericht 
für die Statt Salzburg und- den Bezirk ihrer Umgebung, 
fowie für die Bezitle Hallein, Golling, Abtenau, Weit 
wörtb, Mattfee, Thalgau, St. Gilgen und Neumarkt. 

Städt. deleg. Dry» GBer. zu Ealzburg für die Etabt 
Ealzburg und Umgebung. 

19 Bezirfsämier: Abtenau, Gaſtein, St. Gilgen, 
Golling, Hallein, Ei. Johann, (zugleid U.G. f. d. Ber. 
Et. Johann, Werfen und Baftein), Lofer, Mattiee, St. Mir 
chael, Mitterfill (zugleich U.G. f. f. Ber), Neumarkt, Rad⸗ 
ftadt (zugl. U⸗G. f. ſ. Bez.), Saalfelden, Tamsweg (ur 
gleich U⸗G. f. d. Bez. Tamsweg und Et. Michael), Taxen⸗ 
bach, Thalgau, Weitwörth, Werfen und Zell am See (jur 
gleich U⸗G. f. d. Ba. Zell, Saalfelden, Taxenbach und 
Lofer. 


K. K. Oberlandesgericht für Steiermark, Kärnten 
und Krain zu Grab. 


In Steiermark. 

a) Landesgericht zu Grat für den Grager freie 
und die Stavt Grap, zugl. Handelsgericht und Berg- 
gericht für feinen Bezirk und UG. f. d. Stadt Gratz und 
die Ber. Gray (Umgebung) und Fronleiten. 

3 ſtädt. deleg. Bez.s®&er. für den am rechten Murs 
ufer, ten am finfen Murufer gelegenen Theil ber Stadt 
rag und ten politifchen Bezirk - Umgebung Graf. 
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21 Bezirfdämter: Bronleiten, Weitz (zugl. U.-®. 
f. d. Bez. Weig, Gleisdorf und Birkfeld), ‚Gleisdorf, Birk 
feld, Hartberg (zugleih U.G. f. d. Bez. Hartberg, Borau, 
Friedberg und Pöllau), Borau, Friedberg, Pöllau, Feldbach 
Gugl. U.G. f. d. Ber. Feldbach, Fehring, Fuͤrſtenfeld und 
Kirchbach), Fehring, Bürftenfeld, Kirchbach, Radlersburg 
(zug. U.G. f. d. Bey. Radlersburg und Murek) Murck, 
Leibnitz (zugl. U.s®. f. d. Bez. Leibnitz, Wilden, Eibiöwald, 
Arnfels, Stainz Gugl. U⸗G. f. d. Bez. Stainz, Boitd- 
berg, u. Deutſch⸗Landsberg (Voiteberg u. Deutſch⸗Landoberg). 

b) Kreisgericht zu Cilli für den Marburger⸗Kreis, 
zugleich Handelsger. und Bergger. für feinen Sprens 
gel und U.G. f. d. Bey. Cilli, Franz, Tüffer, Erlachſtein 
und Oberburg. 

Städt. deleg. Bezirlöger. zu Eili. 

17 Besirtsämter: St. Leonhard, Windiſch-Feiſtritz, 
(gl. U⸗G. f. d. Ber. Windiich- Beiftrig, Gonobig und 
Rohitſch), Gonobitz, Robitich, Luttenberg Gugl. U.G. f. d. 
Bez. Luttenberg, Friedau und Ober⸗Radlersburg), Friedau, 
Ober: Radkersburg, Windiſchgratz (zugl. U.G. f. d. Der. 
Windiſchgratz, Schoͤnſtein u. Mohrenberg), Schoͤnſtein, Moh⸗ 
renberg, Franz, Tüffer, Erlachſtein, Oberburg, Rann (zugl. 
U.⸗G. für bie Bey. Rann, Lichtenwald und Drachenburg), 
Lichtenwald und Drachenburg. 

2 Bezirkoger.: Marburg (zugleich U.G. f. d. De. 
Marburg und St, Leonhard) und Pettau (zugleich U.-®, 
f. ſ. Bez.). 

e) Kreisger. in Leoben für den Kreis Bruck an ber 
Mur, zugleih H.⸗G. und Bg.G. für feinen Sprengel und 
1.0, f. d. Bey. Leoben, Eifenerz, Mautern u. St. Gallen. 

21 Bezirfsämter: Bruck (zugl. U-®. f. d. Bez. 
Brud, Kindberg, Muͤrguſchlag, Aflen; und Mariazell), 
Kindberg, Muͤrzzuſchlag, Aflenz, Mariazell, Mautern, Eiſen⸗ 
erz, St, Ballen, Liegen (ugl. U.G. für die Bey. Liegen, 
Rottenmann, Irdning, Oröbming, Schladming, und Ausiee, 
Rottenmann, Irdning, Gröbming, Schladming, Ausſee, 
Judenburg (zugl. U-G. für d.e Bez. Judenburg, Murau, 
Knittelfeld, Oberzeiring, Oberwölz, Reumarit und Obdach) 


Knittelfeld, Oberzeiring, Oberwoͤlz, Murau, Neumarkt und 
Obdach. 


K. K. Oberlandesgericht für Steiermark, Kärnten 
und Krain zu Gratz. 


In Kaͤrnten. 


Landesgericht in Klagenfurt, zugl. H⸗G. u. Bg.⸗G. 
für dad Herzogthum Kärnten, und U.G. für bie Stadt 
Klagenfurt und ihre Umgebung, fowie für die Bezirke ers 
lach und Feldlirchen. 

Städt. deleg. Bezirksger, für bie Stadt Klagen⸗ 
furt und ihre Umgebung. 

27 Bezirks aͤmter: Ferlach, Kappel, Eberndorf, Voͤl⸗ 
fermarft, Bleiburg, St. Paul, Wolfoberg (zugleich U.“„G. 
f. d. Der. Wolfoberg, St. Paul und St. Leonhardt), Eber⸗ 
ſtein, St. Leonhardt, Althofen, Frieſach (zugl. U.®. f. ſ. 
Bez.), Gurk, St. Beit (zugleich U.„G. f. d. Bey. St. Veit, 
Eberſtein, Althoſen und Gurk), Feldlirchen, Millſtatt, Spittal 
Gugl. U⸗G. f. d. Bez. Spittal, Gmuͤnd, Millſtatt, Ober⸗ 
Vellach und Greifenburg), Gmünd, Ober⸗Vellach, Winklern 
(zugleih U.®. f. ſ. Bez.) Greifenburg, Koͤtſchach (zugleich 
U.G. f. ſ. Ber), Hermagor (zugl. U.“„G. f. ſ. Bez), Tar⸗ 
vis, Arnoldſtein, Paternion, Villach (jugl. U.“G. f. d. Bey. 
Villach, Tarvis, Arnoldſtein, Paternion und Roſek) und 
Roſel. 


K. K. Oberlandesgericht für Steiermark, Kärnten 
und Krain zu Grathz. 


In Krain. 


a) Landesger, zu Laibach für die Stadt Laibach und 
die Bez. Lalbach (Umgebung), Adelöberg, Egg ob Podpetſch, 
Feiſtritz, Idria, Krainburg, Kronau, Laas, Littai, News 
marfıl, Oberlaibach, Planina, Radmannsvorf, Sennoſetſch, 
Stein und Wippach, zugleich H.⸗G. für feinen Sprengel, 
Bg.G. für das ganze Herzogthum Krain und U.G. für 
die Stadt Laibach und die Bezirke Lalbach (Umgeb.), Littai, 
Egg ob Podpetſch, Oberlaibach und Stein, 


97 


Städt. deleg. Bezirks ger. für die Staht Lalbach, 
und d. De ihrer Mingebung. 

16 Bezirföämter zw Adelsberg (zugl. U⸗G. f. d. 
Dez Anelöberg, eifrig, Ioria, Planina, und Sennoſetſch), 
Egg ob Podpetſch, Heiftrig, Ioria, Kraindurg (zugl. U.-@, 
f. 2. Be. Krainburg, Lad und Reumarfıl), Kronau, Laas, 
Lad, Littai, Neumarkt, Oberlaibach, Planina, Radmanns⸗ 
dorf (zugl. U.®. f. d. Bez. Radmannsdorf und Kronau), 
Sennofeifh, Stein und Wippach (zugl. U.:®. f. d. Ba. 
Wippach und Idria). 

b) Kreioger. zu Reuſtadtl für die Bezirke Neuſtabil, 
Gottſchet, Groß⸗Laſchitz, Gurkfeld, Landſtraß, Moͤttling, 
Naſſenfuß, Ratſchach, Reifnih, Seiſenberg, Treffen, Tſcher⸗ 
nembl und Weirelburg, zugl. H.-®. für feinen Sprengel, 
und U.G. f, d. Bes. Reuſtadtl, Gurkfeld und Landſtraß. 

Städt. deleg. Bezirfsger. zu Neuftadtl für die 
Stadt Reuftadtl und ihre Umgebung. 

12 Bezirfsämter zu Gottfchee (zugleich Unterf.s 
Ger. f. d. Bez. Gottſchet, Großlafchig und Reifnig), Groß 
laſchiß, Gurkfeld, Landſtraß, Möttling, Raffenfuß, Rats 
ſchach, Reifnig, Seiſenberg, Treffen, (zugl. U.G. f. d. Ber. 
Treffen, Raſſenfuß, Ratſchach, Seiſenberg und Weirelburg), 
Tſchernembl (zugl. U.G. f. d. Bez. Tſchernembl und Moͤtt⸗ 
ling) und Weixelburg. 


K. 8. DOberlandeögeriht für Görz, Grabiäfa und 
Iſtrien mit Trieft zu Trieft, 


“ (zugleich 2te Inftang für feerechtliche Angelegenheiten und für 
Die gerichtlichen Entſcheldungen ber öfter, Gonfulate in ber 
Zürkel mit Ausnahme der Moldau, Walachel und Serbiens). 


a) Landesger. zu Trief für die Stadt Trieft mit 
ihrem Gebiete und die Bezirle Seffana, Comen, Capo d'Iſtria, 
Pirano, Eaftelnuovo und Volosca. 

2 ſtaͤdt. deleg. Bezirköger. zu Triefl, wovon eines 
aus ſchließend vie zuftändige Eivilgerichtöbarkeit in und aufer 
Streitfachen, das andere die Strafgerichtöbarfeit auszuüben hat, 

b) Handelsger. zu Trieft, mit dem gleichen Spren⸗ 
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gel, wie dad Lanbeögericht, zugleich Seegericht für das 
ganze Kronland. 

6 Bezirksämter zu Seſſana, Eomen, Eapo d'Iſtria, 
Pirano, Gaftelnuovo und Volodca. 

©) Kreis ger. zu Goͤrz für die Bezirle der Stadt Goͤrz 
und Umgebung. Flitſch, Tolmein, Kirchheim, Eanale, „Hals 
benfchaft, Cormons, Gradieca, Cervignano, und Monfak 
cone, zugl. H.⸗G. für feinen Sprengel, 

Städt. deleg. Bezirköger. zu Götz für die Stabt 
und Umgebung. 

9 Bezirtsämter zu Flitſch, Tolmein, Kirchheim, 
Eanale, Haidenſchaft, Eormons, Gradisca, Cervignano 
und Monfalcone. 

d) Kreisger. zu Rovigno für die Berirle Rovigno, 
Pinguente, Montona, Buje, Parenzo, Dignano, Pola, 
Albona, Pifino, Eherjo, Beglia und Luffin, zuge H.⸗G. 
für feinen Sprengel. 

Städt, deleg. Bezirksger zu Rovigno für bie 
Stadt und Umgebung. 

11 Bezirfsämter: Binguente, Montona, Bujes 
Parınzo, Dignano, Pola, Albona, PBifino, Cherſo, Beglia 
und Luſſin. 

Zur einftweiligen Ausübung der Berggerichtöbarfeit Im 
Küftenlande iſt dad Landedgericht zu Laibach als Berg« 
gericht beflimmt. 

Jeder Gerichtshof hat für den Umfang ſeiner ſtädtiſch 
delegirten Berichögerichte, und jedes Bezirksamt ald Bes 
zirkögericht für feinen Bezirk die Unterfuhung über 
Verbrechen und Vergeben zu führen, fo daß in dieſem 
Kronlande Feine eigenen Unterfuchungsgerichte beftellt find. 


K. K. Oberlandesgericht für Tyrol und Vorarlberg 
su Innsbrud, 

a) Landesgericht zu Innsbrud für die Stadt Inns⸗ 
bruck und den Innebruderkreis, zugleih Handelsgeridt 
für feinen Sprengel, Berggericht für feinen Sprengel 
und jenen der Kreisgerichte Bogen und Feldkirch, und 
Unterfuhungss®ericht für die Stadt Innobruck und 


München 


Die Bezirke Innöbrud, Mieders, Telſo, Steinach, Hal und 
Schwaz. 

Etäbt, deleg. Bezirköogericht zu Innsobruck, für 
die Stadt und Umgebung. 

17 Bezirksamter: Mieders, Steinach, Telfs, Hall, 
Schwaz, Zell, Fügen, Rattenberg (zugleich U.⸗G. f. ſ. Bez. 
und bie Bezirte Fuͤgen, Zell, Kufſtein, Kitzbichl, und Hopf⸗ 
garten), Kufftein, Hopfgarten, Kitzbichl, Silz, Zmft (zugl. 
U.G. f. d. Bez. Imft, Silz, Lande, Ried und Nauders), 
Ried, Landed, Rauders, Reutte (zugleih U.G. f. ſ. Bez.). 

b) Rreisgericht zu Bogen für den Brirmer- Kreis, 
zugleich H. /G. für feinen Sprengel, und U. /G. für bie 
Stadt Bogen, und die Bezirfe Bopen, Sarnthal, Kaltern, 
Neumarkt, Kaſtelruth und Klaufen. 

Städtiſch deleg. Bezirkögericht in Bogen für 
die Stadt und Umgebung. 

21 Bezirksaͤmter: Briren Gugl. U⸗G. f. f. Be. 
und den Bezirk Sterzing), Sterying, Brunel (zugl. U.s®. 
f. f. Bezirk und die Bezirle Taufers, Enneberg, Buchen⸗ 
fein, Weldberg, Silllan und Ampezzo), Taufers, Welöberg, 
Sillian, Benz (zugleich U.⸗G. für den Bezirk Lienz und 
Windifhmatrei), Windiſchmalrei, Ampezzo, Buchenftein, 
Enneberg, Klaufen, Sarnthal, Kaſtelruth, Neumarkt, Kaltern, 
Meran Gugl. U.G. f. f. Bez. und die Bezirke Schlanders, 
Blume, Lana und Baffeir), Paffeir, Lana, Schlanders und 
Glurns. 

e) Kreisgericht zu Trient für die Stadt Trient und 
die Bezirke Trient, Faſſa, Cavaleſe, Mezzolombardo, Cles, 
Male, Eondo, Lavis, Vezzano, Civenano, Pergine, Levico, 
Borgo, Strigno, Cembra und Primiero, zugleich Hands 
Ber. f. ſ. Sprengel, Berggericht für ſ. Sprengel, und 
jenen des Kreiegerichts Proveredo, und U.⸗G. für die Stadt 
Trient und bie Bezitle Trient, Lavis, Cembra, Civezzano, 
Berzzano, Pergine und Mezzolombardo. 

Staädt. deleg. Bezirkögericht zu Trient für bie 
Stabt und Umgebung. 

15 Bezirlsamter: Faſſa, Cavaleſe (zugleih U.⸗G. 
für ſ. Bej. und ten Bezirk Faſſa), Menolombardo, Cles 
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Gugleich U. ⸗G. für die Bezirle Cles, Fondo und Mals) 
Malt, Fondo, Lavis, Beyzano, Civezzano, Pergine, Levico, 
Borgo (zugleich U.-G. für die Bezirke Borgo, Levico und 
Strigno), Strigno, Cembra, Primiero (zugleich U-®. für 
feinen Beil). 

d) KRreisgericht zu Roveredo für den Bezirk Rover 
redo, Nogaredo, Ala, Arco, Mori, Riva, Tione, Gtenico, 
und Condino (zugleih Hanb.»®er, für f. Sprengel und 
Unt./Gericht für bie Stabt Roveredo und die Bezirke 
Roveredo, Nogaredo, Ala und Mori, 

Städt. deleg. Bezirkögericht u Roveredo für bie 
Stadt und Umgebung. 

8 Bezirfsämter: Nogaredo, Ala, Arco, Mori, Riva 
Gugl. U.,®. f. d. Bey. Riva und Arco), Tione (zugleich 
U.G. für die De. Tione, Stenico und Condino), Stenico 
and Gontino, 

e) Kreidgericht zu Feldkirch für den Bregenzer Kreis, 
zugleich H.,®. für feinen Sprengel und U.-®, für bie 
Bezirke Feldfich und Dornbirn, 

Städt. beleg. Bezirksgericht zu Feldlirch für 
bie Stapt und Umgebung. 

5 Bezirksämter: Bregenz (zugleich U.-®, für bie 
Bezirke Bregenz und Bregingerwalb), Bregenzerwald, Dorn⸗ 
bien, Bludenz Gugl. U.⸗G. für die Bezirfe Bludenz; und 
Montafon), Montafon. 

K. K. Oberlanbeögericht für Böhmen 
zu Prag, 

a) Landesgericht Prag, für die Hauptftabt Prag 
und den Prager Kreis, Hanbeld- Ber. f. f. Sprengel 
und U.-G. für die St. Prag, die Stadt Wyſchchrad und 
den Bezirken Beraun, Boͤhmiſchbrod, Eule, Karolinentbal, 
Königefaal, Rican, Schmwarzfoftelee, und Smichow. 

3 ſtaͤdt. deleg. Bezirksger.: 1) für die mindere 
Girafgerichtsbarfeitz 2) für die Altſtadt, Joſefſtadt, Reus 
ſtadt, Wifchehrad; 3) für Die Kleinfeite und Hradſchin. 

Bezirksgericht: Karolinenthal. 

19 Bezirlsämter: Beraun, Boͤhmiſchbrod, Branveis, 
Dobrifh, Eule, Horowic, Königsaal, Mein (U. ®. für 
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bie Bey. Branbeis, Melnic, Welmam), Reuftrafchio, Pri⸗ 
bram (U.r®, für die Bey. Dobrifh, Horomic, Pribram, 
Zbirow), Pürglig, Rafonig (U.G. f. d. Bez. Reuftrachie, 
Pürglig, Ralonig, Schlan, Unhoſcht), Rican, Schlan, 
Schwarjtoftelee Smichow, Unbofht, Welwarn, Zbirow. 

b) Kreidgericht Brür für ben SaagersStreis, H.⸗G. 
für f. Sprengel, Bergger. für bie Eprengel der Kreis 
gerichte Brür, Eger, Leitmerig und Böhm,» Leippa, U.⸗G. 
f. d. Be. Bilin, Brür, Dur, Börkau, Katharinaberg. 

Städt. deleg. Bezirköger, für tie Stabt und Um⸗ 
gebung Brür. 

14 Bezirksämter: Bilin, Duppau, Oſſeg, Görfau, 
Zehnig, Kaaden (U. ®. für die Bey, Duppau, Kaaden, 
Kommotau, Preßnitz, Sebaftiansberg), Katbarinaberg, 
Kommetau, Zaun, Poderſam, Poftelberg, Preßnitz, Caag 
(U-®. für die Bez. Iechnip, Zaun, Poderſam, Poftelberg, 
Saa;), Schaftiandberg. 

ce) Kreisger, Budweis, H.⸗G. für feinen Sprengel, 
U.,®. f. d. Ber, Bubweis, Frauenberg, Liſchau, Moldau⸗ 
tbein, Sajweinig. 

Bezirföger. Neuhaus, U.G. für die Ber Lomnie, 
Reubiftig, Reuhaus, Wittingau. 

13 Bezirfsämter: Frauenberg, Gratzen, Hohenfurth, 
Kalſching, Kaplic, Arumau (U, + ®. für vie Bey. Grapen, 
Hohenfurth, Kaliding, Kaplic, Kruma, Oberplan), Litſchau, 
Lomnic, Moldauthein, Neubiftrig, Oberplan, Schweinig, 
Wittingau. 

4) Kreiogericht Chrudim. Hand.-®. für feinen 
Sprengel, U.®, f. d. Bez. Ehrutim, Hlinsfo, Raſſaberg, 
Partubic, Prelaue, Stur, 

Städt. deleg. Bezirköger. für bie Stadt und Um— 
gebung Ehrubin. 

2 Bezirkögerichte: Hohenmauth (U.«-G. für die 
Berirfe Hohenmauth, Holic, Landolron, Wildenfchwert), 
Leitomiſchl (U.®. f. d. Bez. Leitomiſchl und Policka). 

IBezirksämter: Hlinsfo, Holie, Landolton, Naffar 
berg, Pardubic, Policka, Prelauc, Skuc, Wildenfchwert. 

*) Kreisgericht Eger, H.G. f. f. Sprengel, U.G. 
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für die Bey. Mh, Eger, Falkenau, Graslitz, Königswart, 
Wild ſtein. 

Städt. deleg. Bezirköger. für die Stadt und 
Umgebung Eger. 

18 Bezirksämter: Aſch, Buchau, Eibogen (U.G. 
für die Bezitle Buchau, Elbogen, Joachimothal, Karlöbad, 
Luditz, Neudeck, Petſchau, Platten), Falkenau, Graslitz, 
Joachimothal, Karlobad, Königewart, Luditz, Neudech, 
Petſchau, Pfrauenberg, Plan, Platten, Tachau (U.G. für 
bie Bezirle Pfrauenberg, Plan, Tachau, Tepl, Weſeritz), 
Tepl, Weferig, Wildſtein. 

f) Kreisgericht Jicin, H.⸗G. für feinen Sprengel, 
0.,®. f. d. Bo. Jicin, Liban, Lomnic, Neupafa, Semil. 

Städt deleg. Bep⸗Gericht für die Stadt und 
Umgebung Jicin. 

15 Bezirfsämter: Arnau— Ehlumec, Hobenelbe 
(U.®. f. d. Bez. Hobenelde, Rochlitz, Starkenbach), Horde, 
Königftadel, Liban, Lomnic, Marſchendorf, Reubidzow (U.⸗G. 
f. d. Ber. Chlumec, Horic, Königfadtl, Reubidzow), Reus 
bafa, Rohlig, Schaplar, Semil, Starkenbach, Trautenau 
(U.⸗G. für die Bezirle Arnau, Marfchendorf, Schaplar, 
Trautenau). 

g) Kreisgericht Jungbunzlau für die nachſtehenden 
Bezirke des Bunzlauer⸗Kreiſes; H⸗G. für feinen Sprengel, 
U.G. f. d. Ber. Benatef, Dauba, Jungbunylau, Mündene 
gräg, Niemes, Nimburg Sobotfa, Weißwaſſer. 

Städt. deleg. Bey +Bericht für die Stadt und 
Umgebung Jungbunzlau. 

10 Bezirfsämter: Böhmifch-Aicha, Benatek, Dauba, 
Eifendrod, Miünchengräg, Niemes, Rimburg, Sobotfa, 
Turnau (U.-®, für die Bezirke Boͤhmiſch⸗Aicha, SI 
Turnau), Weißwaffer, 

h) Kreidger. Relchenberg, H.-®. und U.-®, für 
bie nachflebenden Bezitke des Bunzlauer⸗Kreiſes. 

Städt. beleg. Bep.Ger. für die Stadt und Um⸗ 
gebung Reichenberg. 

5 Bezirfsämter: Friedland, 
Krapau, Tannwald. 


Gabel, Gablonz, 
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i) Kreidger. Königgräg, H.⸗G. für feinen Sprengel, 
Ur®. f.die Ber. Jaromer, Koͤniggraͤtz, Königinhof, Rechanic. 

Bezirksgericht Reichenau (U.G. für die Beyirfe 
Adlerkoſtelec, Grulich, Reichenau, Senftenberg). 
11 Bezirksämter: Mblerkoftelec, Braunau (U. ©. 
für die Bezirle Braunau, Polic), Dobruſchla, Grulich, 
Saromer, Königinhof, Nachod, Nechanic, Neuſtadt (U.G. 
für die Bez. Dobruſchka, Nachod, Neuſtadt), Polic, Senftens 
berg. 

k) Kreiogericht Kuttenberg für ben Graslauers 
Kreis, H.⸗G. für feinen Eprengel, Berggericht fürten 
Sprengel der Kreißgerichte Budweid, Ehrudim, Jicin, Jung- 
bunzlau, Königgräp, Kuttenberg, Reichenberg, Taborz 
U.⸗G. für die Bezirke Ezaslau, Kohljanowic, Kuttenberg, 
Leder, Unterkralowic. 

Städt. deleg. Bez.-Gericht für die Stabt und 
, Umgebung Kuttenberg. 

13 Bezirfsämter: Chotebor, Ezaslau, Deutſchbrod 
WU.®, für die Ber. Chotebor, Deutfhbrod, Habern, Hums 
polec, Bolna, Prybislau), Habern, Humpolee, Kaurim, 
Kobtjanowic, Kolin (U.⸗G. für die Bez. Kaurim, Kolin, 
Podebrad), Leber, Porebrad, Polna, Prybislau, Unter 
lralowic. 

1) Kreisgericht Leitmeritz für die nachſt. Ber. des 
Reitmeriger Krcifed. Handelds®er. für feinen Sprengel, 
U.©. für die Bez. Auſcha, Leitmerig, Libochowitz, Lobofig, 
Raudnic, Teplitz, Wegſtaͤdtl. 

Städt beleg. Bez.⸗Gericht für bie Stadt und 
Umgebung Leitmerig. 

10 Bezirfsämter: Auſcha, Auſſig, Benfen, Karbip, 
Libochewig, Loboſih, Raudnic, Teplitz, Tetſchen (U-®. für 
die Ber. Auſſig, Benſen, Karbitz, Tetſchen), Wegſtaͤdtl. 

m) Kreidgericht Boͤhm.Leippa f. d. nadjfich. Da. 
des Leitmeritzer⸗ Kreiſes: H.⸗G. f. ſ. Eprengel; U⸗G. f. d. 
Bez. Boͤhm.Leippa, Haida, Boͤhm.⸗Kamnitz, Zwickau. 

Stärt. deleg. Bezirkloger. für bie Stadt und 
Umgebung Boͤhm.⸗Leippa. 

8 Bezirfsämter: Haida, Hainepach, Böhmifc- 
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Kamnig, Rumburg (U.⸗G. f. d, Ber. Hainspach, Rum⸗ 
durg, Schludenau, Warnsdorf), Schludenau, Warnedorf, 
Zwidau, 

n) Kreisgericht Pilſen; H.⸗G. für f. Sprengel, 
Berggericht für die Kreife Pilfen, BPifet uud Prag; 
U.-®, für die Ber. Blowitz, Kralowic, Mametin, Mies, 
Pilfen, Rotican, Staab, Tuſchlau. 

Städt. deleg. Bez.Ger,. für bie Stadt und Um⸗ 
gebung Pilfen. 

Bezirksgericht Klattau (U-G. f. d. Dez. Klattau, 
Nepomuk, Neuern, Planic, Prestic. 

16 Bezirksämter: Bifchofteinig, Blowitz, Hoftau, 
Kralowic, Mannelin, Mies, Nepomuk, Neuern, Reugedein, 
Planic, Preftic, Rofican, Ronsperg, Stand, Taus (U.-G. 
für die Bey. Biſchofleinitz, Hoftau, Neugedein, Ronsperg, 
Taus), Tufchkau. 

0) Kreisgericht Piſek, H.⸗G. f. f. Spr., U.-®. 
für die Bey. Blatina, Breznic, Mirowic, Piſek, Strafonic, 
Mobnan. 

Städt. deleg. Bez.Ger. für die Stadt und Um— 
gebung Piſel. 

12 Bezirkoaͤmter: Bergreichenftein, Blattna, Brey 
nic, Horagdiowie, Mirowic, Rettolic, Prachetic (U.-G. für 
die Bez. Nettolic, Prachetic, Winterberg, Wolin), Schüttens 
bofen, (U.-G. für die Bez. Birgreichenftein, Horazblowiec, 
Schüttenhofen), Strafonie, Winterberg, Wodnan, Wolin. 

p) Kreiögericht Tabor, HG. für feinen Sprengel, 
U.G. f. d. Be. Bechin, Jungwozic, Muͤhlhauſen, Sedlec, 
Sobeslau, Tabor, Weßely. 

Städt. deleg. Bez.-Ger. für die Stadt und Um— 
gebung Tabor. 

15 Bezirtsämter: Bein, Bennefhau (U. ®. f. 
dv. Bez. Benneſchau, Newellau, Selcan, Wlaſchin, Wotic), 
Zungwozie, Kamenit, Mühlhaufen, Newellau, Papau, 
Pilgram (U.G. für die Bez. Kamenic, Papau, Pilgram, 
Pocatet), Pocatel, Sedlec, Selcan, Sobeslau, Weßely, 
Wlaſchin, Wolit. 
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K. 8. Oberlandsgeriht für Mähren und Schlefien 
zu Brünn. 
In Mähren. 


a) Landesgericht in Brünn, zugl. H-®. für den 
Brünnerfrei® und die Stadt Brünn und U.⸗G. für bie 
Stadt Brünn und die Bez. Umgeb, Brünn, Aufterlig, Eiben⸗ 
fig nnd Tiſchnowitz 

2 Rädt. deleg. Bezirköger. für die Stadt Brünn 
und den Beyirk ihrer Umgebung. 

16 Bezirfsämter: Aufpig Gugl. U.G. f. d. Be. 
Aufpig, Klobauf, Lundenburg und Seelowig), Auſterlitz, 
Blansto, Boslowih (zugl. U.-®, für den Berirf Boskowitz, 
Blandfo und Kunſtadt), Butſchowitz, Eibenſchih, Gewitſch, 
Klobaul, Kunſtadt, Lundenburg, Seelowitz, Steinitz, Tiſch⸗ 
nowitz, Triebau (zugl. U.G. f. d. Be. Triebau, Gewitſch 
und Zwittau), Wiſchau (zugl. U.G. f. d. Be. Wiſchau, 
Butſchowitz und Steinitz) und Zwittau. 

b) Kreieger. in Olmütz, zugl. H.⸗G. f. d. Olmuͤtzer⸗ 
Kreis, Bergger. f. d. Marfgraffchaft Mähren und das 
Herzogthum Schleſien und U.-®. f. d. Stadt und Umgeb. 
Dimüg und f. d. Bez Kofetein und Prerau, 

Städt. beleg. Bezirföger. in Olmüp. 

16 Bezirfsämter: Alıfladt, Hof, Hobenftabt, Koje⸗ 
tin, Koenig, Littau, (zugl. U.®. f. d. Bez. Littau, Konih 
und Neuftatt), Müglig, (zugl. U.-®, f. d. Ber. Müglig 
und Hohenfladt), Mähriich:Neuftadt, Plumenau, Prerau, 
Proßnig, (zugl. U.®. f. d. Bez. Proßnig und Plumenau), 
Römerftabt, Schildberg, Schönberg, (zugl. U.,@. f. d. Ber. 
Schönberg, Altſtadt, Schildberg und Wieſenberg), Stern« 
berg (zugl. U.®. f. d. Bez. Sternberg, Hof und Roͤmer⸗ 
Radt) und Wieſenberg. 

e) Kreisgericht in Neutitſchein, zugl. H.⸗G. für 
den Kreis Neutitfchein und U. ®. f. d. Bez Reutitichein, 
Sranfftabt, Freiberg und Fulnef. 

Städt. deleg. Bezirköger. zu Reutitichein. 

413 Bezirtsämter: Byſtritz, Franlkſtadt, Freiberg, 
Fulnet, Leipnit, Liebau, Walahifch-Meferiifh (Jugl. U.-®, 
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fe d. Ber. Walachiſch-Meſeritſch, Roman und Woetin), 
Miſtel (zugl. U.-®, für die Bezirke Miſtek und Mährifche 
Oſtrau), Maͤhriſch⸗-Oſtrau, Roznau, Weikicchen Gugleich 
U.G. f. d. Ber, Weißlirchen, Byſtritz, Leipnik und Liebau) 
und Woetin. 

d) Kreisger. in Hradiſch, zugl. H⸗G. f. d. Hra⸗ 
diſcher⸗ Kreis und U.⸗G. f. d. Bez. Hradiſch, Napajedl, Uns 
gariſch /Oſtra und Straznitz. 

Staͤdt. deleg. Bezirksger. in Hradiſch. 

11 Bezirsämter: Ungariſch-Brod, (zugl. U.G. f. 
d. Bez. Ungariſch-⸗Brod, Klobauf und Wifowig), Gaya, 
Gugl.U.®. f. d. Ber. Gaya und Göding), Göring, Holle 
ſchau, Klobauf, Kremfier (zugl. U.G. f. d. Bez. Kremfier, 
Hollefhau und Zdaunef), Rapajedi, Ungarifh-Oftra, Stra 
nig, Wiſowih und Zdaunek. 

e) Kreidgericht in Znaim, zugleih H+®. für ten 
Znaimers Kreis und U.-®. f. d. Bey Znaim, Brain, Jam⸗ 
nis und Budwitz. 

Städt. deleg. Bezirksger. in Znaim, 

9 Bezirfsämter: Mähriſch-Budwitz, Brain, Hrottos 
wig, Jamnig, Joolowitz, Kromau (zugl. U. G. f. d. Ber. 
Kromau, Namiefht und Hrottowig), Namiefcht, Nifolöburg, 
Gugl. U⸗G. f. d. Bez. Nikoldburg und Joelowitz). 

f) Kreisger, in Iglau, zugl. H.⸗G. f. d. Iglauer⸗ 
Kreis und U.G. f. d. Ba. Iglau, Großs Meferitfch und 
Trebitſch. 

Städt. deleg. Bezirksger. in Iglau. 

7 Bezirfsämter: Byſtritz, Datſchitz (Jugl. U.G. 
f. d. Bez. Datſchitz und Teltſch), Groß⸗Meſſeritſch, Neu⸗ 
ſtadtl (zugl. U⸗G. f. d. Der. Neuſtadtl, Saar u. Byftig), 
Saar, Teltſch und Trebitſch. 


K. K. Oberlandesgericht für Mähren und Schleſien 
zu Brünn, 
In Schlefien. 
») Landeogericht zu Treppau für bie Etabt Trop⸗ 
pau und bie Ber. Troppau (Umgeb.), Jauernig, Weidenau, 
Freiwaldau, Zudmantel, Hopenplog, — Jaͤgerndorf, 
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Freubenthal, Beniſch, Wigſtadtl, Odrau, Wagſtadt, Königs, 
berg (zugl. H.G. f. ſ. Sprengel und U⸗G. für bie Stadt 
Troppau und den Bez. Troppau (Umgeb.), Wigftabtl, Adrau, 
Wagſtadt und Königeberg.) 

Städt. deleg. Bez.Gericht in Troppau. 

13 Bez. +Aemter: Jauernig, (zugleich U.G. für ven 
Ber. Jauernig, Weidenau, Freiwaldau und Zudmantel), 
BWeidenau, Freiwaldau, Zudmantel, Hopenplog, Diberöborf, 
Zägerndorf (zugl. U.“G. für ven Ber. Jaͤgerndorf, Hotzen⸗ 
pleg, Olbersdorf, Beniſch und Freubenthal), Freudenthal, 
Beniſch, Wigſtadtl, Odrau, Wagftadt, Königsberg. 

b) Kreiogericht in Teſchen, zugl. H.«“G. f. d. Bez. 
Teſchen, Oderberg, Friedet, Bielitz, Freiſtadt, Jablunkau, 
Slkotſchau und Schwarzwaſſer, und U.⸗G. für den Bezirk 
Teſchen, Oderberg, Friedel, Freiſtadt und Jablunkau. 

Städt. deleg. Bez.⸗Gericht in Teſchen. 

7 Bez⸗Aemter: Oderberg, Friedel, Bielig, (zugl. 
U.G. f. d. Bez Bielitz, Schwarzwaſſer, Stotfhau), (Frei⸗ 
ſtadt, Jablunkau, Skotſchau und Schwarzwaſſer. 

Die Berggerichtsbarkeit für das Herzogthum 
Schleſien wir von dem Kreidgerichte zu Olmütz 
ausgeübt. 


K. R. Oberlandeögericht für das Lemberger Der 
waltungsgebiet und die Bukowina zu Lemberg. 


Im KLemberger Verwaltungs-Gebiete. 


a) Landesgericht zu Lemberg für die Kreife Lem⸗ 
berg und Zelfiew und die Stabt Lemberg, zugl. H.⸗G. für 
feinen Sprengel und U.:®. für die Stadt Lemberg und 
Umgeb., und die Be. Winnili und Janow. 

3 ſtaͤdt. deleg. Bep⸗Gerichte in Lemberg für die 
Stadt und Umgebung. 

14 Bez »MAemter: Grobe, Gugl. U-G. f. f. Ber, 
und ben Bezirf Syegerzee), Szeiergee, Winniti, Janow, Kus 
litow, Groß Mofty, Uhnow, Niemierow, Belz, Ciedzanow, 
Sofal, (zugl. U.G. f. f. Ber. und den Bar. Groß Mofy 
und Bely), Zolliew, (zugl. U⸗G. f. f. Bez. und den Ber. 
Kulilow und Niemirow), Rawa, (ug. U.G. f. f. Ba. 
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und den Bez. Uhnow), Lubargow, (zugl U⸗G. f. f. Ber 
und ten Be. Gicdjanomw.) 

b) Kreisgericht zu Praemysl f. d. Kreiſe Przemysl 
und Sanof, zugl, H.-®. f. f. Sprengel und U.G. für 
die Bey. Prjemysl, Nijanhowice und Mosrisfa, 

Städt. deleg. BezGericht in Przemysl für die 
Stadt und Umgebung. 

19 Bey -Aemter: Sadowa, Wismnia, Nlyanforwice, 
Sieniawa, Radymno, Krakowiec, Jaroslau, (ugl. UG. 
f. d. Ber. Jaroslau, Sieniawa und Radymno), Moscista, 
Jaworow, (gl. U⸗G. f. d. Bez. Jaworow, Sadowa, 
Wis znia und Kralowiec), Lutowisla, Buloweko, Uſtrzyli⸗ 
dolne, Baligrod, Lislo, (zugl. U⸗G. f. ſ. Bez. und den 
Ber. Baligrod), Dobromil, Lutowiska und Uſtrzyli dolne 
(Sanol), (zugl. U.-®. f. d. Bez. Sarof, Rymanow und 
Bulowoka), Rymanow, Bircza, Dubiecko, (zugl. U.G. f. ſ. 
Ber. und die Bey. Bircza und Brzozow), und Brzozow. 

e) Kreisgericht zu Zloczow f. d. Kreiſe Zloczow 
und Brian, zugl. H.⸗G. f. f. Sprengel, und U.-®, für 
den Bez. Zloczow, Olesko, Oliniang und Zborow. 

Städt. deleg. Bez.Gericht in Zloczow für bie 
Statt und Umgebung. 

10 Bez. sAemter: Kamionka, Strumilowa, Lopatyn, 
Radziechow, Buek, (U-®, f. d. Ber. Dust, Radziechow 
und KamiontasStrumilowa), Olesco, Gliniany, Zalodce, 
(gl. U.G. f. f. Bez), Zborow, Rohatyn, (zugl. U.-®. 
f. d. Ber. Rohathn, Przemyolany und Bursztyn), Prize⸗ 
myslany, Bursjtyn, Chodorow, Bobrfa, (zugl. U.G. f. d. 
Ber Bebrka und Chodorow), Podhajce, Kozowa, Bryan, 
(Gugl. U⸗G. f. d. Be, Brzezan, Kozowa, Podhajce.) 

Bezirks ger. Brody, zugl. U-⸗G. f. d. Ber. Brody u, 
Lopatyn. 

d) Kreisger. zu Sambor f. d. Kreiſe Sambor und 
Stryi, zugl. H⸗G. f. ſ. Sprengel, Bergger. f. d. Kreiſe 
Sanof, Przemyol, Sambor, Stryj, Lemberg, Zolliew und 
U.G. f. d. Bez. Sambor, Lafa, Starafol, Staremiafto. 

Städt, deleg. Bezirköger. in Sambor f. d. St. 
u. Umgebung: 
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418 Dez Memter: Romiatow, Woinilow, Bolechow 
(gl. U-®. f. d. Bez. Bolechowo, Dolina u. Rozniatow), 
Dolina, Mitolnjow, Zurawno, Sfole, Strpi, (zugl. U.-®, 
fd. Bez. Stryj, Wiloleyow u, Sfole), Kalusz (zugl. U.G. 
er Be. Kalusı, Wojnilow u. Zurawno), Sala, Borynia, 
Rudli, Starafol, Medenice, Podbusz, Staremiafto, Turka 
(ul. U.G. f, d. Ber. Turfa und Borpnia), Komarno 
(ng. U⸗G. f. d. Bez. Komarno u. Rudi, Drohobycz (ugl. 
18, f. die Bez. Drohobycꝛ, Medenice u. Bobbuss). 

0% Kreisger. zu Tarnopol f. die Kreife Tarnopol u. 
Gorfow, zuge. H⸗G. f. f. Sprengel und U.G. f. d. Ber. 
Tarnopol, Ihrowice und Mitulince. 

Städt. deleg. Bezirföger. zu Tarnopol f. d. St. 
und Umgebung. 

17 Bezirfsämter; Ihrowice, Medyn, Mifulince, 
Zlotniti, Trembowla (zugl. U./G. f. d. Bes. Tremborola 
und Zlotnifi), Grzymalow, Skalat (zugl. U.G. f. f. Be. 
4. d Ber. Orzpmalow), Zbarıy (zugl. U⸗G. f. f. Be. 
ud, Bez. Mebyn), Budzanow, Tlufe, Huſſiatyn, Jao⸗ 
lowiec, Zaleozcyyk (zugl. U⸗G. f. f. Ber. u. Fluſte), Eyorts 
low (zugl. U⸗G. f. f. Ber. u. d. Ber. Budzanow, Jadlo⸗ 
wiec und Kopetzynce), Mielnica, Bore jejow (zugl. U.G. 
f. d. Be. Boroztzow, Mielnica und' Huſſialyn) u. Kopec⸗ 
wunce. 

f) Kreisſsger. zu Stanislau f. d. Kreiſe Staniolau 
und Kolomea, zugl. H.G. f. ſ. Spr., B.-©. f. d. Kreiſe 
Stanislau, Kolomea, Cjiorttow, Tarnopol, Zlocjow und 
Brzezan, u. U-®, f. d. Bez. Stanislau, Halicz u. Boho- 
todezany. 

Städt, deleg. Bezirksger. zu Stanidlau f. d. St. 
und Umgebung. 

18 Bezirlsämter: GEwoſdziece, Zablotow, Kuty 
(zugl. U:+@ fi f. Ber. und den Bez. Koſſow), Obertyn, 
Sniatyn (zugl. U.G. f. f. Ber u. d. Ber. Zablotow), 
Kolomea (zugl. U®, fd. Bar. Kolomea, Gwojdziec u. 
Peczenizyn), Peczenizyn, Horobenta (zugl. U.r@. f. ſ. Ber. 
u. d. Bez. Obertyn), Koſſow, Radioorna (zugl. U.®. f. 
f. Bez. u. d. Bez. Delatyn u, Solotwina), Bohorodejany, 


- 
110 


Delatyn, Solotwina, Buczacz (zugl. U®. f. f. Ber. u. b. 
Dez. Monafterjysla), Tyomienio (zugl. U.:©. f. d. Ber. 
Työmienio u, Tiumacz), Monafterzysla, Halicy u. Tlumaez. 


K. K. Oberiandeögericht für dad Lemberger Ber 
waltungögebiet und die Bufowina zu Lemberg. 
In der Bufowina. 


Landeoger. zu Czernowitz f. d. ganze Herzogthum 
Bukowina, zugl. H-®. u. B.G. f. ſ. Sprengel, u. U.G. 
f. d. Stadt Czernowitz u. Umgeb. u. d. Bez. Sadagura, 
Kotzmann, Waskoutz und Zaſtawna. 

Städt deleg. Bezirföger. f. d. Stadt Czernowitz 
und Umgebung. i 

14 Bezirksämter: Dora, Putilla, Wysıniy, Kim⸗ 
polung, Solfa, Gurahumora, Sereth, Waskoutz am Czere⸗ 
novz, Sadagura, Storozinetz (zugl. U.G. f. d. Bey. Etos 
rozinetz, Putilla u. Wysınig), Kotzmann, Zaſtawna, Suc⸗ 
zawa (zugl. UG. f. d. Ber. Suczawa, Dorna, Kimpolung 
u. Gurahumora), Radautz (zugl. U.G. f. d. Bez. Radautz, 
Solfa und Sereth). 


K. 8. Oberlandeögeriht für dad Krafauer- Ber 
waltungsgebiet 
> zu Rrafau. 

a) Landesger, zu Krafau f. d. Statt Krafau und 
die Kreife Krakau und Wadowice, zugl. H.⸗G. f. f. Spr., 
B.G. f. d. Krafauer-Verwaltungsgebiet u, U.“G. f. d. St, 
Krakau u. d. Ber. Mogila, Liezki und Krzeszowice. 

2 ſtädt. deleg. Bezirfsger. zu Kralau, eines f. d. 
Ausübung d. Eivil- und eines f. d. Musübung der Etrafr 
gerichtöbarkeit. 

18 Bezirfdämter: Jawormo, Mogila, Ehrzanow 
Qugl. U.G. f. f. Bey. u. d. Ber. Jaworzno), Krzcdjowice, 
Lishzli, Stawina, Oowiecim, Mafow, Milorwfa, Elemien, 
Myslenice (zugl. U⸗G. f. f. Ber. und d. Bey, Stamina, 
Jordanow u. Kalwarya), Andrichau, Jordanow, Wadowice 
(Gugl. U.Ge f. ſ. Dear u. d. Bez. Makow u. Andrichau), 
Kalwarya, Kenty har f d. Dep, Kenty, Oswiecim 
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u. Biala), Soypuſch (zugl. U.G. f f. Be. und d. Ber. 
Milowfa u. Siemien) und Biala. ß 

b) Rreisger. zu Neu» Sander f. d. Kreiſe Sander 
und Zaslo, zugl. H-®. f. ſ. Sprengel, und U.G. f. d. 
Be. Reus- Sander, Grybow und Eicszfowice. 

Städt. deleg. Bezirföger, in Reu-Gander f. d. 
Stadt und Umgebung. 

18 Bezirfsämter: Grybow, Eiedzfomice, Czarny⸗ 
Dunajef, Kroscienfo, AlteSander (zugl. U⸗G. f. f. Be. 
u. d. Bez. Kroscienko u. Mutzyna), Neumarkt (zugl. U.G. 
f. d. Bez. Reumarkt u. Ezamy-Dunajek), Limanova (zugl, 
08, f. f. Bor. u. d. Bag. Tymbark), Muszyna, Tyms 
bark, Duflo, Zmigrod, Fryoztak, Brzoſtek, Strzyzow, Jaslo 
Gugl. U.-®, f. ſ. Bez. u. d. Bez. Zwigrod, Brzoſtek und 
Fryeztat), Kroono (zugl. U.G. ſ. ſ. Bez. und die Bez. 
Dulla u. Stravgow), Biecz u. Gorlice (zugl. U⸗G. f. ſ. 
Bez. und d. Bey. Biecz). 

e) Kreisgericht zu Rzeszow für den gleichnamigen 
Kreis, zugleih H+®. für feinen Sprengel und U,,®. für 
den Bezirk Rzes zow, Sololow, Tyezyn Lancut und Plogow. 

Städt. deleg. Bez.-Ger. in Rzeszow für die Stadt 
und Umgebung. 

10 Bez. »Hemter: Ulanow, Tarnobrzeg, Plogom, 
Rozwadow, fo zugleih U.-®. für feinen Bezirf und bie 
Bezirke Nisco, Ulanow und Tarnobtzeg, Sololow, Thezuyn, 
Nisco, Lancut, Prjeworsk, (zugleich U.-G. für feinen Bezirk 
und den Bezirf Lezavol) und Lezaysk. 

d) Kreisgericht zu Tarnow für die Kreiſe Tarnow 
und Bochnia, zugl. H.⸗G. f. f. Sprengel und U.G. für 
den Ber. Tarnow und Tuchow. 

Städt. deleg. Bez.Ger. in Tarnow f. d. Stapt 
und Umgebung. . 

418 Bez. »Aemter: Dembica, Tahow, Zabno, Hol 
buszow (zugl. U.®. f. f. Beziik und den Bezirf Miele), 
Dombrowa, (sugl. U.G. f. f. Bez. und die Ber Zaſoio, 
und Zabne), Ropchyyce, Bilsno (zugl. U.»@, f. d. Bezirk 


Pilsno, Dembica und Ropcyyce), Mielet, Zafew;: Pod⸗ 


goxze, Woynicz, (zugl. U.⸗G. f. ſ. Bezirk und den Bezirk 
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Randlow und Brzesolow), Niepolomice, Dobcyce, Wielichka, 
(zugl. U.G. f. ſ. Bej. und bie Bez. Podgorze und Nie⸗ 
polomice), Rablow, Brzesko, Wisnicz und Bochnia, Gugl. 
U.⸗G. f. ſ. Bey. und die Be. Wionicz und Dobczyce). 


K. K. Oberlandesgericht 
(Tribunale d’appello) 


für die Lombardei zu Mailand. 


a) Landesgericht zu Mailand, 

2 Stadtpräturen zu Mailand, bie eine für bie 
Strafgerichtspflege, die andere für die bürgerl, Rechtsanger 
legenheiten. 

b) Handelsgericht zu Mailand, 

7 Landpräturen: Gaffano, Melegnano, Monza, 
Defio, Bufto, Arfigio, Gallarate und Saronno. 

e) Landedgericht, zugleich Handelsgericht zu 
Bergamo, 

2 Siabtpräturen für die obere und untere Stadt. 

14 Landpräturen: Zogno, Piazza, Gandino, Tres⸗ 
core, Almamo, S. Salvatore, Gaprino, Romano, Tres 
viglio, Sarnico, Zovere, Breno, Edolo und Glufone. 

d) Landesgericht, zugleih Handelsgericht zu 
Brescia. 

Stadtprätur zu Brescia, 

14 Landpräturen: Montechiari, Leno, Gardone, 
Salo, Lonato, Veſtone, Pargnano, Chiari, Verolanuova, 
Iſeo und Orzinovi. 

e) Landesgericht, zugl. H.-®, zu Mantua. 

Stadtprätur zu Mantua. 

12 Landpräturen: Bouolo, Biadana, Sabbionetta, 
Eafliglione delle Stiviere, Aſola, Canncto, Bolta, Revere, 
Gonzaga, Sermide, Oſtiglia und S. Benedetto. 

f) Landesgericht, zugl. H.G. zu Eremona. 

Stadtprätur zu Gremona, 

5 Randpräturen: Gafalmaggiore, Gafalbutiane, 
Piadena, Torefina und Pinighettone. 

8) Landesgericht, zugl. H⸗G. zu Como, 

Stabiprätur zu Como, 
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10 Landpräturen; Gravedona, Menaggio, Caſtig⸗ 
fione in Balle intelvi, Lecco, Brivio, Aſſo, Bellano, Barete, 
Garivate und Luino. 

h) Landesgericht, zugl. H.⸗G. zu Lodi. 

Stadtprätur zu Lodi. 

4 Landpräturen: St. Angelo, Crema, Codogno 
und Eafalpufterlengo. 

ih) tandeöger., zugl. H+®. zu Pavia. 

Stadtprätur zu Pavia. 

3 Lanppräturen: Corte Diona, Abbiategrafio und 

Binafco, 

k) Landesger., zugl. H.G. zu Sonbriv, 

Stabtpätur zu Sondrio. 

4 Randprät.: Tirano, Morbegno, Chiavenna und 
Bormio, 

Die Hypotheken-⸗-Aemter zu Mailand, Brescia, 
Mantua, Eremona, Bergamo, Erema, Eomo, Pavia und 
Sonbrio, 


K. K. Oberlandesgericht (Tribunale d’apello) für 
die venetianifchen Provinzen 
zu Venedig. 
a) Landesger. zu Benebig. 
2 Stadtprät. für bie Strafrechtöpflege und die Ge⸗ 
richtöbarkeit in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten. 
b) Handelsger. zu Benedig, zugl. Seeger. für dad 
ganze lomb.⸗venet. Königreich. 
7 Landprät.: Meftre, Mirano, Dolo, Chioggla, 
Eavarzere, PBortogruaro, S. Dona. 
e) Landesger., zugleich H-®, zu Padua. 
Stadtprät, zu Padua, 
8 Landprät.: Campo fampiero, Teolo, Piove, Eſte, 
Montagnana, Monfelice, Eonfelve, Eittavella. 
d) Landesger., zugl. H+®. zu Berona. 
Stadtprät. gu Berona, 
9 Landprät.: Billafranca, Gaprino, Barbolino, 
Soave, Tregnago, S. Pietro Incariano, Iſola della Scala, 
kegnago und Eologna. 
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e) Landesger., zugl. H.®. jur Bicenza. 

Stadtprät. zu Bicenza. 

9 Landprät.: Arzignano, Barbarano, Lonigo, Baſ⸗ 
fano, Maroftica, Aſiago, Schio, Thiene und Baldagno. 

f) Landedger., zugl. H.+®. zu Treviſo. 

Stabtprät. zu Trevifo, 

9 Landprät.; Biadene, Eaftelfranco, Dfolo, Gone 
gliano, Oderzo, Motta, Eeneva, Serravalle, Valdobbiadene. 

g) Landesger., zugl. H⸗G. zu Udine. 

Stabtprät. zu Udine. 

15 Landprät: Codroipo, S. Daniele, Palma, Las 
tifana, Borbenone, Sacile, Aviano, S. Vito, Spilimbergo, 
Maniago, Tolmeyzo, Moggio, Gemona, Eividale und Tar⸗ 
cento. 

h) Landesger., zugl. H⸗G. zu Rovigo. 

Stadtprät, zu Rovigo, 

8 Landprät.: zu Lendinara, Badia, Maſſa, Decchio⸗ 
bello, Aria, Erefpino, Loreo, Arriano. 

i) Landesger., zugl. H⸗G. zu Belluno, 

Stadtprät. zu Belluno, 

4 Landprät.: Agordo, Feltre, Pieve di Gabore, 
Elurongo. 

Die Hypothefen-Memter zu Beneig, Berona, 
Udine, Padua, Bicenza und Trevifo. 


K. K. Oberlandeögeridht (Tribunale d’apello) für 
Dalmatien 


zu Zara. 


a) Gerihtöhof I. Inftanz (Tribunale di prima 
instanza) zu Zara für den Kreiß Zara, zugl, H⸗G. und 
Seegericht f. f. Sprengel, und U.G. f. d. Be. Zara, 
Dbbrovazjo und Benkovac. 

Stadtprät. (pretura urbana) in Zara f. d. Ber. 
Zara. 

9 Bez.eAemter (preture miste) zu Arbe, Pago 
(zugl. U.G. f. d. Bez. Arbe und Pago), Scardona, Kis 
flanje, Obbrovazzo, Benkovac, Dernis, Knin (zugl. U⸗G. 


f. d. Ber. Knin und Kiſtanje), und Sebenico (zugl. U.-®. 
f. d. Be. Sebenico, Scardona und Dernis). 

b) Gerihishof L Inſtanz zu Spalato, für ben 
Kreis Spalato, zugl. Handels u, Serger. f. f. Spr., 
und U.-©. f. d. Bez. Spalato, Almiffa, S. Pietro in 
Braya und Trau. 

Stadtprät. in Spalato f. d. Be. Spalato, 

11 Bez⸗Aemter: Vergorac, Liſſa, Metkovic, Ber 
Ifa, Almiſſa, Malarska (zugl. U.G. f. d. Bez. Makaroka, 
Vergotac, Metlovie und Imookli), Leſina (zugl. U.G. f. d. 
Der. Leſina und Liſſa), St. Pietro in Braga, Trau, Imooki 
und Sinj (zugl. U.-®,. f. d. Bar. Sinj und Verlila). 

e) Gerichtohof I, Inft. zu Ragufa f. d. Kreis 
Raguia, zugl. Hr u. Seeger. f. f. Spr. und U,@®. f. d. 
Der. Ragufa, Ragufa vecchia und Stagno. 

Stadtprät. in Ragufa f. d, Be. Ragufa. 

4 Dez» Memter: Stagno, Drebie, Ragufa vecchia 
und Eurzola (zugl. U.G. f. d, Bey. Eurzola und Drebie). 

d) Gerichtshof I. Ink. zu Eattaro f. d. Kr. Cats 
taro, zugl. H.⸗ und Seeger. und U.⸗G. f. f. Spr. 

Stadtprät. zu Battaro f. d. Bez. Eattaro. 

3 Bez. :Yemter: Bubva, Rifano uno Eaftelnuovo. 


Im Königreihe Ungarn *°). 


K. K. Oberlandedgericht für des Peflh- Ofen- 
Berwaltungs » Gebiet 
zu Peſth. 

a) Landesgericht zu Dfen für die Stadt Dfen und 
bie am rechten Donauufer gelegenen Theile des Peftg- Pills 
fer-Eomitated und für dad Graner-Eomitat, zugl. Berg 
ger für das Peſth⸗Ofner. Berwaltungsgebiet und U.®, 
für die Stadt und den Lanbbezirf Ofen. 

2 ſtädt. deleg. Bez⸗Ger. für den Dfner Stabts u. 
Landbezirl. 

b) Landesgericht zu Peſth, für die Stadt Peſth 
und bie am linken Donauufer gelegenen Theile des Peſth⸗Pili⸗ 
fer» Eomitates, zugl. U⸗G. f. d. St. Peſih und bie Stuhl⸗ 
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Betirle Rachkoͤvl, Walzen, Nagy Kata, Monor, Defa 
und Gröllo. 

3 fädt. deleg. Bezirkögerichte für bie innere 
Stadt und Leopoldftabt, dann für die Therefienftabt und für 
die Joſefs⸗ und Frangensftadt. 

e) Handelögericht zu Peſth für bie — 
Sprengel Ofen und Peſth. 

Bezirksgericht zu Gran für den Stadt» und Land⸗ 
Be. Gran, zugl. U.G. f. f. Sprengel und die Stuhlbez. 
Koes und Dötis. 

8 Stublrihterämter: Rarzfevi, Waigen, Nagws 
Kata, Monor, Deſa, Goͤdoͤllo, Koes und Dötis, 

d) Eomitatöger. zu Kecslemet für das Peſth⸗Sol⸗ 
ter» Gomitat, zugl. H.⸗G. f. f. Sprengel und U.G. f. bie 
Stuhlbez. Kecslemet, Kis-Körrds, Nagy Körrös u. Eyegled, 

5 Stublridhterämter: Kio⸗Körrös, Nagy⸗Körrös, 
DunasBerfe, Epegled, Kalocſa (zugl. U.“/G. f. f. Be. u 
ven Stuhlbez. Duna » Berfe). 

e) Eomitatd-Ger. zu Stuhlweißenburg für Das 
gleiche Eomitat , zugl. H.⸗G. u. U.-®. f. f. Sprengel, 

3 Stuhlrichterämter: SarsBogard, Mödr und 
Dirdfe, 

f) Eomitatdger. zu Midfolez f. d. Borforer-Eomit,, 
zugl. H-®. und U.⸗G. f. f. Sprengel. 

4 Stuhleihterämter: Cſath, Edeleny, Sjent⸗ 
Peter und Mezoͤ⸗Kopvesd. 

g) Comitatoger. zu Erlau für das Heveſer⸗Comil., 
zugl. HeG. und U.G. f. f. Sprengel. 

3 Stuhlr.Aemter: Petervafar, Heves und Gyoͤn⸗ 
gyoͤo. 

bh) Com.Gericht zu Szolnok f. d. Szolnoker⸗Com., 
zugl. H⸗G. und U-G. ſ. ſ. Spr. 

2 Stuhlr.⸗Aemter: Tieza⸗Fured, und Mezo⸗Tur, 

i) Com.⸗Gericht zu Szegedin f. d. Cjongrader ⸗/Com., 
zugl. H.®. f. ſ. Spr. und U.G. f. d. Stuhlbezitke Ser 
gedin und Czongtad und bie Stadt Szegedin. 

Stuhlr.⸗Aemter;: Czongraͤd, Szentes (zugl. U.@, 
f. ſ. Bez. und den Stuhlbez. Bafärhely) und Bafärhely. 
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k) Gom.»&ericht zu Jaszberony f. d. Diftrifte Jazy⸗ 
gien und Eumanien, zugl. H.-®. f. f. Spr. und U.-®. 
f. d. Stuhlbez. Jaëzbereny und Jasz ⸗Apathi. 

5 Stuhlr.Aemter: Kün-Szent⸗-Millbs, Halas, 
Jatz ·Apathi, Felegyhaza (zugl. U.-®. f. ſ. Bez. und die 
Stuhlbez. Kün-Szent-Millos und Halas), und Kardézag 
(gl. U.G. f. ſ. Bez.) 

K. K. Oberlandesgericht für das Oedenburger⸗ 
Verwaltungsgebiet 
zu Oedenburg. 

a) Landesgericht zu Oedenburg für das Oeden⸗ 
burger» und Wiefelburger-Eomitat, zugleih H.-@. für feinen 
Sprengel, Berggericht für das Dedenburger + Berwalts 
ungögeblet, und U.⸗G. für die Städte Divenburg, Eiſen⸗ 
flabt, Ruſth und die Stuhibezirfe Dedenburg, Mattertorf, 
Bullenvorf und Eiſenſtadt. 

Städt. deleg. Bez.Get. zu Dedenburg für bie 
Stadt Detenburg und Umgebung und bie Stadt Rufth. 

9 Stublrihterämter: Cſapring, ERerhäz (zugleich 
U./G. für feinen Bez und den Bey. Efapring), Matterd« 
dorf, Kapuvar (zugl. U.“O. f. ſ. Bey. und d. Bez. Cſorna), 
Pullendorf, Eiſenſtadt, Ragendorf, Reuſiedl, Altenburg 
Gugl. U.G. f. ſ. Bert und den Bezirf Ragendorf und 
Reufiedt). 

b) Eomitatsgericht zu Steinamanger für das 
Eifenburger-Gomitat, zugl. H⸗G. f. f. Sprengel und U.-@. 
f. d. St. Steinamanger und bie Ber. Steinamanger, Vas⸗ 
var, Sarvar, Kleinzell und Koͤrmend. 

Städt, deleg. Bez.⸗-Ger. zu Steinamanger für die 
Stadt und Umgebung. 

9 Stuhle.: Vasvar, Saar, Kleinjell, Körmend, 
Olonitz, Güffing, St. Gotthard (zugleich Us®, f. d. Bey, 
St. Gotthard, Olsnitz und Güfing), Oberwarth, Cine 
Gugl. U.⸗G. für bie St. Guns und die Be. Günd und 
Oberwarth). 

c) Eomitatögericht zu Zala-Egerozegh für das 
Zalaer⸗ Comit, zugl. H.⸗G. f. ſ. Sprengel und U.-®; für 
den Dez. Zala⸗Egerszegh, Pacſa und Lendva. 
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Städt. deleg. Bey +Ger an Zalar Egerägegh ” 
bie Stadt und Umgebung. 

7Stubleidt.: Banct-&j-Cyörgy, Paͤcſa, aehheln 
Tapolcza, Suͤmegh (zugleich U.“G. für die Be, Suͤmegh, 
Keſthely und Topolcza), Kanizca Qugl. U.G. f. ſ. Ber. 
und den Bez. Banok⸗Sz.⸗Gyoͤrgy) und Lendva. 

Städt, deleg. Bez.⸗Gericht zu Zala ⸗Egerbzegh 
fuͤr die Stadt und Umgebung. 

4) Comit.Ger. zu Kaposvar für das Somogyer⸗ 
Eomit., zugl. H.-®. f. f. Sprengel und U.-©. f, d. Ber. 
Kapodvär, Nagy-Atad, Igal und Ssigetyär. 

Städt. deleg. Bez.⸗Ger. zu Kapodvär für bie 
Stadt umd Umgebung, 

6 Stuhlr.: Marczali (zugl. U.⸗“G. f. f. Bes. Iharos⸗ 
Bereny und Karad), Nagy-Atad, Iharods Bereny, Igal, 
Karad, Sıigeivar. 

e) Comit.⸗Ger. zu Fuͤnflirchen für das Barangaer- 
Com. zugl. H⸗G. f. f. Sprengel und U⸗G. f. bie Stabt 
und Umgebung Füͤnfklirchen und die Bezirke Pecdvarad, 
Sit. Lörina, Saod und Mohärt. 

Städt. deleg. Bez.Ger. zu Fünflirchen für bie 
Stabt und Umgebung. 

6 Stuhlr.: Pecsvaräd, Sit. Loͤrincz, Sillos (zugl. 
U-®. f. f. Ber. und ben Bez. Därba), Därda, Saëd und 
Mohärs, 

f) Eomit,-Ber. zu Syegsjäard f. d. Tolnaer⸗Com., 
zugl. H.⸗G. f. ſ. Sprengel und U./G. f. d. Bey. Szegdzärd 
und Bonyhad. 

St. del. Bez.Ger. f. d. St, Spegezärh zu Szegsgard. 

4 Stuhlr.: Hoghoͤez Gugl U.-®, f. ſ. Be. u, ben 
Be. Tamafi), Földvar (zug. U.-®. f. d. eig. Bez.), Bony⸗ 
bad und Tamaft. 

g) Eomit,sGer. zu Beszprim für das Besıprimer« 
Eomit., zugl. H.⸗G. f. f. Spr. u. U.G. f. d. Bez. Vesʒ⸗ 
prim, Enying und Zircz. 

©t. del. Bey©er zu Veszprim f. & St. Vespprim. 

4 Stuhlr.: Enying, Devecder, Zirch, Papa Gugl. 
U®, f. f. Ber. u, d. Ber. Devecder). 
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h) Eom.»®er. zu Raab für d. Raaber⸗Com., zugl. 
H.®. und U.G. f. f. Sprengel. 

St, del, Bez.Ger. zu Raab f. d. St. Raab und 


Ningebung. 
2 Stuhlr.: Beth und Martindberg. 


K. K. Oberlandeögeriht für dad Preburger 
BDerwaltungsgebiet 
zu Prefburg. 

a) Landesgericht zu Prefburg für das Preßburger 
und Eomorner-Eomitat, zugl. H.⸗G. f. f. Eprengel und 
U.⸗G. f. d. St. Preßburg und die Dez. Prefburg, Soms 
merein, Szerdahely, Sellye, und die Stabibez. St. Georgen, 
Böfing und Motern. 

2 ſtädt. del. Bez.Ger. in Prefburg f. d. Etats 
bezirk Preßburg und die Landbezirle Preßburg mit Inbegriff 
der Stänte St. Georgen, Böfing und Modern, 

6 Stuhlrichter: Sommerein, Szerdahely, Malapta 
(ugl. U.G. f. f. Be), Sellye, Muzola und Perbete, 

Bez.⸗Ger. Eomorn f. d. Stadt u. Landbez. Comorn, 
zugl. U.G. f. ſ. Spr. u. d. Bey. Muszjla und Perbete. 

b) Com.⸗Get. zu Tyrnau f. d. Oberneutraer⸗Com., 
zugl. H.⸗G. f. ſ. Epr. u. U.®, f. d. Stadt Tyrnau und 
die Bez. Trrnau und Pöſtyen. 

Städt. deleg. BezGer. in Tyrnau f. d. St. u, 
Umgebung Tyrnau. 

5 Stuhlrichter: Miava, VPöfyen, Szenih (zugleich 
U./G. f. ſ. Bez. und d. Bez. Miava und Sfalig), Wag⸗ 
Neuſtadtl (zugl. U⸗G. f. d. cig. Bez.), Stalig. 

J) Com.-Ger. zu Reutra f. d. Unter⸗Reutraer⸗Com., 
zugl. H.⸗G. f. ſ. Sprengel und U.⸗G. f. d. St. Neutra 
und d, Dez. Neutta, Tapoltſan und Reuhäufel, 

Städt. deleg. Bey. +Ger, zu NReutra f, d. St, und 
Umgebung Reutra. 

6 Stuhlrichter: Oezlan, Baan, Freiftabtl, Topolcfän, 
Privicz Caugl. U.G. f. f. Ber. und bie Be. Oszlaͤn und 
Bam), Rruhäufel, 

d) Comit. Ger. zu Trenchin f. d. TrencdinenGom., 
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zugl. 9. ®. f. ſ. Spr. u. U⸗G. f. d. St, Trencdin und 
b, Ber. Trenedin, Illava und Buchs. 

Städt. beleg. Bez. ®er, zu Txencfin f. d. Trenc⸗ 
finer Umgebung und Stadt. 

7 Stublridter: Kis, Upa-Neuftadl, Predmir (zugl. 
U,®. f. f. Bey. und d. Bez. Bicſe), Illava, Buchb, Bicſe, 
Cſachza, Eilein (zugl. U./G. f. f. Be u. d. Be. Kis⸗ 
UpasRenftadtl und Efagza). 

e) Gom.»®er. zu Szents Marton (provif. zu Alſö⸗ 
Kubin), f. d. Arva⸗Thuroczer⸗ und iptauer-Eomitat, (zugl. 
H.G. f. f. Sprengel u. U.G. f. d, Bez. Kubin, Rameſto 
und Thurdoßin). 

Städt del. Bey +Ber, zu Aid Kubin f. d. Stadt 
unb Umgebung. 

7 Stuble.: Hrabef, Rofenberg, Szent⸗Mikloͤs (zugl. 
U.⸗G. f. f. Be. und bie Ber. Hrabef und Rofenberg) 
Moförz, Naméſto, Syent-Marton (zugl. U. ®. f. f. Be. 
und d. Bes. Moföcz), Thurdoſſin. 

f) Eom.»Ger. zuReufohl f. d. Zohler- und Bacfer» 
Eomitat, zugl. H.⸗G. für feinen Sprengel, Berggericht 
f. d. Preßburger Berwaltungsgebiet und U.-@®. f. d. St, 
u, d. Be. Neufohl und Bries. 

Städt. deleg. Bey.» Ger. in Neuſohl f. d. St. u. 
Umgebung. 

7 Stuhlrichter: Kremnig (zug. U.»®. f. ſ. Be. 
und d. Ber. Zfarnowicz), Bersbely, Arannod-Maröth (zugl. 
U.G. f. f. Be. u. d. Bez. Verebely), Zfarnomica, Levtnez 
Gugl. U.®. f. f. Bez), Bries, Altſohl (zugl. U.» ®. für 
feinen Ber). 

g) Com.⸗Ger. zu Balaſſa⸗Gyarmath für das Neo 
grabers und Honiher-Gom., zugl. H.⸗G. f. f. Sprengel u. 
u..6©, f. d. Ber Balaffa- Oyarmath, Szaczen, Syixäf, 
Retfügh. 

Städt, deleg. Ber.»Ber. zu Balaſſa / Gyarmath für 
bie Stadt und Umgebung. 

40 Stuhlrichter: BDozöf, Bath, Bamod Mifola, 
Spolvfägb (zugl. U..®. f. f. Ba. und die Bes. Bozok und 
Bamods Mitola), Gaͤcs, Fuͤlel, Specfen, Loſſoncz (zugl. 
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U.⸗G. f. f. Be. und bie Ber. Gacs und Fülef), Syirkf, 
Retfügh. 

Bez.⸗Gericht Schemnitz f. d. Stabt- und Lanbber. 
wit Inbegriff d. St. Dillen (zugl. U.G. f. f. Sprengel). 


RK. K. Oberlandedgericht für das Kafchauer 
Berwaltungsgebiet 
3u Eperies. 

a) Landesgericht zu Kaſchau f. d. Abanj⸗Tornaer⸗ 
Eomitat, zugl. H.⸗G. f. f. Epr. und U.,®, f. d. Stadt 
Kaſchau und die Bez. Kaſchau und Mislye. 

Städt. bel, Bez. Ser. zu Kaſchau f. d. St. und 
Umgebung. 

5 Stuhblridter: Totna (zugl. H.⸗G. f. f. Ba. u. 
den Bez. Szepſi), Mislye, Szilsz6, Sypfi. Santo (zugl. 
U.G. f. f. Ba. und t. Ba. Sıifsyb). 

b) Gomit.-Gericht zu Rima-Sgombath; f. d. Gömö- 
ver-Eom., zugl. H.⸗G. f. f. Spr. und U.G. f. d. Bey. Rima- 
Sombäth, und Rima-Brezo. 

Städt. deleg. Bez.-©. im Rima-Szomibäth f. d. St. 
und Umgebung. 

4 Stuhlrichter: RimasBrezo, Nagy» Röcze (zugl. 
U.G. f. ſ. Be), Tormallya, Rofenau (ugl. U⸗G. f. f. 
Ber. und d. Bey. Tomallya). 

e) Eomtt.-®er. zu Leutſchau f. d. Zipfer-Eomit., zugl. 
H.⸗G. f. f. Spr. und U.-®. f. d. St. Leutſchau u. d. Ber. 
Leutſchau und Poprad. 

Städt. del. Bez.G. im Leutſchau f. d. St. und Um⸗ 
gebung. 

6 Stuhlrichter: Altendorf, Poprad, Waltendorf, 
Hublan, Göllnig (zugl. U.G. f. ſ. Bez. und d. Bez. Wal- 
undorf). 

Käsmark (qugl. U.G. f. d. St. Käsmark u. d. Ber. 
Kaomark, Altendorf und Hublan). 

.d) Comit.Ger. zu Eperies f. d. Saröfer-Eomit,, zugl. 
H.G. f. ſ. Spr. Bager. f. d. Kafchauer-Berwaltungsgebiet 
‚and U.G. f. d. St. Eperies u. d. Bez. Eperies, Sirofa 
und Giralth. 
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Städt. deleg. Bez.Ger. zu Eperies f. d. St. und 
Umgebung. 

5 Stuhlrichter: Sirofa, Spibnif, Giralth, Bart 
feld Gugl. U.-®. f. d. St. Bartfeld und d. Bey. Bartfelb 
und Spibnif), Zeben (zugl. U.-®. f. d. St. u. d. Landbez. 
Beben). 

e) Eomit.-&er. zu Lihely f. d. Zempliner-Comitat, 
zugl. H⸗G. f. f. Spr. und U.G. f. d. Bez. Ujhely und 
Kiraly-Helmep. 

Städt. del. Bez.⸗Gr. zu Ujbely. 

9 Stuhlricht.: Stropfö, Ejebinye, Szerenhs, Gale⸗ 
68, Tofaj (zugl. U.G. f. f. Bez. u. d. Dez. Szerencs), 
Barannd, (zugl. U.G. f. f. Bez. und d. Bez. Etropfo), 
Nagy⸗Mihali (zugl. U.G. f. f. Be. u. d. Bez. Galszoco), 
KirälycHelmep, Homenna (gl. U.-®. f. f. Bez. u. den 
Ber. Ejebingye). 

N) Eomit.»®er. zu Ungboär f. d. Unghvser-Com., 
zugl. H.-©. f. f. Spr. und U.-®, für den Be. Unghvär, 
Szobrancz, Kapos und Ragy-Bereina. 

Städt. del. Bez.G. zu Unghvär f. d. Stadt und 
Umgebung. 

4 Stuhlrichter: Szobrancz, Kapos, Nagy-Berena. 

g©) Comit.⸗Ger. zu Bereghözasz f. d. Beregh⸗Ugoc⸗ 
zer⸗Com., zugl. H.®. f. f. Spr. und U-®. für den Ber. 
Dereghiäs; und Kaszony. 

Städt. bel. Bez.-®. in Beregfäsz, f. d. Stabt und 
Umgebung. 

6) Stuhlrichter: Vereczle (zugl. U.G. f. f. Ber), 
Kafyony, Halmi, Ragyr-Szöllös (zugl. U.-®. f. f. Ber. und 
d. Be. Halmi), Kis-Almds, Munfäcs (zugl. U.G. f. f. 
Be. und d, Bez. Kis⸗Almas). 

b) Comit.Ger. zu Sigeth f. d. Marmarofer-Eom., 
zugl. H.-®. f. f. Spr. und U.G. f. d. Be. Sıigeth und 
Sugatag. 

Städt. del. Bez.Gexr. zu Szigéth f. d. St. und 
Umgebung. 

6 Stuhlrichter: Rabe (zugl. U.G. f. feinen Ber), 
Dförmeö Gugl. U.-®. f. f. — Viſſo (ugl. 
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U.-®. f. ſ. Be), Ted (gl. U.G. f. ſ. Bez.) u. Husgth 
Qugl. U.G. f. f. Ber). 
K. K. Oberlandesgeridht für das Großwardeiner⸗ 
Berwaltungdgebiet 
Sroßwardein. 

a) Landesger. zu Großwardein f. d. Eüb-Biharer- 
Eomit., zugl. H.®. f. ſ. Spr. u. U.-®. f. d. St. Groß⸗ 
wardein u. d. Bez. Großwarbein, Artand, Elesb, 

Städt. del. Bez. -Gr. in Großmwarbein f. d. St.- u, 
Landbezirk. 

6 Stuhlrichter: Artand, Elesd, Margita (zugleich 
U.G. f. ſ. Ber), Syalonta (zugt. U.G. f. ſ. Be. u. d. 
Ber. Tenke), Belenyes (zugl. U.-®. f. ſ. Bez.), Tenfe. 

b) Comit.⸗Ger. zu Debreczin f. d. Nord⸗Biharer u. 
Szaboleſer⸗ Comit., zugl. H.G. f. ſ. Spr. u. U.G. f. d. St. 
Debreczin u. d. Bez. Debreczin, Dorogh und Diöszegh. 

Städt, del. Bez.-Ger. in Debreczin, f. d. St.- und 
Landbez. 

8 Stuhlricht er: Dorogh, Dioszegh, Derecéke, (zugl. 
U.G. f. ſ. Bez. und den Bez. Püspol⸗-Ladany), Püspöf- 
Ladany, Nagy⸗Kallo (zugl. U.G. f. ſ. Bez. und die Ber. 
Nyirbätor und Nyiregyhaza), Ryirbator, Kis⸗Varda, (zugl. 
U.G. f. ſ. Bez.) u, Noiregohaza. 

ce) Comit.⸗Ger. zu Arad f. d. Arader Eomit., zugl. 
H.G. f. ſ. Spr. u. U.-®. f. d. St. Arad u. d. Bey. Arab 
und Rabna. 

Städt. del. Bezird-Ger. zu Arad f. d. St.- und 
Landbezirk. 

5 Stuhlrichter: Boros-Jenö, Buttyin (zugl. U.G. 
f. ſ. B.), Kis⸗Jenõ, Radna, Pankota Gugl. U.®. f. ſ. Be. 
u. d. Bez Boros⸗Jenö und Kis⸗Jenö). 

d) Comit.Ger. zu Gyula für den Béles⸗Cſanader⸗ 
Eomit., zugl. H.⸗G. f. f. Spr. u. U.G. f. d. St. Gyula 
u. d. Be. Gyula und Cſaba. 

Städt. del. Bez.⸗G. zu Gyula f. d. St. u. W.Bejz. 

6 Stuhlrichter: Sgeghalem, Beles, Batonya, Efaba, 
Sarvas (zugl. U.G. f. ſ. Ber. u. d. Bar. Szeghalom und 
Béles), Mals (zugl. U.G. f. f. B. u. d. Ba. Bätonya). 
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e) Eomit.-Ger. zu Szathmar für das Spathmärer 
Eomitat, zugl. H.⸗G. f. f. Spr., Bergger. f. d. Großwar⸗ 
deiner Berwaltungsgebiet, u. U.-®. f. d. Stadt Szathmär⸗ 
Nemeti u. d. Bez. Szathmar⸗Németi und Fejer-Öyarmath. 

Städt. del, Bez.-Ger. zu Szathmär-Remeti f. d. 
St.⸗ u. Landbezirk. 

6 Stuhlrichter: Fejer-Öyarmath, Szinnyer-Bäral- 
Iya, Mäte-Szalfa, Erdöd, Ragysstaroly (zugl. U.G. f. f. 
Dez. und d. Bez. Mäte-Szalta und Erdöd) Ragy - Banya 
Qugl. U.-®. f. ſ. Bey. u. d. Bez. Ragy⸗Banya, u. Sins 
nyer-Bärallya). 

K. K. Banattafel für Kroatien und Slavonien 
3u Agram. 

a) Landesgericht zu Agram für die Stadt Agram 
und dad Agramer Eomitat, zugl. H.-®. f. f. Sprengel, 
Derggericht für Kroatien und U.-®. f. d. St. Agram 
und d. Bez. Agram, Verbovec, Stubica, Dugofele, Samor 
bor, Gorlka velica und St. Joan, 

Städt. deleg. Bez.-Ger. f. d. St. Agram unb 
Umgebung. 

13 Bey. :Hemter: Bofiljevo, Modruspotet, Karlſtadt 
Qugl. U.-®. f. d. St. Karlftabt und Umgeb. und die Be. 
Bofiljevo, Pifarovina, Modruspotof und Jasta), Jasla, 
Pifarovina, Siſſek (zugl. U.-©. f. f. Bey. und d. Bey. Mos«- 
lavina), Moslavina, Gorikasvelica, Samobor, Stubica, Du⸗ 
gofelo, St. Joan, Berbover. 

b) Comit.“Gericht zu Barasbin f. d. Baradbi- 
ner Gomitat, zugl. H.-®. f. f. Sprengel und U.G. f. d. St. 
und ben Bez. Barasdin, Stadt u, Landbez. Kopreinig und 
bie Ber. Toplice, Ludbreg, Stabt- und Landbez. Krach und 
Wanec. 

Städt. deleg. Bez.-Gericht f. d. Stadt und Um⸗ 
geb. Varasdin. 

12 Bez.⸗Aemter: Kreutz (Lobez.), Kopreinitz (Lobez.), 
Ludbreg, Toplice, Iwanec, Krapina (zugl. U.G. f. d. Bez. 
Krapina, Zlatar, Pregrada und Klanjec), Zlatar, Pregraba, 
Klanjer, Eſakathurn (zugl. U.-®. f. ſ. Bez. und die Bez: 
Strigowo und Prelog), Prelog und Strigowo. 
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e) Gomit.»Gericht zu Fiume für d. Fiumaner Cor 
witat, zugl. H.⸗G. f. f. Sprengel, Seegericht f. d. kroa⸗ 
tiſche Küftenland, und U.-®. für Eibt. u. Bez. Fiume und 
d. Bey. Cabar, Derbovoste, Deinice, Eirfoenica u. Buccari 
(Stabt u. Umgeb.) 

Städt. beleg. Bey.-Ger. f. d. Stadt und Umgeb. 
Fiume. 

5 Bez. -Hemter: Buccari, Eirfoenica, Deinice Ber: 
berdfo und Eubar. 

d) Comit.⸗Ger. zu Efiegg f. d. Eſſegger und Poser 
gener-Eomitat, zugl. H.-®. f. f. Sprengel, Bergger. für 
Slavonien und U.“G. f. Stabt und Ber. Eſſegg u. d. Ber. 
Nafice, Miholjar, Valpo, Djakovar. 

Städt. deleg. Bez. -Ger, zu Eſſegg f. Stabt unb 
Umgebung. 

12 Dez. -Aemter: Berovitic (zugl. U.-®. f. d. Ber. 


Berovitic, Vucin, Slatina), Slatina, Vucin, Daruvar, Par. 


frac, Pozega "gugl. U.-®. f. d. Stadt⸗ u. Lobez. Pozega 
und d. Bez. Pakrac, Daruvar u. Kutjevo), Kutjevo, Balpo, 
Miholjac dolnji, Rafice, Diafovar und Bulovar (zugl. U.-®, 
hf. Behr). 
K. K. Oberlandeögeriht für Serbien und bad 
Temejer « Banat 
zu Temeswar. 

a) Landesgericht zu Temeswar f. d. Landeshaupfft. 
umd den Kreis Temeswar, zugl. H.⸗G. f. f. Sprengel und 
U.G. f. d. Stadt und den Be. Temeswar und den Ber. 
Buiaſch. 

Städt. deleg. BezeSer. zu Temeswar f. d. Stadt 
und Umgebung. 

5 Bez.Aemter: Reu-⸗Arad (zugl. U.G. f. d. Bez. 
Reu-Mrad und Lippa), Lippa, Czjalova, Werſchetz (zugl. U.G. 
fd. Bez. Werſchetz und Czakova), und Buziaſch. 

b) Kreisgericht in Lugos f. d. gleichen Kreis, zugl. 
HG. f. f. Sprengel, B.G. f. d. gefammte Kronland und 
U G. f. d. Ber. Lugos, Facſet und Bogfan. 

Städt. deleg. Bey -Ger, zu Lugos f. d. Stadt u, 
Umgebung. 
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3 Bey »Hemter: Facſet, Oraviza (zugl. U.Gf. f. 
Sprengel), und Bogfan. 

ec) Kreisgericht in Groß-Becäterek f. d. gleichen Kreis, 
zugl. H.⸗G. f. ſ. Sprengel und U.G. f. d. Ber. Beröferel 
und Türfifch-Berje. 

Städt, deleg. Bez.Ger. zu Groß-Becskerel f. d. 
Stabt und Umgebung. 

7 Bey. -Aemter: Türkiich-Berfe, Modes (zugl. U.-@, 
f. f. Sprengel), Groß⸗Kilinda (zugl, 1.-®, f. d. Bey. Groß⸗ 
Kifinda, Hapfeld und Billet), Türkijch- Kantiha, Groß⸗ 
Et. Miflos (zugl. U.G. f. d. Bey. Groß St. Millos, und 
Türliſch⸗Kaniſcha), Hapfeld und Billet, 

d) Kreisgericht Im Zombor f. d. gleichnam. Kreis, 
zugl. H⸗G. f. f. Sprengel und U.-®, f. d. Be. Zombor 
und Apathin. 

Städt. beleg. Bez.Ger. in Zomber f. Stabt und 
Umgebung. 

4 Bez.⸗Aemter: Apathin, Kula Qual. U.-®, f. f. 
Ber), Baja (zugl. U.®. f. f. Bez), und Zenta. 

Bezirksgericht zu Maria» Therefiopel (zugl. UG. 
f. d. Ber. Therefiopel und Zenta). 

e) Kreidger. in Neufag f. d. gleichn. Kreis, zugl 
H.®, f. f. Sprengel und U.-®. f. d. Bez. Neufap, Alte 
Becſe und Palanka. 

Städt. deleg. Bez.Ger. zu Reuſatz f. d. St. und 
Umgebung. 

4 Bez.e-Aemter: Alt-Becſe, Palanka, Ruma (zugl. 
U.G. f. d. Ber. Ruma und Illoc) und Illoc. 


K. K. Oberlandesgericht für Siebenbürgen 
su Hermannftadti2), 


a) Landesgericht zu Hermannftabt f. d. gleichnam. 
Kreis und die Landeshauptſtadt, zugl. H.-®. f. f. Sprengel 
und U.G. f. d. Stadt und d. Bey. Hermannſtadt und bie 
Ber. Orlath, Leſchkirch und Fred. 

Städt. deleg. Bez.Gert. fd. St. und Umgebung 


Hermannſtadt. 
11 Bez. -Aemter: Mühlbach Gugl. U®. 5. f. Dep 
10 
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und d. Bezirfe Reußmarkt), Reußmarkt, Orlath, Reichlich, 
Fred, Markifchelfen, Mediaſch Gugl. U.“G. f. f. Be. und 
den Bez. Marktſchellen), Eiſabethſtadt, Schäßburg, (augl. 
U.-®. f.d. Städte und Bey. Schäßburg und Elifabethftabt), 
Groß⸗Schenk (zugl. U.-®. f. f. Bez. u. d. Bez. Agnethlen), 
und Agnethlen. 

b) Kreisger. zu Kronftabt, zugl. H⸗G. f. f. Spr. 
und U.G. f. d. St. und d. Bey. Kronftabt und die Ber. 
Förzburg, Marienburg und Hoszufalu. 

Städt. deleg. Bez.-Ger, f. d. St. u. Umgebung 
Kronftabt. 

10 Bezirks-Aemter: Reps (zugl. U.G. 1. f. Bez.), 
Fogoraſch (zugl. U.“G. f. ſ. Ber. und d. Ber. Saͤrkany), 
Särfäny, Törzburg, Marienburg, Hoszufalu, Szepſi-Sjent ⸗ 
Gyoͤrgy (zugl. U.-®. f. ſ. Bez. und d. Bez. Barätos und 
Kezvi-Väfächelv), Bardtos und Kezdi⸗Väſarhely. 

c) Kreisgericht zu Udvarhely, zugl. H.⸗G. f. f. Ser. 
und U.-®. f. d. Bez. Udvarhely und Szitäs⸗Kereztür. 

Städt. beleg. Bez.-Ger. f. d, Stadt u. Umgebung 
Udvarhely. 

5 Bez.-Aemter: Baroth (zugl. U.G. f. ſ. Bez.), 
Kozmäs, Cſel, Szerada (zugl. U.“G. f. ſ. Bez. und d. Ber. 
Koymäs und Gyergyo-S;. Millos), Gyergyo⸗Sjt. Millos, 
Szitas⸗Keresgtur. 

d) Kreisger. zu Maros-Vaſarhely, zugl. H.G. f. ſ. 
Sprengel und U.“G. f. d. St. und d. Be. Maros-Bäjär- 
hely und bie Bez. Makfalva und Mezö⸗Madaras. 

Städt. deleg. Bez. Ger. f. d. Et. und Umgebung 
Maros-Bäfärhely. 

5 Bey. »MNemter: Maffalva, Mezö-Madaras, Zäh, 
Radnoth und Ditfö-Syent-Marton (zugl. U.G. f. f. Be. 
und den Ber. Zäh und Radnoͤth). 

e) Kreidger. zu Bifteik, zugl. H.:@. f. f. Spr. und 
U.G. f. d. Stadt und den Ber. Biftrig und den Bez. Groß⸗ 
Schogen, Borgo-Prund, Bethlen und Lechnig. 

Städt. deleg. Bez⸗Ger. fd. Stadt u. Umgeb.Biftrig. 

9 Dez. »Aemter: Görgény⸗Szt⸗Imre, Sächſiſch⸗Reen 
(ugl. U.G. f. f. Ber. u. d. Bez. Goͤrgeny⸗Szt⸗Imre und 
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Zedendorf), Tedendorf, Groß /Schogen, Borgo-Brumd, Beth 
len, Sechnitz, Robna und Nasjod (zugl. U.G. f. d. Ber. 
Naszod und Robna). 

N) Kreisger. zu Déés, zugl. H.G. f. f. Sprengel, 
Dergger. f. d. Kr. Dees, Klaufenburg, Sıilägy-Sonlyo 
und Diftrig, und U.-®. f. d. Bez. Dess, Retteg und Ser 
mesnye. 

Städt. deleg. Bez.-Ger. f. d. Stadt und Umgeb. 
Dees, 

7 Bez. -Hemter: Magyar⸗Lapos, Kapolnak-Diono- 
for, Nagy-Somfüt (zugl. U.G. f. f. Be. und die Bey 
Magyar-Läpos und Kapolnaf-Monoftor), Reiteg, Semesnye, 
Szamos-Ujvar (zugl. U.-®, f. f. Bez. und den Bez. Mies), 
Mies. 

g) Kreisger. zu Zilah f. d. Syilägn-SomlysersStreis, 
zugl. H.-®. f. f. Epr. und U.G. f. d. Be. Ziläh, Sie 
lagy-Ejeh und Hidalmäs. 

Städt. deleg. Bez.» Ber. f. d. Stadt unb Umgeb. 
Zilah. 

5 Bez. -Aemter: Tasnad, Zovang, Szilagy⸗Somlyo 
Gugl. U.-®. f. ſ. Bez. und den Ber. Tasnäd und Zovang), 
Szilagy⸗Cſeh und Hidalmäs. 

h) Kreisger. zu Klauſenburg (zugl. H.-®. f. ſ. Spr. 
und U.G. f. d. St. und den Ber. Klauſenburg und bie 
Dez. Balaszut, Banfiy-Hunjad und Gyaly). 

Städt, deleg. Bez.-Ger. f. d. Stadt und Umgeb. 
Klaufenburg. 

5 Bey. -Aemter: Valaszut, Banffy-Hunyad, Gyalu, 
Thorda (zugl. U.-®. f. d. Dez. Thorda und Bagyon), Bagyon. 

i) Kreisger. zu Karlaburg, zugl. H.⸗G. f. ſ. Spr., 
2.8. f. d. Kr. Karldburg, Broos, Hermannftadt, Kron« 
ftabt, Udvarhoͤly und Maro&-Bäfärhely, und U.G. für dem 
Dez Karlsburg, Blafendorf und Algyögy. 

Städt. deleg. Bez.-Ger. f. d. Stabt und Umgeb. 
Karldburg. 

5 Bez. -Memter: Tovis, Nagy-Enyen (zugl. U.G. 
f. d. Bez. Nagy⸗Enyed und Tovis), Blafendorf, Algyogy, 
Abrudbanya (U.G. f. j. Be) 
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k) Kreidger. zu Broos, zugl. H⸗G. f. f. Spr. und 
U.-®. f. d. Flecen Broos, Hapeg und Puj. 

Städt. del. Bey.» Ger. f. d. Mftfl. u. Umg. Broos. 

8 Dez. »Memter: Halmagy, Körösbanya (zugl. U.G. 
f. f. Bes. und den Bey. Halmagy), Ilve, Solymos, Deva 
Gugl. U.G. f. d. Bez. Deva, Illye und Solymos), Vayda⸗ 
Hunyad (ugl. U.G. f. f. Bez), Häpeg und Puj. 





Bemerkungen. 

1) Der Birkungdtreis des Et. Minifteriumsber Juftiz 
umfaßt die Gefammt:Peitung und bie ihm zuflchende Ende 
Entſcheidung in allen abminiftrativen Angelegenheiten der 
Zuftizvermaltung in fämmtlichen Kronländern mit Aus—⸗ 
nahme der Militärgrenze und des Militärjuſtizweſens; 
indbeiontere die Dberauffiht über fämmtliche Berichte 
des Meiched und die bei denſelden angeftellten Beamten 
und Diener; die Vefugniß zur Einſichtnahme in alle Ger 
fdäfte ber Gerichtöbehörben, ſowie zur Abforberung ber 
nothwendigen Aufklaͤrungen, Ausweiſe und Gutarhten; 
bie Dberauffiht über bie Verwaltung ber Unterfuhungd« 
Gefängniffe; bie Ernennung ber in den Geſetzen bezeich— 
netem Quftizbeamten; die Oberauffiht und Controle über 
die Verwendang ber zur Beftreitung der Juſtipperwaltung 
erforberliben Gelbbeträge; die Ernennung ber Advokaten 
und Notare, ſowie die Ausübung der Disciplinargemwalt 
über biefelben; bie Leitung und Ueberwachung der Mes 
daktion des Reichögefepblatted; bie Mitwirkung und Theil— 
nahme bei ber Erridtung neuer und bei ber Megulirung 
und Unterfuhung ber beftchenden Strafanftalten, dann 
bei ber Verwaltung ded cumulativen Wailenvermögens 
und bei ber Beiorgung des gerichtlichen Depofitenwelend 
Durch die Stewerämter; die Erflattung allerunterthänigfter 
Dorträge, im welchen ed fih um eine den Wirkungskreis 
ber Gerichtäbehörden Überfleigende StrafsWilderung, um 
eine Begnatigung in Etraffahen, um bie Borlegung 
eined Zodedurtheild zur allerhoͤchſten Beftätigung, oder 
um die Befegung einer Dienfteöftelle Handelt, deren Ver⸗ 
leihung Seiner Majeftät vorbehalten if; die unmittelbare 
Erledigung aflerhöchft bezeichneter Geſuche in privatrechte 
lichen Angelegenheiten, im Bezug welcher der k. k. oberſte 
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Gerichts⸗ und Eaffationdhof bei feinem gepflogenen Ein⸗ 
vernehmen das Gutachten dahin abgegeben Hat, daß dem 
Gelege fein orbuungsmäßiger Lauf gelaffen werde. — 
Die ſämmtlichen Geſchaͤfte des Jufizminifteriumd werden 
in brei Seltionen, ber abminiftrativen, der legislativen 
und ber Drganifirungsfeftion verhandelt und erledigt. 
Die Redaltion bed Reichſsgeſegblattes bildet 
ein Referat der erſten Eeltion. 


2) Der oberſte Gerichtshof hat in allen Eivilfahen 


in und auffer Streit im dritter und lepter Iuftanz 
zu erfennen, im melden bie Oberlanbeögerichte in zweiter 
Inftanz erfannt haben, infofern nad den beftchenden Ber 
fegen ein Rectözug gegen diefe Erkenuntaiffe der Ober⸗ 
Landesgerichte zuläfftg if; ebenjo ſteht ihm die Strafe 
gerihtöbarfeit im dritter Jnftan; über Verbrechen, 
Vergehen und jene Webertretungen zu, welche in dem 
allgem. St.⸗G.⸗B. als foldge bezeichnet, oder durch bes 
fondere Vorſchriften zur Unterfuhung und Beitrafung bem 
Gerichten zugewiefen find, Er. emiiheibet ferner über 
Delegationd: Anträge und Gefuche, fo oft ed fih um bie” 
Delegation aus einem Oberlandeögerichtöfprengel in einen 
andern handelt; über Jurisbiftiondftreitigfeiten, wenn bie 
betreffenden Gerichte fi im verſchiedenen Dberlaudedges 
rihtöiprengeln befinden und aud bie Oberlanbeögeridhte 
diefer Sprengel ſich nicht einigen können; über die Abe 
Ichnung von ganzen Oberlandesgerichten, oder von Obere 
landeögerihtö» Präfidenten; über gewifle im Geſehe bes 
zeichnete Syndikats- Beſchwerden und dergleichen. End⸗ 
lich iſt der oberfte Gerichtöhof zugleich das oberfte Ger 
fällde Gericht, welches über Die im meiteren Zuge 
gegen bie Entſcheidungen ber Befälldobergerichte an daſſelbe 
gelangenden Angelegenheiten zu erfennen hat, infoferne, 
ald dieſes Gericht unter dem Präfitio bed Präfidenten 
bed oberiten Berichtöhofed aud Mäthen deſſelben unb 
aus Beiligern der oberiten Finanzbehörbe gebildet 
wird, 


3) Die Oberlandesgerichte (Tribunali d’appello, Ba- 


noltafel) erkennen inbürgerlihen Rechtsſachen, und 
zwar ſowohl in Streitſachen, ald in Geſchaͤſten des Rice 
teramted auſſer Streitfadgen in zweiter Juſtanz und 
üben die Strafgerihtäbarfeit, im zweiter Juftanz 
über Verbrechen, Dergehen und biejenigem Hebertretungen, 
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welche in bem allgem. St. ⸗GieB als ſolche beyeichnet 
oder Batch beſondere Vorfchriften zur Unterſuchnng und 
Beftrafung den Gerichten ywgerniefen find. Bei jedem 
Dberlaudesgerichte befteht ein Dberflaatdanmwalt mit 
dem nöthigen Hilfsperſonal, welchem bie im $, 32 ter 
St.P.⸗O. vom 29, Juli 1858 aufgeführten Befugniſſe 
zufommen. — Die Gefälls⸗Obergerichte bilden je 
einen Senat bed betr. Dberlandesgerichtes, za welchem 
ald Deifiger von dem Vorftande der leitenden Fiiratıf: 
Landesbehörbe zwei Beamte and dem Status berfelben 
abgeorbnet werden, Die Gefälld» Obergerite find zur 
Entfheitung aller, dem Erfenntniffe der Finanz⸗Bezirls⸗ 
behörden und Finanz Bezirfögerichte micht zugewieſenen 
Straffälle umd der im weiteren Zuge gegen dad Verfah— 
ren oder Erfenntuiffe der Bezirkögerihte am das Ober⸗ 
gericht gelangenten Berhandfangen berufen. 

Die Landgerichte (Tribumali provinciali) haben einen 
engeren und einen weiteren Bezirk. Im dem erfterem ift 
ihr Wirkungskreis mit jenen der Bezirkögerichte Aberein- 
ſtimmend; für ihren weiteren Sprengel aber find ihnen 
gereiffe wichtigere und vermideltere Rechtdangelegenheiten 
vorbehalten, ald: bie Angelegenheiten, in benen es 
fich um die Mngiltigerflärung oder Auflöfung einer Ehe, 
ober um die nicht einverſtaͤndliche Scheidung von Tiſch und 
Bett handelt; Klagen, melche gegen den Fiälnd, gegen welt 
liche und geiſtliche Gemeinten, Kirchen, Pfründen, Stif— 
tungen und alle Anftalten zu öffentliken Zwecken gerich— 
tet find, Sagen gegen Befiger Tanbtäflicher oder vom 
Gemeinbeverbande audgefchiebener Realitäten, Lehenöftreiz 
tigfeiten; Klagen in Fideifommiß» Angelegenheiten und bie 
Amortifirung gemwiffer Urfunden; ferner bie Führung ber 
Öffentlihen Bücher über gewiſſe unbewegliche Büter; der 
Vollzug der Erkenutniſſe außmwärtiger Gerichtsbehörden; 
die Contursverhandlung wider die Beſitzer landtäflicher 
oder vom Gemeindeverbande ausgeſchiebener unbeweglicher 


Güter, und wider bie Bewohner derjenigen Orticaften, 


in denen der Gerichtshof feinen Sitz hat; die Verlaſſenſchafto⸗ 
Abhandlungen, wenn ih in Nachlaſſe landtäfliche oder 
folde Ghter befinden, worüber bie öffentlichen Bücher 
bei tem Landgerichte geführt werden; die Vormundſchafts- 
und Gurateids Angelegenheiten über die minderjährigen 
Kinder folder Erblaffer, in deren Nachlaß ſich landtäf— 
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liche ober andere Güter befinden, welche einem Gerichtö- 
hofe erfter Jaſtang untermürfen find, und über Mänpel 
und Pflegbefohlene, welche felbft derlei Güter beilgen ober 
erwarben u. ſ. w. — Bei ben Landgerichten find zur 
Beſotgung bed ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienfted Staats— 
anmälte beſtellt, denen nach Bedarf die erforderlichen 
Staatsanwalts-Subſtituten beigegtben find, 


5) Unterſachungsgerichte zur Führung des Unterſuch⸗ 


6) 


ungsver ſahrens über Verbrechen und Vergehen find nad 
$. 10. d. St. P.O. vam 29, Juli 1853 hinſichtlich der 
in ben $$. 58 — 66 des St.⸗P.⸗B. bezeichneten Verbre⸗ 
hen in jedem SKronlande das Landesgericht beöfenigen 
Drted, wo bie politifche Landesbehoͤrde (Statthalterei-Ab« 
theilung) ihren Eig hat; hinſichtlich aller übrigen Der: 
brechen und Vergehen jeded Landes- und Kreis- (Eomis 
tats⸗) Gericht für den eigens beflimmten Umtreis; aufer 
biefem Umfreife aber diejenigen Bezirfögerichte (Bezirks— 
änıter, Stuhlrichterämter und Präturen), melde für einem 
regelmäßig die Bezirke mehrerer Beziefögerichte umfaffen- 
ben Umtfreis eigens beitellt find. 

Die ſtädtiſch deleg. Bezirkägerichte (Stadt: 
präturen, preture urbane) haben zu entſcheiden im 
allen Gtreitiachen über beflimiate Geldſummeu, welche 
ohne Zinjen und andere Nebengebühren 500 fl, &,:M. 
nicht überfleigen, und im allen Streitigfeiten über andere 
Gegenftänte, wenn ber Kläger anftatt derielben eine Geld⸗ 
famme vom nicht mehr ald 500 fl. anzunchmen ſich aus— 
drücklich erbietet; ferner über Klagen auf Anerfennung 
bed Rechtes auf einen Fruchtgenuß oder zum Bejuge 
mwieberfehrender Leiftungen, wenn eine einzelne Jahreb⸗ 
rente ober der Geldbetrag, melden ber Gläubiger Dafür 
anzunehmen ſich erklärt, bei Erträgniffen oder Leiſtungen 
auf immerwährende Zeiten 25 fl. G.D,, bei foldyen aber, 
welche auf die Febendzeit einer Perfon eingefdränft, oder 
fonft in ihrer Dauer ungewiß find, 50 fl. E.M. nicht 
überfteigt; dann ohne Nüdicht auf ben Betrag über ge: 
wife Streitigleiten zwiſchen dem Beſtandnehmer und Des 
ftandgeber; aus Dienft = umd Lohnverträgen,, zwilchen 
Birthen, Schiffern und Fuhrleuten einerfeitd, und ihren 
Gäften, Reiſenden und Aufgebern anderjeitö; weiterd über 
alle Erbſchafts⸗ und Erbtheilungsllagen, wenn bie Erbz 
faftsverhandlung. bei dem fraglihen Bezirkägeridhte 
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7) 


8 


9) 


anhaͤngig ift, über Geſuche um mittlerweilige Vorlehrun⸗ 
gen, über Befigfreitigleiten, wenn ed fi blos um bie 
Erörterung des legten faltiſchen Befigftanded hanbelt, 
und barüber ſummariſch zu verhandeln it u. ſ. m. — 
Ebenfo ſteht ihnen die Bornahme der Mobiliar: Erefutiom, 
die Verlaſſenſchafts- Abhantlung und die Führung ber 
Dormundihaft und GEuratel, wenn fein Ausnahmsfall 
eintritt, und bie Legafificung von Unterſchriften, Vidirung 
von Abfchriften und Aufnahme legtwilliger Anorbuungen 
zu. — Die Gefhäfte biefer Bezirkögerichte werben durch 
Beamte des betreffenden Landesgerichtes, welche ber Prä- 
fivent deöfelben beſtimmt, verfehen. 

Das oberfte Hofmarfdhallamt übt bie Gerichts⸗ 
barfeit über die Mitglieber des allerh. Kaiferhaufed, dann 
über jene Perfonen, welden die Epterritorialität zuſteht / 
über die Freiin von Braudhof unb den Grafen von 
Meran, über ben Prinzen Guſtav Waſa, und deffen 
Familie, über den im Deſterreich anfäfigen und bomizis 
firenden fonveränen Fürften von Liechtenſtein, feine 
Gemahlin nnd feine im elterlihen Haufe fi aufhaltenden 
minderjährigen und unvermählten Kinder, fomie über bie 
in Defterreih bomizilirenden Glieder des Haufed Bour⸗ 
bou älterer Linie, 

Die Handeldgerihte find theild ftelbftitändige Ge: 
richte, theild wird Die Handeldgerichtäbarfeit von dem 
Gerihtöhöien erfter Juſtanz unter: Beizichung von Bei 
figern aud dem Handelsftante ausgeübt. 

Die Bezirfdämter (Stublrihterämter) find zu 
gleih Verwaltungs: und Yuftiz Behörden erfter Inſtanz. 
In Eivilfahen erftredt fi ihr Wirkungdfreid auf 


10) 


11) 
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alle Angelegenheiten in nnd auffer Streit, melde nicht 
durch die Jurisbiltiondvorichriften den Gerichtshöfen erfter 
Suftanz indbelondere vorbehalten find. Ju Straffahen 
ſteht ihnen dad gefammte Verfahren hinſichtlich derjenigen 
Uebertretungen zu, welche in bem allgem. St.«G.⸗B. als 
folde bezeichnet, oder durch befondere Vorſchriften jur 
Unterfuhung und Beitrafung den Gerichten zugewieſen 
find. 

Die Kreidgerihte (Eomitatögerichte) haben im 
Allgemeinen denfelben Wirkungstreis, wie die Landesgerichte, 
mit Ausnahme jener Angelegenheiten, melde nadı dem 
Beftimmungen der St.-P.⸗D. den Landesgerichten ins— 
befondere vorbehalten find, 

In Ungarn, dann in Eroatien, Slavonien, Serbien, dem 
Zenefer» Banate und Giebenbärgen ift jener Theil der 
Ehe-Streitigfeiten, welcher die Giltigkeit des Ehebandeß, 
die Erennung und Scheidung von Ziih und Bett ber 
trifft, rücfichtlich der Defenner der fatholifhen, dann bee 
griechiſch⸗ unirten und griechiſch⸗ nicht unirten Confeſſion 
ber Eutiheidung ber geiftliden Gerichtöſtühle 


erſter und zweiter Inftanz zugemiefen, bie aus Kanonikern 


12) 


und anderen non ben Biſchöfen befignirten Doktoren unb 
Beifigern gebildet werden. 

In Siebenbürgen können Rectöftreitigleiten, beren Ge= 
genftand den Betrag von 12 fl. C.⸗M. nicht überfteigt, 
in ben mit einem orbdentlihen WMagiftrate verfehenen 
Städten bei den Magiſtraths-Vorſtänden, in 
andern Orten bei ben GemeinderVorfländen ans 
gebracht werben, gegen deren Entfdeibung nur die Be— 
ſchwerde an das Bezirfögeriht zuläffig if. 
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RR. 
Minifterium ded Innern 9). 


(Die betreffenden Bemerkungen find am Schluffe angefügt). 


K. K. Statthalterei für Oeſterreich unter der Enns, 
3u Wien 2). 

Magifirat der Haupt» und Refidenzftabt 
Wien). 

a) Kreisbehörbe zu Wiener-Reuftabt f. d. Kreis 
Unter Wienerwald 4). 

18 Bezirfsämterd): Aſpang, Baden, Bruck a. d. 
Leitha, Ebreichsdorf, Gloggnitz, Guttenſtein, Haimburg, 
Hernals, Hietzing, Kirchſchlag, Kloſterneuburg, Moͤdling, 
Neunlirchen, Wiener-RNeuſtadt, Pottenſtein, Purkersborf, 
Schwechat und Sechshaus. 

b) Kreisbehörde zu St. Pölten f. d. Kreis Ober⸗ 
Wienerwald. 

18 Bezirfsämter: Amſtetten, Atzenbruck, Gaming, 
Haag, Hainfeld, Hergogenburg, Kirchberg an der Pielach, 
Neu⸗Lengbach, Lilienfeld, Manf, Mauttern, Mölt, St. Pöls 
ten, Scheibbs, Seitenftetten, Tuln, Waidhofen a. d. Ybbs, 
und Dbbe. 

6) Kreisbehörde zu Komeuburg f. d. Kreis Unter 
Manhartöberg. 

15 Bezirks ämt.: Groß⸗Enzersdorf, Felsberg, Haugs⸗ 
dorf, Ober-Hollabrunn, Kirchberg a. Wagram, Korneuburg, 

Laa, Marchegg, Magen, Miſtelbach, Ravelsbach, Röp, 
Stockerau, Wolkersdorf und Ziſtersdorf. 

d) Kreiobehörde zu Krems für den Kreis Ober⸗ 
Manhartsberg. 

19 Bezirfsämter: Allenſteig, Dobersberg, Eggen⸗ 
burg, Geras, Gföhl, Groß⸗Gerungs, Horn, Krems, Lan⸗ 
genlois, Litſchau, Ottenſchlag, Perſenbeug, Poöggſtall, Rabe, 


Schrems, Spis, Waidhofen a. d. Thaya, Weitra u. Zwettl. * 


Die Berwaltung des K. K. Berfag-Amtes zu 
Wien. 
Die Direktion des allgemeinen Kranfenhaufes in 
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der Alfervorftabt, und des Bezirkokrankenhauſes auf der Wie⸗ 
den, ber Gebäranftalt und des Findelhaufes in Wien, bes 
Waiſenhauſes und ber F. k. Verforgungshäufer, dann der 
Serenanftalt in Win und Ybbo. 

Die Berwaltung des k. k. Strafhaufes zu Wien und 
des Filial-Strafhaufes in Stein, 


8. K. Etatthalterei für Defterreih ob der Enns, 
3u Zins. 


Magiftrat der Landeshauptftabt Linz. 

a) Kreisbehörbe zu Binz für ben Mühlkreis, 

15 Bezirfsämter: Aigen, Freiftabt, Grain, Has- 
lach, Lembach, Leonfelden, Umgebung Linz, Mauthaufen, 
Reufelden, Ditensheim, Perg, Pregarten, Rohrbach, Urfahr 
und Weißenbach. 

b) Kreisbehörde zu Ried für den Innkreis, 

9 Bezirksämter: Braunau, Engelözell, Mattighor 
fen, Mauerlirchen, Obernberg, Raab, Ried, Schärding und 
Wildehut. 

c) Kreiobehörde zu Steyer für ben Traunkreis. 

9 Bezirksämter: Enns, Florian, Kirchdorf, Krems 
münfter, Reuhofen, Steinbach (Unter- Grünburg), Stexer, 
Weyer und Windifchgarften. 

d) Kreisbehörde zu Wels für den Hausrudfreis. 

13 Bezirfsämter: Eferding, Franlenmarkt, Gmun⸗ 
den, Grieskirchen, Haag, Il, Lambach, Mondſee, Peuer- 
bad, Schwanenftabt, Vödlabrud, Waizenkirchen und Wels. 

Die Direktion ber milden Berforgungsanftalt in ing. 

Die Verwaltung des Strafhaufes in Garften. 

Die Berwaltung des Irrenhaufes, des Gebärhaufes u. 
des Findelhaufes in Linz. 


K. K. Landedregierung für Salzburg, 
zu Salsburg. 


Magiftrat ber Landeshauptftabt Salzburg. 

20 Bezirfsämter: Salzburg (Umgebung), Abtenam, 
Gaſtein, St. Gilgen, Golling, Hallein, St. Johann, Lofer, 
Mattſee, St. Michael, Mitterfil, Neumarkt, Radſtatt, Saal- 
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felden, Tamsweg, Tarenbach, Thalgau, Weitwörth, Werfen, 
Zell am See. 

Die Stiftungsrerwaltung in Salzburg. 

Die Berwaltung bes Irrenhauſes u, Gebährhaufes. 


K. 8. Statthalterei für Steiermark, 
zu Gratz. 

Magiſtrat der Landeshauptſtadt Gratz. 

2) Kreiſsbehörde zu Gratz. 

22 Bezirksämter: Gratz (Umgebung), Fronleiten, 
Weitz, Gleisdorf, Birkfeld, Hartberg, Borau, Friedberg, Poͤllau, 
Feldbach, Fehring, Bürftenfeld, Kirchbach, Radkersburg, 
Mureck, Leibnig, Wilden, Eibiswald, Arnfels, Etaing, 
Beitsberg, Deutſch⸗Landoberg. 

b) Kreisbehörbe zu Marburg. 

20 Bezirfsämter: Marburg, St. Leonhard, Win- 
diſch⸗Feiſtriz, Gonobig, Rohitſch, Luttenberg, Friedau, Dber- 
Radlersburg, Pettau, Windiſchgratz, Schönftein, Mahren⸗ 
berg, Cilli, Franz, Tüffer, Erlachſteln, Oberburg, Rann, 
Lichtenwald, Drachenburg. 

c) Kreisbehörde zu Bruck an der Mur. 

22 Bezirfsämter: Brud, Kindberg, Mürzufchlag, 
Aflenz, Mariazell, Leoben, Mautern, Eiſenerz, Et. Gallen, 
Legen, Rottienmann, Irdning, Gröming, Ehladming, Aus- 
fee, Judenburg, Knittelfeld, Oberzeiring, Oberwölz, Murau, 
Reumarkt, Obdach. 

Die Berwaltung bes F. #, Berfapamts zu Graf. 

Die Direktion des f. f. Kranken, Slechen⸗, Irren⸗, 
Gebähr- und Findelhaufes in Grap. 

Die Berwaltung des Provinzialftrafhaufes in Grap 
und des Zwangsarbeitshauſes dafelbft. 


K. K. Landesregierung für Kärnten 
or zu Risgenfurt.‘ 
Magiftrat der Landeshauptſtadt Klagenfurt. 
28 Bezirtsämter: Klagenfurt, (Umgebung), Ber 
lach, Kappel, Eberndorf, Völkermarkt, Wleiburg, St. Paul, 
Wolfsberg, Eberftein, Et. Leonharbt, Althofen, Frieſach, 
But, Et. Beit, Feldlirchen, Millſtadt, Spittal, Gmünd, 
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Obervellach, Winllern, Greifenbing, Koͤtſchach, Hermagor, 
Tarvis, Arnoldſtein, Paternion, Villach und Rofed. 

Die Verwaltung der Kranken⸗, Irren⸗, Gebährs, 
Siehen- Walfen» und Armen-Berjorgungsanftalt zu Klar 
genfurt. 

Die Direktion des Berfagamtes zu Klagenfurt, 


K. K. Landesregierung für Krain 
su Laibach. 

Magiftrat der Landeshauptſtadt Laibach. 

30 Bez.Aemter: Laibach (Umgeb.), Meldberg, Egg 
ob Podpetſch, Freiftrig, Idria, Kraindurg, Kronau, Laas, 
Lad, Littai, Neumarktl, Oberlaibach, Planina, Radmanns⸗ 
dorf, Senoſetſch, Stein, Wippach, Reuftadtl, Gottſchec, Groß⸗ 
laſchitz, Gurkfeld, Landſtraß, Möttling, Raſſenfuß, Ratſchach, 
Reifnitz, Seiſenberg, Treffen, Tſchernembl und Weirelburg. 

Die Berwaltung der Kranfen-, Gebär⸗, Irren⸗, 
Eichen», Findels, Waiſen⸗ und Armen-Berforgungsanftalt 
zu Laibach. 

Die Berwaltung des Provinzial-Straf- und Zwangs« 
Arbeitöhaufes zu’ Laibach. 


8. K. Statthalterei für die Stadt Trieſt, fammt 
Br, Gradiska und Iſtrien 


zu Trieft. 
Die Gemeinde-Bertretung der Stabt Trieft 
mit ihrem Gebiete. 
a) Kreisbehörbe zu Görz für den Kreis Görz. 
12 Bez.-Memter: Görz, Flitſch, Tolmein, Kirchheim, 


Ganale, Haidenfchaft, Cormons, radisfa, Eervignang, 


Monfalcone, Eomen und Sefjana. 

b) Kreisbehörde zu Mitterburg (Pisino) ſ. d. Kr. 
ferien. 

16 Bey.» Aemter: Eapo d'Iſtria, Pirano, Gaftel- 
nuovo, Bolosfa, Pinguente, Montona, Buje, Parenzo, 
Rovigno, Dignano, Pola, Albano, Piſino, Eherjo, Beglia, 
Luſſin. 

Die Berwaltung — zu Görz. 
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Die Berwaltung ber Strafhäufer zu Gradisca und 
Capo d Iſtria. 

Die Berwaltung bed Itren⸗, Gebär- und Findel⸗ 
Haufe® zu Trieft. 


K. K. Statihalterei für Tirol und Vorarlberg 
zu Innobruck. 


Magifttat der Landeshauptitadt Innshrud, 

a) Kreisbehörde zu Innsbruck. 

48 Bez.⸗Aemter: Innsbrud (Umgeb.), Mieders, 
Steinach, Telfs, Hal, Schwaz, Zell, Fügen, Rattenberg, 
Kufftein, Hopfgarten, Kigbihl, Sig, Imft, Ried, Lanbed, 
NRauders, Reutte. 

b) Kreisbehörde zu Briren. 

Der Hädt. Magiftrat zu Bogen. 

22 Bey. »Aemter: Briren, Sterzing, Bruneck, Taus 
ford, Welsberg, Sillian, Lienz, Windifchmatrel, Ampezzo, 
Buchenftein, Enneberg, laufen, Bopen (Umgeb.), Sarn⸗ 
thal, Kaſteltuth, Reumarft, Kaltern, Meran, Pafleir, Sana, 

Schlanders, Glurns. 

c) Kreisbehörde zu Trient. 

Die ſtädt. Magiſtrate zu Trient und Roveredo. 

25 Bez.⸗Aemter: Trient (Umgeb.), Faſſa, Cavaleſe, 
Mezzolombardo, Eis, Male, Fondo, Lavis, Vezzano, Ci⸗ 
vezzano, Pergine, Levico, Borgo, Strigno, Cembra, Pri⸗ 
miero, Roveredo (Umgeb.), Nogaredo, Ala, Arco, Mori, 
Riva, Tione, Stenico, Condino. 

d) Kreiobehörde zu Bregenz. 

6 Bey. »Memter: Bregenz, Bregenzerwald, Dornbirn, 
Feldkirch, Bludenz und Montafon. 

Die Verwaltung bes Eivil-Spitals zu Innsbruck. 

Die Verwaltung ber Irrenanftalt zu Hall, 

Die Verwaltung des Strafarbeitshaufes zu Inns⸗ 
brud. 

DieBerwaltungdes Zwangsarbeitshaufes zu Schwaj. 

Die Verwaltung der Gebärhäufer und ber Finbels 
Anſtalt. 
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Die Verwaltung ber freiwilligen Arbeitsanſtalten 
zu Iunsbruf und Bogen. 


8. 8. Statthalterei für Böhmen 


3u Prag. 

Magiftrat der Landeshauptſtadt Prag. 

a) Kreisbehörde zu Bubweis, 

15 Bez :Wemter: Bubwels, Frauenberg, Grapen, 
Hohenfurth, Kalding, Kaplie, Kruman, Liſchau, Lomnic, 
Moldauthein, Neubyftrig, Neuhaus, Oberplan, Schweinig, 
Wittingau. 

b) Kreisbehörde zu Bunzlau. 

Magiftrat der Stadt Reichenberg. 

17 Bey. -Memter: Böhm-Aicha, DBenatef, Dauba, 
Eifenbrod, Jung-Bunzlau, Mündengräg, Niemes, Rimburg, 
Sobstfa, Tumau, Weißwaffer, Friedland, Gabel, Gablonz, 
Kratzau, Morcenitern (vorläufig Tannewald), Reichenberg 
(andbezirk). 

c) Kreisbehörde zu Chrudim. 

12 Bez.e-Aemter: Chrudim, Hlinsfe, Hohenmauth, 
Holic, Landokron, Leitomyſchl, Naſſaberg, Pardubitz, Policka, 
Prelauc, Skuc, Wildenſchwert. 

d) Kreisbehörde zu Cablau. 

14 Dez. -Aemter: Chotebor, Easlau, Deutjchbrob, 
Haben, Humpole, Kaurim, Kohljanowic, Kolin, Kutten- 
berg, Leber, Podebrad, Polna, Pribvyslau, Unterfralowic. 

e) Kreisbehörde zu Eger. 

19 Bez. -Nemter: Mich, Buchau, Eger, Eibogen, 
Balfenau, Graflig, Joahimsthal, Karlsbad, Königewart, 
Ludig, Neudeck, Petſchau, Pfrauenberg, Plan, Platten, 
Tachau, Tepl, Weſeritz, Wildenftein. 

f) Kreisbehörde zu Jicin. 

16 Bez.-Aemter: Arnau, Ehlumepe, Jicin, Hohen⸗ 
elbe, Horic, Koͤnigſtadtl, Libau, Lomnic, Marfchendorf, Neus 
bydzow, Neupafa, Rochlig, Schaplar, Semil, Starfenbadh, 
Trautenau. 

g) Kreiobehörde zu Koͤniggrätz. 

13 Bez.⸗Aem ter: Adlerkoſtelec, Braunau, Dobruſchla, 
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Grulich, Jaromer, Königgräg, Röniginhof, Rachod, Nechs 
ante, Reuftabt an der Mettau, Polic, Reichenau, Senftenberg. 

h) Kreisbehörde zu Leitmeritz. 

19 Bez.-Aemter: Auſcha, Außig, Benfen, Karbig, 
Kitmerig, Libochowig, Lobofig, Raudnic, Teplic, Tetfchen, 
Wegſtädtl, Böhmifch-Leippa, Haida, Hainſpach, Boͤhmiſch⸗ 

Kamnitz, Rumburg, Schluckenau, Warnsdorf, Zwidau. 

V Kreisbehörbe zu Pilſen. 

18 Bez.⸗Aemter: Biſchofteinig, Blowitz, Hoſtau, 
Mattau, Kratovic, Manetin, Mies, Nepomuck, Neuern, 
Neugedein, Pilſen, Planic, Preftic, Rolycan, Ronoperg, 
Staab, Taus, Tuſchlau. 

k) Kreisbehörde zu Piſek. 

13 Beß⸗Aemter: Bergreichenſtein, Blattna, Breznic, 
Horazdovic, Mirovic, Netolic, Piſek, Prachadic, Schütten- 
hofen, Strakonic, Winterberg, Woduan, Wolin. 

)) Kreisbehörde zu Prag. 

20 Bez.-Hemter: Beraun, Böhm.Brod, Brandeis 
an der Elbe, Dobriſch, Eule, Hiromic, Karolinenthal, Kö— 
nigsfaal, Melnic, Neufteajchks, Pribram, Pürglig, Rakonic, 
Rican, Schlan, Schwarzloftelee, Smichov, Unhofcht, Wels 
warn, Zbirow. 

m) Kreisbehörbe zu Saaz. 

15 Bez.-Aemter: Bilin, Brür, Duppau, Dur (vor 
laͤufig Oſſegh, Görkau, Jechnitz, Kaaden, Katharinaberg, 
Komotau, Laun, Podersam, Poſtelberg, Preßnitz, Saaz, 
Sebaſtiansberg. 

n) Kreisbehörde zu Tabor. 

16 Bez. «Aemter: Bechin, Bennefchau, Jungwozic, 
Kamenic an der Linde, Miühlhaufen, Newellau, Papau, 


Pilgram, Bocater, Sebler, Selcan, Eobeslau, Tabor, Wer 


ſely, Wlaſchim, Wotis. — 
Die weltliche Stiftungs-Hauptfaffa zu Prag. 
Die Direktion der Kranfens, Irren⸗, Gebär⸗, Wai- 
fen-, Bindel- und Pfründner⸗Anſtalten. 
Die Berwaltung bed. Pfand» und Leihhauſes zu Prag. 
Die Berwaltung des Provinzial- Strafhaufes zu 
Prag, und des Zmangsarbritshaufes ebenda, 
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8. K. Statthalterei für Mähren 
zu Brünn. 


Magiftrat der Landeshauptftadt Brünn. 

a) Kreisbehörbe zu Brünn, 

17 Bez.-Memter: Aufpis, Aufterlig, Blansko, Bos⸗ 
fowig, Brünn (Umgebung), Butſchowitz, Eibenſchitz, Gewitſch, 
Klobauf, Kunftadt, Lundenburg, Seelowig, Steinig, Tiſchno⸗ 
wig, Tribau, Wiſchau, Zwittau. 

b) Kreisbehörde zu Dimüg. 

Magiftrat der Stadt Olmütz. 

17 Bez.-Memter: Altftabt, Hof, Hehenftadt, Koje⸗ 
teln, Konig, Littau, Müglig, Mähriſch-Neuſtadt, Olmütz 
(Umgebung), Blumenau, Prerau, Profnig, Romerftadt, 
Schildberg, Schönberg, Sternberg, ‚Wiefenberg. 

c) Kreisbehörde zu Neutitfchein. 

13 Dez.-Aemter: Byſtritz, Frankſtadt, Freiberg, Fril- 
nef, Leipnif, Liebau, Walachiſch-Meſeritſch, Miſtek, Neu- 
titſchein, Maͤhriſch⸗Oſtrau, Roznau, Weißtirchen, Wſetin. 

d) Kreisbehörde zu Hradiſch. 

12 Bez.-Aemter: Ungariſch-Brod, Gaya, Göding, 
Holleſchaw, Hradiſch, Klobauk, Kremſier, Napajedl, Ungariſch⸗ 
Oſtra, Stragnig, Wiſowitz, Zdaunek. 

e) Kreisbehörde zu Znaim. 

9 Bez.Aemter: Mähriſch-Budwitz, Frain, Hrotto⸗ 
witz, Jamnitz, Joslowitz, Kromau, Namieſcht, Nikolsburg, 
Znaim. 

f) Kreisbehörde zu Iglau. . 

8 Bez.-Aemter: Byſtritz, Datfchig, Iglau, Große 
Meferitich, Neuftadıl, Saar, Teltſch, Trebitſch. 


Die Direktion des vereinigten Armen-Berforgungs« 
haufes. in. Brünn, 

Die Berwaltung des Filial-Berforgungshanfes im 
Olmůtz. 

Die Verwaltung des Strafhauſes am Spielberge 
in Brünn. 

Die Berwaltung des Provinzial⸗Straf⸗ und Arbeits⸗ 


haufes in Brünn. 
11 * 
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Die Berwaltung bes Irrenhaufes und der Gebär—⸗ 
anftalten zu Brünn und Olmüg, und der Finvelhäufer in 
den beiden genannten Drien. 

Die Berwaltung bed Zwmangsarbeitshaufes zu Brünn, 


K. K. Landesregierung für Schlefien 
su Troppau. 


Magiftrat der Landeshauptftadt Troppau. 

22 Bez.⸗Aemter: Jauernig, Weidenau, Freiwaldau, 
Zudmantel, Hogenplog, Olbersdorf, Jägerndorf, Freubenthal, 
Beniih, Troppau (Umgebung), Wigftadtl, Odrau, Wagftadt, 
Königäberg, Oderberg, Friedeck, Freiftadt, Tefchen, Jablun⸗ 
fau, Schwarzwaffer, Skotſchau und Bielig. 


K. K. Statthalterei für das Lemiberger Verwaltungs» 
gebiet 
3u Lemberg. 

Magiftrat der Landeshauptftabt Lemberg. 

a) Kreisbehörbe zu Lemberg. 

5 Bezirfsämter: Lemberg (Umgebung), Grobed, 
Sztzerzek, Rinnifi, Janow. 

b) Kreisbehörde zu Zolkiew. 

10 Bez.-Memter: Kulifow, Groß» Mofty, Uhnow, 
Miemirow, Belz, Cieszanow, Sofal, Zolfiew, Rawa, Zur 
baczow. 

c) Kreisbehörde zu Przemysl. 

9 Bez.Aemter: Sadowa-Wismia, Wijzankowice, 
Sieniawa, Radymno, Krakowiec, Jaroslau, Mosciska, Ja—⸗ 
worow, Przemysl. * 

d) Kreisbehörde zu Sanok. 

14 Bez.eAemter: Lutowiska, Bukowsko, Uſtrzyhi 
dolne, Baligrod, Lisklo, Dobromil, Sanok, Rymanow, Bircza, 
Dubiedo, Brzozow. 

e) Kreisbehörbe zu Zloczow. 

10 Bez.» Aemter: Kamionka⸗Strumilowa, Lopathin, 
Radzichom, Bust, Olesco ‚ Gliniany, Zalosce, _. 
Zborow und Brody. 

f) Kreiobehörde zu Brjezan. 
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8 Bez.Aemter: Rohatyn, Przemyſtany, Bursziyn, 
Chodorow, Bobrka, Podhayce, Kozowa, Bryegan. 

g) Kreisbehörde zu Stryi. 

9 Bez.Aemter: Rozniatow, Wojnilow, Bolechow, 
Dolina, Mifolajow, Zurawno, Skole, Stryj, Kalusz. 

h) Kreisbehörde zu Sambor. 

11 Bez. »Aemter: Laka, Borynia, Rudli, Starafol, 
Mevenice, Podbusz, Staremiafto, Turka, Komarno, Sambor, 
Drohobycz. 

i) Kreisbehörde zu Tamopol. 

9 Bez.⸗Aemter: Ihrowice, Medyn, Milulince, Zlo⸗ 
tnili, Trembowla, Grzymalow, Sfalat, Ibaraz, Tarnopol. 

k) Kreisbehörde zu Czortkow. 

9 Bey. -Memter: Budzanow, Zlufte, Huflatın, Jar 
ſlowiec, Zales zezyk, Czortlow, Mielnica, Borszezow, Ko⸗ 
peczynce. 

1) Kreisbehörde zu Kolomea. 

9 Bey. »Memter: Gwozdziec, Zablotow, Kuty, Ober» 
ton, Sniatyn, Kolomea, Peczenizyn, Horodenka, Koſſow. 

m) Kreisbehörde zu Stanidlau, 

10 Bey. »Aemter: Rabworna, Bohorodczany, Dela» 
tyn, Solotwina, Buczacz, Tysmienic, Monaſterzyoka, Hallig, 
Stanislau, Aumacz. 


Die Direktion des (allgemeinen Kranfenhaufes zu 
Lemberg. 

Die Verwaltung des Strafhaufes zu Lemberg, dann 
der freiwilligen Arbeitsanftalt und des JZwangsarbeitshaufes 
au Lemberg. 

Die Berwaltung des Irrenhauſes, der Gebäranftalt 
und des Findelhaufes zu Lemberg. 


RK. K. Landesregierung für dad Krafauer Ber- 
waltungsgebiet 
zu Brafau. 


Gemeinde-Vertretung der Landeshauptſtadt 
Kralau. 
a) Kreisbehörde zu aratau. 
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5 Bez. Aemter: 
Krics jowice, Liojti. 

b) Kreisbehörde zu Wadowice. 

13 Bez.Aemter: Stawina, Oewlecim, Malow, 
Milowka, Slenien, Myslenice, Andrichau, Jordanow, Was 
dowice, Kalwarya, Keniy, Seypuſch, Biala. 

e) Kreisbehörde zu Sandec. 

10 Bey »Memter: Grybow, Cleszlowite, Czarny⸗ 
Dunajer, Kroscienlo, Neumarkt, Limanewa, Mus;yna, 
Tymbark, Reu⸗Sandec, Alt-Sander. 

d) Kreisbehörde zu Jaslo. . 

9 Bey. »Memter: Dufla, Zmigrod, Feysztal, Brzoſtel, 
Strzyzow, Jaslo, Krosno, Bierz, Porlice. 

c) Kreisbehörde zu Rzegzow. 

41 Bez -Aemter: Ulanow, Tarnobrjeg,. Glogow, 
Rozwadow, Sotolow, Toczyn, Nisfo, Lancut, Przeworsf, 
Raes jow, Lezayol. 

f) Kreisbehörde zu Tarnew. 

10 Bez.⸗Aemter: Dembica, Tuchow, Zabno, Kol 
buszam, Dombrowa, Ropczyce, Pilsno, Mielec, Zaſow, 
Tarnow. 

g) Kreisbehörde zu Bochnla. 

9 Bez.Aemter: WPodgorze, Wognicz, Niepolomice, 
Dobezyer, Wielitzka, Radlow, Brzeoko, Wisnicz, Bochnla. 

Die Verwaltung des Zwange arbeitshauſes zu Krakau. 


K. K. Landesregierung für das Herzogthum Bukowina 
zu Czernowitz. 

Gemeinde - Verwaltung der Randeshauptitabt 
Gjernowip. 

15 Bezirksämter: Dorna, Putilla, Wysznig, Kims 
polung, Solla, Gurahumora, Sereih, Waskoutz am Cjere⸗ 
mosj, Sadagura, Storoſchinez, Kotzmann, Zaſtawna, Suc⸗ 
zawa, Radautz und Czernowiz (Umgebung). 

Die Verwaltung des Straſhauſes zu Ejernowip. 


K. 8. Statihalterei für die Lombarbei 
zu Mailand), 
a) Delegation zu Mailand, 


Jatsorzne, Mogila, Chtzanow, 
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14 Difrifts,Rommiffariate: Malland (iu. I) 
Bollate, Borgonzala, Melegnano, Monza, Bimercate, Bars 
laffina, Earate, Bufta-Arfizgo, Euggioni, Ballarate, Soms 
ma und Saronno, 

b) Delegation gu Bergamo, 

16 Difrifts-Rommiffariate: Bergamo (Iu. II) 
Ponte, S. Pietro, Zogno, Piagga, Gandino, Trestorre, 
Almeno, S. Salvatore, Eaprino, Romano, Treviglio, Sars 
nico, Rovere, Breno, Edolo, Elufone. 

e) Delegation zu Brescia. 

14 Diſtrikts Kommiſſariate: Brescia, Ospita⸗ 
letto, Bagnolo, Montechiere, Leno, Gardono, Salo, Lonato, 
Veſtone, Gargnano⸗Chiari, Verolanuova, Iſeo, Orzinuovi. 

d) Delegation zu Mantua. 

11 Diſtrikts Kommiſſariate: Mantua, Boszolo, 
Bladana, Eaftiglione delle Stiviere, Afola, Eanneto, Bolta, 
Revere, Bonzaga, Sermide, Oftiglia, 

e) Delegation zu Cremona. 

8 Diftrifts-KRommiffariate: Eremana, Sofpiro, 
Eafalmaggiore, Robecco, Piadena, Sorefina, Soneino, 
Pinighetone. 

f) Delegation zu Como. 

21 Difrifts-Rommiffariate: Como (I u. Il), 
Bellagio, Cantu, Appiano, Gravedona, Menaggio, Porlezza, 
©, Fedele, Lecco, Ogglono, Brivio, Miffaglia, Canzo, Bel⸗ 
lano, Barefe, Arcifate, Tradate, Gavirate, Augera, Luvino. 

g) Delegation zu Lodi. 

7 Diftriftss Kommiffariate: Lobit, Pandino, 
Borghetto, S. Angelo, Erema, Eodogno, Eafalpuftertengo. 

h) Delegation zu Pavia. 

6 Difrifts:Rommiffariate: Pavia, Beregnardo, 
Belgiojoſo, Eorte-Diond, Abbiategraſſo, Binasco. 

i) Delegation zu Gontrio. 

5 Difrifis-Rommiffariate: 
Morbegno, Ehiavenna und Bormio. 

Die Berwaltung des Gorreftiond » zugleich Strafs 
hauſes in Mailand. 

Die Verwaltung des trafpanfes: in Mantua. 


Sondrio, — 
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". 8. Staithalterei für dad venstianifche Gebiet 
zu Denebig )yj. 


a) Delegation zu Benebig. 

7 Diſtrikt Kommiſſariate: Venedig, Meſtre, 
Dolo, Mirano, Chioggia, Portogruaro, S. Dona. 

b) Delegation zu Padua. 

8 Difirifts-Rommiffariate: Padua, Campoſam⸗ 
piero, Piove, Efte, Montagnana, Monfelice, Gonfelve, 
Eittabella. 


e) Delegation zu Bicenza. 

10 Diprifis-Rommiffariate: Bicenza, Arzig⸗ 
nano, Barbarano, Lonigo, Baſſano, Maroftica, Aſiago, 
Schio, Thiene, Valdagno. 

d) Delegation zu Verona. 

11 Difiriltss-Rommiffariate: Verona, Billa 
franca, Gaprino, Barbolino, S. Bonifacio, Tregnago, 
S. Pietro, Incariano, Iſola della Scala, Legnago, San⸗ 
guinelto, Bologna. 

e) Delegation zu Treviſo. 

8 Diftrifis-Rommiffariate: Trevifo, Monte 
befliuna, Gaftelfranfo, Afolo, Eonegliano, Oderzo, Cenedo 
und Baldobbiabene. 

) Delegation zu Udine. 

19 Diftrifts-Rommiffariate: Udine, Cabroipe, 
S. Daniele, Palma, Latifana, Pordenone, Sacile, Aviano, 
S. Vito, Spilimbergo, Maniago, Tolmezzo, Ampezo, 
Rigolato, Moggio, Gemona, Cividale, S. Pietro dell Schiaͤvi 
und Tarcento. 

g) Delegation zu Rovige. 

8 Difirifts- Kommiffariate: Rovigo, Lendinara, 
Badia, Mapa, Dechlobello, Adria, Poleſella, Ariano. 

b) Delegation zu Belluno. 

7Difritts-Kommiffariate: Belluno, Longarone, 
Agordo, Beltre, Fonzaſo, Picye di Cadote, Auronzo. 

Die Berwaltung des Correltions⸗ zugleich Straf⸗ 
hauſes zu Venedig. 

Die Berwaltung bed Strafhoufes zu Dabua, 


2 
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8. 8. Statihalterei für Dalmatien 
zu Zara. 

a) Kreisbehörbe zu Zara für den gleichnamigen 
Kreis 

Bezirksamt (pretura politica) in Zara. 

9 Bez⸗Aemter (preture miste): Arbe, Page, 
Scardona, Kiftanje, Obbrovaggo, Benfovar, Dernis, Knin, 
Sebenico. 

b) Kreisbehörde zu Spalato für den gleichnamigen 
Kreis. 

Bezirksamt (pretura politice) in Eparlato. 

11 Bezirfsämter (preturo miste): Bergorac, Kiffa, 
Meltovic, Berlica, Almiffa, Malarola, Lefina, St, Pietro 
in Braya, Trau, Imosli, Sinj. . 

c) Kreisbehörde zu Raguſa für d. gleichen, Kreis, 

Dez +Amt (pretura politiea) in Rayufa. 

4 Bez.eAemter (preture miste):; Stagno, Drebir, 
(Sabioncello), Ragufa vecchia und Eurzola. 

d) Kreisbehörde zu Cattaro für d. gleiche. Kreis. 

Bez Amt (pretura politica):zuw Gattaro, 

3 Ber sMemter (preture miste): Budua, Rifano, 
und Gaftelnuovo. 

Die Kommiffionen u. Berwaltungen ber öffent 
lichen Woblthätigfeitsanftalten. 

Die Direktionen der Spitäler, ber — und 


ber Findelhaͤpſer. 


Statihalterei (Civil· und Militãrgouvernement) 
für Ungarn ). 
ru 
Statthalterei ⸗ Abtheilung 
zuu Ofen. 
Die Magiſtrate der Städte Ofen und Peſth. 
- a) BRTIAIENETEE zu Peſth für das * Pillſer 
Comitat. al 
7 Eiufirisiheun: Raͤczkeoi, Baigen, Magyr 
Kita, Monor, Ocſa, Gopölld und Dfen (Landbez.). 


149 


b) Eomitatöbehörde zu Kechtemöt für das Peſth⸗ 
Solter Comitat. J 
7 Stuhlrichteraͤmter: Kis-Köros, Nagy⸗Körde 
Duna ⸗Vecſe, Eyegled, Kalocſa und Kerdfemit. 
e) Comitatobehörde zu Stuhlweißenburg für das 
Stuhlweißenburger Comitat. 
AStuhlrihterämter: SirBogard, Mõoͤr, Bicdfe, 
Stuhlweißenburg (Landbez.). 
Magiſtrat zu Stuhlweißenburg (Stadtbez.). 
d) Comitatobehörde zu Gran für das Graner 
Comitat. 
3 Stuhlrichterämter: Koch, Dotis, Gran (Lobez.). 
Magiftrat zu Gran (Stadtbez.). 
e) Eomitatsbehörde zu Misfolcz für das Borfoder 
Eomitat. ' 
5 Stublridterämter: 
Peter, Mezoͤ⸗Koͤvesd, Midfolcz. 
N) Comitatobehörde zu Erlau für das Heveſer 
Eomitat. 
5 Stuhlrihterämter: Peternäfär, Heved, Gyoͤn⸗ 
gyds, Erlau (Landbez.). 
Magiſtrai zu Erlau (Stadibez.). 
g) Comitatsbehörde zu Sjolnek für das Sjol⸗ 
noler Comitat. 
3 Stuhlrichterämter: Tisza⸗-Fured, Mejö⸗Turt 
und Szolnok. 
bh) Comitatobehörde zu Szegedin für das Efon- 
grader Eomitat. i 


4 Stuhlriterämter: Efongräp, Spented, Bafärs 
hely, Szegedin (Landbez.). 

Magiſtrat zu Szegedin (Stadlbez.). 

i) Comitatebehörde zu Jaszberénh, f. bie Diſtrilte 
Jazygien und Cumanlen. 

6 Stuhlrichterämter: Kän⸗Szent⸗Milloͤs, Halad, 
JZasApathi, Felegyhaza, Kardezag und Jaozberoͤnh. 


Cſath, Edelsny, Sjent⸗ 


II. 
Statthalterei⸗Abtheilung 
zu Oedenburg. 

Der Magiſtrat der Stadt Oedenburg. 

a) Comitatsébehörde zu Dedenburg f. d. Oeden⸗ 
burger-Eomitat. 

8 Stuhlrichterlämter: Efapring, Eſterhäz, Mate 
terödorf, Kapuvaͤr, Cſorna, Pullendorf, Eifenftadt, (Lande 
Bezirk), Dedenburg, (Lantbezirk), 

Die Magiftrate der Städte Eiſenſtadt und Ruf, 

b) Eomitatsbehörde zu Ungarifd- Altenburg, für 
das Wirfelburger-Gomitat. 

3 Stuhlrigterämter: Ragendorf, Neuſiedl, Al 
tenburg. 

c) Comitatsbehörde zu Steinamanger f. d. Eifen« 
burger ⸗ Comitat. 

10 Stuhlrichterämter: Bafoar, Säroar, Kleins 
zell, Körmend, Olsnitz, Guͤſſing, St. Gotthard, Oberwarth, 
Steinamanger, (Landbezirk), Guͤns, (Randbesick). 

Die Magiftrate der Städte Steinamanger u. Guͤns. 

d) Eomitatsbehörde zu ZalasEgasjeg für das 
Zalaer⸗Comitat. 

8 Stuhlrichterämter: Bänol⸗-Sz⸗Gyoöörgy, Pacſa, 
Keszthely, Tapolcza, Suͤmegh, Kanizfa, Lendva,Zala-Egerfug. 

e) Eomitatsbehirde zu Kaposvar für d. Somo⸗— 
gyer ⸗Comitat. 

7 Stuhlrichterämter: Marczalli, Nagy-Ataͤd, 
Iharoo⸗Bereͤng, Igal⸗Karad, Szigetvaͤr, Kaposvar. 

ſ) Comitatsbehörde zu Fuͤnflirchen f. d. Baras 
nyaer⸗ Comitat. 

7 Stuhlrichteramter: Pecſvarad, Mohacs, Fuͤnf⸗ 
lirchen, (Landbezirk). 

Der Magiſtrat der Stadt Fuͤnflirchen. 

g) Comitatobehörde zu Spegfzärb f. d. Tolnaer⸗ 
Comitat. 

5 Stuhltrihterämter: Högyész, Foldvar, Bons 
yhad, Tamafı, Szegirärh, 
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b) Gomitatsbehörhe zu Vefzprim f. d. Befsprimers 
Comitat. 

5 Stuplrihterämter: 
Papa, Befiprim. 

i) Gomitatsbehörbe zu Raab f. d. Raaber-Eom. 

Der Magiftrat der Stadt Raab, 

4 Stublrichterämer: Téth, Martindberg, Raab, 


Candbejirl). 


Enying, Devecſer, Zircj, 


III. 
Stabthalterei- Abtheilung 
zu Prefburg. 

Magiftrat der Stadt Preßburg. 

a) Eomitatsbehörbe zu Preßburg für dad Preß⸗ 
burger-Eomitat, 

Die Magiftrate der Staͤdte Böfing, Et. Georgen, 
und Modern. 

5 Stuhlrichterämter: Eommerein, Szerdahely, 
Malapfa, Sellye, Preßburg, (Landbrzirf). 

b) Eomitatsbehörbe zu Tyrnau füc dad Ober 
Neutraer⸗ Comitat. 

Der Magiſtrat der Stadt Tyrnau. 

6 Stuhlrichterämter: Miava, Pöftyen, Szenig, 
Wag-Neuftadil, Stalig, Tyrnau, (Landbezitk). 

ce) Comitatsbehörde zu Neutra für das Unter 
Reutraer-Eomitat. 

Der Magiftrat der Stadt Neutra. 

7 Stublridterämter: Dsjläan, Baanj Freiſtadtl, 
Topolcfän, Privicz, Neubäufl, Leutra, (Landbezirk). 

d) Eomitatsbehörbe zu Trencfin für das Trene⸗ 
finer-Gomitat. 

Der Magiftrat der Stadt Trencfin. 

9 Stuhlrichteraͤmter: KisUpa-Neufadtl, Pred⸗ 
mir, Illava, Puché, Rice, Cſacza, Sillein, Trenefin, 
Gantbezirf), 

e) Eomitatsbehörde zu Szent-Miklös f. d. Lip⸗ 
tauer-Gomitat. 
3 Stuhlrichteramter: Hrädek, Rofenberg, Ejent- 
Millos. 
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2) Comitatobe horde zu Szent⸗Maͤrlon, fi d, Orva⸗ 
Thuroczer⸗Comitat. 

5) Stuhlrichteraͤmter: Moſocz, Rameſo, Sieni⸗ 
Maͤrton, Thurdoſſin, Kubin. 

g) Eomitatsbehörde zu Aranyos-Maroth für das 
Baſer⸗Comitat. 

5) Stuhlrichterämter: Kremnitz, Berebily, Ara⸗ 
nyoo⸗Maroth, Iſarnovicz, Zeven. 

bh) Comitatobehörde zu Neufohl für das Zohler⸗ 
Gomitat. 

Magifrat der Stadt Neufohl. 

3 Stuhlrichterämter: Bries, 
(Landbezirk). 

i) Eomitatsbehörbe zu Ipolyfägh für das Hon⸗ 
ther- Eomitat. 
Magiftrat der Staͤdte Dillen und Schemnip. 
5 Stuhlrichterämter: Bozof, Barh, Vamos⸗Mi⸗ 
Spolyfägb, Schemnig, (Landbezirk). 
k) Comitatsbeh örde zu Balafſa⸗-Gyarmath für das 
Reögräder-Eomitat. 

7 Stuhlrihterämter: Gaͤco, Fülek, Szecfen, Loſ⸗ 
ſonch, Szirät, Retfägb, Balaffa-Oyarmath. 

I) Eomitasbehörbe zu Comorn für d. Comorner⸗ 
Eomitat, 

Magiftrat der Stadt Eomorn. 

3 Stuhlrichterämter: Muzfala, Perbete, Eomorn, 


Altſohl, Reufoht 


kola, 


(Landbeirk). 
IV. 
Statthalterei-Abtheilung 
zu Rafchan. 


Magiftrat der Stadt Kaſchau. 

a) Eomitatsbehörbe zu Kaſchau, für das Abaujs 
Tornaer Eomitat. 

7 Stublrihterämter: Tora, Mielye, Szilszö, 
Sgepfi, Santo, Kaſchau (Landbez.). 

b) Eomitatöbehörde zu Rima-Sombätk für das 
Goͤmoͤrer Eomitat, 


153 


5 Stublridterämter: RimaBrejo, Nagy Röre, 
Tornallya, Rofenau, Rima:Ezombath. 

e) Eomitatsbehörbe zu Leutſchau für dad Zipfer 
Gomitat. 

Magiftrate ber Städte Leutſchau und Käsmark. 

7 Stublridterämter: Altendorf, Soprad, Walten⸗ 
dorf, Hublan, Gölnig, Käsmark (Lantbez.), Leutſchau 
CLandbez.) 

d) Eom.»Behörde zu Eperies, für das Saröfer 
Gomitat. 

Magiftrate der Städte Eperies, Bartfeld und Zehen. 

6 Stublr.»Memter: Girofa, Spitnif, Giralth, 
Bartfeld (Prbez,), Zeben (Lebey., Eperics (Lobez.) 

e) Eom.»Behörbe zu Gatoralja: Ujhely für das 
Zempliner-Gom. 

10 Stuhlr.»Memter: Etropfs, Efebinye, Serencs, 
Bälszect, Tolaj, Baranns, NagyBihäly, KirälyeHelmep, 
Homonna, Ujhily. 

f) Eom.» Behörde zulinghvar für das Unghvar⸗Com. 

4 Stuhlt. /Aemter: Szobraͤncz, Kapos, Nagy 
Berezna, Unghvar. 

g) Com.⸗Behörde zu Munlacs für das Beregh⸗ 
Ugorfer »Eomitat. 

7 Stuhlr.Aemter: Vereczke, Kaëzony, Halmi, 
Nagy/⸗Szoͤllss, Kis⸗Almaäs, Munkacs, Bereghizät:. 

bh) Com.⸗Behörde zu Szigelh für dad Marmaroſer⸗ 
Eomitat. 

7 Stuble.»Aemter: Rabs, Dformezo, Eugatag, 
Viſſo, Techd, Hudſth, Syigeih. 


V. 


Siatthalterei ⸗Abtheilung 
zu Großwardein. 
Magiſtrat der Stadt Großwardein. 
a) Com.⸗Behorde zu Großwardein für das Süd 


Biharer⸗ Eomitat. 
7 Stuhlr.Aemter: Artand, Eleed, Margita, Spas 


lonta, Belönyes, Tenle, Landbez. Großwardein. 
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b) Eom.» Behörde zu Debregin für das Nord⸗ 
Biharer-Eomitat. 

Magiftrat der Stadt Debreczin. 

5 Stublr.»Memter: Dorogb, Diöszegh, Dereröfe, 
Püspöl-Ladang, Debressin (Landbrz.) 

e) Eom.»Bebörde zu Arad, für das Arader-Eom, 

Magiftrat der Stadt Arad. 

6 Stublr.sMemter: Boros-Jenö, Buttyn, Kis— 
Iend, Rabna, Pankota, Arad (Landbez.) 

d) Com.» Behörde zu Oyula für das Beäled+ Efa- 
nader» Komitat, 

7 Stuhlr.⸗Aemter: Syeghabom, Bikes, Bätonga, 
Ejaba, Szarvas, Mako, Gyula. 

e) Eom.»Behörde zu Nagy-⸗Kallo, f. d. Szaboloſer 
Eomitat. 

4 Stuhblr.»Memter: Nagy Kalle, Wyirbätor, Kiss 
Barda, Wyireghhaja. 

f) Eom.» Behörde zu Szarhmär, für das Gjathe 
märer-Eomitat. 

Magiftrat der Städte Spuhmdr, Memeti u, Ragh⸗ 
Baͤnga. 

7 Stuhlr.⸗Aemter: Fejbr-Gyarmath, Szinnyer⸗ 
Barallya, Mäte-Ezalka, Erdöd, Nagy⸗Karoly, Nagh-Banga 
(Landbez.), und Szathmaͤr⸗Nemeti (Landbez.) 


Die Verwaltungen der Pfandhäuſer zu Peſt und 


Preßburg. 
Die Deputation des ungariſchen Penſions⸗Inſtituts. 


K. K. Statihalterei für Kroatien und Slavonien 


zu Agram. 

Städtiſcher Magiftrat zu Agram, 

a) Comitatobehörde zu Agram für das Agramer⸗ 
Eomitat. 

Städt Magiftrat zu Karlſtadt. 

14 Bezirksämter: Bofiljevo, Wodruſpotok, Karl 
ſtadt, (Landbezirk), Jaſta, Pifarorino, Liſſek, Motlavina, 
Goricavelica, Samobor, Stubica, Agram, (Randbezirk), 


Dugoſelo, Et. Ivan, Verbover. : 
1 
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b) Gomitatsbehörbe zu Varasdin für dad Varas⸗ 
diner-Gomitat. 

Städt Magiftrate zu Baradtin, Kreuß und Kop⸗ 
reinig. 

13 Bezirfsämter: Kreuß, (Landbez.), Kopreintg, 
(Lantber), Ludbreg, Toplici, Barasdin, (Landbez.), Ivanec, 
Krapina, Zlatar, Pregrada, Rlanjec, Calathurn, Prelog, 
Strigovo. 

e) Comitatobehörde zu Fiume für das Flumaner⸗ 
Comitat. 

Städt. Magiſtrate zu Fiume und Buccari. 

6 Bezirksämter: Fiume, (Landbezirt), Buccari, 
(Landbez.), Cirſvenica, Delnice, Verbovſlo, Cubar. 

d) Eomitatsbehörde in Pozega für das Pozega⸗ 
ner⸗Comitat. 

Stirt. Magiſtrat zu Poyega. 

T Bezirlsämter: Berovitic, Slatina, Vucin, Das 
ruvar, Pakrac, Pozega, (Landbezirk), Kutievo. 

e) Eomitatsbehörde zu Eſſeg für das Eſſeger⸗ 
Eomitat. 

Städt. Magiftrat zu Eſſeg. 

6 Bezirksämter: Gfieg, (Kandbez.), Balpo, Mihols 
jar dolny, Nafice, Diufovar, Balfovar. 

Das Strafhaus zu Lepoglam und in Agram, 

Die Direltion ter Skerljevo / Heilanftalt zu Portos 
Reim Fiumaner-Eomitate, 


8. K. Statthalterei für Eerbien und dad Temefer- 
Banat 
zu Temeswar. 


Magiftrat der Landeshauptſtadt Temeewar. 

a) Kreidbehörde zu Temeswar für den gleichna⸗ 
migen Kreis. 

6 Bezirfdämter: Temeswar (Umgeb.), NeusArad, 
Lippa, Ezafowa, Werfhep und Buziaſch. 

Kreisbehörde zu Lugos für den gleichnamigen Kreis, 

4 Bezirfsämier: Lugos, Facfet, Oraviza u. Bogſan. 

e) Kreishghörbe zu Broß-Bersferel, (Umgebung), 
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Tuͤrliſch⸗ Becſe, Modos, Groß Ritinda, Türliſch⸗Kaniſcha, 
Groß⸗ St. Miklos, Hahfeldl und Billet. 
Der Magiſtrat der Stadt Groß⸗Becskerek. 
d) Kreisbehörde zu Zomber f. d. gleichnam. Kreis, 
6 Bezirfsämter: Zembor, (Umgebung), Apathin, 
Kula, Baja, Maria-Tperefiopel, (Umgebung) und Zenta. 
Die Magiftrate der Stäbte Zombor u. Therefionel. 
e) Kreisbehörbe zu Neufag f. d. gleichnam. Kreis, 
5 Bezirfsämter: Neufag, (Umgebung), Ait-Berfe, 
Palanko, Rama und Illoc. 
Der Magiftrat der Stadt Reufap. 


K. K. Statthalterei für Siebenbürgen 
zu Hermannſtadt. 


Der Magifrat der Landeshauptftant Hermannſtadt. 

a) Kreisbehörde zu Hermannſtadt. 

Die Magifrate zu Mühlbach, Schäßburg und Eis 
fabethftadt. 

12 Bezirfsämter: Mühlbach, (Lantberirt), Reuß— 
marft, Oclath, Hermannftabt (Randbezirk), Leihlich, Fred, 
Marltſchellen, Mediaſch, Elifabethftaht, (Lanbbezirk), Schaͤß⸗ 
burg, (Landbez.), Groß⸗Schenk, Agnethlen. 

b) Kreisbehörde zu Kronftabt. 

Magiſtrat zu Kronkadt. 

10 Bezirfsämter: Repo, Fogaraſch, Sarkany, Törg 
burg, Marienburg, Kronſtadt, (Landbezirk), Hodzufalu, 
Szepſi⸗Szent⸗ György, Barätot, Keydi-Bäfärhely. 

e) Kreisbehörde zu Udvarhély. 

6) Bezirksaämter: Barsıh, Kozmas, Efil-Siereda, 
Gyergyo⸗Szent⸗Millos, Szitäs- Keredztur, Uovarhely. 

d) Kreisbehörde zu Marod-Bälärhely. 

Mapgiftrat zu Maroo-Bäfärhely. 

6 Bezirksämter: Marods Bafärhely, (Randbezirf), 
Makfalva, Med» Madaras, Zah, Rabnsth, Ditfd » Syent« 
Marton. 

e) Kreiobehörde zu Biſtrihz. 

Magiftrat zu Bifkip. 

10 Bey. +-Memter: Goͤrgbny⸗Szent ⸗Imre, Sächſiſch⸗ 
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Veen, Teckendorf, Broß-Schogen, Biſtritz (Landbez.), Borges 
Prund, Bethlen, Lechnig, Rodna, Natzöd. 

N Kreisbehörde zu Diss, 

Magiftrat zu Szamos⸗Ujvar. 

8 Bezirksämter: Magyar Rapos, Käpolnaf» Mos 
noflor, Ragu-Somfüt, Retteg, Semesnye, Dies, Samos 
Ujvar (Landbez), Mörb. 

8) Kreisbehörbe zu Szilagy-Somlys. 

6 Bezirfämter: Taanad, Zovany, Szilägy-Somiyo, 
SzilagyEsch, Zilih, Hidalmas. 

h) Kreisbehörde zu Klauſenburg. 

Magiſtrat zu Klauſenburg. 

6 Bezirksämter: Valaezut, Klauſenburg, (Land⸗ 
bezirl Banffy · Hunyad, Gyalu, Thorda, Bagyon. 

i) Kreisbehörde zu Karléburg. 

6 BezirlsAmter: Toͤvis, Ragy⸗Enyed, Balſendorf, 
Karleburg, Algyoͤgy, Abrutbanya. 

k) Kreiobehorde zu Broos. 

Magiſtrat zu Broos. 

9 Bezirksamter: Halmagy, Koͤroobany, Illye, Sor 
lymos, Deva, Bayda-Hunyad, Hatzeg, Puj, Broos, (Land⸗ 
bezirk). 

Die Berwaltung des Strafhauſes zu Samos-⸗Ujvar. 

Die geologifhe Reihsanftalt ®). 

Die landwirthſchaftliche Lehranstalt zu Um 
gariſch⸗ Altenburg. 





Bemerkungen. 

1) Der Birkungdfreid des 8. 8. Minifteriumd des 
Janeru umfoft die Leitung und Ueberwachuug ſaͤmmt⸗ 
licher politifhratminiftrativen Angelegenheiten und fänımts 
licher ber politiſchen Verwaltung ongehörenten Behörben, 
Aemter und Organe; indbelondere die Eridenzbaltung ber 
Meichs- und Kronlantögrenzen; tie Deiorgung ber Arelds 
angelegenheiten , ber Lehenſachen ald oberfier Lehen 
bof, ber Striftungdangelegenheiten, infomeit felbe nicht 
dem Wirkangslreiſe anderer Minifterien zugewieſen find, 
Die oberfte Peitung der dffentlihen Ganitätd« Anges 
legeubeiten; bie Regelung der Grundentlaftungs: und 
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Urbaoriol: Angelegenheiten; bie Evidenjhaltung ber Bevol ⸗ 
kerungs der Geburts⸗ Eher und Eterberegifter; die Ders 
leihung der Staatsbürgerſchaſt und Die Bewilligung zu 
Namendveränderungen umadeliger Perfonen; das Borz 
fpanndmweien und die Mitwirkung bei den Moßregeln zur 
Ergänzung, Berpflegung und Dequartirung bed Heeres; 
die oberfte Leitung und Ueberwahung ber Straf⸗, Cor⸗ 
rettions⸗, Wohlthaätigkeitz⸗ und Humanitätd» Anftalten, 
und der nicht der Peitung eined anderen Minifteriums 
unterfichenten politiichen Fonde; ferner des Armenweſens, 
ſowie aller öffentlihen Anftitute, infoferne fie nicht ber 
fondere, in den Wirfungdfreid anderer Minifterien ein- 
(hlagente Zwecke verfolgen; die Auſtellung in fpitemifirke 
Dienfteöftelen bei den gedachten Anftalten’; die Aufficht 
über die Gebahrung ber Laudes-, ber nicht dotirten 
Rändiihen und der politiihen Fonde; die oberfte Leitung 
aller Fandesbauten, die aud ten gemannten Fonden ber 
firitten werden; die oberfle Reitung umd Uederwachung ter 
Bemeindeangelegenbeiten; bie Einflußnahme auf die Ver—⸗ 
leihung und Ausübung der Polizeigewerbe, der Hpotheferr 
Defugniffe und chirurgiſchen Difizinen; die Bewilligung 
zur Errihtung von Privatvereinen nach Maßgabe des 
Dereindgeleged; die Entiheitung in letzter Inſtanz im 
allen, die politiihe Verwaltung betreffenten Augelegen⸗ 
heiten, und über bie Nothwendigleit der Erpropriation; 
die Theilnahme an den Verhandlungen auderer Minifterien, 
infofern fie die politiſche Hıntöführung berühren, oder 
bei welchen ed fih um Bedeckung von Koſten-Erſorder- 
niffen im Gonfurrengwege, ober um eine Mitwirkung volie 
tiſcher Körperfcbaften oder politiiher Berwaltungdorgane 
handelt; ferner die Vollziehung jener Geige und a. h. 
Beihlüffe, melde die Landwirthſchaft, dad Forſt⸗ 
und Jagd-Weſen betreffen), und bie Belebung der 
Produltion im dieſen Zweigen; die Leitung und Ueber⸗ 
mwadhung ber land» und forftwirthidaftlien Unterrichtö« 
anftalten (mit Ausnahme der Koritlehranftalt zu Maria: 
Brunn), dann ter geologiichen Reichsanftalt und ter land ⸗ 
und forfwirthicaftlihen Bereine; endlich bie Angelegene 
beiten ber Golonifirung überhaupt, — Zur Beforgung 
dee Medizinals Angelegenheiten beflcht bei dem 
Minifterium bed Innern ein Arzt ald Ganitätd« Res 
ferent, nnd eine ftäntige — — Commiſſion, 
1 


melde auß dem ebengenannten Sanitätäreferenten, daun 
dem Referenten bed Quarantaine-Weſens beim Hantelds 
minifterium, dem ärztlichen Referenten beim Dinifterium 
bed Unterrichts, drei andern Herten, einem Wundarzte, 
einem Apothefer und einem Thierarzte zufommengefegt iſt. 


2) Diepolitifhen fandesftellen (Gtatthaltereien 


und Zanbedregierungen haben nicht nur die zur 
nächſt in dad Bereich des Minifteriums ded Innern ger 
hörigen Gegenftände für ihr Dermaltungdgebiet zu befors 
gen, ſondern auch ald Drgane anderer Minifterien 
entweder felbitftändig oder mitwirkend einzuichreiten; end⸗ 
lich fungiren fie auch ald landesfürftlihe Rehen- 
ſtuben. Am Eige jeder einzelnen Landesbehörde beitcht 
ald berathender und begutachtenter Körper für die Medis 
zinalongelegenheiten bes ganzen Kronlandes eine ſtändige 
Medizinalkommiſſion, die aus einer den Verbälte 
niffen ded Kronlandes und des Sitzes ber politiihen ans 
deöbehörden entjprechenden Anzahl von Xerjten, dann einem 
Bundarzte, einem Apotheker und einem Thierarzte gebildet 
wird, und unter dem Präfivio bed bei ber Landesſtelle 
befinblihen Randedmetizinalrathes fteht. 


3) Den Gemeinden ift vom Staate die Belorgung bes 


flimmter öffentlicher Geſchaͤfte zugewieſen, melde ben über: 
tragenen Birkungsfreid derfelben bilden. Darunter 
gehören: die Kundmachung der Gelege und gefeglichen 
Anordnungen; die Mitwirkung bei ben Eonikriptiond: und 
Rekrutirungsaeihäften; die Beforgung der Militärbegquars 
tirungs⸗ und Borfpanndangelegenheiten; die Handhabuug 
ber rembdenpolizei; Die Ausfertigung von Heimatfcheinen, 
Aufenthaltd« und Verhaltungszeugniſſen; die Aufficht auf 
Mash und Gewicht u. dal. 


4) Die Kreidbehörden (und die denſelben amalogen 


Eomitatdbehörben in Ungarn, ſowie die Delega— 
tionen im lombarbifhrnenetianifhenzKönigreihe) haben 
je in ihrem Kreiſe (Eomitate, in ben Provinzen ded lomb.s 
venet. Königreiches) jene Angelegenheiten zu beforgen, 
melde in höherer Inſtanz ben politiihen Landesbehoörden 
jugeriefen find. Im jenen Sronländern, melde nicht im 
Kreife, fondern unmittelbar in Bezirke zerfallen, vereinigt 
die politiihe Landesbehörde auch bie Geſchäfte ber Kreide 
behörben in ihrem Wirkungskreiſe. Am Eige einer jeben 
Kreiöbehörde ift ein Kreidarzt anfgeftellt, welcher das 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 
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zur Beforgung ber Ganitätögefhäfte bed Kreifed vom 
Staate aufgeftellte Organ bildet, 

Die Bezirtdämter (in Ungarn Stublrigterämter, 
im lombardifdsvenetianifchen Königreiche Diftrifts- 
Eommiffariate) find die unterften Vermaltungöbehörben 
für die politiihe Adminiftration, melden mit Ausnahme 
ber Diltriftöbehörben im lomb. venet. Königreihe, auch 
die Juftigvermwaltung zugemwiefen ift, (vergl. Juftize 
Minifterium,) während in dem legtgenannten Gebietöthelie 
die Trennung der Juſtiz von der Adminiftration aud im 
den unterften Jaſtanzen durchgeführt erſcheint. Am Sitze 
eined jeden Bezirfdamtes iſt in ber Regel auch ein Ber 
zirksarzt aufgeftellt, der zu dem Vorſtaude deſſelben im 
BVerhältniffe der Unterordnung fteht. 

Für die Öffentlichen Wohlthätigkeitsanſtalten, die Arbeitd« 
und Piandhäufer, Sparkaffen u. ſ. m. befteht eine eigene 
EentralsGommiffion bei der Etatthalterei zu Mair 
land, der die Direktionen und Nominiftrationen ber eine 
zelnen Auftalten (9 Irrenhäufer, 9 @ebärhäufer, 12 Fiu— 
delhäufer, 10 freimillige Nrbeitdanftalten) zunächft unter 
geordnet find. 

Bei der Etatthalterei zu Venedig befteht ebenfalld eine 
Gentral-Gommiffion der Wohlthätigleitdanftalten, 
welcher bie Direftionen nnd Adminiftrationen der einzel 
nen Anftalten (18 Irrenhäuſer, 17 Kintelhäufer, 17 Ger 
bärhänfer, 2 freimillige Urbeitdanftalten) untergeordnet 
find, 

Die Statthalterei in Ungarn iſt im fünf Abtheil: 
ungen (Seftionen) gebracht, deren jede ald politifche 
Landesbehörde für bad ihr zugemwielene Dermwaliungsgebiet 
beftellt ift, und bie ber Statthalterei obliegenden Auts- 
hanblungen vollzieht, 

Die geologifhe Reihdanfalt Hat bie Aufgabe, 
dad ganze Kaiferreih geologiſch zu unterfuhen und zu 
durchforichen; die Hiebei gefammelten Mineralien in einem 
eigenen Mufeum mineralogiih und paläontofogifh zu 
beſtimmen, fobann aber in einer fpftematifhen Sammlung 
zu ordnen; alle eingefammelten Stein und Erdarten, Erje 
and fonftige Fofitlien in dem cdhemifchen Laboratorium einer 
analytiſchen Unterfuhung zw unterziehen; ebenfo die ver— 
ſchiedenen Hüttenprodufte bed Reiches zu fammeln und 
zu unterſuchen; über die geognoftiichen Erhebungen nicht 
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nur bie bereitd vorliegenten Karten zu revidiren, zu er 
gänzen und mit moͤglichſt vielen Darchſchnitten zu vers 
fehen, fondern auch ganz neue geologiihe Detaild« und 
Ueberſichtslarten anzufertigen und der Deffentlichteit zw 
übergeben; alle gefammelten Wahrnehmungen und wiſſen— 
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ſchaftlichen Forſchungen im ausführlichen Abhandlungen 
jur allgemeinen Kenntniß zw bringen; enblih für bie 
hienach entftandenen wiſſenſchaftlichen Werke Karten, fta= 
tiſtiſche Tabellen u. dgl, wohlgeordnete Archive anjıe 
legen, 


— HE ” un — — 


Rt. RK, 
Oberſte Polizeibehörde '). 
(Die betreffenden Bemerkungen find am Schluffe angefügt). 


Niederoͤſterreich. 
Polizeidirektion zu Wien mit 26 Bezirké— 
Kommiffariaten und der Erpofitur zu Baden. 
Salzburg. 
Polizeidirektion in Salzburg mit der Erpofitur 
in Gaftein während der Batefaifon. 
Rärntben. 
Bolizeidirektion in Klagenfurt. 
Oberöfterreich. 
Polizeidirektion in Linz mit ven Erpofituren 
in Engelhardozell, Schärding, Braunau, und während der 
Badefaifon in Iſchl. 
Steiermark, 
Polizeidirefilon in Grap mit den Erpofituren 
in Rohitſch und Gleichenberg während der Kurjeit. 
Krain. 
Polizeidirektion in Laibach. 
Trieſt, Goͤrz, Gradisca und Iſtrien. 
Polizeidirektion in Trieft mit 3 BezirksKom— 
miffariaten. 
Lombardei), 
Polizeidirektion in Mailand mit 7 Bezirks— 
Kommiſſariaten und den Expoſituren zu Seſto 


Calende, Ponte nuovo, preſſo Magenta, della Becca, An 
gera, Lavena, Ponte Treſa, Ponte Chiaſſo, Borleya, Moglie 
di Gonzaga, Caſalmaggiore, Caroſſa und Ehiavenna, dann 
den Kur⸗Inſpektionen in Trescorre und S. Pellegrino, 

PolizeisKommiffariate in Pavia, Lodi, Eres 
mona, Mantua, Eomo, Bergamo, Brescia und Sondrio. 

Tirol und Vorarlberg. 
Polizeidirektion in Innkbruck. 
PolizeirKommiffariate in Trient und Bregenz. 

Venedig. 

Polizeidirektion in Benetig mit 6 Bezirkes 
Kommiffariaten und ven Erpofituren zu Ballice, 
und S. Maria Maddalena und ber Kur⸗Inſpektion 
zu Recoaro. 

Polizei-Kommiffariate in Padua, Treviſo, Udine, 
Bellund, Rovigo, Verona und Bicenza. 

Dalmatien, 
Polizeidirektion in Zara. 
Polizei-Kommiffariat in Gattaro, 

Maͤhren. 

Volizeidirektion in Brünn, 

Polizei-Kommiſſariat in Olmüg mit der Ex— 
pofitur in Luhatichowig während her Kurzeit, 

Öalisien, 

Polizeidirektion in Lemberg. 

Polizei-Kom. in Broby. 


Böhmen. 
Polizeidireft, in Prag mit 10 Bezirld- Kom 


miffarlaten und den Erpofituren in Bodenbach und 
während der Kurzeit in Garlöbad, Teplig, Marienbab und 
Franzensbad. 
Schleſien. 
Polizeidirekt. in Troppau mit der Erpofitur in 
Oderberg. 
Krakau. 
Pollzeidirekt. in Kralau mit den Erpofituren 
in Sjezalowa und Podgorze. 
Bukowina. 
Polizeidirelt. in Egernowig mit der Erpofitur 
in Sucjawa. 
Serbien und Temefer Banat. 
Poligeidireft. in Temedwar. 
PolizeirEom. in Therefiopel und Reufap. 


Ungarn?®). 

Polizeidirelt, in Preßburg mit den Kur⸗Inſpel⸗ 
tionen in Piſthan und Teplitz bei Trentſchin. 

PotizeisEom. in Comorn und Schemnip. 

Bolizeibireft. in Ocdenburg mit der Erpofitur 
in Füred während ber Kurzeit. 

Polizei-Com. in Groß⸗Kaniſcha. 

Polizeidirekt. in Peſth ⸗Ofen mit 6 Bezirkes 
Gommiffariaten. 

Polizei-Com. in Szegedin und Etublweißenburg. 

Polizeidirekt. in Kafdau mit den Erpofituren 
in Schmels umd Bartfeld während der Kurzeit. 

Polizei-Com. in Käsmart und Eperies. 

Volizeidirekt. in Großwardein. 

BolizeisGom. in Debreczin und Arad. 


Croatien und Slavonien. 
Bolizeidireft. in Agram, Fiume und Eſſegg. 
Siebenbürgen. 
Bolizeidireftion in Serrmannftabt mit ber Euw 


Infpeftion in Elöpataf. 
Bolizeidirektion in Klauſenburg. 


164 


Polizeidirektion in Kronftabt mit der Erpofi 
tur in Sber⸗Tömbs und der Cur⸗JInſpektion in 
Bortzef. 

Militär » Grenze. 

Volizeis+ Kommiffariate in Zengg, Petrinia, 

Brood, Semlin und Pancfoma. 





Bemerfungen. 


1) Der Oberfien PolizeirBebörbde liegt bie Hands 
habung der Etaatd» und Gicerheitös Polizei ob. Cie 
bat ihre Wirkfamfeit vorzugsmweile auf bie Vorbeugung, 
Entdefung und Hintanhaltung der Gefahren zu richten, 
welche die geheiligte Perfon Er. Majeftät des Kaifers, 
dad Durchlauchtigſte Kaiſerhaus, die Staatdeinrihtungen 
oder überhaupt Die beftchende flaatlihe und öffentliche 
Ordnung bedrohen. Sie leitet und überwacht ferner bad 
Paßz und Fremdenmelen, bie Angelegenheiten ber Dreffe, 
der Kunft und einfchlägigen Gewerbe, infofern fie ber 
polizeilichen Wirkſamteit amgehören; ihe fommt bie Ers 
theitung oder definitive Entjiehung von Gomzeffionen zur 
Herausgabe von Beitihriften, dann zur Haltung von 
Leihbibliothefen, Mufit = Leihanftalten und lithographiſchen 
Preſſen zu; fie nimmt Einfluß bei der Verleihung von 
Bahr, Zunft» und Mufithandlungen und Buchdrudereis 
Befugniffen; fie überwacht die Handhabung der Theaters 
Ordnung, und nimmt Einfluß auf alle Verhandlungen, 
melde die Benügung des Gtaatötelegraphen für Privats 
Korrefpombenzen, bie dad Gtaatöbürgerreht gemährende 
Anftellung von Ausländern und die Zulaflung derſelben 
zu Fehr» und Erziehungs: Anftalten befreffen. Ihr uns 
tetſtehen die Gend’darmerie und die Sicherheit de 
Wacdtlörper nah Mofgabe der darüber beitehenden 
befonderen Normen. Die für die Handhabung der Staats 
und Giderheitöpoligei beitelten Unterbehörden find zur 
nächſt den Gtatthaltern, Gonvernenren und Länder: Chefs 
untergeordnet. 

2) In Berona befindet ſich eine eigene Polizei⸗Sektion 
bei dem dortigen General-Gouvernement. 

3) Bei dem Civil- und Militär-Gounvernement zu 
Peſth befindet fi eine eigene Polizei:Gettiom. 


U — — — 
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Ad Num, 17037. praes 21/, 55, 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben von 


Schwaben und Neuburg. 
(Den Sommerbierfag pro 1855 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Bollzuge des Geſetzts vom 23. Mai 1846, vie 
Regulirung des BDierfages und die Verhältnifie der Bräuer 
zu den Wirthen und dem Publilum beir., wird auf ben 
Grund der gepflogenen Erbebungen verfügt, was folgt: 

1, Der Preis der Maaß braunen Diered vom Oanter 
aus wird für die im Regierungsbezirfe Schwaben und Neus 
burg beſtehenden drei Difteifte, und zwar: 

für den J. Difteift, welcher die Städte Augsburg, Dos 
naumwörth, Neuburg, NRörblingen, dann die fgl. Randgerichte 
Babenhaufen, Biffingen, Burgau, Dillingen, Donauwörth, 
Böggingen, Günzburg, Hoͤchſtaͤdt, Illertifien, Krumbach, 
Lauingen, Morbeim, Neuburg, Reus Ulm, Rörblingen, Det 
fingen, Roggendurg, Schwabmünchen, Wallerftein, Wem: 
ding, Wertingen und Zusmarshaufen umfaßt, auf 

ſechs Kreuzer zwei Pfenninge; 

für den 11. Difirift, welcher bie Städte Kaufbeuern 
und Memmingen, dann die kgl. Landgerichte Buchloe, Kanf⸗ 
beuern, Mindelhelm, Oberdorf, Ditobeuren und Türkheim 
in fi begreift, auf 

feh8 Kreuzer drei Pfenninge; 

für den III. Diftrift, welcher die Städte Kempten und 
Lindau, dann die kgl. Landgerichte Füflen, Grönenbach, Im⸗ 
menftadt, Kempten, Lindau, Obergänzburg, Sonthofen und 
Weiler umfaßt, auf 

fieben Kreuzer 
feftgefet. 

11. Bei der Berleitgabe des Bieres durch Wirthe if 
ber Echenfpreis durch den Beiſchlag von zwei Pfenningen 
zum Ganterfage zu bilden. 

Den Bräueen als folden dagegen iſt nur geftattet, von 
jenem felbftergeugten Biere den Schenlpreis zu erheben, wel» 
ches fie an die ihre Zech- und Wirthfchafts-Lofalitäten bes 
fuchenden Gaͤſte in minuto abgeben. 
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III. Der Lolal⸗Maljaufſchlag if, wo ein ſolcher beftcht, 
ben feflgefepten Bierfägen noch beizufchlagen. 

IV, Die Polizeibehörben haben hiernach den Gemeinden 
und Betheiligten ben Bierfaß zu verfüntigen, und in allen 
Schenf-Rotalitäten 6i8 zum 1. Mai 1.38. ald dem gefehe 
lichen Anfangs» Termine des Sommer » Bierfaßes vollzichen 
zu laſſen. 

Augsburg, den 20. Januar 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Gchr. v. Welden, fgl. Regierunge-Präfttent. 
Hagen, coll. 





Ad Num. 13167. praes, 55. 
An ſaͤmmtliche Stadtkommiſſariate und Diftrifts« 
Polizeibehörben, j 


(Den Laubesverwiefenen Geerg Mann von Leuttirch, fgl, Oberamts 
daſelbſt in Württemberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Georg Mann, Tiſchlergeſelle von Leutlitch, fgl. Ober⸗ 
amis daſelbſt in Württemberg, wurde ım Jahre 1845 wegen 
Mordes während feined Aufenthaltes in Münden zur 
Zuchthaus ⸗ Strafe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt, in neuefter 
Zeit begnadigt, und ibm der Aufenthalt in München und 
Bayern überhaupt verboten, 

Mit Bezug auf die generalifiete Regierungs-Entfchlich- 
ung vom 27, November v. Jo. „tie Aufſicht auf Landes⸗ 
verwiefene betr.“, werben die ber unterfertigten fgl, Stelle 
unmittelbar untergeordneten Magiftrate vor Geſtattung 
jeden Aufenthaltes an ıc. Mann, defien Signalement nach⸗ 
folgt, bei Vermeidung ftrenger Ginfchreitung verwarnt, und 
zu deſſen Acretirung im Falle Betretens aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Berwamung der ihnen untergebenen Stadt»), Markt» und 
Landgemeinden, unter Mittheilung der PBerfonalbefchreibung, 
der Heimath, des Berbrechens des Landesverwieſenen mit 
dem Auftrage zw defien Grgreifung und Ginlicferung im 
Falle Betretens zugehen zu laffen, während von ihnen und 
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den Igl. Stadt» Eommifjären gewärtigt wird, daß fie beim 
Bifiren der Paͤſſe, Arbeitsbücher und fonftigen Zegitimationen, 
Erikeilung der Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeug» 
niſſe in den Dienftboten- Büchern behuſs der fofortigen Hab» 
hafımerbung des fich allenfalls in Bayern wieder einfindenden 
x. Mann mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. 
Signalement. 

Alter: 46 Zahre, 

Größe: 5 11’ 2", 

Haare: bunfel, 

Augen: grau, 

Rafe: ſtumpf, 

Mund: proportionirt, 

Bart: ohne, 

Geſtalt: unterfept, 

Kleidung. 
Schwarzer Rod und Tuchbofe, Sommerwefte, ſeldenes 
Halotuch, weiße Ehemifette, Tuchmüpe, 
Augsburg, den 17. Januar 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fthr. v. Welden, fgl. RegierungdPräfident. 
Hagen, coll. 





praes, 1%, 55, 


Bekaunntmachnng. 
(Unterfuhung wegen NRißbrauche der Preſſe) 

Das kgl. Appellationdgeriht von Oberbayern hat in 
geheimer Eigung am 12. Januar 1855, wobei zugegen 
waren: Dr. Rineder I, Direftor, als Eenatsvorftand, 
Dobmapyer, Graf von Holnftein, v. Planfh, Rätbe, 
©5868 Aſſeſſor, Mähler Staatsanwalt, und Flamige 
Sehkretait ald Protolollfuͤhrer, 
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In Erwägung, daß der Inhalt des erften Bandes ber 
auch in München verbreiteten Drudichrift ‚‚vermifcdhte Schriften 
von Heintih Heine, Hamburg bei Hoffmann u, Comp, 
1854” am verfchiedenen Stellen gegen bie Befimmungen 
der Art. 16. 20 u. 21 96 Pr.⸗St.⸗G. verfioße, und in 
weiterer Erwägung, daß eine Perfon, gegen welche eine 
Anklage gerichtet werben fönnte, in vorliegenbem Falle nicht 
gegeben fei, in Gemäßheit des Art, 2 Abſ. 2 des Preße 
ſtrafgeſetzes auf Unterdrüdfung des erften Bandes der oben 
bezeichneten Drudicrift, foweit ſolche noch nicht in ben 
Privatbefip übergegangen iſt, erfannt, was hiemit zur öffent« 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, ben 17. Januar 1855. 


Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht 1/3. 
Der lönigl Direlter: 
Fıhe, v. Mulzer. 


v. Poißl. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 22, Januar 1854. 
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Bayerifches 


s Amtsblatt 


“ —4 K 


—— 


1855. 





Snbalt: 
Das germaniſche Mufenm zu Nürnberg, — Die Benennung des Landhanſes der Gräfin Theodelinde von Würtemberg am Bodenfee. — Die 
Erledigung des Stadigerihts:Phyiifats Erlangen. — Die Diſttilte-Kafſa-Nechnung bes Bezirfs Groͤuenbach pro 1853/54. — nuterſuchung 


wegen Rißbrauche ber Preſſe durch bie Deudfhrift , —— ——— 





Bekanntmachungen der k. Central⸗ uud 
Kreisſtellen. 


Ad Num. 11132, praes, 23/, 55. 


An jämmtlihe kgl. Landgerihte, Gemeinde: und 
Stiftungds Verwaltungen von Schwaben 
und Neuburg. 
(Das germanifche Mufeum zu Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Borftand des germanischen Mufeums in Rürn- 
berg Dr, Hans Behr. v. Aufſees bat bei dem kgl. Staates 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Schuls Angeles 
genheiten die Bitte geftellt: 

1) daß ihm aus fämmtlichen Gcmeinde- und Stiftungs- 
Archiven die Bergeichniffe fämmtlicher Urfunden amd 
Alten bis 1650 herauf, inſoweit diefe noch nicht durch 

den Drud- veröffentlicht find, allmählich abſchriftlich 
mitgetheilt werben; 

2) daß 18 Ihm geſtattet werbe, Muszüge oder vollftändige 


— Ehrannen-Anzeigen. — Beilage. — 





Abſchriſten von noch unbenügten hiſtoriſchen befonders 
intereffanten Handfhriften, Altenſtücken und Urkunden 
zu nehmen, und 

3) daß dad germanifde Mufeum in Nürnberg ten uns 
ter Staats⸗Kuratel ſtehenden Stiftungen und Eorpora- 
tionen zur freiwilligen Mitteilung entbehrlicher Gegen» 
ftände, fei ed auch nur vorläufig mit Vorbehalt des 

Eigenthums s Rechtes, wie dies 3. B. im Mufeum zu 

Prag und im Mufeum des Alterth ums» Vereins zu 

Dresden der Fall fei, empfohlen werde. — 

Wenn auch eine Verpflichtung ter Gemeinde und 
Stiftungs + Berwaltungen nach ten oben erwähnten drei 
Richtungen nicht gegeben ift, fo entſpricht es boch dem 
loͤblichen Zwede, welchen das germanifche Muſeum verfolgt, 
daß demſelben Unterftügung und Zörterung zu Theil werde, 
infoferne dieſes ohne Koften und ohne Störung der dienſt⸗ 
lien Obliegenheiten des betreffenden Verwaltungs» Per- 
fonals, ſowie ohne Gefährdung der Interefien des Staats 
und aller einzelnen Gemeinde-⸗ und Stif tunge- Eorperationen 


eintreten kann, 
13 
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Sämmtliche Gemeinde» und Stiftungd + Verwaltungen 
werben daher in Folge höchſter Weifung der fgl. Staats⸗ 
Minifterien des Innern beider Abtheilungen und der Finan⸗ 
zen vom 7. v. Mis. von obigen Wünfchen verftändigt und 
angewieſen, die allenfalls an fie gelangenden Anträge nad 
forgfältiger Erwägung aller in Betracht kommenden Ges 
meindes und StiftungssIntereffen immer der vorgefeßten 
Curatel⸗ Behörde gutachtlich vorzulegen. 

Die tgl. Landgerichte haben, foferne ihnen die Euratel 
zuſteht, die gutachtlichen Anträge zu würbigen und falls fie 
nicht die fofortige Abweiſung für geboten erachten, im wel⸗ 
chem Falle dieſe fogleih auszufprechen If, die Genehmigung 
ber unterfertigten Stelle für jeden einzelnen Ball zu erholen. 

Die ber unterfertigten Stelle unmittelbar untergeord⸗ 
neten Magiftrate, Kirchen» und Stiftungd- Berwaltungen 
haben die betreffenden Anträge an biefe einzufenden. 

Augsburg, den 19. Januar 1855. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs » Bräfident, 
Hagen, coll. 





Ad Num. 16505. 


(Die Benennung des Laudhauſes der Gräfin Theodolinde von 
Würtemberg am Bobenfee beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah einer höchften Entſchließung aus dem fgl, Staats⸗ 
minifterium des Innern vom 11. dieß Nr. 5764 in bemerks 
tem Betreffe Haben Seine Majeftät der König aller» 
gnäbigft zu geflatten gerubt, daß bem der Frau Gräfin 
Theodolinde von Würtemberg gehörigen, bei Ziegelhaus 
fgl. Landgerichts Lindau gelegenen Landhauſe fammt Zus 
gehör, der Name 

„Villa Leuchtenberg‘“ 


beigelegt, und diefe Benennung fünftig öffentlich gebraucht 


praes. 3/, 55. 
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werbe; was zur allgemeinen Kenntnignahme hierdurch ver⸗ 
öffentlicht wird. 

Augsburg, ben 22. Januar 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden, gl. Regierungs -Präfident. 
Hagen, eoll. 





Ad Num. 16807, praes. %/, 55. 
(Die Erkebigung bes Stadigerichta⸗Phyſilats Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das in Erledigung gefommene Stadtgerichts⸗Phyſilat 
Erlangen wirb zur Bewerbung unter Anberaumung eines 
44 tägigen Termines zur Einreichung der Geſuche biemit 
öffentlich ausgefchrieben. 

Augsburg, den 20. Januar 1855. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deö Innern. 
Fthr. v. Welden, fgl, Regierungd-Präfident. 
Hagen, coll. 





Ad Num. 12040. praes, %/, 55. 
(Die Diſtriſts·Kaſſarechnung des Vezirks Groͤneubach pro 189%/,4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtrikts⸗Kaſſarechnung des Bezirls Groͤnenbach 
pro 18ꝛ/ wurde gehörig geprüftz biefelbe begreift 
an Einnahmen: 

4) Altloreſt aus dem Jahre 185%, AI. Aa, 
2) regulativmaͤßiger Zufhuß des fl. 

Aerars zur Beftreitung der Bar 

ganten»Trandport» Roften . » 
3) Umlagen. +. 


24 —k. 
Summa 127f. 11/kx. 
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an Ausgaben: 


I -auf-Bawalun . . ... 108. — tr. 
2) Sufentation des Diſtrilts⸗Thier⸗ 

Jeſe rer 60f. —k. 

3) Baganten» Transport . 38 fl. He. 

Summa 108. 48, 

Aftiobeftand 18fl. 234/g Fr. 


Dieß wird im Vollzug der Beftimmung in Art. 21 des 
Difeiftörathö » Befeped vom 28. Mai 1852 hiermit vers 
Öffentlich. 

Augdburg, ben 17. Januar 1855, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Straßer, eoll, 





praes, 22/, 55. 
Bekanntmachung. 


AUuterfuhung wegen Mifbrauds der Preſſe durch bie Druckſchriſt 
„Deatihlands Aueſichten“ betr.) 


Das fgl. Kreis» und Stadigericht Augsburg, hat am 
17. Januar 1855 im geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: 

Graf Ouiot du Pontell Direktor, Vorſihender, Freis 
dere von Schnurbein und Dürrfhmidt Aſſeſſoren, 
Decrignis, fgl. I. Staatsanwalt, von Holzapfel, Pros 
tofolführer, in der Unterfuhung wegen Mißbrauchs der 
Preſſe durch die Drudfchrift: 

„Deutſchlands Ausfihten im Jahre 1855 und in 
den nächften zehn Jahren 
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Eine Berfündigung aus der Bergangenheit, Schwaͤbiſch 
Hal, Berlag der 8. 5. Haſpel'ſchen Buchhandlung 1855 
auf den Grund des Mrtifel 16 des Geſetzes zum Schupe 
gegen den Mißbrauch der Preffe und in Anwendung tes 
Artilel 2 Abſatz Zund 3 des nämlichen Geſetzes, wegen ber 
in biefer Druchſchrift enthaltenen Angriffe gegen die ver⸗ 
faffungsmäßige Gewalt bed bayerijchen Staatsoberhauptes, 
auf Bernihtung der genannten Drudichrift, foweit dieſelbe 
nicht bereitö in Privatbefig übergegangen if, erkannt, was 
gefeplicher Borfchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 20, Januar 1855. 

Königl. Bayer. Kreis und Stabigericht. 

Der Igl. Direktor, 
Graf du Ponteil. 


Nothhaft. 





Course der k, b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. Januar 1854. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 10, Augsburg, den 30. Sanuar 1855. 


Snbalt: 


Vollzug des Art. 2 Iehten Mbfapes bes nen vom 23. Juli 1850 über die Ginguartirungs- und Vorſpannsloſten in Briebenszeiten. — Die 
Gutfernung der Taglöhner Weiger'ihen Kiader von Heuchliug. — Geſuch des Apothefers K. Sallinger in Münden um Beioilli ung zum 
Berlanfe des Schweizet Kräuterfaftes. — Die Erledigung der fath. Pfarrei Unterreituan, Igl. Ban erihts Lindau. — Die Erledigung 
der fat. Biarrei M shojen, fgl. Landgerichts Menburg a/D. — Die rüdfländigen Iutercalars Rechnungen. — Die Börberung ber 
Wiefenverbefierung, der Drainage und ber Arrondirungen. — Die Vermittlung von Sämereien. — Beilage. — Grtra-Beilage. 
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Bekanntmachungen der k. Central- und 3) für die Abendloſt....... Be 2pf 
Streiöftellen. 4) für die Morgenfofl. © 2 2 2 2. 5. 2pf. 
praes, 26/, 55, 5) für die verftärkte Mittagsfoft, wenn 


Ad Num. 18022, 
ſtatt der Mittag und Abendportion das 


tli iſtrikt izeibehö v 
* eg _ =. —— Eſſen nur einmal genommen werden 


(Den Bollzug des Hirt. 2 lehten Abſahes des Geſees 9.23. Juli 1850 un 200 nn UM 
über bie Ginguartirunge u. Borjpannsfoflen in Friedenszeiten betr.) b) Fourage für die Pferde: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 1) für die ſchwere Ration bei ben Zugpfer 
Mit Rüdfiht auf den lehten Abſah des rt. 2 de& den ber Artilletie und des Armeefuhr⸗ 

Gefeged vom 23, Zuli 1850 — die Ginquartirungs- und wein ee 29. — pf. 

Borfpannslaften in Briedenszeiten betr. und auf die durch 2) x el _ I TEUER IE SEEN 26 fr f 

Belanntmachung vom 5, d, Mio. im Kreis» Amtöblatte N * RAN —— 

Nr. 3 veröffentlichten Frucht ⸗Normal⸗Preiſe im Regierungs⸗ Gavalkerie — 

— —— Diefeb wird hiemit befannt gemadit. 

die Bergütungsfäge für die Verpflegung einheimifcher ober i 

verbündeter Truppen für das Jahr 1855 in nachfolgender Au goburg, ten 24. Januar 1855. 


Weiſe feſtgeſeht: Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
a) Koſtportionen für die Mannſchaft: Kammer des Innern. 
4) für die volle Kof per Tag. . . . 33h. Zpf , Behr. v. Welden, Fol. Regierungs-Präfident. 
2) für die Mittagött . . . . 0. IM 2pf. Hagen, coll. 
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Ad Num, 16649. praes 29/, 55, 
An ſaͤmmtliche Difteifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Entfernung der Tagloͤhnet Beigerfen Kinder von 
Sendling betr.) 

Sm Tramen Seiner Majeflät des Königs, 

Nach einer Mitteilung der fgl. Regierung von Mittel- 
franfen werben die beiden Stieffinder des Taglöhners Paul 
Geiger aus Heuchling, Igl. Landgerihis Lauf, Ramens 
Anna Margaretha Bod, geboren den 28, Dftober 1839, 
und Margareiha Barbara Bod, geboren den 17, Mai 1842, 
feit dem Brühjahre 1852 vermißt, ohne daß bis jept zu 
ermitteln war, wo biefelben fi dermalen befinden, 

Da alle Nachferfchungen des fgl. Landgerichts Lauf 
ohne Erfolg geblieben find, fo erhalten fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörden nachſtehend eine Perfonalbefchreibung ber 
vermißten Kinder mit dem Auftrage, auf diefelben Spähe 
zu verfügen und das Ergebniß hieher anzuzeigen, 

Augsburg, den 23, Januar 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer did Innern, 
Frhr, v. Welden, fgl. Regierungs» Präfivent. 
Hagen, coll. 


PBerfonalbefhrieb 
der Anna Margaretha und Margaretha Barbara Bod. 
Die Anna Margaretha Bod, geboren am 28. Dftober 
1839, hat 
blonde Haare, 
blonde Augenbraunen, 
graue Mugen, 
ſtumpſe Rafe, 
weiten Mund, 
gute Zähne, 
runde Grefichtöform, 
feine befondern Kennzeichen, 
und trug bei ihrer Entfernung 
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ein blaus, grün» und braungeftreifles wollenes Hals⸗ 
tuch, 
baumwollenen Kittel mit gelben Tupfen auf blauem 
Grund, 
ſolche Schuͤrze und Roch, 
blauwollene Strümpfe, 
kalblederne Schuhe, 
ungemerktes Hemd von flaͤchſerner Leinwand. 
Die Margaretha Barbara Bock, geboren am 17, Mai 
1842, bat 
folde Haare wie ihre Schweiter, und eine derjelben 
ganz aͤhnliche Geſfichtobildung, war bei ihrer Ent⸗ 
fernung etwa um einen Kopf Meince al& biefe, 
ohne befondere Kennzeichen, und trug damals 
ein leineues Haldtuch mit grünen Tupfen auf ſchwar⸗ 
m Grunde, 
ein grüncd Kleid von baumwollenem Bieberzeug, 
ſchwarzbaumwollene Strümpfe, 
fafbleberne Schuhe, 
ein ungemerktes Hemd von flächferner Leinwand. 
Beide waren ohne weitere Kopfbededung und hatten 
außer ihrer Kleidung noch: 
eine Bibel mit rothem Einbande, 
ein Gefangbucd mit ſchwarzem Einbande, 
einen Katechismus mit grauem Ginbande, 
eine biblifche Geſchichte mit ſolchem Einbande, 
zwei ſchwarze Schiefertafeln mit hölzernen Rahmen 
bei ſich. 





Ad Num, 16299. praes, %0/, 1855. 
(Geſuch des Apotgelers K. Wallinger in Münden um Bewilligung 
zum DBerfaufe des Schwtiger Kräuierfaftes.) 

Bermöge hoͤchſter Entſchließung des fgl. Staats miniſte⸗ 
riums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 10. 
d. Mis. iſt dem Apotheker Sallinger in Münden unter 
Zuftimmung ed fgl. Staatsminifteriums des Innern bie 
Bewilligung zum Berfaufe des fogemannten Schweizer⸗ 
Kräuterfafles für den Umfang des ganzen Königreiches anf 
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die Dauer von fünf Jahren umter der Bedingung erthellt 
worden, daß ber Abfap biefes Mittels ausfchließend durch 
gewerböberechtigte Apotheler zu erfolgen und der Preis des⸗ 
felben pro Flaſche von 91, Ungen den Betrag von 1 fl. 
12 fr. nicht zu überfleigen bat. 

Diefes wird zur Darnachachtung mit dem Auftrage 
kund gegeben, den Berfauf befagten Kräuterfaftes auf feinem 
anderen Wege zu geflatien, 


Augsburg, den 23. Januar 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Erhr. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll, 





Ad Num, 17814. praes, 27/, 55, 
(Die Grlebigung der fat. Pfarrei Unterreiinau, fgl. Landgerichts 
Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd; Ernennung des Prieſters Kranz Joſeph Sinz 
zum Pfarrer von Oberftaufen, kgl. Landgerichts Immenftabt, 
IR die Pfarrei Unterreltnau erferiget worben. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl, 
Landgerichte Lindau und zählt 609 Seelen und eine Schule, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen ſfaſſionsmäßig in 
751 fl. 54. Ihl. Die hievon abzuyichenden Laften bes 
tragen 76 fl. 26 fr. Ahl., und das reine Ginfommen bes 
rechnet fih demnach auf 675 fl. 28 fr. 3 Hl. 

Bewerber um biefe Pfründe, deren Verleihung für den 
gegenwärtigen Grletigungsfall Seiner Majeftät dem 
Könige zuftcht, haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeug⸗ 
niffen befegten @efuche binnen 6 Wochen bei der unter 
fertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 22, Januar 1855, 

Königlige Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Welden, Fol. Regierungs⸗Präſident. 
Hagen, coll, 
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Ad Num, 17700. praes. 2%/, 55, 


(Die Erlevigung der fath. Pfarrei Meicherishofen, Fol. Landgerichts 
Neuburg a / D. beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Ernennung des Prieſters Jalob Bogner zum 
Pfarrer von Sainbach, kgl. Landgerichts Aichach, iſt die kath. 
Pfarrei Reichertshofen erlediget worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augoburg und dem fgl, 
Sandgerichte Neuburg a/D., und zählt 1042 Seelen unb 
eine Schule mit 2 Lehrern. 

Die jährlihen Ginnahmen befichen faffionsmäßig in 
1049 fl. 36 fr. AIhl. Die bievon abzugiehenden Laften bes 
tragen 209 fl, 14 fr. 5 hl., und ter Reinertrag beläuft ſich 
demnach auf 840 fl. 21 fe. 6 hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefhriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 24, Januar 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echr. v. Welden, fgl. Regierungs »Präfident. 








Hagen, coll, 
Ad Num, E. 2319, praes, 27/, 55, 
K. 3123. 
An die fgl. proteft. Dekanate des Gonfiftorial- 
Bezirks Ansbach. 


(Die rüdjlänbigen Jutercalar⸗Nechnungen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Dekanate, aus deren Bezirken noch Inter 
ealar-Rehnungen im Rüdftande find, werben hiemit auf⸗ 
gefordert, die Vorlage berfelben innerhalb 4 Wochen zu 
bewirken, oder Falls Behinderungen beſtehen follten, bie 
felben binmen gleicher Friſt zur Anzeige zu dringen. 

Ansbach, ven 25, Januar 1855, 

Königliches yroteftantifches Eonfiftorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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Nr. 148. praes, ®%,, 55, 

N Berfannutmachung. 

(Die Förderung ber Wiefenverbefierung, der Drainage nnd ber Arron⸗ 
birungen beir.) 


Das GeneralsEomite des lantwirihfchaftlichen Vereins 
in Bayern Hat bei der zu Folge feinesgAusfhreibens vom 
14. Fehr. (Landw. Eentralblatt für den Monat März 1854 
S. 137) erfolgten Beihlußfaflung vom 3. ds. Mis. über 
die Zuerkennung ber Preife wegen ausgezeichneter Leiftungen 
in der Arrondirung, Drainage und Entwäfferung dem Guts⸗ 
befiger Heren Grafen von Maldeghem dahler wegen 
Ent» und Bewäfferung von 1500 Tagwerf Donauried im 
Gemeindebezirke von Riedhaufen, kgl. Landgerichts Günzburg, 
den Geldbetrag von 200 fl., ferner dem fgl. Bezirlo⸗Geo⸗ 
meter Kern Anton Neubauer -in Nördlingen wegen deſſen 
erfprießlicher Reitung der Kultivirung von 65 Tagwerf Grund» 
ftüden der Stadtgemeinde Dettingen die Summe von 50 fl. 
als Preife zugeſprochen. 

Indem wir dieß zur öffentlichen Kenntniß beingen, er» 
muntern wir die Landwirthe zu Wiefenverbefferungen, Drai⸗ 
nagen und Arronbirungen, und erfuchen die landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirks⸗Comite's wiederholt, zu derartigen Unterneh— 
mungen unabläffig aufzufordern, und möglichft beizutragen. 

Augsburg, den 27. Januar 1855. 

Kreis: Eomite 
bed lacwicxc· Vereins von Schwaben 
Neuburg. 
I. ao, 
Frhr. von Welden, fl. Regierungs · Praͤſtdent. 
Gebhardi, Vereins⸗Sekr. 





Nr. 149. praes, 8%, 55, 


An ſaͤmmtliche Bezirks⸗Comités bed landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines von Schwaben und Neuburg. 
(Dis Bermittlang von Sämereien betr.) 

Das unterfertigte KreidsEomitd erachtet es für noth—⸗ 
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wenbig, den fämmtlihen Bezirks-Comites des Kreifed zur 
Kenntniß zu bringen, daß nunmehr die Zeit nahe heran⸗ 
gerüdt ift, wo die Beflelungen ber verſchledenen Sämereien, 
nach Maßgabe der bei und eingefommenen Anmeldungen, 
gemacht werden müflen, daß wir Borräthe über ben ber 
fannt gewordenen Berarf nicht anfhaffen werben, und vaß 
alfo verfpätete Anmeldungen unbefrichigt bleiben müflen. 
Hierauf, und daß wir nur auf Anmeldungen, welche 
bis zum 15. künftigen Monats no einlaufen, refleftiren 
fönnen, wollen die Vereins. Mitglieder unter Hinweiſung 
auf unſer Ausfchreiben vom 13. Rovember v. Is. aufmerk- 
fam gemacht werben. 
Augsburg, den 27. Januar 1855. 


Kreis:Eomite 
bes Tandwirthfchaftlichen Vereines von Schwaben 
und Neuburg. 
Der erfte Derrins: Borftand: 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs / Praͤſident. 
Gebhardt, J. Vereind- Sehetär. 














Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29. Januar 1854. 
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| Ertra-Beilage 


| zum Kreis: Amtsblatte für Schwaben und Neuburg Nro. 10 vom 30. Sanuar 1855. 
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bühlerKicoph. beuren 
42) Röckingen Noͤrdlingen / Böhm Mart.| f. Yrg.:Mrıt | Schrobenhauſen 1802! Dei. | 7|verh, 11827/1829) 1829| 1885 
00.260. | wo 
6,749, 
43 Pr 4 Ecdneider | Praft. Arzt Heidenheim 1810: Aprit) Uverh. 18321834 1834 
Georg KatlFrd. 
Candgerichte | 
44) Babenhanfen |Babenhaus) Mofer Franz| Praft. Arzt Augsburg 1819| Juli | S/verh. 1840| 1842| 1842 
D 2,379. fen Zavır | \ 
9,476, I | 
45 — F Petzendor⸗k.Leg.⸗Arzt Regensburg 1808 Febr. 25 verh. |1832) 184211844 1852 
fer Kran; Joſ. | 
46 „ Fellheim Menheimir] Proft. Arzt Schopfloch Hal. Log. 1800 Aug. Plverb. |1832]1833; 
Ludwig Dinkelsbühl | | 
47) Bilfingen Büfingen | Kaufmann | l. Kdg.⸗Arzt Schaan (Lichtenſtein) 1811Spt. |2T|verh. 1837 1840 1840 
U 1,823, Mathias 
6,337. | j 
48 Bucive Buchloe | Enzgentber: | f, Edg.»Arzt Jumenſtadt 1802| Ott, 30 verh. 1828 1830] 1830 
[U] 4,656. ger Karl 
9,642. | 
49 4 Waal von Laugene Praft. Aryt Augsburg 1824| Mai |23| 1edia |1850|1850) 1850) 
mantel Ernſt | - | | | 
50| Burgan Burgan Ihg Andreas | f. Ldg.⸗Arzt München 1813| Aug. |12)verh. 1837 1839| 1839 
£13,540. 4 
14,853. | | 
5 ” " Mad Anton | Prakt. Arzt Holibeim A, &. 18100. /18\verh. 11836 1898| 1838 
Dillingen If | E 
52 „ Jettingen /Haagenmäle) Praft. Arzt Sellthüren L. Ober #823 Juni 16 verh. 11836/1838. 1838] 
ler Job. Bapt. glnzbura | | | | 
53 Dillingen Dillingen Fleiſchmannſek. Erg. dirit Nürnberg 1806 Oft, 18verh. 1831 1633 1834 
—2*** Friebrid | | | 
15,638. | 
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Polizeidiſtrilt, 

Flähen: In holt 

und Gerlenzahl 
des ſelben. 





Laubgerichte 


54| Dillingen 
55 » 
56 Pr 
57 [23 
58 Donaumädrtä 
M 4443. 
13,663. 
59 “ 
60 Fußen 
07,050, 
14,057. 
öl [73 
62 u 
63 ’. 
64| Göaaiıgen 
D 4606. 
17217. 
65 7 
661 Groͤnenbach 
Mn5,182, 
14,493. 
67 " 
68 " 
69 # 
70 Gn burg 
714,163. 
17,344. 
7 ” 
72 7 
73 ”„ 


Wohnort. Namen 


Bra. 
Dillingen 


Eigenſchaft. 










Geburtsort. 


herzogthum Baden 


Gerber Peter) Penſ, charalt. Heidelberg im Groß⸗ 1775 Dir, 
Stabß Art 


Prechtlein Penſ. charakt. Sommerhauſen Edg 1784 Ott. 


1815| Mai 


1806| Mai 
1823] Febr. 
1814| Mai 


1808| Jan, 
1812] Febr. 


11810) April 


1317| Xebr. 


—* Dez. 


1804 Dai 





1802 Nov. 


1815 Aug. 


Albrecht Stabs-Arzt Ochſenfurt 
Aislingen Hug Konrad | Praft. Arzt Untergüngburg 
Seraphim 
Wittislin- Bauberger | Prakt, Arzt Thannhauſen tal. Log. 18161Spt. 
gen Johann Krumbach 
Harburg Mai Rapharlj Praft. Arzt | Harburg- fol, Ldg. 
Donaumdrtb 
KRaiöheim Schmid ji.Handarztin) Oberndorf f, L. 
Chriſtoph der Strafen: Donauwoͤrth 
ſtalt Kaisheim 
Bernbeu: Denkel Jalobſ Pralt. Arzt | Burgbeim Lk. L. 
ren Meuburg a/Dd. 
| 
Füßen Kopf Friedrichek. Log.Arzt Anhauſen k. 8, 
Kaspar Goͤggingen 
Neſſelwang, Lingenböl | Prakt, Arzt | Scheidegg k. L. 
Johann Nepom. Weiler 
Pfronten| Ehererry | praft, Arzt Günzburg 
Rudolph 
Noßhaup: Zur Zeit un: 
ten beſetzt. 

Goͤggiugen Immel Karli ft, rg »Arzt Anbbach 
Kriegdbar | LandauerPralt, Arzt Hürben fı ®, 
ber Iguatz Krumbach 
Dietmans⸗ |Babten Joh. Pralt. Arzt Ober gunzburg 

ried Tobias 
Groͤnen⸗ Martiu Johdet. Log.»Arzt Mickhauſen k. © 
bach Nepomut ' Cdmwabmünden 
Kimradds | Waldmann | Praft. Arzt Ducach k. L. 
hofen Fran, Anton Kempten 
Legau Hebel Korne:| Praft. Arzt Diermandrieb 
find f. 2. Groͤnenbach 
Günzburg Speth Pant) E, Log. Arzt Neuburg a / D. 


1 Horuſt ein 


David“ Joſeph 

Ichenhau⸗Aub Emanuel 
ſen 

Dtt Adam 


Praft., Arzt 
Pralt. Arzt 
Praft. Arzt 


Ronnenkorn 2. Lindau! 1810 


Baierddorf &, Er: 
langen 





Bruggen in Tyrol 


1797 April 


Spt. 
Ian. 
1812| Rov. 





1811 


Geburts zeit 


rue WE 
Jahr ;Mon.]E. | © 


1805| Des. |: 










Promotion. 


lei ı8i9 1819 


| 
16} ledig 1812 


25 verh. 1836 1838 


22 verh. 1838 1840 


4 verh. 1829 1831 


25| ledig |1848; 1848 


6| ledig 1844 1844 


2| lebig |1838| 1840 


verh. 11836) 1838 





1836 1838 


ledig 





— 


verh. 1830 1832 





25 veh,ſiseiſisa⸗ 


25 





24iverb. 


2hiverh. 


verh. 11835/1838 





12 verh. j1834 


verh.| 1828 1830 1830 


1822 1824 1826 


















181211799 


1813/1812 
1838 
1845 
1831 


1848 18683 





1844 


1840 16848 
1838 


1838 





‚1832/1850 





19349 


—— 1839 


1850 


verh.| 1833| 1835] 1835 


ledig 1845| 1845/1845 


1831 


1833/1835[1835 


a 1936 









SlächensJabal 
desielben. 


Landgerichte 






74 Günidurg 
78Hoͤchſtaͤdt 
2480. 
11,688. 
76 4 
77T . 
78 r 
79 Ill ertiſſen 
DMMAl. 
10,159. 
30 — 
81 > 
82 Immenftadr 
8,248, 
14,358, 


88 Lempten 
017,286. 
18.475. 


93 Arumbach 
[I 4 858. 
17,766. 


und Stelenzahl 


2 
t 


— 





Namen. 


Urn. 
Peipheim 
Amerdin | Schmwaper 
gen Leonhard 
Hoͤchſtaͤt Demleuth⸗ 
ner Karl 
“ Rummerfrb. 
Tapfheim IStib Konrad 
ereichen | Burkhard 
Aulius 


Illertiſſen Baumaärte 
ner Jaf. Ferd. 
Baumgärt: 
nerYob. Simon 
Heindl Aug. 


[77 


Jmumen⸗ 
ſtadt 


Bör Felix 


Staufen] Jall Eugen 


Döfingen| Hamp Anton 


Ir ſee 


JEuglmann 


Joſeph 





Hagen Julius 


„UAnbeſetzt zur Zeit bie Stelle eined praktiſchen Arztes 
Arzt Wilpoldsried f. 2, 


Halden- |Borler Aadr. 
wang 
Kempten) Hartmann 


Karl 
Suljberg| Mair Ignetz 


Wengen | Gohemann 
Wolfgang 
DBiagend Roth Fran; 
badı EZaser 


Rreumbab/Sautterkibdel 


Zint Klemens 


’ 





| f, ®dg.: 


Eigenſchaft. 


Rau Friedrid| Praft. Arzt 


Peafi. Arzt) 


t. pa. Art 
Draft. Arzt 
Praft. Arzt 
Prafi. Arzt 
Praft, Arzt 
t, %og.»Arzt 
t, Log.⸗Arzt 


Dixieß;, 
Erg. Arzt 


Draft. Arzt 





Aſũſtent inder| Floh f. L. Neuitadt 


!reißs Irten⸗ 
Anftalt Irſer 
Boritanb ber 
Kreide Irrens 
Anftalt Irſee 


' Draft. 


f, 229. Art 


Praft. Arzt 
Pralt. Arzt 
Praft. Arzt 


Pralt. Arzt 





Arzt 


fal. 


Geburtsort. 


Memmingen 
Bershaufen k. 2. 
Hoͤch ſtaͤdt 


Friedrichshafen in 
Wärtemberg 
Füffen 


Berg f.. Sonthofen 
BWiejeth f. L. Feucht⸗ 1813| Juni 


managen 


Eſchenbach f. 8. 
Heilsbron 
Eſchenbach l. %, 
Heildbron 
Neuburg aD. 


Sonthofen 


Pralt, Arzt NO berbeuern 8, Kauf: 


beuern 
Kruwbach 


an der Waldnaab 


Dettenheim 8, L. 
Windsheim 


Kempten 
Dillingen 
Aultenbadh f. ®, 
Dillingen 
Rennertöhoren ®, 
Monheim 
Erlheim 8. Ditor 
beuern 


Örafertöhofen L. 
Roggenburg 


Dbertorf 





Geburtgzeit, 


Jabr.|Mon.|S. 





1811 
1815 





Febr. 11 


N 
1803| April| 19!verh. 11827] 1830 
I 


6 
4 
5 


| 
| 
| 
| 


1810| Juli 
1813 San. 


1812 Oft. 


1791 April] 12 


1811 Aug. “ 
| 


1778| Nov.|18 


16 


1810|) Mai 10 


1812| Oft; 12 


1820| Oft. |28 


1314) Juni 16 





| 
| 
| 


1816| Ott. 29 


1500| Mai|16 
1817] 413 
1527 Ron, 8 
1801, Mär! 5 


1809) Ott. 20 





1812/Ian. !23 


| 
Mär! 8 








verh. 


verh. 
ledig 
verh. 


verh. 
verh. 


verh. 


verh. 
verh. 


verh. 
ledig 


verh. 


verh. 


verh. 


verh. 


ledig 


verh. 


verh. 





1815 











Promotion, 


1840) 1842 
ledig |1840|1842 


1834 
1339 
1838 


1837 


1834 


1799) 


1833) 





1839) 


1847 


1836 


1848 





1821 
1540 
1853 
1835| 


1834 


verb.[1835 





10 








Staats dienſt. 





Eintrittin ben 


(544) 
| 


1830| 1850 


1836 
1841 
1840 


1836 
1845 
1840 


1839| 1839 
} 





1818| 1815) 1823 


1836 1836| 1852 


— | — [1305 


1835/1835 


184111845 
1847|1847 


1838!1838/1849 


1548/1848 


1823]1823| 1825 





1841/1844 
\ 

1553! 1853 

1836: 1836 


1536/1836 


| 
1837 183711844 


41 
* Poliztidiſtrilt, 
5 | Blähens Inhalt 
E um Eerlenzabi 
|  tesieiben. 
Kandgerichte 
95 Krombach 
96 Fi 
97 Yaninaen 
[1] 3323. 
414,119. 
98 ; 
99 4 
100 Lindau 
[] 1629. 
9,139. 
101 s 
102 ö 
103 Mindelheim 
DI) 5,251, 
15,554. 
104 R 
105 ) 
106 = 
107 Monheim 
05111, 
11,614. 
108 Neuburg 
U17.375. 
18,576. 
109 e 
110/Nen = Mm 
(7181. 
11,578. 
411 - 
112 v 
113) Nörblingen 
[31.494 
10,167, 


114 R 
115 OHerborf 
| D#BasS, 
9,082. 


Wohnort.| Namen. Eigenschaft. Geburtöprt. 
Drn, 

ZhannhanWaifer Gut.) Proft, Arzt] Thalmeßingen P. 
ben Greding 
Biemetd: |Rormtbewer| Praft; Arzt Staffelftein 
hauſen Andreas L. Bichtenfeld 
Sundelfin⸗ Saut er Joſ. Brakt: Urzt Halten & L. Baben- 

gen Alois hauſen 
Lauingen Baner Georg Pralt. Arzt Holzbeim k. kK. 

Dillingen 

7 Dtt Aloid |f. Log: Arzt Augsburg 
Unterbeib: [Radler Wenz| Proft. Arzt Scheffau k. 8, 
terömeiler belin Meiler 
Waſſerburg Burger Aug.| Praft, Arzt Lauingen 
(BVBohmbrechts zur Zeit unbeſetzt.) 
Ditlewang / Brug Karl | Praft, Arzt | Hof 


Minpel: 
heim 


“ 


Pfaffen: 
hauſen 
Monheim 


Buraheim 


Lotzbeck Karl| f, Log.⸗Arzt 


Daniel 
Det Stanz Quies;. Aal. 
LUdg. Arzt 
Raimer Adale Praft, Arzt 
bert 


Gleitmannt. LgeArzt 
Joſeph 


Eheppad | Praft. Art 
Joſeph 


Neicherts⸗ Köbrerle Joh. Prakt. Arzt 


hofen 
Men: Alm 


MWullenfet: 


ten 
U llerheim 


Moͤnchs⸗ 
Degaingen 
Bitingen 


Baptiſt 


Jochner Felix Quiekßz. kgl. 


Mathias Log. Arzt 

Schmidt Qul.] f Log«Aryt 
Stanger | Prafte Art 
Bernhard 

v. Lips SKarl| Praft, Arzt 


Shmiedir | Praft: Arzt 
gen Fried, Karl 
Krimba der 


Praft, Arzt 
Sedaſt ion 


Beierberg Fig. Wal: 


ferträdingen 
Nenalbenreuth Bra. 
Waldſaßen 
Koͤtzting 


Burggrub Ldg. Eber⸗ 
mannftadt 


Burgan 


Monuenkorn %ba. 
Lindau 
Arumbad. 


Paſſau 
Waldkitch L. Burgau 


Frauenaurach Ldg. 
Erlangen 


Kauldborf Erg. Lud⸗ 
wigſtadt 
Ettenbeuren a. 
Vurgau 
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—— —— 
ı 5 | E IEEIERISE 
tögeit. | E | & IE EI BE IE 
Geburtözei E = |&tlös 22 
15 | 8 fe. Ettui:]$:3 
Fahr.|Mon.| | & | ® | prüfung. 15% 
! 
1817 Aug. 7] Iebig 1184011843 11844 
1810/Nov. 80 verh. 11834|183611836 
1820 April11 verh. 1848 184511845 
1613 März|25iverh. |1837|1839|1845 
1808| Mai |11|verh. |1830|1832]1832]1852 





1818) Okt. | 6ledig 1847118471847 


1827 Spt. |12] Iebig 118521185211852 


1826| Juli 


—— 12ledig 


1800| Dez. 14 verh. 


1811 


1810 


1827 


1809 
1801 
1806 
1812 


1816 


1810 


1815 


7 ledig 11845 


hen 
1823 
April} 18) Iebig |1895) 


Au Hölverb. |1833 


N 
März 12] Ievig |1852 


1848/1851 


1835/183511854 


1826/1826 1894 


1838/1838 





183511835|1836 


185211852 
N 





Junl 26 verh. 18086 


Mov. 20 


15 


24 


Der. 
Aug. 


Aug, |17 


'Jumt | 1iverh. 11834 








* 


Jan. 





ini 1846 


iebig 11829) 
verb. * 


verh. 1839) 1841 


1838 1838 


ver. 11834 1894| 1834| 1842 


1831/1831/1851 
183811839 


— 


I153611836 


I1sas|1546 


13 




















































































































£ | Paligeibifteitt, Sera a | FREIES E 
J zZ u 5 Ew 
* lägen: Jnhalt Wohnort. Namen. Eigenſchaft. Geburtsoet. Erin EıeE | R®! e & 
E land Seclenzahl F s Fern: 
zii dedielben. » Jahr.|Men.|2.| & | ® | prüfung ss 
ns 
antgerichte Bra. | | | | — 
LIEIDberporf. Sherborf [Benler Yop.jQiuiedz, tgh. Oberſtdorf Log. 1700 März Siverh. 1819 182218261846 
J Baptift Log. Arzt Eontbofen 
117 r n Ling Karl | k, Log.⸗Urzt ! Münden 18051 Oft. | 4 verh. 1828 1830/1830 1854 
118 5 Mm Wirtwer |Oinied;. kgl. Wertach Log. Sont- 1778| Spt, |23verh. 1802! — | — 11805 
Konrad Ldg. Art bofen 
119, Dbergüngburg | Döergänz ren Martin! f. Edg-Arze Schwaighofen Gans) 1803| März) 7 verh. [1832 a Ve 1849 
D 4,774. burg tond Bergzabern in 
10,238. tee Pfalz 
120 Mi . Loren zJoſeph Praft. Arzt Wertingen 11807 Nos. 1iverb. |1538| 18491840 
121 z Untertbin: | Banftmüller) Praft. Arjt Dbergüngburg 1820 |febr. |27| Iebiz | 1846: 1846| 1846 
gau Friedrich | 
122] Dettingen Frembin- Stelzle Joſ. Praft. Arıt Waller tein 1825 Febr.5 ledig 1852 1852/1852 
D13,299. gen N 
12,288. | 
123 F Haindjarthi Hambrecht Praft. Arzt | Hainsfarth Ldg. 1806| Dez. El Tenig | 1836 1839 
ı  Khriftion Dettingen 
124 n Dettingen | Horlaber kgl. Log.⸗Arzt) Waſſerteüdingen 1798 Aug. 8 verh. 1820 1822) 1823| 1827 
Friede. Auguft | | 
125 . “ Prinz Golan] Praft, Arzt | Moͤnchſsroth Pag. 1916| De. verh. 1 1841118431844 
Karl Friedrich) Dinteldbähl | | 
126) Dttobenren Burheim | Baumann | Praft. Arzt Augsburg 1815| Mal 30) verh, lıs4: 1843| 1844 
7,061. Jatob Feiedric| | | 
16,455. FE | 
127 » Erkyem | Schmeider | Prakt. Arzt Görisried Fog. Ober» 1813 April 29 verh, | 1841/1843 
Johann Michael! dorf | 
128 ri Ottobeurenforiter Joh.) k. 2dg.-Arır Immenſtadt Ka [21 ver. 1828 1830/1830 1334 
Mepomud | 
4129| ri Rettenbah! Scharligl | Praft. Arzt |Ober-Sonthofen Bpz | 1818 Neb. 9 verh 1538| 1840 1845 
Karl Sonthofen | | 
130 Roggenburg Roggen | Dauer of. | Pralt. Arzt | Deiſſenhauſen Ldg. 1792) Juni | 14 verh. |1841| 1845 1845 
[U] 4,221. burg Anton Krumbad i | | 
16,035. | 
131 'Stoffenrid Maper Daniel] Prakt. Arzt Kaufbeuren | ı ledig 165211652 1852 
132 F Weißen: | Be Johann fal. Log.⸗Arzt Menhaus Log. Eichen: 1797 März 13| verb. 1821 1823|1823 1324 
horn Seinih badı 17 
133 fi " Mahler DBas| Praft, Arzt Weifenhorn a ka 14 ver. | 1838 1835 1835 
lentin 
134 Schwabmün- ** Död v. Albert) Prakt. Arzt DO bergünyburg 1815 Non. 30 verh. 1837|1839 1839 
den G5.325.| gen. | 
14,069. \ 
135 5 Schwab Oſterrieder, Praft. Arzt Ehwismühle 8. 1508, April] 9 verh. 1837/1838 1838 
münden Beu e dilt Groͤnendach | | | 
136 u „ Wiutrich |fal, Ing. Arzt Vödlabrud 11812) Juni 21 verh. 11835 1827 1837| 1858 
Marquard N | 
137); Sonthofen Obersdorf ſGron Joſeph Praft. Arıt Ursberg L. Krumbach 1818März, 3verh. 11841/1843) 1845 
io aao Wilhelm | | 
16,521. | 






























———— = 5 Se 
£ | Roligeibiftrikt, & | gvl8® =E € 
° | Bläben:Jahalt Ramen. Eigenſchaft. Geburtsort. ES F »:lös|r® 
& und Geelenjahl = | 8 lo. Sau) 5 $ 
* bedielben, - > prüfung. 5 5 














Landgerichte 


Urn, | 
138 Sonthofen Sonthoſen Karte t Georg /lgk Org. Arzt Weringen 1806) April] 10] verh. 1628 1831/1831] 1850 
l 
































Kar ẽ. Groͤnenbach 
139 ni | r von Bacıter| Pralt. Arzt Memmingen sasiline. 24 verh. 11849 ac Ha 
Fertinand 
140 Berberbung Schmidt Lud. Pralt. Arzt Untergüngburg 1817|Nor. 22/Tebig |1846|1846 1846 
141 # Wertach |Riefler Bes| Prakt. Arzt [Unterjod 8. Sont:|1805/Spt, /25\verb.|1835| 1836! 1897 
nebift hofen 
142 Zürfheim Kirchheim | Neidhbardt | Praft, Arzt Dillingen 1826| April] 6] ledig 11852] 1852/1852 
6406 Eaver 
15,222. 
143 „ Zürfheim | Primus Anſ. Praft, Arzt Dobenhaufen 1826} Okt. 26 ledig |1850|1850 1850 
144 « rr Schmid J. |fal. Apg.«Arzt Angeburg 1805| Ian.| 6 verh |1828|1830|1830)1899 
145 » Bald Esger Joh. | Praft. Arzt | Haufen f. 2. Min: 11818] Mailtä verb. |1848| 18481848 
Boptift delheim * 
146 Wallerſtein Wallerſtein N eubetüßer: fol: Log.Arzt/ Laim L. Münden 1805| Iunt|16/nerh. 1801 1833 1638 1648 
D 2.030, dinand Auguſt | 
8,378. | 
147 . * Wedert Frz. Pralt. Arzt Waller ſtein 1804| Mai 8ledig1827 1829 1829 
148) Meiler Spfenbachſ Sentser | Draft. Arzt Anadburg 1814 April] Gfverh. 1840 18421845 
D5,130. Leonhard 
20,181. | | 
149 « Scheidegg | Lan Joſeph Prakt. Arıt Oberftaufen €, [1795| Dez. 31 verh. 16189 1828 1826 
Immenſtadt 
150 Schoͤnau Woch er Anton Praft. Arzt | Rettenbah f. ®, |1815| Mai 19 verh. 1880 1642 1846 
Günzburg 
151 m Beiler |Heinrih Ru: Quitsz. Aal) Schwatz in Tyrol [17881 Febr. 9.verh. 1816 1818| 1816 1621 
bolph 2pg.:Arzt 
152 * Kollmangu F. kgl. Log.⸗Arzt Freiburg im Breis- 1797 Spt. |16 verh, 1826 1828 1831 1861 
gau 
153 e Beitnan | Buhmann | Praft. Arzt Beiler 1812 Iuni] 50er. |1635)1897|1897 
Alois 
154 Wembing Wemding |Heßler Kranzifgl. Log.-Arzt Krombach 2. Alzenau) 1799 Oft. [15 verh. 1628 1830/16301 1833 
[12 548. | 
6,763. 
155 a ” Lacher Jof. | Praft, Arzt | Ziemetshaufen Loz. 1817 Oft. 28 verh. |1840|1842| 1844 
Krumbach | 
156 Wertingen Diberbad) | Fucka Karl.| Praft, Arzt Augsburg 1808| Dez. 18 verb. 11833) 1837| 1897 
D5.868. 
18,046, 
157 . Binsw an⸗ Kimmerle Prakt. Arıt Lauingen 1818] Jan. 27 verh. 1840 1642 1644 
gen Adolph 
158 5 Butten» |Bindwanger| Praft. Arzt |Hürben Log. Krums)1823) Juli |23) Tebig |1850'1850| 1850 
wiefen, Maximilian bach 
159 . Klofterhol:] von Moto | Praft. Art Günzburg 1815) Mai | 9iverb. 11837/1839| 1839 
jen JZoſeph 
160 Wertingen Goͤtz Thomasekgl. Log.e⸗Arzt“ Mumingen Erg, ——— 1verh. 1828 1625 16261821 
Dettingen 
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£ |Polizeibiftrikt, 
& | Fäden: Inhalt 
& [und Eeelenzahl 
des ſelben. 


Landg trichte 


1613umarshauſen 
U5 47. 
16,756. 

162 s 

163 P 

R 


1)Augsburg 


2 Lindau 





I Augsburg 
4Augsburg 
5Ren Ulm 
6 Augäburg 
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Dintel Nieder: Praft. Arzt Unterbanien, |1812/Sept.| B|verh. |1836| 183611838 
ſcherben jeeitherXheon. ?. Neuburg 
Fiſchach Emerich Pratt. Art Andbah |1815/Sept.|25iverh. 11837] 1839) 1839 
Deinsih 
Welden Keller Anton Prakt. Arzt Lindenberg, 1800 Sept. 6ſverh. 1852 18581658 
Lda. Weiler 
Zusmars Kauk Ladwig fl. Log.⸗Arzt Würzburg |1816| Dez. 2|verh. 183911841)1844 1848 
hauſen 
| | 
IL. Militär- Aerzte, 
Drau. 
Augdburg |Begel KarijRegimentdorzt II. KL] Münden 1811Sept. 4 verh. 1634 1836118361835 
Wilhelm  fim 4. Chevauxlegers⸗ 
Regiment König 
Lindau Deppiſch |Barallonsarzt im 4.) Würzburg [1818| März] tiiverh.|1841|1845|1845|1846 












Dito Jäger: Bataillen 
Augsburg, Döderleim |Unterarzt I. Kl. im) Grlongen |1826/Sept.|16| ledig 
Buftav 4, Chev.⸗Reg. König 
Augsburg |Bloder Emil Bar. Arjt ım 3. Inf. Augsburg 181d Febr. Yjlebig 
Regiment Prinz Karl 
Reu-Um |Handmerker) Baraillond : Arzt Münden |1821/Funt |26| ledig 
Auguſt 
Augdburg Hauer Ma-MReg-Arzt I. Kl. im Arnstorf, L. 1802 Sept. 7Iverh. 
thäus 3. Inf.» Reg. Prinz] Eggenfelden 
Karl 
Finden Raurer Karl|Unterorit I. Kl. im| Eagenfelven |1811|Nov. | 3 ledig 







4. Jaͤger⸗Bat. 
Bat.-Arzt beim 3.| Dornftatt, 






Dilingen Mayer Alois 


Ched⸗Reg. Dettingen 
Dilingen |Mäller Georg Bat.«Arzt im 1.Ehen.:| Dillingen 
Keg. vac. Karl Pap: 
penbem 
Dilingen JObermüllerjReg. » Arzt beim 3.jEtelmühle, L. 
Propold Chen.:Rea. Roliftein 


BateæArzt im 3. Inf | Walchenfelp, 
| Reg. Prinz Karl | 8, Hoiheim 
Augsburg Stufy Adam Unterarzt I. Ri. im| Bmeibrüden 
5. Inf. Reg. Großz⸗ 
herzog von Heilen 
Regimentsarjt 


Augsburg | Seig Heinrich 


| ner Anton pialz. 
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241817 Jan. |13| ver, 
1812 Juni 30 vech. 


1799 Aug. | 7|Tebig 
1810 Sept. 25verh. 


7 ledig 


Tiverb. 
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1826 1840 1840/1833 
1842 1844 1844 1645 
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1832] 1836) 1836/1833 


Summarifhe Iufammenftellung * er — i nF us 


der im Regierungs= Bezirke Schwaben und Neu⸗ „Burckhard Julius L 79. 


burg befindlichen erste. „ Carron du vVal Mor L 2. 
1 Rreid » Medizinalrath, „Cheverry Rubolph I. 63, 
39 Gericttärzte, „ Eurtius Ludwig J. . 
9 quiedziete Gerichtöärzte, » Demleutbner Karl I 76, 
4 Penfionirte Militärs Aerzte, » Dentel Jatob I. 60, 
1 Borftand der Kreis: Jrren-Anftalt Irfre mit » Deppiib Dito II. 2, 
1 Aifiitenten, », Döderlein Guitao IL 3, 
1 Hassarıt in der Strafauſtalt Kaiöheim, „» Duroder Ludwig 1. 4. 
108 praftiiche Aerzte, ı, Eager Joh. Bapr. I. 145. 


zuſammen 164 Aerzte, denen fib noch 13 aftine Militärz „, Emmerih Heinrich L 162. 
Aerzte anreiben, fo daß Die Gefammtzahl aller praftiziren» „ Engelmann Joſeph L 86. 


ben Aerzte 177 beträgt. » Enzgendberger Karl I, 48, 
Die Bendikerung vom Eivilftande beträgt 565,783 Seelen, „Flacho Karl I, 29, 
und vom Wilitäritande 9949 Seelen, „Fleiſchmann Friedrich L 53, 
— „» Folie Gabriel L 32, 
Im abgelaufenen Jahre find geftorben: „ Horfter Joh. Nepomuf I. 128, 


1) zu Augsburg die praftiicben Aerzte Dr. Anton Hegele, „Frey Martin J. 119. 

Dr. Zoieph Hörger und Dr. Joh. Emanuel Nuiler; v» Krommel Eugen J. 5, 
2) zu Dinkeliherben, Ldg. Zusmardhaufen ber praftiiche v» Kuda Karl I. 156. 

Arzt Dr. Beneditt Hagenmüller; „ Gabler Job. Todias I. 66. 
3) zu Neuburg a/D. der praf. Arzt Dr. Adalbert Kettner; + Geift Karl Auguſt I 30. 
4) zu Piaffenhauien, ©. Mindelheim ver praltiihe Arzt Dr. „Bentner Leonhard I. 148. 


Ferdinand Guggemoos; „BGerber Peter I. 54. 
5) gu Schwabmünden der praft. Arzt Dr. Mark, Fehlner; „» Girl Mathäus I 6. 
6) zu Kriegähaber, Erg. Goͤggingen Dr. Kahn; „» Bleitömann Joſeph I. 107, 
7) ya Bipingen, Log. Dbertorf Dr. F. 9. Wittwer. „ Bloder Emil II. 4. 
ler „ Gdg Thomas I. 160. 
Fleuangeftellt wurden „ Groß Iob. Wilhelm L 187. 
4 Werte, „ Hagen Julius L 87, 


a ee . „» Daggenmüller Johaun Bapt. I, 32, 
Alphabetifched Mamend-BVerzeichnit  , Hambrest Ghrifian I. 123. 
fämmtlicher Civil: und Yilitär-Aerste im Re: „ Damp Anton I 85. 
gierungs= Bezirfe Schwaben und Neuburg. „Handwerker Auguſt IL 5. 
Dr. Aub Emanuel L. 72. „» Hartlieb von Dito Sigmund L 35, 
„ Bauberger Johann I. 57. „ Hartmann Karl I. 89. 
» Baunberger Wilhelm I. 1. „ Dauß von Konrad I 7. 


v, Bauer Rolepb Anton I. 130. „ Hauer Mathäus IL. 6. 
» Bauer Johann Georg I. 98. m Hebel Kornelius I. 69. 
» Baumann Jakob Frietrib I. 126. „ Heimpel Ghritian I. 33. 


‚ Baumgärtwer Fertinand Jatod I: 80, ‚‚, Heimdl Auguſt I. 82. 

* Baumgärtner Johann Simen I. 81. „ Deinricd Rut olph I. 151. 
„Beck Johann Heinrib I. 132. „ Derbft Daniel I. 8, 

„ Beifler Joh. Bapt. I 116. v Dertel Johann Georg I. 9. 


„ Begel Karl Witbelm IT. 1. n Beßler Granz I 154. 


‚ Deurer Bernbard J. 39. „» Dildebrand Simon I. 27. 

a Bindwanger Maximilian I, 158. „Bößlevon Marquard Geotg J. 36. 
„Boͤhm Mortin 1. 42. „ Hofimann Robert J. 10. 

» Bid von Albert I. 134, „ Horlacer Friedrich Auauſt L 124, 
» Borler Antreod I. 88. „» Hornttein David Jofeph I 71, 


„ Brug Karl I 103. „ Hobemann BWoligang L 91. 


21 


Dr. Hug Eerophin 1: 56. 
+ Durler Anton L 11, 
„Jall Eugen I. 84, 
„ Ita Andreas I. 50. 
» Jmmel Korl 1. 64, 
Zechner Märtias 1.110. 
„ Rarrer Georg Kari I. 138, 
» Kaufmann Mathias J. 47. 
„iReller Anton L. 169. 
„ Zimmerle Atolph I 157, 
»„sKöberle Joh, Bapt. L 109. 
Rdn Friedrik Kakpar J. 6, 
„ Körber Sultan I. 12, 
77 Roi Unten L 13, 
# Roller Marl I. 14. 
„.Rollmann fr. I. 152, 
»„ Korntbener Antreas I. 96, 
„‚Arafft von Auguft J. 15. 
ro Keimbaher Seat, L 115, 
„» Kummer Frietrih I. 77, 
„Lacher Joſeph 1. 155. 
», Yandauer Janap I. 65, 


» Zangenmantel von Eruft I 49, 


» gan Joſeph I. 149. 
„Lauber Thomas l. 23. 

F77 Fanf Ludwig I. 164, 

» Yingenhöl Job. Repomut I. 62, 
» Zingl Karl LE 117. 

„Lipsé von Karl L. 113, 

vo, Kodter Jatot L 28, 

„, X opie Anton L 16, 

„ Xoreng Joſeph L 120, 

„ Loßberf Karl Daniei I, 104, 
» Mad Anton L 51. 
„Mäner Job. Bopt. I. 17. 
„Mahler Valentin I, 133. 
„Man Maphael I. 58, 
„Mair Ignatz I. 90. 

„» Ranbeımer Ludwig I. 46. 
„ Martin Job. Nep. L 67. 

„ Maurer Sarl II. 7. 

„ Mayer Nois I. 8, 

„ Mayer Daniel I. 131. 

„, Moto von Joſeph J. 159. 

v„ Moier Ever I. 44. 

„, Müller Bonifazius L 34, 

„ Mütler Friettich L 18. 

„ Müller Georg I 9. 
„NMeidhard Zaver I, 142. 

vo, Nieberreither Toeodor L 161, 
„Obermüller Leopold U. 10, 
„Oſterrieder Beneitt J. 135. 
„ Dit Atam L 73, 

„ Dtt Alois L 9, 


Dr; Dit ti Sram» 105, 

„VPendele Soieph I. 40. 

» Vependorfer Kranz Joſeph E 45, 
» Prebtlein Albrecht J. 55, 

„ Preftele Ernſt 1. 24, 

» Primus Auſelm I. 143, 

„ Prinz Sultan Karl Friederich 1. 125, 
„» Räpdler Wendelin L 101. 

» Raimer Adalbert L 106, 

„ Rau Friedtich J. 74, 
„Reiſinger Kran L 19. 
„Reubel Ferdinand Auguft I 146. 
„Riefler Benerift I. 141, 
„Roth Kran; Eaver I. 92. 

» Sauter Alois LI. 97. 

„ &auter Fidel I. 93. 

„Seitz Heinrich II. 11. 
Ecaflıgi Karl J. 139, 
„Scheppach Joſeph L 108, 
„Schmit Chriſtoph 1. 59, 
„Schmid %. L 144, 
„ Schmitt Jalius L 111. 
„Schmidt Ludwig I. 140, 
„Socmiedigen Franz; Karl J. 114. 


„ Schneider Georg Karl Friedtich J. 43, 


„ Schneider Joſcph Anton I. 31, 
» Echmeider Johaun Michael L 127, 
Echmaper Leouhard I. 75. 
„Speth Paul L. 70. 

» Eprengler Joſeph I. 20, 
Stanger Bernhard I. 112, 
„Ste!lzhe Joieph I. 122, 
„Stich Konrad I. TR. 

„»„ Stufe Atam IE 12. 

Wachter von Johann Kaspar I. 37, 
Macter von Ferdinand I. 139, 
Wachter von Samuel I 38. 
Maltmann Kranz Anton I. 68, 
„MWankmüller Fricdrich L 121, 
» Wafler Sultan I. 95. 
„Weckert Franz I. 147. 

» Beidenbad von I. 21, 

» Weingärtner Anton IL 13, 
„Winder Balthaiar I. 22, 

» Bintrid Marquard I. 136, 

» Witimer Konrad I 118, 
„Wocher Anton I. 150. 

«+ Burzer Auguft I. 102. 

„‚ Billenbübler Kieophaß I, 41, 
„» Bimmerer Wilibald 1,°25, 

„» Zint Klemens I. 94. 

„ Bör Felix L 83, 
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PoliseisBesief. ron Dispen: | Kranfenanftalten 
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vom Jahre 
18561843 
Augsburg +2...» 4 2 1 3 8/16 2 14 8 — — — 1 
Donauwörh . — — — — 1111 — 2 1 — a a ge 
Kaufbeuren . 4 — 1 ı |-|-| - 4 2 — I— |-— N 
Kempten . — — 1 — 3131 — 6 3 — |—- |I— 2 
Ündeh oo 00... — — 1 ir— | 1|l — 3 2 — 1— 1 — 
Memmingen . lt — _ 1 ”"r_ 141] — 6 3 — — 1 
Neuburg ..... .. — — — ı |— | 3| — 4 2 — 1 1 | - 
Ali) 2 _ — — 2 211 — 3 2 — — — 1 
a erichte. 

Babenhauſen eo... 3 m — 2 — 4 — 14 2 1 — — 1 
Biifingen ..1 2000 + 2 — 1 _— 1 — — 9 1 — — — — 
Buchloe........ 2 — — 1 21 — — 10 1 2 — — — 
Burgau........ 4 — — 1 31 11 — 15 1 2 1 — 12 I— 
Dillingen ...... — — — 3 — | 7I| — 14 2 4 — |I— 1 
ren ande 3 — 1 — 11 4| — 8 1 — — I — 1 

üßen .... > — 1 3 — 3 — 12 2 4 — — 2 
Oöggingen” an 3 — — 5 ıil—| — 19 1 71— |— |l- 
Groͤnenbach ....... — — — 2 — 4 — 16 1 5 — — — 
Guͤnzburg....... 1 — — 4 ıl | — 15 3 4 ı |— — 

Öbflätt ....... 4 — — 11—211 — 12 1 2? I— — 1 

lertifien ....... 4 _ _ 1 ıl| 4ı| — 12 1 3 ı — |— 1 
Immenftatt . 2.2... — — — e t—-—|I|—| — 13 2 | - 1 2 
Kaufbeuren ...... — — — — 121 41 — 7 — 1 |- |I— 1 
Kempten ....... 2 Il — _ 2 1111 — 15 — 7 — — t 
Krumbach .e rt. —— — 2 3 2 2 — 20 2 5 — — 3 
Lauingen „or 220. — — — — 26 — 12 2 1 — — 2 
Lindau....... 1 — — 2 —1—— 7 — 5 — I— 184 
Mindelheim ..... » — — — 1 2 3 — 14 2 2 — 2 — 
Monheim ....... 1 — — — — | 3| — 9 1 1 — — |I— 
Neuburg . 04. + vi — uns — — 9 — 15 1 1 — — > 
NeusUlm u ww we — — ⸗ 1 2 2 5 Eee 11 1 6 — — — 
Nördlingen . ..... — — — — — 31 — 13 — 2|— |— = 
Oberdorf....... 3 — — — 1 —— 10 1 2 — — Il— 
Oberqunzburg ..... 2 — 2 ı|—| 1 — 12 1 3 I|— I|— I-— 
Dettingen . ..... 4 — — 2 ıI—-|I|-| — 13 1 1 — — 1 
Ditobeuren „u... | — _ : 2 2 r ” - : — — 7 
Roggenburg. FEN ae 1 2 2 _ 1 — 1 — 
————— — — — ..:| — — 1 3 1 2| — 10 1 6 I|— I—- I— 
Eontbolen es... ..| — | _ 1 | il — 14 2 3 | — I 1 
Tuͤrtheim ....... 2. — 1 2 | 2|10| — | 1 1 5 I— | 1 |— 
MWallerftein .. 2... + 5 — — — |—|I-| — 9 1 zu — 
Meilr..2o one 0. — — — 1 — * * 14 1 —A — 
Wemding Pe Br 2 —— 1 sur — 4 — 7 1 = — — 2 
Wertingen ...... 2 = 1 = I 1 == 16 1 a Ei Ba 2 
BZusmardhaufen .... 3 — — 3 —21 — 16 2 —A 


= 
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kon Schwaben und Neuburg. 





NR: 11. 


Augsburg, den 3. Februar 


1855. 





Jubalt: 

Das Amtsfiegel ber E prot. Diſtrilts-Schuliuſpeltion zu Rodenhanfen. — Die Grlebigung der Fatholifchen Pfarrei Loppenhanfen, Igl. Lands 
gerihte Mindelheim, — Die Grletigung ber latholiſchen Pfarrei Lauttach, Fgl. Landgerichts Grönenbad. — Die Diürite-Rafareinung 
des Bezirkes Dettingen pro 18%%/5 — Die Diſtrilts-Kaſſarechnung bes Bezirkes DObergünzburg pro 185%. — Die Konfnrspräfung 
für den Forſtverwaltungedienſt. — Gelebigung ber Pfarrei Lauenfein. — Echrannenangeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Gentral; uud 


Sreiöftellen. 
Ad Num, 16642, praes 30/, 55, 


(Das Amisfirgel der Fgl. prot. Difrifte-Echul-Iufpeltien zu Modens 
banfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer bei der fgl. Regierung der Pfalz Kammer 
des Innern erftatteten berichtlichen Anzeige der fgl. prote⸗ 
Rantifchen Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltion für den Kanton Rodens 
Baufen vom 27. v. Mts. ift deren Amtöfiegel feit 10 Tagen 
abhanden gefommen, 

Indem vor defien Mißbrauch hiemit gewarnt wird, 
erhalten ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörten , ſowie die kgl. 
Gendarmerie den Auftrag zur Epähe nach fraglihem Amts⸗ 
fiegel. 


Allenfallſige Ergebniſſe ſind ungeſaͤumt der unterfertigten 
Stelle anzuzeigen. 


Augsburg, den 24, Januar 1855, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Hagen, coll. 





Ad Num, 18009, praes. 27/, 55, 


(Die Erledigung ter fath. Pfarrei Loppenhaufen, Fgl. Laudgerichts 
Mindelfeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ernennung des Prieſters Andreas Buͤſchel 
zum Stadpfarrer zu Et. Marimilian in Augeburg iſt bie 
fath. Pfarrei Loppenhaufen neuerdings erlediget worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
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Sandzerichte Mindelheim, und zählt 526 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Cinnahmen beftchen faffionsmäpig in 
2350 fl. 1Ofr. 4hl. Die hievon abzuziehenden Laften ber 
tragen 450 fl. 28 fr. 3 hl., und das Reinerträgniß berechnet 
fi, demnach auf 1901 fl. 42 fr. 1 hl. 

Berverber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor—⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 23. Januar 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
geh. v. Welden, fgl. Regierungs»Präfident, 
Hagen, coll, 





Ad Num, 17956. praes, 30), 55. 
(Die Erledigung der lath. Pfarrei Lautrach, f. Landgerichls Brönens 
bad} betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den Tod des Prieſters Franz Zaver Rehm iſt 
die Fatholifche Pfarrei Lautrach erlediget worden, 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Groͤnenbach und zählt 657 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen fafftonsmäßig in 
787 fl. 47 kr. Ahl. Die hievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 15 fl. Al fr., und dad reine Ginfommen besechnet 
fi) daher auf 772. Gr. 4 hi. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 26. Januar 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Welden, fol. Reglerunge-Präfivent. 


Hagen, coll. 
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Ad Num. 13391. praes, %/, 55 
(Die Diſttilts⸗ Kaſſa · Nechnuug bes Bezirle Dettingen pro —* 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Diſtrikto⸗Kaſſa-Rechnung des Bezirkes Dettingen 
pro 4892/5, wurde nach Vorſchrift geprüft; fie begreift 
an Einnahmen 
Aftivbefland aus dem Borjahre . 62 fl. 26%, fr. 
Diſtrilts / Umlagggee244600 fl. 4/ kt. 
in Summa 4542 fl. 30%, fr. 
An Ausgaben 
auf Diſtriktoſtraſſen 
Euftentationsbeitrag an den Landge⸗ 
richts⸗Thierarzt 
Berwaltung . 


4087 fl. 11%, fr. 


0 — tr. 
—F 4 fl. 1 ff 
M Summa 4248 fl. 12%, fr. 
Aftiv-Beftand 294 fl. 186 fr. 
Dieb wird in Gemaͤßheit der Beſtimmung sub Art. 24 
des Geſethzes über die Diftriktsräthe nom 28. Mai 1852 
hiemit veroͤffentlicht. 
Augsburg, den 25. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungd-Bräfident. 
Straffer, coll, 





Ad Num, 12288, praes. 31/, 55, 


(Die Diſtrilis⸗Kaſſa⸗Nechnung * — Obergüngburg 
pro 188%, betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diſtrilts⸗Kaſſa⸗Rechnung des Bezirkes Obergünz⸗ 
burg pro 189/5,, wurde vorſchriftomaͤßig geprüft, dieſelbe 
begreift: 
an Einnahmen 


4) Aftioreft aus dem Jahre 1892. 26fl. 3BYyafr. 
2) regulatiomäßiger Zufhuß bed fgl. 

Herard zur Beftreitung ber Bor 

fpanndfoften zum Baganten ꝛc.⸗ 

Trantportt » 37f. 36 r. 


3) Diſtritis / Umlage 108 fl. 392 fr. 


in Summa 175fl. 13%, fr. 


181 
An Ausgaben 


1) für Baganten u.»Traneport . 395.56 M. 
2) Suftentationsbeitrag an den Landge⸗ 
richts Thleratit . > 2 2 2. 60 Me 
3) Vergütung an bie Diſtrikts⸗Aus⸗ 
iußmitglieder . — 8fl. — lrx. 
4) Berwaltung . » 2 2 2 0.“ fl. 404g fr. 
in Summa 111 fl. 36%g fr. 


Somit Atlivreſt 63. 372/ fr. 
Dieß wird gemäß ver Beſtimmung bed Art. 21 des 
Diftritisraths sr Sefepes vom 28. Mai 1852 hiemit ver 
oöͤffentlicht. 
Augsburg, den 24. Januar 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Straſſer, coll. 





Ad Num. 8329. praes, 31/, 55, 
(Die Genfurspräfung für den ForfiverwaltungssDienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah einem hoͤchſten Reffripte des gl. Staatsminis 
ſteriums der Finanzen vom 23. dieſ. Monats nimmt vie 
Prüfung für den Staatsforft » Bermwaltungs » Dienft, welche 
urfprünglid auf den 18. Septumber v. 36. außgefchrieben 
war, dann aber bis auf weitere Beftimmung fifirt wurde, 

am Dienstag den 20. März 1855, Früh 7 Uhr 
am Sitz jeder fgl, Regierung ihren Anfang. 

Die fol. Forftämter haben diejenigen Kandidaten, welche 
ſich bereit zur Prüfung gemeldet und bie Bewilligung zur 
Zulaffung erhalten hatten, von gegenwärtiger Belannt⸗ 
machung befonders in Kenntnig zu fegen. 

Augsburg, ben 28. Januar 4855, 

Kol. Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed dinangen. 
Frhr. m. Welden, gl. Regierungs »Präfident, 
Pachmahr, Direkter, 
Faber, coll, 
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Al Num, E. 1162. praes, 1, 55, 
N. 2033. 
(Srlebigung ber Piarrei Lauenſtein beir.) 

Im Namen. Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in Er⸗ 
ledigung gekommene Pfarrei Lauenftein mit dem Filial 
Eberspdorf, Dekanats Ludiwigsftadt, wird hiemit zur vor⸗ 
fhriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrie- 
ben. Die mit diefer Pfarrei verbundenen faffionsmäßigen 
Erträgniffe berechnen fich, wie folgt: 

I. An ftändigem Gehalt: baar 82 fl. 4%/, fr.; an Ras 
turalten: 18%/, Klaftern weiches Scheitholz, 43 fl. 39 kr., 
13 Schffl. 121/55 Mep. Korn, 117. 56/, Fr, 9 Schffl. 
3 Afafın Metz. Hader, 29. / fr. 

IL Aus Realitäten: a) Wohnung 20 fl., b) Grund⸗ 
ſtuͤde: At/, Tgw. Feld und 51,, Tgw. Wiefen 52 fl. 40 fr 

III. Ertrag aus Rechten: baar 7 fl. 521/4 fr. 

IV, Einnahmen aus Dienfteöfunftioneu 97 fl. 31/, kr, 
Summa 450 fl. 16%/, fr. Laſten 50 fl. Reiner Ertrag 
400 fl. 161/, fr. 

Bayreuth, ven 25, Januar 1855. 

Königliched proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann 





Course der k, b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 1. Februar 1854. 


Er Grid 


Obligationen & 31/4%/, prompt. . 84 
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u 35 % „ Ausg.ll. 99 

” a5 % ” ” In. 100 

u 5% un W. 100 

r Grundrent-Ablös & 49/, 89 
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bon Schwaben und Neuburg. 





N: 12. 





Augsburg, den 6. Februar 


1855. 





Subalt: 


Die Qualififation der 
chen erſchienene 


€ Advolatie abfpirirenden geprüften Rechtepraltilanlten. — Das im Verlage des Buchhändlers Georg Franz in Müns 
Serien „Beuernerfiherungsweien.“ — Gin Unglüdsfall. — Die Grlebigung der Pfarrei Wittislingen. — berjeicniß 


ber vom fgl. Laudgeſtüte auf bie Dauer ber Beſchälzeit 1855 licenzirten Ganreiter für den Megierungebezirt Schwaben und Neuburg. — 
Die Abhaltung der Konlurspräfung ber Tatholifhen Pfarr und Prebigtamts:Kandidaten, — KreissMotigen. — Biltualien-Taren für ben 


Monat Iannar 1855. — Beilage, — 





Bekanntmachungen der k. Gentral, und 
Sreiöftellen. 


Ad Num, 18405. praes, 1/, 55. 
An fämmtlihe Fol. Landgerichte und unmittelbare 
Magiftrate von Ehwaben und Neuburg. 


(Die Qualiſilation der zur Advofatie abfpirirenden geprüften 
Rehtspraftifanten betr.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Bolge eines Reffriptes aus dem fgl. Staatdminis 
Rerium des Innern vom 26, dieß wird Nachflehentes vers 
aͤffentlicht: 

Den Kreis⸗Reglerungen, Kammern des Innern, fömmt 
zufolge des Ausfchreibens vom 16. Mai v. 36. (fortgef, 
8. S. Br. XXXU. 8. 1981 ©. 27) in Benehmen mit 
den kgl. Appellationegerichten die Refpigienz über die zur 
Advokatie abfpirirenden „geprüften Rechtspraltilanten zu. 


In Bezug bierauf werden folgende Weifungen ertheilt: 

$. 1. Das Drgan der Kreiss Regierungen zur Aus⸗ 
übung der Refpigienz find die Borftände der Diftriftö-Poligeis 
behörden, weldien daher von jeder Bewilligung des Gins 
tritte® in die Abwofaten»Braris, fowie von jeder abweisli- 
hen Beſcheidung Kenntniß zu geben, und die beftimmten 
Friſten für den Wiederaustritt zur Ueberwachung zu er 
öffnen find, 


$. 2, Die Vorflände der Diſtrikis⸗Polizeibehoͤrden haben 
für jeden in ihrem Amtöfprengel zur Advolaten⸗Praxis zus 
gelaffenen Rechtöpraktifanten in dem Qualifikationobuche der 
Staatödienft-Adfpiranten ein Folium zu eröffnen, welches 
bezüglich der Anlage, der Fortführung und der jährlichen 
Revifion im Allgemeinen ganz nad den bezüglich ter zum 
EStaatsbienfte adfpirirenden Rechtöpraftifanten geltenden Nor⸗ 
men, indbefondere nach $. 18 des Normatives vom 41. Aus 
guſt 1838 (Döllinger V. S. Bo.XVII. ©. 1125) und nad 

16 
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dem am 7. Dezember 1841 erlaffenen Regulative (fortgef. 
B. S. Bo. XXXII. ©. 40) fowie den näthgefolgten Ergäns 
zungsvorfchriften gemäß zu behanteln iſt. 

8. 3, Die Bewilligung zum Eintritte in die Advokaten⸗ 
Prarid wird unter genauem Bortrage des Datums der Ent 
ſchließung und des Zeitraumes, für weichen die Genchmis 
gung ertbeilt wurde, „in dee für, ‚Bemerkungen eröffneten 
Rubrile des Foliums im Dualififationsbuche angeführt und 
jede etwa gewährte Berlängerung nachgetragen. 

$. 4. Nachdem von den Rechtöpraftifanten, welche ſich 
der Advolatie widmen, nicht nur zweifellofe Treue und Er 
‚gebenheit gegen den Monarchen und die beſtehende Staatd- 
Berfaffung, dann ein nad; Geſeh umd Sitte ſich orbnenbes 
Betragen zu heiſchen iR, fontern auch wohlwollendes Bes 
nehmen derſelben gegen die Parteien und aufrichtige Liebe 
zum Frieden umd zu Vergleichen, ferne von Rabulifterei und 
eigennüßiger Audbeutung erregter Reidenfchaften, au ben wer 
fentlichen Bebingungen erfprießlicher Wirkfamkeit gehören, 
fo if bei der jährlichen Feſtſtellung der Rubrifen 8 und 9 
bed am 24, April 1853 vorgezeichneten Formulars mit aller 
Umficht zu verfahren und es hat ſich der Vortrag ad a der 
Rubrike „‚Bemerkungen” über das Benchmen ter Kandida⸗ 
ten in den bezeichneten Richtungen ausführlich zu verbreiten, 

$. 5. Die Duatiflfation der bei Rechtsanwälten ars 
beitenden Kandidaten fümmt zufolge $. 10 Abſ. 3 der Bor: 
fhriften vom 5. Mai 1832 (Döllinger B. S. Br. XVII. 
©. 141) zunächft dem betreffenden rezipirten Advokaten zu. 

Der Amtsvorſtand Hat zur Zeit der Jahresrevifion — 
im September jeden Jahres — bie perfönlichen Verhäaͤltniſſe 
ber bei Rechtsantwälten feined Sprengels admittirten Rechts- 
BPraktifanten nah Maßgabe des Ausfchreibens vom 13, 
d. Mid. 6057 Nr. 16,837 zu erheben und biefelben zur 
Borlage der Zeugniffe ihrer Prinzipale unter dem Präjubize 
aufzufordern, daß bei dem Mangel von Nachweiſen ihre 
Ausbildung als Fortfehreitend micht erachtet werben fönnte. 

Den Inhalt der. übergebenen Zeugniffe hat er in das 
betreffe nde Fo lium volftändig und unverändert einzuſtellen 
denſelben auf Grund der eigenen Wahrnehmungen und fonft 
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im Laufe ded Jahres gefammelten VBehelfe forgfältig zu 
würdigen, und das‘ hienach gefchöpfte Urtheil durch alle 
Rubriken, indbefondere auch zur Rubrike der Bemerkungen 
ad a unterhalb der von dem Rechtsanwalte ertheilten Rote 
einzuftellen. 


Die Driginalgeugnäffe bilden Belege des Dualififations« 
Buches, welde aus gegebenem Anlaſſe den Berichten zu den 
Kreiöftellen und den Ueberweifungsfchreiben an andere Aemier 
ohne Anftand beigefügt, den Betheiligten aber nach volljor 
gener Eröffnung nicht wicder ausgehändigt werben können, 


$. 6. Die Borlage an die Kreisſtelle erfolgt in dem 
für die Ginfendung der Dualififationsbücher der Staates 
dienſt ⸗ Adſpiranten gegebenen Termine; bie zur Advolalie 
adſpirirenden Rechtöpraftifanten find in ben Kreiequalifika⸗ 
tionsbüchern ganz wie die übrigen Staatsdienſt⸗Adſpiranten 
aufzunehmen und vollfommen übereinfimmend zu behans 
deln, indem lediglich bei der Feſtſtellung der betreffenden 
Folien auch die erweiterte Bedeutung der Rubrile „Bemer⸗ 
kungen” behufs umfichtiger und erfchöpfender Würdigung 
des Benehmens nach $. 4 gegenwärtiger Borfchriften ins 
Auge zu faſſen if. 

Indem ſaͤmmtliche igl. Landgerichte und unmittelbare 
Magiftrate von Schwaben und Neuburg zum pünktlich— 
ſten Bollzug diefer Anordnung angewiejen werden, wird 
binfihtlih der im 8.5 bezuggenommenen Minifterial, Ent» 
fehliefung vom 13. de. Nr. 6057 auf das dieffeitige autos 
graphirte Ausfchreiben vom 16. Januar 1855 Nr. 16837 
„Die Revifion der Dualififationdliften der zum Stantöbicnfte 
adfpirirenden Rechtslandidaten betreffend‘ aufmerkfam ges 
macht. 

Augsburg, den 28, Januar 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
» Kammer bed Innern. 


Behr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfivent.” 
Hagen, coll, 





Ad Num. 17454. 


(Das im Werlage des Buhhändlere Georg Fraug in Münden 
erfienene Werkhen „Beuernerfiherungsmefen“ betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Berlage der Georg Franz’ chen Buchhandlung in 


praes. 24 55. 


Münden ift die_britte Auflage der von ihr veranflalteten 


Sammlung der neueften gefeplichen und Vollzugsvorſchriften 
über das Feuer» Berfiherumgdwefen in den Gebietötheilen 
dies ſeits des Rheins, ferner ein Supplement zum erflen und 
zweiten Abdrucke der gedachten Sammlung erfchienen. 

Beide Werlchen zeichnen fih durch Bollftähdigfeit und 
zwedmäßige Einrichtung aus und find daher geeignet, wicht 
nur den mit ter Deforgung ber Beuerwerficherungs- Angeles 
genheiten gefeplich beauftragten Behörten als entiprechende 
Hilfsmittel zu dienen, fondern auch den übrigen Betheilig« 
tem. die nothwendige Rn in dieſen Berwältungezweig 
zu gewähren. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung des kgl. EN 
riums bed Innern, dann bes Hanteld und der Öffentlichen 
Arbeiten vom 17. d, Mis, werden demnach bie zum Voll⸗ 
auge des Feuerverſicherungs-Geſetzes berufenen Behörden, 
welche ſich bereits im Beſitze einer der beiden erſten Auflagen 
befinden, zur Rachſchaffung des new erſchienenen Supple⸗ 
ments und diejenigen, welche der gedachten Sammlung noch 
entbehren, ‚zur Anſchaffumg ber neueften Chritten) Muflage 
aus Regiemitteln ermächtiget, foweit biefelben ; etatemaͤßig 
hiczu hinreichend erfcheinen. 

Auch wird diefe Anfhaffung den Mitgliedern der Brand⸗ 
ver ſicherungs⸗ Aus ſchuͤſſe empfohlen, | 

‚ Augsburg, den 22. Januat IB55.1 | \ 
agl. Regierung von. Echwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 
Frhr. v. Welden, fl. Repierungs«Prä ent. 


lo | . en, coll. 
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Ad Num, 19066. 
(Einen Unglädsfall betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In den jüngfien Tagen ift ein treijähriges Mädchen 
von einem Giftnbahnzuge überfahren worden, weil es uhr. 
beauffichtigt in einem Dorfe Über die Bahn gehen wollte, 
während ein Zug fam, 
Dieſer Umglüdsfall, welcher bei gehöriger Beauffich« 
‚tigung des Kindes fih nicht ereignet haben würde, wird 
hiemit veröffentlichet unter bed Welfung an bie betreffenden 
Diſtrilis ⸗Polijeibehoͤrden, diefe Warnung in den an ber 
Eiſenbahn gelegenen Ortſchaften noch befonderd bekannt 
maden zu laffen. 

Augsburg, den 31. Ianuar 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer des Innern. 

Frhr. v. Welden, fgl; Regierungs-Präfitent. 

Hagen, coll; 


praes. 3, 55. 





praes, 2/, 55. 
Bekanntmachuug. 
(Die Brlebigung der Pfarrei Mittiolingen beir.) 
Die Pfargel Wittislingen, biſchöflichen Dekanat uud 
igl. Landgerichts Dillingen, ıfl in Erledigung gefommen, 
Kompetenden biefür haben ihre Bittgeſuche binnen 
4 Wochen a dieinserti mit den vorfhriftsmäßigen Zeuge 
hiffen verfehen, bei der unterfertigten Etelle einzureichen. 
bin wird nach bemerft, daß Birtgefuche ohne Anlage der 
orgejeheichenen Atteſte Feine Berüdfigtigung finden. 


Augsburg, ven 31. Jahuar 1855. 


Das biſchöfl. Ordinariat Augsburg. 
Mäpler, G.V. 


16 * 


ESpindler, Seke. 
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Berzeich 
ber vom kgl. Landgeſtüte auf die Dauer der Bejchälzeit 1855 






















Vor: und Zuname . ———— — 
8 bed Landgericht, Kreio. 
z |Pferde -Bigentbümers. Farbe. Zeichen. 





ohann Rod, Dberjchöned, | Babenhaufen, [Schwaben und/ hellbraun, Stern und Schnipp, beide Hins 


Reuburg, terfüße über die Köthe weiß, 


faftanien- ohne, 












2]lEaverr Amman, Babenhaufen, 


braun, 
Ilöerbinand Müller, ſchwarzbraun ohne, 
4Leonhard Stigel, Rapp, Stern, 
5lIohann Geiger, Den klingen, Rapp, Stern, 





6Michael Schwarz, Obergrünbof, faftanien» |Bläffe, der hintere Iinfe Fuß an 
braun, der Kolhe eu und ſchwarz 
geb 


’ 


7jEhriftian Angermeier, | Burtenbach, 


8alob Entres, 


faftanien» Stern, 

braun, 

kaſtanien⸗ Spitzſtern und Schnipp, alle 4 
braun, Fuͤße über die Körbe hoch weiß, 


Gifenfchims Stern, 
mel, 


Rapp, Stern und Schnipp, der hintere 
rechte Fuß an der Krone weiß, 










I. Gijenberg, Küßen, 
Engelbert Pracht, Albertöried, 
10Joſeph Anton Möft, Schwarzenbach 


44]Andreas Huber, 
12Joſeph Kögel, 


Ruͤckholz, 
Hertingen, 


kaftanien« Stern, 
braun, 
faftanien« |Bläffe, das Untermaul und ber 
braun, | linte Hinterfuß — die Koͤthe 
we 


4 


131Georg Wald, Roßhaupien, hellbraun, Blaſſe, das Untermaul, der hin⸗ 
tere rechte Fuß über, derſelbe linke 


an der Koͤthe weiß, 


hellbraun, Stern, beide Hinterfüße über bie 
- Körbe weiß, 






141 Aloyd Guggenmoos, | Langened, 


laſtanien ⸗ Stern, 
braun, —— 


15 Johann Flachsmayer, [ei 7 
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nif 
lieenzirten Gaureiter für den Megierungsbezirf Schwaben und Neuburg. 
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der Pierbs » Wigenihümer bie ſtellten Licen 
ne Grlaubniß zum Befchälreiten Bemerkungen. 
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erhalten hat. N 












7.115 2 Auf feinem Hofe, 1854| Dezember |19 
4/5 16 [73 # ” 20 
424 * 2 F J ö 20 
6 115 3 Pr * — 20 
416— Im kgl. Landger. Buchloe, | „, e 20 
10 115; Auf feinem Hofe, 1855|. Januar | 2 
6 143 A 1854| November 29 
41/2115] 3 Im gl. Landgericht Füßen, ,, | Deiember [27 
4'/a185| 1 r .. . 27Wird durch deſſen Sohn Jof. 
Anton Pracht geritten. 
34/4115) 2 " ’ . 27Wird durch defien Better Cy⸗ 
riafus Martin geritten. 
31/115) 3 fü Pr . 27 
31/q 15 2 [23 
Ft r 27 
t 
3/2115) 3 x F 27 
31/216 — * — u 27 
34/115) 2 m * 27 





Landgericht. 


Süßen, 


Groͤnenbach, 
Hoͤchſtaͤdt, 


Allertiſſen, 


Kaufbeuren, 


[73 


Kempten, 


Krumbach, 


185 
Vor: und Zuname 
bes Wohnort. 
Pferbeigentbümers. 

16] Mar Herzog, Ruͤcholz, 

14Sebaffian Waldmann,Bernbeuren, 

1610eorg Gaſch, Welſzern, 

1801Michael Endres, Reichholz, 

201 Michael Mengele, Unterflaus 
heim, 

2PJoſ. Berdhtenbreiter, |. Brimbeim, 

22l&aver Seiber, " 

231 Michael Boniberger, Buch, 

241 Joſ. Anton Bilfer, Baisweil, 

251Franz Joſeph Maner, Unterger⸗ 
maring, 

26130f. Anton Sontheim, / Sulzberg, 

2Franz Joſteph Koch, Waltenhofen, 

20 Andreas Schmeh, Sulzberg, 

291%0f. Anton Berger, ” 

30 Franz Joſeph Hauſcher, | Waltenhofen, 

31)Felir Seitz, Reicherts⸗ 
bofen, 

32lAnton Lautenbader, Mindeliell, 


’ 


Kreis. 


Schwaben un 
Neuburg, 


# 











Beſchreibung 
Farbe. Zeichen. 
Mohren⸗ Stern, 
ſchimmel, 
faftdniene Stern und Schnipp; 
braun, 
faftaniens Stern und Schnipp, der vordert 
braum, linfe Fuß bid zur Koͤthe weiß, 
faftanien« Stern, 
braum, 
Roth⸗ Fuche, Blaͤſſe, die Unterlippe, ber vor 
dere rechte und beide Hinterfüße 
über die Koͤthe weiß, 
Dunkel |Stem und Schnipp, der hintere 
Fuchs, rechte Fuß an, derfelbe über die 
Köthe weiß, 
ſchiwarz⸗ ohne, 
braun, 
Dunfels Stern, 
Buche, 
faftanien« |Stern, der hintere linke Buß an 
braum, der Koͤthe weiß, 
Dunfels ſchmale Bläffe, 
Fuchs, 
Rapp, |Stern, der hintere rechte Fuß an 
der Köthe weiß, 
ſchwarz⸗ Stern, das Untermaul und beide 
braun, Hinterfüße an der Köche weiß, 
laſtanien⸗ \beide Hinterfühe über die Köthe 
braun, weiß, 
fafanien» |Stern und Schnipp, der hintere 
braun, linke Fuß eimmärts an ber Krone 
weiß, 
faftaniens - Stern und Schnipp, der hintere 
braun, linke Fuß eimwärtd an der Krone 
weiß, 
Grau · Stern und Schnipp, 
Schimmel, 
kaſtanien⸗ Stern, der hintere linfe Fuß an 
braun, der Krone weiß und ſchwarz ger 


dupft, 
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Datum der audges 
ftelkten Licena 


— 














der Pferds⸗ Eigenthuͤmer bie 
Crlaubnißß zum Beſchälreiten 
erhalten hat. 


Bemerkungen. 














41/]15| 2 Im Fol. Landgericht Füßen, 1 Dezember 1R7 
—X |» ” 
4. 16|— | In den kgl. Landger. Füßen] „ | e 127 
u. Oberdorf, dann der Bfar- 
rei Wald, 

4101451 4 Auf feinem Hof, pr « 20 
6) 11513 . „| November |29 
6 i6 . — R 29 
10 11513 | = » I Degember |15 
314 16 2 — ” » 20 
34/115) 2| = . r 19 
494 15 2 C ” 2 I” 
‚34/16 — J — * 
Mir 16| 1 P Ri - 23 
7.16] 4 , Fe — 
Ja = e A 22] - 
514115] 2 s , , " 
3445) 2 , 4— 18 
40: 661 ji Ita 
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Vor: und Zuname 
bes 


Pferde⸗Eigenthuͤmers. 





38Johann Goͤppel, 
34 obann Stelzle, 


35fkoreng Frey, 
36]Kaver Fiſcher, 
37lKaver Seip, 


S8Johann Zird, 


39 Wichael Linfi, 
40ldatob Shid, 


41 Peohann Hafenmüller, 
42]Rafpar Wichk, 
483acharias Hubel, 

44 Muguſtin Un ſoͤld, 


45Georg Schlegel, 


461Adam Un ſold, 
4 1GEngelbert Zwick, 


40 Donatus Scholz, 


49] Engelbert Schneider, 


Baltenhaufen,]| Krumbach, 
[23 [3 
Lauterbach, ” 

Raffenbeuren, | Mindelheim, 
Mindelau, n 
Unterauers fr 

Alersheim, | Nöchlingen, 
Balgheim, " 


Aubauferhöfe, rr 

Appertöhofen, er 
Möttingen, * 
Jedelhauſen, | Neu⸗Ulm, 


Steinheim, Pr 
Weiler, F 
Ingenried, Oberborf, 
” ” 
Oberdorf, 


Schwaben und] Roth⸗Fuchs 


euburg, 


Beſchreibung 
Zeichen. 


Stern, 


Roth⸗Fuchs, Blaͤſſe rn linke Buß über 


Köthe weiß, 
Bude, Stem, 
Roth Buche, Blaͤſſe, 
kaſtanien⸗ |Stern und Schnipp, beide Hin⸗ 
braun, terfüße über bie Koͤthe w 
faftaniens |Stem, — en Iinfe Fuß an 
braun, Köthe weiß, 
Rapp, Stern, 
Apfel ohne, 
Schimmel, 
Dunkel» Stern, 
Bude, 
Taftanien« Stern, 
braun 
— Stern, 
rau 


Rothe Fuchs, Bi, das Untermaul, bie linfen 


faftanien» 
braun, 


faftanien» 
braun, 

faftaniens» 
un, 


Schweiß, 


Bude, 


hellbraun, 


Koͤthe, "Die rechten 
En * Koͤthe weiß, 


Stern und Schnipp, der hintere 
rechte Fuß an der Krone, der⸗ 
ſelbe linfe an ber Köthe weiß, 


Stern, der hintere rechte Fuß an 
der Krone ei Ferſe weiß, 
ohne, 


Bläffe, das Untermaul, beide linke 
Füße an der Krone und der linfe 
Hinterfuß über die Käthe weiß, 


Stern, der hintere inte Fuß über 
die Köthe — und weiß ge⸗ 
upft, 
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In welchem Gerichtsbezirke 
— J der Pferbd» Gigenihümer bie 
Erlaubniß zum Beichälreiten 

Dualifitatien; erhalten Hat. 


de 6 Hengftes 








Abflamınung. 








Auf feinem Hofe, 


” 


In ten fgl. Erg. Rongenburg 

und Untergängburg, dann der 

Gemeinde Ingenrieb, f. Log 
Dberborf, 

In den gl. Log. Burgau und 

KRoggenburg, dann ter Ge— 

meinde Ingenried, kgl. Log. 
Oberdorf, 

In den fgl. Landg. Buchloe 

und Krumbach, 





Datum der ausge 
ſtell len icenz 


daht Monat ẽ 


æ 





Bemerkungen. 


1854 Dezember 49 


. 19 
. 19 
P 19 
» 19 
r 19 


30 
30 


| 
November 
m 3 
R 3 
" 3 


Dezember 20 


0 
0 
0 


20 


20 
28) Wird durch deſſen Knecht 
Georg Banfohr geritten. 


28 Wird Durch deſſen Sohn Mare 
tin Scholz geritten. 


" 28 Wird durch deſſen Sohn Kranz 
Schneider geritten, 


17 


203 


Vor: und Zuname 
& des 
EPferde⸗Eigenthuͤmers. 












50|Roman Bruder, 


51Jalob Schmelz, 


521Franz Anton Bauer, 


531Franz Schellhorn, 


54 Georg Schmelz, 
551Konrad Ried, 
561Andreas Böd, 


571 uguſtin Waldmann, 


591Georg Hausrer, 
601Georg Hausrer, 
Friedrich Mayer, 


62 Friedrich Maner, 
631Chriſtoph Hertie, 


64 David Löfflat, 


65David Loͤfflat, 





Franz Joſeph Hölzle, 


Wohnort. 


Haufen, 
Remaidried, 
Leuteroſchach, 


Rettenbach, 


Heden, 
Weichberg, 
Rematsried, 


“ 


Obergänzburg, 


Ehingen, 


Auhauſen, 


’ 


Wechingen, 


Dettingen, 


[23 


Gottenau, 


iLandgericht, 


Dberborf, 


[23 


Dbergünz- 
burg, 
Dettingen, 


„ 


”„ 


Ditebeuren, 


Kreis. 


Farbe. 


Schwaben und] kaſtanien⸗ 


Neuburg 


" 


braun, 
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Beſchreibung. 


| Bee 


Stern, der hintere rechte Fuß an 
der Krone weiß, 


fuftanien« |Stern, der hintere linfe Fuß an 


braun, 


kaftaniens 
braun, 


Rothbraun, 


faftanien» 
braun, 
hellbraun, 


Grauſchim⸗ 
mel, 
hellbraun, 


laſtanien⸗ 
braun, 

taſtanien⸗ 
braun, 


kaſtanien⸗ 
braun, 


Apſel⸗ 
ſchimmel, 
Gifens 
ſchimmel, 
kaſtanien⸗ 
braun, 


ber Köthe weiß, 
Stern und Schnipp, 


ohne, 


Stem, 
Bläffe, 
ohne, 


durchgehende ſchmale Bläffe und 
Schnipp, 


Stern und Schnipp, 


Ste, Bi gar über die 
Körbe weiß, 


Stern, beide Vorderfüße an ber 
Fetſe, beide Hinterfüße an ber 
Käthe weiß und ſchwarz gedupft, 
ohne, 
ohne, 


Stern, der hintere linfe Fuß bis 
an die Köthe weiß, 


hellkaſtanien durchgehende Bläffe und Schnipp, 


braun, 


rg 
brau 


der vordere rechte Fuß um Krone 
und Ferfe, beide Hinterfüße über 
die Köthe weiß, 


Stern und Schnipp, 


Duntfuge, un: der vordere linfe ng — 


er Krone, die uͤbrigen Fuͤße uͤbe 
der Köthe ei, 





— —— — — — — — — — — —— — — 


des Hengites In welchem Gerichtöbezirte | Datum der ausge⸗ 
— — — — ber Pferdö-Gigentbümer bie ſtellten Licen Bemerkungen. 


Etlaubniß zum Befchälreiten 


| 
u — 
*z | - | Dualiflfation. erhalten bat. dahr Monat | 5 





[2 
In den Igl, Lig. Kanfbeurenf1854| Dezember 12 Wird durch deſſen Sobn Fr. 


und Mintelbein, Joſeph Bruder geritten. 
In ven fl. Lande. Burgauf 5 Ri 23 Wird durch deſſen Sohn Anbr. 
und Krumbach, Echmelz geritten. 
In ven Aal. Landg. Burgau,) „ — 28Wird durch deſſen Sohn Joſ. 
Neuulm und Untergünzburg, Anton Bauer geritten. 


Im Fgl. Landg. Büßen, ». I Rovember 129 


In den fal. Log. Minteiheim] . z 29 
und Türkheim, 

In den fgl. Landg. Buchloe] „ 2 29 

Kaufbeuren u. Obergünzburg, 

In den kgl. Landg. Buchloe] . | 5 29 


und Türkheim, 
In den kgl. Landg. Buchloe] 5 ; 29 
und Kaufbeuren, 








Auf feinem Hofe, „ | Degember 26 

15 ” » | November |30 
61/a 16 1 # E} “ 30 

11 162 30 
34/145) 2 i j Iso 

41/161 — . " 30 

1n-Msl- j „ke 
41115) 3 . " » 30 

39/1151 3 — » I Desember |19 


| 
17* 
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Befhreibung 


Zeichen. 






Vor: und Zuname 


bed 
Pferde⸗Eigenthuͤmers. 

























Wohnort. 





Nro. 


Weſtenried, | Ottobeuren, [Schwaben und faftaniens |Stern, vorn linfs am Ballen 





Neuburg braum, weiß, 
68Joſeph Rirner, Schießen, | Roggenburg, . Rothfuchs, |Bläffe, beide Hinterfüße über bie 
Köthe weiß, 
6 Urban Riitler, Unteregg, F . faftaniene |Stern, der hintere rechte Buß am 
braun, der Krone weiß, 
70oſeph Heider, Leitau, Schwabmün- 5 Rothfuchs, |Bläffe, am rechten Borberfuß an 
chen, ver Köthe, an demfelben Hinter 


fuß an der Köthe und am se. 
gelenf, hinten links eimmwärts bis 
and Sprunggelenf weiß, 


Til3gnag Sendlinger, Schwabmühl- er F Bude, Bläffe, dad Untermaul weiß, 


haufen, 

72]Andrend Lehner, Berg, Türfhelm, F faftanien» |Bläffe, beide Hinterfüße bis über 

braun, [vie Körbe ſchwarz und weiß ges 
\ gedupft, 

73] Michael Mepger, Ehringen, | Wallerftein, e Rothfuchs, Blaͤſſe, 

74&org Schachner, Lebſingen, a r Rothfuchs, Stern, 

T5lXaver Schnitzner, Kinnderg, | Schongau, | Oberbayern — obne, 

immel, 

7612ofeph Keller, Poͤm, F kaſtanien · ohne, 
braun, 

77]Simon Krumm, Baiting, F dunfelfafta- |Spigftern, beide Hinterfüße über 

nienbraun, die Köthe weiß, 

78Georg Pfeifer, Gründl, FR R taftaniens |Bläffe, weißes Untermaul und 

braun, |der rechte Hinterfuß einwaͤrts ber 
Köthe weiß, 
79lKaver Schniper, Tannenberg, J hellbraun, Stern und Schnipp, beide Hinter⸗ 


füße bis über die Koͤthe weiß, 


Münden, den 25. Januar 1855. 
Königl. Landgeftüts- 
Zu Irlevigung ber 
Jenifon, 
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In ‚meldyem ‚Berichtöbezirte | Datum der audge » 
der Pferde - Gigerithümer die ſtellten Licen 
Erlaubnig zum Befchälcelten 


bed Hengkes 





— 






Bemerkungen, 





















Abſtammung. | Qualifikation, : = 
| R 3 erhalten Hat. zahr Monat 
8 4154 Auf, feinem Hof, 1854| Degember !20 
S1/itöl 2 “ v . 2 
8:-115|2 r . » 20 
51/4116|'2 . . > 18 
7 16— s J 18 
34,15) 4 . h | ; (9 
9 162; | — November |30 
3241601 30 
4 116—- In den kgl. Landg. Buchloel | : 29 
und Kaufbeuren, 
4 162 Im fgl. Landgericht Büßen, | « | . 29 
4 . 3 Im den Al. Laudg. Buchloe] „| 29 
und Füßen, 
4 1415| 3 Im Fol. Randgericht Büßen, | „ R 29 
5 115) 3 In den fl. Org. Kaufbeuren] — 29 
und Mindelheim, 

Verwaltung 

Borftanböftelle: 


Rittmeiſter. 
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praes 9, 55. 


Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung ber Koufursprüfung ber latholiſchen — 
Vredigtamts⸗Koubdidaten beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da fürderhin die Konkurspruͤſungen der Pfarr» und 
Pretigtamts- Kandidaten von den erzbiſchoͤſlichen und biſchoͤf⸗ 
lichen Ordinariaten abgehalten werben follen; fo wird von 
dem unterfertigten bifhöflihen DOrbinariate Augsburg unter 
Bezugnahme auf die allerhöchfte königliche Verorenung vom 
28. September 1854 (Rggebl. Nr. 45 vom 11. Dftober 
1854) anmit befannt gegeben, daß für die Fatholifchen Pfart⸗ 
und Prebigtamts+ Kandidaten der Diözefe Augsburg eine 
Konkuröpräfung dabier im bifchöflichen Ordinariate abge 
halten werden wirb: ; 

Am 1. Mai 1.38. und ar ben folgenden Tagen für die⸗ 
jenigen Diözefanpriefter,, welche mit dem 1. Juli 1851 
das vierte Priefterjahe und 

Am 19. Iuni I. 38. und an ben folgenden Tagen für 
jene, welche am 1. Juli 1853 das vierte Vrieſter⸗ 
jahr zurüdgelegt haben. 

Zu biefen Konfurfen warden nur ſolche Didsefanpriefter 
zugelaffen werden, welche im Befige des bayerifhen Indie 
genates find, bis zum 4. Jul 1851 und refp. 1. Juli 1853 
vier Jahre mit befriedigendem Eifer und untadelhaftem fitt- 
lichen Betragen im Inlande feelforgliche Dienfte geleiſtet 


oder eim öffentliches Amt in unmittelbaren fgl. Dienften - 


befleidet haben, und auch durch Zeugniffe der Diſtrilts⸗Po⸗ 
lizeibehoͤrde und Diſtrilto⸗/Schul⸗Inſpeltion ihre gute polis 
tifche Haltung und ihren Ge für die Schule nachweiſen 
können. 

Jene Pfarr und Pr 
Konfuröprüfung an den oberibezeichneten — fie nad Maps 
gabe ihrer Priefterjahre treffenden — Tagen zu erflehen 
beabfihtigen, werben aufgeforbert, ihre mit den vorbemerften 
Ausweifen, namentlich den amtlich verfhloffenen Zeugniffen 
der Diftrifte-Poligeibehärde und ber Diſtrilts⸗Schul⸗In ſpel⸗ 
ton belegten Geſuche längftens bis zum 10. Mär d. 36. 


ktamtd- Kandidaten ; welche die 
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unter genauer Bexeichnung des Ortes, an welchen Ihnen 
die hierauf erfolgende Entſchlleßung zugeſtellt werden fönne, 
bei dem umterfertigten bifchöflihen Orbinarlate einzureichen, 
und im Falle der erlangten Zulaffung am Dienstage den 
1. Mai und refp. am Diendtage ben 19. Juni, iedes⸗ 
mal Morgens von 8— 10 Uhr Im bifchöflidhen Ordi⸗ 
nariatögebäude perfönlich fi einzufinden, wo ihnen bas 
Weitere bezüglich der Abhaltung der Prüfung eröffnet wer⸗ 
den wird. 

Wegen nicht rechtzeitig eingelangter oder nicht gehörig 
belegten Geſuche Haben fih die Konfursadfpiranten die für 
fie eintretenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. 

Schließlich wird bemerkt, daß bie bifhöflichen Orbina- 
riatögeugniffe den einfommenden Abmiffiondgefuchen hier uns 
mittelbar werben beigefügt werben. 

Augsburg, den 24. Januat 1855. 

Das bifchäfliche Ordinariat Augsburg. 
Ia Abwefenheit bes Vorſtaudes: 
C. König, geiftlicher Rath. 
Spinpler, Sefretär. 





Kreid : Motizen. 
praes, 27/, 55. 
Nah einem allerhöhften Reſtripte vom 22, Januar c 
wutde vom: 1. Februar e. an, auf bie eröffnete Landrich ter⸗ 
Stelle zu Buchlge der zeitlich quieszirte Landrichter von 
Rottenburg, Cau Friedrich Teichlin feiner Bitte gemäß 
berufen. 





praes, ?7/, 55. 

Seine Nienat der Koͤnig haben zu Folge aller⸗ 

hoͤchſter Entſchließung vom 15. Januar d. 36. Nr. 12086 

dem Prieſter Branz'Iofeph Sing, Pfarrer zu Unterreitnau, 

fgl. Landgerichts Lindau, die erledigte Pfarrei Dberlaufen, 

fgl. Landgerichts Immenftadt allergnäbigk zu fbertragen 
gerußt. 
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praes, 29/, 55. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge aller 
böchfter Entichliefung vom 16. d. Mis. dem Priefter Ans 
tread Buͤſchel, 
katholifche Pfarrei zu St. Marimilian in Augsburg aller 
gnäbigt: zu überträgt: geruht. 





praes. 2, 55 

Bermöge allerhöchften Referipts ddo Münden den 

11. Januar 1, 36. haben Seine Majeftät der König 
fih allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den biöherigen fgl. Forſt⸗ 


amtzaktuar Alois Buhmann in Augsburg zum provifor 


riſchen kgl. Revierförfter in Wemping, fgl. Forſtamts Donaus 
wörth , zu beförbern. 





praes. a 55. 

Durch Reglerungs-Entfält: ‚fung vom 22. Januar d. 38. 

wurde ald britter Magiftratörath der Stadt Weifienhorn der 

bisherige Gemeinde « Bevollmaͤchtigte, Müllermeifter Joſeph 

Engelhard beftätigt, und für ihn auf vie Dauer feiner 

noch nicht abgelaufener®Fimftion der Bräuer Sebaftian April 
ald Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigter einberufen. 





praes, ®7/, 55. 

Der Oemeindebevollmächtigte der Stadt Neuburg Johann 

Baumgärtner iſt wegen Veräußerung feines Beſihthums 

audgetreten, und für ihn wurde auf die Dauer feiner noch 

nicht abgelaufenen Funllionszeit durch Regierungs-Entfchlies 

fung vom 17. Januar 1855 der Erfagmann Steinmeß 
Joſeph Hönninger einberufen. 





praes. 31/, 55. 

Dem vormaligen praft, Arzte in Augbsurg Dr. Geis 

it durch Regierungs-Entfchliefung vom 25. Januar d. Is, 

der ärztliche Diſtrilt Roßhaupten, kgl. Landgerichts Füßen, 
auf fein Anſuchen eriheilt worben, 





praes. ?7/, 55, 
Dem med. Dr. Guido — von Neu⸗Ulm wurde 


Pfarrer von Loppenhauſen, die erledigte 
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durch Regierunge-Entfchliefung vom 19. Januar l. 36. der 
ärztliche Diſtrift Wohmbrechts, kgl. Landgerichts Lindau, 
verlichen. 





praes. 27/, 55, 

Auf Grund der bei tem Bataillons Kommando Burgau 
am 26. vorigen Monats vorgenommenen Wahlverhants 
lungen wurden. in bdemfelben befördert, und zwar bei bet 
U, Fufilier-Rompagnie: 

zum Lieutenant der biöherige Korporal Andreas 
Scheppach und bei ber III. Fufilier- Rompagnie in Settingen 

zum Dberlieutenant der bisherige Korporal Alois 
mul. zu Lieutenants bie bisherigen Korporale Kaver 
Holzmann und: Anton Müller. 


praes. 1/2 55 

Dem Hauptmann im fgl. Landwehr-Bataillon Neuburg 

Johann Prechter, wurde wegen nachgewiefenem 55. Lchend« 

jahre Die gebetene Gntlaffung vom Landwehrbienfte nach 

$. 1 der allerhöcdhen Verordnung vom 9. Mai v. 38. unter 

Anerkennung feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienfte 
ertheilt, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. Februar 1854. 


Papier | Geld 


Obligationen & 31/4%/, prompt. 
4 % 
De 77 
5 9% 
a5 % 
5 % 
Grundrent-Ablös 340), 


Bank - Actien . Div. IL Sem. Irıı |7os 
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ber Preife der wichtigften Lebensbebürfniffe in den nachbenannten Städten 


Vortrag. 


Ueberſicht 


im Monat Januar 1855, 


E 
[7 
; 
E| 
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Did. MRoggmbrod 
gemeinee Woizenbtod 
rẽmiſchee Orod. 


NMoggenmahl 
erdn are Gern 
eerãudelte Gerfle. 
ein. m .. 

B nie }4 
„ Chin. . - 
” Linien. 


Kalt ei ſch Keen“ . 


” Eäwcinckeifh 
„ tober Eprd . . 
@ er Ent. 
" amalz . 
„ Butler . . 
„ Bilde: Karpfen 
" BGBechte 
Ge . „ ,„ 0. 0 
Sr rehes Unfhlitt.. . 
fd. gezogene Lichter . 
gegoeſſene — 
„Seiſe.. 
Macs Winlerbier 

" Eommerbier. 

”„ Meifbier. 

w„ Meijenbier . 
Klfır. Euchen holz 
FSichtenholz. 
BGoͤhrenheli.. 
"  borte Etöde . 
weiche un: 
00 Büidel. . . 
Schil. Widen. 

„  Remfaomen 

” ee. 
Bir. gutes Hm . . 
" fanres Gen. 

„ langes Einf . . 
„ furjes Erroh . 
Torf ar 


- Kartei nik 2 
Bi. Oaienfeife —— 


geces 


eres 
——— beſtes 
gerin 


Dt. befies Waigen⸗ oder Kenmehl 
ortinäres Maizenmehl . 


* 


Kempten. | Lindau. 
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bon Schwaben und Neuburg. 





7 13. 





Augsburg, den 7. Februar 


1855. 





Snbalt: 
Die Ginriätung und Berwaltung des allgemeinen Laudgeſtüts. — Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Dttmarshanfen, kgl. Landgerichts 
Göggingen — Die Erledigung ‚bes Etabilaplartei s Benefiziums in Gundelfingen, fol. Landgerichts Laningen. — Die Diftriftslaffes 
Medjnungen der Bezitle Füßen und Günzburg pro 185%, — Kreis » Notizen. — Ohut Beilage. 





Belanntmachungen der F. Eentral; und dann ber 96.12, 13 und 15, Abſatz 1, dafelbft nachfolgende 


Streiöftellen. 
Abtrud. 
— praes. 55. 
Bekanntmachung · 


(Die Elurichtuug und Berwallung des allgemeinen Laubgeflütes betr.) 
Staatsminiflerinm des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten, dann Ariege- Miniflerium. 


;. Seine Majefät der König haben die Beſtim⸗ 
mungen der allerhoͤchſten Berorbnung vom 25. November 
1851 — die Einrichtung und Verwaltung des allgemeinen 
Landgeftütes betreffend — (Regierumgeblatt vom Jahre 1851 
Seite: 1345. > in Anfchung des, Sprunggelbes, dann 
der Muferung und Approbation der Zuhtfiuten 
und Privatbefhälhengfe «ine Reviſſon untergeben 
laffen und unier Abaͤnderung des 8. 10 Mbfasıd,..dmnd 4, 


Anordnungen allerhoͤchſt zu genehmigen geruht: 


1) Bei der Beſchaͤlung iR für den erſten Sprung ein 
Sprumggeld von 1 fl. 12 fr. zur Lantgeftütöfaffa nebft 
einer Gebühr von 24 fr. ald Trinkgeld für. die Bes 
fhälwärter an den aufgekellten Einnehmer gu ent 
zichten; jeder weitere Sprung während der nämlichen 
Beſchaͤlzeit geſchieht unentgeltlich, 


2) Eine Rüdvergütung des Sprunggeldes findet in Zur 


‚funft.umd zwar für bie vom 4. Maͤrz l. Io. an bes 
beiten Stuten nicht mehr ftatt. 


„9 Die Beſiher von Stuten, welche deren Bedeckung 


vurch Randgeftütsbefchäfer Wwänfchen, Haben diefelben 
’ yon’min an auf eigene Koften durch den betreffenden 
Bezirlothierarzt müftern und approbiren zu laſſen. 
4) Bon dergleichen Stuten wird, wie biöher, gefordert, 
* daß fie das 3. Jahr zurüdgelegt haben und nicht 
durch Alter gebrechlich, dabei gut gebaut, vollfommen 
18 
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gefund und auch fonft von Fehlern, welche leicht fort- 
erben, frei find, ' 

5) Für die tauglich Sefundenen Stuten Hat der betreffende 
Bezirks» Thierarzt einen auf ein Jahr gültigen Er— 
laubnißſchein (Approbations-Zeugmiß) „auf Dienſtes⸗ 
pflicht aus uſtellen 


6). Die von dem Stutenbefiger an den Bezirlsthlerarzt 


unmittelbar zu entrichtende Approbationsgebühr. darf 
den Betrag von zwölf Kreuzern für jede approbirte 
Stute nicht überfteigen. 

7) Die Approbation der Zuchtflute darf, wenn fie gültig 
fein fo, nicht früher als 4 Wochen vor der Bebed» 
ung ter Stute vorgenommen werden, was durch das 
Datum des Erlaubnißfcheines (Mpprobationszeugniffes) 
nachzumeifen ifl. 


8) Die mit einem Lanpgeftütöpreife bebachten Stuten‘ 


gelten zugleich als approbirt für bie naächſte Beſchaͤl⸗ 
zeit und bedürfen hiefür, wie bisher, keines beſonderen 
Erlaubnißſcheines. 

9) Die Muſterung und Approbation der Prival⸗Beſchaͤl⸗ 
hengſte hat auch ſernerhin nach den Beſtimmungen 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 25. Nongmber 1851 
$. 15, dann jener vom 23. Dftober 1853 (Reglerungs« 
blatt vom Jahre 1853 Seite 1501) ſtattzufinden, je⸗ 
doch mit der Abänderung, daß fie künftighin: in dem 
Monaten Dezember und Januar eines jeben 
Jahres und zwar an mehreren, von ber Banbgeftütd- 
Berwaltung alljährlich je mach dem Bebirfnifie zu 
beftimmenden und rechtjeitig öffentlich befännt zu geben» 
den Drten in jedem: Banbgeftütöbezirke vorzunehmen iſt. 

Münden, den 5. Februar 1955. — 
Auf Seiner Königl, Majeſtät Allethochſten Befehl, 

Frhr. von der. Pforbten. v. Luͤder. 

Durch den: Miniſter: 


det Genttal⸗Sekretũͤür 
Miuiſterial⸗ Mat Woliongen 


2 713 
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Ad Num. 19253. praes, 6/3 55, 


(Die Grlevigung ber Pizel Qumarehauſen, fol. Band t6 
— — Betr.) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Priefters Iofeph Anton Rief iſt 


die Fatholifche Pfarrei Fir a A en erlebiget worden. 
Dieſelbe liegt in der Diöcefe Wugeburg und dem fol, 


Landgerichte Göggingen und zählt 396 Seelen und eine 


Säule, 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſtonsmaͤßig in 
673 fl. 43 fr. 551. Die hievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 60 fl. 12. 5 hl.,, und der Reinertrag berfelben bes 


"rechnet ſich demnach auf 613 fl. 31 kr. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihte mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 6 — 


bei der unterfertigten Stelle. einzurcichen. 
Augoburg, den 4. Februar 1855, 149 


Kal. Regierung von Schwaben und Neubutd. 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Nraͤſident. 
Hagen, coll. 





40 Num., 19338. praes, 85. 
(Die Grledigung bes Stadtlaplanei · Beutſtziume in Guubelfiugen, 
tgl. kandgerichts Lauingen bete.) 


Sm 5 Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch Beförderung des Prieſers Joh, Georg Lang 
zum Pfarrer von Ofterfhwang, kgl. Landg. Immenftabt, 
iſt das Stavifapland-Benefiziumt in Gundelſingen, k. Land⸗ 
gerſchts Laulſigen/ zur "Diözefe — * ie: = 
EM gefommeni KISS OH FRI 

’ Die Ertragniſſe deſſelben belaufen —*8* — 
— jährlich auf 30809 fi. 40 kei 6 hl. vie dawon 
abjuzlehenden Laften auf IBM. 16 FE 3hl., und ber. Reine 
Erttag berechnet ſich daher atif 496 A RB Br ie 


Tee bieſes Benefittum welches eine in Rder 


Beziehung der Gtabipfarrei Gundelfingen untergeorhnete 
Hülfsprieferfielle iR, haben ihre mit den vorgeſchriebenen 
Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen bei ber unters 
fertigten Stelle einzureichen. j 

Augsburg, den 2. Februar 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fchr. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Roͤſch, coll. 





Ad Num. 12813. praes. &/, 55. 
(Die Diſtriltslaſſa · Nechnuug des Bezitls Füßen pro 185%, betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Difriktsteffa, Rechnung des Bezirls Füßen pro 
185%/,, wurde gehörig geprüft; diefelbe begreift 


an @innahmen: 


4) Altivbeſtand aus dem Jahre 189%, 196 fl. Als/zfr, 
2) regulatiomäßiger Zufhuß des fol. 

Aerars zur Beftreitung der Borfpann 

für Baganten-Transport . . . 63 f. 6fr. 


in Summa 259 fl. 47%/afr. 


an Ausgaben: 


4) auf Berwaltun 2. +. if. 8. 
2) auf Baganten-Trandport . . . . If. Hör. 
in Summa 92fl. 5Aft, 


fomit Aftivren 166 fl. 53%, Fr, 

Dies wird Im Vollzug der Beflimmungen des Art. 21 
des Gefepes über die Difeifisräthe vom 28. Mai 1852 
hiemlt veröffentlicht. 

Augsburg, ben 29. Januar 1855. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden), fgl. Regierungs-Präfident. 
Hagen, coll, 








232 
Ad Num. 14586, 20m prae. 9255. 
Die Difrifiofaffo-Menung des Baziris Günzburg pro 189%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Difieiftötaffa + Rechnung des Bezirls Günzburg 
pro 18%, wurde vorſchriftomaͤßig geprüftz diefelbe enthaͤlt 
an Ginnabmen: 

Attiobeftand aus dem Vorjahr . .„ 527f. 17%/yfr. 


Ausftände . 23]. 44, 
Erfappoflen . © 2 2 2 0 0 4 —tt. 
Difriftöumlage - » >» 2 20. 507. 39.kx. 
vegulativmäßiger Zuſchuß des loͤnigl. 
Aerars zur Beftreitung der Bors 
fpannfoften für Baganten» Trans⸗ 
> BEE GER 54 fl. 15 kr. 
Summa der Einnahmen 1161f1. 56kr. 
an Ausgaben: 
Suftentationdbeitrag an den Lands 
gerihtö» Thlertadt . 2. 2... Sf. —k. 
Borfpann für Baganten» Transport 83fl. 42 lr. 
Unterhaltung der Diftriftöftraßen . 676f. 29kr. 
Zuſchuß zur Difeiftö-Armenpflege . 100. —kr. 
auf Berwaltung - » » - » 10f. 25 kr. 


Summa ber Ausgaben Y19f. 382 Fr. 
ſonach Altivbefſtand 241fl. 57%/g Fr. 


Dieß wird zum Vollzuge des Art, 21 des Geſetzes über 
die Diſtrilts /Raͤthe vom 28. Mai 1852 Hiermit veröffentlicht. 


Augsburg, den 31. Januar 1855, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präftbent. 
Roͤſch, coll. 
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Rreiß: Rotizen. 
praes, %4:565, 
Durch Br Regierungs-Entfchliefung vom 1, Bebruar 
FR der biöherige Fol, Beziefs-Echulinfpeftor über die Tathor 
liſchen Schulen der Stabt Augoburg, und fländige Referent 
bei der fgl. Lofal-Schul-Kommiffion daſelbſt, Domfapitular 
Franz Zaver Bronnenmayer bahier auf fein eigenes Ans 
fuchen von dieſer Funktion unter bem Ausbrude der befon» 
dern Anerkennung hinſichtlich feines in bieler Eigenſchaft 
beihätigten unermübeten Giferd und feiner einſichtsvollen 
und erfprießlichen Leitung ber Ihm untergebenen Schulen 
enthoben worden; und wurde bie Stelle eined Bezirlo⸗Schul⸗ 


en 
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Inſpeltors über bie fämmtlichen Tatholifchen Schulen der 
Stadt Augsburg, und eines ftändigen: Referenten in katho⸗ 
liſchen Schulangelegenheiten bei ber fgl, Lokal⸗ Schul. Roms 
miffion dem nunmehrigen Stabtpfarrer bei St. Marimilian 
babier und bisherigen fgl. Schullehrer » Seminar» Infpeftor, 
Prieſter Andreas Buͤſchl, übertragen; 


praes, 81/, 55. 
Der praftifche Arzt Dr. v. Hößle wurde nad ſtatt⸗ 
gehabter Wahl zum Balalllons argi im Landwehr⸗Bataillon 
Memmingen ernannt. 





kon Schwaben und Neuburg. 





IM: 11. 





Augsburg, den 9. Februar 


u 1855. 





Subalt: 
Die Aufſicht auf Sandegverwiefene. — Der ſteuerpflichtige Uebergaugeverleht auf der Gifenbahn zwifhen Aſchaffeuburg und Hanau. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Gentral uud 
Streiöftellen. 


Ad Num. 18369. praes, &/, 55, 
(Die Anfigt anf Landbesverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Anton Better von Lufienau wurde wegen Berbres 
hend der Widerſetzung am 15. Dezember v. 36. bei dem 
fgl. Kreis, und Stabtgerichte Aichach mit 4 Sa Arbeito⸗ 
haus beſtraft. 

Durch Erkenntniß des fgl. Kreis» und Stabtgerichts 
Bayreuth vom 21. Dezember v. 36. wurde der Zimmers 
gefelle Ehriftian Gottfried Schufter von Leubnig megen 
des fortgefepten Verbrechens der Münsfälfhung I. Klafle 
erften Grades zu fünf Jahren Arbeitshaus verurtheilt. 

Durch redhtöfräftiged Erkenntniß des fgl. Kreis und 
Stadigerichto Afchaffenburg vom 29. Nov, ». 36. wurde 
PH. Eonftantin von Lügelwibeldbach wegen mehrerer 
zum Theile ausgezeichneter, zum Theile durch verabredete 
Verbindung befonderd erſchwerter Diebfähle in 4i/jährige 
Arbeitohausſtrafe verfällt. 





Durch Urtheil des kgl. Kreis- und Stadtgerichts Nuͤrn⸗ 
berg vom 25. Oltober 1854 und resp. des fgl. Appellations⸗ 
gerichts von Miitelfranfen vom 3. v. Mis. wurde der Golb- 
ſchlagergeſelle Karl Friede. Aug. Schöller aus Stuttgart 
wegen des Verbrechens ter fortgefegten unter einem beſon⸗ 
ders erſchwerenden Umftante verübten Unterfchlagung in 
einem realen Zufammenfluffe mit einem polizeilich frafbaren 
Diebftahle zu 21/, Jahre Arbeitshaus verurtheilt. 

Sämmtlihe Borgenannte nad erftandener Strafe 
te8 Bandes verwiefen. 

Die der unterfertigten fgl. Etelle unmittelbar unterges 
orbneten Magiftrate werden vor Geftattung jeden Aufent⸗ 
halted an biefelben bei Vermeitung firenger Ginfchreitung 
verwarnt, umd zu deren Arretirung im Halle Betretens aufs 
gefordert. 

Die kgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeortneten Stabt-, Markt» und 
Landgemeinden in der vorgefchriebenen Weife zugehen zu 
laſſen, während von ihnen und ben fgl. Stabtfommifjären 
geiwärtiget wird, daß fie beim Viſiren der Paͤſſe, Arbeiter 
bücher und fonfliger — „Ertheilung der Auf⸗ 
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enthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienft- 

botenbächern behufs der fofortigen Habhaſtwerdung der ſich 

allenfalls in Bayern wicher einfindenden Landeöveriviefenen 

mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. 
Augsburg, den 3. Februar 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Eche. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 


Hagen , tol. 
Signalement 
des Anton Better von Luſtenau, k. k. Bezirksgericht 
Feldlirch. 


Alter: 63 Jahre, Statur: ſchwach, Maaß: 5° 7, 
Gefiht: mager, Geſichtoſarbe: gefund, Bart: grau, Haar: 
grau, Stirn: ſchmal, Augen: grau, Naje: länglicht, Zähne: 
fehlerhaft, Mund: Hein, Kinn: rund, Sprache: badifcher 
Dialeft, Kleidung: einen alten Hut, einen alten grauen 
Spenfer, folde Hofe, ein altes Halstuh, alte Schuhe. 
Befondere Kennzeichen: blatternarbig im Geſicht und Hört 
ſchlecht. 

Signalement 
des Zimmergeſellen Chriſtian Gottfried Schuſt er von 
Leubnig in Sachſen. 


Alter: 34 Jahre, Religion: proteſtantiſch, Geburtsort: 
Torgau u. Wohnort: Leubnig in Sachſen, Statur: ſchmaͤch⸗ 
tig, Größe: 5° 11”, Haare: ſchwarz, Stim: gewöhnlich, 
Augenbraunen: dunkel, Augen: braun, Nafe: fpig, Mund: 
proportionirt, Zähne: die obere Reihe mangelbar, Kinn: 
oval, Bart: ſchwarz, Geſichtsform: länglich, Geſichtsfarbe: 
gefund. Befondere Kennzeichen: Nichte. 

Die Kleidung des xc. Schufter beftand bei feiner am 
3. November 1854 erfolgten Verhaftung aus: einem grünen 
Tuchrock, braun buntcarrirter baummollener Wefte mit gelb» 
metallenen Knöpfen, graulich geftreiftn Sommerhofen, 
fhwarzfeidener Haldbinde, rindoledernen Halbſtiefeln und 
einer Schitmmühe von grünem Tuch. 


Signalement 
des: Philipp Eonftantin. 

Alter: 47 Jahre, Größe: 5’ 6, Haare: bunfelblond, 
Stine: hoch und breit, Augen: blaugrau, Yugenbraunen: 
blond, Badenbart: dunkelblond, Nafe: proportionirt, Mund: 
Hafenfcharte in der Oberlippe linke Zähne: mangelhaft im 
Dbertiefer, Kinn: oval, Geſichtsform: deögleichen Körpers 
fonftitution, mittelmäßig, kräftig. 


Signalement 
des ledigen Goldſchlagergeſellen Karl Friedrich Auguſt 
Schoͤller von Stuttgart. 

Alter: 21 Jahre, Größe: 5'8”, Haare: blond, Stirne: 
rund, Augenbraunen: blond, Augen: grau, Rafe: propor« 
tionixt, Mund: desgl., Kinn: rund, Gefihtöbildung: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: umterfept. Befondere Kenn 
zeichen: ohne. 

Belleivung: brauner Tuchrock, braum geftreifte Wehe, 
ſchwarze Tuchhofe, geftreifte Haldbinde, leinenes Hemd, 
Halbftiefel, blautuchene Muͤtze. 





praes, 8/, 55. 
Bekanntmachung. 
(Den fienerpflitigen Uebergangsverfehe auf ber Ciſeubahn zwifchen 
Aldaffenburg und Hanan betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um die von Aſchaffenburg nah Hanau forigeführte 
und mit ber Frankfurter» Hanauer » Bahn in Berbindung 
gebrachte bayerifche Wefbahn zum Transport der einer 
Uecbergangsabgabe oder innern Steuer unterliegenden Gegen⸗ 
Hände (Wein und Traubenmooft, Branntwein, Bier und 
gefchrotetes Malz, Tabaköblätter u. Tabakfabritate) benügen 
zu können, wurde wwiſchen der fgl. bayer. und ber furfürftl. 
heſſiſchen Regierung unterm 18. Dezember v. 36, eine 
Uebereinfunft geiloffen, deren Beftimmungen aus Auftrag 
des fgl. Staatöminifteriumd des Handeld und ber oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten den Igl, Hauptzollämtern und den einfhlä« 
gigen Inkorporationen zur Darnachachtung, deögleichen zur 


Berfänbigung der betbelligten Berfehrtreibenden im nachfol⸗ 
genden Abdrude befannt gegeben werten. - 

Hichei wird mit Hinweifung auf Ziffer 4 diefer Ueber⸗ 
einfunft noch befonders aufmerlſam gemacht, wie es im 
Interefie der Beriender ſelbſt liege, die fieuerpflichtigen Ge⸗ 
genfänte regelmäßig ſchon am Drte der Berfenpung ober 
noch vor der Uebergabe an die Gifenbahn mit Uebergang⸗ 
feinen verfehen zu laffen, weil fonft, ba bie betreffenden 
Sendungen keinenfalls ohne ſolche Scheine nach Kurheſſen 
auf der Gifenbahn übergehen dürfen, die Adfertigung noch 
vor dem Llchertritte dahin, und zu diefem Zwed Die Stel⸗ 
lung der Gegenftände bei dem gl. Hauptzollamte Uſchaffen⸗ 
burg flattzufinden hätte, 

In gleicher Weife wie die nach Kurheſſen übergebenve 
Gegenfiände werben auch die auf der gedachten Eiſenbahn 
befoͤrderten fteuerpflichtigen Sendungen zum Transporte nach 
Bayıın nur mit Uebergangefceinen angenommen, und es 
find weshalb die Eifenbahnbehörden angewieſen, die Uebers 
gangſcheine fammt der Waare unmittelbar, d. b. noch vor 
der Abgabe an den Empfänger, an die darin bezeichnete 
Abfertigungsftelle gelangen zu laflen, von welcher fie dann 
Die vorfhriftmäßige Erledigung zu erhalten haben. 

Münden, ben 30. Januar 1855, 


Königlihe General: Zoll Adminiftration, 
Plant, 
Spindlbaur. 
Abdruck. 


un — 

1. Die Bahnflrede zwiſchen Aſchaffenburg und Hanau 
wird als Uebergangsſtraße erflärt, jo zwar, daß auf der 
felben alle Gegenflänte, welche In einem der Zollvereindftaas 
ten einer Uebergangsabgabe unterliegen, oder dafelbft einer 
Innern Steuer umterivorfen find, aus dem Koͤnigreiche Bayern 
nach dem Kurfürftentbum Heffen ein» refp. Durch lchteres 
nah andern Bereinsftaaten oder in dad Vereindausland 
durchgeführt werden loͤnnen. 

Dasfelbe findet auch in umgelehrter Richtung bezüglich 
Verartiger Gegenſtaͤnde ftatt, welche aus dem Kurfürftens 
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thum Heſſen ober aus einem andern Bereinöflante nad 
Bayern verfendet werben, und bahin auf der genannten 
Eiſenbahn übergehen. 

2. Als Eingangsftelle für diefe Uebergangöftraße wird 
Furbeffiiher Seits Hanau, bayeriſcher Seits Aſchaffenburg 
beſtimmt. 

3. Steuerpflichtige Gegenſtaͤnde muͤſſen, wenn ſie mit⸗ 
telſt der bayeriſchen Weſtbahn nach dem Kurfürſtenthum 
Heſſen oder auf dieſer Bahn nach Bayern übergehen ſollen, 
mit Uebergangoſcheinen nad den Vorſchriften des deshalb 
swifchen den Zollvereinoſtaaten darüber vereinbarten Regu⸗ 
lativs verfehen fcyn. 

Diefe Uebergangsfcheine werben auf den Labefarten bes 
fonders bemerft, auch wird die Einrichtung getroffen, daß 
be Waare in der Regel in dem Wagen felbft durch die 
Steuerbeamten in Bezug auf Colllzahl, Zeichen und Ber- 
ſchluß revidirt werben fan. 

4. Gegenftände, melde mit einem Uebergangsichein 
verfehen find, bedürfen der Anmeldung an den Zwifchen- 
grenzen nicht. 

Der Uebergangeicein begleitet die Waare, auf melde : 
derfelbe lautet, bis zu der darin ald Erledigungdamt bes 
zeichneten Steuerftelle. 

5. In Sällen, in welchen Reuerpflichtige Gegenſtaͤnde 
nad Orten beftimmt find, in denen ſich Feine zur Erledigung 
von Vebergangsfcheinen ermädhtigte Steuerftelle befindet, füns 
nen nach Wahl des Verſenders die Uebergangsfcheine auf eine: 
Steuerftelle an einem anbern Drte ausgeftelt werben. _ 

Die betreffenden Bahnverwaltungen follen angewieſen 
werben, fleuerpflichtige Gegenflänte nur dann zur Weiter 
beförderung für den Mebergang nad dem Kurfuͤrſtenthum 
Heſſen, bezichungsweife nach Bayern zu übernehmen, wenn 
fie mit den biefür vorgefchriebenen Uebergangsſcheinen ver⸗ 
ſehen find. Desgleihen fol eine zeitweife Kontrole der 
Ladungen, ob ſich nicht darunter umbezeitelte Begenftände 
befinden, bei Ankunft der Züge zu Afchaffendurg und Hanau 
angeorbnnet werben. 

5 
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bon PET und Neuburg. 





N: 15. 





Augsburg, den 12. Februar 


1855. 





Inhalt: 
Außerordentliche Aushebung zur Heeres-Ergänzung pro 1855 aus ben Gonferibirten der Mltersflafie 1832 und 1833. — Aunfauf von Meits 
und Zug Pferken für das fgl. Heer. — Die Berloofung der älteren F J. öflerreihiichen Etaatejgule. — Die Erledigung ber Ul. 
Sfarrielle zu Bürth, im Defanatsbezirfe Zirndorf — Die Beilage. — 





Befanntmachungen der k. Gentral- uud 


Kreiöftellen. 


Ad Num. 20294. praes. 11/2 55. 


(Auferortentliche Aushebung zur Heeres:-Grgänzung pro 1555 aus 
den Gonffribirten der Alteretlaſſe 1832 und 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät ber König haben zu Folge höch— 
Rer Entſchließung des fgl. Etanteminifteriums des Innern 
vom 8. d. Mis. Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß zur 
Erhöhung des gegenwärtigen Formationsſtandes des Heered 
eine aufferordentlihe Aushebung von 16,290 Mann, wovon 
die Hälfte mit 8,145 Mann aus den Konffribirten der Alters 
flaffe 1833, die andere Hälfte aus jenen der Alteroklaſſe 
1832 zu entnehmen ift, fofort ftatt finde. 

Die Einberufung diefer Mannfhaften zu ben Waffen» 
übungen bat bis auf Weitere zu unterbleiben, und find 
diefelben bei den betreffenden Heereabtheilungen ald uns 
montirte Aſſentirte“ in gefonderten Liſten zu führen. 


Zu Folge ber von dem fgl. Etaatsminifterium des Ins 
nern verfügten Repartition bat der Regierungsbezirk von 
Schwaben und Neuburg aus den Konffribirten der Alterds 
Klafie 1832 ein Kontingent von 980 Mann, und aus 
denen ber Witeröflaffe 1833 ein ſolches von 953, zufammen 
alfo von 1933 Mann zu fielen, und ift mit der Auo— 
bebung am 4. März I, 36. zu beginnen, 

Indem zu diefer aufferordentliben Außhebung [Ammts 
lide noch aufrufs- und dienſtfähige Konftribiw 
ten biefer beiden Alteroklaſſen aus dem dirfeitigen 
Regierungsbezirle (mit Auenabme der nach den $$. 47— 49 
des Heered-Grgänzungegefeged Zurüchgeſtellten, bei welden 
die Zurüdftellungsgründe noch fortdauern) biemit aufgerufen 
werden, wird nachfolgend die Zeit und Reihenfolge befannt 
gemacht, in welcher Die Aushebung der aufzerufenen Konferis 
birten beider Altersklaſſen aus den einzelnen Konferiptiones 
bezitken ſtatifindet: 

1. Donnerstag den 1. Mär; 1855 
aus dem Bezirke des fgl, Landgerihts und GStatimagiftrats 
20 


Kempten, bed igl. Landgerichts und Stabtmagiftratd Neu- 
burg. a . 

1. Breitag den 2. Mär; 1855 
aus dem Bezirke des fgl, Landgerichts und Stadtmagiſtrats 
Donauwörth, des kgl. Landgerichts und Stabtmagiftrats 
Rörblingen und des Fgl, Landgerichts Tuͤrklheim. 


II. Samdtag den 3. Mär; 1855 
aus dem Bezirke des gl. Landgerichts und Stabtmagiftrats 
Kaufbeuren, des fol, Landgerichts und Stabtmagiftratd 
Lindau, der Landgerichte Biffingen, Weiler und 
Dettingen. 


IV. Dienftag den 6. März 1855 
atıö dem Bezirke ber fgl. Landgerichte Burgau, Iller—⸗ 
tiffen, Füßen und Lauingen. 


V. Mittwoch den 7. März 1855 
aus dem Bezirke ber kgl. Landgerichte Monheim, Rew 
Ulm, Dttobeuren. 


VI. Donnerdtag den 8. Mär; 1855 
aus bem Bezirke der gl. Landgerihte Babenhaufen, 
Grönenbad, Sonthofen, Wembing. 


VO, Freitag den 9. März 1855 
aus dem Bezirke der Fgl. Landgerichte Roggenburg und 
Wertingen, bed Stabtmagiftrats Memmingen. 


VII. Samstag den 10. März 1855 
aus dem Bezirke ber Fgl. Landgerichte Dillingen, Min- 
beiheim und Oberdorf. 


IX. Dienftag den 13. Mär; 1855 
aus bem Bezirke der fgl. Landgerichte Günzburg, Immen- 
Radt, Krumbach, Dbergüngburg. 


x. Mittwod den 14, März 1855 
aus dem Bezirke der Igl. Landgerihte Buchloe, Goͤggin⸗ 
gen, WBallerflein, Zusmarshaufen. 
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XL Donnerstag den 15. Mär; 1855 
aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Hoͤch ſt aͤdt und 
Shwabmänden, des Stadtmagiftrates Augsburg. 

Die Sigungen des fol. oberften Refrutirungsrathes 
für Schwaben und Reuburg werden im Saale der fgl. Refis 
denz dabier abgehalten, und beginnen jevesmal um 9 Uhr 
Vormittags. 

Die oberägtliche Bifltation der Konfteibirten findet gleich⸗ 
falls in der fgl. Refidenz und zwar für jeden Konſkriptlons⸗ 
Bezirk an dem unmittelbar ber Aushebung vorangehenden 
Tage ſtatt. 

Augsburg, ben 10, Bebruar 1855, 


Königlich oberfier Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Schr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Röoͤſch, coll, 





Ad Num, 20280. praes, 11/2 55. 
(Anfauf von Reit / und Zug ⸗ Pferden für das fgl, Heer beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hoͤchſtes igl. Kriegs» Minifterials Refeript vom 
9. d. Mis, Nr. 1358 if der Anlauf einer größern Anzahl 
Reit» und Zug- Pferde für das fgl. Heer angeordnet und 
mit der Leitung und dem Bollzuge des Anfaufs-Befhäftes 
bie fgl. Adminifirationd» Kommiffion der Militärs» Hohlen« 
höfe beauftragt worden, 

Rad Mittheilung diefer Kommiffion von 10. d. Mis. 
wird durch nachbezeichnete 3 ambulirende Kommiſſionen an 
ben bemerkten Tagen und Stationen im Regierungäbezirte ; 
von Schwaben und Neuburg der Anfauf ber Pferbe be⸗ 
werfftelliget werben. 









Zeit des 
Ankaufes. 






und Unter» Veterinärarzt 9. 
Franzen vom 1. Küraf- 
fler- Reg. Prinz Kaıl. 


Anfauföftation, 














Neuburg a/D. 


16) Monheim 1 
17) Donauwöͤrth 


19] Nördlingen 
20] Dettingen 
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Außerdem wird in der Stadt Augsburg eine eigene 
Kommiſſion mit dem Ankaufe der Pferde ſich befchäftigen, 
über deren Beginn noch nähere Beſtimmung erfolgen wird. 

Indem vie ſaͤmmtlichen Diftriftö» Poligeibehörben bes 
Regierungsbezirkes von biefen Anordnungen in Kenntniß 
geſeht werben, erhalten biefelben den Auftrag, auf jede 
mögliche Weife die fgl. Ankaufs /Kommiſſionen in voll 
Rändiger Erfüllung ihrer Aufgabe dienſtfreundlichſt zu uns 
terftügen, fo wie unverzüglich den Pferbebefipern im Amts 
Bezirke obige betreffende Antaufsftationen mit ber Zeit des 
Ankaufes der Pferde in folden zur möglichh allgemein ver⸗ 
breiteten Kenntnißnahme zu bringen, und mit biefer Be 
lanntmachung gleichzeitig an bie Verkäufer die Aufforderung 


I. Kommifjton, 


Oberlieutenant Lnbwig d. 

Schirnding vom 3. Che⸗ 

veaurlegerd-Megiment Her⸗ 

zog Marimilian und der 

Div,» Beterinärarzt Sebaft. 
S 


Anlaufsftation, 


in 

23] Lauingen 

24| Untergüngburg 
MWeißenborn 
Babenbaufen 
Memmingen 


Dttobeuren 
Groͤnenbach 
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II. Kommiffion, 
Rittmeifter Philivp Frhr. 
Zeit des v. Die h vom 4. Cheveaur⸗ 
legers ⸗Regiment König u. 
Anfaufes, der penf. Unter-Veterinãr⸗ 
Arzt Mußgnug. 
chmidt. 





Monat Anlaufsftatiton, 





Mir | 6 Füßen 

7| Roßhaupten 
8 Oberdorf 

9] Kaufbeuren 
0) Buchloe 

1 


Schwabmünchen 


Kempten 


Sonthofen 
Immenftadt 
Obergüngburg 
Tuͤrkheim 
Mindelheim 
Krumbach 
Uroberg 
Burgau 
18] Zusmarshaufen 
Wertingen 

| Hoͤchſtaͤdt | 


zum zahlreichen Erſcheinen bei einer fo günfiigen Verfaufb« 
gelegenheit zu verbinden. 
Augsburg, den 11. Februar 1855, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Roͤſch, coll. 


Ad Num. 19603. praes, 10, 55; 
(Die Berloofung ber älteren E, &. oſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dei der am 2. v. Mis. Rattgefundenen 263 Verloofung 


der Altern öfterreichifchen Staatefchuto it die Serie 208 
gezogen worben. 

Diefelbe enthält Kaͤrnthner'ſche änbifehe Aerarial ⸗ Ob⸗ 
ligationen zu 4%, von Nr, 1327 bis 6859, zu 41/40/, 
Nr. 3 bis 76, für Körnerlieferung zu 4%, von Nr. 77 
bis Nr. 1694 und für baare Einlagen zu 5%, von Ar. 2 
bis Rr. 643, — im gefammten Kapitalsbetrage von 
1'159,708 fl. de 


Diefe Obligationen werten nach den Behimmungen | 


des Patents vom 21. März 1818 und ter Eirfular« Vers 
ordnung der Niederöfterreichiichen. Lanteregierung vom 
29, Ditober 1829 gegen neue, nah dem urfprünglichen 
Binsfuße in Eonventionemünze verzinsliche Staats ſchuldver⸗ 
ſchreibungen umgewechfelt, 

Dies wird zur Wabrung der Intereffen der betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich befannt ges 
madt. 

Augsburg, den 7. Februar 1855, 

Kgl. Regierung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Frhr. 9. Weliden, fgl, Regierungs + Präfivent, 
Hagen, coll, 





ii. 
Al Num. E. 2643. ' praes, 117, 55, 
K. 3379. 


(Die Grlebigung der IH. Pfarrſielle in Fürth, im Defanatsbezirfe 
Birmborf betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die IE, Pfarrftelle zu Fürth hat ſich durch Beförders 


333/, 4 fr. 


. 240; 


ung des biöherigen Pfarrers erledigt, und wird nun-unter 
Beftimmung einer Friſt bis zum 25, März 1.36. zur Ber 
wırbung ausgefhrieben. 
Das Einkommen derfelben beficht nach den vorliegenten 
Faffionen in folgenden Berügen: 
I. An fländigem Gehalt aus Stiftungefafien 39fl. 2 fr. 
Il. Ertrag aus Realitäten und zwar: a) Anfchlag der 


" Wohnung 75 fl., b) Pactertrag der Grundſtücke III I IEr, 


11. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfleövers 
richtungen: a) An Accidentien nad ter Faſſion der Pfarr⸗ 
ſtelle 306 fl. 25 fr., b) aus dem Brichtväterlichen Verhält⸗ 
niffe nah der Perfonalfaflion 252 fl. 18 fr. 

IV. An obfervangmäßigen Gaben und Eammlungen 
30 fl. 30 fr. Zufammen 897 fl. 18kr. Hievon vie Laften 
ab mit 15 fl. 441 fr.; werbleiben ald Reincrirag 581 fl. 


Die freimilligen Geſchenke find auf 50 bis 60 fl. ver 
anftlagt, und zur Tilgung dır beftehenten Proschkoftenfhulb 
von 44 fl. 36 fr. hat der künftige Geiftlie in den erflen 
vier Jahren außer den Zinfen alljaͤhrlich di fl. Ir. zu ber 
zahlen. 

Anaebach, den 7. Februar 1855. 

Königliches Froteftantifches Conſiſtorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
E chmitt. 


— U — 2 — — 


— mn — 
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kon Schwaben und Neuburg. 








Augsburg, den 13. Februar 


1855. 






Inhalt: 


Die Tarbehandlung der Gewerbe ⸗Conceſſiong -Verzichte. — Das von der gl. Banf in Nürnberg negozirte Gifenbahn-Anlchen der Stadtgemeinde 
Bayreuih. — Agenturen der Düffelborfer allgemeinen Berfiherungs:Gefellichait für Sees, Fluß ⸗/ und Landtranzporte. — Kreis:Motizen. — 


Beilage. — 





Belanntmachungen der k. Gentral- uud 
Kreisſtellen. 
Ad Num. 19213. praes, ®/, 55. 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Tarbehandaug ber Gewerbes » Gonceffions» Berzihle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Von der im bezeichneten Betreffe ergangenen höchſten 
Entſchließung des fgl. Staateminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 30. v. Mis. folgt nachfichend 
ein Abdrud zur Kenntniß und Darnachachtung. 

Augsburg, den 3. Februar 1855. 

Kol. Regierung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Hagen, coll, 


Abdruck. 


ee FW 
Stantsminiflerium des Handels und der öffent- 
lidien Arbeiten. 


Auf den Regierungsbericht bezeichneten Betreffs vom 
11. November v. Jo. wird unter Rückſchluß der Berichto— 
beilagen erwiedert, daß nad) einer Neuerung des f. Staats⸗ 
Minifteriums der Binanzen die Verhandlungen über Ger 
werbs s Eonceffiond - Verzsihhte der Tars und Etempelpflichs 
tigfeit zu unterliegen haben, daß fohin derjenige, welcher 
durch feinen Antrag die Verhandlungen veranlaßt har, zur 
Zahlung ber Tars und Etempelgebühren verbunden ift, ins 
foferne nicht tie Tarbefreiung wegen Zablungsunfähigkeit 
nah Art. 3 des Taxgeſetzes vom 23. Mai 1852 einzutreten 


bat, 
Münden, ten 30. Januar 1855. 


Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhöhften Befehl, 
Frhr. von der Pfordten. 


Durd den Minifter: 
der Generel⸗Sefretaͤt 
Minifterial: Nah Wolfanger, 


21 
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Ad Num. 17698. praes, 10), 55 


(Das von ber gl. Banf in Nürnberg negegirte Gifenbahns Anlchen 
ter Etatigemeinde Bayrenth ber.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem bezeichneten Betreffe ift von einer Unterbehörbe 
Aufſchluß über die Tilgungsart und Zeit der aufzunchmen- 
ben Kapitalien erbeten worden. 

Der unterfertigten Stelle wurde auf deßfallſige Ber 
richtserſtattung des kgl. Staatsminifteriumd des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 19. v. Mts. das 
Formular für die Partials Obligationen über das von ber 
fgl. Bank in Nürnberg negogirte Eiſenbahnanlehen ber Stabts 
gemeinde Bayreuth, worin die Bedingungen der Berzinfung 
und Zurüdzahlung dieſes Anlehens enthalten find, mitge- 
iheilt, wovon hiemit durch den nachſtehenden Abdruck den 
oben benannten Behörden Eröffnung gemacht wird. 

Zugleich wird zur Bermeidang weiterer Anfragen bes 
merkt, daß wegen allenfalls gewünfcht werbender näherer 
Auffchlüffe über das bezeichnete Gifenbahnanlchen fih uns 
mittelbar an die fgl. Bankvireftion in Nürnberg zu wenden 
ift, welche viefelben auf die bereitwillighe und erſchoͤpfendſte 
Weife erthellen wird. 

Augsburg, den 5. Februar 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs-Praͤſident. 


Hagen, call. 
Abtrud. 


I 
Das erwähnte Anlchen zu 800,000 fl. wirb jährlich 
mit 41/, Procent, di. mit vier und einem halben 
Bulden vom Hundert, verzindt, 
Die Zinfenzahlung erfolgt in balbjährigen Raten 
den 1. März und 
den 1. September 
eined jeden Jahres und es follen die Zinjen am 1. Sep⸗ 
tember 1853 zum Grftenmale fälig fein. 
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II. 

Die Zuruckbezahlung des Kapitales wird vom 1. März 
1854 anfangend in ſechs und vierzig Jahren bewerkſtelligt. 
I. 

Die Mittel zur Berzinfung des Anlehens, ſowie zur 
fucceffiven Tilgung veifelben follen zunächft aus dem jaͤhr⸗ 
lichen Pachtſchillinge von 55,000 fl. gewonnen werden, wels 
hen vie fgl. Staatsregierung zufolge des mit dem Magts 
firate der Stabt Bayreuth, sub dato 6. Januar 1852 ab» 
gefhloffenen Vertrages für die pachtweife Uebernahme ver 
zu erbauenden Bahn auf die Dauer von fünfzig Jahren 
zu bezahlen fich verpflichtet hat. 

Zu dem Ende ift von dem erwähnten, am 1. Dftober 
jeven Jahres anfallenden Pachtſchilling der darleihenden 
fgl. Bank der jährliche Betrag von 41,500 fl,, mit Worten: 
Bierzig Ein Taufend Fünf Hundert Gulden, mit 
allen aus dem Pachtvertrage vom 6. Januar 1852 hervor 
gehenden Rechten auf fo lange im Boraus abgetreten wor⸗ 
ben, bis das ganze Anlehen getilgt fein wird. 

Diefe Abtretung der Pachtſchillingsrate von 41,500 fl. 
wurde von dem !fgl. Staatöminifterium bed Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten durch allerhöchfte Entfchliegung vom 
17. v. Mis. bereitd acceptict, 

Den Ueberreft des Pachtſchillings mit 13,500 fl.: 
Dreizehn Taufend Fünf Hundert Gulden, bat 
bie Stadtgemeinde Bayreuth zu bezlehen, um fi hieraus 
für die Zinfen aus jenen 300,000 fl. Heyahlt zu machen, 
welche fie aus ſtaͤdtiſchen Mitteln zur Erbauung der Eiſen⸗ 
bahn aufbringen wird und zum Theil bereits aufgebracht hat. 


IV. 

Dieſer der fgl. Bank uͤberlaſſene Pachtſchillingsantheil 
zu 41,500 fl. wird vor Allem zur Bezahlung der aus dem 
Darlehen verfallenen Zinfen verwendet; aus dem ſich nad 
Abzug biefer lehteren ergebenden Ueberreſte wirb das Kapital 
in ben oben beftimmten Raten abgetragen und es bat ber 
Stadtmagiftrat Bayreuth die Berbinplichfeit übernommen, 
biefen Ueberreft aus Kommunalmitteln tet auf tie Summe 
son 1000 fl, oder 500 fl. abzurunden. 
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V. 

Zur weiteren Sicherheit ber darleihenden fol. Bank 
wird berfelden dad Recht eingeräumt, ſich an ber zu erw 
bauenden Bayreuth⸗ Reuenmarlter Eifenbahn eine Hypothel 
beftellen und darüber einen Refognitionsfchein andfertigen 
zu laſſen; auch haftet die ſchuldneriſche Stadtgemeinde für 
das aufgenommene Darlehen in subsidium mit ihrem übris 
gen Gemeindevermögen. 

Hiebei wird jedoch ber Stadtgemeinde Bayreuth ver 
fattet, eine gleiche Hypothelbeſtellung auch für jene 300,000 fl. 
zu erwirfen, welche fie felbft zur Kompletirung ded gefammten, 
auf 1,100,000 fl. veranfdlagten Anlage» Kapitales unter 
Beiziehung der ſtädtiſchen Stiftungen aufgebracht hat, und 
es foll letztgedachter Hypothel mit jener der fgl. Bank gleis 
ches Vorzugsrecht eingeräumt werben. 

VI. 

Da, fo lange die projeftirte Ciſenbahn nicht vollftändig 
hergeſtellt it, ein Hypotbefenfolium nicht angelegt werten 
kann, fo ift den HypothefensWemtern des fgl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichtes Bayreuth, dann der Landgerichte Bayreuth und 
Eulmbad, deren Amtöbezirfe von der zu erbauenden Bahn 
werben burchfchnitten werden, von der oben sub V. enthals 
tenen Bertragäbeftimmung vorläufig Nachricht gegeben und 
hierauf unterm 6., 12. und 13. Januar d, 38. eine dem Ans 
trage entfprechende vorläufige Entſchließung erlaffen worden. 

Yo, 

Die kgl. Bank wird für den Gefammtbetrag des bier 
in Frage ſtehenden Anlehens zu 800,000 fl. mit vier ein 
halb vom Hundert verzindliche, au porteur lautende Partlals 
Obligationen zu je 500 fl., fomit Ein Taufend Sechs Huns 
dert Stüd emittiren, welche pro rata an allen jenen Rech⸗ 
ten Theil zu nehmen haben, bie in der gegenwärtigen Haupts 
Schuldurkunde, deren Orlginal-Ausfertigung fammt Beilas 
gen bei der kgl. Bank deponirt bleibt, fefigefept und bes 
ſtimmt find. 

Diefen mit der eigenhändigen Unterfchrift des fgl. Bank» 
bireftord und des fgl. Bangquierd verſehenen Partialen wird 
eine entfprehende Anzahl halbjähriger Zinscoupons nebft 
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einer Anmelfung zur Empfangnahme weiterer Coupons beis 
gefügt, welche mit dem Facfimile der oben benannten Mit⸗ 
glieder der fgl, Banfvireftion verfehen fein werben. 

vii. 

Die Bezahlung der Zinſen erfolgt nach der Wahl ber 
Eoupond-Fnhaber bei der k. Hauptbank in Nürnberg, ober 
bei den fgl. Filialbanken zu Ansbach, Bamberg, Bayreuth, 
Ludwigshafen, Regensburg und Würzburg. Auch ſteht es 
der fgl. Bank frei, irgend ein auswärtige Handlungshaus 
mit der Ginlöfung der Zinscoupons zu beauftragen, 

IX. 

Die mit fortlaufenden Rummern verfehenen Bartialen 
find nad den Beftimmungen des obigen Tilgungsplanes 
rüdzjahlbar und ed werben bie heimzuzahlenden Obligationen 
durch eine Berloofung beftimmt, welche von einer Eoms 
miffton der fgl. Bank alljährlich am 1. Dezember, oder, falls 
biefer Tag auf einen Sonntag fällt, am darauf folgenden 
2. Dezember vorgenommen werten wird umb welcher ein 
Bevollmächtigter des Stadtmagiftrates Bayreuth, fo wie 
jeder Befiger einer Partial» Obligation beijuwohnen berech⸗ 
tigt if. 

X, 

Die gezogenen Nummern werben durch drei der geler 
fenften Zeitungen in Nürnberg, Augsburg und Franffurt 
a / M. befannt gemacht, 

XI. 

Die Heimzahlung der verlooſten Obligatlonen findet 
zu ihrem vollen Nominalwerthe drei Donate nach geſchehe⸗ 
ner Berloofung, fomit jedesmal am darauf folgenden 1. März 
Ratt, und wird nach der Wahl des treffenden Partial⸗Ob⸗ 
ligationenbefigers gegen Zurüdgabe der Driginal: Obligatios 
nen fammt Coupons und Talon entweder bei der fgl Haupt⸗ 
bank, oder ihren sub VIII. genannten Filialen, oder end⸗ 
lid} bei einem von ber fgl. Bank hiemit zu beauftragenden 
auswärtigen Handlungdhaufe geleiftet. 

Mit dem zur Zurädzahlung beftimmten Termine Hört 
bie weitere Berzinfung der verlooften Bartial»Obligationen auf. 

Der Betrag jener nicht verfallenen Coupons, welche 


“ 
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der Inhaber der verloofen Partial-Obligation mit der lehle⸗ 


zen nicht zurücdzugeben vermag, wird vom Kapltale in Abs 
zug gebracht. 
Xu. 

Die verlooften Partial» Obligationen werben abquittirt 
und durchfchnitten ber Stadtgemeinde Bayreuth zurückgegt⸗ 
benz ein Gleiches gefchieht nach vollftändiger Abtilgung des 
Kapitales mit der gegenwärtigen Hauptſchuld⸗Urkunde. 


XIII. 

Der Betrag derjenigen Partialen, welche nicht einge⸗ 
Löft werden, fält fammt den hieraus angefallenen Zinfen 
nach Ablauf der jeweiligen gefeglichen Berjährungsftift dem 
Stadtmagiftrate Bayreuth anheim. 

XIV. 

Der Stadtgemeinde Bayreuth; bleibt das Recht vorbe⸗ 
halten, den jeweiligen Betrag ihrer Kapitalſchuld auch noch 
vor Ablauf der sub I, beflimmten Zeit nach vorgängiger, 
fehömonatlicher Auffündigung je nach ihrer Wahl in Baas 
rem, ober in fünfprogentigen, bayerifchen Staatsohligatios 
nen, wenn deren Kours nicht unter pari ficht, zuruͤck zu 
bezahlen, in welchem Falle folgereht au zur Kündigung 
und Einlöfung der ſaͤmmilichen Bartial» Chligationen zu 
ſchreiten if. 





Ad Num. 19346. praes, 1%, 55, 


(Hoenturen ber Düffelborfer allgemeinen Berfiherungs » Gefellichaft 
für See⸗, Fluß- nud Yanbtrunsport beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung bezeichne⸗ 
ten Betreff vom 15. Dftober 1847 (Kreis + Intelligenzbl, 
Nr. 84 S. 946) wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß inhaltlich hödkfter Enıfchlichung vom 1.1. Mıe, 
von der Verwaltung der Düffeldorfer allgemeinen Verſicher⸗ 
ungs-Befellihaft für Eeer, Fluß- und Ranttransport, der 
Kaufmann Ignaz Holgwarth zu Würburg als Haupt⸗ 
agent ber gedachten Geſellſchaft für die Regierungsbeittfe 
diesfeitd des Rheines an Stelle des werftorbenen feitherigen 
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Hauptagenten Kaufmann Erailsheim in Würzburg in 
Antrag gebracht, und deffen Aufflellung höchſten Orts bes 
ſtaͤtigt wurbe, 
Augsburg, den 5. Februar 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fal. Regirungs-Präfivent. 
Hagen, eoll, 





Kreid: Motizen. 
> praes, 3/, 55. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge al 
lerhoͤchſter Entſchließung vom 25. v. Mis., dem Prieſter 
Johann Georg Lang, Stadikaplanei» Benefigiat in Gundel⸗ 
fingen, f. Landgerichts Lauingen, die erledigte kath, Pfarrei 
Dfterfhwang, kgl. Landgerichts Immenſtadt allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 





praes, 8 55. 


Durch höchfte Entfchließung des Fal. Staatominiſteri⸗ 
umd des Innern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten 
vom 23. v. Dit. , wurde die Durch den Abgang des bie- 
berigen Lehrers Haas erlerigte ZeichnungslehrersStelle an 
der fol. Stutiens Anitalt in Kempten, dem Zeichnungelchs 
rer ander Kandwirtbichaftd« und Gewerböfchule zu Kempten 
Leonhard Edelmann in rolderrufliher Cigenſchaft über« 
tragen. 


Course der k. b. Staats Papiere. 
Augsburg den 12. Februar 1854. 


Papier | Geld 


Obligationen à 31/40/, prompt. 
a 4/0, - 195: 


a5 0% Ausg. 
15 0, „ 111100 
a5 0% „ n 1004 
Gruudreüt-Ablös & 40/, 89 
| Bank -Actien . . Div. H. Sem. |rrı 709 





— — nn — 
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Bahyeriſches 


Amtsblatt 


von Sehwaben und Neuburg. 





NR: 17. 





Augsburg, den 16. Februar 


1855. 





Juahalt: 
Die Refultate der für bie Erlangung wirllicher Schultienfe im Jahre 1853 abgehaltenen Goncure-Prüfung. — Der Vollzug tes Art. 2 letz⸗ 
ten MAbjages tes Geſetzes vom 25. Juli 1850 über bie Ginguartierungs: und Vorfpanns » Laſten in Friedenszeiten — Auffiht auf den 
Lantesverwiefenen Jaleb Steck von Oggeuhauſen, fgl. württemberg’fhen Dberamts Heidenheim. — EhrannensAnzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der F. Eentral- uud 
Streiöitellen. 


Ad Num. 20149. praes, 13/, 55. 


(Dis Refultate der für die Grlangung wirkliger Schuldienſte im 
Jahre 18593 abgehaltenen Goncurs : Prüfung betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachftehend werten die Namen derjenigen Schultienfis 
Grfpeftanten, welche die Goncurds Prüfung zur Erlangung 
wirklicher Schultienfte vom 26, September bis 1 Dftober 
1853 inel, in Augsburg beflanden, und bei derfelben eine 


Prüfungs Note in den zwei Hauptflaffen erhalten haben, 


demnach zur Anſtellung ald wirkliche Schullehrer für bes 

fähigt befunden worden find, in alphabetiſcher Ort 
nung zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 9, Februar 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Grhr. v. Welden, fol. Regierungs »Präfident. 
Roͤſch, coll, 





Berzeichnuif 
derjenigen Eduldienft» Erfpeftanten, weldye bei der vom 
26. September bis einfchließlih 1. Oftober 1853 in Auge 
burg abgehaltenen Eoncurs- Prüfung für Erlangung wirk⸗ 
licher Schuldienfte zur Anftellung als wirkliche Schullchrer 
für befähigt befunden worden find, in alphabetiſcher 
Ordnung. 


1) Bäßler Joſeph, exponirter Schulverweſer in Sameiftr, 
fgl. Landgerichts Fuͤßen; 

2) Biber Karl, Schulgehilfe in Lubwigsmoos, k. Land⸗ 
gericht Neuburg; 

3) Braun Joſeph, Schulgehilfe in der Mätchenfchule 
in Wallerftein ; 

4) Fuchs Erhard, Schulgchilfe in Itzing, fgl. Landge⸗ 
richts Monheim; 

5) Geiger Albert, I. Schulgehilfe in Heimenlirch, fgl. 
Landgerichts Weiler; 

6) Hafner Johann Nepomuk, erponirter Schulverweſer 
in Bergen, fgl. an ad. 
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7) Hegs Ludwig, J. Schulgehilfe in Bernbeuren, fgl. 
Landgerichts Füßen ; 

8) Klaus Aurel, Schulgehilfe in Midyaufen, I Land⸗ 
gerichts Schwabmuͤnchen; 

9) Lendle Hugo, I. Schulgehilfe in Wertingen; 

10) Lutz Aloys, Schulgehilfe in Straßberg, kgl. Landge⸗ 
richts Schwahmünden ; 

41) Mad Michael, erponirter Schulverwefer in Darberg, 
tgl. Landgerichts Ditobeuren; 

12) Mayr Engelbert, Schulgehilfe in Karlshuld, f. Lands 
gerichts Neuburg; 

13) Mayr Andreas, Schulvermefer zu Neffelwang, kgl. 
Landgerichts Füßen z 

44) Oftermayer Karl, Schulverwefer der I. Maͤdchen⸗ 
Klaſſe an der proteſt. Schule in Lindau; 

15) Dit Mar, Schulgehilfe in Gablingen, kgl. Landger. 
Göggingen; | 

16) Dettle Fidel, Schulverwefer der I. Klaſſe in Lauingen; 

17) Rehm Aloys, I. Schulgehilfe in Babenhaufen; 

18) Rehm Robert, Berwefer der Vorbereitungöllaſſe an 
der proteft. Schule zu Memmingen; 

19) Rohmeder Chriſtian, Verweſer der Waifenhausfchule 
zu Dettingen; 

20) Rudolphi Joſeph, Schulgehilfe in Simmerberg, kgl. 
Landgerichts Weiler; 

21) Schaber, Sacerdos, Schulverweſer in Herrenſtetten, 
igl. Landgerichts Illertiſſen; 

22) Schitling Aloyo, Schulgehilfe in Langweld, kgl. 
Landgerichts Goͤggingen; 

23) Schmidt Peter, Schulverweſer der J. Knabenllaſſe 
an der proteſt. Schule in Memmingen; 

24) Schneider Leonhard, Schulgehilfe zu Reuti, lgl. 
Landgerichts Lindau; 

25) Schwab Konrad, Schulgebilfe in Wolferftadt, kgl. 
Landgerichts Wemding; 

26) Schwaigart Friedrich, Schullehrer zu Winterbach, 
fgl. Landgerichts Dillingen; ° 


27) Trautwein Belir, Schulverwefer in Unierbleßen, 
fgl. Landgerichts Buchloe ; 

23) Wagner Sebaſtian, Schulgehilfe in Tapfheim, kgl. 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt; 

29) Wiedemann Anton, erponirter Schulveriwefer in 
Seeſtall, gl. Landgerichts Buchloe; 

30) Wölfle Philipp, Schulgehilfe in Altenberg, k. Land⸗ 
gerichts Lauingen; 

31) Wunderle Brang Joſeph, Schulgehilfe in Reiten 
bad, kgl. Landgerichts Ot tobeuren; 

32) Zimmermann Karl, Schulgehilfe in Illertiſſen. 





Ad Num. 19605. praes. il 55. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Den Vollzug des Art.2 Iepten Abſahes des Geſehes vom 25, Juli 


1850 über die Einquartierangs» und Borfpunns- Laflen im 
Friedenezeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu dem Ausfchreiden vom 24. Januar I. 38. (Kreis 
Amtsblatt Ar. 10 S. 169 — 170) den Bollyug des Art. 2 
fepten Abſahes des Geſehes vom 23, Juli 1850 über bie 
Ginquartierungd» und VBorfpannd +» Laften In Friedenozeiten 
betreffend, wird weiter belannt gegeben, daß, wenn nad 
8.5 der Vollzugs s Borfchriften zum Geſehe vom 25. Zuli 
1850 nur eine theilweife oder ungleiche Abgabe an Pferdes 
Fourage ftattfindet, die Vergütungsfäge 

4) für die ſchwere Ration beiden Zugpferden ber Artillerie 
und ded Armee» Fuhrweiend: 


a) für 1/4, Schäffel Haber . 22. 
b) fr OR Hu... ee Te 
Summa 29. 


2) für die ſchwere Ration bei den Zugpferben ber Artillerie 
und ded Armee» Fuhrwefens: 

a) für 1/4, Schäffel Habe . . . 19 fx. 

b) füt 10 ã Heu...... Te 

Summa 26. 
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3) für bie leichte Ration bei ber leichten Kavallerie: 
8) für I/,, Schäffel Haber . . 15 ft, 
VER 2. 6 fr. 


Summa 21 fr. 
betragen. 


Augsburg, ben 413. Februar 1855, 


Kl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 


Erhr, v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll. 


Ad Num. 19854. praes, 14/, 55, 


An ſaͤmmtliche Stadifommiffariate und Difrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


ADie Auffiht anf den Panbesverwiefenen Jakob Eied von Dggen 
haufen, fgl. würtiembergifhen Oberamts Heidenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf das generalifirte autogr. Regierungs» 
Ausichreiben vom 27. Dftober v. Jo. Nr. 4473 (die Auf 
ficht auf Landesverwieſene betr.) wird den oben genannten 
Behoͤrden eröffnet, daß der ledige Weber und Bauernknecht 
Safob Sted von Oggenhauſen, koͤnigl. württemberg’fdhen 
Dberamtsgerichtd Heidenheim, wegen Verbrechens des aus 
gezeichneten Diebftahles in Concurrenz mit einem polljellich 
firafbaren Diebftahl durch das in Rechtöfraft übergegangene 
Erxfenntniß des fgl. Kreis- und Stadigerichts Augeburg 
vom 23. v. Mis. zu einer Mrbeitöhausftrafe von 41/, Jahr 
zen ſowie zur Landedverweiſung nad; überflandener Strafe 
verurtheilt worben ift. 

Indem die der unterfertigten Stelle unmittelbar unters 
geordnete Stadimagiftrate vor Geftattung jeden Aufenthal, 
te8 an den Bandesverwiefenen Jafob Sted, defien Signa- 
Iement unten nachfolgt, nach erflandener Strafe verwarnt 
und zu befien Arrelirung im Halle Betretend aufgefordert 
werden, erhalten bie kgl. Randgerichte die Weifung, eine 
gleiche Berwarnung den untergeordneten Stadt», Marlir 
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und Landgemeinden unter Mittheilung der Berfonalbefchreie 
bung, ber Heimat, und des Verbrechens des Landesverwie⸗ 
fenen mit dem Auftrage zu deffen Grgreifung und Ablieferung 
im Falle Betretens zugehen zu laſſen, wäheend von ihnen 
ſelbſt und den fgl. Stadt» Kommiffariaten gewärtigt wird, 
baß fie beim Vificen der Päffe und Wanderbüder, dann 
Bei der Beglaubigung der Zeugniffe in ven Dienflbotene 
Büchern hierauf Rüdficht nehmen, und mit aller Umfiht und 
Gmauigkeit verfahren werben, 
Augsburg, den 8, Februar 1855, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Hagen, coll, 
Signalement, 

Zafob Sted, 35 Jahre alt, proteftantifch, von Dos 
genhaufen, fgl. wuͤrttemberg ſchen Oberamis Heivenheim, 
Iediger Weber und Bauernknecht, if von Fleiner ziemlich 
unterfegter Statur, hat ſchwarze Haare und Augenbraunen, 
graue Mugen, ſtumpfe Rafe, aufgeworfenen Mund, länge 
lichte Geſichtsform, braͤunlichte Geſichtsfarbe, be ſonderes 
Kennjeichen iſt die Verſtuͤmmelung des Zeigefingers der 
linken Hand, wovon das erſte Glied fehlt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. Februar 1854. 







Obligationen & 31/40/, prompt. 











” a 4 % » ” 
n aa „ . 
m 35 % „ Ausg. 
je 15 % „ „ m 
. 35 0%, „u MW, 






z Grundrent-Ablös & 40/, 
Bank -Actien.. . Dir. IL. Sem. Ir1ı 







Wugstug 7. 
Babenhaufen . 
Die 


—— 


Bea, 
—— 
Lauingen 


Einten . . 
Memmingen. 
Dindelheim . 


Au burg - 


Babenhanfen 
Qurgan . - 
Dillingen 

Donauwörth 
Fügen . - 
Sünzbura » 
Ziels ö 
Kemyien. » 
Krumbah » 
Loniugen . 
Liudau 
Memmingen, 
Minbelbeim . 
Neuburg. - 
Neu-Ulm . 
Nördlingen . 
Dettingen |, 
Ditobenren . 
Zumuttbanien 
Zürfgeim. » 
Mallerfiein - 
Meile . - 
Meikenborn. 


. en 3 0 9 
. . 





—— Anzeigen. 

























































Breife. Jr) Breife. 
Höß: m | i Per: H5&-|Mitt:| Min, 
h ger | Bu:| zer Mei. 
fe. | lese. [dene. Wo |; = din fauf fe. | tere. Ipefte. 
. aaa Ef. Shäfle!. f. | fr. at] RM. 
itbr. 47] 0591 906] 5121 94 [29 27127 3120/58) 23] 5ö8f 5us] 5601 Zif2 p 
— |. Kem] — | 400] 400] 358 sılzs. ile 13]26l12; 
5 ” 43] 751 70) 812840 2727 201 — BO BI 4 
12 FF 4] 49 * 1127 152537 ul a1) 12] 13 
9 * —— 26 30]26 152001 — 41 4 
14 “ 20] 22 * 1128 53 28126 4l— | 50] sol 42 sl: 
R 49) 40] 43 ‚Ra fi 27| 7 26114 
101°, 30) 69 a2] 2elaz- [si sslaoies! 7] 13] veol 12 
13 ” 143] 112 SAEA PER 7 | Un] —— dl 42 
8 . t16| 225] 123 co: 20 2sies.27l261351 34] 17] 51] 21 
14 P 651|1064] 622 ‘a 30 42]29|59128 53] 1234| 257] 391] 202 18h 
10 — ge] 95] 64 sus ole7} 14]26|20 101 101 sel 1 
10 ” 10] 451 6 —[25|30]25 — 17 s] ol 61] 30] ° 11 
Kern 374] 438] 300 alas u 24| 7]22)15 
10 ” 101913466] 993 un 31/23]30 [es ar) ar] Ba] 174] e 
Bırlıöst] 780] 801 30 17180 25]? 2 
13 ” son] 784] 650 1 29 ‚e|28 56 26.50) 11P] 107] 226] 102 
10, ” 204] 250] so] velas'solerissjen io) 7] 47] 54] 43 
14 * 266] 270] 269 ‚le eslesi—lealıal 5 el 84] sl 3 
8 " 66 90 5 Alena] 6 Ad 2 9 7 
“ 
Kern 
7 * 126] 13394 Br] 36 20 2uler 1efes—| 7] 13] 20] 17 
8 ” 73] 84] 720 14]30 54Ja0/12Ja8'a0) 6 15] 21] 16 
8 ” 30, 26] 34 _ 2er soje7, 6 2630) 2 
| v -| a 3 E-r--1- -i-|- 
8 “ = 1-1 1-1 I 22 | aul- 
8| » | sıl 69 a 1 
3 aar| 431] 376 22'26f21\43]21 
werte ee aber. 
Bors [Neue —* ene H8 
iger | Bu: le ef. Din: ie Velen] Bin —* ——— 
Neſt uhrt. Em anf uhr Em . 
R.|tr.| fl. ZLSLa CHE) Sail Rjfr.] R. [Ir [Rote fr 
= 1071]1071 La — 115.40]15]18]14 47 4681 468] due — | 21171 7 111 888 
wie oben — | 141 14 4115 — 14 27]14 - Hl al se | 7.26] 7,18 
| 46) 46 15 1a 22l1345| 3] 61] 64 64] — | z12] 645] 6/24 
I- | 31 3 5 ls aulsslecha 8 —ı sl 15h 15 — 1780| 7 Sl ler 
\— I sool sool sl alısizılıs 2lıa ael — | sw0f 160| sol — | Fiir] 7 vl 658 
eo] 24} 32] 93 0 18/- j17,30117,—| 30] 10] 420 24] 16] 880] 8 37| 8 24 
— I — I ss] 2] — I-1-I 21) — I — I I 5 si — | | s—_ 
| al 7a] 75] 751 elısonlis 45|15 20) 10) 98] 106] 102 758 730] 654 
bo] 287] 346] 286] 60 18144 16 1615 47) 95] 606] 701] 50 131 948] | 1] 8.33 
"el 50l 68 682] 6fiasolsa zeli2 aı) — | 205] 205] sun] wol Tiıa] 6855| 6 31 
48] 0141 33:] var] — 14,27 14—l13 38) 25| 145] 170] 170 8 6 742] 7— 
| 1al 27] | a6] Slı6- 15/43|15 17) 467] 240] 707] 230 437] 9 —| 824] 748 
! sel 210] ao5| 270 atlis efis 17]ıa ne’ 7a] 353] A260] 345] 81] 820ol 8) 1] 749 
“I rl el sel selssierla sofa 1a) 8] 252] 260] 248 sul 70] 2728 4 
— | 3855| 385] 380] — |[is a0fı4| 313 3 1] 97] sl 98 750] 720] 6,36 
5] 1690| 174] 2151| 283114 55 nr ai 6] 104] 410] 106 836 je 7 6 
| 
J ] 1] 58] sol di ie —ie — — | 156| 156] 142 7 24| 6,27] 5.30 
233 27] ze 27l @htsanlıs asııs 4) 10] 541 64] 60 85651 6 51 738 
a5[14 51a — | 244 24] 24 IE 6| 646, 6/46 
1-11 — [sol asıl nl -.- ie 
13 51 14 8 712] 7 41 6156 
wech © 5 | sel 50 FH 10— 
2248 2i0| 2ı2]| 28 14—|13j20 — | 413| 413] 387 za] ? 





















































































257: 


258 





bon Schwaben und Neuburg. 





N: 18. 





Augsburg, den 20. Februar 


1855. 





Snbalt: 
orbentlihe Aushebung zur Heeres Grgängung pro 1855 ans dem Gonferibirten der Altersflafie 1832 und 1833. — Die Infirnirung ber 
UBER * die *18* zur Answanberung mach Oeſterreich. — Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinen zum deutſchen Schul⸗ 
amte und für Ehnlamte-Erpeftantinen. — Die jährliche Kirdenfollefte für Breipläge in den Kreis-Tanbfiummen-Infituten zu Augsburg 
und Dillingen. — Die Griebigung ter fath. Pfarrei Oberhanfen, fgl. Landaerichte Rogaenburg. —- Die Verbreitung einer Anleitung zur 
Biertegubt. — Die Unterfuhung gegen Barbara Freund von Gtelfingen, gl. würtemb. Dberamts Mergentheim, wegen Diebfichls, hier 
deren Pantesrerweifung. — Grletigung tes ärztlichen Difrifts Burgan, — Die Difrifts-Koffarehuung des Bezirks Denauwoͤrth pro 
1892/49. — Die Erlevigung des fländigen Bifariats in Gichſtädt. — Unterfuhung wegen Mifbrauds der Prefie. — Kreis-Notijen. — Beilage. 





BVefanntmachungen der k. Eentral- uud 
Kreisſtellen. 


Ad Num. 20294. praes. !i/, 55. 
(Anßerorbentliche Aushebung zur Heeres-Grgänzung pro 1855 aus 
den Gonffribirten ber Allerellaſſe 1832 und 1833 beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben zu Folge höch— 
ſter Entſchließung des fol. Staatöminifteriums des Innern 
vom 8. d. Mis. Allerhöcft zu genehmigen geruht, daß zur 
Erhöhung des gegenwärtigen Bormationdftandes des Heeres 
eine aufferordentliche Aushebung von 16,290 Mann, wovon 
die-Hälfte mit 8,145 Mann aus den Konffribirten ber Alters» 
Hafle 1833, die antere Hälfte aus jenen ter Altersflaffe 
1832 zu entnehmen ift, fofort ftatt finde, 

Die Einberufung dieſer Mannfhaften zu ben Waffen, 
übungen hat bis auf Weitered zu unterbleiben, und find 
biefelben bei den betreffenden Heeresabtheilungen als uns 
montirte Affentirte‘ in gefonderten Liſten zu führen, 


Zu Folge der von dem fgl. Staateminifterium ded Ins 
nern verfügten Repartition bat der Regierungäbezirf von 
Edwaben und Neuburg aus den Konjfribirten der Alterdr 
Klafie 1832 ein Kontingent von 980 Mann, und aus 
denen der Altersllaſſe 1833 ein ſolches von 953, zufammen 
alfo von 1933 Mann zu fielen, und ift mit ter Aud« 
hebung am 1. März l. 38. zu beginnen, 

Intem zu dieſer aufferortentliden Aushebung fämmts, 
lidenod aufrufss und dienſtfähige Konffribiw 
ten diefer beiden Altersklaſſen aus dem diesſeitigen 
Regierungobezirke (mit Ausnahme der nach den 98. 47—49 
des Heered-Grgänzungsgefeged Zurädgeftellten, bei welchen 
bie Zurüdftelungsgründe noch fortdauern) hiemit aufgerufen 
werden, wird nachfolgend die Zeit und Reihenfolge befannt 
gemacht, in welcher die Aushebung ber aufgerufenen Konferis 
bitten beiter Alteröflafien aus den einzelnen Konſcriptions⸗ 
bezirlen flatifindet: 

1. Donnerstag den 1. März 1855 
aus dem Bezirke des fol. er Ya Stadtmagiftrats 





Kempten, des fgl. Landgerichts und Stadtmagiftratd Ne ur 
burg. 

H. Breitag den 2. März; 1855 
aus dem Bezirke des kgl. Landgerichts und Stadtmagiſtrats 
Donauwörth, des kgl. Landgerichts und Stabtmagiftratd 
Nördlingen und des kgl. Landgerichts Tuͤrkheim. 


II. Samdtag den 3. Mär; 1855 
aus dem Bezirke des gl. Landgerichts und Stabtmagiftrats 
Kaufbeuren, des fgl. Landgerichts und Stabtmagiftrats 
Lindau, der Landgerihte Biffingen, Weiler und 
Dettingen. 
IV. Dienftag den 6. März 1855 
aus dem Bezirke ber igl. Landgerihte Burgau, Iller⸗ 
tiffen, Füßen und Lauingen. 
V. Mittwod den 7. März 1855 
aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Monheim, Neur 
Ulm, Dttobeuren. 
VI. Donnerdtag den 8. März 1855 
aus dem Bezirke der gl. Landgerichte Babenhaufen, 
Grönenbah, Sonthofen, Wemding. 
vn. Freitag den 9. März 1855 
aus dem Bezirke der gl. Lantgerichte Roggenburg und 
MWertingen, des Stabtmagiftratd Memmingen. 
vill. Samstag den 10. März 1855 
aus dem Bezirke ter fgl. Lanpgerichte Dillingen, Min« 
delheim und Oberdorf. 
IX, Dienftag den 13. Mär; 1855 
aus dem Bezirke der fgl. Landgerichte Günzburg, Immens 
fladt, Krumbach, Obergüngburg. 
X. Mittwod den 14, März 1855 
aus dem Bezirfe der gl, Lantgerichte Buchloe, Böggin, 
gen, Wallerftein, Zusmarshaufen. 
XI, Donnerstag den 15. März 1855 


aus tem Berirke der fgl. Landgerichte Höch ſtaͤdt und 
Shwabmünden, bes Stadtmagiſtrates Augsburg. 
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Die Sigungen des kgl. oberfien Refrutirungsrathes 
für Schwaben und.Reuburg werden im Saale der kgl. Reſi⸗ 


benz dahier abgehalten, und beginnen jedesmal um 9 Uhr 
Bormittags. 


Die oberärztliche Bifitation der Konſlribirten findet gleiche 
falls in der gl. Refivenz und zwar für jeden Konſkriptlons⸗ 
Bezirk an dem unmittelbar der Aushebung vorangehenden 
Tage fatt. 

Augsburg, den 10. Februar 1855. 


Königlich oberfter Refrutirungdrath von u. 
und Neuburg. 
Gehe. v. Welden, kgl. RegierungsPräfldent, 
Roͤſch, coll, 





Ad Num. 20672, praes, 18/, 55. 
(Die Infrairung ber Befuche um die ECrlaubniß zur Auswanderung 
nach Oeſterreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem die Zeugniſſe, welche den um die Erlaubniß, 
nach Deſterreich auszuwandern, nachſuchenden bayeriſchen 
Unterthanen nach Maßgabe der hoͤchſten Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 22. Dezember 1853, bekannt gegeben durch 
autograph. Regierungd » Ausfchreiben vom 23. desſelben 
Monated Ar. 12822 über die Zuläßigfeit ihres Vorhabens 
auszuftellen find, von einzelnen öfterreichifchen Behoͤrden 
für den Zweck der Aufnahme in den öſterreichiſchen Staats 
Verband nicht für genügend erachtet worden waren, fand 
fi) die fgl. bayerijche Regierung im Intereffe ber Bethei⸗ 
ligten veranlaßt, bei der k. k. oͤſterreichiſchen Regierung zu 
beantragen, daß die einfchlägigen Stellen und Behörben 
bie Weifung erhalten, jene Zeugniffe ferner nicht mehr zu 
beanftanden, folche vielmehr den förmlichen Entlaſſungs⸗ 
Urkunden gleich zu achten. 

Das k. k. oͤſterreichiſche Minifterium bes Innern hat 
hierauf diefem Anfuchen entfprechenb unterm 29. Dezember 
vor. Jahres an fämmtliche Faiferliche Statihaltereien und 
Landesregierungen die im Abdrud nachfolgende Verfügung 
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erlaffen und biefelbe der bayerifchen Regierung mit dem An⸗ 
Finnen mitgethellt, daß die einfchlägigen bayerifchen Behoͤr⸗ 
den angeriefen werben möhten, an den Wortlaut des 
in jene Berfügung aufgenommenen Zeugnißformulares ger 
nau fih zu halten um bei der ohnehin nur kurz bemeffenen 
Friſt in Berabfolgung diefer Zeugniffe an die Betheiligten 
leinerlei Bergögerung eintreten zu lafien. 

Saͤmmtliche Diftifts » Potigeibehörden werben bievon 
im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung aus dem f, Staates 
Minifterium des Innern vom 12. d. Mts. in Kenntniß 
gefept und beauftragt, das fraglihe Formular in den vors 
fommenden Rällen unverändert anzuwenden, und bie 
Geſuche um die Erlaubniß zur Auswanderung nad) Deſter⸗ 
reich immer moͤglichſt zu bejchleunigen, 

Augsburg, den 15. Februar 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Präſident. 


Hagen, coll, 
Abdruck 


eines Erlaſſes bes k. L Miniſteriume bes Junern an alle Länderftellen. 
Es hat die Al, bayer. Regierung Anträge geſtellt in 
der Abficht, um Beftimmtheit und Gleichförmigfeit in den 
Motalitäten der Aufnahme bayerifger Untertanen in den 
oͤſterreichiſchen Staatöverband zu erzielen und dem Mifbrauche 
zu begegnen, daß banerifche Untertbanen, welche über ers 
langte Zuſicherung der Ichteren, die unbedingte heimattiche 
Entlaffung erwirlt hatten, ſich diefer Urfunde zu verſchie⸗ 
denen Zweden bedienten, ohne ferner den wirklichen Ueber— 
tritt in bie oͤſterreichiſche Staatsbürgerfchaft anzuſuchen. 
Man ift demnach übereingefommen, daß den baperifchen 
Untertbanen, welche nach dem biedfälligen Uebereinfommen 
ber Regietungen und ter darüber erlaffenen Anordnungen 
Die Zuficherung der oͤſterreichiſchen Behörde erlangt haben, 
im Balle der beimatlichen Entlaffung hierlandes als Staate- 
bürger aufgenommen zu werden, von der bayeriſchen Bes 
hörbe, woferne dieſe ihre Ausiranderung nicht zu beanſtan⸗ 
den findet, die Zußimmung in einem Dofumente nach 
folgendem Formular bedingt audgetrüdt werben wird, 
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Stempel, 
Zeugniß. 


„die Eigenſchaft eines Staatsbürgers alldort zu erwerben, 
„Rebt ein Hinderniß nicht entgegen. Die Urkunde über Die 
„förmliche Entlaſſung aus dem bayerifchen Staatsverbande 
„twirb aber erft mach beigebrachtem Nachweiſe über die ſtatt⸗ 
„gefundene wirkliche Aufnahme in den öfterreichifchen Uns 
„tertbansverband verabfolgt werden, und ber Betheiligte 
„bleibt Bis zu dem Zeitpunkte diefer feiner Aufnahme allen 
„feinen Verpflichtungen als bayeriſcher Unterthan unter 
„worfen, fonach darf er insbefondere eine Che im Aus— 
„lande nicht ohne Bewilligung der zufändigen baverifchen 
„Behörde bei Vermeidung der Ungiltigfeit ber Ehe und 
„einmonatlicher Arreſtſtrafe eingehen. 

„Die Dauer der Giltigkeit gegenwärtigen Zeugniffes 
„wird auf drei Monate befchränft.* 


Bayeriſchen Untertbanen nun, welche nad erlangter 
oͤſterreichiſcher Zufiherung dann ein fo lautendes Zeugniß 
ihrer Heimatbehoͤrde beibringen, iſt in Hinkunft die defini- 
tive Aufnahme in die oͤſterreichiſche Staatsbürgerſchaft unbe⸗ 
anfandet zu gewähren und dabei zu beachten, daß dieß ohne 
ſolche Zögerung geſchehe, wodurch die dreimonatliche Friſt 
uͤberſchritten wuͤrde und daher das Zeugniß außer Kraft 
getreten waͤre. 

Die k. k. Landesſtelle hat ſich hienach zu benehmen 
und die noͤthige Anordnung zu treffen. 

Es wird noch austrüdlich bemerft, daß hiedurch die 
Beftimmungen binfichtlih der Bayerinen, welche ſich mit 
Orfterreichern verehelichen, feine Abänderung erleiden. 
EU Wien, den 29. Dezember 1854. 
Für den Minifter des Innern. 
Für die richtige Abfchrift: 
Wien, den 30, Dezember 1854. 
Bihler. 
Un die k. k. Statthalterei. 
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Ad Num. 21220. praes, 1%, 55, 


(Die Abhaltung einer Prüfang für Banbibatinen zum deutſchen] 
Shulamte und für Schulamts:-Gripefiantinen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am Dienftag den 10, April I. 36. und an ten 
darauffolgenten Tagen wird in tem Inſtitute der engliſchen 
Fräulein zu Mugsburg eine Prüfung für Kandidas 
tinen zum deutfhen Schulamte und für Schul 
amts⸗Exſpektantinen gehalten werben. 

Die Schulamts-Grfpeftantinen, welche diefe Prüfung bes 
reits beftanden, und ſich nunmehr jener für die wirkliche ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Anftellung im deutfchen Schulfache unterziehen wollen, 
fowie jene weibliche Schullebrlinge, welche die Erfpeftantinen» 
Prüfung zu beftehen beabfichtigen, und welche die Schul- 
Iehrlings «Prüfung berelis gemacht, zugleich aber auch bie 
vorſchrifts maͤßige Vorbereitung zum deutfchen Schulfache 
wenigftens während zweier Jahre vollfiredt haben, werden 
angewiejen, am Tage vor der Prüfung, nämlich am 9. April 
I. 38. unter Borlage der erforderlichen Zeugniffe über ihre 
Vorbereitung, oder falls fic bereits in der Schule verwendet 
worden find, über ihre bisherige Verwendung im Schulfacdhe 
und über ſtets gepflogenes ſtreng fittliches und religiöſes 
Berhalten bei dem Prüfungs» Eommiffiond- Mitgliede, kgl. 
Bezirks » Schulinfpeftor, Stanipfarrer zu St. Marimilian, 
Andreas Büfhel inAugsburg, behufs der Zulaffung 
zu biefer Prüfung fih zu melden, 

Die betreffenden Schul Behörden werben aufgefordert, 
bievon die in ihren Bezirfen befindlihen Schulamts-Erfpefs 
tantinen und besiebungdweife jene weiblichen Schullehrlinge, 
welche zum Beftchen dieſer Prüfung geeignet find, fowie 
die Borfteherinen ter weiblichen Klöfer und der öffentlichen 
und Privat-Infitute, melde fih mit dem Unterrichte bes 
faffen, alsbald in Kenntniß zu ſetzen. 

Augsburg, den. 17. Februar 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Frht. v. Welden, fol. Regierungs +» Präfident. 


Hagen, eoll. 
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Ad Num, 20122, praes, 18/, 55, 


(Die jahrliche Mirdhentoflefte für Preipläpe in den Keeis ⸗ Tanbſtam⸗ 
mensInflituten zu Augsburg und Dillingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der im vergangenen Jahre für die Errichtung von 
Freiplägen in den Kreis» Taubflummen» Inflituten zu 
Augsburg und Dillingen in den Fatholifhen und proteftans 
tiſchen Kirchen, fowie in den Synagogen in dem Regie 
ungsbezirfe von Schwaben und Neuburg vorgenommenen 
Kollefte hat ſich nad Ausweis der nachftehenden Ueberficht 
eine Einnahme von 

1890|. Like, 2hl. 

ergeben, was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß die von einigen Defanaten und Pfarrämtern unmittels 
bar eingefendeten Beträge den bei den betreffenden fgl. Land⸗ 
gerichten beziehungsweiſe Stadt: Magiftraten aufgeführten 
Gelvbeträgen beigezäplt und die Geſammtſumme ber Kollels 
tengelder für den obenbegeichneten Zweck gleichheitlich unter 
die Kreis Taubflummen » Inftitute zu Augsburg und Dis 
lingen vertheilt worden iſt. 

Augsburg, den 14. Februar 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 


en, coll. 
Rollefte © 


für Freipläge in den Kreis» Taubftummen » Inftituten 
zu Augsburg und Dillingen. 


Landgerichte. 

fc, hl. 
1. Babenhaufen . 4 30 — 
2. Biſſingen. 66 — 
8. Bude. » 0 re 9 I 4 
4. Burgau ee er er Bere 5 51 — 
5. Dillingen. 6586 12 4 
6. Donauwörth. 38 8 A 
7. Gühn . . 2 2 2 2 2 0 0 0 DO 5656 — 
8. Goͤggingen..63 28 — 
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9. Sind .» » 2 220 
10. Sinburg .» 2: 2 2 2222. % 
4 SM... 2 2 0 3 3 Q 
12. Illertiſſſe.. 46 
13. Immenſtadtt685 
14. Kaufbeureen.... . 668 
15. Kemptee. 0 0 en 51 
16, Rumba 2 2 ran 29 
17. Lau inge.. 229 
> Er EEE 19 
19. Mindelheim . . 2 2 2 2 0. 69 
20. Monheim -. » -» 2 2 2 200 17 
21. Ruburg aD. . v2 222. 
22. Neu⸗Ulm.... 38 
23. Rödlinen 2 2 2 022. 16 
2a. Dbedof © 2 2 2 2236 
25. Obergüngburg, 2 2 2 2 2200048 
26, Dettinen 2. 22.2. 45 
27. Ditobeuen 2 2 2 22a 83 
28. Roggendug » ı 2 2 20. 73 
29. Shwabmünden . 2 2 220.00 34 
3. Sonthofen. ». » 2» 61 
3. Türkheim . . ... 60 
32. Wallerfen . . . . 2 
33, Weiler . 62 
Wenig . . 2» 2 2 222. 082 
3. Werlingen. 2 2 200064 


86. Zusmardbaufen - 2» 2 2 22.2048 
Eumma I, 1637 
Stabt-Magiftrate. 


Lu ee 118 
2. Donauwichh - . ı 2 2 — 
3. Kaufbeuren, . —VV———— 9 
4. Kempten.... .. 30 
BE ne 1 
6. Memmingen . 2 27 


16 
5 


ı® 


32 


26 


Iz..|I|llevollaxalelil 


| 


6 
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A fl u hl. 
Nele -» Sr: N 6 — 
8. Nördlingen (refp. Defanatsbezirf) 43 491 2 


Summa IL, 233 5 4 
hiezu Summa I. 1637 5 6 
Zotal-Summa 1890 il 2 





Ad Num, 20651. praes. 17, 55, 


(Die Erledigung ber fath. Pfarrei Oberhaufen, Igl. Landgerichts 
Roggenburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur Ernennung ded Priefters Johann Bapt. Wehe 
ner zum Pfarrer von Illereichen, kgl. Landgerichts Iller⸗ 
tiffen, {ft die fath. Pfarrei Oberhaufen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem Fol. 
Landgerichte Roggenburg, zählt 655 Seelen und 2 Schulen, 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faßionsmäßig in 
1322 fl. 48 fl. 3 pf., die hievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 279 fl. 52 fr. 6hl. und der jährliche Reinertrag 
berechnet ſich demnach auf 1042 fl. 55 fr. 5 hl. 

Bewerber um diefe Pfeünde haben ihre mit den vor 
geſchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 13, Fıbruar 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr, v. Welden, fol. Regierungd »Bräfident. 
Hagen, coll. 





Al Num, 20157. praes, 14/, 55, 
(Die Verbreitung einer Anleitung zur Pferbegucht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle verfehlt nicht, aus Anlaß einer 
höͤchſten Entſchließung des kgl. Stantöminifteriums des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 8, d. Mis, die fämmts 
lichen Pferdrzüchter des Kreifed Schwaben und Neuburg auf 
den ald trefjlich anerkannten praftijchen Unterricht über Pferdes 


* 
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Jucht von dem kgl. Hofgeſtuͤtmeiſter J. A. Herbft in Roh⸗ 
renfeld, hiedurch beſonders aufmerlſam zu machen, mit dem 
Bemerken, daß dieſe Schrift, falls fie nicht unmittelbar im 
Buchhandel beſtellt werben will, durch Bermittelung ber lands 
wirthſchaftlichen Bezirks» Comitis zu beziehen iſt. 
Augsburg, ben 10, Februar 1855. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. RegierungsPräfivent. 
Hagen, eoll. 





Ad Num. 18491. praes, 14/4 55. 
An fämmtliche fgl. Stabtfommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 

(Die Unlerſuchnug gegen Barbara Freund son Gdelſingen, Tönigl, 


würtemibergijchen Oberamts Mergentheim, wegen Diebflahls, bier 
deren Bandesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das im nachſtehenden Abbrude enthaltene Nudfchreiben 
der igl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, vom 20. v. Mis. in rubr, Betreffe 
wird den obengenannten Behörden zur gleichmäßigen Dar 
nachachtung mitgetheilt, 
Augsburg, den 10. Februar 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. RegierungssPräfident. 
Hagen, coll, 


Abdruck. 
— — 


Die ledige Dienſtmagd Barbara Freund von Edel⸗ 
fingen, k. wirtemberg’fchen Oberamts Mergentheim, wurbe 
duch rechtöfräftiges Erfenniniß des kgl. Kreiss und Stadts 
gerichts Aſchaffenburg vom 28. Dezember v. Jo. wegen des 
fortgefepten durch das Dienfiverbältniß erfchwerten Vers 
brechens des gemeinen Diebſtahls in eine 21/ jährige Arbeits« 
hausſtrafe verfällt, und nad erflandener Etrafe aus dem 
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Konigreiche Bayern ausgeivlefen. Die fgl, Diftriftß-Boligels 


-behörben werben hiemit von der Landesverweiſung ber unten 


fignafifitten Barbara Freund mit dem Auftrage in Kennt 
niß gefept, Sofort die Gemeinden ihrer Amtöbezirke unter 
Belanntgebung ber Perfonalbefchreibung, der Heimath, bes 
Verbrechens u. f. w. ber in rubro Genannten vor Geſtat⸗ 
tung jeglichen Aufenthaltes an die Verwieſene unter geeigs 
netee Strafantrohung zu verwarnen, zu beren Grgreifung 
und Einlieferung im Betretungdfalle aufzuforbern, behufs 
entfprechender Gontrole beim Bifiren der Paͤſſe, Wandet⸗ 
und Dienftbotenbücher aber den Eintrag ber Barb. Freund 
in das vorfchriftsmäßige Verzeichniß der Landeöverwiefenen 
zu bewirken. 
Würzburg, ten 20. Januar 1855. 


Signalement 
ter Barbara Freund: 

Alter: 23 Jahre, Größe: 5’ 7, Statur: unterfeht, 
Haare: dunfelbraun, Stimme; Hoch, Augenbraun: braun, 
Rafe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Kinn: oval, Geſicht: 
oval, Geſichtsfarbe: geſund. 





Ad Num. 17968. praes. 19/4, 55, 
(Brledigung bes ärztlichen Diftrifte Burgheim bee.) 


Am Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Der durch die Berfegung bes praft, Arztes Dr. Scheps 
pad nach Irſee, kgl. Landg. Kaufbeuren, in Erledigung 
gefonmene ärztliche Diftrift Burgheim, Landgerichts Neus 
burg a/D., wirb zur Bewerbung unter Anberaumung eine® 
1Atägigen Termins zur Einreichung der Geſuche hiemit 
öffentlich ausgefchrichen. 

Augsburg, ben 6. Februar 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fol. RegierungssPräftdent, 
Hagen, eoll. 
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Ad Num. 18243, praes, ®/, 55, 
(Die Diſtrilis⸗Kaſſarechnuag des Bezitls Douauwoͤrth pro 1B%E/,, beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Diſtrilts⸗Kaſſarechnung des Bezirls Donaumörth 
pro 1852/,, wurde vorſchriftsmaͤßig geprüft, biefeibe bes 
greift 

an Ginnahmen 

Atioreft aus dem Borjaht . . . .» . 
Zuſchuͤſſe des lgl. Aerars zur Beftreitung 


ber Baganten» Txansportfoften . 
Difrits » Umlage . . 


151f. 281/ fr, 


218f, 24 fr 


362fl. 23 fr. 
in Summa 732fl, 101/, fr. 


an Ausgaben: 


auf Baganten» Transport . 422fl. — kr. 
Mickzins für das Beſchaͤllokal fl. — fr. 
Bewlug 2: 20000. 45fl. 37 Mr. 

in Summa 4521. 37 kr. 


fomit Aktivreſt 279fl. 331/a fr, 


Dieß wird In Gemäßheit der Beſtimmung des Art.21 
des Diſtrikisraths- Geſetzes vom 28. Mal 1852 hiemit ver⸗ 
oͤffentlicht. 


Augsburg, ben 4. Februar 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ed Innern. 


Frhr. v. Welden, fol. Regierungs-Präflvent. 
Hagen, coll. 





Ad Num, E. 2570, 
K. 3525, 
(Die Erlebigung des Rändigen Vilarials in Gichſtaͤdt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da das fländige Biariat zu Eichftänt erledigt ft, deſſen 
Einfommen fich dermalen auf 383 fl. 48 fr., wor noch 


praes, 18, 55, 
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140 fl. an Remuneration kommen, berechnet, fo wird base 
felbe hiemit zur Bewerbung binnen 3 Wochen ausgefchrieben, 
mit dem Demerfen, daß nur auf ſolche Candidaten, welche 
bie Anftellungsprüfung mit einer der beiden höheren Noten 
beftanden haben, Rüdfiht zu nehmen iſt. 


Ansébach, den 14, Februar 1855, 


Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Schr. v. Lindenfels, 
Schmitt, 


praes, 11% 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Prefe.) 


Das kgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg hat 
in geheimer Sigung vom 9. Februar 1855, wobei zugegen 
waren: Dr. Knappe, Direftor; Dieg und Gerfiner, 
Räthe; Dr, Kolb, I. Staatsanwalt, und Kopp, Brotor 
follift, wegen der in der Druckſchrift: „Die Schuppoden- 
Impfung . Ein Mahnruf von Arthur Auge, Mit einem 
Nachworte von Ludwig Mertens. Cöthen beim Verfaffers 
Eommifftionsverlag von H. Neuburger in Diffau 1854” 
enthaltenen mehrfachen Aufforderung zum Ungehorfam gegen 
in Bayern deftchende Anordnungen der zuftändigen Obrig⸗ 
leit auf dem Grunde der Art. 16 und 2, Abſ. 2 des Preß⸗ 
Strafgefepes vom 17. März 1850, die Vernichtung befagter 
Drudfcrift, infoweit fie nicht bereits in Privatbeſitz übers 
gegangen ift, verordnet, was andurch befannt gemacht wird, 


Nürnberg, den 14, Februar 1854, 
Kol. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
» Der fgl. U. Direftor: 
Dr, Knappe. 
Kopp. 
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Sreid 5 Motizen. 
praes, 1%, 55. 
Seine Majeftät der König haben vermöge Aller 
hoͤchſter Entfchliegung vom 14. Februar I. 38. den biöberigen 
zechtöfundigen Magiftrats-Rath Ouftav Heim zu Mems 
mingen ald rechtelundigen Magiftraid-Rath der Stabt Auges 
burg in proviſoriſcher Gigenfchaft allergnäbigft zu beftätigen 
gerubt. 





praes. 1%/, 55. 

Seine Majefät der König haben zufolge aller 

hoͤchſter Entſchließung vom 5. d. Mis. dem Priefter Johann 

Baptift Wehner, Pfarrer zu Oberhaufen, fgl. Landgerichts 

Roggenburg, die erledigte Pfarrei Illereichen, Fol. Land⸗ 
gerichts Illertiſſen allergnäbigft zu übertragen geruht, 


praes. 12/5 55. 

Durch hödhfte Entſchließung des fgl. Staatdminifteriumd 

des Innern für Kirchen- und Sculangelegenheiten vom 
26. Januar 1855 Nr. 548 wurbe genehmigt, daß der Leiten⸗ 
bof, Igl. Landgerichts Biffingen, von dem Verbande ber 
Batholifchen Pfarrfuratie Deggingen, fgl. Landgerichts Roͤrd⸗ 
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lingen, getrennt, und ber fatholifchen Pfarrei Stillnau, 
igl. Landgerichts Biffingen zugetheilt werbe. 





praes. 10% 55. 

Dem Landwehr Hauptmann V. Bogel zu Nörblingen 

wurde aus bienfllichen Rüdfichten nah $. 7 Ziffer 2 ber 

Landwehr ⸗ Ordnung die gebetene Entlaffung vorbehaltlich der 
Reluition eribeilt, 














Course der k. b. Siaats-Papiere. 
Augsburg den 19. Februar 1854. 





Papier| Geld 





Obligationen & S1/4%/o prompt. . | 84;| 84 
ff} a4 % ” 8 89; 


” a4 m . 91 

M a5 0, » Ausg. Hu. 993 

”» 45 % „ „ I. 993 

” a5 u „ „ W. 100 

» Grundrent-Ablös & 4%, 89; 
Bank-Actien. . Div. IE. Sem. 711 
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EN Antshlaft 





bon Schwaben und Neuburg, 





BR: 19. 





Augsburg, den 23. Februar 


1855. 








Fnbalt: 


Die Beftellung eines Berwalters des Et. Anna-Domenfiftes in Münden. — Die Erledigung der fathol. Pfarrei Oberlanben, f. Landgerichts 
Kempten. — Die Zulaſſung ber f. £ priv, erſten öfterreihiichen Verſicheruuge Geſellſchaft als Hagelverfiherungs: Gefellihaft in Bayern. — 
Die Hanpts Agentur ter FF priv. erflen öflerreichrihen Hagelverficherungs : Gejellfhaft. — Die Agenturen der f, k. priv. erfien öflerr, 
Hagelverfihernngs-@efellihaft. — Die Befegung des Beueisinms zu Et. Porenz an ber Domfirhe zu Augsburg. — Die Difinifislaffas 
Sechnungen ber Bezirfe Lauingen und Ditobenren pro 18%. — Die Anmwentung von Tars uud Etempelgebühren bei Auiellunges, 
Bejörberimge: und ga Sr — Die Erledigung der Pfarrei Ehweinsderf, im Defanatsbezirfe Mothenburg. — Kreis: Notiz. 


— Echtannen⸗Anzeigen. eilage. 





Belanntmachungen der k. Eentral uud 


Sreiöftellen. 


Ad Num, 20974. praes, %/, 55. 


(Die Beflellung eines Verwalters bes Et. Anna-Damenfliftee in 
. Diünchen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die für die fgl. Adminiftration des St, Anna Damen- 
ſtiftes in Münden erlaſſene Inftruftion vom 14. dic wird 
unter befonvderer Hinweilung auf Nr. III., $. 4 derfeiben durch 


das Kreids Amtsblatt mit dem Auftrage an die Difrifis- » 


Bolizeibehörben befannt gemacht, die Aufnahme in die Lofals 
Blätter zu veranlaffen. 
Augsburg, den 16. Februar 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr, v. Welden, fgl. Reglerungs-Präfident. 
Hagen, coll, 


Abdruck. 
u — 


Staatsminiſterium des Innern. 


Nachdem Seine Majeſtät der König Allerhöchſt 
zu beſtimmen geruht haben, daß tem Berwalter des Damen⸗ 
ftiftes zur bi. Anna in Münden, dem E. geheimen Sefretär 
Karl Höfl, ein Controleur beigegeben werde, und für biefe 
Bunftion der quicdcitte fol. Landkommiſſär Georg Mayr 
allergnädigft beftimmt wurde, fo werden über das Dienfted- 
verhältniß des Gontroleurs zu dem Verwalter des genannten 
Damenfifted mit Bezugnahme auf die Entfchliefung bes 
unterfertigten Staatsminiſteriums vom 11. Dftober v. Jo., 
Nr. 22074, nachſtehende Vorſchriften ertheilt: 

I. 

Der Verwalter des St. Anna-Damenfliftes dahier hat 
alle Geſchäͤfte diefes Stiftes mit Ausnahme derjenigen, welche 
gemäß der nachftehenden Vorfchriften dem Controleur über⸗ 
tragen find oder bei welchen dieſer gemäß gegenwärtiger Ent⸗ 
ſchlleßung mitzuwirfen hat, allein — 
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Im Falle einer Krankheit, legalen Abweſenhelt ober 
fonftigen Berhinderung des Gontrofeurd hat der Verwalter 
auch fämmtliche Funktionen bed Letzteren zu übernehmen und 
unter feiner Berantwortlichkeit zu verrichten. 

1. 

Der Controlcur ift der legale Bertreter des Verwallers 
in Berkinderungsfällen des letzteren, und hat daher in tiefer 
Vorausſetzung alle Funktionen des Verwalters und Eontros 
leurs zu verrichten. j 

IM. 

Die befondern Obliegenheiten des Eontroleurs beftehen 
in Folgendem: 

1) Gr hat die Mitfperre der Kaffe und haftet für bie 
Richtigfeit derfelben gemeinfchaftlich mit dem Stifte, 
verwalter, 

Dem Berwalter ift jedoch geftattet, zur Beſtreitung 
der laufenden Ausgaben eine Hand-Kaffe zu führen, 
welche aber nur eine Baarfchaft bis zu dem Betrage 
von Gintaufend Gulden enthalten darf. 

Wenrigftend zweimal des Jahres und zwar Ende April 
und September iſt der Kaſſa⸗Sollbeſtand mittelft eines 
förmlichen Kaffa-Sturzes zu fontroliren, 

2) In der unter gemeinichaftlicher Sperre befindlichen 
Kafla find auch ſaͤmmtliche Werth⸗Papiere der Stifr 
tung aufzubewahren, wonach fi bie mit dem Ber 
walter gemeinfchaftlihe Haftung des Controleurs auch 
auf diefe Bapiere erfiredtz ber Controleur bat über 
Icptere cin genaues Regiſter zu führen. 

3) Der Eontroleur iR verbunden, fi in fortwährenner 
Kenntniß der Geſchaͤfte des Damenfiftes zu erhalten 
und die Kaſſa⸗Haupibücher zu führen, während die 
Führung der Tagbücher über Einnahmen und Muss 

gaben dem Stifisverwalter zufommt, 

4) Der Eontroleur bat die Duittungen über jede an das 
Stift gefchehende Zahlung, welde den Betrag von 
500 fl. überfteigt, ſowie über alle Heimzablungen von 
Altiv-Rapitalien der Stiftung mit gu unterzeichnen. 

5) Ferner hat der Eontroleur bei Anfertigung der Jahres⸗ 
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Rechnungen der Stiftöverwaltung, ſowie des Voran⸗ 
ſchlages für das künftige Rechnungs jahr mitzuwirken 
und erſtere ſowohl als letztere mit gu unterzeichnen. 
6) Der Controleut iſt für jede Beſchaͤdigung ſowohl ver 
Stiftung als der Interefienten mithafıbar, wenn ihm 
eine Bernachläffigung feiner Pflichten zur Laſt fällt. 
IV, 

Die vorftehenten Beſtimmungen finden auf die Vers 
waltung des Unterftüpungsfondes für die Erziehung von 
Töchtern unmittelbarer Staatöbiener der innern Berwaltung 
gleichmäßig Anwendung. 

Münden, ven 14. Februar 1855. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


Durd den Minifter: 
ber Benercl-Sefretär 
MiniferialsMath Cpplen. 





Ad Num. 20831. pracs. 21,4 55. 


(Die Grledigung ber katholiſchen Pfarrei Oberlanben, Igl. Land⸗ 
gerihts Rempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den Tod des Priefterd Thaddaͤ Däpel ift vie 
katholifche Pfarrei Oberlauben erlerigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diögefe Augsburg und bem fal. 
Landgerichte Kempten, und zählt 395 Seclen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſionemaͤßig im 
471 fl. 55 Die Himon abzuziehenden Laften betragen 
Afl. 24 fr. 4hl., und das jährliche reine Einkommen bes 
rechnet fih demnach auf 467 fl. 30 fr. 3 Hl. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor« 
gefchrichenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Etelle einzureichen. 

Augsburg, den 16. Februar 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Hagen, eoll. 
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Ad Num. 21129, praes, 204, 55. 


(Die Zulaſſaug der E F. privilegirtien erfien oͤſterr. Berficherungss 
Geſellſchaft ale Hagelverſichtrungs⸗ Geſell ſchaft in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Rajeftät der König haben inhaltlich höchſter 
Entfchliefung aud dem fol, Staatsminifterium ded Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 12. d. Mis. ver k. k. privis 
legitten erſten öfterreichifchen Berficherungs » Gefelichaft die 
erbetene Bewilligung zur Austehnung ihres Gefchäftsbetriebes 
als Hagelverſicherungs ⸗ Geſellſchaft auf Bayern nah Map- 
gabe der bier analog zur Anwendung fommenden Beftims 
mungen der $$. Il. VII. u, XI—XVIl, der allethoͤchſten 
Berornung vom 27. Juli 1853 (Regierungsblatt 1853 
S. 995 ff) in widerruflicher Weife und unter ber befonberen 
Beringung allergnärigft zu ertheilen geruht: 

4) daß fein veglementmäßig geftellter Verficherungs⸗ 
Antrag von der Geſellſchaft zurüdgeiwiefen, und 


2) der von berfelben vorgelegte, hieneben in Abſchrift 
anrubende Tarif ohne vorausgegangene allerhöchfte 
Beflaͤtigung nicht überfihritten werben duͤrfe, 


3) die Wahl des einen ber beiden reihtöfundigen Männer, 
welche mit dem Obmanne nad) $. 23 der Verſicherungs⸗ 
bedingungen das Schiedsgericht zu bilden haben, ber 
Gegenpartei überlaffen werden müffe, endlich 


4) jede Abaͤnderung der Gefelichafts-Statuten oder Vers 
fiherungs- Bedingungen, wie ſolche zur Zeit beftchen, 
nur mit allerhöhfter Genehmigung zuläßig fei. 


Nachdem die Geſellſchaft ihre unberingte Unterwerfung 
zanter die ihr allerhöchft geſetzten Bebingungen bereitd erflärt 
und einen mit den vorfdrifismäßigen Eigenſchaften vers 
fehenen Hauptagenten aufgeſtellt hat, fo wirb dieß biemit 
zur allgemeinen Kenntnifnahme und Nachachtung veröffent- 
Lit, und zugleich ber oben erwähnte Tarif mit dem Beis 
fügen zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß ber Geſchaͤfts⸗ 
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Gröffnung der Geſellſchaft ein Hinderniß in feiner Weiſe 
mehr entgegenftehe. 
Augsburg, den 17. Februar 1855. 
Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Welden, lgl. Regierungs-Präfitent. 


agen, eoll. 
Abtrud, m 


—N — 
Prämien-Tarif 
der 
f. £, privilegirten erſten öͤſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Wien gegen Hagelſchlag. 





weqh der Zahl der in ben lehtrerſtehenen Paͤmien eo 
20 Jahren vergelommenen Hagelihäben 
— angewendet auf Land ober 
Fleinere Bezirke, — 






Serreibe n.| Hanbeles 
Sulienfeuchte.| Pllanzen, 


Te 









Für Bezirke ohne Hagelfchaben | 1a 
2]. „ die 1 bis Lmal vom Scha- 
—F 2%; 
. 3bis 4mal EM 1 
4. 5bis bmal 1 11% 
5 " .0. 7 bis Bmal 114 124 
6. 982 Ibis 1wmal 127; 217g 
1» I1 bie 12mal 21, 23/4 
Bl „ 13mal und darüber 3 31/a 


Münden, ven 15. Januar 1855, 
M. C. Kraft, 


Hauptageunt ber f. k. privilegirten erſten öfter, 
Berfiherungs: Geſellſchaft in Wien, 





Ad Num, 21128, praes, 20/ 55, 


(Die Hanptr Agentur der FR yrivilegirten erflen öfterreidhifchen 
Hagelverficherungs» Geſellſchaft beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Bezug auf die vorftchende Belannimachung vom 
Heutigen, die Zulaffung der k. k. privilegieten erften öfter 
zeichifchen Ba nr Ta Hagelver ſicherungs⸗ 
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Geſellſchaft in Bayern beir., wird hiemit öffentlich befannt 
gemacht, daß dem für Ichtgebachte Geſellſchaft als Haupt⸗ 
Agenten aufgeftellten M. C. Krafft in Münden permöge 
höchfter Entſchließung aus dem fgl. Staatsminifterium bes 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 12. d. Mts. auf 
Grund der früher bereitö gepflogenen Erhebungen und der 
in rechiöförmlicher Weife von ihm abgegebenen Erklärung 
bezüglich der Selbſthaftung für alle Anfprüche an die Gefells 
ſchaft die Betätigung in widerruflicher Weiſe ertheilt wor⸗ 
den ſei. 

Augsburg, den 17, Februar 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer did Innern, 
Erhr. v. Welden, fgl. Regierungs + Bräfident. 
Hagen, coll. 

Ad Num, 21130. praes, 20/, 55. 


(Die Ageniuren ber k. f. privilegirtem erften oͤſterreichiſchen Hagels 
Berfiherungs » Befellichait betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Hauptagent der k. k. privilegixten erften öfter 


Berz 
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reichiſchen Hagelverficherungs / Geſellſchaft M. C. Krafft 
in Muͤnchen hat die Aufſtellung beifolgend verzeichneter Agen⸗ 
ten der gedachten Geſellſchaft für die bezeichneten Bezirke bei 
höchfter Stelle gemäß Eingabe vom 8. d. Mis. zur Anzeige 
gebracht, und um deren Beftätigung gebeten. 

Da gegen die Befähigung bdiefer fämmtlichen, bereits 
ald Agenten der k. k. erften öfterreichifchen Beuerverficherungds 
Geſellſchaft aufgeftellten Perfonen nah Maßgabe der früher 
gepflogenen Erhebungen ein Bevenfen nicht befteht, fo iſt 
vermöge hoͤchſter Entſchließung aus tem kgl. Staatsmini« 
fterium des Handeld und der äffentlihen Arbeiten vom 
12. d. Mis. denfelben auch in ihrer Eigenſchaft ald Agenten 
ber fraglichen Hagelverficherungs» Anftalt die Beftätigung 
ertheilt worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wirb. 


Augsburg, den 17. Februar 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungd-Präftdent. 
Hagen, coll. 


eibni 


der Agenten der f. k. privilegirten erflen öfterreihiihen Mobiliar - Feuerverfiherungs + Geiellihaft, 
welche auch für die Hagelverfiherungs » Gefchäfte Deftätigt find, 


Wohnort. 





Stand und Name der Agenten. 





Agentie-Bezirf. 


Schwapven und Neuburg. 


Nördlingen, 
Reus Ulm, 
Schwabmünden, 
Wertingen, 
Zusmaröhaufen. 


Joſeph Bed, Buchhändler, 


GE. Hartmann, Apotheker, 
Friedrlch Bertele, Apotheker, 
Joſeph Graber, k. Aufſchläger, 


Augsburg, Lampart & Comp., Buchhaͤndler, 
——— Gg. Scholz, Stadtſchreiber, 
Dillingen, | Rob. Reiſchle, k. Aufſchlaͤger, 
Günzburg, D. Schrog, Kaufmann, 
Kaufbeuren, ©. N. Reichel, Buchhändler, 
Kempten, 3. Lo her, Kaufmann, 
Lauingen, Karl Herbed, Kaufmann, 
Lindau, Ferdinand Rasco, Kaufmann, 
Memmingen, Karl Dimpfle, Buchhändler, 
Minvelheim, Anton Herz, Polizei» Aituar, 
‚ Reuburg a / D. Joh. Prechter, Buchhaͤndler, 


Eugen Schwarz, k. Auſſchlaͤger, 


Augsburg, Goͤggingen. 

Donauwörth, Monheim. 

Dillingen, Höchſtaͤdt. 

Günzburg, Krumbach, Burgau, 

Kaufbeuren, Oberdorf, Obergünzburg. 

Kempten, Füßen, Immenſtadt, Sonthofen. 

Lauingen. 

Lindau, Weiler. 

Memmingen, Ottobeuren, Groöͤnenbach, Illertiſſen, 
Babenhauſen. 

Buchloe, Mindelheim, Tuͤrkheim. 

Neuburg. 

Noͤrdlingen, Wallerſtein, Wemding. 

Neu-Ulm, Roggenburg. 

Schwabmuͤnchen. 

Wertingen. 

Zusmarshaufen. 
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Ad Num. 20670. praes, 21/, 55. 
(Die Befepung des Denefigiums zu Et. Lorenz au ber Domtirche 
za Augsburg beir.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Refignation ded Priefters Joſ. Benedift Payr 
if das Benefizium zum heil. Lorenz an der Domlirche in 
Augsburg erletigt worden. 

Der Benefiziat hat außer der Verpflihtung zum Lıfen 
der geftüteten heil. Meffen fundationsgemäß auch die Ob⸗ 
liegenbeit, auf dem Chore in der Domlirche Aushilfe zu leiften. 

Die jährlichen Ginnahmen beſtehen faflionsmäßig in 
194. 31fr. 2hl., tie daran abzuziehenden Laſten betragen 2 fl, 
20 fr. 4 hl., und der jährliche Reinertrag berechnet fich dem⸗ 
nad auf 192 fl. 10 fr. 6Ghl., wobei jedoch bemerkt werben 
muß, daß mit dem Befige des gedachten Benefiziums bie 
freie Benügung eines eigenen Haͤuochens mit Gaͤrtchen ver 
bunden if, wofür nur deshalb in der Faſſion Nichts anges 
fest werben durfte, weil der Benefiziat die Baulaft hat. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor 
ge ſchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 17. Februar 1855. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierumgs-PBräfident. 
Hagen, coll. 





Ad Num, 18611. praes. 20/, 55, 
ie Difrifts-Rafareinnng bes Bezirks Laningen pro 185%/,, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrills⸗Kaſſarechnung des Bezirks Lauingen pro 
18°®,,,, welche ber gehörigen Prüfung unterworfen wurbe, 
begreit 

an Ginnahmen 
an Aftirafiebeftand aus dem Rorjahr 
an Erfoßjoften 


29f. A3t/eFr. 
—f. 1044 fr. 
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regulatiomäßige Beiträge de6. Igl. Aerars 
zur Beftreitung ber — 
BO .... 22fl. 54 tr. 
Diſtrilts⸗/ Umlagen 318f. 18 Mr. 


in Summa 381f. 5er. 
an Ausgaben: 


Zuſchuß zur Dikeifts + Armenpilege 262 fl. 26 fr. 
Verwaltung ET a ri 3fl. 30 fr. 
Bagantens Transport . . . . 4ifl. 30 Er 


in Summa 307f. 26 fr. 
Altivfaffebeftand 73fl. 39%/gEr. 
In Gemaͤßheit der Vorſchrift des Art. 21 des Diſtrilis⸗ 
raihs⸗ Geſetzes vom 28. Mai 1852 wird dieß veröffentlicht. 
Augsburg, den 14. Februar 1855, 
Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Welden, igl. Regierungs + Präfident. 

Straßer, Sefr, 





Ad Num, 15184. praes, 20/, 55, 
(Die Diſtrilis· Kaſſarechnungen bes Bezirks Ottobenren pro 1853/,, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diſtrikto⸗Kaſſarechnungen bes Bezirkes Ditobeuren 
pro 1853/,, wurden vorfchriftsmäßig geprüft. Es begreift 
I. die Rechnung über die Inftandfegung der Die 
friftefteaße von Memmingen über Dttobeuren 
n. Dbergüngburg, im Landgerichte Ditobeuren, 
an Einnahmen: 
4) Aftivfaffabeftand 
2) Grfaßpoften . F 
3) Zuſchuß aus Kreidfonds . 200f. — fer, 
4) aus der Diftrifts-Hauptlaffa 1343. 19 /gFr. 
in Summa 2034fl, 324, ft, 
an Ausgaben: 
1) auf Verwaitung R 
2) Werkzeuge der Wegmadher . 


475 fl. 126 Mr, 
161. — Mr 


3f. 30 EM. 
53 fl. 276 kr. 
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3) Reparatur derfelden . . . . 48.51 lr. 
4) auf Grunderwerb, Foͤrderung des 

Bild > 2 2 687õſl. 17 Be. 
5) auf Brüden und Durdläfe . 298fl. 41 fr. 
6) auf Erwerb von Kiedgruben . 225. — Fr. 
7) auf Löhnung der Wegmacher 330f. — Fr. 
8) auf Löhnung der Hüfsarbeiter . 120. 22 Er. 
9) Nachficht. If. 24 fr. 


in Summa 2034fl. 324/gft. 


Bin — fl. — FM. 
II. Die Rechnung der Diftriftö-Hauptkaffe, 
an Ginnahmen: 


1) an Kaffabeflan . 134fl. 327/ kr. 


2) an Altivausſtaͤnden 23fl. 30 lr. 
3) an Erſatzpoſten.. —fl. 41 lr. 
4) Zuſchuß des fgl. Aerars zu den 
Baganten-Trantportfoften 20f. 15 Er. 
5). an Umlagen . 2000. — Fr. 


Ginnahmsrüdftand 26fl. In Summa 2178. 59%/ekt, 


an Ausgaben: 


1) anf die Erhebung der Einnahmen —fl. 3444kr. 
2) auf Verwaltung 59fl. 2er. 
3) auf Baganten-Transport . 79 l. 48 fe. 


4) zur Diſtrilloſtraßen⸗ Baufafja 1343|. 19%/afr. 
In Summa 14821. 1er. 
hiernach Kaſſabeſtand 686 fl. 455/ kr, 
Einnahms ⸗Ruͤckſtand 26fl. — Fr 
Dieß wird in Gemaͤßheit der Beſtimmung des Art. 21 
des Diſtriktsraths⸗Geſetzes hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, den 14. Februar 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern: 
Schr. von Welden, Igl. Regierungs-'Präflbent, 
Straffer, eoll. 
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Ad Num. 9322. praes, 2%, 55. 


(Die Anwendung von Tarr und Stenpelgebühren bei Anftellungss, 
Beförberungs» umb Berfegungs+ Beinen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens bezüglich 
ber Anwendung von Tars und Etempelgebühren bei Bes 
richten, Entſchließungen und Correfpondenzen über Anftels 
lungd+, Beförberungd» und Berfegungds Geſuche wurden 
durch hoͤchſte Entfchlichung des kgl. Staatsminifteriums der 
Finanzen vom 11. Februar I. 36. Nr. 2197, im Einvers 
ftänbniffe mit dem kgl. Staatöminifterium ber Juſtiz, des 
Innern, des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten folgende 
Beftimmungen getroffen: 

1) Ale Geſuche um Anftellung, Beförderung, Gehalts 
aufbefferung, Berfegung u. f. w., dann deren Bels 
fagen unterliegen nad Borfchrift der Stempelgefehe 
vom 18. Dezember 1812 und vom 11. September 
1825 der Stempelpflicht; 

2) die durch derlei Ocſuche veranlaßte Inftruftion (Cotres⸗ 
pondengen, Berichte u, ſ. w.) ift ald Amlsſache tar- 
und ftempelfrei zu befchäftigen ; 

3) die Befcheive jedoch, deren Eröffnung an einen Bitt« 
ſteller angeorbnet iſt, unterliegen ber Tars und 
Stempelpflicht , wenn fie lediglich durch Bittgeſuche 
veranlaßt worden find, 

Nach diefen, hiedurch zur allgemeinen Kenntniß fommen« 
den hoͤchſten Beſtimmungen iſt ſich genau zu achten. 

Augsburg, den 17. Febtuar 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Frht. v. Welden, kgl. Regierungs-Praͤſident 
Pachmayr, Direktor. 
Faber, coll, 





’ 
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Al Num, E. 2460. 
K. 3565. 


(Die Grlebiguug ber Pfarrei Schweinedorf, im Drekanatsbezirfe 
Meothenburg betr.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrei Schweinsdorf hat fich durch Enthebung 
des zuleßt dahin ernannten Pfarrerd von dem Antritte ders 
felben erlebigt, umd wird, nachdem bad neue Pfarrhaus herr 
geteilt ift, unter Beftimmung einer Friſt bis zum letzten 
März d. 36. zur Bewerbung anberweit ausgefchrieben, 

Das Einfommen berfelben beftcht nach der vorliegenden 
geprüften Berechnung der Pfarrverweſung in folgenden Bes 
fügen: 

4) Ertrag aus Realitäten: a) Anſchlag der Wohnung 
im Pfarrhaufe, welches ganz neu erbaut und geräumig {f, 
35fl.; b) Anfchlag der Grundftüde von 26%/, Mrg. Aeckern, 
159. Sfr, 11 Tgw. Wiefen, 112fl. Sfr, %, Tgw. 
Garten, 6fl. : 

2) Ertrag aus Rechten: a) Zinfen aus den Abloͤſungs⸗ 
Kapktallen für Grundrenten, 406 fl. 20%/, fr.; b) an firirten 
Heugehenten 6fl, 57 fr.; c) an Gemeindes und Weidrechten 
7. 33 fr. 

3) An Neciventin 51 fi. dd. Zufammen 784 fl. 
4TY/a fe. Die Laften hievon ab mit I1 fl, 241/ kr., ver 


pracs, 2%, 55. 


bleiben als Reinertrag 773, 23, Die freiwilligen Ge—⸗ 


ſchenle find auf 18 fl. angefchlagen. 
Ansbach, ven 17. Februar 1855. 
Königliches yroteftantifches Confiftorium. 
Frhr. v. Rindenfels, 
Schmitt, 
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Sreiß * Motiz. 


praes. 2%), 55. 
Nach allerhoͤchſtem Reſkripte dat. München den 16. Fe⸗ 
bruar 1855 Nr. 2965 haben Seine Majeſtaͤt der König 
Sich bewogen gefunden, den Regiftrator der Regierunges 
Binanzfammer von Schwaben und Neuburg Franz Freiherr 
von Eyb feiner Bitte willfahrend, gemäß $. 22 lit. D. der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde, auf die Dauer eines® 
Jahres in ben temporären Ruheſtand treten zu laffen, und 
an befien Stelle den vormaligen PBatrimonlal» Richter von 
Arnihwang und Irlbach, Jakob Prändi in proufforifcher 
Eigenſchaft zum Regiftrator allergnüdigft zu ernennen, 





Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den 22, Februar 1854. 
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bon Schwaben und Neuburg. 


N: 20. 


Augsburg, den 27. Februar 


1855. 





Inhalt: 
Die Difirifte-Raffareänung des Bezirfs Nörblingen pro 189%. — Gine in Wunſchenberg, gl. Landgerichts Kemnath aufgegriffene tanb« 
Rumme Weibeperfon. — Die Agenturen ber k. f. priv. erfien öͤfterteichiſchen Mobiliar s Fenerverfiherungs-Auflalt. — Der Bagant 





Befanntmachungen der k. Eentral uud 
Kreisſtellen. 


Al Num. 18612. 
(Die DifiriltesRoffareinung des Bezirfe Nordliugen pro 189%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diſtrikis-Kaſſarechnung ded Bezirls Nörblingen 
pro 185%/5, begreift 
an Einnahmen 
Altivbeſtand aus tem Vorjahr 
Umlagen . .» er 


praes. 20, 55. 


2f. 12er, 


392f. — Fe. 
in Summa 394fl. 1?/gfr. 


an Ausgaben: 


Suftentationsbeitrag des Thierarztes. „ . 412. — kr. 
BogantensTraneport| » 2 2 2 2... 17f. 30M, 
Für NAufficht des Wegmeifterd auf die Er 
welinbeſtraße... 65 fl. ⸗ ir. 
zur Bildung eines Difriktsfonts angelegt 100fl. — Fr. 


zur Diſtrikts-Armenpflege. 
anf Verwaitung. 


50 fl. —f. 
29. — kr. 


in Summa 373fl. —kr 


Kaſſebeſtand 21fl. 124 kr. 
Bermögen 201fl. 12/ kr. 


Dieß wird in Gemaͤßheit der Beſtimmung des Art, 21 
des Diſtriktsraths / Geſehes vom 28. Mai 1852 hiemit vers 
oͤffentlicht. 


Augsburg, den 14. Februar 1855. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs+Präfivent. 
Straßer, Sefr. 
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Ad Num, 16470. praes, %/, 55. 
An ſämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Bine im Orte Wunfhenberz, fgl Laudgerichts Kemmath aufgegriffene 
tanbfinımme MWeibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Anzeige des kgl. Landgerihtd Kemnath wurd 
am 5. Auguft v. 36. im Orte Bunfchenberg, eine Weibs⸗ 
perſon, deren Signalement unten folgt, aufgegriffen, welche 
feinen Paß bei fich hatte, fih taubftumm ftellte, und nur 
mit Mühe auf alle Fragen zu den kaum verneßmlichen 
Lauten: „Reichelftein, Marienberg, Wafjerhütie, Flaſchen⸗ 
hütte, Neuſidel, Peguitz und Reichenau" veranlaßt werben 
fonnte. 

Die in diefen Drten angeftellten Rachforſchungen blies 
den erfolglod, weshalb die in Rubro genannten Behörden 
beauftragt werden, in den untergebenen Gemeinden nach 
der Herkunft diefer Perfon Recherchen pflegen zu laffen, 
und ein etwaiges Refultat binnen 3 Wochen zur Anzeige 
zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 


Augsburg, den 20. Februar 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Behr. von Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Straſſer, Seft. 
Perſonal-Beſchrieb: 

Die Weisöperfon iſt beiläufig 20 Jahre alt, von 
Heiner Statur, ziemlich wohl genäbrt, beugt den Kopf ſtets 
gegen die Bruſt, Hat blonde Haare, erhabene Stirne, duns 
felblonde Hugenbraune, braungraue Augen, dide Stumpf 
nafe, proportionitn Mund, volles gerundeted Geficht, 
gefunte, gebräunte Gefichtöfarbe, 

Die Kleidung befteht aus einem braungraulichenKopftuche 
von Baumwolle, mit rothen, blauen u, gelben Blumen, einem 
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blaus u. braumgegitterten baumwollenen Halstuche, einem 
weiße, blau» und rothgeſtreiften leinenen Rode, mit aus 
genähtem Leibchen, welches über die Bruf einen Zug hat, 
einem alten leinenen Hemde, mit kutzen Mermeln, welche 
am Ende ebenfalls einen Zug haben. 

Fußbekleldung und Strümpfe trug die Perſon nicht. 





Ad Num, 21336. pracs. 23/, 55. 


(Die Agenturen ber f. f. priv. erſten öflerr, Mobiliar⸗Feuerverſichtt ⸗ 
unge: Ankalt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das gl. Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten hat auf den Antrag des Hauptagenten 
ver k. k. privilegieten erſten öſterreichiſchen Bewerverfichere 
ungs ⸗Geſellſchaft M. 2. Kraft in Münden genehmiget, 
daß die zu dem Agentur Bezirke Lauingen gehörigen Land- 
gerichtöbezicke Dillingen und Hödfäpt von erflerm abge⸗ 
teennt, füe dieſelben eine eigene Agentur in Dillingen 
errichtet, und foldhe dem kgl. Auffchläger Johann Baptiſt 
Reiſchle dortſelbſt uͤbertragen werde. 

Dieß wird unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 20, Dal v. Is. (Kreis⸗Amteblatt Nr. 43 ©. 631) 
zne allgemeinen Kenniniß gebracht. 

Augsburg, ven 20. Februar 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, gl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll. 





Ad Num, 21078, praes, 27/, 55. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Baganten Franz Zirkel’ von Hüttenheim beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rah Mittheilung der igl. Rejierung von Mittelfeam- 
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fen, Kammer des Innern, bat fi der 13 jährige Knabe 
Franz Zirkel von Hüttenheim, fgl. Landgerichts Markt⸗ 
Bibart, ein Gewohnheitoſtreuner, am 24. Movember v. 38. 
von zu Haufe heimlich entfernt und zieht ald Bettler und 
Bagant im Lande, namentlich im Gerichtöbezirle Waſſer⸗ 
trübingen und im Kreife Schwaben umd Neuburg herum. 

Dei feiner Entweihung trug derfelbe eine graue Tudh- 
bofe und einen grauen Tuchrod, fowie eine Schirmmuͤtze 
von ſchwarzem Tuch. 

Derſelbe iſt 13 Jahre alt, 4’ 124“ groß, Seiner 
ſchwaͤchlicher Statur, hat volle Geſichtobildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, blonde Haare, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, bedeckte Stirne, Heinen Mund, vollftändige Zähne, 
laͤnglichtes Kinn und oberhalb bes rechten Auges eine 1’ 
lange Narbe. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrilts⸗Polizeibehörden werden nun 
beauftragt, auf Franz Zirkel Spähe zu verfügen, den 
felben auf Betreten aufgreifen und an feine Heimats⸗ 
Behörde liefern zu laffen. 


Augsburg, den 24. Februar 1855, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fl. Regierungs-Präfient, 
Hagen, voll, 


Ad Num, 193. praes. %/, 55, 
(Die Berzinfang der Depoflten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unierfertigte fgl. Banfbireltion bringt zur allge 
meinen Kenntniß, daß mit allerhöhfter Genehmigung des 
tgl. Staatöminifteriumd der Finanzen vom 6. November 
41854 die Anordnung getroffen worben ſei, daß kuͤnftighin 
in gleicher Welfe wie bei der fgl. Haupibank und ben kgl. 
Filialbanfen, fo auch bei den zur Berwaltung der Depofiten 
bei der bayerlfchen Hypothelen» und Wechfel- Banf für bie 


fal. Bank beſtellten Depofitenfaffen u Münden unb 
Augsburg gerichtliche und adminiſtrative Depofiten, dann 
andere ihnen gleich geftellte . öffentliche Gelder gegen An— 
leihens ſcheine angelegt werben fünnen, 


Die auf ſolche Weife angelegten Gelder werden vom 
Tage der erfolgten Einzahlung an in halbjährigen 
Raten mit drei vom Hundert verzindt, jedoch 
anders nit, als gegen vorherige dreimonat— 
liche Auffündigung zurüdbegahlt. Die geringfte Summe, 
welche auf dieſe Weife angelegt werden fann if 100 fl, 
und es muß ber Betrag jedesmal ‚auf bie Zahl O ober 5 
ausgehen, alfo mit 5 theilbar fein. 


Bei diefer Gelegenheit wird zur Bermeidung von An⸗ 
fänden in Erinnerung gebracht, daß die Ginfendung ge⸗ 
richtlicher und adminifteativer Depofiten an die bayeriſche 
Hypotheken⸗ und Wechfelbanf ſtets mit dem Beifape „für 
bie fönigliche Bank" verfehen fein müffen, 


Rürnberg, den 20. Februar 1855. 


Königlihe Bank» Direktion, 
(a) Mayer, 
Reichold, coll. 


reis: Motizen. 

praes. 24/, 59. 
Bermöge kgl. Regierungs-Entfihließung vom 22. Yebr. 
1. 38. ift dem bisherigen Special» Infpektor über bie Kreids 
Erziehungs» Anftalt für taubfinmme Knaben in Augsburg, 
Domkapitular Franz Kaver Bronnenmayer auf fein 
Anfuchen die Enthebung von biefer Bunftion unter Aner⸗ 
fennung feiner Bemühungen zum Beften des Inſtitutes 
bewilligt, und bie Sperial»Infpeftion über die gedach te 
Kreis» Taubftummenanftalt dem Curatdenefigiaten bei St. 
Gallus und St. Salvator in Mugsburg, Prieſter Heinrich 

Mar Joſeph Freiheren v. Schleich übertragen worden, 





praes, 27, 55. 


Seine Majeftät ver König haben zu Bolge aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 14. d. Mtd. dem Priefter Job. 
Repomuf Maierhofer, I. Kaplan an ber Stabipfarrei 
zu St. Marimilian in Augsburg, das erledigte Kaplanei- 
Benefiium in Wafferburg, kgl. Landgerichts Lindau aller 
gnaͤdigſt zu übertragen gerubt. 


praes, ?7/, 55. 


Gemäß der am 7. Januar bei dem Bataillond » ons 
mando vorgenommenen Wahlverhandlung, twurben im F. 
Landwehr» Bataillon Donauwoͤrth befördert: zum Haupts 
mann, der bisherige Oberlicutenant Ludwig Hiebler, 
zu DOberlieutenants, die biöherigen Lieutenant Joſeph 


Burger und Franz Deffner und zum Lieutenant ber 
bisherige Junker Franz Dietrich. 


Course der k. b, Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. Februar 1854. 


Papier] Geld 


| Obligationen & 31/49, prompt. . | 841] 84 4 
14 % 
a 41/20), 
a5 0% 
5 9% 
a5 0% 
Grundrent-Ablös & 40/, 
| Bank - Actien . Dir. II. Sem. 





298 





bon Schwaben und Neuburg. 





N: 21. 





Augobarg, den 2. März 


1855. 





Snbalt: 


Die Umfäreibung von Nominal» Obligationen der Gtiflungen. — Die Berloofung ber älteren k. k. öſterreichiſchen Staataſchuld. — Die Ahr 
Haltung ber zweiten Schwurgerichteſi zung im Jahre 1855. — Die Brlebigung der Pfarrei Pilgramsreuth, Defanats Hof. — Die Er 
Iebigung ber Pfarrei Gdersmühlen im Defanatsbezirte Roth, — Die Eerziuſung ter Depofiten. — Ehrannen s Anzeige. — Beilage. 





WBelanntmachungen der k. Eentral- uud 
Streiöftellen. 


Ad Num, 21855. 


An jämmtlihe königl. Landgerichte, unmittelbare 
Magiftrate und Etiftungd + Verwaltungen von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Umjhreibung von Nominal-Obligationen ter Stifiungen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah einer höchften Eröffnung des fol. Staateminis 
ſteriums des Innern beiber Mbtheilungen vom 21. d. Mio. 
hat das gl. Staatöminifterium der Finanzen durch eine 
unterm 8. d. Mis. an die fgl. Staatsfchulden »Tilgungs- 
Kommiffion erlafiene Berfügung unter Zurüdnahme der 
Finanz » Minifterial » Entfchliefung vom 2. Mai 1834, 
Re. 5574 (DIN, Vog.⸗Slg. Bb. XI. ©. 1193), genchmiget, 


praes, 27/, 55. 


daß fünftig nachgefucht werdende Umfchreibungen von Ros 
minal:Staat8-Obligationen ter Stiftungen auf andere Des 
figer ohne vorher eingeholte Ermächtigung ded genannten 
fgl. Staats Minifteriumd von den betreffenten Kaſſen fofort 
auf Grund der jederzeit beizubringenden Geneh— 
migung der einfchlägigen Oberfuratels Stellen 
vorgenommen werden dürfen, infoferne ſolchen Umſchreib⸗ 
ungen fonftige rechtliche oder Fataftermäßige Hinderniſſe nicht 
im Wege ftchen. 


Saͤmmtliche fgl. Lantgerichte, unmittelbare Magis 
firate und Stiftungs-Verwaltungen des Regierungébezirkes 
werben hievon — und zwar bie erſteren zur geeigneten Ver⸗ 
ftändigung der ihnen untergebenen Etiftungen — mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, darauf zu adıten, daß 
dem Bollzuge der Umſchreibung jedesmal eine forgfältige 
furatelamtliche Würdigung vorausgeht, und die ausbrüdliche 


26 


Genehmigung des betreffenden Umſchreibungs⸗Geſuches von 
Seite der Dberfuratel erholt wird, 
Augsburg, den 24. Februar 1855, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innere. 
Tchr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hagen, coll. 





Ad Num, 22291. praes. 55. 
(Die Berloofung ber älteren 2. E öflerreihifähen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs, 
Bei der am 1. d. Mis. flattgefundenen 264. Ber 


foofung der älteren öſterreichiſchen Stantöfchule if bie - 


Serie MEB gejogen worden. 

Dieſelbe enthält 

a) die Böhmisch ſtaͤndige Aerarials Obligation zu 4%, 
Nr. 164, 856 mit !/gatel der Kapitalfumme, 

b) die Boͤhmiſch ſtaͤndiſchen Aerarial-Obligationen von 
ber Raturattieferung vom Jahre 1810 zu 5%/, von Nr. 3503 
bid Nr. 4359, dann 

e) jene Böhmisch ftändifchen Nerarial-Obligationen von 
den Jahren 1758 bis 1778, welde zur Umfehung nech 
nicht vorgefommen find, zu 4%, von Nr. 71 bis 4539, im 
gefammten Kapitalsbetrage von 1’050,266 fl. 213/, fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
des PBatents vom 21. März 1818 und der Eirfulars Ders 
orbnung der Nieberöfterreichifchen Landesregierung vom 
29. Dftober 1829 gegen neue, nad dem urſpruͤnglichen 
Zins fuße in Konventionsmünge verzindliche Staatsfchulbvers 
fhreibungen umgewechfelt, 

Diefes wird zur Wahrung ber Interefien der beiheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich bekannt ges 
madt. 

Augdburg, ben 27. Februar 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfldent. 
Hagen, coll. 





nes, 27 55, 
Bekanntmachung. * — 


(Die Abhaltung der zweiter Schwurgerichto ſthung im Jahre 1855 betr.) 

Das kgl. Staats-Minifterium der Zufig Hat in Boll« 
ziehung der Art. 18 und 114 des Geſetzes vom 10, Nos 
vember 1848 (Geſetzblait Nr. 25) die Eröffnung der zweiten 
für den Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1855 zu 
Augsburg abzuhaltenden Schwurgerihisfigung auf 

Dienftag den 29. Mai 1855 

fefgefegt, und zum Präfidenten des Schwurgerichtähofes 
den fgl. Appelſationsgerichtsraih Auguſt Reitmayr, dann 
zu deſſen Stellvertreter den Rath am Kreid» und Stadt⸗ 
gerichte Augsburg, Johann Georg Roth ernannt. 

Dieß wird gemäß Urt. 114 des oben erwähnten Ges 
ſehes befannt gemacht. 

Neuburg, den 26. Februar 1855. 


Prafidiuns 
des fönigl. Appellationsgerichts von Schwaben 
und Nenbutg. 


v. Kleinſchrod. 
Guͤnther, coll, 





Ad Num. K. 1893. 
N. 2560. 

(Die Brlebigung der Pfarrei Pilgramsrenih, Defanats Hof betr.) 
Im Namen Seiner Mujeftät des Koͤnigs. 


Durch die Beförberung des Pfarrers Sonntag If 
die Pfarrei Pilgramsreutb in Erledigung gelommen, 
und wird zur vorfchriftämäßiger Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
hiemit ausgefchrieben. 


Die Pfarrerträgniffe find nach der biöherigen Faſſion 
folgente: 

I. An ftändigem Gehalt: baar 26 fi. 

U, Erttag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Bauyuftand und Genuß der Delonomie» Gebäude 45 fl.5 
b) Gründe: 151/, Tgw. Meder und 51/, Tgw. Wiefen 


praes. 21/, 55. 
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106 fl., 1/4 Tgw. Garten If. 30 fr., 13 Tgw. Wat 
emp Brit. Ber fe. 

HH. Ertrag aus Rechten: a) von ſtaͤndigen Geld⸗ und 
Ratural-Gefähen, Handtöhnen 3 fl. 441 fr.; b) Von Jehn⸗ 
ten 540 f. 32%/, fr., nunmehr aber firirt umd in der Ueber⸗ 
weifung gebriffen; e) Weide, und Holzrecht 24 fl. 56 fr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 89 fl, 311/, fr. 
Summa 870 fl. 181/,fr. Laſten, mit Ausſchluß der Meras 
zial-Steuern 2f. 58 fr. Reiner Ertrag 867 fl. 201/, fr. 


Bavreutb, den 22, Februar 1855. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Erhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 





Ad Num, E, 3014. 
k. 3791. 
(Die Erledigung der Pfarrei @eremühlen Im Defanatabegirfe Roth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Die Pfarrei Ecderomuͤhlen bat ſich durch Beförderung 
des bisherigen Pfarrer eriebigt, und wird nun unter Ber 
fimmung einer Frift bis zum 15. April l. 36. zur Bewer 
bung ausgefchtieben. 

Das Einfommen derfelben befleht nach der Kaflton vom 
Jahre 1837 in folgenden Bezügen: 


1. An Rändigem Gehalt aus Staats» und Stiftungs⸗ 
Fafien: a) in Geld 111fl. döfr., b) in Naturalien: 12 Klaf⸗ 
ter weiches Scheitholz und 30 Stüd Wellen 40 fl. 27 kr, 
11 Schfl. 5 My. 3 Br. %/, Sechytl. Kom 101 fl. 49%, fr., 
3 Schober Stroh 18. 24 fr. 

IL An Zinfen von gefiftetn Kapitalien 2 fl. 

IH, Ertrag aus Realitäten: a) Anſchlag der Wohnung 
20 f., 5) Ertrag einer Wiefe von 46 Dez. nebft Garten 
13 fl. 24 fr, 

IV. An Mechdentien 77 f. 13/, Er. 


praes. 1; 55. 
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V. An objerwanzmäßigen Gaben 6fl. Summa 390 fl. 
St fe, dann an frewilligen Seſchenten 25 ft. 
Ansbach, den 26. Februar 1855. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Linden fels. 





Ad Nun. 199. praes. 24/, 55. 
(Die Berziafung ber Depofiten beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unierferigte fgl. Banfdireftion bringt zur aflges 
meinen Kenntniß, daß mit allechöhfter Genehmigung des 
fgl, Staatöminifterinms der Binangen vom 6. Rowember' 
1854 die Anordnung getroffen worben fel, daß künftigbin 
in gleicher Welfe wie dei der igl. Hauptbanf und den fgl. 
Filiatbanfen, fo auch bei den zur Berwaltung ber Depofiten 
bei ter bayerlichen Hvpothelen umd Wechſel⸗Bank für vie 
fgl. Bank beſtellten Depofitenfafien zu Münden und 
Augsburg gerichtliche und abminiftrative Depoflten, dann 
andere ihnen gleich geftellte Öffentliche Gelder gegen An« 
leihens ſcheine angelegt werden können. 

Die auf ſolche Weiſe angelegten Gelder werden vom 
Tage ver erfotgren Einzahtung an in halbjahrigen 
Raten mit drei vom Hundert verzindt, jedoch 
anders nit, als gegen vorherige dreimonat- 
liche Nuffündigung zurückbezahlt. Die getingfte Summe, 
welche auf diefe Weiſe angelegt werben lann ift 100 fl., 
und es maß der Betrag jedesmal auf die Zahl O oder 5 
ausgeben, alfo mit 5 theilbar fein. 

Bei diefer Gelegenheit wird zue Bermeidung von Ans 
Händen in Grinnerung grbracht, daß bie Ginfendung ge» 
richtlicher und adminifrativer Depoflten an vie bayeriiche 
Hwotbefen» und Wechſelbank ſtets mit dem Beifage „Für 
die koͤnigliche Banf“ verfehen fein müflen: 

Nürnberg, den 20. Februar 1855. _ 

Königlihe Bank» Direktion, 


(6) Mapet. 
® : Reichold, coll. 
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bon Schwaben und Neuburg. 





BR: 22. | 





Augeburg, den 6. März 
Er 


1855. 





alt: 


Die Berleitgabe des Nachbieres. — Die Unterflügung der Schulſeminariſten, der Zöglinge der Taubſtummen⸗ und Biinden-Fuflitute, dann der 


fgl, Erzichungsanftalt für arme, Früppelhafte Kinder, und jener für verwahrloste 
Fa — Ginen in ber Berfirevier Sparneck ai, ge unbefannten männlichen Leichnam. — Die Abgabe feinwolliger 

ie Grlebigung ber Pforrei Unternbibart, im Defanatsbezirfe Anstad. — 

Die erlebigte Pfarrei Weftheim. — Die Berzinfung ber Depofiten. — Die Gultivirung und 


im Sabre 1 
Zuchtwidder any Rechnung des Geutralfonts für Gultur. — 
Die erledigte Pfarrei Gismanneberg. — 


äbhen, aus Kreisfonts von Ehwaben und Neuburg 


befiere wirihſchaftliche Benüpung der Gemeinde» Gründe. — Kreis-Notiz. — Biltualien - Taxe vom Monat Februar. — Beilage. 





Befanntmachungen der F. Gentral uud 
Sireiöitellen. 


Ad Num, 22942, praes. 5/, 55. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die. Berleitgabe des Nachhieres betr)... . 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben nach einer höchften 
Entſchließung der fgl. Staats Minifterien des Innern ud 
der Finanzen vom 28. v. Mis. vie befchränfende Beſtim— 
mung, nach ‚welcher den Bräuern der Verfauf des Nadir 
bieres an die Eonfumenten nur in Faͤßchen bis zu ‚einem 
Achtels /Eimer geftattet if, auf bie Dauer der Höhe der 
Bierpreife, aufzuheben und die, Abgabe des Nachbieres von 
Seite der Braͤuex an, bie Confumenten, zu jedem Duans 
tum, jedoch unter. dem austrüslichen Beifage zu genehmigen 
gerubt, daß die hienach ertheilte allerhöchfte Bewilligung 
zu jeder Zeit widerruflich und daher für den Ball ihrer Zus 








rüdnahme tem Brauberechtigten keine Befugniß zu etwaigen 
Remonftrationen zugeftanden fein foll, 

Hiebei iſt übrigens felbftverftändlih, daß hiedurch das 
befichentende Verbot des Verlaufes von Nachbier von Seite 
der Bräuer an die Wirthe in feiner Weife geändert werde, 
jondern aufrecht zu halten fei. 

Indem biefe allerhoͤchſte Verfügung hiemit zur allges 
meinen Kenntnif gebracht wird, werden fämmtliche Difttifts- 
Polizeibehörden beauftragt, deren Aufnahme in die Lofals 
Blätter zur moͤglichſten Publigität zu bewirken, die Vollzugs⸗ 
Drgane zur firengfien Wachfamfeit gegen den unbefugten 
Abſatz von Nachbier an und durch Wirthe, fowie gegen 
die Berleitgabe von geringhaltigem Biere überhaupt anzus 
weiſen, und bei wahrzunehmenden Gontraventionen jedesmal 
von Amtewegen einzufchreiten. 

Augsburg, ben 3. März 1855. 
Kgl.. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Re Kammer des Innern. 
‚Gehe. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfltent, 


Hagen, coll. 
27 


307 


Ad Num, 21835. praes. 21/2 55. 


(Die Unterflühung ber Schulſeminariſten, der Zöglinge ber Taub⸗ 

fummen: und Blinbeninflitute, dann ber fgl. Erziehnngsanftalt für 

arme, früppelhafte Kinder, umb jener für verwahrloste Mädchen ans 
Kreisfonds von Ehwaben und Neuburg im Jahre 185%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird das Verzeichniß der in dem Jahre 
1853/,, aus den Kreidfonds ‚von Schwaben und Neuburg 
unterftügten Zöglinge der Schullchrer-Seminarien, der Taub- 
ſtummen⸗ und Blindeninfitute, dann der Erziehungsanſtal⸗ 
ten für arme, kruͤppelhafte Kinder, und für verwaiste ober 
vermahrloste Mäbchen, nebft den geleifteten Unterfiügungss 
beiträgen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1. 
Unterfiügungen an Schulfeminariften. 
A, Im katholifhen Schullehrer-Seminare zu 
Lauingen. 
a) Ganze Freipkätze zu 100fl. haben erhalten: 
Maas Joſeph, Leerhäuslersiohn von Graben, fol. Landg. 

Schwabmünden; 

Shäferling Anton, Zimmermannsfohn von Stillnau, 
fgl. Landgerichts Biſſingen; 
Stiegele Leonhard, Schneiterefobn von Illereichen, fgl. 

Landgerichts Illertiſſen. 

b) @ine Unterſtützung von Of. 

Bader Adolph, von Sichnach, kgl. Landgerichts Turtheim. 
e) Unterſtühungen von B5fl. 
Eberhard Balthafar, Ragelfchmirsjohn von Sonthofen; 
Göppel Anton, Huſſchmitsſohn von Stoffenrich, igl. eds. 

Roggenburg. 

d) Unterflügungen von BOfl. 
Benzinger Joh. G., Sohn eines vwerftorbenen Erpedltors, 
von Neſſelwang, fgl. Landgerichts Füßen; 
Haunfperger Andreas, Sohn eines verftorbenen Schul 
verwweferd von Ebenhaufen, kgl. Landgerichts Neuburg; 
Krämer Sehaftian, Krämersfohn von Lauingen; 
Seif Engelbert, Schuhmadersfohn von Halvdenwang, kgl. 
Landgerichts Burgau ; 


Wegmann Anton, Söldnersjohn von Stiefenhofen , tgl. 
Landgerichts Immenſtadt. 
e) Unterftügungen von 75fl. 
Hotter Mois, Schulichrersfohn von Stöttwang, fgl. Log 
Kaufbeuren ; 
Meifter Sirtus, Söldnersfohn von Bloſenau, Fol. Landg. 
Monheim; 
Milter Sales, Schullchrersfohn von Siegertöhofen, fgl. 
Landgerihtd Schwabmünden; 
Shmuder Martin, Schuliehrersfohn von Konzenberg, 
fgl. Landgerichts Burgau; 
Selzle Albert, Ausfchnittwebersfohn von Lauingen; 
Staubwaffer Ignaz, Unterauffchlägersfohn von Biffingen; 
Fiſcher Nikolaus, Sohn eined verſtorbenen Olaferd von 
Rauingen; 
Zimmerman Ludwig, Scullehrersfohn- von Zaifertd« 
bofen, kgl. Landgerichts Türfheim. 
f) Unterftügungen von 70fl. 
Büchele Joh. Nep, Webersfohn von Hoͤchſaͤdt; 
Buper Otto, Schreinersfohn von Wicdergeltingen, kgl. 
Landgerichts Türfkeim; 
Hafner Zayer, Baderoſohn von Tapfheim, kgl. Landg. 
Hoͤchſtaͤdt; 
Linder Chriftoph, Soͤldners ſohn von Obernedlingen, tgl. 
Landgerichts Lauingen ; 
Merk Benebift, — von Atienhauſen, fol. * 
Ottobeuren; 
Oehlſchüh Joſ., Sohn eines verſtorbenen magiſtratiſchen 
Polizeialtuars von Augsburg; 
Reinauer Joſeph, Schullehrersſohn von Mörslingen, 
lgl. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt; 
Thalhofer Zaver, Sohn eines verſtorbenen Hutmachers 
von Krumbach; 
Schlichting Ludwig, Sohn eines verſtorb. Schullehrers 
von Kronburg, fgl. Landgerichts Gronenbach. 
5) Unterfügungen von B5fl. 
Defner Anton, Bauersfohi von Poſſenried, fgl. Landg. 
> Wertingen ; J 


Zang Johann Bapt,, Schulichrersfohn von Wittislingen, 
tgl. Landgerichts Dillingen ; 
Schafroth Markus, Schuhmachersſohn von Warmisried, 
fgl, Landgerichts Mindelheim. 
h) Unterftügungen von 60f. 
Diemler Barthol. von Bronnen, fgl. Log. Mindelheim; 
Ertl Dito, Waldauffeherdfohn von Ellerbach, igl. Landg. 
Dillingen ; 
Gebele Mathias, Sohn eines verfiorbenen Schullehrerd 
von Sulzſchneid, fgl. Landg. Oberborfi; 
Held Rudolph, Schullehrersfohn von Winterrieben, fgl. 
Landgerichts Babenhaufenz 
Mangold Joh. Nep., Gölbnersfohn von Ungerhaufen, 
gl. Landgerichts Ditobeuren ; 
Martin Joh. Rep, Maurermeifterdfohn von Groͤnenbach; 
Manyr Benebift, Meßnersſohn von Kempten; 
Weidhofer Martin, Sölonersjohn von Wefterheim, fal. 
Landgerichts Ditobeuren. 
i) Unterfügungen von 50 fl. 
Bent Joh. Evang., Sohn eines verftorbenen Schulichrers 
von Amendingen, kgl. Landgerichts Ditobeuren ; 
Beuerftein Joh. Georg, Wagnersjohn von Riebhaufen, 
fgl. Landgerichts Günzburg; 

Huith Eugen, Unterauffclägersfohn von Ditobeuren ; 

SKammerlander Anton, Schullchrersfohn von Weißen- 
born, fol. Landgerichts Roggenburg; 

Koch Sebaftian, Schullehrersſohn von Schopflohe, lgl. 
Landgerichts Dettingen; 

Mayer Ulrich, Schmictsfohn von Deiſenhauſen, kgl. Lands 
gerichts Krumbach; 

Niggl Ludwig, Sohn eines verſtorbenen Schullehrers von 
Denklingen, fgl. Landgerichts Buchloe; 

Dfner Anton, Schullehrersfohn von Mönfetten, kgl. 
Landgerichts Dillingen ; 

Oßwald Joh, Rep., Schullehrersſohn von Hafenhofen, 
fgl. Landgerichts Dillingen; 

Schuſter Joh., Schullehrersſohn von Hiltenfingen, fgl. 
Landgerichts Tuͤrlheim; 
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Weber Ricdrich, Schullehrersſohn von Gundelfingen, kgl. 
Landgerichts Lauingen. 

k) Unterägungen von 40fl. 

Haug Karl, Schullehrersſohn von Wald, gl. Landgerichts 
Tuͤrlheim; 

Ottilinger Anton, Schullehreroſohn von Buchdorf, kgl. 
Landgerichts Donauwoͤrth. 

I) Unterſtühungen von 30fl. 

Fiſcher Joſeph, Betensfohn von ne fat. Log. 
Krumbach. 

m) Unterſtühungen von 25 fl. 
Schneller Joh. Bapt., Weberdfohn von Monheim ; 
Greiner Anton, Revierförfterefohn won Edelſtetten, Log. 

Reggenburg ; 
Wirth Anton, Sohn eines verftorbenen Gifenhändlerd von 
Augsburg. 
Summa un Unterftügungen 3600 fl. 


Im proteftantifchen — — zu 
Schwabach haben Unterſtuͤtzungen erhalten: 
Herrmann Melchior, Metzlersſohn von Mem— 


mingen . . .  Safl. 
Kohl Friedrich, Säuliehrersfohn von "Mine, 

deggingen, fgl. Landgerichts Nördlingen . . 7A, 
Mayr Jakob, Sohn eines verftorbenen Drechslers 

von Nördlingen . . 997, 
Schmidt Daniel, Sohn eins — Weber⸗ 

von Kaufbeuren ggf. 
Schmidt Friedtich, Sqhullhrere ſohn von deſſen. 

heim, fgl. Landgerichts Wallerſtein Taf. 


Summa diefer Unterflügungen 3I0fl. 
U, 
Uuterftügungen an taubftumme Zöglinge. 
A. In der Rreis:Erziebungs-Anftalt für taub: 
ftumme Bnaben in Augeburg. 
a) Ganze Breipläge zu 110f1. erhielten: 
Aumiller Ludwig, Halbfölnnersfohn von Untermeitingen, 
; . bmü ; 
fgl. Landg. Schwa mel; 
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Doll Joſeph, Taglöhnerdfohn von Oberrieden, k. Landg. 
Minvelbeim; 
Emmer Anton, Hirtensfohn von Daiting, fgl. Landg. 
Monheim; 
Guem Michael, Bauersfohn von Rieble, fgl. Landgerichts 
Immenſtadt; 
Heiß Ludwig, Obſthaͤndlersſohn won Oberguͤnzburg; 
Laif Blafius, Söldnersfohn von Gerfihofen, tgl. Landg. 
Göggingen; 
Mögele Matbiad, Zimmermannsfohn von Kreuzanger, 
fgl. Landg. Schwabmuͤnchen; 
Saumweber Anton, Seifenſiedersſohn von Pfaffenhofen, 
fol. Landg. Neu⸗Ulm; 
Stohr Joſeph, Viehhändlersſohn won Oberhauſen, fgl 
Landg. Goͤggingen. 
b) Dreiviertels⸗Freiplätze zu 82fl. 30fr. bek amen; 
Hagſpiel Fr. Ant., Bauersſohn von Herbatshofen, kgl 
Landg. Immenſtadt; 
Kirchmann Jakob, Söldnersſohn von Happach, k. Landg. 
Weiler. 
e) Halbe Freipläge au 55 fl. erhielten: 
Anni Benedikt, Bauersfohn von Biberſchwang, k. Landg. 
Groͤnenbach; 
Annich Xaver, Bauerdiohn von da; 
Hefele Joſeph, Bauersfohn von Oberglauheim, k. Rang. 
Höchflädt. 
Unterfiäpungsfumme 1390R. 
B. In der Rreis-Brziebungs-Anftalt für taub: 
ftumme Mädchen in Dillingen haben Unter: 
ftügungen erbalten: 
a) von den bereits in früheren Jahren aufgenommenen 
BZöglingen: 
Dertold Anna, Schullehrerstochter von Stauffen, 
fgl. Landg. Immenftabt . 
Boͤck Rofine, Taglöhnerstochter von Stettenbofen, 
fgl. Landg. Göggingen . . . bo fl. 
Brüchle Viltoria, Tochter eines —— Sup 
loͤhners von Benningen, k. Log. Öttobeuren 


cofl. 


70 fl. 
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Enderle Frangisfa, Maurerdtochter von Augsburg 50f- 
Efer Maria, Baucrdtochter von — igl. 
Landg. Böggingen . ». . . 40 fl. 
Haupeltöhofer Anna, Soldnerotochter von Dr 
fingen, Sgl. Landg. Günzburg . sofl. 
Hebeis Margaretha von — gl. Sandg. , 
Donkim ... . 100. 
Hiemer Bibiana von dFiſchers, tat. Bangrrichte 
GOrdnenbah . . x. A nn .  Söf 
Holzhauſer Therefia von Dillingen . 45 fl. 
Jezel Johanna, Soͤldnerdtochter von — 
fgl. Landg. Babenhaufen . . 50fl. 
Keſſele Kresze, Tagloͤhnerstochter von Genbel 
fingen, fol. Landg. Lauingen.. A fl. 
Köfter Franzisfa, Schneiderstochter von Rieder, 
fonthofen, kgl. Landg. Immenftabt bOfl. 
Mayer Agatha von Roggden, fgl. — 
Wertingen . Sof. 
Mögele Anna, — von — 
anger, kgl. Landg. Schwabmündhen sof. 
Probft Anna, Sölpnerstochter von Gosheim, 1 - 
Landg. Wemding Bofl. 
Schwarz Franiefa, Handelömanndtoßter von 
Binswangen, igl. Kandg. Wertingen . 30 fl. 


b) von den neueingetretenen Zöglingen: 
Annich Joſepha, Bauerstochter von Biberfchwang, 


Igl. Landg. Grönenbach 33fl. 
Lochbichler Karoline, Schreinerdtochter von Si 

bofen . s 57 fl. 
Muff Thereſia, Soͤldners ochter von n Rieblingen, 

fgl. Landg. Donauwörth . » 2. 2. . HT. 

Rutz Karoline, Wegmacherdtochter von Lindau . 40fl. 
Schaudi Kreszenz, Taglöhnerstochter von Ober 

finningen, kgl. Landg. Höhftät . . . . Sof. 
Steigleder Maria, Taglöhnerstochter von Dit 

maröhaufen, fgl. Landg. Göggingen 56 fl. 


Summa 1253 fl. 
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C. In dem Central Taubftummen-Inftitute zu 
Muͤnchen erhielten: 

a) einen ganzen Freiplap au 125fl.: 
Handmann Emilie, Schuhmacherstochter von Kaufbeuren. 
b) Drefviertels⸗Freiplätze au If. 45 fr.: 
EGttinger Rofamunde, Söldnerotochter von Oberftiimm, 

igl. Landg. Neuburg; E 
Miehling Joſeph, Söldnersjohn von Unterbuch, F. Lands 
gerichts Monheim. 


Einen halben Freiplat zu 62fl. 30 fr. erhielt zu 
feinem halben Freiplahe aus dem allgemeinen 
Bond: 

Deng Mathäus von Memmingen. 


Summa 375fl- 
111, 


Unterftüäßungen an bliude Zöglinge in ber 
Blinden: Erziehungs: und Befchäftigungs: 
Auftalt in München. 

Ganze Freipläpe au 125fl. haben genoffen: 

Scheffer Joſeph, Spänglerdfohn von Günzburg; 
Zaufend Edeltraud von Mönftetten, k. Log. Dillingen. 


Summa 250fl. 








IV. 

Unterftüsungen für arme Früppelbafte Kin: 
Der in der Erziehungs: Anftalt zu München. 
Ginen ganzen Freiplag zu 130fl. hat genoffen: 

Singer Johann, Sölbnersfohn von Türkheim. 

In dem Genuſſe eined weitern ganzen Freiplatzes, vefp. 
der treffenden Hälfte zu 65. bis zu feinem Austritte 
iR geſtanden: 

Hampp Themas, Kalfbrennersfohn vou Eitringen, lgl. 


Landgerichts Tuͤrkheim. 
. —Summa 1951. 


Unterflügung armer Mäbchen in dem Erzieb- 
ungs⸗Inſtitute für verwabrloste oder ver: 
waiste Rinder in Wörishofen. 
Breipläge zu 66fl. haben erhalten: 

1) Baumann Joſepha, Taglöbnerdtochter von Scher⸗ 
fetten, fgl. Landg. Türfheim; 
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2) Beiftle Theres von Diemaniflein, k. Lg. Biffingenz 

3) Bodenlager Augufe, Wegmacherotochter und Dop⸗ 
pelmaife von Schwabmündhen ; 

4) Färber Amalie von GEppishofen, kgl. Landgerichts 
Zusmarshaufen ; 

5) Fahrenſchon Kresſenz von Rieden, kgl. Landg. 
Günzburg; 

6) Hafe Katharina, Sölduerstochter und Waiſe von 
Königäbrunn, igl. Landg. Schwabmuͤnchen; 

7) Holdenegger Philomene von Diemantftein, fgl. 
Landgerichts Biſſingen; 

8) Jeanetti Juliana von Türkheim; 

9) Kerler Thered, Waife und Tochter eines verftorbenen 
Schullehrers von Ettringen, kgl. Landg. Türfheim ; 

10) Dit Pauline von Lechbtuck, kgl. Landg. Füßen; 

11) Breftele Anna, Waife und Tochter eined vormaligen 
Wirthſchaftspaͤchters von Grimoldsrled, kgl. Landg. 
Türfheim; 

12) Schweier Viktoria von Raffenbeuren, gl. Landgs 
Mindelheim; 

13) Sigmund Magdalena von Sibnach, kgl. Landg. 

Türfheim ; 

14) Spring Karoline von Baierdhofen, kgl. 
Dillingen; 

15) Steppe Magdalena von Neumünfter, fgl. Landg. 
Zusmarsbaufen; 

16) Wachter A. Maria von Füßen; 

17) Ziegler Adelgunde, Waife und Tochter eines ver⸗ 
ftorbenen Schäfflers von Lechfeld, k. Landg. Schwab⸗ 
muͤnchen. 


Landg. 


Summa 1122 fl. 


Zuſammeuſtellung . 
I. 
Unterügungen an Schul⸗Seminariſten: 


a) im kath. Schulfchter » Seminar zu Rauingen 3600. 
b) im proteſt. Schullchrer-Sewminar zu Schwabach 390 fl. 
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U. 
=) Unterflägung für taubſtumme Knaben in ber 


Kreid-Erziehungsanftalt zu Augsburg 1320. 
b) für taubſtumme Mädchen in der Kreis: Er 
ziehungsanſtalt zu Dillingen 1253 fl. 
e) für taubſtumme Zöglinge in dem Gentral, 
Zaubftummen + Infitute zu Münden 3757. 
HI. 

Unterftügungen für Zöglinge in ber Blinden⸗Er⸗ 
ziehungs⸗ und Beichäftigungs » Anfalt in 
RR u u a ; 250f 

IV, 

Unterftügungen für früppelhafte Kinder in ber 

fgl. Erziehungs» Anftalt zu Münden 195 fl. 
V. 

Unterftügungen an arme Maͤdchen in dem Erzleh⸗ 
ungs⸗Inſtitute für verwaiste oder verwahr⸗ 

Ioste Mädchen in Wörishofen. . . . 1122, 
Gefammt-Summa 8505|. 


Augsburg, den 22. Februar 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer, 3 Innern. 


Frhr. v. Welden, fgl. Regierungd  Präfident, 
Strafier, Ser 





Ad Num. 19861. 
An fämmtlie Difteifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Bien tm der Forſtrevier Sparueck anfgefundenen unbelannten 
maͤnulichen Leichnam betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Rah einer Mittheilung der fgl. Regierung von Ober⸗ 
franfen, Kammer ded Innern vom 30. v. Mis. wurde 
ain 12. Mai dv. Ja. ein männlicher, bis jeht unbefannter 
Leichnam gefunden, vom welchem es fich bei der gerichtlichen 


praes, ®/, 55. 
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Obdultion herausgeſtallt, daß ter Obducirie den Tod mit» 
telt Aufbängend gefunden hat, auch ift anzunchmen, daß 
der Leichnam ziemlich lange gehangen, und bie That wahr- 
ſcheinlich bereits im Herbfle 1853 ausgeführt worben fei. 
Der von der Verweſung ſehr angegriffene Leichnam ift ber 
eines Mannes von mittlerer Größe (menig Über 5’) und 
dem Anicheine nad im gereiften Mannesalter ıc., die Mus- 
eulatur ift ſehr ſchwach, und es feheint der Werftorbene im 
Leben mager und wenig fräftig gewefen zu fein. 

Der Berlebte trug folgente Kleidung an ſich: 

4) eine ftahlgrüne halbwollene mit langen Schöffen ver 
fehene f. g. Kofel oder Jade, welcher fchuppenartige 
Berzierungen eingewirft waren; 

2) eine wollene Hofe, braun von Grund mit ſchwarzen 
Streifen, unterhalb der rechten Taſche befand fih no 
eine ſolche zu einem Mefferbefted, en ſelbſt war 
aber nicht vorhanden; 

3) eine blaue Tuchweſte mit feinen Detaltndpfen, auf 
denen Blümchen eingepreßt ; 

4) rindlederne noch gut beſchaffene Halbſtieſel, deren Soh⸗ 
fen durchaus benagelt, die Abfäge mir Eiſen verfchenz 

5) weiße lange bis über die Knie reichende Strümpfe, 
mit Bändern gebunden ; 

6) eine leinene Unterhofe mit beinenen Knöpfen; 

7) ein zerfetztes leinenes Hemd ohne Zeichen; 

8) fchwarzlederne Hofenträger; 

9) eine ſchwarze Tuchmüpe. 

In ber linken Weftentafche befand fi ein Bieifift, 
und in der rechten des Kamifold ein zufammengetidelter 
Strid, ein Paß, fonftiger Ausweis oder Schriften fanden 
fih in den Kleidern nicht vor, und ebenfowenig Baarfchaft. 

Da bie nach der Heimat und ben fonftigen Berhältniffen 
ber fraglichen Perfon im Kreife Oberfranfen bisher verans 
ftalteten Recherchen zu einem Refultate nicht geführt haben,. 
fo ergeht an ſaͤmmtliche Diftriftö « Pollgeibehörben von 
Schwaben und Neuburg hiemit der Auftrag, In ihren Amts⸗ 
beziehen nach ben gegebenen Berhältnifien die geeigneten. 
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Recherchen anzuflellen, und ein eiwaiges Refultat binnen 
3 Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlafien, 

Augsburg, ben 26. Februar 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gebr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfident. 
Straſſer, Sefr. 





Ad Num, 22728. praes. %, 55, 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 

* Abgabe feinwolliger Zuchtwidder anf Rechnung bes Central⸗ 
Bonds für Guliur beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. Staatsminiflerium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat mit Entſchließung vom 13. v. Mis. 
in Berüdſichtigung des unter Beiftimmung des Kreis» Eomis 
168 deo landwirthſchaftlichen Bereined wiederholt gefteliten 
guiachtlichen Antrages verfuchdweife genehmigt, daß bie un⸗ 
entgeltlihe Berteilung von Zuchtwiddern aus der Stamm» 
fchäferei ded Staatögutes Schleißheim auf Rechnung ber 
Eentralfonds für Eultur von nun am unterbleibe, und daß 
Dagegen vie dem biöherigen Besugdantheile des Kreiſes Schwa⸗ 
ben und Reuburg entſprechende Summe der unterfertigten 
kgl. Stelle ya dem Ziwede überlaffen werde, um mit Ber 
nũhung dieſes Beitrages die Schafzüchter des Regierungs⸗ 
bezitles mit Zuchtwiddern aus Baſtardheerden von ſtarkem 
Koͤrperbaue und großem Wollreichthume bei entſprechender 
Feinheit des Bließes ſelbſt zu verſehen, wie ſolche in den 
Stammſchaͤferelen zu Tagmersheim und Jettingen gezogen 
werden. 

Die Abgabe ſolcher Zuchtwidder erfolgt bis auf weiteres 
unter nachſolgenden Beſtimmungen: 

4) bie Zuchtwidber find ausſchließlich für die Erhaltung 
und fortfchreitende Berbefferung folder Heerben ges 
eignet und beflimmt, welche ſich bereits in eimem ber 
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Befchaffenheit jener Wibder entfprependen 3 ufanke 

der Veredlung befinden; 

2) die Bertheilung derfelben findet gegen Besahlumg von 
fieben Gulden für das Stuüͤck ſowohl an Gemeinden 
und andere Eorporationen, ald an einzelne Landwirthe 
Matt; doch ift hiebei das Bebürfniß ber größeren, ins⸗ 
befondere gemeinblichen Heerden jederzeit vorzugsweiſe 
zu berüdfichtigen ; 

3) bie Empfänger erlangen das Eigenthum an ben zu⸗ 
getheilten Zuchtwindern von dem Zeitpunfte ver Ueber⸗ 
gabe an, weshalb fie diefelben an den beſonders zu 
bezeichnenden Orten rechtzeitig felbft abruholen over 
abholen zu lafen haben. Als Außerfer Termin dafür 
wird der 15. Zuli L 36. biemit ſeſtgeſetzt; 

4) die Geſuche um Zutheilung folder Zuchtwidder find 
bis zum 1. Mail. 38. bei Meivung der Richt« 
berüdfichtigung bei den Diſtrikts⸗Polizeibe hoͤrden anzu⸗ 
bringen und von denfelben bis zum 15. Maid. Is. 
mit gutachtlichem Berichte und einem Ueberſichts⸗ 
Bergeichniffe vorzulegen, in welchem 

a) Name, Stand und Wohnort des Gefuchftellers, 

b) die Rage und Befchaffenkeit, dann die Stüchzahl 
ber betreffenden Heerde und insbefondere der Mutter⸗ 
Schafe, 

ec) die nachgefuchte Anzahl der Zuchtwidder, 

d) die zur Verleihung beantragte Zahl verfelben, nebft 
den etwa erforderlichen Bemerlungen und Grläuters 
ungen enthalten find; 

5) be unterfertigte Stelle behält fih die Zutheilung ber 
Zuchtwidder auf Grund dieſer Gutachten und ber 
vorftehenden Direltiven im Benehmen mit dem Kreis⸗ 
Eomitt ded landwirthſchaftlichen Vereins vor; 

6) diejenigen Schafzüchter, welde ſich der zwedwidrigen 
Verwendung ber ihnen zugethellten Zuchtwidder ſchuldig 
machen ſollten, werben bei künftigen Geſuchen nicht 
weiter berüdfichtiget werben. 

Sämmiliche Difrifts-Poligeibehörden werben beauftragt, 

bie Schafzüchter ihres Bezirkes von vorftchender Anordnung 
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geeignet in Kenntniß zu ſehen, und zum Vollzuge bad Weitere 
zu verfügen. 

Nachdem indeß kaum zu bezweifeln it, daß einzelne 
Scafjüchter oder Gemeinden des Regierungäbezirfed von 
Schwaben und Neuburg aud fernerhin wünfchen werben, 
Zuchtwidder aus der Stammfchäferei in Schleißheim zu bes 
ziehen, fo wird «8 für nöthig erachtet, bei Bekanntgabe der 
beabfitigten Anordnungen ausdrüdlih darauf aufmerkfam 
zu machen, baß der Bezug folder Zuchtwidder von nun 
an nur -mehr gegen Bezahlung des von der fgl. Staatsguts⸗ 
Verwaltung des falls fefizufegenden Preiſes erfolgen könne. 

Augsburg, den 2, März 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, gl. Regierungs »Präfibent. 





Hagen, coll, 
Ad Num, E. 3045. praes, 9%, 55. 
N. 3811. 
(Die Grlebigung ber Pfarrei Unternbibart im Dekamatsbezirte 


Ausbach beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrei Unternbibarr hat ſich durch Ableben des 
biöherigen Pfarrerd erledigt, und wird nun unter Beftims 
mung ciner Frift bis zum 15. April 1. Jo. zur Vererbung 
ausgefchrieben. Das Einkommen derfelben beftcht nach der 
vorliegenden und bereits geprüften neuen Faßion in folgen 
den Bezügen: 

1. An fändigem Gehalte in Geld und Getreide 809fl. 
58%, fr., und zwar: 6A. 3%/, fr. in Geld, 25fl. 55 lr. 
für 2 Schfl. 5 Metz. I Vrl. 2 Sechztl. Kom à 8fl. 42 fr. 

2. Ertrag aus Realitäten 255 fl., nämlid: 30 fl. 
Anſchlag der Wohnung, 7OfL. 30 fr. Anfchlag der Meder 
von 111/, Tgw., 142 fl. 30 fr. Anfchlag der Wieſen von 
12 Igw. nebft Garten, 12 fl. für drei Klafter Erlenholz. 

4. Aus Rechten 147. 45 fr, nämlich: a) von grund⸗ 
und zehentherrlichen Rechten nach erfolgter Firirung und 
Ablöfung 128fl., b) an Gemeinde» und Weidtechten, wor⸗ 
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unter fich 4 Klafter Holz und 25 Stüd Wellen befinden 


19 f. 45 fe. 

4. An Accidentien 8Lfl. 48 kr. 

5. An obſervanzmaͤßigen Baben und Sammlungen If. 
Summa 583 fl. 31°/,fr., die Laften hievon ab 1fl. 328/,r., 
verbleiben 581 fl. 59 fr. nebft 15Fl. freiwilligen Geſchenlen. 

Fuͤr Zehentfirirungsfoften hat der eintretende Pfarrer 
TR. 42 Er. zu bezahlen. 

Ansbach, den 28. Februar 1855. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 

Sehr, v. Lindenfels. 
Schmitt. 


praes, 3); 59. 





Ad Num, E. 1884. 
“K. 2705. 
(Die erledigte Pfarrei Ciomaunoberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch den Tod des Pfarrers Thein erledigte 
Pfarrei Eismanndberg, welche bis jegt dem Defanate Sulz⸗ 
bach zugehört, über deren Zutheitung zu einem andern Des 
fanatsbezirte jedoch Verhandlungen eingeleitet find, wird 
hiemit zue vorfchriftmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
außgefchrieben. Die Erträgnifje verfelben berechnen ſich nad 
der unterm 31. März 1854 feſtgeſetzte Faßion folgend: 

I, An ftändigem Gehalte baar MS fl. 

I. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Barzuftande und Genuß der Drkonomies Gebäude 20 fl., 
b) Grunpftüde: 13 Tgw. 66 Dim. Felder, 99 Dom. Wie⸗ 
fen, 54 Dim. Waldung u. 22 Dim, Garten, zuſammen 45 fl. 

III. Ertrag aus Rechten: Zinfe von Grunrenten⸗Obli⸗ 
gationen 71 fl. 12 fr. 

IV, Ginnahmen aus Dienftesfunktionen 38 fl. 59 kr. 

V. Obſervanzmaͤßige Gaben 3 fl. 30 kr. 

VI. Zufchüffe aus der Pfarr⸗Unterſtützungölaſſa 177 fl. 
19 Fr. Reiner Ertrag ohne Laften 400 fl. 

Bavreuth, den 27, Februar 1855. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Frhr, v. Rotenhan. 
Diebermann, 
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Ad Num. E. 1929. 
N. 2715. 


(Die erlebigte Pfarrei WeRheim betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Weftheim, im Defanate Würy 
burg, wird hiemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen 
ausgeſchrieben. 

Die Ertraͤgniſſe derſelben berechnen ſich nach der bis⸗ 
herigen Faſſion folgendermaſſen: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) baar 466 fl. 371/, fr; 
2) an Naturalien, Korn und Traubenmoſt 64fl. 241/ fr. 

U. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Bauzuflande, und Genuß der Delonomies Gchäude 35 fl.; 
b) Grundftüde: 71/5 Tgw. Meder, bO fl. 15 fr.; %/, Tgw. 
Wieſen, 15 fl.; 1% Tgw. Garten, 3fl. 45 f.; %, Tgw. 
Weinbergfeld, 6fl. 33 fr, 

I. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 26 fl. 15%, fr. 
Summa 677. 50 fr. Laſten 5fl. 30%, fr. Reiner Er 
trag 672 fl. 191/, fr. 

Dayreutb, den 27. Februar 1855. 


Köuigliches proteftantifches Gonfiftorium, 
Frhr. v. Rotenhan. 


praes, 3/, 55. 


Biedermann. 





Ad Num. 193, praes, 4/, 55. 
(Die Berginfang der Depafiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unierfertigte gl. Banfbireftion bringt zur allges 
meinen Kenntniß, daß mit allerhöcdftee Genehmigung des 
fgl. Staatöminifteriums der Finanzen vom 6, November 
41854 die Anordnung getroffen worben fel, daß fünftighin 
in gleicher Weife wie bei der fgl, Hauptbanf und den kgl. 
Bilialbanten, fo auch bei den zur Verwaltung der Depoflten 
bei ter bayerifchen Hypothefen» und Wechſel⸗Bank für die 
tgl. Bank beftellten Depofitenfafien m Münden und 
Augsburg gerichtliche und abminiftrative Depofiten, dann 
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andere ihmen gleich geftellte Öffentliche Gelder gegen Uns 
leihens ſcheine angelegt werden fünnen. 

Die auf folde Weife angelegten ®elter werden vom 
Zage der erfolgten Einzahlung an in balbjährigen 
Raten mit drei vom Hundert verzinst, je doch 
anders nicht, als gegen vorherige dreimonat— 
liche Auftuͤndigung zurüdbezahlt, Die geringſte Summe, 
welche auf dieſe Weiſe angelegt werden kann iſt 100 fl, 
und ed muß der Betrag jedesmal auf de Zahl O ober 5 
ausgeben, alfo mit 5 theilbar fein, , 

Bei diefer Gelegenheit wird zur Vermeidung von Ans 
ſtaͤnden in Erinnerung grbracht, daß die Ginfendung ger 
richtlicher und atminiftrativer Depofiten an bie bayerifihe 
Hypotheken» und Wechſelbank ſtets mit dem Beifage „für 
die Föniglihe Dank" verfchen fein müffen. 


Nürnberg, den 20. Februar 1855. 
Königlihe Bank» Direktion, 


(cd) Mayer. 
Reichold, coll, 





praes, 55. 


An die ſaͤmmilichen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
GomitEs für Schwaben und Neuburg. 
(Die Gultivirung uud beffere wirthſchaſtliche Benügung ber 
Grmeindes@rünbe beir.) i 

Unter Bezugnahme auf vie im lantwirtbfchaftlichen 
Eentralblatte für den Monat April 1854 S. 185 u. ff. ab⸗ 
gedruckte hoͤchſte Entſchließung dee kgl. Staatöminifteriums 
des Innern und des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
obenbezeichneten Betreffs vom 6. März 1854 geben wir 
durch den nachſtehenden Abdruck ein in gleichem Betreffe 
neuerlich an uns gelangted Schreiben des General-Eomits 
som 20, v. Mis. mit dem dringenden Erſuchen befannt, 


dieſer wichtigen Angelegenheit ein befondered Augenmerk zus 


zuwenden, mit dem regften Eifer auf alle mögliche Weiſe 
Borfchub zu leiften, und zu — Zwecke für entſprechende 
8 
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‚BVeröffentlihung und Berbreitung ded erwähnten Schreibens 
Sorge zu tragen. 
Augsburg, den 5. Mär 1855. 
Kreis:Eomite 
des Tandwirthfchaftlihen Bereined von Schwaben 
und Neuburg. 
Der erfie Vereins-Borflanb: 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfivent. 


Gebhardt, I. Vereind« Sefretär, 
Abdruck. 


— 
Das 
General: Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern 
An 
das Kiss Comité ded landwirthſchaftlichen Vereins für 
Schwaben und Reuburg. 


(Die Gultivirung und befiere wirthfchaftliche Benügung ber 
Grmeinbe / @ründe betreffend.) 

Das Generals Eomite des landwirthſchaftlichen Vers 
eined bat im Gentralblaite vom vorigen Jahre (AprilsHeft 
©. 185) die Entſchließung befannt gegeben, melde in Bes 
treff der allmähligen Eultivirung und befferen wirthſchaft⸗ 
lichen Benügung der Gcmeindegrünte von ben k. Stantes 
Minifterien des Innern, dann des Handels und dee öffent 
lichen Arbeiten am 6, März 1854 an die lönigl. Kreis 
Regierungen S. d. 3. diesſeits des Rheins erlaffen wors 
den iſt. 

Die genannten fol. Staats» Minifterien haben durch 
jene Entſchließung in hoͤchſt zwedgemäßer und banfend 
werther Weife die Mittel und Wege vorgezeichnet, wie vie 
im Befige der Gemeinden befindlichen unfultivirten Gründe, 
welche noch jetzt ungefähr 443,440 Tagwerf betragen und 
großentbeild fultivirbar oder Doch einer befferen Benäpung 
fähig find, im wohlverftanbenen Interefle der Gemeinden 
‚und des gemeindlichen Armenweſens almählig und zwar 
ohne alle Teilung zur befferen wirthſchaftlichen Benüpung 
gebracht werden fönnen und follen. 
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Se haben hiebei dad für ben lanbwirthfchaftlichen 
Verein hoöchſt chrenvolle Vertrauen ausgefprochen, derſelbe 
werte die k. Euratelbehörden in Förderung dieſer wichtigen 
Angelegenheit mit Rath; und That Fräftig unterflüßen. 

Es iſt Pflicht und Ehrenfache des Vereins, diefed Vers 
trauen der fönigl. Staateregierung nach Kräften zu rechts 
fertigen. 


Indem fi das General⸗Comité dedfalls mit der wie⸗ 
derholten dringenden Aufforderung hiezu an bie verehrlichen 
Kreiss und Beiirfss Comites fowie an fämmtliche Mit« 
glieder des landwirthſchaftlichen Vereins wendet, und deren 
eifrige Mitwirkung indbefondere dur; Anregung zweckgemaͤßer 
Unternehmungen biefer Art, buch Belehrung und Ermun« 
terung in Anfpruc nimmt, ficht fi daſſelbe zugleich in 
bie erfreuliche Lage gejept, ben Gemeinden neben ben durch 
dad Minifterials Reffript den verdienftwolliten Borftehern 
und Berwaltungs- Mitgliedern bereitö verheißenen Ghren- 
Auszeichnungen nunmehr auch eine materielle Unterftügung 
hervorragender Unternehmungen dieſer Art in Ausſicht ftellen 
au fünnen, 


Das kgl. Staatd- Minifterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten bat nämlich dem General» Eomitö die 
Summe von dreitauſend Gulten aus Centralfondo für 
Eultur des Jahres 1854/, zur Verfügung geftelt, um 
jenen Gemeinden, welche fich durch die im Sinne und nad 
Vorſchrift der Igl. Minifterial» Entftliegung vom 6. März 
1854 bewerkftelligte Eultivirung und beffere wirtbichaftliche 
Benüpung ihrer unfultivirten Gemeindegründe audzeichnen 
zur Erleichterung und Förderung folcher Unternehmungen 
angemeffene Geldbeitraͤge hieraus zu gewähren. 

Im Bollzuge diefed wohlmollenden Auftrages bes fal. 
Staatd-Minifteriums glaubt demnach das General«Gomite 
nachftehende Anordnungen treffen zu follen: 


1. 
Die beabfichtigte Geldbelohnung wird für folde Ger 
meinben beftimmt, welche ſich buch bie Kultivirung oder 
beſſere wirtbichaftliche Benügung ihrer unfultivieten und 
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ungetheilten ®emeindegründe unter Beobachtung der. Vor⸗ 
fhriften der mehrerwähnten fgl. Minifterial » Entfchliegung 
vom 6, März v. Is. vorzugsweiſe verdient machten. 

2. 

Das begügliche Unternehmen muß minveftens 10 Tgmw, 
Grund umfaffen nach ber Belanntgabe der f. Minifterials 
Entſchließung vom 6. März v. 36. begonnen und bereits 
vollendet oder doch fo weit vorgefchritten fein, daß die voll⸗ 
fländige und entfprechende Durchführung gefichert erfcheint. 

3. 

Es follen vor Allem jene Gemeinden berüdfichtigt wer⸗ 
ten, welche unter obigen Boraudfehungen das Unternehmen 
mit eigener Anftrengung in Angeiff genommen heben und 
eines Geldbeitrages hiezu befonderd bepürftig und würdig find. 

4. 

Das General⸗Comité behält ih vor, die Geldbelohn⸗ 
ungen mit entſprechender Nüdfiht auf bie gutachtlichen 
Vorfchläge ber Bezirks⸗ und Kreis-Eomited des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines, nah Maßgabe der Leitungen und 
tes Bepürfnificd der betreffenden Gemeinden zuzuerfennen 
und dad Grgebniß der Vertheilung durch die Zeitfchrift des 
Bereined feinsrgeit zu veröffentlichen. 

5. 

Jene Gemeinden, welche ſich um eine derartige Geld⸗ 
belohnung zu bewerben beabſichtigen, haben ihre Geſuche 
mit dem Zeugniſſe ihres Bezirks-Comitéss und den außer⸗ 
dem etwa erforderlichen ſonſtigen legalen Nachweiſen zur 
Begründung ihres Anſpruches, unter genauer Bezeichnung 
ber Art, bed Zwedis und des Umfanges des Unternehmens 
rechtzeitig und zwar fpäteften® bis Ende des Mor 
nats Juli L Is. bei dem Kreid+Gomits ihres 
Regierungss Bezirkes einzureichen oder deſſen 
Borlage durch das BezirksComité zu veran— 
laſſen. 

6. 
Die Kreide und Beirfs «Eomites des landiwickhfchaft, 
lichen Vereines werben nicht verfehlen, fi mit ven koͤnigl. 
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Kreißregierungen K. d. I. und refp. den fönigl, Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörden in das erforderliche Benehmen zu fepen und 
deren Mittheilungen und Belobnungsvorfcläge auch bins 
ſichtlich jener Gemeinden forgfältigkt zu berüdfichtigen, von 
denen bie Bewerbung allenfalls unterlaffen worden ift. 

Die gutachtliche Borlage der Ergebniffe an das Generals 
Eomite hai fpäteftens bis zum 15. September l. 36. ſtatt⸗ 
zufinden. 


Hochachtungsvollſt! 
Der I. Borſtaud: 
Beißdler 
Der Selretär Dr, Frans. 





Kreis 2 Motiz. 

praes, 55. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 

zu genehmigen gerubt, daß die Eatholifche Pfarrei Rieven, 

fgl. Landgerichts Füßen, von dem Hochwürdigen Herm 

Biſchof von Augsburg dem Priefter Karl Obneforg, 

Pfarrvikar zu Alttorf, fgl. Landgerichts Oberdorf, verlichen 
werbe, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. März 1555. 
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Ueberſicht 
ber Preiſe der wichtigſten Lebensbebürfniffe in den nachbenannten Stäbdten 
im Monat Februar 1855. 














Vortrag. | Augeburg. Kempten, Lindau, | Neuburga/d. | Nördlingen, 

A Ih ip A. | Me | pi. 

4 Bid. Roggentred . . PF ——11———3—— 342 
1. gemeines Waizenbtod .. — 10 3) —| s/ıl — l2]l-i9 11 — 8 Pi 
4 » römifhes Brod. . . . -l/ 1. — si Zen 7 2 
a Be Renmeit | all 2 5 Bo Halo] al | — 
1 „ erbinäres re . 8ıı 4| 2 4| 7|2 3 | 9|— 3; 0|—I 3) 36 | — 
1. MRoggenmchl . . eos 3) 13| 6 31 26; 4 4 — — si 42 —1 23401— 
4 ordbdinäre Gerſte 7 28 — ı 40 — 1 — — — 4| 42 | — — — | — 
1.» geränbelte Gerſte 2148| — TI 2ı— 4135| — s|—-'-I -| — — 
1 — 3 ara — — — 51 20 — 3 II -1- 11-1 —- 1. 
4 Ehfl. Sie . 222. . -1-|— I —-| - I-1-|-|-19#] —-—!|-lu| - | -— 
4:5 GE. as 1 —-|I- I 8| u I-I on i—|- I al — —-I u I —- I —- 
1 „ Kinn. . —— ra sl — — 3 — — — !- Ii—- I si — —1261 — 1 — 
41» Rortoffel ei — 121 — | 12 — 8121— 1 — — 7112 — 
i_» = tan VE TE aa ae u 
1 Pi. Offenfleif gemäfkies — 4331 — | —| 12/- | — |1s|- | —i 12| —I — | 12 | — 
io ageied . — 11 — —| 10] 2] — ]Jıa| 21 —| 90 al — I 0 2 
1.» Raltfeiic sches" . — 12 — — 11 —2—1 — |ıl—-I — i 21 — | 1 | — 
—W etingeres — 10 — — si—- I — — — —| 111 —1 — 10 — 
1 Bdeiniſe ehe. — 1] — -| -I-1I—-!Ii21-1 —-I!i —-1-1I1-| - I- 
u aeringeree — io — 1I —-| -I/I- 1 -1I1-1- 1-1 -1-1- | —- 1- 
1 Eqhweineſleiſch - 17 — — 221—2— —- |s|—-I -! v| —-I- | ss | — 
41» tober Epeck ee - 24 — -|i —!i-1- 28 —1 — 83| -—i—-|23|— 
4.» geräuderier Ey —- 32 — — 36 — I — I!»21- 1 — 2! —-I— I ss i — 
i —2* — | 28 | — — 27 — — 20 — j — 3I1| —— 21 — 
1Duttet * — — 3 21 — 25 — I — — — — 223 — 
1 biſche: — — 16 — 1 — ı2!—1I- !41- — 8 — — — — 
I» ie Hechte — 24 — — 24 — — 1 4|1— -! 4|—I — — 1— 
12 Gier — 32 — | — s!i-I —- !#82|-1] —-| »s| —-I-|n»|- 
1 * rehes Uufälit 231 20 — 1!’ 01—-18i1—-|1- Tai — —-1I1 3833| — | — 
1 —J ene * — 12 -/!3/1-1_- |s!/!-Ii-| „| -i1-| 8} — 
1 act ne Li — 28 — — 289 — 1J — !sa!—- I — 30 | 1-19 | 
1 ee — — 20 — — | 161-1 _- 1171-1 —| 8282| —I — 21 — 
1 Maas Winterbier -| s| 2i —| s|-—!I - | sl al —| s! —  -—- le 
I » Eommerbier. — —— — — — allzu Il tere ia tie 
4.» Meißbier. — 4/1 —- I -!| 3/i-] - |-|- 1-1! — — — 3 
4» Meijmbier . — — — -| -  -I1-|-|1-I1- 2— — — 
4 Klfıe. Sucheuholz 4128| — 9 15 — 12 301ÿ4 10 1.1313 — = 
1» Bicienbolg. s 4 —1 618 — 8 J|0)—-] 8/| —|—-I 9| 0 | — 
4 » Bösrenboh. - . » 9 423 — — -/- I! oI—- | ıi—-| 5 30 — 
4 » borle Etide . . .. — 21— — — —1 — | —-|— 21 80 — s81 — — 
1veiche Stoͤcke. . . — — — 41 — — — ee m 44 —- | — 7 — — 
100 Büſchel —XR — —— — — 1—- [en s'ol — 6 — = 
1 . . -|-|_1-I| -|-1I- |-|—-t-| —-|-[ıs | — | — 
1 . PBenfaamen . — — | — 011 — — = | l- 31 — _ 12 —i— 
1 Pa 777 ——— 20 — — — — — 2001| — — — — — 
4 Bir. gutes Sen . ii BI — 1] 36 | _ 1101 — ıl 21 — 4 — 1 — 
1 ſaures Heu..... 11 81 — — | 54 = ı\sI- 1 — s| —1 — 4— 
1» Tanges Eich 2» 2... — 501 — ı!' 6— en ı -|-I- 1 o| — 
1 Pre ud a | 55 a ee — 148 2 er ie >82 
1000 Kerl . . !ulZ1I-|-I-1-1|-[1-1 2) -I-1-1-1- 


329 


Königlid 


330 


VBayeriſches 


4 w 
% 4 
r 
0 a 


Kreis: 


AR 


m ———— 





Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 











N: 23. Augsburg, den 9. März 1855. 
Snbalt: 
— tas Aunlehen für die anferorbentlihen Bedürſniſſe ber Armee. — Die Bnerttoge[Quivkitigfeit be 
ierausfuhr gegen — 


Die Diſtrilis⸗Kaffa⸗Rechnungen ber Bezitke Zusmarshanfen und Mindelheim pro 18%, — 
Abahn. — Unterjuhung wegen Mifbrauhs ber 


Nüdvergütmig auf der bayer ſchen Wr 
Beilage. — 


reſſe. — Kreis⸗Motizen. — — * 





Bekanntmachungen der k. Gentral- uud 
Kreisſtellen. 


Befauntmachung, 
Das Anlchen für bie anferorbemtlichen Bebürfniffe der Armee beir. 


In Folge des Geſetzes vom 22. Februar I. Is., den 
Ererit für die außerordentlihen Bebürfnifie der Armee zu 
6,500,000 fl, betr. (Gefepblatt von 1855 Stuͤck 7 S. 33) 
haben Seine Majeſtät der König Allerhöchſt zu ger 
nehmigen gerubt, daß die Realifirung dieſes Credits mittelft 
eined 4Al/gprocentigen Anlchens ftattzufinden und die Auf- 
nahme dieſes Anlchens im Wege der allgemeinen Betheiligung 
und Subjeription zu erfolgen habe, in welcher Beziehung 
hiemit Nachſtehendes befannt gemacht wird, 

J. 
Das neue Anlehen erhaͤlt die Benennung: 
„Militaͤr⸗ Anlehen von 1855 
und wird in Obligationen au porteur zu 1000 fl., 500 fl. 
und 100 fl. emittirt, wobei für jede Gapitalsgattung eine 


eigene Litera (A, B und C) und ein eigener fortlaufender 
Katofter» Nr, in Anwendung fimmt. Den Obligationen, 
deren Inhalt aus beiliegendem Formulare zu erfehen if, 
werben 18 ganzjährige Zinscoupons au porteur für 1856 
bis 1873 incl. und eine ECoupons-Anweifung (Talon) für 
fünftig auezuftellende Coupons beigegeben. 

Die Zinfen zu 41/4 Procent werden zur Berfallgeit bei 
allen Schulten-Tilgungsfaflen, den fgl, Oberaufichlagämtern 
und Rentämtern, fowie bei dem Handlungshaufe M. A. von 
Rothſchild und Söhne zu Franffurt a. M. baar ein« 
gelöft. 

Die Heimzahlung erfolgt vom Etatejahre 1855/,, ans 
fangend im Wege ber Berloofung zu mindeftend jährlich 
/stel Procent der Ocfammt-Anlchend-Summe. 

Die Ausfertigung von NRominal» Obligationen findet 
bei dem bezeichneten Anlehen nicht ftatt. 

II. 

Das vorerwähnte Anlchen wird zu einem Curſe von 

941/24 Prosent emittirt, fohin für an 
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von 94 fl. 30 fr. werben 100 fi. 
„ 472 fl. 30 fr. werben 500 fl. 
„» 945 fl. — werden 1000 fl. 
in Obligationen zu 44/3 Procent verabfolgt. 
Ill, 

Bom Tage ter gegenwärtigen Belanntmachung an 
findet bei fämmtlichen Etaatöfchulpentiigungs-Specialfaffen 
tie Annahme baarer Anlchen ftatt. 

Dei Betheiligungen bis zu 10,000 fl. einſchlüſſig bat 
die Baarerlage des Anlehens immer fogleih zu erfolgen, 

IV. 

Bei Anmeldungen über 0,000 fl. lann die Einzahlung 
in höchſtens drei, zufammen nicht über ſechs Wochen 
dauernden Friften vollführt werden, jedoch nur gegen Auf: 
rechtmachung einer fogleich zu erlegenden baaren Eaution 
von zehn Vrocent des angemeldeten Anlchendberrages, welche 
Eaution an der lehten Brift der Anichens +» Einlage abges 
zechnet, und vom Tage der Cautions⸗Erlage mit 41/4 Procent 
verzindt wird, 

Vorerwähnte Caution verfällt bei Nichteinhaltung 
ber bedangenen Rriften auf den Grund der gegenwärtigen 
Verttagsbeſtimmungen der fgl. Staatsihulten - Tilgungs+ 
Anftalt ohne Rüdvergütung, und der Anlehensvertrag wird, 
infoweit er nit bereits in Vollzug gefommen, ald gegens 
feitig aufgehobem und feinen Theil weiter bindend erflärt. 

V. 

Für größere Betheiligungen im Betrage von 50,000 fl. 
und darüber iſt die unterfertigte Stille ermächtigt, außer 
dem Gmiffionspreife no eine befondere Provifion zu bes 
willigen; die desfallfigen Anmelvungen und Anträge find 
binnen 14 Tagen a Jato gegenwärtiger Belanntmachung 
unmittelbar bei der unterzeichneten Stelle zu übergeben, 
worauf förberlihft die weitere Entſchließung erfolgen wird. 


Vi, 


Für die gemachten Ginlagen werden anfänglich bis zur 
Herſtellung der neuen Obligationen Haftſcheine ausgeſtellt, 
ed wird jedoch Sorge getragen werden, daß fo bald als 
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möglich die Hinausgabe der Obligationen Zug für Zug 
erfolgen könne. 
vu. 

Da nad) den Befimmungen gegenwärtiger Belannt« 
machung Ziff. I. über die au dem bezeichneten neuen Anlehen 
erfoigenden Einlagen feine Nominals Obligationen ausge⸗ 
fertigt werden, fo wurde für diejenigen Darlehensluſtigen, 
melde Rominal-DObligationen zu erhalten wuͤnſchen, aller⸗ 
höchft genehmigt, daß ſolche a conto des Eifenbahnbaus 
Anlehens zu 4'/, Procent unter den nämlichen Beding⸗ 
ungen verabfolgt werden, welche in gegenwärtiger Belannt⸗ 
machung Abſ. II. bis IV. enthalten find. j 


Münden, ben 6. Mär 1855. 


Königlih Bayeriſche Staats-Scähulden-Tilgungss 
Kommifflon, 


v. Sutner. 
v. Appell, Sc. 


Urfunden- Formular, 


Königlich baverifche Staats: Schuld 
(Bigreite.) 


Litera des Kataſters. Kalaſter⸗Rummer. 


Militãr-Anlehen von 1855. 


1000 Gulden zu 4'/, vom Hundert. 


Die unterzeichnete Kaffe ift dem Inhaber dieſer Obligation 
ein Darlehen von eintaufend Gulden im 24/2 fl.» Fuß 
ſchuldig geworden. Diefer unter verfaffungdmäßige Gcwährs 
leiſtung geitellte Kapitalsbetrag iſt auf die Staatsfonds vers 
ſichert und wird bei jeder Schuldentilgungds Kaffe jaͤhrlich 
am eriten Juni nad vier ein halb vom Hundert gegen 
Rüdgabe der anliegenden Mbfchnitte ftempelfrei verzinſet. 
Die Heimzablung dieſes Anlehens erfolgt im Wege der Ver⸗ 
loofung im Jahre 1855/55 beginnend nach jäyrlich mindeſtens 


2/, Procent ded Oefammtaniehend gegen Rüdgabe dieſer 
Dbligation ſtempelftei. 

Bamberg, den 1. Juni 1855. 

Königlich bayeriſche Staats - Schuldentilgungs- 
Special» Kaffe. 

Die Ausfertigung diefer Dbligation wird genehmigt 
und deren geſchehene Bormerfung im — der 
WMilitaͤr⸗ Anlehens ⸗/Schuld Lit. A. Ar. . . . Er 
biemit beurfundet. 

Münden, ven....18.. 
Königlihd Bayer. Staatsfhulden-Tilgungs- 


* * * 


Kommiffion. 
Unterfhrift Mitunterfhrift 
der f. Staat» Shulb,-Tilgs der Landtagd-Kommiffäre. 
Kommiifion. 


Ad Num, 19322, praes, ®, 55 
An ſaͤmmiliche Diftritts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Werllageſchulpflichtigleit ter Jugend betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Anlaffe einer von Seite einer fgl. Diſttilto/Schul⸗ 
SInfpeltion des diesſeitigen Regierungs + Bezirkes  geflellten 
Anfrage, ob ſolche Kinder, welche bei ter Aufnahme in bie 
deutſche Schule noch nicht volle 6 Jahre alt waren, nad 
vollendeiem 6. Schuljahre gleichzeitig und obwohl fie das 
12. Lebensjahr noch wicht vollfläntig zurüdgelegt haben, in 
die Feierlagoſchule zu überweifen, oder ob diefelben ungeach⸗ 
tet des Gjährigen Schulbefuches bis zum vollſtaͤndig zuruͤck⸗ 
gelegten 12. Lebensjahre Die Werktagefhule zu befuchen 
haben? hat das gl. Staats» Minifterrum des Innern für 
Kirchen» und Schul-Angelegenheiten in einer hödften Ent⸗ 
fhliefung vom 1. Februat d. Jo. ausgeiprochen, was folgt: 

Durch Entſchließung ded fgl. Staats-Minifteriums 
bes Innern vom 26. Februar 1838 die Werftags- und 

Beiertags-Schulpflichtigfeit der Jugend betreffend (Doͤl⸗ 

linger6 Verordnungen» Sammlung Br. IX. $. 980, 

und KreissIntelligeny-Blatt v. 3. 1838 ©. 307 u. ff.) 
fei sub Ziff. 1 u. 2 beſtimmt worben, daß die Schuls 


pflichtigkeit in den deutſchen Schulen Bayeıns (Merk 

tags» und Feiertagsſchulen) den Zeitraum vom 6, bis 

zum vollendeten 18. Lebensjahre umfafien, und bie 

Aufnahme in die Werktagsfhule bei gehöriger Ent⸗ 

widlung ber geiftigen und förperlichen Kräfte des Kin⸗ 

des nach dem zurüdgelegtenfechsten Lebens 
jahre erfolgen folle. 

Hicvon fei auch Nichts durch die Minifterial» Ent 
fdliefung vom 1. September 1839, vie Werktage und 
Feiertags⸗SEchulpflicht der Jugend betr. (Kreid-Intellis 
genz⸗ Blatt v. 3. 1839 S. 750 u. ff.) geändert worben, 

Es ergebe ſich hieraus von felbft, daß wenn Eltern 
ihre Kinder ſchon vor dem 6. Lebendjahre in die deutfche 
Schule zu fhiden fih veranlaßt finden, dieſes eine 
Sache ihred freien Willens fei, und die Zeit bid zum 
urüdgelegten 6. Lebensjahre in den für die Dauer der 
Schulpflichtigleit verordnungemaͤßig feſtgeſetzten, und 
erſt mit dem zuruüͤckgelegten 6. Lebensjahre beginnenden 
Zeitraum nicht eingerechnet werden koͤnne. 

Nah der in Vorfichendem gegebenen Erläuterung haben 
die obengenannten Behörden tie bereits allegirten höchſten 
Miniſterial⸗ Entfchliefungen vom 26. Februar 1838 und 
4. Septembee 1839 künftighin in Vollzug zu bringen, wos 
bei ſich von ſelbſt verſteht, daß hiernuach der hinſichtlich des 
Eintrittes folder Kinder in die Schule, welche bei dem ger 
feglichen einmaligen Aufnahmo⸗Termine das 6. Lebensjahr 
nod nicht zurüdgelegt haben, am Echluffe des Regierungds 
Aus ſchreibens vom 20. Dezember 1840 (Kreis: Inteligenz« 
Dlatt v. 3. 1841 S. 18 u. 19) gemadten Andeutung in 
foferne eine Folge nicht mehr gegeben werben darf, ald 
hieraus die Orflattung der Entlaſſung von Schullindern 
vor vollftändig zurüdgelegtem 12, reſp. 18. Lebensjahre 
abgeleitet werben will. 

Augsburg, den 6. Mär; 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Welden, fgl. Regierungd Präftvent. 

Hagen, coll. 





29* 


835 
Ad Num. 22978. praes, 7/, 55. 
(Die Diftrille⸗ Kaſſa⸗ Nechnungen tes Beyirkes Busmarshanfen 
pro 185%/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diſtrilto⸗Kaſſa⸗Rechnungen ded Bezirkes Zusmaro⸗ 
haufen pro 18%%/,, wurben gehörig geprüft. 
Die Rechnung über Die Inſtandſetzung ber Diftrifts- 
Rrafie von Dinfelicherbeu nah Zusmarshaufen begreift 
an Ginnahmen. 
sub Titl. I. Aktiv⸗Reſt «849 fi. 55 fr. 
Summa 849 fl. 55 fr. 


an Ausgaben, 





sub Tit. I Auf Dedmaterial . 563 fl. 38 fr. 

vr u N. Röbnung der Wegmader 131, 48 „ 
7 m IM. Erdarbeiten und Hilfs 

Arbeiten . : BB, —u 

” [7 IV. Mulden und Pflaſter 45 nn 
» no V. Unterhaltung der Werk: 

2 >. Er 4.4 „ 

„vn VI. Auffiht und Verwaltung 8, 24, 

Summa der Ausgabın 834 „ 38. 

Demnach AltivRık . 15 fl. 17 kr. 


Die Diftriftö-Raffa-Rehnung begreift: 
an @innahbmen. 


sub Titl. I. an Aftivreft . 96 fl. 42 fr. 
„ „N. an Erfagpoften. 2 — 
an Zufchüffen des kgl. 
Aerars zum Baganten» 
und Arreftanten-Trans- 
port . ..: .: IH, „ 
„„ILII. an Diſtrikts-Umlagen 1623 „ 24%, „ 
Summa der Einnahme 1866 fl. 19/8 fr. 
an Ausgaben: 
sub Titl. I. an Zahlungsnacdhträgen 
vom Borjabre . 2. — & 
» n N. an Wegmacherlöhnen. 366 „, 10 „ 
vr ME. an Straſſen⸗Belieſung 20, — u 


% 
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» „ IV. an Brüden und Durchs 

fe» - 222. 56 ilr. 
„ » V. an Guftentation ed 

Thierarzted . 0, — u 
vr VI Hebammen-⸗Unterricht. 153, 20 „ 
#0 VIE auf Sicherheit 

Schneczeichen u. Feuers 

löfhanftalten 165 „ii „ 
» „VLIll. Borfpann zum Bagan« 

ten und Ürreftanten« 

Transport 418, — u 
vw n IX. auf Verwaltung O0, — u 

Summa der Audgaben 1681 fl. 27 kr. 

Aftivreft . 184 fl. 345% fr. 

Einnahms /Ruͤckſtand. 46 fl. 3% Fr. 


Dieß wird in Gemäßheit der Vorſchrift sub Art. 21 
des Geſetzes vom 28. Mai 1852, „Die Diftrifiss Räthe 
betreffend‘ hiemit veröffentlicht. 

Augsburg, den 28. Februar 1855, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welvden, fgl, Regierungsd-Präfivent, 
Straffer, coll, 





Ad Num, 14533. praes. 7, 55 


(Die DifrittsKafasMechnung bes Bezirkee Mindelheim pro 
185%/,, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrikto-Kaſſa-⸗Rechnung des Bezirks Mindelheim 
pro 185%/,, wurde vorfhrifismäßig geprüft. Sie begreift 


an Einnahmen 

1) an Aftioreft aus dem Borjahre . 
2) an Ginnahmesrüdftinten . 

3) an Eifappoften. . » 2 2. 

4) an Zufbuß des Aerats zur Ber 

freitung der Borfpann zum Bas 

ganten x.»Tranepott » » . » 


184 fl. 104,5 fr. 
6 # 19 “ 


2 u az ” 


92 7) 3d%ya [7 
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5) an Difkilis-limlagen . . 40%, ke. 
1000 „u, — u 


6) Zufhuß aus Krcdsfonds . 
Summa der Ginnabmen 3489 fl. 440/, fr. 
an Ausgaben 
1) Anlage zur Bildung eines Grund» 


ftod-Bermögend. . » » .. O0 .— K 
2) Zuſchuß an die Gemeinde Pfaffen- 
haufen für Herſtellung eines Ars 

reflolaed . 2.2 20. 0, — u 
3) Auf Borfpann zum — x. 

Transport . 184,5 # 
4) Auf Inftandfepung * Difrifis» 
ftraße von Kaufbeuren nah Min⸗ 
delheim, vorbehaltlih rechnungs⸗ 

mäßigen Nachweiſes . 2676, — u 

5) Auf Unterhaltung von Alleen 20, — u 

6) Auf Berwaltung 104, 7 





Summa der Ausgaben 3265 fl. 22 fr. 
Altivbeftand 224 fl. 2255, fr. 
Vermögen . 524 fl. 22/5 fr. 
Dies wird im Bollzuge der Beflimmung ded Urt. 21 
des Geſethzes über die Diſtrikts -Raͤthe vom 28, Mai 1852 
Hiemit veröffentlicht. 
Augdburg, den 28, Februar 1855. 


Kgl. Regierung von Ehwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
=” v. Welden, fgl. Regierungs- Präfident. 
Siraffer, Sekt. 


Al Num. 2892, praes, 55. 


(Die Bierausfuhr gegen Raljzanifhlags-Müdvergätung auf der 
bayer'ihen Welbahn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da nad) der zwiſchen der fönigl. bayerifchen und der 
kurfürſtl. heſſiſchen Regierung wegen Benüpung der bayers 
iſchen Lurmwigs-Weftbahn und der Branffurt-Hanau-Afjchafs 
fenburger Bahn zum Transporte der — einer Uebergangs⸗ 
abgabe oder inneren Steuer unterliegenden Gegenflände uns 


term 18, Dezember v. 36. abgefchloffenen Ucbereinkunft alle 
ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde, welde aus Bayern auf den 
genannten Bahnen wach Churheſſen, andern Bereinsftaaten 
oder in das Bereind- Ausland verfendet werden, mit Ueber⸗ 
gangöfcheinen verfehen fein müflen (Generals Ausfchreiben 
vom 30. Jänner 1355 Nr. 1409), und diefe Beftimmung 
auch auf die Ausfuhr von Bier Anwendung findet; fo 
wurden, um bie zum Zwed der Malzaufſchlag— 
Rüdvergütung erforderliche Kontrole den Beftimmungen 
der obigen Webereinfunft anzupafien, von dem f. Staats⸗ 
minifterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten im 
Einverfländnig mit dem fgl. Staatsminifterium der Finanzen 
folgende Anordnungen getroffen: 

4) Der Berfender des mit Anſpruch auf Malzaufichlags- 
Rüdvergütung audgehenden inlaͤndiſchen Bieres hat 
dem die Uebergangeſcheine ausfertigenven Amte die mit 
dem Viſa und Amtsfiegel des betreffenden Malzauf⸗ 
ſchlags / Einnehmers verſehene Anmeldungzur Diers 
ausfuhr mit der Erklärung zu übergeben, daß bie 
Verſendung reſp. der Austritt auf der bayer'ſchen Lud⸗ 
wigd-Weftbahn erfolgen werde, 

Zeptered gefchicht durch einen eigenkändigen Beifag 
unmittelbar vor der Unterfhrift des Berfendere auf 
der Anmeldung. 

2) Diefe Anmeldung bat infolange beim Ausfertigungs⸗ 
Amte zu verbieiben, bis der Uebergangsſchein vom Ems 
pfangsamte erledigt an dasſelbe zurücklömmt. 

3) Auf Orund der Erledigung des Uebergangsfcheines wird 
fovann in der Anmeldung amtlich bemerkt, daß vie 
Bierfendung am vereinsländifchen Beflimmungsorte eins 


getroffen, begiehungsweife über die Bereinsgrenze aus⸗ 
getreten fei. 


Die Beitätigungsformel lautet: 


„Auf Grund des von m ..... ⸗Amt...... 
erledigten diesamtlichen Uebergangsſcheines N.. .... 
EEE ER weich hiemit beftätiget, daß bie vor⸗ 
bezeichneten... 2...» Gebinde Bier dortfelbft richtig 
j mit Worien a : 
eingegangen find, 
Königlich Bayet'ſches 2.2... Amt. 
- Amtäfiegel. Unterſchrift.“ 


4) Die auf ſolche Weiſe beſtaͤtigten Anmeldungen find 
fodann dem Berfenber behufs der Erwirkung der Mal 
auffhlage + Rüdvergütung gegen Empfangsbeftätigung 
wieder zurüdzuftellen. — 

Im UVebrigen bleibt «8 bei dem biöherigen Verfahren 
wie es in ber Anweiſung vom 9. April 1842, die Rüd: 
Vergütung des Malzauffchlags für bad aus Bayern muss 
geführte Bier betreffend (Generale vom 20. Aprit 1842, 
Rr. 4005), für die Aufichlagseinnchmer und Oberauffchlags- 
Hemter vorgefchrieben iſt, deßgleichen au in Beziehung auf 
bie zollamtliche Abfertigung der fraglichen Bierfendungen, 
nur mit der Ausnahme, daß, außer dem Wegfallen er 
Bierausfuhr-Regifter (Beilage C. der Anmweifung), ftatt der 
gewöhnlichen Anmeldefcheine tie Anmeldung zur Bierauss 
fuhr zugleih für die Ausfertigung der Uebergangsfcheine 
benüpt und auf terfelben der Revifiondbefund vorgelragen, 
im Ausfertigungsregifter aber, welchem die Anmeldung bis 
zum Eintreffen des Uebergangsſcheins beigulegen iſt, bie 
Rubrik 8 durhfirichen, und in Rubrit 9 bemerkt wird: 

„Blerausfuhr» Anmeldung zum Transport auf ber 
bayer'ihen Weſtbahn.“ 

Die kgl. Hauptzolls-Aemter und bie betreffenden Inkor⸗ 
porationen haben fih hiernach puͤnktlichſt zu achten, auch die 
betheiligten Bierverfender von tiefer Anordnung, foweit fie 
diefelben angeht, fofert in Kenntniß zu feßen. 

Münden, den 28, Februar 1855, 


Königliche General+ Zoll: Aominiftration. 


v. Plant, 
Spindlbaur. 





praes. #/, 55. 
Befauntmachung. 
(Unterſuchung wegen Mißbrauchs ber Prefie.) 

Das fgl, Kreis- und Stadtgericht München links ber 
ar hat am 17. v. Mies. in geheimer Sipung, in welder 
der fl. I. Direktor Behr. v. Mulzer ald Vorſitzender, 
dann die fgl. Raͤthe Frhr. v. Schleih und Künsberg, 
ber fgl. I. Staatsanwalt Wolf, und Schr. v. Pehmann 


340 


als Protolollführer anmwefend waren, in der Unterfuchung 
gegen Dr. Ernft Zander, Redakteur des Bolföboten dahier, 
wegen Mißbrauchs der Prefie in Nr. 303 dieſes Blattes, 
in Erwägung, daß zwar aus der in dem Artikel: „Muͤnchen 
16. Dezember, Die Bemerkungen ic. 20.” enthaltenen Zus 
fammenftellung der in dem dortfelbft bezeichneten Zeitraum 
Rattgefundenen polizellichen Beichlagnahmen der aufgeführten 
Blätter des Volkboten, fowie der Zeitpunfte der erfolgten 
Breigebung derfelben mehrere Unrichtigfeiten zu entnehmen 
find, daß jedoch die Annahme der Berbreitung einer wiſſent⸗ 
lichen falſchen Rachricht, fomit einer abfichtlichen Geſetzes⸗ 
Verlegung nicht begründet ift, gleichwohl aber die erwähnten 
Unrichtigfeiten eine Störung des öffentlichen Bertrauend und 
Erregung von Gehäfftgkeiten zur Bolge haben fünnen, daß 
fohin Art. 49 ded Preßſtraſgeſches vom 17. März 1850 
objektiv verlegt erfcheint, auf Einftellung des Strafverfahrens 
erkannt, jedoch die Unterbrüdung der bezeichneten Nr. 303 
ded Vollsboten vom 17. Dezember 1854, foweit fie nicht 
bereits in Privatbeſitz übergegangen ift, befchlofien, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, ven 2. März 1855. 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadfgeriht U. 
Der fol, Direltor: 


Mulzer. 
v. Poißl. 





Kreis-Motizen. 

praes. 8, 55. 

Seine Majeftät der König haben Sich na 

einem allerhöchften Reffripte de dato Münden ben 2, März 

1855 allergnädigft bewogen gefunden, den kgl. I. Landge⸗ 

richts⸗Aſſeſſor Georg Auguſt Griefer zu Türfheim zum 

fgl. Randgerichte Mindelheim, und den I. Landgerichtds 

Aſſeſſor Kranz Seraph Stoder zu Mindelheim an das 

fgl. Landgericht Türlheim in gleicher Eigenfchaft zu vers 
ſehen. 
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praes. %/, 55. - 
Seine Majefät der König haben befchloffen, 
bie kath. Pfarrei Böhen, fgl. Landgerichts Dttobeuren dem 
Priefer Johann Nepomul Ingedult, Pfarrer von Herrts⸗ 
eied, gl. Landgerichts Wertingen zu übertragen. 





prais, 2%), 55, 
Da durch die Verſetzung tes kgl. Diſtrikts⸗ESchul ⸗In⸗ 
ſpeltors und Pfarrers Franz Joſeph Sinz von Unterreitnau 
auf die Pfarrei Oberftaufen, Landgerichts Immenſtadt, die 
Diſtrilis⸗ Schul» Infpeltord » Etelle für das fgl. Landgericht 
Lindau in Griedigung gelommen ift, fo iR durch kgl. Ne 
gierungs » Entſchließung vom 25. Februar d. 6. der fol. 
Stadipfarrer zu Lindau, Priefter Jofeph Georg Dreer, 
als Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltor für die fatbolifchen Schulen 
des fgl. Landgerichts Lindau aufgeftellt, und dem abtreten⸗ 
Den fgl. Diſtrilis⸗Schul ⸗Inſpeltor Pfarrer Sinz die Aner⸗ 
fennung der fgl. Regierung über feinen in dieſer Gigenfchaft 
bewieſenen Eifer und feine geleifleten erfprießfichen Dienfte 
eröffnet worden. 





praes, 7/, 55, 

Rachdem das proteftantifde Dekanat Chermergen vurch 

den Pfarrer und fruͤhern Diſtrilis ⸗Schul⸗Inſpektor zu Ins 
fingen, Johann Albrecht Leidinger wieder befept worden 
äft, jo hat die fol. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern durch Enıfchtiefung vom 28. Februar 
1. Ie. auf den Grund der kgl. Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 18. Mai 1811, wonad die Dekanats⸗ und Diftrifiss 
Schul ⸗Inſpeltions ⸗ Geſchaͤfte in der Regel in Einer Perſon 
vereiniget werben ſollen, den fgl. Dekan und Pfarrer Joh. 
Albrecht Leidinger zu Ebermergen, kgl. Landgerichts 
Donauwörth als Diſtrikte-Schul Inſpellor über die prote⸗ 
ſtantiſchen Schulen des Dekanaröbezictes Biſſingen, Donaus 
mwörkh und Rörblingen aufgeſtellt und bei dieſem Anlaſſe 
tem mehrjährigen Berwefer dieſer Diſtrikis ⸗/Schul⸗Inſpeltlon, 
Pfarrer Let. Wiefinger in Untermagerbein die beſondere 
Anerkermung über feinen Gifer und fein eben fo einſichts⸗ 
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volles, als erfprießliche®,, von tiefen päbagogifchen Kennt» 
siffen zeugendes Wirfen wahrend ver ym Übertragen ges 
wefenen Berwefung der Diftrifts» Schul» Infpeftion ausges 
drüdt. 





praes, 8, 55. 
Bermöge allerhöchften Reftripts vom 26. Februar l. 36. 
baden Sich Seine Majeftät der König bewogen ger 
funden, den kgl. Etubienlehrer Nikolaus Egger an ber 
erften Klaſſe der lateinifchen Schule zu Dillingen vom 
1. Mär 1. 36. an bis auf Weiteres in den Ruheſtand 
treten zu laffen, und defien Stelle dem geprüften Lehramts- 
Kandidaten Paul Laroche aus Münden in proviforifcher 
Gigenfchaft allergnaͤdigſt zu verleihen. 





praes, 7/, 55. 

Für den wegen Veräußerung feines Beſitzihums aus⸗ 

tretenden Magiſtraterath Friedrich Wolfrum in Kaufe 

beuren wurde auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen 

Funftionggeit der Steinhauer Johann Schwarz einberufen 

und zu biefem Zwede unterm 24. Februar d. I8. al 
Magiftraisrarh beftätigt. 















Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 8 Mürz 18656. 
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bon Schwaben und Heuburg. 





Augsbarg, den 13. März 





Snbalt: 


1855. 





Die Igl. er und Stadi⸗Bibliothel Augsburg. — Das dem Bürger und Hansbefiger Glemens Fröfl ven Lanbshnt unterm 27. Deyems 
“her 1849 verliehene Patent. — Die Erledigung des Gurat» und Schulbenefiziums in Baumgartem, kgl Landgerichts Dillingen. — Die 
Mtlebigung ver fath. Pfarreis Rieden, kak Landgerichts Kaufbeuren. — Die Grledigung der Pfarrei Heretsried, igl. Landgerichts Wer⸗ 
fingen. — Grlebigung ber I. Pfarrftelle in Selb, Defanats Kirhenlämig. — Unterfuhung gegen ben Mebaftenr Chriſtoph Krug von 





Bekanntmachungen der F. Central und 
Areis ſtellen. ud 

Ad Num. 17769. :) 
An ſammtliche Diftriftö-Polizeibehörben, dann Stu— 
dien-Anftalten und Schufbehörden des Regierungss 
| y bezirfes von Schwaben und Neuburg. 
(Die igl. Kreis- und Stadt, Bistiethel in Augeburg betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Aus dem Hatıpifaralsg" der ' Pal. Mreidr und Stabes 


praes, 9%, 55. 


Bibliothek in Augsburg: wird zur Erleichterung der Benügs 


ung dieſer über 100,000 Bände umfaßenden Bibliothek ein 
entfprechender Auszug gefertigt. ze 
Diefer Kataloge» Auszug erſcheint bogenweife in ges 
fälligem Drud, ‚und fann gegen Erlag ‚des Preifes von 
3 fr. per Bogen von dem Bibliothefariate bezogen werden. 
‚Freunde der Literatur und wiſſenſchaftlichen Forſchung, 
welchen die Belanntgabe der in oͤffentlicher Buͤcherſammlung 


— wegen Nißbrauchs der Preſſe — Unterfuhung gegen Moriz Hähner von Maunhtim wegen Preßvergehens. — Kreis:Mctigen. 
tlage. 








vorhandenen Werke gewiß nur erwünfcht fein lann, werden 
mit dem Bemerfen hierauf aufmerkfam gemacht, daß bereits 
der erfle "Bogen aus der Preffe hervorgegangen und der 
Zutritt: zur Bibliotbet, wie der Berug von Büchern aus 
berfelben, durch eine gedruckte Benüpungs. Ordnung ger 
regelt if. Do 
Augoburg, den 5. Mär 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

| Kammer des Innern. 

ı Behr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 

Straſſer, Schr. 


Tl h 





1: 1.3 ! 

Ad Num, 21474. praes, 8/, 55. 
(Das dem Bürger und Hansbefiger Glemens Brößl von Laudehut 
unterm 27, Digember 1849 verlichene Patent betr.) 

Im: Namen: Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem ſich in meuefter Zeit die Fäͤlle immer mehr 
Haufen, in weldyen — angebtacht werben, 
3 


347 
welden ohngeachtet der llaren Beflimmungen in $$. 178 


848 
Seſchtlebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 


und 191 der Bollzugd Inſtruſi m, zum Gewerbogeſeß vie, bi der unterfertigten : Kreißftelle einzureichen. 


entfprechenden Zaren » und tan Gebühren nicht Bein 


gelegt find, fo wird auf den Grund höchiter Entfchließe · 
—3 des kgl. Staatsminiſteriums „Des Handels und der 


— en SIDE E. 16 ©. Mis 


Weiteres al acta gelegt werben. 
Augsburg, ben 5. März 1855. 5 
Sal. ae von Schwaben und Reibung, 


Frhr. v. Wel den, fgl. ii 
Hagen, coll. 
Ad Num, 23406. * ni penen, 10,5 55... 


(Die Erledigung des Gurat» und Ehulbenefigiums in Baumgarten, 
fol, Landgerichts Dillingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch bie Verſehung bed bisherigen Curat⸗ u. Schul 
benefigiaten in Baumgarten Johann Paul Sedelmaier 
auf das Brühmeßs und Schulbencfijlum in Pfaffenhofen 
a. d. Ilm, ift das Eurat» u. Ehulbenefizium zu Baum 
garten in Erledigung gefpmmen; deſſen Befrgung, für den 
gegenwärtigen Erledigungsfall Seiner Majefät dem 
Könige zuficht. Dasselbe liegt in der Diözefe Augsburg 
und dem igl. Landgerichte Dillingen, und if der Pfarrei 
Aislingen unterzeorbnet. Der Benefizlat ‘hat neben’ feinen 
Benefigiums » Obliegenheiten die Verpflichtung, in der 27 
Werktage» und 18 Feletlago⸗Schũler rer Säule den 
Schulunterricht zu ertheilen. 
Die faſſionsmaͤßigen Crträgniffe betrafen nach Mfg 
der Laſten und einfhlüfig ber Hufbefferung von 57 fl. 47 kr. 
aus dem Kreloſchul ⸗ Fonde 400 ENTER. ver⸗ 
anſchlagten freien Wohnung. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben * mit. ei vor 


biemit befannt 
4n— 183.4, ne | 


Augsburg, den 6. Mär 1855, 
‚al, Regierung von Schwaben und Neuburg, 





Kammer des a ie 
dihr. v. Welden, fal. Ropierungs- Praſident. 
Hagen, coll. 
Ad Num, 23102. praes. 9, 55, 


— (Die Grleigung der tar. — yw einadgerichte aeuß⸗ 


Im Namen Seiner des Königs, 


Durd die von Selner Majeſtat dem Könige 
allergnaͤdigft geuehmigie Reſignation ded Prieſters Martin 
Wirth auf die katholiſche Pfarrei Rieden iſt diel⸗e Pfarrei 
erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Kandgerichte Kaufbeuren und zählt 255 Seelen und eine 
Schule. 

Die jählihen Einnahmen beſtehen faßionsmäßig ı in 
368 fl. Ir, naͤmlich: 1) an ſtaͤndigem Gehalte 204 1.35 lx. 
2) auf Realitäten 107,1. 55 fr., 3), aus Rechten 32 
Sir, 4), aus befondere benahiten Diepfi » + Berrishtungen 
26f. 5NAr. Die are — Laſten — af. latt. 


hu m. 


geſchtiebenen Zeugniffen belegten Gcſuche — r At 
bei der unterfortigten) Stehle einzureichen. * 
Augéburtz den 8. Män 1855," 0° 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
"Sch a —— al Regierümge-Präfldent. 5 
‚Hagen, gall, 





2349 


Ad Num; 23066. : praes, %, 55. 
Die Erledi ber sin, 
C sung nt, Mar u tgl. Sandgeridhts 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Berfegung des biöherigen Pfarrers Johann 
Repomut Ingedult auf die Pfarrei Böhen iſt die kath. 
Pfarrei Heretöried erledigt worden. 

Diefelbe liegt in ber Didcefe Augsburg und dem Il 
Landgerichte Wertingen- und zählt 331 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen befichen faffiondsmäßig in 
480 fl. 22 fr. 2 pf., nämlich: 1) an fänbigem Gehalte 
239 fl. 19 fr, 2) aus Realitäten 54 fl. 41 Er. 2 pf., 3) aus 
Rechten 8 fl. 47 it. 4) aus befonderd bezahlten Dienſt⸗ 
verrihtungen 80 fl. 15 fr., 5) am herkoͤmmlichen Gaben 
51. 20, 6) für Hilfspriefter 8 fl. 

Die bievon abzugiehenden Laften betragen 1A fl. 15 fr. 2 pf, 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben. vor 
geſchriebenen Zeugnifien belegen Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 2. Mär 185%, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de Innern. 
Gıhr..v. Welden, lgl. Regierungd /Praͤſident. 
Hagen, call. 


Ad Num, E. 1976. 
N. 2778. 


Enedigung ber I. Bfarrfielle in Gelb, Defanate Kirchenlamig betr ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des Pfarrers Wagner in Selb 
iſt die I: Pfartſtelle dafelbft im Erledigung gelommen und 
wird biemit zur vorfehriftemäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen ausgefchrieben. 


praes, 1%, 55. 





Die faffiomsmäfigen Beüge elle ſih nach der bis ⸗ 
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herigen Faſſion, deren Berichtigung ‚noch Hinberniffe entges 
genſtehen, in folgender Weiſe bar: 

IL. An ſtaͤndigem Gehalte: 111/, bayer. Klaftern wei⸗ 
ches Scheitholz 38 R. 15 fr. 

U. An Zinfen von Aftivfapitalien 33%/4 fr. 

IL. Ertrag aus Realitäten! a) Wohnung, geräumig 
und im gutem Zuſtande, und Genuß der Drfonomiegebäube, 
50 fl; b) Grunpftüde: 19%, Tgw. Welver, 8%, Tgmw. 
Wieſen, 4%, Tgw. Hut, 1% Tgw. Weiher, Tgw. 
Garten, 2 Heine Fiſchwaſſer, zufammen 482 fl. 541/, fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: 1) amd grundherrlichen Rech⸗ 
ten HH. iSfe., 2) von Jehntn I9E:N; 254, tr, Lehtere 
firirt und in der Abtretung an bie Grundrenten ⸗Abloͤſungs⸗ 
kaffa begriffen. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftisnien tIAfl. 29/, ir. 
Summa 1,657 fl. 55%, fr. Laſten 254 13 86 ir. Reiner 
Ertrag 1403 fl. 19), ke. 

. Bapreutb, den 3. Mär 1855. 


Königliches yroteftantifches Eonfiftorium. 


Gehe. v. Rotenhan. 
Biedermann, 





| pracs. y 55. 
Befanntmachung. 


(Unterfodung gegen den Redakteur Chriſtoph Arug von Regensburg, 
wegen Mißbrauchs ber Preſſe.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Das kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Regensburg ver⸗ 
fammelt- am 24. Februar 4855-in- geheimer Sihung, hat 
nad Anhörung des fgl.. Staatsanwaltes deſchloſſen: 

Es fei in Anwendung der Ait. 19 und 26 des Preß⸗ 
gefeped vom 17. März 1850 die Nummer 25 der Regend« 
burger Zeitung vom 25, Januar 1855, foweit ſolche noch 
nicht in Privaibeſitz übergegangen If, zu vernichten und 
dieſes Uetheil in ſaͤmmtlichen Kreis⸗Amtsblaͤttern bekannt 
zu machen, im Uebrigen bie Unterſuchung in der Richtung 
gegen den Redakteur Chriſtoph Krug einzuellen. 
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Diefes wird in Anwendung bes Art. 2. Abſ. 2, Art. 3 
loco eit. hiemit zur Öffentlichen Kenntni gebracht. 
Regensburg, ben 16. Februar 1855. 


"gl. Bayer. Kreis und Stadigericht Regensburg. 
nen. 1. Der fgl. Direktor: 
y : Ebmet. 


ie ‚coll, 





Kid .. praes, 10), 55, 
Bekauntmachung. 
(ünterfuchung gegen Moritz Höhner von Mannheim, wegen 
F Preßvergehene.) 

Durch Urtheil des fol. Ajfifengerichts der Pfalz zu 
Bweibräden vom 46. Februar abhin in contumaciam ers 
fennehd, wurde Morig Hähner, Buchdrucker in Mannheim, 
des unbefugten Husbietens von Drudjchriften an öffentlichen 
Orten für überführt erllaͤrt, ımb in eine Gefängnißftrafe 
von 14 Tagen, eine Geldbuße von 50 fl., ſowie die Koften 
des Verfahrens verurtheilt, auch ferner die Unterbrüdung 
und Vernichtung der in Frage fichenden Druchkſchrift, näms 
lich des Blattes Rr. 35 vom 31. Auguſt 1854 der zu Berlin 
in Weſtlanada erfcheinenden Zeitung „der deutfche Kanadier” 
verordnet. 

Zweibrüden, den 27. Februar 1855, 

Königl, Bayer, General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 





Kreis: Notizen. 
praes. 1%/, 55, 
Seine Majefät der König haben zu Bolge 


allerhöchfter Entſchließung vom 28. v. Mis, dem Priefler 
Sofeph Alois Scheppach, Pfarrer ju Kirchheim, Igl. Land⸗ 


gerichts Tuͤrkheim, die erledigte Pfarrei Laugna, igl. Land⸗ 
gerichts Wettingen, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


praes. / 55. 

An die Stelle des verſtorbenen Schreinermeiſters Mich. 

Binowang er iſt der Erſazmann, Magiſtralsrath und 

Handelamann Thaddäus Steidle ald Mitglied der lath. 
Kirchenverwaltung in Hoͤchſtaͤdt eingerüdt, 








proes. 55. 

Bür den verſtorbenen Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigten Mid. 

Binswanger von Hoͤchſtaͤdt wurde auf die Dauer feiner 

noch nicht abgelaufenen Funftionszeit buch Entſchließung 

vom 27. Februar I. 36. ber Erfaßmann — 
JZoſeph Uebelherr einberufen. 





praes. 14), 55. 

Für den Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten der Stadt Gundel⸗ 

fingen, Handelömann Johann Repomuf Wohlfartb, wel 

her wegen Veränderung feines Wohnortes ausgetreten if, 

wurde ber Grfagmann, Ziegler Balthaſar Deisler auf 
bie Dauer feiner noch “übrigen Funklionszeit einberufen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 12. März 1855. 


| Obligationen & 31/40/, prompt. 
a4 % 
a 419), 


a5 —— 

5% 

5 7) * 
Grundrent-Ablös A 4%/, 


‚| Bank-Actien. . Dir. I, Sem. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 25. 


Augsburg, den 16. März 


1855. 


Gnbalt: 


Befanntmachungen der k. GEentral, und 
Streiöftellen. 


Ad Num, 23857. praes. 1%, 55. 


An fämmtlihe Diftriftö-Moligeibehörden und 
Dhyfifate von Ehwaben und Neuburg. 
(Die Handapothelen ber Merzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß hoͤchſter Entfchliefung des fgl. Staatsminiftes 
riumd ded Innern vom 8. d. Mio. ift Ziffer 3 der Now 
mativ» Entſchließung vom 6. April 1846 Nr. 7616, bie 
Hantapothefen betr., wonach den Handapothekenbeſihern 
geftattet ift, ihren Arzneibedarf aus einer beliebigen ins 
Tänpifhen Apothele zu bezichen, mit Allerhöchſter Ges 
nehmignng Seiner Majeftät des Königs dahin ab» 
geändert worden, 

daß fünftighin jeder Handapothefenbefiger verpflichtet 
it, feinen Arzneiberarf aus der nähftgelegenen 
inländiſchen Apothele gegen Rabatt von 25 Pros 
zent abzunchmen. 


Die Diftriftö = Polizeibehörden haben das in ihren Ber 
sirken befindliche ärztliche Perfonale und die Mpothefer von 
vorſtehender Beftimmung auf geeignete Weife in Kenntniß 
zu feßen und in Verbindung mit den Gerichtsärzten bie 
genauefte Ginhaltung berfelben zu überwachen. 

Augsburg, den 10. März 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs » Präfident, 
Spengler, coll. 





Ad Num, 21334. " praes. 13/, 55, 


(Agenturen der Düffelborfer allgemeinen Berfiderungs-@efellfchaft für 
Ser, Einf» und Lanbtransport betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur höchfte Entfchliefung des fgl. Staatsminifte- 
riums des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten ber. Bes 
treffs vom 16. I. Mis., wurde die von ter Verwaltung 
der Düffelvorfer allgemeinen —“ Geſellſchaft für 
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Eres Elußr und Landtrandport unterm 8, v. Mts. ange 

zeigte Aufftellung des Handelsmannes Daniel Schropp 

zu Kaufbeuren ald Agent der gedachten Geſellſchaft beftätigt, 

wad hiemit zur öffenlichen Kenntniß gebracht wird, 
Augsburg, den 26. Februar 4855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 


Kammer 3 Innern. 
Frht. v. Welden, kgl. Regierungss Präftvent. 
Hagen, coll. 





Ad Num, 18613, praes, 1%, 55, 

(Die Difirifts-Rafi-Rehnung bes Bezirke Krumbach pro 18%), beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Difeifis- Kaffas Rechnung des Bezirls Krumbach 

pro 1899/,, wurde vorfchriftömäßig geprüft. Diefelbe begreift 

an Ginnahmen: 

4) an Aftivreft aus dem Worjahre . 
2) an Diftrifts- Umlagen . 

3) an Zufchuß des fgl. Aerars zu den 

Borfpannsfoften für den Baganten- 


Transport . 
4) fonftige Einnahme 1fl. 374/gkr. 
Summa ber ——— 1760f. 3 fr. 


an Ausgaben: 


298 fl. 5864/ kr. 
1354 fl. 3Bh/gfr. 


104f. 504%, Fr. 


N auf Straßenaufficht . . 163], 6 Mr. 
2) auf Durdläffe und Sicherheitsges 
624f. 2 Mr. 

bäude auf den Diftriftöftraßen 6.57 
3) auf Borfpann zum Baganten- 

Transport . . 156. 13 Mr. 
4) auf Diftrit6-Feuerlöfch, »nfalten 100. 20 fr. 
5) auf Bundirung der Diſtrilts⸗Hilfs⸗ 

RKıfe .. . . 1235. — Mr. 
6) auf Suftentation — — Beits 

Thieraͤrzte 100 fl. — fr. 


7) auf Verwaltung r . Sf 9 lr. 
Summa der Ausjaben 1333, 47 Mr. 


Ad Num. 14502, 


856 


Ausgabe-Rüdktände (ad Ziff. 2). A162. 27 Fr. 
Erfagpoften — 12f. — Er 
Dieß wird in Gemäßgeit der Beftimmung des Art, 21 
des Diſtriktsraths Sejeges vom 28. Mai 1852 hiermit ver« 
öffentlicht. 
Augsburg, den 1. März 1855, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. RegierungsPräfivent. 
Straßer, coll. 


praes, 15/, 55, 
(Die DifriftssRaffsrehunng des Bezirkes Immenftabt pro 185% /,, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Difteiftd, Kofjarehnung des Bezirkes Immenſtadt 
pro 1859/,, wurde vorföhriftsmäßig geprüft. Diefelde begreift 


an Ginnabmen: 


1) Altivreft aus dem Borjahr 


2) Renten bis ne . MEN kr. 
3) Erfagpoften R —fl. 27 Mi 
4) Zufhuß des kgl. Herars zu Be 
ftreitung der Borfpann für Bas 
ganten» Transport . . . . 361.1 A 
5) Diftriftd « Umlage 172. 384kr. 
Summa ber —— — Biol. Watt. 
an Ausgaben: 
1) an Beſoldung und Wartgelvern . 205f. —fr. 
2) auf Mimentation » » 2%. ba fl. —A 
3) auf Diäten und Reifefoften . . 20fl. —E. 
4) auf Regie . Da if. 28 Fr. 
5) auf Baganıın Bubewert ee 8f. 12 Mr 


6) auf Brandaſſelurranz » Beiträge, 
Steum ı, . SIR RR er 
7) auf Bauunterhaltung 


8) auf lanbwirthfchaftliche Fefte . . 


385. 312/ kr. 


Afl. 38%/gfr. 
47 fl. 40 Mr. 
„fl, —E. 
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9 auf Lohn des Botens der loͤnigl. 
Diſtrikts⸗ Schul» Infpeftion pro 


1892/,, und 18/,. . - 6 —k. 
Summa der Ausgaben 406 fl. 58 Fr. 

femit Kafjabeftand 209. 1124kr. 

rentirended Bermögn . . . 500f. — fr. 


nicht rentirendes Bermögen . . I908fl. 2ityske. 
Dies wird in Gemäßheit der Beſtimmung des Art. 21 
des Diftriftörathd-Befeped vom 28. Mai 1852 hiermit vers 
öffentlicht. 
Augsburg, den 8. März 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fihr. v. Welden, kgl. Regierunge-Präflbent, 
Straßer, eoll, 





dA Num. 18222. . 
(Die epibemifcge Brechtuht, Hier die Bewilligung einer Rollefte beir.) 
Sm Tramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der unterfertigten fgl. Stelle unterm 8. Sep⸗ 
tember v. 38. in Nr. 75 des Kreisamtsblattes ausgefchriebene 


Kollelte bat wie bie nachſtehende Ueberſicht ausweiſt, in 
Geld ein Erträgniß von 


praes, 13/, 55. 


3231 fl. 17 kr. 

abgemworfen. 
An Unterlügungen wurden angewieſen, für 

die Stadt Burgau, 141 fl. 19, 
für tie Grmeinde Oberndorf, k. Landgerichts 

Donamsrth, 16f. Tr. 
für die Gemeinden Oberhauſen und Pferfee, 

!gl. Landgerichts Göggingen, 39f. 57. 
für die Gemeinde Ichenhaufen, lgl. Land⸗ 

gerichts Günzburg, 26. 58, 
für‘ die Gemeinde Thanhauſen, kgl. Land⸗ 

gerichts Krumbach, 20f. — fr. 
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für die Gemeinde Langenneufuach, fgl. Land⸗ 
gerihts Krumbach, 

für die von der Brechruhr heimgefuchten Ges 
meinden die Landgerichtobezitles Monheim, 

für die von ber Brechruhr heimgefuchten Ge⸗ 
meinden des kgl. Landgerichtobezirls Neus 
burg a / D. 491 fl. 5314 fr, 

für die Hyrſtaͤtter' ſchen Doppelwaiſen zu Hor⸗ 
gauergreuth, fgl. Landgerichts Zusmars⸗ 
hauſen, 

für den Soͤldner Johann Wagner von Bons 
fetten, kgl. Landgerichts Zusmardhaufen, 

für die Gemeinde Buttenwiefen, fgl. Lande 
gerichts Wertingen, 


204. Gr, 


182f1. 34. 


65, 39, 
TA. Tr/ıke. 


1354. 29. 
in Summa »1334fl. 10t/, fc, 


Mit den weitern nicht zur Verwendung gefemmenen 
Mitteln, im Betrage zu 1897. 6%/, fr, hat die unterfextigte 
fgl. Stelle Obligationen im Werthe zu 2400fl. Behufs 
der Begründung eines Fondes mit dem Jede bei dem epi⸗ 
demifchen Muftreten irgend einer Krankheit ſogleich helfend 
eingreifen zu können, angefauft, und wirb biefen Bond ger : 
börig verwalten laffen. 

Die eingegangenen Raturalien und Kleivungsftüde kamen“ 
in den Landgerichtobezitken Goͤggingen, EN | und 
Neuburg a/D. zur Beriheilung. : 

Mit tiefer Veröffentlichung verbindet die unterfertigte 
gl. Stelle hiemit gerne den Dank der Unterftägten für die 
ihnen von edlen Menfchenfreunten in Zeiten ſchwerer Heim 
ſuchung gewährte Wohlthat. 

Augsburg, den 12. Mär 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
| moſch, coll. 
31 * 
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Berzeichniß 
des GErtrags der vorerwaͤhnten Kollekte. 


Landgerichte. 

fl. 
1. Babenhaufen . . » 2 22.2. 114 
2. Biffingn . : . 20 
3. Bude. . re .. 4147 
4. Burgau 54 
5. Dillingen . . — 67 
6. Donauwörth . j . 16 
T: BRBR: 5: Sn ae .. 118 
8. Sögginen . ... 36 
9. Groͤnenbach . 162 
10, Günzburg . 26 
11. Höhfänt . 29 
12. Mertifien . . 81 
13. Immenftadt 164 
14. Kaufbeuren 145 
15. Kempten . . 128 
16. Krumbach 186 
17. Lauingen . . T 24 
16. Lindau N . . 79 
19, Mindelheim . 3 130 
20. Monheim . 52 
24. Reuburg a/D. ä . 42 
22. ReusUlm . 69 
23. Nördlingen . . .ı 
24. Obeof . . . . f 46 
25. Obergüngburg. . . 87 


26. Dettingen 

27. Ditobeuren 
28. Roggenburg 
29. Schwabmuͤnchen 


30. Sonthofen. . . 


31. Türfheim . . 
32. Wallerftein 
33. Weiler . 


81 


140 
a . 101 
+ ’ * ’ “ 9 


. * * * J 


360 
le. $. 
3 Wemting . » 2 2 2 2 200 2 — — 
35. Wertingen.. 2120 — 4 
36. Zusmardhaufen . » 2» 2.22.89 — 
Summa l. 857 4 — 
Stadt-Magiftrate. 
fl. lx. hl. 
1. Augebug... —— — 
2. Donauwoͤrthz. 2183 24 — 
3. Kaufbeuren.. EU — 
4. Kemptennn. 28 — — 
5. Lindau........ 112 44 — 
6. Memmingen. 2 6 — 
7. Neuburg76 33 — 


oo... 8512 — 

Summa I. 373 53 — 

biezu Summa I. 2857 4 — 

Summa aller Einnahmen 3231 17 — 

Ausgaben an Unterftügungen . . 1334 10 2 
Ausgaben zum Anlaufe von Obli- 

gationen . » 2 2 2 2 0.2. 1897 6 6 


Total»-Summa 32331 17 — 


8, Roͤrdlin gen 





praes. 16/, 55. 
Bekanutmachung. 
(Unterfadung wegen Mißbrauche ber Preffe.) 

Das fol. bayerifche Kreis⸗ und Stadigericht Nürnberg 
hat in geheimer Sigung am 9. März 1855 wobei zugegen 
waren: Dr. Knappe Direktor, Gerfiner Rath, Lug 
Affeffor, Dr. Kald I. Staatsanwalt und Kopp Protos ' 
tolliſt, in der Drudfcheift: „Illuſttitte Weltgeſchichte von 
Helb und Eorvin. Leipzig bei Hartknoch 1853. Grfler 
Band,‘ wo auf pag. VI der Vorſchule, und auf Seite 623 
die fonftitutionelle Regierungsform, auf Seite 642 das 
ganze beftehende Regierungswefen, auf Seite 34, 58, 63, 
702, 705, 715, 717 die Religion ‚überhaupt, und inobe⸗ 
ſondere bie chriſtliche Kirche in ihren Hauptlehren und. Offen« 
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barungöquellen mit Verachtung behandelt, ferner auf Seite 
676, 709 durch ungüchtige Darftellung die Sittlichkeit bes 
leidigt wird, die Urt. 16, 20, 21, 26 ded Preßftrafgefched 
vom 17. März; 1850 für verlegt erfannt, und die Unter 
drückung bezeichneter Drudcheift verordnet, was andurch 
befannt gemacht wird. 
Rürnderg, den 13. März 1855. 
Der Igl. U. Direftor: 
Dr. Rnappe. 
Kopp. 








Kreis : Notizen, 


praes. 14/, 55. 

Zur Bilarirung der Funktion eines II. Depofitalbe- 
amten beim igl. Landgerichte Goͤggingen wurde ber II. kgl. 
Landgerichto⸗Aſſeſſor Eribe auf die Dauer der Abwefen- 
heit des fl. I. Landgerichtö:Affefford Rupprecht aufgeftellt, 





praes, 14, 55, 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller 

hoͤchſter Entihlichung vom 4. d. Mis. dem Priefter Joſeph 

Schwelle, Pfarrvifar zu Loppenhaufen, fgl. Landgerichts 

Mindelheim, das erledigte Fruͤhmeß⸗Benefiglum in Yuchloe, 

?gl. Landgerichts gleichen Namens, allergnädigf zu über 
tragen geruht. 





praes. ?7/, 55, 
Auf Grund der bei dem Bataillond» Kommando am 
16. d. Mis. vorgenommenen Wahlverhandlung wurben in 


dem Kandwehrbataillen Rörblingen befördert: I. zu Haupte 
leuten: die bisherigen Oberlieutenanis, Karl Behringer 
und Auguſt Holl; I. zu Oberlieutenants: bie biöherigen 
Lieutenants, Johann Pfeiffer und Kaspar Rich en⸗ 
bächerz HI. zu Lieutenants: der biöherige Junker F. 
Aßenbaum, Bataillons /Tambour B. Konrad und bie 
Landwehrmaͤnner Richard Geißen doͤrfer und Ferdinand 
Burger. 





praes, %/, 55. 


Auf den Grund vorgenommener Wahlverhandlung 
wurden im Landiwehr-Batailon Gundelfingen der biöherige 
Lieutenant Balthaſar Hopf zum Öberlieutenant und ber 
bisherige Junker Joſeph Feil er zum Lieutenant befördert, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. März 1855. 













Obligationen & 31/4%/, prompt. . 


” a4 % ” 

is a m . 

” 35% m Ausg. u. 
u 15% „ I 
» a5 0 ” „ W. 


* Grundrent-Ablös & 4b/ 
Bank Fe Actien * 
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Verze iſch 
der vom Fol. Landgefläte anf die Dauer ber Befchälzeit 1855 außer ben bereits bekannt 
Vor: und Zuname Beirelbung 
5 bes Landgericht. Kreis, 
Pferde -Bigenthümere. Farbe, Zeichen, 
1) Alexander Zehle, Ebersbach, Burgau, —— und Schweißfuche Blaͤſſe. 
-4- Reuburg 
2| Zaver Zwid, Ingenried, Oberdorf, * hellkaſtanien ⸗Stern ec Se eier —— n⸗ 
’ braun, ſerfuͤbe u linke Buß 
3 Brany Joſeph Dopfer, Wald, . = hellbraun. |Stern und Schnippe, beide Hin 
——— terfuͤße hoch weiß. 
4 Andreas Maper, 2 . « faftanlen« |Stern und Schnippe, der hintere 


braun. linke Buß über die Köthe weiß. 


Mohren- Stern. 
ſchimm el. 


5] Zaver Luh, Sulzſchneid, 


Münden, den 3, Mai 1355. 
Königlihe Land» 
Leoprechtinug, 
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nif 


gegebenen noch weiterd Ticenzirten Gaurelter für den Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg. 


m m Tu un un 0 2 


des Hengftes 














+ 





In welchem Gerichtöheziste 
3 
der Pier: Gigenthitmer bie 


| Datum ber ausge⸗ 


ftellten Licen 


























7 tRaof : Bemerfungen. 
» 15 GErlaubniß zum Beichälretten — 
= E E Abſtammung. | Dualtfifation. erhalten hat Jahr Monat 8 
If . | 
5 18 2) Auf feinem Hofe. 1855| Bebrua | 8 
5 46| 2 An den fgl. Landgerihten | % » 17 Wird durch den Sohn Franz 
RNeu⸗-Ulm, Noggenburg und i Zwick geritten. 
Untergüngburg, dann der Ge⸗ | 
i meinde Ingentied. 
4 116) — In den kgl. Lantgerichten | . e 24 Wird durch den Knecht Joſ. 
Neu-⸗Ulm, Roggenburg und Dopfer geritten. 
Untergüngburg. 
4 115 3 In den fgl. Landgerichten a 5 24 
Mindelheim und Oberguͤnz⸗ 
berg, dann der Gemeinde 
{ Wald. 
5 115! 2 In den fal. Landgerichten ” 5 26 Wird durch den Bruder Des 
Burgau und Roggenburg. Zaver Kup — Karl Lutz ger 
geritten. 
geftütö-Berwaltung. 
Major, 


Weiß, Regiments-Duartiermeifter . 


Shrannenzeit.! Watzen u. Fern. | e. Noggen. Vreife 


Eintan . . 


Memmingen, 
Wintelbeim . 
Menburg. . 
Neulilm. . 


Nördlingen . 


» 
- 
ẽ 
7 
3 


Dienimingen 
Drintelberm . 
Neuberg. . 
vyurlUm. 
Mörblingen - 
Dettingen 
Ditobeuren . 
Shaunbanien 
Zürlneim. . 
Moallerfiein - 
Meiler 
B:erfenhorn. 


Enz 
8 61 71521 7142 
1lı5 444 1412) 31 120] 123] 100 al 2157| zl14] 721 
— [rsisoltalssfıa | — | 26] z6| 66f 10] 8—| zize] 64 
= — 38 35921 414— | 
7 
9 
77 
salıssalıa'salıa 43) 20] 1656| 176] 163] 13] 5 55] 8 a8] 8 6 
2e|ı5 selsölarlıs a3) 281] 261] d42| 1s0| 352| 9 54] 9 12] 848 
else slısiarlın 20 Asl arıl a16l gonl 17] 842] 8 27] 750 
alt ı7lısl2alıa 40) 231 230] 257] 237] 20| 8 a] 751] 738 
— I14/45|14| 7]13 20° 8] BR] 100] Prl 3] 750) 730] 7 1 
— I15/43[15 15[14 144 — | 126] 126] 115] 11] 8,54] 8 16] 7.53 
34l14/37 a 14 | ı| 220] 230] 214] 46] 748 in 274 
| 
624 76] 40l 36] H20ı 843 
el a2] zel al zael 72 
-I si sl el-I—| 734 
ss! sol 10l — ı 752] 748 
16 25 41 27 ul 15110140 
| ass5| a55| 338] 17l siıa] 7la2 


Schrannen : Anzeigen. 











— 
111 547] 55 . 





ı [ren] i Vers Ir höch Mitt: Min ⸗ 
—* a sale RR. fe. = > 







4812130 
67]21|30 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 











N: 26. Augsburg, den 20. März 1855. 
In * alt: 

— er hmindn. ang ber isheilen Dem — 3.35% — — 5 — m Di oe * 

Ernie ec —— —* zu Lichtenhof er ——— —— der a Gent, * ———q;** 





Bekanntmachungen der k. Central⸗ und 
Streiöftellen. 
Ad Num. 15122. praes, 1%, 55. 
(Die Difrifte-Raffe-Rehuung des Beyirte Kaufbeuren pro 18%%/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diſtrilis⸗Kaſſa⸗Rechnung bes Berirls Kaufbeu⸗ 
ren pro 185%/,, wurde gehörig geprüft. 
Diefelbe begreift 


an Ginnahmen: 


4) an Altivreſt aus dem Borjaht . . „ ° Hi. 57kr. 
2) ncfahpohen - » Lian Hu de 
3) an Diftritts-Umlagen, » » » . » 2923]. i6k. 
4) an Unterflägung aus Kreis fonds für 
Inſtandſehung der Kaufbeurer « Mindel- 
heimer / Difelöftae » » > 2» - 2000f. — kr. 


Sunima der Einnahme 4976. 18 Mr. 


an Ausgaben: 


1) auf Berwaltun - » >» 2 2 2... 192. 55, 
2) auf den Zwed: 
a) Wartgeld des Thierarzted 100. — kr. 
b) Wartgeld der Hebammen .- . . . 203 fl. 48fr. 
e) Aufſicht auf die Gemeindewege 25fl. — kr 
d) theilweiſe Inſtandſetzung der Kaufber 
rer / Minbeiheimer Difriltößraße . . 1186. 2, 
3) auf Rüdvergütung - » » 2 2... 10f. —k. 


Summa der Musgaden 1717f. A, 
Altivbeſtand 3258 fl. 3I kr, 
Dieß wird zu Folge der Beflimmung im Art. 21 bed 
Diſtrilisrathegeſehes vom 28. Mai 1852 Yamit vers 
öffentlicht. j 
Augsburg, den 15. März 1855. ü 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
‚Gehe. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfdent. 


Spengler, coll, 
82 
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Ad Num, 23607. praes. 1%/, 55 


(Die Grlebigung der latholiſchen Pfarrei Shwabmüplhanfen, tgl. 
Lantgreigie Echwabmũnchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Prieſters Balentin Water if 
die katholiſche Pfarrei Schwabmühlhauſen erledigt worben. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und bem kgl. 
Landgerichte Schwabmünden und zählt 378 Seelen und 
eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſionsmäßig in 
880 fl. 35 fr, die hlevon abzuziehenden Laſten betragen 
19f1. 24fr. 6hl., und das reine Ginfommen beläuft ſich 
demnach auf 869. IOfr. 2pf. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor 
geſchrlebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 14. März 1855. 


j Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
nz Kammer ded Innern. 
Behr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, coll. 


Ad Num, 23605. 
To Gelebigung der farholifgen Pfarrei Mitenmünfter, kgl. Lands 
gerichts Busmarshaufen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch. den Tor des Prieſters Karl Popp iR bie 
Pfarrei Altenmünfter erledigt worden. 

Die ſelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Zusmarshaufen, und zählt 786 Seelen und 
eine Schule, | 

Die jährlichen Einnahmen beftehen fafflonsmäßig in 
632 A. 10 Mr, die hievon abzuzichenden Laſten betragen 

fl. 48 fr., und der Reinertrag berechnet ſich demnach 
auf 536 f. 22 fr. 


praes, 17/4, 55. 
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Bewerber um biefe Pfruͤnde haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnäffen belegten Gefuche binnen nen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 14. März 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Junern, . 


Fehr. v. Welden, gl. Regierungsd-Präfivent. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 24521. praes, 20), 55; 


(Die Etledigung ber kalholiſchen Pfarrei Goßheim, Fat. — 
Wembing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Priefters Franz Zaver Handl 


iſt die fathotifche Pfarrei Goßheim erledigt worden. 


Diefelde liegt in. der Diögefe Eichftäht und dem kgl. 
Landgerichte Wemding und zaͤhlt 411 Seelen und eine 
Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen nach der vorliegen» 
den älteren noch nicht umgearbeiteten Faſſion in 801 fl. ?pf., 
die hievon abzuziehenden Laften in 55 fl. Sfr. 2pf., und 
das reine Einfommen berechnet ſich hiernach auf 745 fl. 
25 fr., dürfte fih aber im Folge der Ueberweiſung ber 
Grundrenten an bie Mblöfungstaffe ded Staats nicht. under 
beutend erhöhen. 

Bewerber um dieſe Pfeande haben ihre mit den vor ⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 6 Bogen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


- - Aug6burg, den 16. Min 155... ... Er 
But ‚Regierung von. Schwaben. arg Bau | 
ö “ Kammer dis Innern. 
J ‚ Beben, igl Beige Be. — 
Everaher/ coll. 





Ad Num; E.- 22335, 


« praes, 11/,.55. 
K. 26247. Ä 


(Die Grledigung der Gielle eines Iufpeftons und Lehrers au-ber 
landwirthfaftlicen Kreis» Erziehungsanfalt zu Lichtenhof bei 
Nüruberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur den Tod des Dr. Friedrich Weidenteller 
if die Stelle einch kgl. Infpeftors, dann Lehrers der theos 
retiſchen und praluſchen Landwirthſchaft und des Zeichnens 
an der landwirthſchaftlichen Kreis⸗Erziehungsanſtalt Liſch⸗ 
tenhof bei Nürnberg in Erledigung gekommen. 

Dem gl. Inſpeltor iR unter der oberen Aufſicht und 
Leitung des fgl. Rektor der Kreis» Lanwirthichaftss und 
Gewerböfchule zu Nürnberg, neben Ertheilung des fraglichen 
Unterrichtes die unmittelbare Leitung der Erziehungsanſtalt, 
bie Handhabung der Disciplin und Hausorbnung, und die 
gefammte Gutöverwaltung nad den näheren Beftimmungen 
der desfallſigen Sapungen übertragen. 


Das Einfommen, weiches mit diefer Stelle verbunden 


iſt, beſteht in einem jaͤhrlichen Bunktionsbezuge von. 800fl:—. 


in Geld, dem Genuffe einer freien Wohnung in der Anftalt, 
und dem unentgeltlichen Bezuge des für feine Haushaltung 
fi} ergebenden Berarfes an Milch, Eiern und Gemüfen 
aus der Defonomie des Inftitutes. 


Bewerbungen um biefe Stelle find bi8 zum 15. April 
1. 36. unter Vorlage legaler Zeugniffe über Befähigung, 
biöherige |Berwendung und tadellofes Verhalten in fittlicher 
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und politifcher Beziehung an bie unterfertigte Stelle ein⸗ 


Ansbach, den 15. Mär 1855. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Outſchneider. 
Gerhardt. 
Ad Num. E. 3012. praes, 18,, 55. 
K. 4196, 
(Die Erledigung der Pfarrei Feucht, im Dekanatabegirke Aitdorf Beie.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Feucht Hat ſich durch Beförderung des 
biöherigen Pfarrers erledigt, und wird nun unter Beim 
mung einer Friſt bis zum lepten Mpril L. 96. zur Bewer 
bung ausgefchrieben. 

Das Einfommen derjelben beſteht nach der im Jahre 
1854 feſtgeſetzten Faſſion in folgenden Bezügen: 

1) An ftändigem Gehalt aus Staats» und Stiftungs» 
faflen: a) in Geld 172 fl., b) mit 6 Schäffel 3 Mehen 
10 Maas Korn 55fl. 21%/, kr. 

2) Aus Realitäten: a) Anfchlag der Wohnung im 
Pfarchaufe, welches ſich in gutem Zuftande befindet und 
auch für eine größere Familie Raum enthält 30 fl, b) An» 
ſchlag der Gärten If 24 tr. 

3) Accidentien 360 fl. 41/, kr, 

Summa 620 fl. 50 fr. Die Laften davon ab mit 10 kr., 
verbleibt Reinertrag 620 fl. 40 fr. Dann 32 fl. 42 fr. an 
freiwilligen Geſchenlen. 

Ansbad, den 14. Mär 1855. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 





Schmidt. 


Rreiß : Motizen. 


praes. 16/, 55, 


Seine Mojehät ber König haben vermöge aller- 
hoͤchſter Entfchliefung vom 3. März l. 36. die Stelle eines 
Hausarztes in der Strafanfalt Kaisheim vom 1. März 
1.96. an, dem bermalen als folchen funftionirenden D. Fried⸗ 
ci Chriſtoph Schmid aus Augsburg mit dem Range und 
Gehalte eines fgl. Gerichts, Arztes In proviſoriſcher Eigen» 
ſchaft allergnädigft zu verleihen geruht, 


| 


praes. 17/, 55, 

Für den wegen Beräußerung feines Beſitzthums aus⸗ 

tretenden Magiſtratsralh Friedrich Wolfrum in Kaufbeuren, 

wurbe auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Funftionds 

zit der Steinhauer Johann Schwarz einberufen und zu 

diefem Zwede unterm 24, Februar d. Is., ald Magiſtrats⸗ 
rath befätigt. ü 


Course der k. b. Staats-Papiere. . 
Augsburg den 20. März 1855. 
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N: 27. 


Angobarg, den 23. März 


1855. 





Inhalt: 


Der Conrs oͤſſerreichiſcher Sechelreuzerſtcke — Die Unterſcheidung gleichnamiget Laudgerichte. — Slenpelauwendung zu Vollmachts⸗Proto⸗ 
kollen. — Der Bagant Franz Zirlel von Hüttenheim. — Kreis-Motigen. — Schtannen -Auzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kF. Eentral- und 
Streiöftellen. 


Ad Num. 24776. praes, 22/, 55, 


(Den Gours oͤſterreichiſcher GSedhöfrengerfiüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es iſt in der neueſten Zeit mehrfach die Wahrnehmung 
gemacht worden, daß öfterreichifche Sechöfreugerftüde vom 
Jahre 1849 in größerer Anzahl citculiren. 

Da dieſe Münzen nicht zu jenen gehören, welche in 
Bayeın Cours haben, wie in ber Belanntmachung vom 
23. November 1849 (Regierungsblatt S. 1249) näher ans 
gegeben iR, fo wird hiemit im Bollzuge einer höchften Ent 
Fhliehung des fgl. Staatsminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 13. I. Mis. durch wiederhol⸗ 
ten Abdrud der fraglichen Bekanntmachung auf die Nach⸗ 


theile hingewiefen, welche hienach aus ver Annahme folcher 
Münzen für die Betheiligten entfpringen. 
Augsburg, den 19. Mär 1855, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
ehr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident, 
Spengler, coll. 


Abdrud. 
— 


Bekanntmachung, 
den Cours ber neuen oͤſterreichiſchen Sechekreuzerſtüde betreffend. 


Staatsminiflerium des Handels und der 
öffentlihen Arbeiten. 

In den an bie faiferlich föniglich oſterreichiſchen Staa⸗ 
ten grenzenden fgl. Landestheilen find in jüngfter Zeit 
Scheldemüngen in Umlauf gefommen , welche mit öfterrelchi« 

33 


ſchem Gepräge und ber Jahreszahl 1849, dann der Bejzeich⸗ 
nung eines Nominalwerthes. von ſechs Kreugern im 20 fl. Buße 
verfehen find. Da ſich über die Annahme und den Werth 
diefer Scheidemüngen Zweifel ergeben haben, fo wird hier 
mit befannt gemacht, daß diefe Müngforte gemäß der aller 
hoͤchſten Verordnung vom 8. Dezember 1837 über bie 
Scheivemüngen zu denjenigen gehört, welche in Bayern 
feinen gefeglichen allgemeinen Cours haben, daß ſie ſonach 
bei Öffentlichen Kaſſen nicht ald Zahlungsmittel zuläßig iſt 
und Private zu ihrer Annahme nicht verpflichtet find. 

Der innere Silberwerth derfelben beikägt nad) dem 
241/, fl. Buße 517/400 Kreuzer oder 5 Kreuzer 12/5 Heller, 
fteht fonach noch um 24/4, Heller unter dem Silberwerthe 
der bayeriſchen Sechöfreuzerftüde. 

Münden, ben 23. November 1855. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Alerhöchften Befehl. 
v. d. Pfordten 


Durch den Minifter: 
ber General⸗ Seltetaͤr 
Minifterials Rath Frht. v. Brüd 


Ad Num,. 25026. praes, 21/, 59, 
(Die Unterfheidung gleihnamiger Landgerichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seit Erlaffung der allerhöchften Verordnung vom 17. 
Mai 1854 die Veränderung der Benennung ber Friedens⸗ 
gerichte in der Pfalz betreffend (Reggsbl. S. 337) haben ſich 
bei den fgl. Lantgerichten Wolfftein in der Pfalz und Wolfs 
fein in Niederbayern mehrfach unrichtige Zußellungen durch 
die Verwechslung der beiden Landgerichte ergeben. 

Um ſolchen Borfommnifien zu begegnen, foll fortan bei 
Gorreöfpondenzen und Sendungen an eines ver kgl. Lands 
gerichte Wolfftein auf der Adreſſe bei der Orlöbezeichnung 
der Zuſatz „in der Pfalz” für das pfälzifche und „in Rieder 
bayern‘ für das in diefem Kreiſe gelegene Landgericht Wolfr 
flein. gebraucht werben, 

In gleicher Weife iſt bei den Landgerichten Landau, 


Neumarkt und Neufadt je nach ihrer Lage die Bezeichnung 
zu gebrauchen: Landau in der Pfaly oder Landau an ber 
Ilar, — Neumarkt in Oberbayern oder Neumarkt in ber 
Dberpfalg, — Reuftadt in der Pfalg oder Reuftabt an ber 
Donau oder Neuftadt an der Aiſch (in Mittelfranten) ober 
Neuſtadt an der Saale (in Unterfranfen). 

Die wird in Bolge eines Reifriptes aus dem fol. 
Staats-Minifterium des Innern vom 16. d. Mts. zur Dar⸗ 
nachachtung befannt gemacht. 

Augsburg, den.20. März 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Sicher. v. Welden, fgl. Regierungs“Mräfident. 


Spengler, coll, 





Ad Num, 10807. prass. 22/, 55, 


An fämmtliche kgl. Landgerichte und unmittelbare 
Stadt-Magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Stempelanwendung zu Bollmadhis- Protofollen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von der unterfertigten Stelle unterm 8. Juni 
1853 im audgefepten Betrefje erlaffene Ausfchreiben wirb 
zufolge höchſten Refkripted des kgl. Staats» Minifteriums 
der Finanzen vom 11. db. Mts, Nr, 3664 hiemit dahin 
mobificirt, daß zu jenen Vollmadhtsertheilungen, welche bei 
bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten in Protololls⸗Rezeſſen, welche 
die Stelle progefjualifcher Wechfelfchriften vertreten, nieder 
gelegt werben, die Anwendung des Klaſſenſtempels zu 30 fr, 
nicht Plat zu greifen habe, da diefe Protololls⸗Rezeſſe nach 
Vorſchriſt der Stempelorvnung vom 18, Dezember 1812 
Abſch. II. 8. 7. a. L. lit. d. der Klaffenftempelpfliht von 
8 fr. unterliegen, daß aber bei allen übrigen Vollmachten, 


« biefeiben mögen in einem Protofolle, oder mittelft befonde rer 


Ausfertigung eriheilt werben, der Klaffenftempel zu. 30 Er. 
ober mit Ginrechnung der Tare der Stempel von 1 fl. — 
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wie durch das citiete Ausſchreiben bereit angeordnet wurde, 
auch fernerhin anzuwenden ſei. 
Rad diefen Beſtimmungen iſt ſich genaueſt zu achten. 


Augsburg, den 19. März 1855. 
Königliche Regierung von Schwaben unb Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Echte. 9. Welden, Igl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Pachmayr, Direktor, 
Faber, coll, 





Ad Num. 25072. praes. %/, 55, 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 

Den Bagantın Franz Birfel von Hättenheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rubrifat wurbe beim fgl. Landgerichte Weilheim ein, 
geliefert, weßhalb bie mit Entſchließung vom 24. v. Mis. 
(Kreis-Amtöblatt S. 292) angeotdnete Spaͤhe wieder zu 
zeſſiren hat. 


Augsburg, ben 19. Mär 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Welden, fgl. Regierungs + Präfident, 
Spengler, coll. 
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Streis , Notizen, 
2 praen. 29), 55, 
Bür den verſtorbenen Gemeinde / Bevollmaͤchtigten Fried⸗ 
rich Daumuͤller in Memmingen wurde auf die Dauer 
feiner noch nicht abgelaufenen Funktlonszeit der Erſatmann 


Kaufmann Friedtich Ehrhart dur Entſchließung vom; 
18. Mär; d. 38, einberufen. 





praes, 2%, 55, 

Gemäß der bei dem Landwehr / Bataillons » Eommando 

Füßen am 4. März I. 36. Rattgehabten Wahlverhandlung 

wurde ber bisherige Oberjaͤger Zaver Fendt zum Lieutenant 
im genannten Bataillen befördert. 


— r ers — 





Course der k. b. Stants-Papiere. 
Augsburg den 22. März 1855. 
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dr Bayerifches 


NR 


E35 Aıntsblatt 


bon Schwaben und Neuburg, 


N: 28. 


Augsburg, den 27. März 


1855. 





Znbalt: 


Die 
Die allmählige Kultivirung und befiere wirthi 
thaler, — Difteifts * 


en wegen brauchs ber Preſſe. — Die Bereins:Raf 


lage. 


der Blofabe all im db afowifchen Meere. — Die allgemeine Gifenbahn:® sgefell in Berlin, — 
ofabe aller Häfen aut Ah = — —— —— —— me Gifenbahn-Berficherungsgefellihaft in Berlin, 
ſſatechnungen ber Bezirke Weiler und Söggingen pro 1859/,,. — Die ——— fath. Pfarrei Nieder ⸗ 


fonihofen, Pi Landgerichts Immenfladt. — Die Erlebigung der II. 
ij telle beim Kreis: Comits des landwirthſchaftlichen Bereins. — Kreis:Motigen. 


abe, — Der Umlauf gefälfchter öferreichifcher Kronens 


farrftelle in Waſſertrüdingen. — Zwei Trlenntniſſe in Unterfuchun⸗ 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Sreiöftellen. 


Ad Num. 25222, praes, 23/, 55. 


(Die Anorbnung der Blofate aller Häfen im Ehwaren und 
Aſewiſchen Meere beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von der fgl. Engliſchen Regierung mitgetheilte 
Publicandum in angemerftem Betreffe vom 2. l. Mts wirb 
in deutfcher Ucherfegung durch nachſtehenden Abdruck hiemit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 20. März 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
: Kammer des Innern. 
Behr. v. Welden, fgl, Regierungs»Präfident. 
Spengler, coll. 


Abdruck. 
— — 
Auszug 
aus 


der London Gazette vom 2. März 1855. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß eine amtliche 
Mittheilung von dem Eommanbirenden der englifchen Flotte 
im Schwarzen Meere, Eontre-Armiral Sir Edmund Lyons, 
d.d. J. M. Shiff Agamemnon vor Sebaftopol, den 11. 
Februar, angelangt iR, ded Inhalts, daß vom 1. Februar 
angefangen bie Mündung des Diefter, tie Häfen von 
Alermann, Ovidiopol, Odeſſa, fämmtlich zwiſchen Ochaloff⸗ 
und Kinburn⸗ Cap gelegenen Häfen, in ſich begreifend bie 
Häfen von Nicolajeff und Eherfon, vie Fluͤſſe Bug und 
Dniefter, desgleichen die Häfen zwiſchen ap Kinburn und 
Cap Tarkan mit Einfluß der Häfen in der Bucht von 


MPerekop, ber Häfen von Sehaftopol, der Häfen zwiſchen 


Cap Nia und der Straße von Kertfh, der von Yalta, 
Aluſchta, Sudah, Kaffa und ——— der Hafen von 
4 
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Keriſch, die Straße von Kati, bie Einfahrt nach dem 
Aſowiſchen Meere und allen feinen Häfen, namentlich von 
Berdianot, Taganrog umd Arabatz der Donfluß fowie die 
Häfen von Anapa und Sujaf durch eine zulängliche Macht 
der verbündeten Flotten von England und Frankreich blofirt 
worden find, daß die Häfen von Eupatoria, Streltzka, 
Kamieſch, Kazarf und Balallawa bis Auf weitere Anfün- 
digung von jeder Blofade frei waren, frei find und frei blei⸗ 
ben follen; und wird hiemit ferner befannt gemacht, daß alle 
Mafregeln, weldye vom Bölferrechte und nach den refpeftiven 
Verträgen zwifchen Ihrer Majeftät der Königin von Großs 
Britannien und Irland und Seiner Majeftät dem Kaiſer der 
Franzoſen und den verſchiednen neutralen Mächten geftattet 
find, gegm alle jene Schiffe, welche bejagte Blofade zu 
brechen verfuchen follten, in Anwendung und Ausführung 
gebracht werben. 


Ad Num, 25220. praes. 23/, 55. 
(Die allgemeine Gifenbahn-Berfcherungs:Gefellfaft in Berlin betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben ber allgemeinen 
Eifenbahn » Berficherungs» Geſellſchaft in Berlin die erbetene 
Bewilligung zur Ausdehnung ihres Geſchaͤfts- Betriches 
auf Bayern im widerrufliher Weife unter nachſtehenden 
Bedingungen allergnädigft zu ertheilen geruht: 

1) daß die Geſellſchaft die BVerficherung ſolcher Objekte 
gegen Beſchaͤdigung durch Feuer ausfchließe, welche 
nad dem Geſetze vom 28. Mai 1852 bie Feuer 
Berfiherungsanftalt für Gebäude in den Gebietotheilen 
bieöfeitö des Rheins betreffend und nach ber im ber 
Pfalz giltigen beſonderen Brandaffefurrang- Orbnung 
nur bei der allgemeinen bayerifchen oder bei ber pfälzis 
ſchen Immobiliar s Beuerverficherungs - Anfalt verfichert 
werben bürfenz 

2) daß biefelbe einen nach $. III. der allerhöchften Berorbs 
nung vom 27. Juli 1853 (Regierungsbl. S. 995. u. ff.) 


entfprechend befähigten und Bevollmächtigten, dann von 
dem fgl. Staatsminifterium befätigten Hauptagenten 
in Bayern aufftelle, welcher die Selbſthaſtung für alle 
Anfprühe an die Gefellfhaft in redhtöwerbinblicher 
MWeife übernimmt, und daher auch bei dem Gerichte 
ſeines Wohnortes belangt werben kann; 

3) ba, im Kalle zwifchen der Geſellſchaft und den Ber- 
ſicherten entftandene Streitigkeiten durch ein Schieds⸗ 
gericht reglementmäßig zu ſchlichten find, lehteres 
lediglih aus Bayern zufammengefegt werden bürfe, 
welche in der Haupiftadt des Kreifed anfäßig find, in 
dem der BVerficherte feinen Wohnort hatz 

4) daß die Geſellſchaft auf vie Geltendmachung von Res 
greßanfprüchen aller Art gegen das fgl.Merar verzichte, 
weldhe von den Berficherten reglementmäßig auf fie 
übergehen würden; 

5) daß fie ohme allerhöchfte Genehmigung weder an dem 
Gefelfchafts-Statute. noch an den vorgelegten Bedin⸗ 
gungen für Perfonens»Berfiherung, Reifegepäd «Ber 
fiherung, Verſicherung der Frachtgüter auf Eiſenbah⸗ 
nen, der Transportgegenftände auf denfelben und. ber 
Transportmittel der Gifenbahnen irgend eine Abaͤnder⸗ 
ung vornehme; 

6) daß fie die von dem Hauptagenten aufjuftellenven Uns 
teragenten dem fgl. Staatöminifterium zur Beftätigung 
anzuzeigen, und diefe Unteragenten ‚nur aus der Klaſſe 
der in Bayern anfäßigen PBerfonen von unbefcholtenem 
Rufe zu wählen babe, enblich 

7) daß fie ihren jährlichen Rechenſchaftobericht und Rech⸗ 
nungdabfchluß dem fgl. Staatsminifterium vorzulegen 
habe. 

Nachdem nunmehr die Geſellſchaft ihre Unterwerfung 
unter diefe Bedingungen ausbrüdlich erklärt, für die Regie» 
zungöbezirte Schwaben, Ober» und Niederbayern einen, mit 
den vorfchriftsmäßigen Eigenſchaften verfehenen und ent» 
fprechenden bevollmächtigten Hauptagenten in ber Perſon 
des Handelsmannes Auguft von Rupprecht (Birma: 
Ruppreht & Comp.) in Lindau aufgeftellt, diefer leht ere 
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auch; die unter bie Ziff. 2 bezeichnete Selbſthaftung in rechts: 


verbindlicher Weife übernommen und bie Beſtaͤtigung des 
tgl. Staateminifteriums erhalten hat, fo ſteht der fofortigen 
Eröffnung des Gefchäftsbetriehes durch die gedachte Geſell⸗ 
haft in ben Regierungäbertiten von Schwaben und Reis 
burg dann von Dber» und Niederbayern ein Hinderniß 
nicht mehr im Wege, was biemit auf Grund einer hoͤchſten 
Entſchließung des Igl. Staatominiſteriums des Handels u. 
der Öffentlichen Arbeiten vom 16. [. Mis. zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht wird. 
Augsburg, den 20. März 1855, 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer des Innern. 


Schr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 25227. praes, %/, 55, 
An fämmtlidhe Diſtrifts Berwaltungsbehörben 
von Schwaben und Meuburg. 


(Die ellmätige Kultivirung und beflere wirlhſchaftliche Brnägung 
bre Gemeinbegründe beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Bolljuge der mit autographirtem Ausſchreiben 


vom 16; März v. 36. Re. 23794 bekanntgegebenen höch⸗ 


Ren Rormativs Entfliefung des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 6. besfelben Monats wurde von dem Ger 
neral» Eomits des landwirthſchaftlichen Vereines bezüglich 
der Unterftügung von Kulturs Unternehmungen der Ges 
meinden eine Aufforderung an die Kreis« und Bezickscomites 
erlaſſen, welche nach Zwed und Inhalt jete Foͤrderung auch 
von Seite der f. Kreisregierung und ber berfelben unterge⸗ 


orbneten Diſtritis / Verwallungobehöͤrden in Anfpruch nimmt. , 


Indem daher fämmtliche Difrifts + Beripaltungedchör. 
ben von Schwaben und Neuburg auf jene im Märzhefte 
der Zeitfrift des landwirthſchãſtlichen Wereines GSeite/99 
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bis 404 foreie im Kreis Mmtöblatte Städ22 6. 323 — 326 


„ abgebrudte Bekanntmachung des genannten General, Eomites 
“ aufmerffam gemacht werben, ergeht am dieſelben im Vollzug 


einer hoͤchſten Entfhließung aus dem £ Staatsminiftertum 
des Innern vom 17. d. Mis. bie Weifung, das geeignete 
Benehmen: mit den landwirthfchaftlichen Bezirks» Gomitss 
zu pflegen, biefelbe in jeder thunlichen Weiſe zu unterfügen, 
Ihnen die entſprechenden Mittheilungen zu machen, und ihre 
Borfchläge forgfältig zu berüdfichtigen. 
Augsburg, den 20. März 1855, 
"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Sehr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfident. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 25221. praes, 24/, 55, 


An fämmtliche Difirifts » Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Den Umlauf gefälfter öfterreichifcher Kronenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Laut Eröffnung der f. £ öfterreichifchen Regierung hat 
fih in einer feit Oftober 1854 bei dem faiferlichen Bezirkes 
und Unterfuchungsgerichte zu Mitterſill anbängigen und 
nunmehr dem faiferlihen Landgerichte in Salzburg zugewie⸗ 

ſenen Vorunterſuchung wegen Verbrechens der Münfälfchung 
ergeben, daß falſche Kromentpaler nicht blos in Salıburg, 
fondern auch in Tyrol und Bayern verausgabt worden find, 
Die nähere Beſchaffenheit derfelben ift aus dem Im Abbruck 
folgenden Befunde » Eertififate des einschlägigen" t. €. Lands 
münz» Probiramtes. zu entnehmen. Zufolge hoͤchſter Ent 
ſchließung des fgl. Staatsminifteriums bes Handels und 
der Öffentlichen Arbelten vom 16. I. Did, werden demnach 
die fämmtlichen Difteifts + Polizeibehörden mit dem Auftrage 
bievon in Kenntniß gefcht, auf den Umlauf diefer falfchen 
Geldſorten beſondere — *. richten, und vorlom⸗ 
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menden Falles alsbald Anzeige an bie unterfertigte l. Stelle 
zu erſtalten. 
Augsburg, den 20, Mär, 1855. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, _ 
Kammer ded Innern, 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungsd-Präfibent. 


Spengler, coll. 
Abdruck. 


— 
Befunds-Certificat. 


Ueber bie mit Zuſchtiſt des I. 1. £. Begirlaamles zu Mitterfill beu 
8. November 1854 3. 120 dem gefertigten Amte zur Beurtheilung 
eingefenbeten 37 Städ falſchet Kroneuthaler. 

Sämmtlihe 37 Stüde beflehen aus gleichem Materiale, 
und zwar aus Zinn, 

Sie find durch Buß in, von ächten Münzftüden abs 
genommenen Formen erzeugt. 

A, Die Form zur Erzeugung der in bem 
Badete A verwahtten . 2... 
iR von einem ächten Kronenthaler * Jahres 1794. 

B. Die Form zur Erzeugung der im Packete B 


18 St. 


befindlichen. 10 S 
iſt von einem aͤchten Kronenthaler 8 Jahres 1795. 
C. Die Form der sub C. verwahrten.. 2St. 


von einem folchen des Jahres 1796. 
D. Und endlich die Korm für die sub D, ent» 
haltenen von einem ächten bayer. Kronenthaler 


des Jahres 1816 abgenommen eat a, 

Simmtlihe 37 ©. 
find werthlos, und fönnen als im Guße ziemlich gelungene 
Balfificate betrachtet werben. 

Diefelben bieten keine befondern Merkmale, welche etwa 
wefentlich fein bürften, um bie Spur des Verfaͤlſchers zu 
ermitteln. 

Erwähnenswerth iſt jedoch, daß ſich auf der Avers⸗ 
(Kopfe) Seite der sub Aa befindlichen 11 Balfificate gleich⸗ 


laufend mit der mit Dinte bezeichneten inte, eine Narbe 
welche ſich entweder auf dem Achten Originals 


befindet, 
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Münzfüde, vom welchen die Form abgenommen wurde, 


„ befand, oder wahrſcheinlicher in der Form felhr seh entfan 
den if. 


Bei Bergleihung dieſes Merlmales mit einem, bei 


einem in Verdacht ſtehenden Individuum vorgefundenen 


ähnlichen Thaler oder Thalerform fönnte dieſer Umſtand 
theilwelfe zu einem Leitfaden bienen. 

In gleicher Weife befindet ſich auf jden ber sub B. 
befindlichen 10 Thalerftüde auf der Reverd (Kron⸗) Seite 
und zwar linf® in der Mitte des Kreuzes in der Nähe ver 
linfen Krone ein Strich N melde Verlegung ſchon in der 
Driginals Münze de 1795 vorauszufegen ift. 

Die beiden Kronenthaler sFalfifiente vom Zahre 1796 
sub C darafterifiren ſich durch die verfehrte Stellung der 
Avers/ zur Revers⸗Seite — da biefe verfchrte Stellung 
nicht bei allen Kronenthalern dieſes Jahrgangs vorfommt. 

Die Randfhrift ver sub D. befindlichen 7 Stüde fal« 
fer bayer. Kronen ift erft nach beendetem Guße gemacht 
worden, und zwar mit befonderen Werkzeugen, durch Eins 
fhlagung ‚von hoͤchſt unvolllommenen Theil Punzen in ben - 
Rand des Thalerd. _ ” 

Als allgemeine Anhaltspunkte bei Vergieichung dieſer 


Falſificate mit etwa, bei verdaͤchtigen Individuen vorfindigen 


ähnlichen aͤchten Muͤnzen dürfte die Art und Welfe ber 
Abnüpung der Charaktere (Kopf, Schrift, Kreuz, Krone ıc.) 
befonberd ber beiden Seitenfronen und bei. ben bayeriſchen 


Thalern etwa des een Einferd in ber . 1816 


bienlich, fein. 
K K. Yanbräng Probiramt, 
Linz, am 20. Rovember 1854. 
9. Ritter, wpp. 
L. Urbanigfy, mp. -: 
In’ fidem copiae, 
K. K. Bezirksamt Mitterfill, 
am 5. Januar 1855. 
(L. 8.) Blachfelner, mp. 
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Ad Num. 19197, praes. 2%/, 55, 
(Die Diſttitis · afſatrchaung des Bezirks Weiler pro 189%/,4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diſtrikis⸗Kaſſarechnung des Bezitls Weiler pro 
4853/,, wurbe vorſchriſtomaͤßig geprüft und werden im Voll⸗ 
auge des Art. 21 des Diſtriktoraths⸗Geſetzes vom 28, Mai 
1852 die Rechnungs-Grgebniffe nachſtehend veröffentlicht: 
A. Auf Unterhaltung der Diftriftöftraße von Steingaben 
nad Dornweid, 


Einnahme: 

aus Diftriftd-Umlagen 1122. 387/ Kr, 
Summa per se! 
Ausgaben: 
auf Dedung des Paſſivreſtes der Rech 

nung pro 1892/,; 284 fl. 2’/gkt. 
auf den ud . .... dl. 38 kr. 
auf Bewaltu . 2.22 .. 47fl. 32 Er. 
Summa der Ausgaben 1246f. 127/,Kr. 
Pau . -.... 123f. 84 kr. 
Ginnahms-Rüdftand. . . . 4fl. 32 Mr. 


B. Auf Staatsauflagen und Lokal- Konkurrenz für das dem 
Diſtrilte gehörige Landgerichtögebäube, 
an Ginnwhmen: 


an Diftritis-Umlagn . . 56fl. 2 Mr 
an Ausgaben: 

auf Defung des Paffivrefted der 
Rechnung pro 1852, , . 11fl. 247/, fe, 
auf den Zwud . . . 24fl. 33%/g fr, 
auf Berwaltung -. - » 220. . 2. 44 Me. 
Summa der Ausgaben 3öfl. 421,5 Fr. 
Aktivreft 17fl. 181kr. 


©. Auf Borfpann zum Baganten-Trandport, 
an Ginnabmen; 


Altivbeftand aus dem Borjahee . . 82. 35 kr. 
zegulatiomäßige Zufchüffe des fönigl. 
Aerars — Ta Ba EEE 1Of. 424er. 


Summa der Einnahmen ga. 17%/aFr, 
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an Ausgaben: 
auf ben Zwned - . 2 20.2. IE KM. 
auf Berwaltun - - > 2 2.4. —fl. 54_#r. 
Summa der Ausgaben AT. 10 Kr. 
Altivreſt 76fl. Tee, 
D. Auf hebärztliche Warigelder, 
an Einnahmen: 
Aktiv Kaffabeftand aus dem Vorjahre HB. 54 Mr. 
Beiträge fämmtliher Gemeinden des eg 
Bezirls zu 15 fr. für jede Hauss, 
Grund» oder Gewerb ⸗Steuer zah⸗ 
lende Familie.. Taf. 15 fe. 
Summa der Einnahmen 800fl. 9 m. 
an Ausgaben: ' 
für den Ziwed ee A ie 6b7 fl. 6, Fr 
auf Berwaltung Se. . Bf. En 
an den hebärztlichen Interkalar⸗Fond 100 ll. —E. 
Summa der Ausgaben 7I7f. 20 Fr. 
Aftivreft 2fl. 49 kr 
Hiernach 
Summa der Ginnahmen sub A bis D 2072]. Safe. 
" [7 Ausgaben n eu n_n 23099 fl. 23 f. 
ı  Baffiore 27 fl. 19%/ake. 
Einnahme-Rüdftand af. 32 tr. 


Die Rechnung über den bebärzlichen Snterfalarfond des 


Diſtrilts pro 189%,, begreift 
an Ginnahme: 


Aktivbekand aus dem BVorjahre . 
er aus Aftivfapitalien 


uſchuß aus der Diftriftökaffe 10081. —M. 
Summa der Einnahmen 202. Atpjefe. 
an Ausgaben: : 
auf die Berwaltung .. ..0,?, if. 52%/; fr. 
Summa per se! 
Altivbefand 200. 49 kr. 
reined Vermögen 750f. 49 Er. 


Augsburg, den 21. Mär 1855, 


. 80fl. 415/ fr. 
22f. —8 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Behr, v. Welden, gl. Regierungs-Präfibent. 


Spengler, coll. 
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Ad Num. 19789. praes, 2, 55. 
(Die Diſtritts· Caſſarechuung bes Bezirla Göggingen pro 184%/,, betr.) 
Am Tramen: Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diſttilts/Kaſſatechnung des Bezirls Göggingen 
pro 1855/,, wurde gehörig geprüft. Diefelbe begreift 
an Einnahmen: 
4) Aftivreft aus dem Borjahe .„ . 688fl. Take 
2) Zufhuß aus Kreisfonds für Die 
ſtriltoſtraßen » Bauten 
3) Präzipualbeitrag der Bemeinbe Gef» 
fertöhaufen für die neu zu erbauende 
Schmutterbrüde auf der Augsburg⸗ 
Krumbacher Difrifiöftraße 
4) gemeindliche Naturalleiftungen zur 
Unterhaltung der Diſtriltsſtraßen 
fm Anfhlage von 2.» 2. . 
5) an Diftriftö-Umlagen . . 
Summa der Einnahmen" 
an Ausgaben: 
1) Unterhaltöbeitrag für den Thlerarzt 


400fl. —E. 


* * * 


450 fl. —Fr. 


4955. 36 Fr, 
1328 fl. 57 Er. 
4832 fl, 4Ot/akr. 


BAUmEN.. Le 2 0 22. Hof. —Er. 
2) für Aemenfuhen . » :. 1fl. 12 Fi 
3) Auf Unterhaltung von Difeitte, 

fraßen: 

a) an baaren Auslagen .. 803f. 48 Ei. 

b) Anfchlag der Raturalleiftungen 1955fl. 36 fr. 

Summa der Ausgaben 2820fl, 36 fr, 

Aktiobeftand . . . . . . 2012. Alıke 

Einnahms-Ridftände af. 9 Mr. 

Zahlungs Ritdftände. 1382 fl. 45 fr. 


Dies wird im Bollzuge der Beſtimmung des Art, 21 
des Difrikisrathös®efepes vom 28. Mai 1852 hiemit vers 
Öffentlicht. 

Augsburg, ben 15: Mär 1855. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echr, v. Welden, tgl. Regierungs»Präfident. 
Spengler, coll. 
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Ad Num, 25801. praes, 27/7, 55, , 
(Die Grlebigung der latholiſchen Pfarrei Niederfonthofen, Igl Sande 
gerichte Immienfabt bein) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Durch Grnennung des Dekans, Pfarrers und Diſtrilto⸗ 
Schulinfpektord Prieſters Joſeph Achberger zum Pfarren. 
von Klrchdorf, kgl. Landgerichts Mindelheim, ift die fath, 
Pfarrei Nieberfontbofen erledigt worden, 

Diefelde liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl, 
Zandgerichte Immenftabt und zählt 985 Seelen und eine 
Schule mit zwei Lehrern. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faſſionsmaͤßig in 
549 fl. 39 fr. Ahl. Die hievon abzuziehenden Laſten bes 
tragen 20 fl. 59 fr. 6 hl., und der jährliche Reinertrag bes 
rechnet fi) demnach auf 528. 39 fr. 6 hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 6 TER 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 22. Mär 1855. 


Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, !gl. Regierungd-‘Bräfitent. 
Spengler, coll, 





Ad Num. E. 3507. 
K. 4314. 
(Die Erledigung der U. Pfarrfielle in Baffertrkbingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die 11. Pfarrſtelle zu Waſſertrüdingen hat ſich durch 
bie Beförderung des bisherigen Pfarrers erledigt, und wirb 


praes, 24, 55, 


nun unter Beftimmung einer Friſt bis zum 8. Mai d. 36. 


zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Das Einkommen terfelben befteht nach der bißherigen 
Faſſion in folgenden Bezügen: 

1. An Rändigem Gehakt 179, 6%/,fr,, und zwar: 
in Geld 86fl. 2fr,, 6 Schfl. 1 Brig. 1 Seidl Korn a10fl.; 
= 60fl: Itt/ıkr., 2 Klafter hartes Scheltholz a 5fl. = 
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10f., 5 Kift. weiches Scheitholz a Afl. =WU0f., 1356t. 
weiche Wellen 2fl. 331/, fr. 

2. Ertrag aus Realitäten 230f. 12Fr,, nämlich: Ans 
flag der Wohnung 30fl., Anfhlag von 1 Morgen Ader 
18f., Anfhlag von 8 Tgw. Wiefen 182 fl., Anſchlag eines 
lleinen Gaͤrtchens 12 fr. 

3. Aus Rechten 20fl. 29/, kr., naͤmlich: an Walbur⸗ 
gis- und Michaeliszinfen 15 fl. 2t/gfr, Nuhtzanſchlag des 
Gemeinderechts 14fl. Gr. 

4. An Accidentien 111f1. kr. 

5. An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
2fl. 24. Summa 552. 131, An Laſten bievon 
ab 22 fl. 56fr., verbleiben 529 fl. 17Y/,ke., nebſt den auf 
Afl. 24fe, angegebenen freiwilligen Gefchenfen. 

Ans bach, den 20. März 1855. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Schr. v. Linden fels. 
Schmidt. 
praes. 26/, 55, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung gegen Dr. Garl Haas wegen Preßvergehens betr.) 


Das fol. Appellationsgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg bat am 27. Februar 1855 verfammelt in geheimer 
Sigung, wobel zugegen waren: Rath Sihart Senats 
vorſtand, die Affefforen Kleinſchrod, Heyde, v. Clar— 
mann und Hiltner, Oberflaatsanwalt Dr. Wirſchin—⸗ 
ger, Sekretaͤr Kiſtenfeger erfannt, daß die Nr, 129 
der Zeitfhrift „‚Neue Sion” wegen des Artilels Bamberg 
im Dftober; dann die Rr. 153 dieſer Zeitfchrift, wegen des 
Artifels Bamberg den 19, Dezember und endlich die Nr. 3 
dieſer Zeitfhrift, wegen der Mrtifel Bamberg den 28, De. 
und Bamberg ben 25, Dezember, foweit fie nicht in Private 
befig übergegangen find, zu unterbrüden feien, und diefes 
im Kreisamtsblaite auszufchreiben fei, und zwar in Ans 
wendung ber Artikel 19, 26, 34, 33 und 2 des Preßgeſetzes 
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vom 17. März 1850 und der Art. 49 Rr. 5, 55 und 63 
des Steafprogeßgefepes vom Jahre 1848, 
Augsburg, ben 21. Mär 1855, 
Königlih Bayer. Kreis, und Stabtgericht. 
Dre gl Direllor: 
Graf du Bonteil, 
| Caſtell. 


praes, 24/, 55, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung gegen Friebrich Albreiht, Medakteur ber Kirchenſackel 
in Ulm, wegen Prefvergehens durch Mr. 3 der Kircheufadel,) 
Das Igl. Kreis» und Stabtgericht Augsburg hat am 
16. März 1855 in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: 
der fgl, Direftor Graf von Guiot du Ponteil als Bow : 
fidender, Gareid Rath, Freiherr v. Schnurbein Aſſeſ⸗ 
for, Decrignis fgl, Staatsanwalt und von Holzapfel 
Protofolführen, auf den Grund des Metifel ED des Geſetzes 
zum Schutz gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 
1850 und in Anwendung des Artikel 2, Abſatz 2 und 3 des 
nämligen Gefeges, wegen der in Mr. 3 der zu Ulm eu 
ſcheinenden Zeitſchrift „Kirdhenfartel”” und zwar in dem Mr» 
tifel „Rom““ enthaltenen Angriffe gegen Einrichtungen und 
Gebraͤuche ber Fatholifchen Kirche die Unterbrüdung ber ges 
nannten Nummer, foweit diejelbe nicht bereitd in Privat 
beſitz übergegangen ift, erfannt, was gefeplicher Borfchrift 
gemäß hiemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 22. März 1855, 


Koͤnigl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 





Der fgl, Dirsftor: 
Graf du Ponteil. 
Rothhaft. 
praes. 20), 55, 
Bekanntmachung. 


(Anterfugung wegen Nißbrauchs der Preffe.) 
Die Rathöfammer des fgl, Bezirfögerichts dahier, wobei 
zugegen waren; Damm, Präfident, Hecht, Unterfuhungss 
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richter, Eulmann, Afleffor und Müller, ftellvertretender 
Gerichtöfchreiber, hat unterm 15. I, Mis. bie Vernichtung 
der durch 4. Philipp Forſter und 2. Julius Stiebel, 
beide Banquiers in Franffurt a / M. in Umlauf gefehten 
Koofe der großen Kunſt-Induſtrie- und Geld» Lotterie der 
vereinigten Gewerbehallen von Darmfladt und Mainz, infos 
weit bdiefelben noch nicht in Privatbefig übergegangen find, 
auf Grund der Artikel 16 und 2 des Preßftrafgefeges vom 
17. März 1850 verorbnet, mas andurch gefeplicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß befannt gemacht wird. ; 


Kaiferslautern, den 23. März 1855. 
Dre fgl Staats: Profurator: 
Zinfgraf. 





praes, 13/, 55. 


An die fämmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
Gomites, 
(Die Bereins-Kaffiers-Stelle beim Kreis: Eomits beir.) 

Der biöherige II. Vereins» Eefretär und Kaffier, Baus 
buchhalter Rofa, wurde auf fein Anfuchen von dem unters 
fertigten Kreib-Eomits der Funktion eines Vereins⸗Kaſſiers 
enthoben, und biefelbe dem Regiſtraturgehilſen bei der lgl. 
Regierung dahier, Simon Ehlich, übertragen, welcher foldhe 
am 4. f, Mts. übernehmen wird, 

Die wird den Bezitlo⸗Comitéss hiermit zur Kenntniß 
gebracht. 
Augsburg, den 27. März 1856. 
Rreis:Eomite 
des Tanbwirthfchaftlihen Vereines von Schwaben 
und Neuburg. 
Der erfie Vereins Vorftand: 
Sehr. v. Welden. 
Gebhardt, I. Vereins⸗Sekretaͤr. 





400 
Kreis⸗Notizen. 
praes. 2%/, 55, 


Seine Majeftät der König haben zufolge aller 
hoͤchſter Entfchliebung vom 14. d. Mis. dem Priefter Anton 
Löchle, Pfarroifar zu Lautrach, kgl. Landgerichts Groͤnen⸗ 
bad, dad Curat⸗ und Schulbenefizium in Thallirchdorf, 
fgl. Landgerichts Immenftadt, allergnätigft zu übertragen 
gerubt. . 


— 


praes, 23/4 55. 

Durch allerhöchftes Reffript vom 13. März I. 38. 

wurde der Rentbeamte Wilhelm Gebhardt zu Lauingen 

an die fgl, Kreislaſſa von Niederbayern als Zahlmeifter bes 

rufen, dagegen das ſich hiedurch erlevigende Rentamt Lauingen 

dem dermaligen Zahlmeifter an vorgenannter Kaſſa, Anton 
Pramberger, feiner Bitte willfahrend, verlichen. 





praes, 23/, 55, 

Der von den Gemeinde» Bevollmächtigten ter Stabt 
Memmingen als rechtöfundiger Magiſtralsrath gewählte ger 
prüfte Rechtöpraftifant Albrecht Rich ſtein wurde durch 
Regierungs⸗Entſchließung vom 24. März d. 36. in der ger 
nannten Dienftes + Eigenfchaft beftätigt. 





Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den 26. März 1855. 






Obligationen & 31/4%, prompt. . 






„ 4 % „ 

m hai » ’ 

= a5 % „ Ausg.ll. 
* 35 % „ „ IM 
r a5 MM sn MW. 





” Grundrent-Ablös & 40/, 
Bauk-Actien . . 






401 


402 





bon Schwaben und Neuburg. 





NR: 29, 





Augsburg, den 30. März 


1855. 








Snbalt: 
Das Berbot ber Vermögens » Aushänti ans an Unteroffiziere und Eolbaten während ihrer erg — Die Abhaltung einer Prüfung für 


Kanditatinen des Lehramies der franzöfiihen Spracht 


e. — Berleibung der Kreis: Stipendien 


ür tas Jahr 189/55 — Drei Grfennmmifie 


in Unterjuchungen wegen Mißbrauchs ber Prefie. — Auswärtige —— Anzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Central und 
Streiöftellen. 
(Republieandum.) 

Ad Num, 20405. praes. 19/, 54, 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Berbot der Vermögens» Aushändigung am Unterojfigiere und 
Soldaten während ihrer Dienflzeit betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In neuerer Zeit mehren fich die Bälle, daß aus gänzs 
licher Unfenniniß des Geſetzes vom 15. April 1840 (die 
Ausdehnung des Berboted der Bermögend + Aushändigung 
an Unteroffiiere und Soldaten betreffend) an Soldaten 
während ihrer Dienftzeit von Verwandten, Bormüntern 
und von Schuldnern das Vermögen berfelben ganz oder 
theilweife werabfolgt wird. 

Da die Erfüllung der hieraue entfpringenden Verpflicht⸗ 
ung des nocdhmaligen Grfaped der geleifteten Zahlung, 





welche namentlich im Falle ber Defertion folder Soldaten 
bei verhängter Confiolation ihres Vermögens geltend ges 
macht werten muß, den Betbelligten gewöhnlich fehr ſchwer 
fällt und einen empfindlichen Vermoͤgens⸗Entgang verurs 
ſacht, fo wird im Vollzuge eines höchſten Reſkriptes aus 
dem fgl. Staatdminifterium des Innern vom 42, d. Mis. 
ein Abdruck des Geſehes vom 45. April 1840 und ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 21. Auguſt 1807 nachſtehend 
beigefügt, zu deſſen möglihft allgemeiner Kundgabe bie 
fämmtlihen Diftriftss Poligeibebörten von Schwaben und 
Neuburg das Geeignete, insbfondere durch Aufnahme in bie 
Lofalblätter zu verfügen haben. Dicfe Bekanntmachung des 
Geſetzes vom 15. April 1840 wird periodifch wiederholt 
werben. 

Augsburg, den 14. Februar 1854. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs »Präfident, 
Stubenbed, coll, 
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Abbrüde. 
2ubmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ꝛc. ır. 


Wir haben nad Bernehmung Unferes Staatöraths 
und mit Beiratb und Zufimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, der Stänte des Reiches, in Beziehung auf bie 
Behandlung bed Vermögens ber Unteroffiziere und Soldaten, 
bejchloffen und verordnen, was folgt: 

Act. I. 

Die Verordnung vom 21. Auguft 1807 —- dad Verbot 
der Berabfolgung des Vermögens der Ulnteroffigiere und 
Soldaten während ihrer Dienftzeit betreffend (Regierungsblatt 
1807 ©, 1394 u. 1395), — foll mit dem Tage der Bekannt» 
machung ded gegenwärtigen Geſehes auch in allen jenen 
Gebietotheilen, welche erft nah dem 21. Dftober 1813 mit 
dem Königreiche Bayern vereiniget worden find, im gefeßliche 
Kraft und Wirkfamkeit treten. 


Act. H. 

Bon eben demfelben Tage an werben alle In den oben 
erwähnten ®ebietötheilen noch beftchenben befonderen Bers 
orbnungen über den nämlichen Gegenftand aufer Kraft und 
Gültigkeit gefept. 

Die Minifterien der Juſtiz, ded Innern und dad Kriege» 
minifterium find mit dem Bollzuge des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetes beauftragt. 

Gegeben Münden am 15. April im Jahre eintaus 
fend achthundert und vierzig. 


2Zubdwig. 
Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenf. 
Frhr. v. Gumppenberg. 


Nach Koͤniglichem Allerhoͤchſtem Befehl: 
ber expedirende geheime Gefretär, 


BP. Heramer. 


v. Abel, 
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(Die Ernenerung des Berbotes der Auszahlung des Vermögens 
eines Soldaten während feiner Kriegedienſte betr.) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Wir find durh Unferen Kriegs⸗Oekonomierath in 
Kenntniß gefegt worden, daß dem ſchon längft befichenden 
Verbote, feinem Soldaten während feines Mititärftandes von 
feinem Vermögen, außer den davon fälligen Zinfen, und 
zwar bei Strafe de& nochmaligen Erſatzes, "das Geringſte 
ohne Unfere hiezu ausbrüdlic erthellte Erlaubniß zu ver 
abfolgen, hin und wieber noch immer entgegen gehandelt 
wird, Unfere General⸗ Landes ⸗Kommiſſariate haben daher 
ſaͤmmtliche Landgerichte und Aemter von Neuem auf biefes 
Verbot aufmerkfam, und dadfelbe öffentlich befannt zu machen, 
damit fich Jedermann vor der angedrohten Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages zu hüten wiſſe, die jeder Uebertretungsfall 
unnachſichtlich nad) fich ziehen wird, 

Münden, den 21. Auguft 1807. 


Max Yofepb. 
Schr, von Hompefd. 


Auf königlichen allerhöchften Befehl: 
G. Geiger. 





Ad Num, 26488. praes. 29/, 55. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Aanbibatinen des Lehramtes 
ber frangöflfchen Sprache betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Dienftag den 17. April i. 38. wirb in dem 
Inftitute der engliſchen Fräulein in Augsburg, die für das 
Jahr 1855 beflimmte Prüfung für Kandidatinen bes 
Lehramtes der franzöfifchen Sprache abgehalten werben. 

Diejenigen Randivatinen, welche diefer Prüfung ſich 
zu unterziehen gedenfen, haben ihre desfallfigen, mit den 
erforderlichen Zeugniffen über ihre Borbereitung und fireng 
ſittliches und veligiöfes Verhalten verfehenen Gefuche einfach 
bei der unterfertigten Kreisſtelle längftens bis zum 12. April 
l. 38, einzureichen, ober es haben die Oberinen derjenigen 


Lehr» und Erziehungsd-Inftitute, wo ſich diefelben vorbereiten, 
innerhalb dieſes Termined um deren Zulafjung zu biefer 
Prüfung nadyzufucen. 


Die betreffenden Shulbehörten haben die Vorfteherinen 
ber in ihren Bezirken befindlichen Klöfter, fomwie jene der 
öffentlichen und Prival⸗Inſtitute, welche fich mit dem Unter 
richte befafien, unverweilt hievon in Kenntniß zu fehen. 

Augsburg, den 28. März 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, eoll. 


Ad Num. 26049. praes, %,, 55. 


(Berleibung ber Kreis⸗Stipendien für das Jahr 18/4, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 


Die von der unterfertigten Kreiöftelle für das Studien» 
Jahr 1854/55 beftätigten, erhöhten und neuwerlichenen Stipen» 
bien aus Mitteln der Kreis-Stipendien-Fonds von Schwaben 
und Neuburg mit Einfluß der aus der freiherrlich v. Geitzig⸗ 
kofler'ſchen Stipendien-Stiftung für proteftantifche Stutitende 
bewilligten Stipendien und der von der hoͤchſten Stelle aus 
dem Seminarfonde Neuburg verlichenen Stipendien in einem 
Geſammibetrage von 4358 fl. — werden in dem nachſtehen⸗ 
den Berzgeichniffe zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 

Die Ausbezablung diefer Stipendien wird won den be⸗ 
treffenden Berwaltungen in Dillingen, Kempten, Augsburg, 
Zauingen und Neuburg balbjährig gegen vorihriftemäßig 
geftempelte Duittungen, auf welchen die Studien» Brequens 
tation und das fittliche Verhalten ber Stipendiaten für das 
betreffente Semefter durch das einfchlägige Rektorat beftätigt 
fein muß, geleiftet werben. 
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Hinſichtlich der Einrichtung der Gefuche und Verleihung 
oder Fortgenuß und Erhöhung der Kreid-Stipendien für das 
naͤchſte Studienjahr wirb auf die in dieſem Betreffe früher 
ergangenen Regierungd Entfchliefungen vom 8, April 1841 
(Kreiß » Intelligenzblatt vom Jahre 1841 St. 16 S, 349) 
und vom 21. Juni 1843 (Kreis-Intelligenzblatt vom Jahre 
1843 St. 25 S. 477) dann binfitlih der Form ber 
Dürftigkeitögeugniffe auf die Entſchließung vom 14, Februar 
1852 (Krrie-Intelligenzblatt S. 90) zur genauen Befolgung 
bingewiefen, und wicherholt Befannt gegeben, taß zur Er⸗ 
langung eines Kreis.Etipenbiumd mit Ausnahme der für 
die Schüler der Ober» Oymnafials Klaffen ald Stipendien⸗ 
Eonfurs geltenden Prüfung für das Oymnafial-Abfolutorium 
die Beibringung des Nachweiſes über das erfolgreiche Bes 
fehen der Stipendbien-Eonfurd- Prüfung unbe 
dingtes Erforderniß ift, fowie, daß von Seite ber 
EStudirenten an Univerfitäten und Lyceen die Beibringung 
von Inffriptions» und Frequenz Zeugnifen zum Nachſuchen 
des Kortgenuffes bereits verlichener Stipendien nicht 
binreicht, fontern tie Ginreifung von Prüfungs 
Zeugniffen aus mehreren Hanptfächern und von Sitten« 
Zeugniffen geforbert wird, 

Alle mit diefen Erfordernifien nicht verfehenen Stipen⸗ 
dien» Oefuche werben unberüdfichtigt lediglich zu ben 
Alten gelegt werben. 

Uebrigens ift die Einreichung von. Duplifaten zu diefen 
Geſuchen nicht nothwendig. 

Augsburg, den 24. Maͤrz 1855. 


Kol. Regierung ven Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Schr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident, 
Spengler, eoll, 


35 * 
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Aborud, 


— — 


Verzeichniß 


der für das Studienjahr 15°%/,, beſtätigten, erhöhten und new verliehenen Stipendien aus den 
Kreis » Stipendienfonds von Schwaben und Neuburg. 








Beftätis 





Namen der Stipendiaten. 






1. Aus dem Dillinger Fonde. 


a) Studirende an der fgl. Univerfität Münden. 


Anwander Joh, Nep., Sohn eines verftorbenen. Bädermeifters von Mindelheim, 
Kandidat dee Rede . 0 2346 

Bader Zofeph, Bauersfohn von Wittesheim, kgl. Landgerichts Monheim, 

Kandidat der Philologie, neben feinem Univerfitäts-Stipendium von 100 fl. 

Beitelrod Heintich, Sohn eines q. fgl. Studienreftord und Profefjord in 
Dillingen, Kandidat der Bhilofophle und Mathematik Er 
Benz Jof., Polizeivienerds-Sohn von Mindelheim, Kandidat der Rechte . 

Birkhofer Konrad, Sohn eines Lohnkutſchers von Dillingen, Kandidat der 

Rechte, neben feinem Stipenrium aus der Viktoria Maier'ſchen Stiftung 
m Dillingen vn Sl. - -  » 2 > 2a en 0 nn. 

Bourrier Atolph, Sohn eined Sprachlehrerd am Oymnafium und ber Ge— 

werbss und Handelsfhule au Augsburg, Kandidat der Theologie, neben 

Ems Stipendium zu 2Of. aus der Sautier »Mainonefhen Stiftung zu 
ugsbur; en er ee er ae a ana Kara 

7 —— ier Joſ., Sohn eines Schullehrers von Augsburg, Kandidat der 

Philologie, neben feinem Stipendium von 59 fl. von der Statt Augsburg, 

dann von 35 fl. aus der Sautier-Mainonefchen und 30 fl. aus der St, Bolt 
ri in Augeburgg 

8 | Brigelmaier Ludwig, Sohn eines Schullehrers, Kandidat der Rechte, neben 

feinem Univerfitätd s Stipendium von 100 fl, dann feinem Stipendium von 

der Sn Augsburg zu 57 fl. und aus der Sautier-Mainonejchen Stiftung 

9 | Brunhuber Hof, Sohn eines Taglöhners von Roßhaupten, fgl. Landgerichts 
Burgau, Kandidat der Milin 2 20 Lee 

10 | Demeler Johann Nep., Sohn eines Mepgermeifterd von Dieteröhofen, fgl. 
Randgerichts Illertiſſen, Kanplvat der Mebuin 2 2 2 2 

41 | Dering Anton, Sohn eines Schullchrers von Ketteröhaufen, kgl. Landger. 
Babenhaufen, Kandidat der Philofophie > > 2 2 2 ren 

12 | Dierbeimer Johann, Sohn eines Kupferfhmids von Thannhaufen, fgl. Lands 
gerichtd Krumbach, Kandidat der Bbilofopbie . » 2 2 2 2 00 

13 | Dürr Karl, Sohn eines fgl. Landrichters in Wemding, Kandidat der Rechte 

14 | Endraß Peter, Sohn eines Sölbnerd von Albieried, igl. Landgerichts Füffen, 
Kandidat der Rechte, neben feinem Univerfitäts » Stipensium von 100 fl. 

15 | Endraß a ed Sohn eines Mepgermeifterd von Büchel, fgl. Landgerichts 
Oberdorf, Kandidat der Bbilofopbie - - > =» 2 2 0 nn nen 


Di ED — 


n 


Num. eurr, 





Ylamen der Stipendiaten, 


Erb Fried, Sohn eines verftorbenen kgl. Landgerichts⸗Aſſeſſors von Lauingen, 
KRanvivat ber Philoſophie, neben feinem Staatd-Stipendium zu 100 fl. 

Fey Sigmund, Sohn eined Schullehrers von Burheim, al. Landgerichts Ditos 
beuren, Kandidat der Mein . 

Fiſcher Jalob⸗ Sohn eines verftorbenen Taglöhnens von Sieppach, fat. Lands 
gerichts Säggingen, Kandidat der Theologie . 

zuf Hug Heintich, Sohn eines Shreinerdgefellen von Rieden, igl. Land⸗ 
gerichts Sonthofen, Kandidat der — neben ſeinem volal · Supen⸗ 
dium zu 20 fl. 

Gebhart Dito, Sohn eines Shullehrers von Monkeim, Kandidat der Rechte 

Goͤſer Gordian, Sohn eines Webers von BE fgl. Landgerichts Grönen« 
bad, Kandidat der Bhilofophie 

Haugg Albert, Sohn eines Shullehrers von Wald, fat. Sandy. Türkheim, 
Kandidat ver Min, neben feinem Doms» Stipendium su 30 fl. 

Haugg Pius, Sohn eines veritorbenen Shullehrerd von Rattenhaufen, ti 
Landgerichts Roggenburz, Kandidat der Philologie . . 

Hefner Adolph, Sohn eined verftorbenen fgl. Zollamtd» Gontrolleurs von 
Augsburg, Kındivat der Mechte, meben feinem Stipendium von der 
Stadt Augsburg zu JOfL. und aus der Sautier-Mainonejchen Stiftung zu 20f. 

Hegele Kafimir, Sohn eines verftorbenen Mepgers von Ellighofen, kgl. Lands 
gerichts Buchloe, Kandidat der Rechte, neben feinem Univerfitäts-Stipen- 
dium zu 10fl. 

Jocham Faͤedtich Sohn eines verſtorbenen Bauers von Zeller, Gemeinde 


Gdarts, kgl. Landgerichts Immentadt, Kandidat der Rechte, neben feinem‘ 


Univerfitits- Stipendium au 100f. 

Laun Karl, Sohn eines verftorbenen Funftiondrs der Staais ·Schuidentilgungs⸗ 
kaſſe von Augsburg, Kandidat der Rechte, neben feinem Stipendium aus 
der Singer ſchen Stiftung in Augsburg zu 80 fl, aus der Heim' ſchen Stif⸗ 
tung zu 42 fl, dann einem Univerfitä 8, Stipendium zu 100 fl 

are ee Johann, Sohn eines Seifenficderd von Deka, "Kandidat 

Rede . . 

eöffter Martin, Sohn eines Seilers von Dillingen, Kınvidat der Rechte, 
neben feinem Univerfitätd-Stipendium au 100 

Mang Joſeph, Sohn eines Bäders von Neuburg V., Kandidat der Philologie 

Mayer Bernhard, Sohn eines gg von Denflingen , fgl. Landger. 
Buchloe, Kandidat der Philofophie . 

Miehr Wilhelm, Sohn eines —— von KL? igi andgeribio Zue⸗ 
mars hauſen, Kandivat der Philoſophie . . 

Mofer Franz Sales, Sohn eined Sölonerd von Einen, igl. Liandserthis 
Kaufbeuren, Kandidat der Mathematit . . 

Müller Friedrich, Sohn eined verftorbenen tgl. Rechnungsfommiffäre von 
Augsburg, Kand. der Rechte, neben feinem en zu 100. 
und einem Stipendium von der Stadt Augsburg zu 

un a Mar, Sohn eines q. lgl. Sıhungeosminirir von Ru 

andibat deb Bergweſens . . 


50 
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Namen der Stipendiaten. 


Scchilt Franz Zaver, Sohn eined verftorbenen Soͤldners von Babenhaufen, 
Kandidat der Phllofopie  - > 2 2 2 0 0 en ne. 
Seig Anfelm, Sohn eines verftorbenen Schullehrerd von Unterrieben fgl. Lands 
2... ——— Kandidat der Medizin, neben feinem Staats» Stipen- 
un m ION. 2 2 0 La ne 
Sontheimer Dito, Sohn eines verflorbenen Schullehrers von Bobingen, 
I. Landgerichts Schwabmuͤnchen, Kandidat der Theologie, neben feinem 
om⸗Stipendium u Sf. - - oo 0 0 4 
Steihele Adalbert, Sohn eines q. fgl. Landgerichts-Affeffiord von Kempten, 
vorjähr. Kandidat der Philofophie, neben feinem Staatd-Stipendium von 100fl. 
Straffer Albert, Sohn eined Scullchrerd von Augsburg, Kandidat der 
Rechte, neben einem Stipendium von der Stadt Augsburg zu 50 fl. und aus 
der Sautier-Mainonefchen Stiftung zu 221 EN 
Spring Sana. Sohn eins verftorbenen Schullehrerd von Eurishofen, kgl. 
Landgerichts Buchloe, Kandidat der Theolonie » » >» 2 2 200. 
Bogg Martin, Sohn eines Webers von Oberwaldbach, fgl. Landgerichts 
Burgau, Kandidat der Philologie, neben feinem Staats-Stipendium zu 100 fl. 
Zahler Alois, Sohn eines Chirurgen von Thannhaufen, fol. Landgerichts 
Krumbach, Kandidat der Medizin, neben feinem Univerfitäts + Stipendium 
Ki Er re 
b) Studirende am Lyzeum bei St. Stephan in Augsburg. 


Sagl pihl Berbinand, Sohn eines fgl. Hauptzollamts-Eontrolleurs von Donaus 
woͤrth, Kandidat der Philofopbie . » 2 “2 nen ee en“ 
Hocenbleicher Leonhard, Sohn eines verftorbenen Taglöhners von Silheim, 
fgl. —7** Roggenburg, Kandidat ter Philoſophie GE 
Wolf Urih, Sohn eines verftorbenen Hafners von Augeburg, Kandidat der 
Philofophie, neben feinem Stipendium von der Stadt Augsburg zu 87 fl. 30 kr. 


e) Studirende am Lyzeum zu Dillingen. 


Bader Lorenz, Sohn eines verflorbenen Sölpnerd von Ehriftertshofen, gl. 
Landgerichts Roggenburg, Kandidat der Theologe .» » er. 
uud Eduard, Eohn eines Zollamts » Eontrolleurd von Karlögrün, fol. 

andgerichts Naila, jebt in Reuulm, Kandivat der Theologie . . . 
Hering Franz, Sohn eined Schullehrers von Gunzenheim, fgl. Landgerichts 
Donauwörth, Kandivat der Theologie » 4 #2 en Helle 
Herligfofer Friebrih, Sohn eines Zahnarıtes von Augsburg, Kandidat 

der Theologie, neben feinem Stipendium von der Stadt Augsburg zu 40fl. 
und aus der St. Wolfgangs-Stiftung u 30. » » 2. 2. 0. 
Holzmann Leonhard, Sohn eined Zimmermannd von Winzer, fgl. Landger. 
Mindelheim, Kandidat der Theologie -. - » > 2 2 2 en ne 
Langenwalter Zaver, Sohn eines verftorbenen Sölpners von Rechbergreuten, 
fgl. Landgerichts Dillingen, Kandidat der Theologie -. » « + + - 
2edenwalter Anton, Sohn eines Echäfflerd von Dillingen, Kandidat der 
Theologie, neben feinem Dr. Rupprecht'ſchen Stipenvium zu 25fl. . » 


30 
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Namen der Stipendiaten. 


Reind! Anton, Sohn eines —— von Leuterſchach, fgl. Landger. 
Oberdorf, Kandidat der Theologi 

Schmid Jofeph, Sohn eines Sölhners von Bungheim, al. Landgerichts Neu⸗ 
burg, Kandidat der Theologie . . 

Stegmiller Georg, Sohn eines Wagners von Eppisburg, igl. "Landgerichts 
Dillingen, Kandidat ver Philofophie 

.. ng 3 Joſeph, Sohn eines Humaders von "Ditobeuren, Kaudidat der 

o 

Eh Mar, Sohn eines Sqhreiners von Wittislingen, igl. Landgerichts 
Dillingen, Kandidat der Theologie . - 

Bagner Karl, Sohn eines Soͤldners von Weifenhem, tl. Landoerchts 
Roggenburg, Kandidat der Theologe  - 


d) Shüler am Fatholifhen FRE zu Sı. Stephan 
in Hugsburg. 


Zeitler Alban, Sohn eines VEIBOCHEHER — von — 
Schuͤler der IV. Gymnm.⸗Klaſſe . . — 


e) Schüler am ——— zu Dillingen. 


a ME 37 Sohn eines — von Dillingen, Schüler 
n. . 

Ring hg Fr eines Schuhmachers von Oberll theim il Sunpgeridis 
Hoͤchſtaͤdt, Schüler der IV. Oymn.-Klaffe - 


N Schüler am Oymnafium au ER 
Weiß Iof., von Pfronten, gl. Landg. Füßen, Schüler der IV. Gymn.⸗Klaſſe 
Summa der Bezüge aus dem Dillinger Fonde 


II, Aus dem Kempter Fonde. 


a) Stubirende an ber fgl. Univerfität zu Münden. 


Brinz Oolar, Sohn eines — —p— von Kemp⸗ 
ten, Kandidat der Mathemati 

Gaudinus Mar, Sohn Fe Schullehrers von Dura, igl. Landgerichts 
Kempten, Kandidat der Theologie 

Kramer Karl, Sohn eines verftorbenen Krämers von Komp, Kandidat 
des B weſens neben feinem Univerſitaͤts⸗Stipendlum zu 100 

Seelos Jana, Sohn eines Soͤldners von Hinnang, igl. — — Sont- 
bofen, Kandidat der Rechte 

BWeirler Brany, Sohn eines verftenbenen Bauerd von Biggenebad, tgl, "Sands 
gerichts Kempten, Kandidat der Medizin 

Wille Ludwig, Sohn eined Chirurgen von Kempten, Kandidat der Mein 


b) Stubirende an ber kgl. Univerfität gu Erlangen. 


Reiſchle Theodor, Sohn eines orbenen igl. Studienrektors von Kempten, 
Kandidat der Philologie, neben feinem Staats-Stipendium zu 100f. . 
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Namen der Stipendiaten. 






e) Studirende am Lyzeum au Dillingen. 
Kiechle Marquard, Sohn eines fl — — von Be .- 


71 
didat der Theologie en —_ 
d) Schüler * RE zu — 


Frommknecht Joſeph, Sohn eines Bauers von — tgl. — eg 
Weiler, Schüler der IV. Opmnsflafe . . ® ’ ni 20 — 1140 — 


e) Eleve an der kgl. Akademie ber bildenden Künfe * ——— 
Glocker Julius, Sohn eines Fyl. GemälvegallerierDienerd von Augsburg, 
neben feinem Stipendium aus ber Kante ähainenefihen — Mr. es fl. 
und von der Stadt Augsburg zu 50fl. . N ce 20 
f) Schüler an ber polytehnifhen Schule zu Augsburg. 
Wallenrelter Lorenz, Sohn eines Schullehrers von Rn fat. ag 
gerichts Goͤggingen, Eleve für dad Kunffah . . j 331-151 — 
g) Schüler an ber polytechniſchen Schule zu Münden. 


75 | Steinle Ludwig, Sohn eines —— von il gl. — 
Zusmarshaufen, EM — 8— 


Somma * Beyüge aus dem Rempter onde 351 — 10 | — 
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I. Aus dem Hoͤlderich'ſchen Stipendienfonde in Augöburg. 


76 | Kohlhund Karl, Schneitersfohn von Augsburg, Kandidat der Theologie 
am Lyceum zu Dillingen, neben feinem Stipentium von der Stadt Auges 
burg zu SOfl. und aus der Sautier-Mainon’schen Stiftung zu 35fl. . 30 — 15 — 


IV. Aus dem Dom⸗Stipendienfonde. 


a) Studirende an der fgl, Univerfiiät Münden, 


77 1 Haugg Albert, Eohn eines Schullehrers von Wald, fgl. Landgerichts Türk: 
beim, Kandidat der Mediein, neben feinem Kreis» Stipendium zu 40fl. aus 
* Dillingerfone . 25 — 1 5 — 
78 | Haugg Anton, Sohn einee Schullehrers von "Wald, it Landgerichto Türk 
beim, Kandidat der Rechte . 25 — 15 —130 — 
791 Schlampp Quartan, Sohn eines Handelmannes von Reicheriöhofen, igl. 
Landgerichts Neuburg, Kandidat der Mebicin .. . 3/1—-1-|1— 
80 Sontheimer Dito, Sohn eines Schullehrets von Bobingen, tgl. Landger. 
Chmwabmünden, Kandidat der —— * Ben a aus } 
tem Dillingerfonde zu döfl.. . — — 358 — 1—3—146 — 
b) Studirende am — zu Sillingen 
81 | Euba Joſeph, Sohn eines verſtorbenen — von — 
Kandidat der Kia — 258 — 12— 









| | 
‘e) Schüler des Gymnafiums gu St. Stephan in Augsburg. 


Hollner Ludwig, Sohn eines verftorbenen Haubeiften von Augsburg, Schüler 
der IV, Opmnafialflafiez neben feinem Exipentium von der Etart Angöburg 
zu If. und aus der Roͤlo'ſchen Etiftung au TAN. 2a... ... 

Trünzer Nous, Sohn eines Schullehrers von Peterothal, igl. Landgerichts 
Sontkofen, Schüler der IV. Gymnaſialklaſſee. 2 0. 

Wieland Friedrich, Sohn eines verftorbenen Schullehrers von Türfheim, 
Schüler der III. Opnmnafialllafle - > 2 2 0 ten — 


4) Schüler des Gymnaſtums zu Reuburg aD. 


Kerler Xaver, Sohn eincs verſtorbenen Schullehrers von Ettringen, fgl. Log. 
Türkheim, Schüler der IV. GymnKlaſſe.... 


Summa der Bezüge aus dem Dom» Etipenbienfonde 


V. Aus der Freiherrl. v. Geitzigkofler'ſchen Stipendienfliftung. 
a) Studirende an der fgl. Univerfität zu Münden. 


Haug Mia, Eohn eines Schrannenverwalterd von Lindau, Kandidat der 
Philofophie, neben feinem Stipentium aus der Lindauer'ſchen Stipendien⸗ 
fiftung zu 19. Be . .. .» —* en 


b) Studirende an der kgl. Univerfität Erlangen. 


Dollhopf Karl, Eohn eines Schullehrers von Möndsroth, fgl. Landgerichts 
Dinfelebühl, Kandidat ter Philoſophie, neben feinem Etipendium vom Kol« 
legiums-Fonte zu Et. Unna in Augeburg von 50f. . 2... 

Kleinknecht Ferdinand, Sohn eines Schullehrers von Kempten, Kantibat 
der Theologie und Philologie I Te ee 

Köberle — aus Kaufbeuren, Sohn eines verſtorbenen Pfarters von 
Unter⸗ Wörnitz, fgl. Landgerichts Rothenburg in Mittelfranken, Kandidat 
der Theologie, neben ſeinem Stipendium ton der Stadt Augeburg zu 50 fl. 

Pfalzer Hugo, Eohn eins Echrannenmeflerd von Memmingen, Kandidat 
der Theologie, neben feinem Stipendium von ter Stadt Augeburg zu 50 f. 

Poͤppel Joſeph, Sohn eines Koloniften von Karlshuſd, Kandidat der Thed⸗ 
logie, neben feinem Stipentium von der Stadt Augsburg zu 5Of. . . 

Stählin Leonhard, Eohn eines Piarrers von Weiltingen, fol. Landgerichts 
Dinkelshuͤhl, Kandibat ter Theologie und Philoſophie, neben feinem Augt- 
burger / Stipendium m DÜ oo 2 20er. 

Waſſer Rudolph, Sohn eines Piarrerd von Auhauſen, al. Landgerichts 
Dettingen, Kantitat der Theologie, neben feinem Stipendium aus Nugs- 
burger Exiftungn m GO.» » 2 2 0 0 nen 

Weſtermayr Molpb, Sohn eines Schullehrerd von Memmingen, Kantivat 
der Phitofophie neben feinem Stipendium aus dem Funde des Kollegiumd 
zu St. Anna in Augdburg u Sof. -»:-» - en 

Weftermayr Philipp Jakob, Sohn eines Schuhmachers von Memmingen, 
Kanditat der Theologie, neben feinem Augdburger-Stipendium zu 50fl. » 


— 


Summa. 
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Namen der Stipendiaten. 


Wiüef Eugen, Sohn eined Schullchrerd von Nördlingen, Kandidat der a 
logie und Philologie, neben feinem Rordiinger · Supendium zu 35 fl.. 
e) Schüler des Gymnaſiumse zu Kempten, 


Schmidt Georg, Sohn eines — a von RR aa 
der I. Gymn.Klafſe . - ze 


Summa der Stipendien aus der Frahertl. von Geiigiofler fhen Stiftung 330 


VL Aus dem Fonde des kgl. Studien-Seminard zu Neuburg a/D, 
(Berliehen durch Hate Butjeließung g bes Fol, Stantsminifteriums bes Junern für Kirchen 


und Ehulangelegenheiten vom 16. Februat I. Js. Nr. 1527). 
a) Studirende der fgl. Univerfität Münden. 
98 | Bayer Johann, Don er Schullehrers von Bonfal, fgl. Landger. Ban, 
Kandidat der Theolog 1001 —-1-— | -- Too I — 
99 | Diett Joſeph, Sopn « — penſionirien Feldwebels von Neuburg a/D., "Ran 
bibat ber Vvhilof ophie — I — 1100 | — itoo — 
100 | Ertl Dtto, Sohn eines verſtorbenen rechte lundigen důrgermeiflers von Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, Kandidat der Rechte, neben feinem Univerfitäts-Stipendium von 100 fl. II00 — I — | — Io | — 
401 | Haunreiter Joſeph, Sohn eined Meßners von Landau in Niederbayern, 
Kandidat der Philofophie — I! _ Iıo00 ! — Ioo | — 
102 | Herrle Johann, Sohn eines verftorbenen Schullehrers von Gngebregtemin. 
fter in Oberbayern, Kandidat der Phlfofophie . . — ! — 1100 | — I100 | — 
103 | Hitler Friedrich, Sohn eines tgl. Berichtbaned von Alzenau i in Unterfranfen, 
Kandidat der Mpilofophie . — I _— 1100 | — too — 
104 | PBrunbuber Ioiepb, Sohn eines verflorbenen Tuchfabritanten von Stadt⸗ 
eſchenbach in der Oberpfalz, Kandidat der Philologie 197 — I — | — [0 | — 


une. Joſeph, Sohn eines Schuhmachers von Wemding, Kandidat der 


lmayr Auguſt, Sohn eines verforbenen Krämes | von Straubing in 
— Kandidat der Rechte . . . 1007 — — | — [0 | — 


Suama 500 | — [400 | — 900 — 


zu jammenkellung. 
1. Aus dem Dillinger Bone . . ... 2238 fl. 
1. Aus dem Kempter Fonde . . . + 435fl. 


11. Aus dem Hölderich’fchen Stipendien-Fonde . ’ 2 i ö Fr" 2ToK 
IV. Aus dem Dom-Stipendien-Fonbe 


V. Aus der Freier. von Geipigkoffler' ſchen Si bien⸗Sti tun 510 
vi. Aus dem Reuburger Seminar-Fonde . * t 2 ior 


een BEE 


praes, 22/ 55. burg bat am 27. Februar 1855 verfammelt in geheimer 

Bekanntmachung. - Sipung, wobel zugegen waren: Sichart, Rath, als Vor⸗ 

(Unterfugung wider Dr. Garl Haas wegen Prefvergehens.) fand, Kleinfhrob, Heyde, v. Klarmann, Hiltner 
Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und Neus Aſſeſſoren, Dr, Wirſchinger Oberflaatsanwalt, Kiken- 
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feger Sefretär, erfannt, daß die Nr. 4 der „Neuen Sion‘ 
vom 17. Januar 1855 wegen eines Gorresponbenzartifels 
vom Lech, und wegen cine Artilels aus Altbayern — for 
weit fie noch nicht in Privarbefig übergegangen iſt, zu unter 
drüden, und biefes im Kreisamtsblatte befannt zu machen 
fei, in Anwendung ber Artikel 20, 26 und 2 bes Preß⸗ 
geſehes vom 17. März 1850 und der Artifel 49, Nr. 5, 
55 und 63 des Strafprogefigefepes vom Jahre 1848. 
Augsburg, den 21. März 1855, 
Königlih Bayer. Kreis» und Stabigericht. 
Der fol. Director: 
Graf du Bonteil, 
Caſtell. 


praes, 26/, 55 





Bekanntmachung. 


(Unterfugung gegen Friedrich Albrecht, Mebaftenr der Kirchenfackel⸗ 
in Ulm, wegen Prefvergehens.) 


Das fol. Kreis» und Stadigericht Augsburg hat am 
16. März 1855 in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: 
der gl. Direltor Graf Guiot du Ponteil, ald Bor- 
fipender, Bareis, Rath, Freiherrv. Shnurbein, Aſſeſ⸗ 
for, Decrignis, Staatsanwalt, von Holzapfel, Pros 
tofollführer, auf den Grund des Artikel 20 des Geſetzes 
zum Schutz gegen den Mißbrauch der Prefie vom 17. März 
1850 und in Anwendung des rtifel 2, Abjag 2 und 3 
des nämlihen Geſetzes, wegen der in Nr. 6, ber zu Ulm 
erfcheinenten Zeitfchrift „Kirchenfackel“ und zwar in dem 
Auffage: „Die Reformirten heutzutage‘ enthaltenen Angriffe 
gegen Lehren, Ginrichtungen und Gebraͤuche der Fatholifchen 
Kirche, auf Unterbrüdung der genannten Nummer, foweit 
diefelbe nicht bereits in PBrivatbefig übergegangen ift, erfannt, 
was biemit geſehlicher Borſchrift gemäß, bekannt gemacht 
wird. 

Augsburg, ben 22. März 1855. 


Königl, Bayer. Kreid» und Stadigericht. 
Der Ial. Direftor: 
Graf du Ponteil. 
Caſtell. 
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praes, %/, 55, 


Bekanntmachung. 
(Unterfuhung gegen Friebrich Albrecht, Mebaltenur der „Rirchenfarkel“* 
in Ulm, wegen Prefvergehens durch Mr. 3 der. Kirdhenfadel.) 


Das fgl. Kreis» und Stadtgericht Augsbıng hat am 
16. März 1855 in geheimer Sihung, wobei zugegen waren: 
der fgl. Direftor Graf von Guiot du Bonteil, ald Bore 
figender, Gareis, Rath, Freiherr von Schnurbein, 
Aſſeſſor, Decrignis, kgl. Staatsanwalt und von Holz 
apfel, Protofollführer, auf den Grund des Artikel 20 des 
Gefepes zum Schup gegen den Mißbraud der Brefle vom 
17. März 1850 und in Anwendung des Artifel 2, Abfap 2 
und 3 bes nämlicdhen Geſetzes, wegen der in Rr. 3 der zu 
Ulm erfcheinenden Zeitfchrift „„Kirchenfadel‘’ und zwar in 
dem Artikel „Rom‘ enthaltenen Angriffe gegen Eintihtungen 
und Gebräuche der Fatholifchen Kirche die Unterbrädung der 
genannten Nummer, ſoweit biefelbe nicht bereitö in Privat⸗ 
beſitz übergegangen ift, erlannt, was gefeßlicher Vorſchrift 
gemäß, hiemit belannt gemacht wird. 
Augsburg, den 21. März 1855. 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der fgl. Direftor: 


’ db il. 
Graf du Ponte Rothbaft 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29. März 1855. 


— Geld 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und EEE 





N: 30. 


a ig — ber | für das Jahr 1855/,5 


te Gommifforium rigen Kreisbereifun 
i — — 3— Er Meta, Senne a Bezirke 
ule von 


u6 di Die er ber —— lernt "Briten, fol. Landgerichts W 
Rormalpenfion der Piarrerswittwen unb Doppelwaifen K le _ 2* sung ber IV, proteflant. 


Heft. 
&t. Barbara in BWeißenhorn. — 


Augsburg, den 3. April 


1855. 


— Ein A AL Binang Cie vom 28. Dezember 1831. — Das — 4 Dber 


i b fl twibbe 
ulm pro 188 = Bas Grgebnif ber Kalle gar 


— — Neuburg pro 1854. — Sam des Phyfifais 


eiler. — Die Erledigung bes Benefigiums zu U. 2. Frau und 


Biarrfelle in Bayreuth. — Gefenntniß in — wegen Mifbraudhs der Preſſe — 





Bekanntmachung, 
die Berſammlung des Laudrathes für das Jahr 189%/,6 betreffend. 


Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ıc. 

Wir finden Uns gemäß Art. 20. deo Landrathogeſetzes 
vom 28, Mai 1852 allergnäbigft bewogen, die Eröffnung der 
Landrathoverſammlungen für das Jahr 189%/5, auf 

Dienstag den 1. Mail. Jo. 
an den Gigen Unferer Kreisregierungen feflzufegen und 
erthellen Unferen Kreiöregierungen, Kammern des Innern, 
ben Auftrag, hiernach die entfprechenden Einberufungen zu 
erlafien. 
Münden, den 28. März 1855. 
Mar. 
Graf v. Reigeröberg. 
Auf Königl. —— Befehl: 
der General⸗Selretaͤt 
Wrinikeriel Rath @pplien. 


Belanutmachungen der k. Eentral und 
Streiöftellen. 


praes. 3/, 55. 

(Auszug aus tem Finanz &efeg vom 28. Dez. 1831 betr.) 

Tit. IV. 
BDefondere Berfügungen. 
$. 30, 

Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Grlöfchen Beflimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Korberungen an die Staatds, Finanz und 
Militärfaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 
1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie 
innerhalb dieſes Zeitraumes bereit® zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Ginflagung geeignet geweſen wären, für 
erlofchen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oftober 
1833 bei dem Föniglichen Staats-Minifterium der Finanzen, 
und zwar ausfchließend nur bei diefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der bem en unterivorfenen For» 
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derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
feße6 und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Gine früher angemeldete Forderung iſt gefchügt gegen 
den Berfall, wenn fie 

a) entweder bercits früher bei dem kgl. Staats⸗Miniſte⸗ 

rium der Finanzen direkt angemeldet worben war, und 

; der Petent fie unter ausbeüdlicher Beziehung auf bie 

frühere Anmelbung in dem angegebenen Zeitraume 

monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung be andern Adminiſtrativ⸗ 

Stellen ober Behörden ftatt fand, und ber Petent fie 

innerhalb der vorgefchriebenen Ftiſt im Duplikate bei 

tem Staats» Minifterlum der Binanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats-Miniftes 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zus 
rüdgewiefene Borderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Hagbar angebracht werden. 

@ine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finanz⸗ 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht vers 
beichiedene Borberung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präs 
elufton Elagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach biefem und ben 
nachfolgenden 88 Innerhalb der feſtgeſetzten Zeit exrlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle RealsLaften, welde auf was immer für einem 

Eigenthume des Staates haften, jedoch mit ber Bes 

ſchraͤnkung, daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 

Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd ausge⸗ 

dehnt werden fol; i 
'b) alle in ben Hypothelen ⸗ Büchern ae Ha — 
n — 

Ar ii; 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zukunft erlöfchen alle Korberungen an ‚die Staatde, 
Finanz⸗ und Militärkafien aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur 
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Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben find, ober 
nicht eine in biefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Ans 
meldung zur Erhebung nahgewiefen werben fann. 


$. 32. 

Rüdftände an Staatögefüllen und andere an die Staats⸗ 
laſſen geichuldete Zahlungen, welche vor dem 1. DOftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflicht 
igen, wenn fie nicht zwijchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, und ba 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver 
mögen, zum Eintragen im Hrpotheben / Buche angemeldet 
worden find. 

Bom 4. Dftober 1830 an, und in gleicher Weile 
für die Zufunft erlöfhen die verfallenen Staats Gefälle 
und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein⸗ 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrinzlihfeit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Gintrage im Hypothekenbuche angemeldet worben finb 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabe 
pflichtige wegen eines Rüdftandes burchaus nicht mehr vers 
folgt werben, der percipivende Beamte verliert dießfalld jeden 
Regreß, und haftet dom Staate für alle hieraus emſprin⸗ 
genden Radıtheile. 

Pflihtig und haftend für rüdfändige Gefälle find n nur 
Diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Objekt, 
aus dem fi das Gefälle ergab, zur Zeit bejaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beflimmungen des 
Hypothelen⸗ Geſetzes und der Prioritaͤts⸗Ordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 88. 30 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes einteetenbe Erloͤſchung findet 
eine restitutio in integrum nicht ſtatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der $6.30, 31, 32 und 33 des ger 
genwärtigen a ae im Rheinfreife feine Anwen 
dung. ; } 
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In den übrigen Kreifen find die Borfehriften der ger 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreid-Intelli- 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats, Miniferium der Finanzen iſt mit ber 
Bollziehung dieſes Geſches im Allgemeinen, insbefondere 
mit der Ueberweifung der feſtgeſehten Bonds an bie betrefe 
fenten Kaſſen und Minifterien beauftragt. 

Münden, ven 28. Deyember 1831. 


Ad Num. 1702. proes. %/, 59. 


An die fgl. Behörden ber innern und der Finanz 
Berwaltung im Regierungäbezirfe von Schwaben 
und Meuburg. 


(Das dem tgl. Oberbaurathe Bernag ertheilte Kommifferium behnfs 
ber diesjährigen Kreishereifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rad hoͤchſter Entfchliefung aus tem fol. Staatsmini- 


fterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 29, 


v. Mis. Nr. 3160 in dem bemerften Betreffe iſt die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Bereifung des Regierungobezirls von Schwar 
ben und Neuburg behufs der Inſpizirung des Bauweſens 
in biefem Jahre dem gl. Oberbaurathe Bernap übertragen 
worben, 

Die Igl. Behörden werden bievon mit dem Auftrage 
in Kennlniß gefeßt, den kgl. Minifterlal- Kommiffär im 
Bollzuge feiner Infpeftionsgefhäfte mit aller Bereitwiliig- 
fett zu unterftuͤtzen. 

Augsburg, ten 1, April 1855, 


Präsidium 
der fol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Erhr. v. Welden. 
Roͤſch, coll, 


nd 430 
Ad Num. 22728. praes, 5/, 55, 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Abgabe feinwelliger Buchtwibver auf Rräuung des Gentrals 
Bonds für Gultur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. Staatsminifterium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat mit Entſchließung vom 13. v. Mis. 
in Berüdfihtigung des unter Beifimmung des Kreis. Eomi- 
te8 des landwirthſchaftlichen Vereines wiederholt geftellten 
gutachtlichen Antrages verſuchsweiſe genehmigt, daß die uns 
entgeltliche Bertheitung von Zuchtwiddern aus der Stamm» 
ſchaͤferei des Staatsgutes Schleißhelm auf Rechnung der 
Centralfonds fuͤr Cultur von nun an unterbleibe, und daß 
dagegen bie dem biöherigen Bezugsantheile des Kreiſes Schwa- 
ben und Neuburg entfprechente Summe ber unterfertigten 
fgl. Stelle zu dem Zwecke überlaffen werde, um mit Be- 
nügung dieſes Beitrages bie Schafzüchter des Reglerungs- 
bezitles mit Zuchtwitdern aus Baftardheerden von ſtarkem 
Körperbaue und großem Wellreichthume bei entſprechender 
Feinheit des Vließes ſelbſt zu verfehen, wie folde in dem 
Stammfchäfereien zu Tagmersheim und Jettingen gejogen 
werben. 

Die Abgabe folder Zuchtwidder erfolgt bis auf weite, 
red unter nachfolgenden Beftimmungen: 

1) die Zuchtwidder find ausſchließlich für die Erhaltung 
und fortſchreitende Verbeſſerung foldher Heerden ges 
eignet und beftimmt, welche fich bereits in einem ‘der 
Beſchaffenheit jener Widder entſprechenden Zuftande 
der Veredlung befinden; 

2) die Vertheilung derfelben findet gegen Beſahlung von 
fieben Gulden für dad Stüd fowohl an Gemeinden 
und andere Gorporationen, ald an einzelne Landwirthe 


Rattz; doch IR hiebei das Bebürfniß der größeren, ins - 


befondere gemeindlichen Heerden — vorzugsweiſe 
zu berüdfichtigen ; 
3) die Empfänger erlangen vos Eigentbum an den zus 
37 


* 
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getheilten Zuchtwiddern von dem Zeltpunkte ber Weber 

gabe an, weshalb fie diefelben an den befonders zu 

degeichnenden Orten rechtzeitig ſelbſt abzuholen oder 
abholen zu laſſen Haben. Als Außerfter Termin bafür 
wird der 15. Juli l. 38. hiemit feRgefegt; 

4) die Geſuche um Zutheilung ſolcher Zuchtwidder find 
bis zum 1. Juli 38. bei Meidung der Nichts 
berüdfichtigung bei den Diſtrilto⸗Polizeibehoͤrden ans 
zubringen und von benfelben bis zum 15. Maid. 
38. mit gutachtlichem Berichte und cinem Ueberſichts⸗ 
BVerzeichniffe vorzulegen, in welchem 
a) Rame, Stand und Wohnort des Geſuchſtellers, 
b) die Rage und Beſchaffenheit, dann die Stüdzahl 

der beireffenden Heerde und indbefondere ber Muts 
terſchafe, 

€) die nachgeſuchte Anzahl der Zuchtwidder, 

d) die zur Verleihung beantragte Zahl derſelben, nebſt 
den etwa erforderlichen Bemerkungen und Erlaͤute⸗ 
rungen enthalten find; 

5) die unterfertigte Stelle behält ſich die Zutheilung jder 
Zuchtwidder auf Grund biefer Gutachten und der vor» 
fiehenden Direftiven im Benchmen mit dem Kreis⸗ 
Eomits des landwirthſchaftlichen Vereins vor; 

6) diejenigen Schafzuüchter, welche ſich der zweckwidrigen 
Verwendung der ihnen zugetheilten Zuchtwibber ſchul⸗ 
dig machen ſollten, werden bei fünftigen Geſuchen 
nicht weiter berüdfichtiget werben. 

Sämmtliche Diftrilis- Polizeibehörben werden beauftragt, 
die Schafzüchter ihres Bezirkes von vorſtehender Anordnung 
geeignet in Kenntniß zu fegen, und zum Vollzuge das 
Weitere zu verfügen. 

Nachdem indeß faum zu bezweifeln ik, daß einzelne 
Schafjüchter oder Gemeinden des Regierungsbezirkes von 
Schwaben und Reuburg auch fernerhin wünjden werben, 
Zuchtwidder aus der Stammfchäferel in Schleißheim zu bes 
ziehen, fo wird ed für nöthig erachtet, bei Bekanntgabe ber 
beabfichtigten Anordnungen ausdrüdiid darauf aufmerkfam 
zu machen, daß der Bezug folder Zuchtwidder von nun an 
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nur mehr gegen Bezahlung des von ber fgl, Gtaatöguts, 
Berwaltung besfalls feflzufegenden Preifes erfolgen könne, 
Augsburg, den 2. Mär; 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Welpen, gl. — — 
Hagen, eoll. 
Ad Num. 24751. praes. 27;, 55. 
(Die Diſtritiokaſſa ⸗Nechnuug des Bezirls Newliim pro 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diſtriltokaſſa Rechnung des Bezirks Reus Mm 
pro 4853/54, welche orbnungsmäßig geprüft worben if, bes 
greift 





an Einnahmen 
1. Altivfaffabeftand aus dem Jahre 189%, 34f, 18%Yyokk. 
2. Difiiftö-Umlagen . » 2 2... tif. 27%/,Fr. 
Summa dee Einnahmen 845 fl. 45%/, kr. 

an Mudgaben 


1. Auf Verwaltung . 24 — fr. 
2 „ Borfpann zum — — 30fl. — kr. 
3. „ Unterhaltung der Straßen, Durch⸗ 
Läffe und techniſche Erhebungen 831. 18 kr. 
4 „ Wegmader»Löbne . . . » 96 fl. — k. 
5. Suflentationdbeitrag an den Serihter 
thieranıt . i fl. — ikr. 
6. Unterftügung der zum Dberelihinger 
Brüdendbau fonkurrenzpflichtigen Ge⸗ 
[1 7177 2008. — fr. 
Summa der Ausgaben 509f. 18 Kr. 


Alktivbeſtand 336. 27%/fr. 
Dieß wird im Vollzug der Beftimmung des Art, 21. 
des Diſtriltsratho⸗Geſetzes vom F Mai 1852 hiemit ver⸗ 
oͤffentlicht. 
Augsburg, den 26. März 1855. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Welden, tgl. Regierungd-!Präfident. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 25760. praes. ®/, 55. 


(Das Grgebuiß der Kollefte zur Bildung eines Umterkipungsfondes 
. für arme Beifeskranfe yon Schwaben und Meuburg pro 1864 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die am 1. Advent» Sonntage des Jahres 1854 ſtatt⸗ 
gehabte dritte Kirchen» Kollekte zur Begründung eined Uns 
terftügungsfondes für arme Geifteöfranfe von Schwaben 
und Reuburg bat nad der unten folgenden Ueberſicht bie 
Summe von 1523]. 141. 7hl. ertragen, welche gleich den. 
Unfällen ber beiden Borjahre ebenfalls verzinslich angelegt 
werden. 

Augsburg, den 2. Mär 1855. ' 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Feht. v. Welden, fol — 
Spengler, eoll. 
Ueberſicht 
bes Erttages der am 1. Advent» Sonntage bed Jahres 1854 
zur Bildung eine® Bonds für Aufnahme armer Geiſteskranken 
in bie Kreis⸗ Irvenanftalt zu Irſee ſtatigefundenen Kollelte. 


; Bandgeriqte, 

fi. ki hi 
1. Buchloe 58 — 
2. Burgau . 8 2. — 
3. Dillingen . R F 26 50 — 
4. Donauwörth .. . . 3134 4 
5. Fuͤßen.. . 85 — 
6. Göggingen ET E . 42 — 
7. Groͤnenbach - 64 590 4 
8 Sind . 2:2 22222 0 48 — 
98H... Bi — 
410. Hetifen . . » : F 38 50 6 
11. Immenſtatt73 385 4 
12. Kaufbeureennn.... .62 7 — 
IS. RR rn ER 4 
44 Rumba .» 2:2 2222 329g 
15.:Suningn ' . .. » on. MR — 
46. Üman 1 200 ia nr DO 54 — 


17. Mindelheim ©. 2220. 
18. Monheim . 


19. Rubng DD. . » rn. 


20. Run. » .. : serie 
21. Röcblinen . 2 2 2 ven 
22. Del: . = 2. #283 
24. Dttobeuren leg 
25, Roggndbung . .» .» » 

26. Schwabmünden . F 

27. Sonthofen -. - -» - on. 

28. Türfheim . 

29, Weiler . . 

30, Wemting . 

31. Wertingen . 

32, Zusmaröhaufen . u 
33. Babenhaufen . » 2 2 2 2...» 
3. Biſſingen -» so are. 


35. Den 2 200% 
36. Wallerftein 4 


Summa I 
Stadt⸗Magiſtrate. 
1. Augoburg. 
2. Kaufbeuren 
3. Kempten 
4. Lindau. re 
5. Memmingen . . » — — 
b. Reuburgg. 
7. Nordlin gen TUR SER. 
8. Donauwörtb . . . . — 
Summa II. 


Biegu Summa I. 





1325 


fl 
83 
9 
12 
11 


25 
7 
42 
5 


197 


15 


10 


27 


⸗ 


lI.1.1?7 


lavalal 


IseIloo| 


an 


1 


135 47 6 
Summa aller Einnahmen 1523 14 7 


Ad Num. 26431. 
(Grledigung des Phyſtlate Markifeft, beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das durch den Tod bes f, Berichtsarzted Dr. Güthe 
Mn Erledigung gefommene Landgerichts» Phufifat Marfifteft 
im Regierungöbezife von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
wird zur Bewerbung unter Anberaumung eines 14tägigen 
Termind zur Ginreihung ber Geſuche hiemit öffentlich aus⸗ 
geſchrieben. 
Augsburg, den 28, Mär; 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Welden, fol. Regierungs»Präfitent. 
Spengler, coll, 


praes, #/, 55, 
! 





Ad Num. 26196. praes. %, 55. 
(Die Grlebigung ber faihol, Pfarrei Weitnau, fgl. Lanbgerihis 
MWeiler beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Priefters Joſeph Anton Hums 
mel ift vie fath. Pfarrei Weitnau erledigt worden. 

Diefelde Liegt im der Diözefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Weiler und zählt 1097 Seelen und eine Pfarr⸗ 
ſchule mit 2 Lehren, dann eine Filialſchule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionemäßig in 
938 fl. Höfe. 6hl. Die hievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 159. 55fr. Thl. und ber jährliche Reinertrag bes 
läuft ſich demnach auf 778. 49 kr. 7hl. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit ben ‚vote 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 6 Bee 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 29, März 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Weiden, n, tgl, Regierungs-Präftdent. 
—ESpengler, eoll. 
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praes, 81), 55. 
Vekanutmachung. 
—— Beneigums zu. 8 Frau ud EL Barden 
in Weißenhorn betr.) 

Das Veneflum zu U. L. Frau und St. Barbara in 
Weißenhorn, biſchoͤfl. Delanats Beßenforn; iR In Erledi⸗ 
gung gefommen. 

Eompetenten dafür haben ihre Büttgefuche binnen 4 
Wochen a die inserti mit den vorfchriftsmäßigen Atteften 
verfehen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Dabet wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlag 
der vorgefchriebenen Atteſte keine — erlangen. 

Augsburg, den 30. März 1855. 

Das biſchöfl. Orbinarlat — 
Mäpler, G⸗V. 
Epindler, Sekt. 


praes. %, 59. 





Ad Num. E. 3634. 
K. 4499. 
(NRormalpenfiou ber Pfarrerswittwen m. Doppelwaifen pro 1854/55 beit.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des. Königs, 
Durch Entſchließung des kgl. Oberconfiftoriums dd. 20. 
d. Mte. iſt die Normalpenfion einer Pfarrerswittwe, ſowie 
der minorener Doppelwaifen eined Pfarrers auch pro 18%4/; 
auf 7O fl. feftgefegt worden, was hiemit unter dem Bei⸗ 
fügen befannt gemacht wird, daß bie fl, Adminiſtration 
der allgemeinen Pfarrunterftügungd- Anftalten zu Rürnberg 
amt Heutigen mit Zahlungsanweifung verfehen wurde. 
“ Ansbach, den 30, März 1855. 
Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
| Bche. v. Linden fels. 





‚Sämit. , 


praes. 31/, 55. 


2) . ’ 
— 


Ad Num. E. 2378. 
K. 3242. 
(Erledigung ber 4. proitſt. Pfarrflelle in Bayreuth beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- Die durch Borrüden erledigte 4. proteſt. Pfartftelle dar - 
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Gier wird hiemit gur varſchriftomaͤßigen Bewerbung inner 
Halb 6 Wochen audgefchrieben, Die mit diefer Stelle ver 
Sundenen Ginfünfte- berechnen ſich wie folgt: 

1. An Ränbigem Gehalte: 4) aus Staatölaffen: a) 
baar 178 fl. döfr.; b) an Raturalien: 1 Schfl. 91/2 Mep. 
Baizen 13 fl. Ste, 13SHH. 5%, Mep. Kom. 130fl. 
14ft., 8Schfl. 27/5 Meg. Gerſte 60 fl. 312/ itr., 2 Schfl. 
41992 Mep. Haber 8 fl. 121/, kr., 131/, Klafter weiches 
Scheitholz 42 fl. 40 kr.;5 2) aus Gtiftungsfaffen baar 
152 fl. 30fr. 

I. An Zinfen von Ativfapitalien 2f. 30 fr. 

IN. Ertrag aus Realitäten (Wohnung) 5Ofl. 

IV. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 188 fl. 50%/, Fr. 

V. Obfervanzmäßige Gaben 6f. Summa 834 fl. 
Ada fe, Laſten 10f. 30fr. Rein⸗Ertrag 823fl. 341/, Fr. 


Bayreuth, den 26. März 1855. 


Königliches proteſtantiſches Gonfiflortum. 
Gchr. v. Rotenhan. — 
Biedermann. 


—— 25/5; 55 
 Defanntmachung. 
(Unterfudung gegen Jakob Schorner, Buchhändler zu Etranbing, 
wegen Preßvergehens.) 


Das fol. Kreis» und Stadtgericht Straubing hat: am 
24. Februar A Bormittagd 10 Uhr, verfammelt in ger 
heimer Sigung, tvobel zugegen waren: Direftör Gebrath, 
Borfigenter, Klemm und Freihert v. Tröltjch, Räthe, 
Mayer, 1. Staatsanwalt, Mennacher, Prototelift, 
folgendes GErfenntniß erlaffen: Nah Anhörung des lgl. 
Staatsanwalted in feinem Vortrage über bie Unterfuchung 


gegen Jakob Schorner, Buchhändler gu Straubing, wegen... 


Preßvergehen und zwar burch Verbreitung der Drudjchrift: 
„Der enthüllte Proteſtantismus““ herausgegeben von Michael 
Sinpel. Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Alten⸗ 
flüde der Borunterfuhung; 


Rad, Anficht des vom fgl. Stantsanwalte unterm 9. 
Sanuar l. 38 ‚geftellten: fchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß die im Berlag der Schorner'jhen 
Buchhandlung zu. Straubing 1854 erſchienene Druchſchrift: 
„Der entbüllte Proteftantismus oder Katholicdmus und 
Proteftantismus in vergleichender Zufammenftellung aus dem 
Srangöfifchen überfegt von Michael Singel” in mehreren 
Stellen dad prot.' Glaubensbefenntniß und die proteftantifche 
Kirche in foldden Ausdrücken darftellt, weldhe geeignet find, 
den SProteftantismus überhaupt und feine Belenner der 
Beratung und Berfpottung preissugeben, daher nach Ars 
titel 20 des zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe 
erlafjenen Geſetzes vom 17. März 1850 ein Preßvergehen 
angezeigt ift; 

In Erwägung jedoch, daß, was die Strafbarleit dieſes 
Reates betrifft, mit Umgehung der Frage, ob eine Berjährs 
ung nad Artikel 5 des allegirten Gefeges in Mitte liege, 
dem Buchhändler Jalob Schornier, ald Verleger nach feiner 
abgegebenen Rechtfertigung nicht zur Laſt gelegt werden fann, 
daß er den Inhalt diefer Drudfcrift wirllich in den ange 


gebenen Beziehungen gekannt und doch gefliffentlich zu deren 


Beröffentihung und Weiterverbreitung mitgewirkt habe, — 


werkalb -ein perſoͤnliches Verſchulden 'vesfelben nach Mt. 1 
Mr. 2 des allegirten Geſehes und in Eonformität des Ar⸗ 


tifel8 43 des St.G.⸗B. Th. J. nicht anzunehmen ift; 
In Erwägung fernen -tep-tmwenn ſchon eine Berurtheis 


bung des Berlegerd wegen Berbreitung gedachter Drudſchrift 
‚nicht: ſtattfiutet, dennoch, und zwar gemäß Urt. 2. des 


allegirten Geſetzes, die Verfügung. zur Umervrüdung und 


Vernichtung der für ſtrafbar erklärten Drudichrift, in fo 


weit diefelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, 

plaggreift; 
Aus diefen Gründen 

1y ertennt das Il. Kreis» und Stadtgericht Straubing 

in Beziehung auf die Schulvfrage nad; Art. 49, Rr. 5. 

und Art 55. des Geſehes vom 10. Rovember 1848, 

die Mbänderumgen des Il, Theiles des St.®,B. von 

1813 betr., auf Einſtellung des Strafverfaßrend und 
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2) verfügt zugleidh, daß bie vorhin bezeichnete Drudſchriſt, 
fo weit fie noch nicht in Privatbefig übergegangen iR, 
unterbrüdt und vernichtet werben fol. 

3) Die allenfalls auf die Unterfuchung erlaufenen Koſten 
fallen dem fgl. Staatsärar zu Laſt. 
Alſo gefchehen zu Straubing, wie Eingangs gemeldet, 
 (L.5) Gebrath. Klemm. v. Troͤltſch 
Mennader. 
Zur Beglaubigung. 
Straubing, den 23. März 1855. 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Director: 
Gebrath. 
v. Rangenmantl. 


Kreis : Notizen. 

praes. 214 55. 
Bermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 16. Mär; d. 38. 
haben Seine Majeftät der König bem Prieſter Jofeph 
Achberger, Dekan, Pfarrer und Diſtrilis⸗Schul⸗Inſpeltot 
zu Rieberfonthofen, Landgerichts Immenſtadt, die erichigte 
lath. Pfarrei Kirchdorf, Igl. Landgerichts Mindelheim aller 

gnäbigft zu übertragen geruht. 
praes. 4/, 5. 
Bermöge Reglerungs-Entfchliefung vom 20, März d. 9. 
Nr. 25,003 wunde die erbetene Entlafjung vom perfönlicen 
Sandiwehrbienfte gegen Reluition nach $. 4 Ziff. 2 u. 9.9 


440 
der Landwehr / Orbmung nachſtehenden · Offigleren Im Land⸗ 
wehr⸗Regmente Augsburg ertheilt: 1) dem bisherigen Regi⸗ 
mento· Quartiermeiſter B. Vigl 2) dem bisherigen Land⸗ 


wehr ⸗ Hauptmann Leopold Paulinz 3) dem bis herigen 
Landwehr⸗ Beutenant Hugo Frommel, und 4) dem bis⸗ 


herigen Baialllonsarzt Dr. Daniel Herbſt. 





raes. #/, 55. 
Die von dem durdjlauchtig Hochgebornen Heren Fürften 
Karl von DettingensWallerftein ald Bormund bes 
minderjährigen Herrn Fürften Frievrih von Dettingen 
Ballerftein dem Priefter Peter Keller, Kaplan zu 
Marktoffingen, Igl. Landgerichts Wallerftein, am 2. Deyem 
ber v. 36. ausgeftellte Präfentation auf, das erledigte 
Beneficlum zu Buggenhofen, fgl. Landgerichts Biffingen hat 
bie nachgeſuchte landeshertliche Beſtaͤtigung erhalten. 


Course. der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. April 1855. 








Obligationen & 31/30, propt. . 


PA 14 I m . 

» all - 1984; 

Pr a5 9%, Ausg. II. v9 
” 35 % m „ I 99; 
” 35% » m W. 100; 


». Grundrent-Ablös 44%), | 80} 
Bank - Actien “ — Div. I. Sem. 710 707 
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Payerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





RN: 31. 


1855. 





= Snunbalt: 
i ei d Zaglö Michael rund Doͤrzbach, F. württ. Oberamis 8 elsan. — Die 
Die Ausweiſung des Schloſſermeiſters and Taglöfners Johann Michae von Din a ikemiätiern Cinaed an 


Difrittslaffa-Mechnung des Bezirks Roggenburg pro 185%, — Die Berloofung ber & 


derung des Flachebaues. — EhrannensAnzeige. — Beilage. 


nid. — Befor⸗ 





Bekanntmachungen der k. Central⸗ und 
Sreiöftellen. 


Ad Num, 20345. 


Au fämmtliche fgl. Stadtfommiffäre und Diftrikts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Die Ausweifung bes Schloſſermeiſters und Taglöhners Ich. Michael 
Grund von Dörzbad, F. württ. Oberamtsgerihts Künzelsau beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Schloffermeifter und Taglöhner Johann Michael 
Grund von Dörzbach, fgl. württ. Oberamtögerihts Küns 
zelsau, wurde durch vechtöfräftiges Erlenniniß des l. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Schweinfurt: vom 22. Januar 1855 
wegen Bergehens des Diebftahld unter einem erſchwerenden 
Umftande, zu einer doppelt gefchärften Gefängnißftrafe von 
8 Tagen verurtheilt und nach überflandener Strafe des 
Landes veriviefen. 

Die obengenannten Behoͤrden werden hiemit von der 


praes, #/, 55. 


La ndesverweiſung ded unten fignalificten Johann Michael 
Grund mit dem Auftrage in Kenntniß gefeht, fofort bie 
Gemeinden ihrer Amtöbezirfe unter Belanntgebung ver Pers 
fonalbefchreibung , der Heimat, des Verbrechens u. f. w., 
des in rubro Genannten vor Geftattung jeglichen Aufent⸗ 
baltes an Joh. Michael Grund unter Strafandrohung zu 
verwarnen, zu befien Ergreifung und Ginlieferung im Bes 
tretungsfalle aufjufordern, behufs entfprechender Eontrole 
beim Bifiren der Paͤſſe, Wanter» und Dienfibotenbücher 
aber ven Eintrag des Johann Michael Grund in das vor 
fhriftömäßige Verzeichniß ver Landesverwiefenen zu bewirken. 

Augsburg, den 31. März 1855. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 

Spengler, coll, 

Signalement, 

Alter: 50 Jahre, 
Größe: 5° 9", 
38 


Haare: blond, 

Stime: niebrig, 
Augen: blau, 

Naſe: groß und fpipig, 


Sefict: Länglicht, 
Gefihtöfarbe: gefund. 
Ohne befondere Kennzeichen. 

Derfelbe trägt (12. Januar 1855) eine Sommerjade 
von grauem baummollenen Zeuge und eine Hofe von grauem 
Graveljeuge und mit einem ſchwarzen Streifen, ein paar 
zindölederne Halbflichel, ein ſchwarzes Halstuch, ein wei⸗ 
Fed baummolleneds Hemd und ſchwarztuchene Schiemmühe, 





Ad Num, 16991, praes, ®/, 55. 
(Die Diſtrillotaſſa⸗ Nechnung des Bezirks Roggenburg pro 18%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtriltskaſſa-⸗Rechnung des Bezirks Roggenburg 
yre 1868//, welche vorſchriftomaͤßig geprüft wurde, begreift 
an Einnahmen: 

1. Attivtafſa-Beſtand aus dem Vorjahre 447 fl. 62/ kr. 
2. Umlagen . . 78fl. 36 ke. 
8. regulativmaͤßigen Beitrag "tes fol. Ae⸗ 

rare zu den Bagantentransportloften 54fl. — fr. 


Summa ver Ginnahmen 1259|. 42%/, fr, 
an Ausgaben: 


1. auf Verwaltung - 2 2 2 22. 20. ke 
2. auf Diftiftöftraßen . . 2 0. . 322. 19 Me. 
3. Zuſchuß zur Diſtrilts⸗Armenlaſſe 80. — F 
4. auf Bagantentransport. » » » =» He — tr 


mi: 


Summa der Ausgaben 486 fl. 19 

Aktiobefland . : .  773f. 232/ kr. 

Einnahme » Rüdftand . SR. 41/ tr. 
Dieß wird im Vollzug der Beſtimmung des Art. 21. 


* 
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des Diſtriltoraths⸗ Befehes vom 28. Mai 1852 hiermit 
veröffentlicht. 
Augsburg, ben 30. März 1855, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 26781. praes, ®%, 55. 
(Die Berloofung ber älteren Ef, oͤſterreichiſchen Staatsſchuld beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei der am 1. d. Mis. Rattgefundenen 265. Verloo⸗ 
fung ber Älteren öfterreichifchen Staatsſchuld iſt bie sSerie 
198 gegogen worden, 
Diefelbe enthält Hoflammer» Obligationen und zwar: 
zu 31/% Nr. 40,898 mit 1/; der Kapitalfumme 


. 2 .. 47,250 [3 la ” ” 
" x» . 471258 „ . r 
. „0. 41,28, ” = und 
" « « 47268 „ ° dann 


„ 47,264 mit ber BR Kapitalfumme in 
einen — Kapitalsbetrage von 1,321,000 fl. 

Dieſe Obligationen werben nach ben Beſtimmungen bed 
Patents vom 21. Mär) 1818 und der Eirfular-Berorbnung 
der. Nicberöfterreichifchen Landesregierung vom 29, Dktober 
1829 gegen neue, nad) dem urfprünglichen Zinsfuße in Con⸗ 
ventionsmuͤnze verzinoliche Staatöfchuld » Berfchreibungen 
umgewechfelt, 

Dieß wird zur Wahrung der Intereſſen der bethelligten 
Stiftungen, Gemeinden und Privaten befannt gemacht. 

Augsburg, den 31. März 1855. 

Kol, Regierung von Schwaßen und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Erhe. v. Welden, fgl, RegierungePräftvent, 
‚Spengler, coll. 





praes. %/, 55. . 


Bekanntmachung . 
An die ſaͤmmilichen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
Comitoᷣs. 
(Beförberung des Flachebaues bett.) 

Wir geben den verehrlichen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
Eomitöd die und weiter zugelommenen Mittheilungen ber 
Flachs-Röft-Anftalt zu Kaufbeuren für die Beförderung des 
Flachsbaues durch den nachflehenden Aborud mit dem Ers 
fuchen befannt, für geeignete Berbreitung derfelben Sorge 
tragen zu wollen. 

Augsburg, ben 5. April 1855. 

Kreid:Eomite 
des Tandwirthfchaftlihen Vereines von Schwaben 
und Neuburg. 
Der erſte Bereins-Borftanb: 
Schr. v. Welden. 


Gebhardt, I. Vereins. Sekretär. 
Abdrud. 


wu 

Bei der herannahenden Saatzeit bringen wir zur Ans 
zeige, daß wir im naͤchſten Herbft für ganz Elingeldürre 
VFlachsſtengel die nämlichen Preife wieder bezahlen wie voriges 
Jahr, und zwar: 

für ſchoͤne, reine, gefunte, grobftengliche, mit 
ober ohne Saamen fl.2. 12 bis fl. 2. 36 fr, per Ceniner, 
und für ganz reine, weiche, feinlichte Stengel mit 
oder ohne Saamen fl. 2. 36 kr, bis fl. 3. — mit dem weitern 
Bemerken, daß ſelbſtverſtaͤndlich jedesmal der Preis fireng 
nach dem Werthe des Gewaͤchſes beftimmt wird und gewiß 
derjenige Defonom am Meiften löfen wird, der außer einem 
vorzuͤglichen Tyroler ⸗ ober, Rigaer-SaatsLein und gut bes 
Relltem Felde recht fleißig mit dem Ausjäten des 
Unkautd war. | 


Geußte, lurze und geringe Flaͤchſe werben gar nicht 

Für ruffiihen Saat: Lein von ber beften und 
reinften Sorte der beſonders in unſerer hiefigen Gegend 
und im Flach⸗Land ganz vorzüglich gedeiht, haben wir geforgt 
und wird folder laͤngſtens Ende April Bier fein. 

Der bayerifche Mepen koſtet davon fl, 9 — und laden 
wir die Hertn Drfonomen ein, jeht ſchon ihre Beſtellung 
darauf zu machen, ba er ſchnell vergriffen fein duͤrfte. 

Auf vielfeitige Anfrage bienen wir noch, bag wie 
bereitö im nächften Monat Auguft fertigen Flachs 
zu 24 bis 27 fr. um Werk zu 6 bis 9 fr. das & vor⸗ 
zugsweiſe an jene Osfonomen und Hausfrauen abgeben, 
welde und regelmäßig im Herb ihre Flachs⸗Ernte bringen 
werben. 

Wegen münblicher Austunft bellebe man fi) an die 
Directien oder an den Herrn Berwalter Sauter 
zu wenden. 

Kaufbeuren im Mär; 1855, 

Die Flachs - Röft- Anftalt, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5, April 1855. 
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Augsburg, den 10. April 


1855. 





Snbalt: 
Befanntmahung, bie unerhobenen Kapitalien ver TIT. Verloofung ber Aprocentigen Grunbrenten: Ablöfungss Echulbbriefe betr. — Befanntr 


ag unerhobene Rapitalien betr. — 


Die Entfernung zweier Gpmnafialfchüler von Nürnberg. — Die Auffiht auf Landesverwiefene. 


er Arbeitshaus⸗ Sträfing Wirſchum und ter Griminal-Xıreftant Mitterhuber, — Weuergefährliche Anlagen in Gebäuden. — Die 
Auswanderung nad Norb-Amerifa, hier den Berkauf von Billets zur Weiterbejörberung von dem überfeeifhen Sanbungsplage nah dem 
Beiimmungsorte im Innern. — Die Auswanterung nad Nord-Amerila. — Die Etreitfahe des vormaligen Mepgers Anton Richter 
in Neuburg WB. gegen Sammel Heinger, Handelsmann in Harburg und Gonf. wegen Mädlerlohnes. — Unterfuhung wegen Bißs 
brauche der Preſſe. — Biltualien-Tare vom Monat März 1855. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Gentral und 
Sireiöftellen. 
Bekanntmachung, 
bie umerhobenen Kapitalien der III. DVerloofung ber 4 progentigen 
Brunbrenten » Ablöfungs » Echulbhriefe betr. 


Bon den gemäß der IH. Berloofung zur Heimzahlung 
beflimmten 4 progentigen Grundrenten » Ablöfungs » Schulb- 
briefen (vid. Belanntmachung vom 28. Juni 1852 Regie 
zungsblatt 1852 S. 771 — 782) find die Schulpbriefe: 
Rothgefchriehbene Serien oder Schwarzgeſchriebene Kafſa⸗ 


Hauptlataſter⸗ Rumeru: Katafter⸗ Nummern: 
10,563 zu 1000f. 15,116 
35,62 „ 25f. 50,703 
35,692 „  25fl 50,704 
35,692 „  25fl. 50,706 
48,045 „ 2B5fl. 72,051 
70,452 „ 500fl 109,530 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worben. 

Die Befiger der begeichneten Schulpbriefe werben dems 
nach aufgefordert, fich ohne weitern Berzug zur Einlöfung 
derfelben bei der kgl. Orundrenten» Ablöfungs- Kaffe in 
Münden zu melden, widrigen Falles deren Forderungen 





nach $. 13 des Geſetzes vom 14. September 1825 (Befch- 
Blatt 1825 ©. 202) nach Ablauf von ſechs Monaten 
zu Gunften des fgl. Grundeenten» Ablöfungs- Fonds erlo⸗ 
ſchen fein würten. 
Münden, am 1. April 1855. 
Königlich Bayeriſche Staats-Shulden-Tilgungs- 
Kommilfion, 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 


Bekanntmachung, 
unerhobene Kapitalien betreffend. 
Der Ref des I. Subſcriptions-Anlehens a 5 Progent 
au porteur und auf Ramen, welcher auf bie unter'm 29, 
Juni 1852 (Regierungeblatt Nr. 36 ©. 781 — 788) er⸗ 
laffene Kündung nicht zu der, dem Wunſche der Gläubiger 
überlaffenen Umfchreibung gelangte, wurde durch weitere 
Befanntmahung ber unterfertigten Stelle vom 3. September 
1852 (Regierungsblatt Nr, 44 ©. 945 u. 946) zur baaren 


Helmzahlung beftimmt, 
89 
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Da nun bievon folgende Obligationen theild au por- Haupt Serlen⸗ Kapital- Beitrag 
teur theils auf Ramen laulend, biöher nicht zur Einlds Nummern (zoth) fl. 
fung produziert worden find als: 2482. 20 

Haupt-Gerien« Kapital» Betrag. 2499, 20 
Nummern (roth). fl. 2761. 20 
11. 20 3274. 50 
16. 20 3381. 2 
30. 20 3699. 20 
82, 20 4141. 50 
148. 35 4201. 20 
330. 20 4445. 50 
334. 20 A764. 50 
451. 35 4782. 50 
465, 35 4804. 20 
534. 50 4812. 20 
602. 20 5005. 50 
626. 20 5113. 20 
634. 20 5761. 20 
658. 20 5955. 50 
911. 20 6333. 20 
931. 20 6839. 50 
978. 20 7141. 100 
979. . 20 7142. 100 
983. 20 8758. 50 
1383, 35 9585. 50 
1507, 20 9729, 50 
1531. i 20 9802, 50 
1566. 20 9805. 50 
1662, 35 9807. 50 
1802. 20 9808. 50 
1832, 20 9809. 50 
1866. 20 9810. 50 
1893. 20 9811. 50 
2174, 20 9812. 50 
2301. 50 9813. 50 
9815. 50 

2305. 50 9816. 50 
2371. 50 9817. 50 
2471. 20 9818. 50 
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fo werben die Befiger der worbegeichneten Obligationen aufe 
gefordert, ſich ohne weiteren Berzug zur Ginlöfung derſel⸗ 
—J bei der kgl. Staais /Schuldentilgungs⸗Hauptkaſſe 
dahier zu melden, außerdem ihre Forderungen nad $. 13, 
des Geſehes vom 11. September 1825 (Befegblatt S. 202) 
nah Ablauf von ſechs Monaten zu Gunſten ber fgl 
Staats» Schuldentilgungs » Anftalt erlofhen fein würden. 

Die kgl. Staats » Schulbentilgungs » Spezialfaffen löfen 
feinen der oben bezeichneten Schulbfcheine mehr einz dieſel⸗ 
ben müffen alfo zur Zahlung — ſoweit dieſe zulaͤſſig iſt — 
unmittelbar bei der al. Staats» Schulventuilgungs « Haupts 
Kaffe dahier probugirt werben. 

Münden, den 3. April 1855. 


Kol. bayer. Stnatd - SE huldentilgungs + Kommiffton, 
v. Sutner. 
Drennemann, Sekr. 


praes, 3/, 55. 


Bekanntmachung. 


(Die Streitfade des vormaligen Mebgers Anton Richter in Neu—⸗ 
burg v / W. gegen Samuel Hechiugtr, Handelsmann in Harburg und 
Gonf., wegen Mädlerlohues.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der bei dem unterfertigten Grrichtöhofe in erfter 
Inſtanz anhängigen Rechtöfahe des vormaligen Metzgers 
Anton Richter in Neunburg v / W. gegen Samuel Hedi 
inger, Handelömann in Harburg, Heintih Bauer von 
Buttenwiefen und die Hirſch' ſchen Reliften von Krieges 
baber, wegen Mädlerlohnes, wurde am 28. Juli 1854 
bezüglich der mitbeflagten Gabriel Hirsch’ fen Relikten 
erfannt: 

L die Gabriel Hirfch'fgen Relikten von Kriegehaber 
ſeien fchuldig, aus der Summe von 219 fl. 20 fr. an 
Kläger Anton Richter 30 Progent nebft 5%, Ber 
zugs inſen hieraus vom Tage der Kiagemittheitung am 

(30. Juli 1842) zu entrichten ; 
11. bie auf diefen Rechtöftreit erlaufenen’ Koften, feweit 
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hierüber noch nicht rechtöfräftig erkannt ift, ſeien zu 
vergleichen. 

Da der derzeitige Aufenthaltsort der mitbetheiligten Uhr⸗ 
machersehefrau Hanchen Hirfch in Pferfee und ihres Ehe 
mannes unbefannt ift, fo wirb biefen vorſtehendes Erkenntniß, 
fomeit es auf die Gabriel Hirſch'ſchen Reliften Bezug tat, 
mit dem Beifügen befannt gemadt, daß bie Entſcheidungs⸗ 
gründe hiegu in der Gerichtöregiftratur eingefehen werben 
können, und fie einen Infinuations +» Mandatar aufzuftellen 
oder zu gewärtigen haben, daß künftige Erlaſſe ftatt ber 
Infinuation an tie Gerichiötafel werben angeheftet werben. 

Neuburg, den 27. März 1855. 


Könige. Appellationsgeriht von Schwaben und 


Neuburg. 


v. Kleinſchrod. 
u Hahn, Sekt, 





Al Num, 26.468. praes. 6/, 55, 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Bntferunng zweier Gpmnaflalfgüler von Nürnberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 9, Februar d. 38. haben fid) die beiden Oymnas 
fialfhüler Dito und Thecdor Wagner von Nürmberg 
heimlich entfernt, und lediglich zu der Vermuthung Anlaß 
gegeben, taß fie nad Defterreih gereist find, um als 
Schiffsjungen auf der Donau unterzufommen, 

Da fich diefelden aber immerhin aud noch in Bayern 
aufhalten können, fo werben faͤmmtliche Boligeibehörden 
unter Mittheilung nachſtehenden Signalements aufgefordert, 
fogleih Spähe auf vie Flüchtlinge zu verfügen, und dies 
felben im Betretungsfalle an das kgl. Stadtlommiſſariat 
Nürsberg abliefern zu laffen. 

Augsburg, ven 2. April 1855. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Melden, fgl. Regierungs-Präfident. 
Spengler, voll, 
39 * 
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Signalement. 
1 Dtto Bagner. 

Haare: bunfelblond, 

Augen: braun, 

Nafe: etwas Rumpf, 

Mund: breit, mit etwas aufgeworfenen Lippen, 

Geſichtsfarbe: bleich, 

Statur: mittlere, nicht ſtark, 

Alter: 131/, Jahre. 


Kleidung: Trug bei feiner Entfernung einen noch 
neuen braunmelicten Winterrock mit einem Butter von ger 
deudtem Baummollenbiber, unter diefem Rode einen abge 
tragenen braunen Kittel, dann ſchwarz und weißgebupfte 
Beinkleider, eine [hwarztüchene Studentenmüge, und eine 
neue grünfeidene geftreifte Halobinde. 


U. Theodor Wagner 

Haare: braunſchwarz, 

Augen: fhwars, 

Naſe: proportionirt, 

Mund: gewöhnlich, 

Geſichtsfarbe: rothwangig, 
Statur: unterſetzt, 
Alter: 11 Jahre. 


Kleidung: Trug bei feiner Entfernung einen ſchon 
etwas abgetragenen ruſſiſch grünen Tuchrod, dunkelquarrirte 
Beinkleider , eine rothfeidene geftreifte Haldbinde und gleich- 
falls eine ſchwarztuͤchene Etubentenmüge. 





Ad Num. 26602, 
An fämmtliche fgl. Stadtfommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 

(Die Anfficht anf Lanbesverwiefene bett) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtstraftiges Grfenntniß des igl. Kreis⸗ und 
Stadigerihtd Memmingen vom 11. Januar I. 38. wurde 


praes, 55. 


der ledige Uhrmacher Chriſtian Klaiber von Haufen, igl. 
württembergifchen Oberamtsgerichts Tuttlingen wegen Ver⸗ 
brechens des Diebſtahls im realen Zufammenfluffe mit zwei 
Bergehen der Unterfchlagung in eine Arbeitshausftrafe von 
zweieinhalb Jahren verurtheilt, und it derſelbe nach — 
dener Strafe des Landes zu verweiſen. 


Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter» 
georbneten Magiftrate werben wor Geflattung jeden Aufents 
haltes an ac. Klaiber bei Bermeivung ſtrenger Einſchreitung 
verwarnt und zu deſſen Arretirung im Falle Betretens aufs 
gefordert. 


Die fgl. Landgerichte werben angewiefen, eine gleiche 
Verwarnung den Ihnen untergeordneten Stadt-, Markt und 
Landgemeinden in der vorgefchriebenen Weife zugeben zu 
laffen, während von ihnen und den fol. Stabtfommifjären 
gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren der Paͤſſe, Arbeitd« 
bücher und fonfliger Legitimationen, Ertheilung der Aufents 
haltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienftbotens 
Büchern, behufs der fofortigen Habhaftwerdung des fid 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landes ⸗Verwieſenen 
mit aller Umficht und Genauigkeit verfahren. 


Signalement 


des Ehriftian Klaiber von Haufen, fgl. württembergiſchen 
Oberamtd Tuttlingen: 


Größe: 5° 11”; 

Geficht: rund; 

Augen: grau; 

fogenannte Sattelnafe; 

Mund: breit mit hohen Lippen; 
Haare und Schnurbart: ſchwarz; 
befondere Kennzeichen: ohne. 


Trägt am Leibe: einen blauen tüchenen Epenfer mit 
Hormfnöpfen, eine alte, braun und blaugeftreifte Tuchhofe, 
eine grau. weiß und geblicht geftreifte Piquet-Wefte mit gelbe 
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metallenen Knöpfen, ein ſchwarz baumwollenes Halstuch, 
eine brauntuchene Schildlappe und rindlederne Halbſtiefel. 
Augsburg, den 31. Mär, 1855. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Gchr. v. Velden, Igl. Regierungs-Präftvent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 2625. praes, 55. 
An ſammtliche Diftrifts» Polizeibehörben von 


Schwaben und Neuburg. 


(Den Rrbeitshaus-Eräfing Birfum und den Criminal ⸗Arreſtauten 
Mitterhuber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um 21. v. Mto., Abends 73/, Uhr, entwich aus der 
Strafanftalt Münden der Büser Gottfried Wirſchum 
von Schäfieling, kgl. Landgerichts Landöberg, zu 4 
jähriger Arbeitshauoſtra ſe verurtheilt. 

Saͤmmtliche Poligeibehörden werden angemwiefen, fofort 
die forgfältigfte Spähe auf diefen Sträfling zu verfügen, 
und denfelben im Falle ver Aufgreifung wohl verwahrt an 
die Strafanftalt München abyulicfern. 

Zugleih wird den untenbezeichneten Behörden eröffnet, 
daß der flüchtige Michael Mitterhuber von Waidhofen, 
beim fol. Landgerichte Schrobenhauſen eingebracht worden 
ift, womit fi das Regierungs⸗Ausſchreiben vom 14. Dej. 
1854 erlebiget. 

Augsburg, den 4. April 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Fehr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfitent, 
Spengler, coll. 
Perſonalbeſchreibung 
für Wirſchum Gottfried von Schäaͤffelding, kgl. Landgerichts 
Landsberg. 

Alter: 34 Jahre; 
Größe: 5’ 7" 


Statur: unterfeßtz 

Haare: blond; 

Augenbraune: —; 

Bart: blond; 

Stime: —; 

Augen: blau; 

Raſe: laͤnglich; 

Lippen: —; 

Mund: groß; 

Zähne; mangelhaft; 

Kinn: —; 

Geſichts farbe: —;5 

Halo: —; 
Mundart: —3 
Aeußere Zeichen: an der linken Hand am mittleren 

Finger eine Hiebnarbe. 

Verborgene Zeichen: —. 


Am Leibe trug er bei feiner Eutweichung: 
1 leinenes Hemd, 

1 .„ Sacktuch, 

1. Halstuch, 

1 weißleinernen Spenfer, 

4 wollene Hofe, 

1 hatbwollene graue Haube, 
1 wollene Wefte, 

1 paar Leder Schuße, 

1 weißleinenen Schur, 


Sträfling- Kleidung. 





AdBNum. 26783, praes, ®/, 55. 
(Beuergefährlide Anlagen in Gebaͤuden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das fgl. Staatöminifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten hat nach erhoftem techniſchen Gutachten durch 
hoͤchſte Entſchlleßung vom 27. d. Mis. audgefproden, daß 
ſolche Rofalttäten, im welchen mittelſt erwärmter Luft ges 
webte Stoffe (Zeuge und Tücher) auf hölzernen Spanne 
rahmen geteodnet werben, gleich den übrigen auf dieſe Weife 
ertvärmten baufichen Anlagen zur Einreihung in bie Kater 
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gorie der feuergefährlichen nicht geeignet erfiheinen, da ge⸗ 
börig fontruirte und zwedmäßig eingerichtete Ruftheizungen 
weit weniger feuergefäßrlich find, ald Heizungen mit ges 
wöhnlichen Zimmeröfen, und dem Umftande, daß berartige 
Zuftheizungen zur Erwärmung von Trodenlofalen angewen⸗ 
det werden um fo weniger ein beſonderes Gewicht beigelegt 
werden fann, ald bekanntlich zum Trodnen von Geweben, 
fie mögen von Leinen, Baumwolle, Wolle oder Seite fein, 
fein höherer Wärmegrab ald 250 Reaumur erforberlih if, 
während bie zur Grmärmung gewöhnlicher Wohnzimmer 
zuftrömende Luft bei ihrem Gintritte in bie betreffenden Lo⸗ 
Falitäten nicht felten einen viel höheren Grad erreicht. 

Hiernad haben fi die Schägleute in Brandverſicher⸗ 
ungsgegenftänden, die Brandverficherungd-Inipektoren, und 
die fgl. DifteiktöpoligeisBehörden zu achten. 

Augsburg, den 31. Mär 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Weiden, fol. Regierungs-Praͤſident. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 27198. praes, &/, 55. 


An ſämmiliche Diftriktd-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Answanverung nah Norb-Amerifa, Hier ben Berfauf von 


Billets zur Weiterbeförberung von dem überſeciſchen Laudungsplatzt 
nach dem Beſtimmungsotte im Innern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 


Durch die höchfte Minifterial- Entjchliefung vom 28. Feb⸗ 
ruar 1852, die Auswanderung nad Rorb»Amerifa betr,, bes 
lkannt gegeben duch das Regicrungo-RAusſchreiben vom 
2. Mär, 1852 Nr, 19538. und in ter Abminiftrativ-Bers 
sehnungen» Sammlung Band H. der neuen Folge S. 44 
wurde bereits angeorbnet, die Auswanderer darauf aufmerl⸗ 
fam zu machen, wie «6 räthlich erfcheine, daß fie in Deutſch⸗ 
land ihre Kontralte nur bis zu dem überfeeifchen Landungs⸗ 
plage abſchließen, und erſt nach erfolgter Anlunft in Ame⸗ 
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rifa Billetö zur Weiterbeförderung (auf Gifenbahnen, Dampfr 
ſchiffen u. f. w.) nach dem Beftimmungs-Drte im Innern 
loͤſen. 


Die Erfahrung, daß der Handel mit amerikaniſchen 
Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiffs-Billets faſt durchgängig mit 
erheblichen Nachtheilen für die Auswanderer verknuͤpft if 
bat in der neuern Zeit nicht nur die verſchiedenen deutſchen 
Geſellſchaften in Nord-Amerifa zur eindringlichen Warnung 
vor dieſem Handel veranlaft, fondern auch in verſchiedenen 
deutfchen Staaten dad Verbot deffelben hervorgerufen, 


Nach eingefommener Anzeige follen dermalen aud in 
Bayern die fraglichen Reiſebillets von Agenten auswärtiger 
Erpedientenhäufer an Auswanderer abgefept werden. Da 
aber ven fonzeffionirten Auswanderungs-Agenten eine Ber 
rechtigung zu dieſem Handel nicht zuſteht, fo iR denſelben 
der Verkauf dieſer Billets im Vollzuge einer hoͤchſten Eat— 
ſchließung aus dem kgl. Staatsminifterium des Innern vom 
31. v. Mid. unter Androhung der Einziehung der Konjeſ⸗ 
fion zu unterfagen, was ihnen durch bicjenigen Diſtrilts⸗ 
BoltzeisBehörden, in deren Bezirk ſich Agenten befinden, for 
fort zu eröffnen if, 

Sämmtlihe Difrifts- Poligeibehörden werben übrigens 
hiemit zugleich angewiefen, die Auswanderer bei Aufnahme 
ihrer Gefuche um die Bewilligung zur Auswanderung über 
die Nachtbeile, welchen fie ſich ausjegen, wenn fie dergleichen 
Billets fhon vor ihrer Ankunft in Nord- Amerika laufen, 
geeignet zu belchren, und dieſes in den zu pflegenden Ders 
bandlungen zu fonftatiren. 

Augsburg, den 3. April 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs »Bräfivent. 
Spengler, coll. 
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Ad Num, 27487. praes, ®9/, 55. 
An jänmtliche Diftrifts- und Polizeibehörben 
von Schwaben und Neuburg. 

{Die Auswanderung nad Nord⸗Amerila bee.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach eimer berichtlichen Anzeige des kgl. Genesalfonfuls 
in Bremen {ft es in der neueren Zeit öfter vorgefommen, 
daß Auswanderer, welche auf Koſten ihrer Heimatbgemeins 
den nad Rort-Amerifa befördert worden find, ſchon bei ihrer 
Landung von allen Mitteln entblößt waren, und fofort ber 
Privatwobltyätigkeit oder den öffentlichen Unterflügungs- 
Anftalten zur Laſt fielen. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika bat deßhalb, wie aus öffentlichen Blättern hervors 
geht, bereitd Die erforderlichen Einleitungen getroffen, damit 
die Lantung armer Auswanderer verhindert, und deren fos 
fortige Zurüdlieferung in ihre urfprüngliche Heimat; bewerk« 
ftelliget werde. 

Es liegt demnach, abgefehen von den Anforderungen 
der Humanität, im eigenen Intereſſe jener Gemeinden, welche 
ihren armen Angehörigen dureh Unterftüßung aus öffentlichen 
Mitteln vie Auswanterung nah Norvamerifa ermöglichen 
wollen, tiefelben in den Stand zu fegen, daß fie fiir bie 
erfte Zeit ihres Aufenthaltes in Norbamerifa die Koften für 
ihre Subſiſtenz, und nöthigenfalls auch für die Reife in 
das Innere des Landes zu beftreiten vermögen, 

Im Bollzuge einer hoͤchſten Entichliefung aus dem 
fgl. Staats-Minifterium des Innern vom 2. d. Mis. wer 
den deßhalb vie faͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg angemwiefen, in vorlommenden 
Bällen die betreffenden Gemeinten hienach geeignet zu ver⸗ 
ſtaͤndigen. 

Augsburg, den 4 April 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Spengler, coll, 
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. %, 55. 
Bekanntmachung. en 


(Unterfuptng wegen Nißbrauchs der Preſſe) 

Das fol. Appellationdgericht von Schwaben und Reus 
burg bat am 23. März 1855 in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: Wehner, Appelatlonsgerichts » Direktor, 
ald Borfigender; Reit mayr, Mayr, Raͤthe; Frankl, 
Hiltner, Aſſeſſoten; Dr. Wirſchinger, Oberſtaatsan⸗ 
waltz Kiftenfeger, Sekretär, auf den Grund von Art, 20 
des Geſehes zum Schup gegen den Mißbrauch der Preffe 
vom 17. März 1850 und in Anwendung von Artitel 2%, 
Abſatz 2 des nämlichen Geſetzes wegen der in Rr. 52 (Jahre 
gang 1854) der zu Ulm erfcheinenden Zeitfchrift Kirchen⸗ 
fadel, und zwar in dem Aufjape: „gegen ben Triangelk 
„Eortefpondenten des ultramontanen deutfchen Volköblattes’* 
enthaltenen Angriffe auf Lehren und Einrichtungen der fathor 
lifhen Kirche, die Unterdrüdung der genannten Nummer, 
forveit diefelbe nicht bereits In Privatbeſitz übergegangen ift, 
erfannt, was gefeplicher Vorſchrift gemaͤß biemit bekannt 
gemadht wird. 

Augsburg, ven 2. April 1855. 

Königlich Bayer. Kreid- und Stabtgeriht. 


Der kgl. Direltor: 
Graf du Bonteil. 





Möller. 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10. April 1855. 
Papie | Gel 
Obligationen & 31/409 prompt. 84 | 83} 
” a4 % » 89} 
er aA m - 1944 
n a5 0% » Ausg. Il. 9; 
* A5 9% „ „nt. 99; 
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Ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Staͤdten 
im Monat März 1855. 
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bon Schwaben und Neuburg. 





NE 33. 


Augsburg, den 13. April 


1855. 





Snubalt: 
Der Inhalt ber Ucherfahrts « Verträge ber für Bayern comcefflonirten Grpebientenhänfer von Havıe. — Gebäude mit fenergefährlichen Anlas 
gem. — Todesfall des !gl. Landgerihtsarzies Dr. Gieringer in Haag. — Die erledigte protelantifche Pfarrſtelle in Suljfirhen. — Er⸗ 
ledigung der Pfarrei Gollachoſtheim im Delanate Ufenheim. — Kreis » Notizen. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Central. und 
Sreiöftellen. 


Ad Num, 27165. praes. 11/, 55, 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Meuburg. 


(Den Jahalt der Ueberjahrts-Weriräge der. für Bayern consefflonirten 
Grpedientenhäujer von Harte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge einer hoͤchſten Entfchliefung aus dem f. 
Staatöminifterium des Innern vom 26. v. Mis. werben 
bie Bormulare, nach melden die Agenten ber für Bayern 
eonceffionirten drei Erpebientenhäufer von Havre die Ueber» 
fahrts» Verträge mit Bayerifchen Auswanderern fortan abjus 
ſchließen haben, im nachftehenden Abbrude jur Kenninlß⸗ 
nahme der Difteifts- Bolteibehörben von Schwaben und 
Neuburg gebracht und dieſe demgemäß angewwiefen: 


——i“ ——— — 


1) von nun an durchaus feine Ueberfahrts— Berträge 
biefer Erpedientenhäufer anzunchmen, welche nicht bies 
fen Bormularien gemäß find, 

2) darauf zu achten, daß biefe Verträge in jetem einzelnen 
Galle ganz volftändig abgeſchloſſen und von ſaͤmmt⸗ 
lichen Betheiligten gebörig unterzeichnet find, 

3) bei jedem Auswanterungds®efurhe gemäß $. 8. bies 
fer Veriräge ſich durch gerichtsärztliches Zeugniß bes 
züglich der Nr. 1 u. 2. die erforderliche Gewißheit über 
volle Geſundheit der Perfon zu verfchaffen und bezuͤg⸗ 
lich der Nr. 3. auf- Grund amtlicher Ermittelung im 
Reiſepaſſe die entſprechende Beſtaͤtigung der Verhältniſſe 
zu bemerfen, 

4) übrigens, wie biöher, zu jedem Ueberfahrts-Vertrage 
bie vorgefchriebenen Viſa des kgl. Eonfulates in Havre 
erholen zu laffen. 

Alle Verträge, welche diefen Vorſchriften nicht entfpres 
den, Fönnen feine Berüdfichtigung finden. 
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Die fämmilichen Diſtrikis⸗Polizeibehoͤrden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg haben ſich hienach genau zu achten, und 
den Beibeiligten die allenfalls erforberlihe Belehrung zu 
ertheilen. 

Wugsburg, den 3. April 1855. 

Rol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innein. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, coll, 
Abdrud. 
—s 


Poſtſchiffe neuer Linie. 


Weberfahrts » Vertrag 


feſtgeſtellt nach Vorſchrift der k. b. Miniflerial-Berorbnungen. 


General⸗Agentur von Karl Sieber in Würzburg. 
Unteragentur von...» 


Be... der Generalagentur, von . 
0 der Unteragentur, über... » 


er in 


und Havre, 


Wir 3. Barbe und Moriffe, Scifjdelgner und 
Schiffobeſrachter in Havre anfäßig, verpflichten und, unter 
unferer perfönliden Garantie nachbenannte Auswanderer, 
nämlich: 


(Bors und Buname) (Alter) 








befichenb in . . ... Erwachſenen über 10 Jahren, .... 
Kind.. von L— 10 Jahren... . Säugling .. . unter 
4 Jahr, zufammen . ..... Perfon.., laut Uebereinfunft 
von....... nach Havre, und von da direlt mit einem 
Dreimaſterſchiffe nach New /....... unter nachfolgen⸗ 
den Bedingungen zu befoͤrdern: 


8. 1. 
Die Paffagiere haben ſich in...... an dem. in 


Duittung II hiefuͤt feftgefepten Tage auf dem Bureau von 


Herrn ..... ñ— . ju melden, wo ihnen bie 


. nah News . i 


(Wohnort und Landgericht) 


noͤthigen Billets für Dampfigiff und Eifenbahnen ” 
dahrt nach Have übergeben werden. 
$. 2. 

Auf den Rheindampfihiffen, fowie den Eifenbahnen 
haben die Paflagiere ven Iten Pla (mit Sigen und ber 
beit) ohne Koſt, bei der Fahrt über Rotterdam hingegen 
{ft die Koft auf dem Dampffhiff von Rotterdam bis Havre 
inbegriffen. 

Auf der Fahrt von... ... bis Havre haben fie 2 
Zentner (100 Kiloge.) freien Transport ihres Reifegepädeh 
für jeden Erwachſenen, und 1 Zentner (50 Kilogr.) jedes 
Kind von 1 — 10 Jahren Die Koften des etwaigen Ueber« 
gewichtes von... .. bis Rewr....; » haben bie 
Paſſagiere felbft zu tragen, und vor der Abreife au berich⸗ 
tigen. 

$. 3. 

Sämmtliches Reiſegepaͤck der Paflagiere muß mit Im 
Ramen und der Bezeichnung: „über Havre nach Rewe „„* 
verfehen fein, und wird während der Reife von...» .» 
nah Havre für fie foftenfrei von einem Transportmittel 
auf dad andere bis in das Seefchiff gebracht. 

Jedem Paffagiere wird richtige Ablieſerung feined Reifes 
Gepädes in Havre garantirt, derfelbe hat ſolches in ... 

. der Agentur unter Angabe res Werthes eines jeden 
einzelnen Collo's zu übergeben, und erhält dafür eine ber 
fondere Berfiherungdfarte, wofür er ein Prozent vom 
deflarirten Bergen entrichten hat. Gegen Auslieferung 
biefer Befcheinigung werden in Havre die darin erwähnten 
Effeften wieder verabiolgt, oder bei Fehlen eines ober des 
anderen Eollo, der in ber Befcheinigung angegebene Werth 
bezahlt. Lebensmittel und Getränke fönnen jedoch nicht dere 
fichert werben. _ 

Auf Verlangen werden bie Erpebienten das Reifegepäet 
auch für die Seereife von Havre nah Rewr ... ... wm 
dem angegebenen Werthe gegen Sergefahr verſichern und 
iſt dafür den Cxpedienten eine Prämie von 4 Prozent nach 
New⸗ Hort und 11/2 Brogent nad. New⸗Orleans gegen 
Duittung zu entrichten, 


Die in Havre effeftuirte Gernerficherung wird auf den, 
In beiven. Gtemplaren der Ucherfahrtd,Berträge: befinblichen 
Coupons. eingefchrieben, und wird über den lontraltlich ver⸗ 
ficherten Werth ver Effekten des Allordanten auf dem Gem 
tralbureau in Havre ein Verzeichniß geführt, welches dem 
L. b. Gonfulate daſelbſt zu jeder Zeit zur . beucht 
liegen wird. 

s.4 

Sollte der Paffagier ohne fein eigened Verſchulden in 
den Zwifchenflationen (böhere Gewalt nicht ausgenommen) 
länger als bis zum nebengenannten Mbfahriätage aufgehal⸗ 
ven. werben, fo hat jeber Erwachſene eine Entſchaͤdigung 
von 42 fr. und jedes Kind von 1 — 10 Jahren eine Ent» 
fhäbigung von 28 fr. täglich; auf dem Bureau unſerer Cor⸗ 
tefponbenten zu empfangen, ober zu verlangen, auf unfere 
Koften mit gefunder und binreichender Speifung verpflegt und 
beherbergt zu werden. 

$.5. 

Bei feiner Ankunft in Havre bat der Baffagler ſich for 
gleich auf dem Comptoir der Herren 9. Barbe u. Mos 
riffe bafelbR zu melden, wo ihm alsdann bei Vorzeigung 
feines Eontraftes das Schiff, wofür er eingeſchtieben if, 
bezeichnet wird. 

$. 6. 


Sollte das Schiff an dem in Dufttung II — 


Abfahrtötage (höhere Oewalt nicht ausgenommen) nicht abs 
fahren, fo hat ver Paffagier, wie bereitd 8.4. geſeht, freie 
und gute Belöfigung oder die erwähnte Entfhäbigung an» 
zufprechen. Eolite. das Schiff, für welches der. Allorbant 


eingeſchrieben iſt, ſchon befegt fein, fü wird ihm die obige‘ 


Entſchaͤdigung täglih auf dem Gomptoir ber Herren di 


Barbe u. Moriffe bis zur Mbfahrt des zunaͤchſt abge⸗ 


henden Schiffes für Koſt und Logis bezahlt, ober ererhält 


beines für Rechnung der Herren 3. Barbe u. Moriffe- 
Trifft dagegen ber Paſſagler an dem in Duittung AR 


feſtgeſehten Tage’ nicht in. . .’. .Noder Havre ein, forift 


er feines Plahes auf dem ihm angerdiehemen Schiffe, ſowle 


470 


feines Rechtes auf Entfhäbigung für Verzug verlufig. 
6 bleibt demnach und überlafien, ihm einen Platz auf 
unferem nächRfolgenden Schiffe anzuweiſen. 

Im Falle unrichtiger Miterangabe der Kinder oder der 
Perſonenzahl überhaupt, hat der fich viefes zu Schulden 
ommen laſſende Allordant den wollen Fahrpreis eines 
Grwachfenen für jede unrichtig angegebene Perfon nachzu⸗ 
ablen. Diefe Nachzahlung kann an jeder Station vor der 
Abreife von Havre auferlegt werben. 


3. 7. 


Zu der Einſchiffung und Ueberfahrt nach dem im 3. 1. 
genannten amerikanifchen Ausfciffungs » Sechafen wird nun 
ein folib gebautes, gutes in völlig feetüchtigem Zuſtande 
befinbliches Dreimaſterſchiff benügt, welches zur Aufnahme 
der Paffagiere bequem eingerichtet if, in dem nicht mehr ald 
zwei Kojen in einem Zwifchenbede übereinander angebracht 
find, und zwifchen den Schlafſtellen der Paffagiere feine 
Güter geladen werden. 


s.8. 

Den Gefegen ded Staates New-Dork entſprechend, 
dürfen Perfonen, die zu folgenden Klaſſen gehören, nicht 
beförbert werden, und fönnen die Schiffs» Erpedienten in 
Havre Die für folche Berfonen abgefchloffenen Berträge nicht 
anerfennen, nämlid:! 

1) Blödfinnige, Geifteöfranfe, Ginäugige, Blinde, Taube 
und Stumme; 

2) Gebrechliche, Hinfente, Lahme, Berftümmelte, Bude 
lige oder in irgend einem früppelhaften Zuftande ſich 
befindenve Perſonen; 

3) Frauen ohne Ghemänner, welche aber Kinder bei fi 
führen, oder in ſchwangerem Zuftande find; ſowie Pers 
- fonen, die das 60. Lebensjahr überfchritten Haben, 
und nicht von ner erben fähigen Familie begleitet 
find, 


40 # 
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6. 9. 
Der geſehlich vorgeſchriebene Seeprovlant, beſtehend 
aus 


für News Dorf: für New» Drleans: 


40 & Zwiebach, 50 A Zwieback, 

5. Reis, 159. Reis, 

5. Mel, 5. Met, 

4 „ Butter, 4 „ Butter, 

4. Schinken oder geräus | 14 „- Schinfen oder geräus 
chertes Fleiſch, chertes Fleiſch, 

2. Sat, 2, Sal, 


2 Litres Eſſig, 2 Litres Eſſig, 

4 Hektoliter Kartoffel, 11/2 Heftaliter Kartoffeln 
WE ta a ae 
geliefert. 

Die nöthigen Säde, Gefäße, fowie Kochgeſchirr und 
die nötbigen Gerätbichaften zum Eſſen müffen die Paflas 
giere jedenfalls ſelbſt ftellen. 

Diejenigen, welchen der Seeproviant oder die nöthlgen 
Mittel zu deſſen Anfchaffung fehlen, können nicht einges 
fehifft und müffen, indem fie zugleich ihren Plag auf dem 
Schiffe verlieren, zurüdgemwiefen werben, 

Ebenfo haben die Paffagıere auch für das —* 
Bettzeug als: Matrazen, Kopfliſſen und Decken ſelbſt zu 
ſorgen. 


5. 10, 
Auf dem angewieſenen Schiffe haben die obenverzeich⸗ 
neten Paffagiere: i 
1) Platz im Zwiſchendeck, 
2) freien Transport des Reifegepädes, 
3) Bettftelle und nöthigenfalls Apothele, 
4) Plaß in der Küche zum Kochen, 
5) hinreichend füßes Wafler, Holz und Licht und find 
6) bei der Ankunft in Amerlla frei ven Entrichtung bes 
Spital» oder fog. Kopfgeldes, da foldes im nachſte⸗ 
henden Betrage inbegriffen if. 


11. 
Eür udelehechen für vorſtrhend ‚genannte Perfonen iR 


für... . Erwachfene über 40 Jahren if... f. . 
für... Rinder von 1 — 10 Jahren. . à fl. ... fe... 
für... . Rationen Lebenomittel in Schin⸗ 
fen and Butter 2 2. Al... fl.... 

für... . Rationen Lebensmittel ohne Schin- 
fen und Butter. er 

— im Oanzen fl ........ 
— rennen Mach heutiger 


Uebereinkunft zu zahlen. 

‚Bei Unterzeichnung des Vertrages * die Aftorbanten 
ein Aufgeld von 20 fl. für jede erwachfene Perfon, und von 
10 fl. für jedes Kind von 4 — 10 Jahren an den unters 
zeichneten Agenten zu zahlen, wofür ihnen dann bie Quit⸗ 
tung Nr. I. ausgeſtellt wird. 

Nachdem das Schiff, für welches die Afordanten ans 
genommen worden find, bezeichnet worben ift, haben fie bie 
Hälfte des Ueberfahrtebetrages dem unterzeichneten Agenten 
zu bezahlen, worüber Duittung IM gegeben wirb, in ber 
dem Alfordanten die Abfahrtotage von den Hauptſtationen 
beſtimmt werden. 

Die welteren Reſte der ———— Ueberfahrts⸗ 
gelder zahlt der Allordant vor der Abreife von ..»... 
an ben —— Sen 0...» Worüber Quittung Rr, II 

t 12. 

Sollte das Schiff. an der Abfahrt verhindert werben, 
ober demfelben auf dem Meere ein Unfall begegnen, base 
felbe zur Umtehr oder zum Ginlaufen in einen andern Has 
fen gezwungen werben, : (hößere Gewalt nicht ausgenom⸗ 
men). fo verpflichten ſich die Untergeichneten), ohne daß der 
Baffagier nöthig hat, eine neue Zahlung au: leiten, den⸗ 
felben und feine Fahrnifſe mit freier Berpflegung an den 
beftimmten Ort verbringen zu laffen. für. die In ber Zwi⸗ 
ſchenzeit erforberlihe Beherbergung und Verloͤſtigung ber 
Reifenden haben die Unterzeichneten zu forgen - * ven 
dadurch entſt andenen Aufwand: zu tragen. =" 
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.13 
Die Erpebienten verpflichten ſich bei etwa vorlommen⸗ 
ben Differenzen zwifchen ihnen und den Auswanderern, 


je nach der Wahl ber Ichteren entweber der fchiebörichters 


lichen Entſcheidung bes Eonfuld in Havre ober der Juris 
biftion ber betreffenden biefigen ober baverljchen Gerichte 
fi zu unterwerfen. 

8. 14. 

Diefer Bertrag fann weder von unferen Agenten 
modifizirt, noch überhapt durch Separatvertrag entfräftet 
werben. Derfelbe kann daher von dem Altorbanten weder 
gekündigt noch gebrochen, noch auf andere als die darin 
namentlid; aufgeführte Perfonen übertragen werden, wibris 
genfalls er aller darin bebungenen Rechte und Anfprüce vers 
kufig wird. 

Mird mit Umgehung desielben ein neuer Ueberfahrts⸗ 
Bertrag mit einem Dritten abgeſchloſſen, fo ift der Verletzende 
verpflichtet, an und oder unfere Bevollmaͤchtigte die Hälfte 
des im $. 11. bedungenen Betrages ald Entſchaͤdigung zu 
entrichten, 

So gefhehen, doppelt audgefertiget von den Gontras 
benten unterzeichnet und Jedem ein Driginaleremplar einges 
handiget. 

..... am..ten......18.. 

Unterſchrift des Allordanten: Unterſchrift des Unteragenten: 

Der Generalagent und Bevollmaͤchtigte für Bayern. 


vJ Quittung L 
Auf nebenfiehendes Ueberfahrtögeld als erfte Abſchlags⸗ 
Zahlung empfangen fl... . . füge Gulden...» . wofür 
Daittung 1 ertheilt wird. 


ee den 161668 
Die Agentur. 
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Quittungl .. 

Auf nebenſte hendes Ueberfahttogeld als zweite Zahlung 
empfangen fl. . . » . fage Gulden... . . und wirb Bier 
mit ben Aftorbanten gleichzeitig Ankunft und Anmeldung 
auf der Stationdagentur in... .. - bei Ham ......5 


fpäteftens auf den. . » + . » fefgefebt. 
Die Mbreife von....nah.... aufben....; 


J Era a) Biene 

an PETE ONE ER SEHR i 

„ " „ Hin „ Rw.. . —— 

mit dem Schiffe ..... Capt...... feftgefept. 
— den .. ten ...... 185 


Die Agentur. 


Quittung II. 

Den Reftbetrag auf nebenſtehendes Ueberfahrtsgeld mit 
fl... fage Bulden ....» empfangen zu haben, befcheis 
nigt......den..ten.....- 185 

Die Agentur 
Zufammenftlelung - = — 
1. für Ueberfahrtögelb fl... » - 
1, für Seeverficherung fl...» . 
11. für Lebensmittel fl..... 


— 22* 


Die Agentur. 





Nicht zu überfeben! 


Die vorbenannten Aflordanten haben ſich bei Ihrer An⸗ 
funft in ..... bei Herrn .... ſogleich zu melden, 
Die Billele von ... nach Havre ſind dem Inha⸗ 
ber dieſes Vertrages zugeſtellt worden. 
ee ER 185 
Die Agentur. 


Contraet-Nro. 


3. Barbe u. Moriffe in Havre. 


Zufammenfellung. 


t, für Ueberfabrtögelb 
N. für Seever ſicherung 
I für Lebensmittel 
den .. 


Unterſchrift des Reiſenden: 


Der 


Generalagent für Bayern: 


Earl 


. Boftfchiffd:Heberfahrtövertrag. 
Geftgeftellt nad) der kgl. bayer, Mintfterlal-Berorbnung. 
nah New» Pork. 
nah Have. 

Bir Chryftie, Shlößfmann und Comp. in Havre, 
Ludwigshafen und Kehl anſaͤßig, Spezialagenten ber Poſt⸗ 
ſchiffe zwiſchen Havre und New-Mork, verpflichten und for 
wohl in erwähnter Eigenſchaft, ald unter unferer perſoͤn⸗ 
ficher Garantie 


De u u Ze 


beftehend in... . . Erwachfenen über 10 Jahren, .. . 
Kinder von 1— 10 Jahren und... . Säugling.. unter 
4 Jahr, zufammen Perfonen, laut Uebereinkunft 
nad Havre und von da bireft mit einem 
Dreimafterfchiffe nad NewrDork unter nachfolgenden Be⸗ 
dingungen zu beförbern: 


..e+® 





Sieber, 


$. 1. 

Die Paffagiere haben ih in an tem in 
Duittung 1. biefür feRgefepten Tage auf dem Bureau von 
zu melben, wo ihnen bie nöthigen 
Billets für Dampfſchiff und Eifenbahnen zur Zahrt nad 
Havre übergeben werben. 

$. 2. 

Auf den Rheindampffchiffen, ſowie den Gifenbahnen* 
haben die Paffagiere den dritten Platz (mit Sigen und ber 
det) ohne Koft, bei der Fahrt über Rotterdam hingegen 
ift die Koft auf dem Dampficiffe von Rotterdam: bis Haus 
inbegriffen. 

Auf der Fahrt (won bio Havre nad New⸗ 
Dorf) haben fie zwei Zentner freien Transport ihres Reife» 
gepädes für jeden Erwachſenen und einen Zentner für jedes 
Kind von 1— 10 Jahren; bie Koften des etwaigen Ueber⸗ 
gewichtes haben die Paſſaglere ſelbſt zu tragen und vor ber 
Abreife zu berichtigen. 


. un ner + Hin ne 


8. 3. 
Sammiliches Reifegepäit der Paſſaglere muß mit ihrem 


Ramen und der Begeichnung „über Havte nah Rew-Dort”’ 


verſehen fein, und wird während der Reife nach Havre für 
fie koftenfrei von einem Transportmittel auf das andere bis 
in das Seefchiff gebracht. Jedem Paflagiere wird für rich⸗ 
tige Ablieferung feines Reifegepädes in Havre garantirt, 
berfelbe hat jolhes (in..... . an der Stationsagentur 
dem Agenten) umter Angabe des Werthes eined jeden eins 
zelnen Collo's zu übergeben, und erhält dafuͤr eine befonbere 
Berfiherungdfarte, wofür er ein Proyent vom beflarirten 
Werthe zu entrichten bat. Gegen Auslieferung diefer Bes 
ſcheinigung werden in Havre vie darin erwähnten Effelten 
wieder werabfolgt, oder beim Fehlen eined oder des anderen 
Collo's der in der Befcheinigung angegebene Werth bezahlt, 


Lebensmittel und Getränke können jedoch nicht verfichert 


werben. 

Auf Verlangen werben bie Erpebienten das Reijegepäd 
ber Paffagiere auch für die Seereife von Havre nad News 
Dorf zu dem angegebenen Werihe gegen Seegefahr ver- 

‚fern, und ift dafür den Erpebienten eine Prämie von 
1%, gegen Duittung zu entrichten. 

Die in Havre effeltuitte Seeverficherung wird auf ben, 
auf beiden Exemplaren befindlichen Coupons ber Ueberſahrts⸗ 
verträge eingefchrieben und wird über den fontraftli vers 
ficherten Werth der Effekten des Allordanten auf dem Central⸗ 
Bureau in Havre ein Berzeichniß geführt, welches dem Fol, 
5. Konful daſelbſt jederzeit zur Einſicht dereit liegen wirb. 

$. 4. 

Sollte der Paffagier ohne fein eigenes Verſchulden in 
den Zwifchenftationen (höhere Gewalt nicht ausgenommen) 
länger ald bio zum nebengenannten Abfahrtötage aufge» 
halten werden, fo hat jeder Erwachſene eine Entſchaͤdigung 
von 42 fr. und jedes Kind von 1 — 10 Jahren eine Ente 
ſchaͤtigung von 28 fr. täglich auf unferem Bureau zu em⸗ 
Pangen, ‘oder zu verlangen, auf unfere Koften mit gefunder 
und Hinrektender Spelfung verpflegt und beherbergt zu 
werben. 


3.8. 
Bei feiner Ankunft in Havre hat der Baffagier ſich 
ſogleich auf dem Eomptoir der Herren Chryſtie, Schloͤß⸗ 
mann und Gomp. daſelbſt zu melden, wo ihm aldbann 
bei Borzeigung feines Kontraftes das Schiff, woflr er ein» 
gefehrieben ift, bezeichnet wird. 
8. 6. 

Sollte das Schiff an dem in Duittung 11. befimmten 
Abfahrtötage Chöhere Gewalt nicht ausgenommen) nicht abe 
fahren, fo hat der Paflagler, wie bereitd 8. 4 gefagt, freie 
und gute Beköftigung oder bie erwähnte Entfpäbigung an⸗ 
zufprechen. — Sollte das Schiff, für welches ber Allordant 
eingefhrieben if, ſchon befept fein, fo wird ihm die obige 
Eniſchaͤdigung täglich auf dem Komptoir der Herren Ehryr 
fie, Shlößmann und Comp. bis zur Abfahrt res zus 
nähft abgehenden Schiffes für Koft und Legis bezahlt, oder 
er erhält beide ebenfo für Rechnung der Herren Ehryfiie, 
Schlöfmann und Eomp. 


Trifft dagegen der Paffagier an bem in Quittung U. 
feftgefegten Tage nicht in... .. . oder Havre ein, fo if 
er feines Plahes auf dem ihm angerviefenen Schiffe, fowie 
feines Rechtes auf Entfchädigung für Verzug verlufig. Es 
bleibt demnach uns überlaffen, ihm einen Plag auf unfercm 
naͤchſtfolgenden Schiffe anzumelfen. 

Im Balle unrichtiger Alterdangabe der Kinder oder ber, 
Perſonenzahl überhaupt, hat der ſich Diefes zu Schulden, 
kommen laſſende Affordant den vollen Fahrpreis eines Er 
wachfenen für jede untichtig angegebene Berfon nachuzahlen. ' 

Diefe Nachzahlung kann an jeder Station vor dır Abs 
teife von Havre auferlegt werben. 


8.7. 

Zu der Einfchiffung und Ueberfahrt nad dem in 9.1. 
genannten Ausihiffungs / Sechafen wird nur ein follb ger 
bautes gutes und in völlig feetüchtigem Zuftande befinbliches‘ 
Dreimafterfhiff benuͤht, welches ‘zur Aufnahme‘ der Paſſa⸗ 
giere bequem eingerichtet iſt, in dem nicht mehr ala zwei 
Eojen in einem Zwiſchendeck üßereinanber angebracht find, 
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unb zwifchen den Schlafftellen ber Paflagiere keine Güter 
gelaten werben. 
5. 8. 

Den Geſetzen des Staates New-Vork entſprechend, 
dürfen Perſonen, bie zu folgenden Klaſſen gehören, nicht 
befördert werben, und können die Schifföerpebienten in Havre 
bie für ſolche Perſonen gefchlofienen Verträge nicht aner⸗ 
kennen, nemlich: 

1) Blödfinnige, Beiftesfranfe, Einaͤugige, Blinde, Taube 
und Stumme; 

2) Gedrechliche, Hinkende, Lahme, Verſtuͤmmelte, Budlige, 
oder in irgend einem früppelhaften Zuſtande ſich bes 
findende Perſonen; 

3) Frauen ohne Ehemaͤnner, welche aber Kinder bei ſich 
führen ober in ſchwangerem Zuftande find, fowie Pers 

ſonen, die das 60. Lebensjahr überfchritten haben, und 

nicht von einer arbeitsfähigen Familie begleitet find. 
$. 9. 

, Der gefeplich vorgeſchriebene Seeproviant, beftchend in 

40 & Zwichad, [14 & Schinken ober? Litres Gifig, 


5 Reis, geräuchertem Fleifch, 1 Heftol. od. 140 & 
5% Mehl, 2A Sal, Kartoffeln. 

48 Butter, 
wird von... ... geliefert. 


Die nöthigen Säde und Gefäße, ſowie Kochgefchirt 
und die nöthigen Geraͤthſchaflen zum Eſſen müflen bie Paſſa⸗ 
giere jedenfalls ſelbſt flellen. Diejenigen, welchen der See⸗ 
proviant oder bie nöthigen Mittel zu deſſen Anfchaffung 
fehlen, fönnen nicht eingefchifft, und müffen, indem fie zus 
gleich Ihren Plag auf dem Schiffe verlieren, zuruͤcgewieſen 
werben. Ebenſo haben die Baflagiere auch für das nöthige 
RD als Matragen, Kopftifien, Deden felbit zu forgen. 

$. 10, 
x. Auf vn ‚angewiefenen Schiffe haben die oben vers 
zeichneten Paſſagiere: 
3) ‚Blag im. Zwifchenbed; | 
24, freien Transport bed Reifegepädes; . re 
I) Destpelle ‚und nötigenfalls Mpotbele5 , 
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4) Plah in der Küche zum Kochen; 
5) hinreichend füßed Wafler, Hol; und Licht, und find 
6) bei der Ankunft in Amerifa frei von Entrichtung des 
Spital» ober fogenannten Kopfgelbes, ba ſolches in 
nachſtehendem Betrage inbegriffen if, 
$. 11. 
Für Ueberfahrtögeld für vorſtehend genannte Berfon .. iſt 


für , . Erwachſene über 10 Jahren Afl..fl... 
für... Kinder über I—10 Jahren Af... fl... & 
für . . Rationen Lebensmittel mit 

Schinfen und Butter . afl... fl.. 
für... Rationen Lebensmittel ohne 

Schinfen und Butter... IE r 

im Gangen . Te... 

fage mit Worten .. ..... nach heutiger Uebereinfunft 


zu zahlen. 

Bei Unterzeichnung des Vertrages haben bie Allor⸗ 
danten ein Aufgeld von fl. 20 für jede erwachſene Perſon 
und von fl. 10 für jedes Kind von 1—10 Jahren an den 
unterzeichneten Agenten zu bezahlen, wofür ihnen dann bie 
Duittung Nr. 1. ausgeftelt wird, 

Nachdem das Schiff, für welches die Affordanten an⸗ 
genommen worben find, bezeichnet worden iſt, haben fie bie 
Hälfte des Ueberfahrtöbetrages an den unterzeichneten Agen⸗ 
ten zu bezahlen, worüber Quittung 11. gegeben wird, in der 
dem Alfordanten bie Abfahrtstage von den Haupiſtationen 
beflimmt werben. 

Die weiteren Refte der übereingefommenen Ueberfahrts⸗ 
gelver zahlt der Afforbant vor der Mbrelfe von... ...» 
an unfern Agenten Herrn .... worüber Duittung II. 
ertheilt wird. 


$. 12. 
. Sollte das Schiff an der Abfahrt verhindert werben, 
oder demfelben auf-dem Meere ein Unfall begegnen, das⸗ 
felbe zur Umkehr oder zum Einlaufen in einen anderen 
Hafen gezwungen werben, höhere Gewalt nicht auögenoms 


wen, fo verpflichten ſich die Unlerzelchneten, ohne daß ber 
Baffagier nöthig bat, eine neue Zahlung zu leiſten, den⸗ 
felben und feine Bahrniffe mit freier Verpflegung an den 
beftimmten Ort verbringen zu laſſen; für die in der Zwi⸗ 
ſchenzeit erforderliche Beherbergung und Bertöfigung ber 
Reifenden haben bie Unterzeichneten zu forgen und den da⸗ 
dur entflandenen Aufwand zu tragen, 
$. 13. 


Die Erpebienten verpflichten fidh, bei etwa vorfommen- 
den Differenzen zwiſchen ihnen und ben Auswanderern je 
nach der Wahl der Ichteren entweder ber ſchiedorichterlichen 
Entſcheidung des Eonfuld in Havre oder der Jurisdiktion 
der betreffenden biefigen oder bayerifchen Gerichte ſich zu 
unterwerfen. 

$. 14. 


Diefer Bertrag kann weder von unfern Agenten mobi 
ſtzitt, noch überhaupt durch Separatvertrag enifräftet werben, 
derfelbe lann daher von den Mfforbanten weder gefünbigt 
noch gebrochen noch auf andere als die darin namentlich 
aufgeführten Berfonen übertragen werten, widrigenfalls er 
aller darin bedungenen Rechte und Anfprüche verluftig wird, 

Wird mit Umgehung besfelben ein neuer Ueberfahrts⸗ 
vertrag mit einem Dritten abgefchloffen, fo iſt der Berlepende 
verpflichtet, an und ober unfern Bevollmächtigten die Hälfte 
des im 8.12 bevungenen Betrages ald Entſchaͤdigung zu 
entrichten. 

So geſchehen, doppelt ausgefertigt, von ben Contras 
benten unterzeichnet, und jedem ein Original:Eremplar eins 


gehändigt. 


...... am ten ...... 168 
Fuͤr 
Chryſtie, Schlößmann u. Comp. 
Der Agent: 


Unterſchrift der Reiſenden: 
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Duittung I. 
Auf nebenfichendes Ueberfahrtegeld als erſte Abſchlags⸗ 


zahlung empfangen fl... .. fage Gulden ..... wofür 
Quittung 1. ertheilt wird, 
ner .. den ..ten...... 188 
Die Agentur. 


Duittung I. 
Auf nebenftehendes Ueberfahrtogeld als zweite Zahlung 


empfangen fl... . . fage Gulden ..... und wird hie⸗ 
mit de Mfforbant gleichzeitig die Ankunft und Anmels 
dung auf ber Agentur in ...... fpäteftens auf ben 
er feftgefegt. 

Die Abreife von... . nab...... it auf den ... 
F ir. he rs ift auf ven . 

" — —V TEENS it auf den ... 
4 — — nach News Dorf ift auf den . 
feftgefegt 


era den... tt .2220.2.485 
Die Agentur, 
Duittung I. 
Den Reſtbetrag auf nebenftchendes Ueberfahrtsgeld mit 
fage Gulden ..... empfangen zu Gaben be⸗ 


ee ten... ten....... 185 
Die Agentur. 
Zufammenftellung. 
Quittung I flo... 1 Kür Ueberfahrtögeld fl... . 
Duittung IL fl.... Für Eeeverfiherung fl... . . 
Duittung IM. fl.... Für Lebensmittel 1:6: % 
Waren We 
Die Agentur. 
Nicht zu überfeben! 

Die vorgenannten Afforbanten haben ſich bei ihrer An⸗ 
Imft in ......» bel Sem . . ...... fogleih zu 
melden, die Billette von...» nach Havre find dem 
Inhaber dieſes Bertraged zugeftellt worden. 

TE den .. ten ....... 185 

Die Agentur. 
41 


Coupon. 


Yen » - 2 20000. 
pr. Shi . Anfahrt am . . 
Ramen des Eontrahenten: 


* * * » « 


Contract-Nr. 


er.» nah Rem Dark. 
185 Ür . 2 2 220. 


nad) Havre. 


Zufammenftellung. 


Erwahiene . Kinder 


Säuglinge für Pafjage laut $. 11 


Rationen Serproviant mit Butter und Schinfen . 


“ „ 


Aſſekuranz laut 8.3. 


Duittung 1. Mgentur 
Dnittung 11. — 
Quittung Ul. 


Far den . . ten 
Unterfchrift bed Reifenden: 
Befördert mit dem Schiffe 


Havre, den .. ten . 


Union maritime. 
Poſtſchiffo⸗ Heberfahrts » Vertrag. 
Feſtgeſtellt nach der kgl. bayer. Minifterial-Berorbnung. 


re RM ne 
Aussee Meran nach Havre. 

Wir Bictor Marzion und Comp., in Baris und 
Havre anfäffig, Schiffeigner und Schiffobefrachter der Poſt⸗ 
ſchiffe zwiſchen Havre und New» Dorks Reim + Drleand, vers 
pfliten und fowohl in erwähnter Gigenfchaft, als unter 
unferer perfönlichen Garantie 


ohne „m „ 





befichend in... . . Erwachfenen über 10 Jahren, .. +.» 
Kinder von 1 bis 10 Jahren und... .. Säugling unter 
1 Jahr, zuſammen .. ... -. Berfonen, laut Uebereinkunft 
Missa: nach Havre und von ba bireft mit 
einem Dreimafterihiffe nah News ... ... unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen zu befördern. 


8. 1. 
Die Paſſagiere haben ſich in .. . .... an dem in 
Quittung U. hiefür feſtgeſetzten Tage auf dem Bureau von 


ones in ...... zu melden, mo ihnen bie noͤthigen 
Bine für Dampffhiff und Ciſenbahnen zur Fahrt nach 
Havre übergeben werben. 
8. 2. 

Auf den Rheindampfichiffen, fowie den Gifenbahnen, 
haben die Paffagiere den 3. Plap (mit Sigen und bebedi) 
ohne Koft, bei der Fahrt über Rotterdam hingegen iR bie 
Koft auf dem Dampfihiffe von Rotterdam bis Havre eins 
begriffen. 

Auf der Fahrt (von ... bid Havre nad Raw . . .) 
haben fie zwei Eentner freien Transport ihres Reifegepädes 
für jeden Erwachfenen und einen Gentner für jedes Kind 
von I—10 Jahren, vie Koften des etwaigen Uebergemwichtes 
haben die Paflagiere felbft zu tragen, und vor der Abreiſe 
zu berichtigen. 

$. 3, 

Saͤmmiliches Reifegepäd der Baflagiere muß mit ihrem 
Ramen, und der Bezeichnung „über Havre nach News . . 
verjehen fein, und wird während der Reije nah Havre für 
fie foftenfrei von einem Transportmittel auf das andere bis 
in das Seeſchiff gebracht. Jedem Pafjagier wird für bie 
zichtige Ablieferung feines Reifegepädes in Havre garantitt, 
derſelbe hat foldes (in... ... an der Stationsagentur 
dem Agenten) unter Angabe des Werthes eines jeden ein, 
zelnen Collo's zu übergeben, und erhält dafür eine befondere 
Berfiherungstarte, wofür er ein Prozent vom beflarirten 
Werthe zu entrichten bat. Gegen Auslieferung dieſer Ber 
fheinigung werden in Havre die barin erwähnten Effekten 
wieder verabfolgt, oder beim Fehlen eines oder des anderen 
Collo's der in der Befcheinigung angegebene Werth bezahlt. 
Kebenemittel und Getränfe Fönnen jedoch nicht verfichert 
werben. 

Auf Verlangen werben bie Grpebienten das Reifegepäd 
der Paffagiere auch für die Seereife von Havre nad New⸗... 
zu dem angegebenen Werthe gegen Seegefahr verfichern, und 
iſt dafür den Erpebienten eine Prämie von 1 Prozent nach 
NewrDork und 1!/, Prozent nach Reims Drleand gegen 
Quittung zu entrichten, 
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Die in Havre effeftuirte SeroBerfiherung wird auf 
den, auf beiten Eremplaren befindlichen Coupons der Ueber⸗ 
fahrtö-Berträge eingefchrieben und wird über den fontraftlich 
verſicherten Werth der Gffeften bes Affordanten auf dem 
EertralsBurcau in Havre ein Verzeichniß geführt, welches 
dem F. b. Conſul dafelbft jederzeit zur Ginficht bereit liegen 
wirb. 


8. 4. 


Sollte der Paffagier ohne fein eigenes Verfehulden in 
den Zwifchenftationen Chöhere Gewalt nicht ausgenommen) 
länger als bid zum nebengenannten Abfahrtötage aufge 
halten werten, fo bat jever Erwachſene eine Entſchädigung 
von 42 fr., und jedes Kind von I—10 Jahren eine Ents 
ſchaͤdigung von 28 fr. täglich auf wiferem Bureau zu em⸗ 
pfangen, oder zu verlangen, auf unfere Koſten mit gefunber 
und binteichender Speifung verpflegt und beherbergt zu 
werden, 

8. 5. 

Bei feiner Ankunft in Havre hat der Paflagler ſich 
ſogleich auf dem Comptoir der Herren V. Marzion und 
Eomp. dafelbft zu melden, wo ihm alsdann bei Vorzeigung 
des Gontrafted das Schiff, wofür er eingefchrieben ift, bes 
zeichnet wird. 

$. 6. 

Sollte das Schiff an dem in Duittung 11. beftimmten 
Adfahristage (höhere Gewalt nicht ausgenommen) nicht abs 
fahren, fo hat ver Paſſagier, wie bereits 8. 4 gefagt, freie 
und gute Belöftigung, oder bie erwähnte Entfhädigung ans 
zuſprechen. — Sollte das Schiff, für welches ter Afforbant 
eingefchrieben if, ſchon bejegt fein, fo wird ihm die obige 
Entſchaͤdigung täglih auf dem Gomptoir der Herren B. 
Marzion und Comp, bis zur Abfahrt des zunächft abge 
benden Schiffes für Koft und Logis bezahlt oder er erhält 
beide. ebenſo für Rechnung der Herren V. Marzion und 
Comp. 

Trifft dagegen der Paſſagier an dem in Quittung Il, 

41 * 
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feftgefegten Tage niht in...» +» oder Havre ein, fo ift 
er feined Plapes auf dem ihm angewiefenen Schiffe, ſowie 
feined Rechtes auf Entſchaͤdigung für Verzug verluſtig. Es 
bleibt demnach uns überlaffen, ihm einen Plat auf — 
naͤchſtfolgenden Schiffe anzuweiſen. 


Im Falle unrichtiger Altersangabe der Kinder⸗ ober 
der Perſonenzahl überhaupt, hat der ſich dieſes zu Schulden 
kommen laſſende Alkordant den vollen Fahrpreis eines Er—⸗ 
wachſenen für jede unrichtig angegebene Perſon nachzuzahlen. 

Diefe Nachzahlung kann an jeder Station vor der Abs 
zeife von Havre auferlegt werben. 


$. 7. 

Zu der Einſchiffung und Ueberfahrt nad dem im 8.1 
genannten Ausihiffungs » Seehafen wird nur ein folid ges 
bauted, guted und in völlig feetüchtigem Zuftande befind« 
liches Dreimafter- Schiff benügt, welches zur Aufnahme ber 
Paffagiere bequem eingerichtet ift, in dem nicht mehr ald 
zwei Kojen in einem Zwifchende übereinander angebracht 
find, und zwifchen den Schlafſtellen der Paffagiere keine 
Güter geladen werden. 


8.8. 


Den Gefegen des Staates NewsDork entfprechend, duͤr⸗ 
fen PBerfonen, die zu folgenten Klaffen gehören, nicht beförs 
bert werden, und Fönnen die Schiffsexpedienten in Havre 
die für ſolche Berfonen gefibloffenen Verträge nicht aner- 
fennen, nämlich: 


1) Blödfinnige, Geifteöfranfe, Einäugige, Blinde, Taube 
und Stumme; 


2) Gebrechliche, Hinkende, Lahme, Verftümmelte, Bude 
lige, oder in irgend einem früppelhaften Zuftante ſich 
befindende Perfonen ; 

: 3) Braun ohne Ehemaͤnner, welche aber Kinder bei ſich 
führen oder in ſchwangerem Zuftande find, fowie Per⸗ 
fonen, die das 60. Lebensjahr überfchritten haben, 
und nicht von einer arbeitefähigen Familie begleitet find. 
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8. 9. . 
Der gefeplic vorgefchriebene See⸗Provlant, beſtehend in: 
a) für Neu-Dort: b) für News» Drleans: 


40 & Zwiebach, 50 & Zwiebad, 
5 „ Reis, 5. Reis, 
5. Mehl, I. Mehl, 

4 „ Butter, 4 „ Butter, 


4 „ Schinfen oder geräus | 14 
chertem Fleiſch, 


„ Schinten oder geraͤu⸗ 
chertem Fleiſch, 


2 Salz, 2 . Sal, 
2 Litres Eſſig, 2 Liteed Eſſig, 
4 Heftoliter (140 &) Kar | 11/, Hektoliter (210 8) Kar⸗ 
toffeln; toffeln, 
wird von. 2-20. ARTE eT geliefert. 


Die nöthigen Säde und Gefäße, fowie Kochgeſchirt 
und die nöthigen Geräthichaften zum Eſſen muͤſſen die Paſ⸗ 
faglere jedenfalls ſelbſt ftellen. Diejenigen, welchen ber 
Seeproviant uber die nöthigen Mittel zu deſſen Anfchaffung 
fehlen, können nicht eingefchifft und muͤſſen, indem fie zugleich 
ihren Platz auf dem Schiffe verlieren, yurüdgewiefen werben, 
Ebenjo haben die Baffagiere auch für das nöthige Bettjeug, 
als Matrazen, Kopffifien, Deden, felbft zu forgen. 


$. 10. 


Auf dem angerwiefenn Schiffe haben die oben ver» 
zeichneten Paſſagiere: 

1) Plap im Zwiſchendech; 

2) freien Transport ded Reifegepädes ; 

3) Bettſtelle und nöthigenfalls Apotheke; 

4) Plag in der Küche zum Kochen; 

5) hinreichend füßes Wafler, Holy und Licht, und find 

6) bei der Ankunft in Amerika frei von Entrichtung bes 
Spital» oder f.g. Kopfgeldes, da ſolches in nach⸗ 
ſtehendem Betrage begriffen ift. 


$. 11. 

Für Ueberfahrtogeld für vorſtehend genannte Perfon it _ 

für .. . Erwachſene über 10 Jahre... .Af... fi... 
wu... Kinder über 1 bis zu 10 Jahren. . Afl.. . fi.. 
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für... . Rationen Lebensmittel mit Schinfen 


und Bulle. .oucorars. af... fl. 
Rationen Lebensmittel ohne Schin« 
fen und Butter .......- afl... fl 
im Ganzen fl. . . 
fage mit Worten: . oa 0 son eor nenn nn an r 


nad) heutiger Lebereinfunft zu zahlen. 

Bei der Unterzeichnung des Bertrags haben die Allor⸗ 
danten ein Aufgeld von 20 fl. für jede erwachfene Perfon, 
und von 10fl. für jeres Kind von 1—10 Jahren an den 
unterzeichneten Agenten zu bezahlen, wofür ihnen tann vie 
Duittung Rr. 1. ausgeftellt wird, 

Nachdem das Schiff, für welches die Affordanten anges 
nommen worden find, bezeichnet worden iſt, haben fie bie 
Hälfte des UcherfahrtösBetrage® bem unterzeichneten Agenten 
zu bezahlen, worüber Duittung I. gegeben wird, in ber den 
Atforbanten die Abfahrtötage von den Hauptftationen bes 
flimmt werden. 

Die weiteren Reſte der übereingefommenen Ueberfahrto⸗ 
Gelder zahlt der Allordant vor der Abreiſe von .. .... 
an den Agenten, Herrn.......... 
worüber Duittung 11, ertheilt wird. 

$. 12. 

Sollte das Schiff an der Abfahrt verhindert werben, 
oder demfelben auf dem Meere ein Unfall begegnen, das— 
felbe zur Umkehr oder zum Ginlaufen in einen anderen Hafen 
geswungen werden, höhere Gewalt nicht ausgenommen, fo 
verpflichten ſich die Untergeihneten, ohne daß der Paflagier 
nöthig bat, eine neue Zahlung zu lelften, denſelben und 
feine Bahrniffe mit freier Verpflegung an den beflimmten 
Drt verbringen zu laſſen; für die in der Zwifchenzelt erfor 
derliche Beherbergung und Berföftigung der Reifenben haben 
die Unterzeichneten zu forgen und ben dadurch entflandenen 
Aufwand zu tragen. 


en. * 


$. 13. 
Die Erpebienten verpflichten ih, bei etwa vorfommens 
den Differenzen zwifchen ihnen und ben Auswanderern fe 
nad der Wahl der lepteren entweder ber ſchiedorichterlichen 
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Entſcheidung des Eonfuld in Havre ober der Jurisdiklion 
der betreffenden biefigen ober bayeriſchen Gerichte fih zu 


unterwerfen. : 
$. 14. 

Diefer Bertrag kann weder vom unferen Agenten mobis 
figiet, noch überhaupt durch Separat-Bertrag entkraͤftet wer⸗ 
den, derfelbe kann daher von den Alkordanten weder gefündigt 
noch gebrochen, noch auf. andere, als bie darin namentlich 
angeführten Berfonen übertragen werben, widrigenfalls fie 
aller darin bebungenen Rechte und Anfprüche verluftig werben. 

Wird mit Umgehung deöfelben ein neuer Ueberfahrts⸗ 
Vertrag mit einem Dritten abgefchloffen, fo ift ber Vers 
legende verpflichtet, am uns oder unſeren Bevollmächtigten 
die Hälfte des im 8. 11 bebungenen Betrages ald Ent⸗ 
ſchaͤdigung zu entrichten. . 

So geſchehen, doppelt außgefertigt, von den — 
henten unterzeichnet und jedem ein Driginal⸗Exemplar eins 
gehaͤndigt 

— om..tm......185.. 

Unterfcheift der Reifenden: Unterſchrift des Unteragentenz 
Der 
Generalagent und Bevollmädhtigte für Bayern: 
Franz Deffauer in Aſchaffenburg. 


NB. Diejenigen Auswanderer, weiche ab Würzburg ober ab von einer 
anderen Main Station alterbiren, haben auf ben Mainbampfs 
Schiffen bis Mainz ihr Gepaͤck ſelbſt zu Überwachen unb «4 bar 
felbft au das anderfeits Begeichnete Hans abzulieferm, indem bie 
Uebernahme und foflenfreie Ueberlabung erſt ab Mainz beginnt, 


Duittung I. Ä 
Auf nebenftchendes Ueberfahrtsgeld als erfte Abſchl ags⸗ 
Zahlung empfangen fl. . . . fage Gulden ..... wofür 


Duittung 1. ertheilt wird. 

..... den .. ten..... 188.. 
Die Agentur. 
Quittung I. 

Auf nebenftehendes en als zweite Zahlung 
empfangen... - » fage Gulven . . und wird hiermit 
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den Alforbanten gleichzeitig Ankunft und Anmeldung auf 

der Stationdagentur in... .. . bei Ham..... .. 

fpäteftens auf den... ++» » feftgefeßt. 

Die Abreife von... .nab.... iſt auf ben..... 
» ® [ee Br Br Be ve" u... ” Pe re 
* — Havre New⸗ .. Par rer 

mit dem Schiffe... .. Capit. .... feftgefegt. 

ash den... ten ..... 185. 


Die Agentur. 
Quittung I. 
Den Reſtbetrag auf nebenſtehendes Ueberfahrtögeld 
mit fl...» . fage Gulden...... empfangen zu haben, 


...18.. 
Die Mgentur. 














Agentur . . » . von . 
pr. Schiff! . Nr 
Abfahrt am. - ten... 2... von Havre, 


Name ded Eontrahenten: 


1. für Ueberfahrtögeld 

II. für Seeverſicherung 

111. für Lebensmittel 
F den |; RER 185 
Unterfchrift des Reifenden: 


Beförbert mit dem Schiffe - . » » 2... 
 Havreben..tm...... 185 





Victor Marzion F Comp. in Havre. 
Gapitin . . 2... 


Zufammenftellung. 


Der Beneral: Agent für Bayern: 
Franz Deffauer. 


Zufammenftellung 
1, für Ueberfahrtögelb fl... » » 4. 
11, für Seeverfiherung fl...» 


I. für Lebensmittel M..... 
. fl. LEE Zur Zu: 


den .. ten ..... 185.. 





Dicht zu überſeben! 
Die vorbenannten Akkordanten haben ſich bei ihrer Ans 


kunſt in ....... bei Herrn ........ ſogleich zu 
melden. 

Die Billete von ...... nach Havre find dem Ins 
haber dieſes Vertrages zugeſtellt worden. 

RE ven .. ten ...... 185 


Die Agentur, 


Contract - Nro. 
nah New⸗ 


te RE ee ee 


= 


Der Agent: 


Eapit. 





In Mainz bei Herrn C. Preller am 


In Eöin bei Herm van Manen u. Comp. am. . 2» 2 222.85 
In Rotterdam bei Herrin Smith u. Comp. am. . 


Neberfahrtövertrag. 
Fefgeftellt nach der fgl. bayer, Minifterial-Berorbnung. 


Agentur. ..... VOR ...... nah Rew⸗Orleans. 
Control · Nr...... uber ...... nach Havre. 

Wir Chryſtie, Schloͤßmann u. Comp. in Havre, 
Ludwigshafen und Kehl anſaͤßig, Spezialagenten der Poſt⸗ 
ſchiffe wiſchen Havre und New»Morf, verpflichten uns fo- 
wohl in erwähnter Eigenſchaft, als unter unſerer perſoͤn⸗ 
lichen Garantie 








deſtehend in... Erwachſenen über 10 Jahren, ... Kinder 
von 1-10 Jahren und ... Säugling., unter 1 Jahr, zus 
fammen ... . Perfonen, laut Ucbereinfunft von... .. 


nah Havre, und von da direlt mit einem Dreimafterfciffe 
nah New-Drlcans unter nachfolgenden Bedingungen zu 
befxbem:' 
- g 1 D 
Die Paſſagiere haben fh in... ..» on dem in 
Duittung 1, biefür feftgefegten Tage auf dem Burcan von 
era“ in . .... . zu melren, wo ihnen bie nöthigen 
Billets für Dampfihiff und Eifenbahnen zur Fahrt nad 
Havre übergeben werben, 
de $. 2. 
Auf den Rheindampfftiffen, foiwie den Gifenbahnen 


Bur Weiterbeförderung 
haben fich die Altorbanten anzumelden : 


In Kehl bei Herrn Rabus u. Stollam . 
In Forbach bei Hern . am Se nn . 
In Ludwigshafen bei — * v. Mixe | __ ee |. 
In Würzburg bei Herrn ©. M. Kinzingeram . 2: 2 2 2 BB. 










nad) Havre 


haben bie Paffagiere den dritten Pla (mit Sigen und be 
det) ohne Koft, bei der Bahr über Rotterdam hingegen iſt 
bie Koft auf dem Dampfſchiffe von Rotterdam bis Havre 
inbegriffen. 


Auf der Fahrt (von . . bis Havre nad New Drleans) 
haben fie 2 Zentner freien Transport ihres Reifegepädes 
für jeven Erwacfenen, und 1 Zentner für jedes Kind von 
1—10 Jahren; bie Koflen des etwaigen Uebergewichtes 
haben die Paffagiere felbft zu tragen und wor der Abreije 
zu berichtigen. 

8. 3. 

Sämmtliched Reifegepäd der Baffagiere muß mit ihrem 
Ramen und der Bezeichnung „über Havre nah New⸗ 
Orlcans“ verfehen fein und wird während ber Reife nach 
Havre für fie koftenfrei von einem Transportmittel auf das 
andere bis in dad Seeſchiff gebracht. Jedem Paſſagiere 
wird für richtige Ablieferung feines Reifegepädes in Havre 
garantirt, derfelbe hat ſolches (in ..... an ber Stationd« 
agentur dem Agenten) unter Angabe des Werthes eines 
jeden einzelnen Collo's zu übergeben, und erhält dafuͤr eine 
befondere Berfiherungdlarte, wofür er ein Progent vom 
dellarirten Werthe zu entrichten hat. Gegen Auslieferung 
diefer Befcheinigung werben in Havre bie darin erwähnten 
Effekten wieder verabfolgt, ober „beim Fehlen eines ober des 
andern Eoflo’s der in ber Befcheinigung angegebene Werth 


begabte. Lebensmittel und Getränke loͤnnen ſedoch nicht 
verfichert werben. 

Auf Berlangen werben die Erpebienten das Reifegepäd 
der Paſſagiere auch für bie Seereife von Havre nach Rew⸗ 
Drleand zu dem angegebenen Werthe gegen Seegefahr vers 


ſichern und ift dafür ben GErpebienten eine Prämie von 


11/2 %, gegen Duittung zu entrichten. 

Die in Havre effektwirte Seeverfiherung wird auf den 
auf beiden Eremplaren befindlichen Coupons der Ueber⸗ 
fahrtöverträge eingefchrieben und wird über den kontraltlich 
verficherten Werth der Gffeften des Mffordanten auf bem 
Gentraldureau in Havre ein Berzeichniß geführt, welches 
dem fgl. bayer. Conſul daſelbſt jederzeit zur Einſicht bereit 
liegen wirb, 

$. 4. 

Sollte der Paſſagier ohne fein eigenes Berfchulden in 
den Zwifchenftationen (höhere Gewalt nicht ausgenommen) 
länger als 6i6 zum nebengenannten Abfahrtötage aufge 
halten werben, fo hat jeber Erwachſene eine Entfchärigung 
von 42 fr. und jedes Kind von 1— 10 Jahren eine Ents 
ſchaͤdigung von 28 fr. täglih auf unferem Bureau zu ems 
pfangen oder zu verlangen, auf unſere Koften mit gefunder 
unb hinreichender Speifung verpflegt und beherbergt zu 
werben. 

8. 5. 

Bei feiner Ankunft in Havre hat der Paſſagier ſich 
fogleich auf dem Eomptoir der Herren Chryſt ie, Shlöß 
mann u. Comp. daſelbſt zu melden, wo ihm alsdann bei 
Borzeigung feined Kontrafts dad Schiff, wofür er einge 
ſchrieben if, bezeichnet wird, 

8. 6, 

Sollte das Schiff, an dem In Quittung 11, beſtimm⸗ 
sen Mbfahrtöiage Chöhere Gewalt nicht ansgenemmen) nicht 
abfahren, fo hat der Baffagier, wie bereits 8. 4 geſagt, freie 
und gute Beloͤſtigung oder die erwähnte Entſchaͤdigung ans 
zuſprechen. 

Sollte dad Schiff, für welches der Allordant einge⸗ 
fihrieben iſt, ſchon befept fein, fo wird ihm bie obige Ente 
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ſchaͤdigung täglich auf dem Eomptoir der Herten Cht yRTe, 
Schloöößmann u. Comp, bis zur Abfahrt des zunächk 
abgehenden Schiffes für Koft und Logis bezahlt, ober er 
erhält beide ebenfo für Rechnung der Herren CEhryſtie, 
Schlößmann u. Comp. 

Trifft dagegen der Paſſagier an dem in Quittung II, 
feftgefegten Tage nidt in...» . ober Havre ein, fo iſt 
er feined Platzes auf dem ihm angerwiefenen: Schiffe, fowie 
feined Rechtes auf Entſchaͤdigung für Berzug verlufig. Es 
bleibt demnach und überlaffen, ihm einen Plap auf unferem 
nächftfolgenden Schiffe anzuweiſen. 

Im Falle unrichtiger Witerdangabe ber Kinder ober ber 
Berfonenzahl überhaupt, Hat der fich dieſes zu Schulden 
fommen laffende Alkordant den vollen Fahrpreis eines Er⸗ 


* wachjenen für jede unrichtig angegebene Perſon nachzu⸗ 


zahlen. 

Dieſe Nachzahlung kann an jeder Station vor ber 

Abreife von Havre auferlegt werben. 
8. 7. 

Zu der Einfhiffung und Ueberfahrt nadh dem in $.1 
genannten Ausihiffungs» Sechafen wird nur ein ſolid ge 
bautes, gutes, und in völlig feetüchtigem Zuftande befind⸗ 
liches Dreimafterfchiff benügt, welches zur Aufnahme der 
Paflagiere bequem eingerichtet if, in dem nicht mehr als 
2 Kojen in einem Zwiſchendeck übereinander angebracht find 
und zwifchen den Schlafftellen der Paffagiere feine Güter 
geladen werben. : 

8. 8. ’ 

Den amerifanifhen Gefepen enifprechend, dürfen Pers 
fonen, die zu folgenden Klaſſen gehören, nicht befördert 
werben, und können die Schiffserpedienten in Havre bie für 
folde Perfonen gejchlofienen Berträge nicht anertemen, 
naͤmlich: 

1) Blödfinnige, Grifteöfranfe, Einaͤugige, Blinde, Zorbe 
und Stumme; 

2) Gebrechliche, Hinkende, Lahme, Berftümmelte, Bucklige, 
oder in irgend einem krüppelhaften Zuſtande ſich bes 
findende Perfonen; 


3) Brauen ohne Ehemänner, welche aber Kinder bei ſich 
führen oder In ſchwangerem Zuftande find, fowie Pers 
fonen, die dad 60. Lebensjahr überfchritten haben und 
nicht von einer arbeitöfähigen Familie begleitet find. 

8. 9. 
Der gefeplich vorgefchriebene Seeproviant, beftehend in: 


50% Zwiebad, 14% Echinfen oderj? Litres Eſſig, 
5 Reis, geräuchertem| 11/2 Heftol, od. 2108 
5% Diehl, Fleiſch, Kartoffeln. 
4% Butter, 28 Sal, 

wird Von .:eo- 020. geliefert. 


Die nöthigen Side und Gefäße, ſowle Kochgeſchirr 
und bie nöthigen Geräthfchaften zum Effen müffen die Paſſa⸗ 
giere jedenfalls ſelbſt fehlen. Diejenigen, welchen der See⸗ 
proviant ober die möthigen Mittel, zu deſſen Anſchaffung 
fehlen, tönnen nicht eingefdifft und müffen, indem fie zu⸗ 
gleich ihren Plag auf dem Schiffe verlieren, zurüdgewiefen 
werben. 

Ebenfo haben vie Pafjagiere auch für das nöthige Bett- 
zeug, als: Matragen, Kopflifien, Deden, felbft zu forgen. 
$. 10. 

Auf dem angeriefenen Schiffe haben die oben ver- 
zeichneten Paffagiere: 

1) Plad im Zwilchenved, 

2) freien Transport des Reifegepädes, 

3) Betifielle und nöthigenfalls Apotheke, 

4) Plap in der Küche zum Kochen, 

5) hinreichend ſuͤßes Waſſer, Holz und Richt, und firb 
6) bei der Ankunft in Amerika frei von Entrichtung 


\ es Spital» oder f. g. 2* da ſolches in * 
ſtehendem Betrage —s iſt. 


5. 11. 
Für Ueberfahrisgeld für vorftchend genannte Berfon., R: 


Erwachſene über 10 Jahren: a fl... 
fü 2 I Sind er 1-10 Sohn: af. E: IE 


für . . Rationen — ———— mit 
Schinten und Butter . 
für , . Ration. Lebensmittel ohne 
Schinken und Butter . 


al..f... 
1; 
fl. 


af... 


nen 
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fage mit Worten: . - . Be FR Ar RR: 
nach heutiger Uebereinkunft zu — 

Bei Unterzeichnung des Vertrages haben bie Akfor- 
danten ein Aufgeld von fl. 20 für jede erwachſene Perſon 
und von fl. 10 für jedes Kind von L— 10 Jahren an den 
unterzeichneten Agenten zu bezahlen, wofür ihnen dann bie 
Duittung Nr. I. ausgeftellt wirt. 

Nachdem das Schiff, für welches die Allordanten an« 
genommen worden find, bezeichnet worten ift, haben fie bie 
Hälfte des Ueberfahrisbetrags dem unterzeichneten Agenten 
zu bezahlen, worüber Quittung I. gegeben wird, in der dem 
Alkordanten die Abfahrtstage von den Hauptftationen bes 
ftimmt werben. 

Die weiteren Refte der übereingefommenen Ueberfahrts⸗ 
gelder zahlt der Alkordant vor der Mbreife von. ..... 
an unfern Agenten Harm ...... ‚„ worüber Quittung II, 
ertheilt wird. 2 

$. 12. 

Eolite das Schiff an der Abfahrt verhindert werden, 
ober demfelben auf dem Meere ein Unfall begegnen, bass 
felbe zur Umfehr oder zum Ginfaufen in einen andern Hafen 
gezwungen werben, höhere Gewalt nicht ausgenommen, fo 
verpflichten fich die Unterzgeichneten, ohne daß ber Paffagier 
nölhig bat, eine neue Zahlung zu leiften, benfelben und 
feine Fahrniſſe mit freier Verpflegung an ben beflimmten 
Ort verbringen zu laſſen; für bie im ber Zwifchengeit er⸗ 


forderliche Beherbergung und Verloͤſtigung ber Reifenden: 


haben die Unterzeichneten zu forgen und den dadurch ent⸗ 
ſtandenen Auſwand zu tragen. 
r $. 13. 

Die Erpedienten verpflichten ſich, bei etwa vorlom⸗ 
menden Differenzen zwifchen ihnen und den Auswanderern 
je nach der Wahl ter lepteren entweder ber ſchiedsrichter⸗ 
lichen Eniſcheidung des Conſuls in Havre oder der Juris⸗ 
diftion der betreffenden hiefigen oder bayerffchen Gerichte, 
ſich zu unterwerfen. 


3. 14. 
— Bertrag kann weder von unſern Agenten modi⸗ 
42 
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ficirt, noch uͤberhaupt. durch Separatvertrag entkräftet wer 
den, berfelbe kann daher von den Alforbanten weder gefüns 
bigt noch gebrochen, noch auf andere als die darin namentlich 
angeführte Perfonen übertragen werden, widrigenfalls er 
aller darin bedungenen Rechte und Anſprüche verluftig wirb. 
Wird mit Umgehung desfelben ein neuer Ueberfahrtds 
Vertrag mit einem Dritten abgeſchloſſen, fo ift ber Ber 
a verpflichtet, an und oder unfern Bevollmächtigten 
Pr mei des im $. 14 bedungenen Betrages als Ent 
Ad ung au entrichten. 

o geſchehen, doppelt ausgefertiget, von den Gontras 
benten unterzeichnet und jetem ein Driginal-Eremplar eins 
gehäntigt. 

——— am ..tM...2....185.. 

Für Chryſtie, Schlößmann u, Comp. 


Unterfchrift der Reifenten: Der Agent: 


Duittung l. r 


Auf nebenſtehendes ae Sg als erfte Abſchlags⸗ 
zehn empfangen fl. . . . füge Gulden , ..... wofür 
uittung I. ertheilt wird, 
den . . ten 185. . 
Die Agentur. 


„een. Ki. + Mi nee 


Quittung II 


Auf nebenftenendes Urberfahrtögeid als aweite Zahlung 
empfangen fl . fage Gulden ..... und wird hiermit 
de Allordant gleichzeitig vie Ankunft und Anmeldung 
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... fpäteflens auf ben 
... iſt auf den .... 


auf der Agentur in.. ..... 
ERLITT PER —— 
Die Abreiſe von .... nah. 


R News Orleans if auf den ä : 
185... 
Die Agentur. 


Duittung II. 
Den re auf er Ueberfahrtögeld mit 


feftgefept. 


EST 
„ Havıe 


. een. 


. fage Gulden ...... empfangen zu haben bes 
einig 
res N. ten......188.. 
Die Agentur. 
Zufammenfellung. 
Quittung L fl...... für Ucherfahrtögelb 5,8 
Duittung IL — Seeverſicherung 


„ Lebensmittel il... F 


. nme. 


fl [3 
Duittung II. fl.....» 
Wer j es 
Die Ngentur. 
Nicht zu überfeben! 
Die vorbenannten Aftordanten haben ſich bei ihrer 


Anlımft in ...... bei Henn . . . . ſogleich zu melden, 
die Billete von... 2...» nad Have ns dem. Inhaber 
dieſes zo — worten. 
ee .ten...... 188.. 
Die Agentur. 


Coupon. Contraet-Nr. 

— Bun . Bon rennen. nach Rew⸗Orleans 
pr. Schiff ; "Abfahrt am. . ten on . 185 uͤber een; nach Havre. 
Ramen tes Gontrahenten: ie 
Zufammenflellung re — — 
. . Ecwachſene . . . Kinder Saͤuglinge für Paflage latıt 8. da i "sc a 

- . . Rationen Serproviant m Butter und Schinken F — k. 

[2 [23 0 ne [73 „ [73 . * . 


Aſſeluranz ut 3 Oo. Hr 2 2 
Duittung 1. Agentur 


Quittung II. 
—— III. 


den , ten . 
" Unterfchrift des Reifen; 
Befördert mit dem Schiffe . . . 
Havre, dven..tn .. 


fl. a 
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Ad’ Num. 27866. praes, 12/, 55. 
2 | ..: (Gebäude mit fenergefäßrlihen Aulagen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge Höfer Entfeließung des fgl. Staateminis 
ſteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 4. 


d. Mis. werden nach eingeholtem techniſchen Gutachten, 


Brechhaͤuſer mit oder ohne Flache» und Hanfrörren, auf 
Grumd des Urt. 61. des Geſetes dom 28. Mai 1852 nach⸗ 
traͤglich derjenigen Klaſſe ſeuerlicher Anlagen eingereiht, bei 
welchen der IV. Gtad erhöhter Feuergefaͤhrlichtelt anzuneh⸗ 
men iſt, da ſchon nach den beſtehenden baupollzeilichen Bes 
ſtimmungen tie Brechhaͤufer wegen des hoben Grades ihrer 
Zeuergefaͤhrlichleit nur iſolitt von Wohn» und Oekonomie⸗ 
Gebaͤuden errichtet werden dürfen, und Entzündungen von 
ſolchen Gebäuden unter die gewöhnlichen Erſcheinungen zu 
rechnen find, ; 

Hiernach iſt ſich bei der Aufnahme ſolcher Oxbände in 
bie Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu achten. 

Augsburg, ten 9. April 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Welden, Al Reglerunge ⸗Präſident. 
Röſch, coll, 

Ad — praes. 10/, 55, 
(Kobesfall bes Kal. anbgerichtsargtes Dr. &ieginger in Saag betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät: des Königs, 

Das In Erledigung gekommene Landgerichts; Phnfifat 
Haag Im Regieruggäbezirfe Dberbayern wird zur Bewerb⸗ 
ung Aäberahmung eines “14 taͤgtgen· Termines zur 





Einreichung ter Gfſuche Hiehrie' öͤffentlich · aunägefinrichen, 
Augoburg,den 2. Aptil 1855, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, igl. Regierungs · Praſident. 
Spengler, coll. 
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Ad Num, E. 1476, peae⸗. 4, 5& 


N.3317, 
(Die erlebigte proteſtauliſche Vlatrhell· in Salitirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch den Tod des Seniord Helmes‘ erledigte 
Pfarrei Sulzfichen, Defanats Pyrbaum, wird hiemit zur 
vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Woden ausge 
ſchrieben. | | 

Die Erträgnifje berechnen ſich nad) der biöherigen Faffion, 
deren Berichtigung Hinderniffe entgegenftehen, folgend: 

I. Un ftändigem Gehalte aus Staatokaſſen: 1) baa 
AO fl., 2) Naturalien: 13 Scöfl, IMp. Kom, 9 Stil. 
Gerſte, 18 Schfl. Dinkel, 36 Schfl. Hader, 1, Schober 
Korn⸗, 1 Schober Dinkel», 11), Schober Haberſtroh, zu⸗ 
fammen 415 fl. 221/, fr, 20 Klafter weiches Holz, 200 Stüd 
Bauſchen und I Spanbaum zufammen 88 fl. 

U, Ertrag aus Realitäten: Wohnung im guten Zus 
Rand, und Genuß der Defonomie-@ebäute 40 fl.5' Grund⸗ 
Rüde: 18 Tgw. Meder, 21/, Tgw. Wieſen, 1/, Tgw. Gars 
ten, Gemeindetheil ac. 133 fl. 45 fr, 

II, Ertrag aus Rechten: Gilt und Zehnten 59, Gfr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 61 fl. 174/, fr, 
Summa 837 fl. 30%, fr, Laften 33 fl. 14 fr. Reiner Er⸗ 
trag 804 fl. 16%, fr. ö u J 

Bayreuth, den. 80. Maͤrf 16685. 
Roͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Habe v. Retendan . 
' Biedermann. 


' 





Ad Num. E. 3860, 


(Griebigung ber Pfarrei Golladoffkeim, Im Defanate Uffenheim betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

" Die Pfarrei Gollachoſtheim hat fih wurd) Beförderung 
bed biöherigen Pfarrers erledigt und wird nun unter Ber 
Rimmung einer Friſt 6i6 zum 24. Mai d. 36. zur Bewerb 
ung audgefchrieben. 


praes, 9, 55. 
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Das Einkommen derſelben beſteht nad der bereits 
fuperreviſoriſch fehgefellten neuen Faſſion in folgenden Bes 
zügen: 

1. An Ränbigem Gehalte: in baarem Geld 12T. 30fr,, 
vier Klafter gemifchtes Brennholz a 7. = 28fl. 

2. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
10f. 4 kr. 

3. Ertrag aus Realitaͤten und zwar Anſchlag: a) der 
Pfarrwohnung, welche fi in gutem baulichen Zuftande 
befindet 20 fl., b) der Gründe, Meder, Wiefen, Krautfelder 
zu 16 Tgw. 69 Dezm. 102 fl. 15 fr. 

4. Ertrag aus Rechten: a) an grundherrlichen Red 
ten nach erfolgter Firirung und Ablöfung 223 fl. 30 fr., b) 
an Weiderechten 2fl. 

5. Aus befonders bezahlt werdenben Dienfteöfunftionen 
36 fl. 38 fr. 

6. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
firirtes Neujahrbeputat 2f. Summa 437 fl. 41 fr, bie 
von die Laften abgezogen mit 7 fl, 23 fr. verbleiben 430 |. 
18 fr. nebſt den zu 2Ofl. angegebenen freiwilligen Geſchenken 

Anobach, den 5. April 1855. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorinm, 


Frhr. v. Lindenfels. 
Kr Schmitt. 





Kreis : Motizen. 
praes. ®/, 55. 
ALS rechtolundiger Bürgermeifter der Stadt Memmingen 
wurde ber bisherige Fol. Kreis⸗ und Stabtgerichts » Aifeffor 
Ulrich v. Zoller daſelbſt gewählt, und in biefer Dienfted- 
Eigenfhaft nach erhaltener allergnäpigfter Entlaffung aus 
dem unmittelbaren Staatöbienfte beftätiget. — 





; praes, 4 Dr 
Der von den Bemeinvebevollmächtigten ber Staht Gundel⸗ 
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fingen ald rechisfundiger Magiftratörath biefer Stadt ger 
mählte geprüfte Rechtspraktifant Friedrich Lengger von 
Dillingen wurde durch Regierungd» Enifhliefung vom 5. 
April d. Jo. beſtoͤtigt. 





praes, 12/, 5. 


Auf den Grund der bei dem Bataillond-Eommando zu 
Edwabmünden am 25. Februar 1. 36. faitgehabten Wahl 
verhandlung wurden beim dortigen Landwehr» Bataillon ber 
bisherige Lieutenant Jofeph Erber zum Oberlieutenant umb 
der bieherige Landwehrmann Georg Wagner zum Lieutenant 
beförbert, 





prues. V. 55. 

Dem Med. Dr. Stephan Lud von Stiefenhofen wurde 
durch Regierungo⸗Entſchließung vom 31. März L 38. feinem 
Anſuchen entfprechend die Zirenz zur Ausübung der Ärztliche 


Prarls mit dem Wohnfige in Burgheim, tgl. Landgerichrd 
Neuburg, ertheilt. 


Course der k. b. Siaats-Papiere. 
Augsburg den 12. Aptil 1855. 


Papier| Geld 


Obligationen & 31/% prompt. . 
4 % „ 
aa „ = 
a5 9%, „ Ausg. 
5% 0: „ 0. 
35% „ „ WW] 
Grundrent-Ablös & 4%),. 


84 | 831 
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Königlich) 


Kreis: 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 31. 


Augsburg, den 17. April 


1853. 


Snbalt: 


Das von ber Igl. prem 
Mündungen. — 


erlaubten Auswan en nad überſeriſch 


Regierung verfügte Ausfuhr» Berbot von Waffen und Kriegs + Munition. — Aufhebung der Blofade der Donan- 
ie Landesverweifung des ambulirenden Kuſilers Andrä Tabbei aus Maffanti im Großherzogthum Parma. — Die uns 
en Bändern. — Die Annahme fremder Dekorationen. — Album ber Kalligraphie von I. G. 


Mayer, quiesc. Infpeftor beim militärifchen topographifhen Burcan in Münden. — Der vermißte Johann Lohrmann vom Pfuhl. — Die 
ta bes Bezichs ZU 


ertifiem pro 18%%/,,. — Unterfuhung wegen Brefivergehens enthalten in Nr. 12 ber in Braunfchweig 


—— „Blätter ber geil.“ — Kreis »Motigen. — Verzeihniß ber für dem Megierumgsbezirt Schwaben und Menburg für die dies⸗ 
ji 


firikte 
ge Befchälgeit noch weiters licengirten Ga 


meeiter,. — Shrannen «Anzeige. — ge. 





Bekanntmachungen der F. Gentral und 
Sreiöftellen. 


Ad Num, 28039. praes. 14, 55, 


(Das von ber Igl. preußiſchen Regierung verfügte Ausfuhr: Verbot 
von Waffen und Kriegs: Munition betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im begelchneten Betreffe ergangene Befanntmachung 
des fgl. preußischen FinanyMinifteriums vom 10. v. Mis. 
wird in nachftehendem Abdrude hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 
Augsburg, ben 10. April 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. — 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Roͤſch, coll. 


Abdruck. 
Bekanutmachung. 

Auf Grund des 5. 3 des Zollgeſetzes vom 23. Ja— 
nuar 1838 (Geſetz Sammlung ©. 34) und in Folge bes 
fonverer Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majeftät 
bed Königs vom 8. d. Mis, wirb hiemit bis auf Weiters 
die Ausfuhr von 

Waffen, Kriegemunition aller Art, insbeſondere von 

Geſchoſſen, Schießpulver, Zünbhütchen, Slintenfteinen, 

ingleihen von Blei, Schwefel und Salpeter, 
foferne nicht der gollvereinsländifche Urfprung biefer Gegen» 
fände in jedem einzelnen Kalle nachgewiefen wird, über. bie 
Srengen ber preußifchen Monarchie gegen Länder, welche 
nicht zum deutſchen Bunde gehören, nad) jeder Richtung 
bie, unter Hinweifung auf die im '$..1 ded Zollſtrafgeſetzes 
vom 23. Januar 1838 (Geſ.⸗Slg. Seite 78) angebrohten 


Strafen verboten, 
43 
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Der Nachweis des zolfvereinslänbifchen Urſprunges, 
auf defien Grund eine Ausnahme won bem Verbote in eins 
zelnen Fällen vorbehalten worden, ift durch Urfprungdzeug- 
niffe zu führen, hinfichtlich deren die Hauptzoll» und Haupt- 
euer» Aemter af Verlangen nähere Auskunft ertheilen 
wirden. 

Berlin, ven 10. Maͤrz 1855. 

Der Finanz: Minifer: 
v. Bodelſchwingh. 





Ad Num, 26792. praes, 14,, 55. 
(Aufhebung der Blofabe der Donau: Münbungen bett) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das von der kgl. englifchen Regierung mitgetheilte 
Publicandum bezeichneten Betreffs vom 10, v. Mis. wird 
in beutfcher Ueberſetzung durch nachſtehenden Abdruck hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 10. April 1855. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden, fgl, Regierungs-Praͤſident. 
Röih, coll. 


Abdruck. 
— — 
Supplement 
zur London⸗Gazette vom 9. März 1855. 
Auswärtiges Amt, 10. März 1955. 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß Seine Excellen; 
Graf Clarendon, Ihre Majeftät Erſter Staatd-Schretär 
für auswärtige Angelegenheiten von dem Eontre »Momiral 
- Sir Ermund Lyons, ald dem Eommanbirenden der Flotte 
in dem Schwarzen Meere, eine Depeſche Adto. Royal 
‚Albert vor Sebaſtopol, 20, Februar 1855, erhalten Kat, 
welche anfünbiget, daß er, in Verbindung mit Vice⸗Admiral 
Bruat, dem Commandirenden tes franzöftfchen Geſchwaders 
in dem fehwarzen Meere, am und feit 18, Febtuar die Blo⸗ 
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Fade ber Donau, Muͤndungen aufgehoben Habe, welche Blokade 
am 1. Juni v. 6. begonnen, und feit biefer Zeit ftreng 
aufrecht erhalten worben if. 

Zugleich wird hiemit befannt gemacht, daß bie Kreuzer 
ber verbündeten Blotten gegenwärtig und für fünftig an ben 
Donau» Mündungen fi befinden werden, um alle Schiffe 
weggunehmen, welche mit Kriegs⸗Contrebande für ben Feind 
geladen fein würben. 





Al Num, 25733. praes, 14/, 55. 


An fämmtliche fgl. Stadtfommiffariate und Diftrikts« 

Polizeibegdrden des Regierungsbezirkes. 

(Die Laudesverweiſung des ambulirenden Mufifers Audra Tabdei ans 
Maſſanti im Großherzogthum Parma betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der herumziehende Mufiter Andrä Taddei aus Mafr 
fanti im Großherzogthume Barına wurbe durch rechtskraͤftiges 
Erlenntniß des Fgl. Kreis» und Stabtgerichts Aſchaffenburg 
vom 15. März I. 36. wegen nächften Berfuches zum Ber 
gehen des Betrugs mit einer 24 ftündigen Gefängnißftrafe 
belegt und aus dem Königreiche verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden hiemit von ber 
Landesverweiſung bed unten fignalifirten Andrä Taddei 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, fofort, den, Eintsag 
des Genannten in das vworfchriftsmäßige Berzeichniß ber 
Landeoverwieſenen zu bewirlen und bewirken zu laſſen, zu 
biefem Ende den untergeordneten Stadt« Markt» und Land⸗ 
gemeinben die Perfonalbefhreibung, Heimatb, bas Vergeben 
befannt zu geben, und fie vor Geftattung jeven Aufenthaltes 
an Andrä Taddei bei Vermeidung flrenger Einſchreitung 
mit der Aufforderung zu deſſen Arretirung im Kalle Betrelens 
gu verwarnen, welche Warnung den der uitterfertigten Stelle 
unmittelbar. untergeorbneten Magiftraten hiemit gleichfalls 
ertheilt wird. 

Bon den fgl. Stadtlommifjären und Landgerichten wird 
gewärtigt, daß fie beim Bifiren der Päffe, Arbeitsbücher 
und fonfigen Legitimationen, Ertheilung ber Aufenthalts 
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karten, Beglaubigung der Zeugniffe in ben Dienftbotenbüchern 
behufs der fofortigen Habhaftwerbung des ſich allenfalls in 
Bayern wicher einfindenden Landeöverwiefenen mit aller 
Umfiht und Genauigleit verfahren, 

Signalement ded Andrä Taddei aus Mofantl. 

Alter: 43 Jahre, Größe: 5’ 10 2”, Haare: ſchwarz, 
Stimme: hohe, Augenbraun: braun, Augen; grau, Rafe: 
ein, Mund: gewöhnlih, Zähne: gut, Kinn; rund, Ge⸗ 
fichtöform: cval, Geſichtofarbe: gefund, Statur: unterfegt 
und kräftig. Befondere Kennzeigen. — 

Augsburg, ben 11. April 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Fthr. v. Welden, fol. Regierungs » Präftvent. 
Roͤſch, coll. 


Ad Num. 27627. praes. 13/, 55. 
Yu fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Reuburg. 


Die unerlaubten Auswanderungen mad) überſeeiſchen Ländern betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Tgl. bayerifche Regierung hat behufs der Ergrei⸗ 
fung gemeinfamer Mafregein zur Verhinderung unerlaubs 
Ber Auswanderungen nach überfeeifchen Ländern, indbefons 
were nach Amerifa, mit den Regierungen der benachbarten 
Staaten auf diplomatifhem Wege Verhandlungen eingeleitet, 
welche zu dem Grgebniffe führten, daß jene Regierungen 
fämmtlih im Allgemeinen ihre Bereitwilligfeit erklärten, zu 
Erreichung des erwähnten Zwedes mitzuwirken, 

Der Abſchluß einer Uebereintunft konnte aber nicht 
fofort erzielt werden, indem von einigen Regierungen Mas 
dififationen zu den gemachten Borfchlägen beantragt, von 
andern aber Bedenken gegen den Beitritt zu einer Konven- 
tion erhoben wurden, welche ihnen nach ihrem Dafürhalten 
eine vollfänbige Recipeocität nicht zu bieten fchien. 

Wenn nun auch die Einwendungen, melde von einl⸗ 
gen Seiten gegen die proponirie engere Begraͤnzung der 
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Befugnifie der Auswanderungs » Wgenten geltend gemacht 
worben find, die Möglichkeit einer fofortigen Vereinbarung 
nicht ausſchließen, indem fämmtliche Regierungen dem deös 
falls gemachten, für die Agenten günfligern Gegenvorſchlage 
würden beitreten können, fo bilden hingegen bie Bedenken, 
welde aus dem Mangel einer vollſtaͤndigen Gegenfeitigfeit 
abgeleitet worden find, zur Zeit ein weſentliches Hinderniß 
für den Abſchuß einer alle benachbarten Staaten umfaſſen⸗ 
den Konvention. 

Unter dieſen Berhältnifien muß auf das Zuſtandekom⸗ 
men einer Vereinbarung unter fämmtlihen Regierungen 
der Biebei beiheiligien Staaten vorläufig verzichtet werben. 


Die bayerifche Regierung, welche bei der Stellung ihrer 
Anträge auf gemeinfame Regelung der fraglichen Angeles 
genheit Icbiglich die Wahrung der durch bie zahlreichen uns 
erlaubten Auswanderungen vielfach bedrohten nicht unwichti⸗ 
tigen öffentlichen Interefien im. Wuge hatte, bält es aber 
gleichwohl für angemeffen, wenigftens ihrer Seits bie von 
ihr vorgefchlagenen Maßregeln fofort und zwar in jener 
Weiſe in Ausführung zu bringen, im welcher biefelben die 
Zufimmung der überwiegenden Mehrheit ber betheiligten 
Regierungen gefunden haben und es diefen anheimjugeben, 
welde Mafregeln etwa in diefer Bezichung von ihnen erw 
griffen werten wollen. 

Das kgl. Staatsminifterium des Innern hat ſich dem⸗ 
gemäß inhaltlich hoͤchſten Refktiptes vom 4. de. Mis. zu 
folgenden Anordnungen veranlaßt gefunden: 


1) Angehörige eines andern deulſchen Bundesftantes, welche 
nach überfeeifchen Ländern auszuwandern ober zu reifen 
beabfihtigen, und bei der Ausführung tiefes Borhas 
bend das bayerifche Gebiet berühren, find im Falle 
des Betretens ſo fort in ihre frühere Heimat zurüͤck⸗ 
zuweiſen, wenn fie nicht genuͤgende obrigfeitliche Legitima⸗ 
tion (eine Auswanderungd-Bewilligungd-Urkunde oder 
einen gültigen Reifepaß) beſihen; 

2) den koenceſſionirten Hauptagenten und Agenten ift bei 
Bermeidung der Einziehung ihrer Konceffion unterfagt, 
mit Angehörigen eine® anderen vo. Bunbesfaate® 


519 


VUeberfahris⸗Vertraͤge abzufchließen ober ſolche an dieſel⸗ 
ben auszuhändigen, wenn bie betreffenden Perfonen 
ſich nicht zuwor durch gültige Auswanderungsconcenfe 
oder Reifepäffe ausgerwiefen haben werben. 
Simmtlihe Diftriktöpoligeibehörden von Schwaben und 
Neuburg werben hievon in Kenntniß gefegt mit dem Auf⸗ 
trage, ſich genau nad) biefen Anordnungen zu richten und 
den in ihrem Bezirke befinblihen Auswanberungsagenten ent⸗ 
ſprechende Eröffnung mit dem Beifügen zugeben zu laffen, 
daß fie verpflichtet find, alle Ucherfahrtsverträge, welche fie 
mit Angehörigen eined andern deutſchen Bundesflaates ab⸗ 
fehliegen werten, unter Angabe des Namens, des Standes 
und bed Wohnortes der Betheiligten, ſowie unter näherer 
Bezeichnung ber probucirten Regitimationdpaplere in das über 
die Abſchließung von Meberfahrtöverträgen zu führende Res 
gifter einzutragen. 
Augsburg, den 7. April 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 27900. praes, 13/, 55. 
(Die Annahme fremder Deforationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Tit. IV. $. 14 der Berfaffungsurfunde dürfen 
Bayern, fo lange fie im bayerifchen Unterthansverbande 
ſtehen, ohne ausprüdliche allerhöchfte Erlaubnif von einer 
auswärtigen Macht werer Gehalte noch Ehrenzeichen ans 
nehmen. 

Nach diefer verfaffungsmäßigen Befimmung muß in 
jedem vorfommenden Falle die Ertheilung diefer allerhöchſten 
Erlaubniß gebührend nachgefucht werden. Diefe Berpflich- 
tung befteht auch in dem Falle aufrecht, wenn eine Gehalts / oder 
Ehrenzeichen «+ Verleihung von einer auswärtigen Macht nicht 
direft an den Betheiligten, fondern durch Vermittlung eines 
#gl; bayeriſchen Staatsminlſteriums befannt gegeben wird, 
und ſchließt eine ſolche Notifitation oder die Aushändigung 
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der betreffenden Grlafie an den Betheiligten bie Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige vorbehaltene Ertheilung der aller 
hoͤchſten Erlaubniß zur Annahme nicht in fi. 

Behufs der genauen Nachachtung werden in Folge 
Refkripts aus dem fgl. Staatöminifterium bes Innern vom 
6. do. Mis. diefe Beftimmumgen mit dem Anhange durch 
das Kreidamtsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
jeded Geſuch eined Bebienfteten der innern Berwaltung ober 
im Landgerichtöbienfte Angeftellten um die allerhöchfte Be⸗ 
willigung zur Annahme fremder Auszeichnung bei bem fgl. 
Staatöminifterium des Innern einzureichen jet. 

Augsburg, den 7. April 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 
Spengler, coll. 





Al Num. 21329, praes, 33/, 55. 
An die fämmtlihen Studien » und Diſtrikts⸗Schul—⸗ 
bebörben bed Megierungäbezirfes. 

(Album der Kalligraphie von I. G. Mayer, aniese. Infpeltor beim 
militärifhen topographiichen Bureau in Münden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Bollzuge einer höchſten Entfchliefung aus dem 
fgl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen» und Schuß 
Angelegenheiten vom 17. v. Mid, werden bie obengenann« 
ten Behörden beauftragt, das „Album der Kalligraphie in 
den üblichen Sprachen von 3. G. Mayer, auiede. Ins 
fpeftor beim militaͤriſchen topographiſchen Bureau in Düns 
hen, Berlag bei 3. B. Seel in Münden 1854° den Schreib« 
lehrern an ihren Anſtalten und bezicehungsweife dem untere 
gebenen Schuffehrerperfonale zum PBrivatgebrauche und zur 
Benügung beim Unterrichte zu empfehlen, 

Augsburg, den 27. März 1855. 

Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, igl. Regierungs-Präfivent.' 
Spengler, coll, 
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Ad Nam. 27754. praes. 14/, 55. 


An ſämmiliche Diftrifts-Pokizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Den vermißlen Johann Lohrmann von Pfuhl betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Piründner Johann Lohrmann von Pfuhl, fgl. 
Landgerichto Neu / Ulm hat fih am 10. Januar 1. Is. ans 
geblich um ind Holz zu gehen, vom Haufe entfernt, und 
iſt nicht mehr zurüdgefchrt. 

Nachdem die bisher angeftellten Recherchen zur Ermitte 
fung des Vermißten refultatlo® geblichen find, werden fammts 
liche Difteiftö-Poligeibehörben zur Späheverfügung mit dem 
Auftrage angewiefen, im Auffindensfalle dem fgl. Sands 
gerihte Neu-Ulm Nachricht zukommen zu laffen. 

Johann. Lohemann iR 64 Jahre alt, mittlerer Größe, 
hat ſchwarze mit grau vermifchte Haare und braune Augen, 


Bei feiner Entfernung trug er lange Tuchhoſen und ö 


einen ſchwarztuchenen Spenfer mit ſchwarzen Knöpfen. 
Augsburg, den 10. April 1855. 


al. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs: Präfident. 
Roͤſch, coll, 


Ad Num. 25206. praes, 11, 55. 
(Die Diſtriltetaſſarechnung des Bezirks Illertiſſen pro 18%%/,, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
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an Ausgaben: 2227 

1. auf Verwaltung 228.18 fr. 

2. Borfpann zum —— 25 fl. — k. 

3. Zuſchuß zur Diſtrilis⸗Armenpflege 100 fl. — E. 
4. angelegt zur Bildung eines Fonds für 
Errichtung eines Diſtrilts⸗ Getreide⸗ 

Magafind . » >» 22.20. . V0— Fe 


Summa der Ausgaben 647fl. 18 Fr. 
Altivfaffabeftand een . 454 fl. 12%, 
Dies wird nach Vorſchrift des Art. 21. des Diſtrilts- 
raths⸗Geſetzes vom 28. Mal 1852 hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, den 30, März 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Weiden, fgl. Regierungs-Präfident. 
Straffer, coll. 
praes. 13/, 55 
Ordonnanz. 


(Unlerſuchung wegen Preßvergehens enthalten iu Nr. 12. der in 
Braunſchweig erſcheinenden „Blätter der Zeit“ betr.) 


— Das tgl. bayerifhe Berirfögericht zu Frankenthal, ver« 
fammelt in feiner Rathöfammer am fiebenten April acht⸗ 


‚ zehnhundert fünf und fünfzig, in Gemaͤßheit des Art. 127 


des Geſetzbuchs über dad Strafverfahren, wo zugegen waren: 


Boys, Richter, qua Präfitent, Hofemann, Unter 


Die Diſtriktokaſſa⸗Rechnung des Bezirks Illertiſſen pro 


1853/54, welche gehörig geprüft worden iſt, begreift 
an Ginnabmen: 

4. Attivfafia-Beftand vom Borjahre . 

2. regulatiomäßiger Beitrag des fgl. Aerars 


' zum Baganten x. Transport 5fl. 30 Me. 
3.. Difteiftö- Umlage 632f. 25 Mr. 
Summa der Einnahmen . 801f. 30%/ofr. 


163]. 35%/o Fr. 


fuchungsrichter und Referent, Herfeldt, Aſſeſſor, und 
Hammerddorf, Untergerlchtsſchreiber. 

Nah Einfiht der Unterfuchungsakten wegen Preßver⸗ 
gehens enthalten in Nr. 12 der in Braunſchweig erfcheinen« 
den und nad) Dürkheim verfendeten fogenannten „Blätter der 
Zeit” de dato 25. Mär; 1855 durch Schmaͤhung, Ber 
ſchimpfung und herabwürbigen Spott in» und ausländifcher 
Behörden, ıc. ıc. 

Verordnet auf ten Grund der Art. 2, 24 und 26 des 
Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850, ſowie der Minifterials 
Bekanntmachung vom 24. Dftober 1851 die Unterbrüdung 
von Nr. 12 der fogenannten „Blätter der Zeit‘ de dato 
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Braunſchweig den 25, März 1855 — inſoweit foldhe * 
in Privatbefip übergegangen. 
Borfichendes wird hlemit amtlich befannt gemacht. 
Frankenthal, den 11. April 1855. 
Der Igl Staalsprokutalor: 
Hanauer f. 8. 


Kreis » Notizen, 
praes, 1#/, 55. 
Seine Rajeftät ber König haben zu Folge aller» 
hoͤchſter Entſchließung vom 4. d. Mts. allergnäbigft zu ge 
nehmigen gerußt, daß die Pfarrei Wittislingen, fgl. Land» 
gerichts Dillingen, von dem hochwürbigfien Herrn Bifchofe 
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von Angöburg, dem Priefter Johann Nepomul Schaller, 
Pfarrer zu Oberbechingen, Igl. Landgerichts Lauingen, ver 
liehen werde. —— 





praes, 16), 55, 
Seine Majefät der König haben Sich allen 
gnaͤdigſt bewogen gefunden: 4) den Gerichtöbiener von Ober 
günzburg, Georg Klöpfer feiner Bitte gemäß auf bie er⸗ 
ledigte Gerichtöbieneröftelle zu Friedberg zu berufen, unb 
2) dem Beldwebel des 7, InfanterierRegiments Hobenhaufen, 
Johann Georg Jalob Eimer die Gerichtöbieneröftelle zu 
Dbergüngburg zu verleihen. 





Berzeid 


ber für ben —— Schwaben und Neuburg fuͤr die 









Vors " — 
Pferde⸗ ERigenthuͤmers 


1] Leopold Hipp, Schoͤntwald, 








Johann Seiband, 
3 Joſeph Anton Sigl, 





Seifen, 
Emmentied, 


Immenſtadt, 
Kempien, 











Ma tthias Koch, Oggenried, | Kaufbeuren, 


Michael Hapelmann, | Kirchberg, Krumbach, 





Münden, den 5. April 1855, 














Befreibung 


Zeichen. 





Stern, 





hinten rechts an ber Köthe weiß, 


Stern und Schnipp, beide Hin 
terfüße bio an * prunggelenle 
we 


’ 


Rapp, 
hellbraun, 





hellbraun, | der. himere rechte Fuß bis an bie 
Köthe weiß und ſchwarz gebupft, 


laſtanien⸗ ohne, 
braum, 
Königliche Land 
Leoprechting, 


— u — — — 
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‚ praes, (4, 55. 


Dem zum Bürgermeifter der Stadt Welßenhorn ernann⸗ 
ten biöherigen Landwehr ⸗ kieutenant Kajetan Jan wurde nad) 
$. 4 Ziffer 2 der Landwehr ⸗Ordnung die gebetene Entlaſſung 


vom perfönlichen Landivehr» Dienf gegen Reluition erteilt, 





praes, 7/, 55. : 

Den beiden LandwehrsHauptleuten Martin Ola $ und 
Anton Bögler, fowie tem Bataillond» Zeugwart Joſeph 
Beiſtl im Landweht⸗Bataillon Neuburg wurde auf Grund 


der allerhoͤchſten Berorbnung vom 9. Mai v. 36. die erbes 
tene Entlaffung vom Landwehrdienſte ertheilt, 

In Folge der am 20. Februar L Jo. vorgenommes 
nen Wahlverhandlung in dem Landwehr-Bataillon Neuburg 
wurden befoͤrdert: 


nif 


1. Zu Hauptleuten: 
die DOberlieutenanid --—- -— 
Joſeph Krieger und 
Wiheln Märtl; 


IL zu Oberlieutenants: 
die biöherigen Lieutenants 
Albert Schwepyfart, 
Joſeph de Crignis und 
Martin Gehrer; 


I. zum Batalllond- Zeugwart: 


der biöherige Oberlicutenant 


Mar Heimbuderz 


IV, zu Lieutenant: 
bie biöherigen: Junkers 
Johann Glaßmann und 
Joſeph Iſenwanger, und 
der Landwehrmann 
Joſeph Oswald. 





diesjährige Beſchaͤlzeit noch weiters licenzirten Gaureiter. 





des Hengſtes 











In welchem Gereichtsbezirke 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Peuburg. 


N: 35. 


Augsburg, den 20. April 


1855. 





Snbalt: 


»Berein für das Königreich B 
a rn A on der Sebi je 


im — wegen Preßvergeheus durch Mr. 12 ber Kircheufackel. 


— Der PrämiensTarif der J. k. priv. erfien öfterreichifi 
en ber gg — Unterfuhung gegen Friedrich Albrecht, 


iſchen Ha gelverfüerunge- 
ebaftene $ er Kirchenfadel 


— Kreis⸗Notiz. — Shrannen:Anzeigen. — Beilage. — 





Belanntmachungen der k. Eentral, und 
Streiöftellen. 


RBepublicandum, 
Ad Num. 31558. praes, 22/, 53, 


An fämmtlice Diftrifts-Polizeibehörben und unmit- 
telbare Stiftungs- Verwaltungen im Regierungd- 
bezirfe von Schwaben und Neuburg. 


(Deu Hagel-Berfigerungs-Berein für das Koͤnigreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftrifiss Polizeibehörden des Regierungsbezirkes 
find bereit durch das biesfeitige Musfchreiben vom 18. Juni 
1840 (Kr.⸗Int.⸗Bl. S.499) darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß Seine Majeftät der König nad) ber 
allerhöchften Entſchließung vom 15. April 1840 (Kr.⸗Int.⸗ 
Bl. ©. 326) künftig die Gefuche um Kollekten / Bewillig- 
ung wegen Hagelſchadens in der Regel bei feinem Bitt⸗ 


fteller zu berüdfichtigen gebenfen, welcher nicht bereitö vor 
der erlittenen Beſchaͤdigung dem Hagel-Verficherungs-Bers 
eine für Bayern beigetreten ift, indem durch die in den 
Bereindfagungen ſchon damals eingetretenen Berbefferungen 
bie Borausfegungen gegeben erfchienen, um dem Vereine 
eine allgemeine Theilnabme der Landeigenthümer zuzuwenden. 


In Folge höchfter Entfchliefung des Staatsminiftes 
riums ded Innern vom 16. d. Mts. wird diefe allerhöchfte 
Deftimmung durch das Kreis-Amts-Blatt wiererholt öffent« 


lich befannt gemacht, und ben kgl. Difteiftö + Potizeibehörs 


den die im obigen Ausfchreiben enthaltene Anordnung, nad 
welcher mehrerwähnte allerhöchte Beftimmung viertel» 
jährig in den Gemeinden durch Einrückung in die Lofals 
blätter ober in fonft geeigneter Weife befonders zu verfüns 
ben ift, zur genauen Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 

Zugleih werten bie fjämmtlichen Stiftungs-Berwals 
tungen und Euratel-Behörben auf die Berfügung sub Nr. III 
der allerhöchften Entſchließung - 15. April 1840, daß 
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bei Bewilligung von Darlehen aus Gemeinde » und Stifs 
tungsfaffen an Landeigenthümer im Falle ber gleichzeitis 
gen Bewerbung von mehren Kapitalsſuchern, unter 
fonft gleihen Umftänden der Sicherheit, jenem ber 
Borzug einzuräumen fei, welcher mis, feinen dazu geeigneten 
Befibungen dem Hagel» Berfiherungbr Vereine für das 
Königreich‘ beigetreten iſt, wiederholt aufmerkfam gemacht, 
und angewiefen, hierauf genaue Rüdficpt zu nehmen, for 
wie in den Anlchend»Tabellen und Konfpeften ſtets anzuge⸗ 
ben, ob der Bewerber mit feinem dazu geeigneten Befitz⸗ 
thume dem Hagel» Berficherungs » Vereine beigetreten ift, 
ober nicht. 
Augsburg, ben 19. Mai 1853. 
Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Welden, fgl. Regierungs-Praͤſident. 
Stubenbeck, coll, 





Al Num. 28425. praes, ic/, 55. 


(Den Prämien» Tarif der f. k. privilegirten erflen öfterreihifchen 
Hagelverficherungs » Geſellſchaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben auf das aller« 
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unterthänigfte Geſuch der f. f. privilegirten erften öfterreichl« 
ſchen Hagelverficherungs ⸗ Geſellſchaft in Anbetracht ber 
nachgewieſenen Unnachhaltigkeit der in ihrem Tarife feſtge⸗ 
fegten Berficherungs » Prämien allergnäbigft zu genehmigen 
gerubt, daß diefer Tarif durch den im Abdrucke nachfolgen« 
ben erfept werde, jedoch nur unter der frühern Bebingung, 
daß lepterer ohne vorherige allerhöchfte Genehmigung in 
feiner Welfe überfchritten werben dürfe, 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 17. 
Februar I. 36. (Kreis-Amtsblatt St. 19 ©. 277 u. 278) 
wird diefe allerhöchft genehmigte-Tarifs-Mendernng im Boll« 
zuge einer höchſten Entſchließung aus dem fgl. Staatsmis 
nifterium bed Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
10, d. Mts. hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 


Augsburg, ben 12, April 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Schr. v. Welpen, fol. Regierungs »Präfident. 
Kuttner, eoll. 


Prämien - Tarif 
der 8. 8. privilegirten eriten öfterreichiichen Verſicherungs + Gefellfchaft in Wien zur Verſicherung ber 
Bodenerzeugniffe gegen Dagelfchlag 


im Koͤnigreſche Bayern. 




















es en at el Br a an ee si nn 
Getreide u. Delfrüdhte —— * 
Für Bezirke, je nach der Zahl und dem Umfange der in den Iepten 15 Jahren Hülfen- u. Samens| Hanf un un 
’ N darin vorgefommenen Hagelfchläge. früchte. Eee. | Diele Gopfen. 
procent. | procent, procent. — 
1. Klaſſe. Bezirke ohne oder mit unbedeutendem Hagelſchlag in — 2, d/; 1 194 
1. „ dergleichen mit 1 Totalhagelſchlag in 1Jahre . . 11/a 2 21; 3 
1. „ £ : a detto : 3 337, 4!a 6 
IV. „ — „3 . detto 4 5 6 8 
ee # . detto 5 6'/, T/a 10 
VL. . „5um mehr detto 6 Ta 9 12 


Anmerkung. —— Beritle, welche in obenbezeiäuelem Zeittaum von wiehreren aber nur theilweiſen Hagelſchlaͤgen betroffen find, 


werben in ber Prämienfellung befonders begünfigt. 


Münden, ben 24, Mär, 1855, 
(1. 8.) 


Hauptagent für das Königreich 


Ei —— ber L en ilegirien öfterreichifchen Ber 
Aderungsgefelicaft in —8 * * 
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Ad Num, 28493. praes, 19, 55. 
(Die Erhebung ber Gebühren ber Banbgerichisbiener betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es iſt bereit durch den Landtags» MAbfchied vom 29. 
Dezember 1831 angeordnet worden, daß bie Infinuationds 
Gebuͤhren der Gerichtsdiener durch die Gerichte und Memter 
unmittelbar zw erheben und an biefelben hinauszuzahlen find. 

(Allerhoͤchſter Landtags Abfchied vom 29. Dezember 1831 
Abſchn. IN. 8.62 lit. e. Geſchblatt Seite 105.) 

Nachdem fih über den Umfang dieſer Beftimmung 
Zweifel erhoben haben, fo iſt im Ginflange mit $. 4 ber 
am 24. Auguſt 1852 zum Bollzug des Geſetzes vom 28, 
Mai 1852 über das Tarregulativ erlaffenen Vorſchriften 
durch Refcript aus dem Ag. Staatsminifterium der Zufig, 
des Innern und der Finanzen vom 10, dies audgefprochen 
worden, daß die Gerichtsdiener Gebühren jeder Art zu 
erheben nur befugt find, auf Grund fehriftlicher Weifung 
ber betreffenden Gerichte und Tarämter. 

Died wird hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 15. April 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Inncen und der Finanıen. 
Schr. v. Welden, gl, Regierungs + Präfident. 
Pachmayr, Direktor. 
Gerſtle, coll, 





praes, 19/, 55, 
Bekanntmachung. 


Cunterfuhung gegen Friedrich Albrecht, Medaftene der Kirchenfackel 
in Ulm wegen Prefvergehens durch Mr. 12 der Rirdhenfadel) 


Das kgl. Kreids und Stadtgeriht Augsburg hat am 
12. April 1855 in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
der fgl. Direfior Graf von Gulot du Ponteil ald Vor— 
figender, Gareis Rath, Freiherr v. Schnurbein Aſſeſſor, 
Decrignié Staatsanwalt, von Holzapfel Protofoll- 
führer, auf den Grund des Art. 20 des Geſetzes zum Schuß 
gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 und 
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in Anwendung bed Art. 2 Abſ. 2 des naämlichen Geſehes 
wegen der in Rr. 12 ter zu Um erſcheinenden Zeitfchrift 
„Kirchenfadel” und zwar in dem Artilel: „Die unbefledte 
Empfängnig Mariä’ enthaltenen Angriffe auf Lehren ber 
latholiſchen Kirche die Unterbrücung der genannten Rummer, 
foweit dieſelbe nicht in Privatbefig übergegangen if, erfannt, 
was gefeplicher Borfchrift gemäß biemit bekannt gemacht 
wird. " 
Augsburg, ben 17. April 1855. 


Königl. Bayer. Kreis und Stadigericht. 
Der tgl. Direftor: 
Graf du Ponteil. 
Nothhaft. 


Kreis⸗Motiz. 
praes, 3%/, 55. 


Die von dem Durdhlauchtig Hochgebornen Herrn Fuͤrſten 
Leopold Fugger» Babenhaufen dem Prieſter Kafpar 
Grabler, Pfarr⸗Proviſor zu Gablingen, igl. Landgerichts 
Göggingen, am 1. v. Mid. audgeftellte Präfentation auf 
das erledigte Schloß» Benefizium in Markt, hat bie nad 
gefuchte landesherrliche Betätigung erhalten. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19. April 1855. 


Papier! Deld 






Obligationen & 31/4%, prompt... 








” a4 % ” . 89; 
” h 49), ” . 94) 
R 5 0% „ Ausg. U. 9; 
” 5 % ” „ I. 9; 
» 5 % ” » IV. 1003 






Br Grundrent-Ablüs & 40/, 89} 
Bauk-Actien. . Div. I, Sem. [710 





























burn - 
Kaufbeuren . 















































HORB b I 
sl "ler les soles 29 
16 . 06 1 20127 s6le6 aslesier7] 2] 10% 43 
16 r sel As asfer—fesisopai—| 7] 577 64 
13 Pu 138 13) — [27 24]26|53 6/3 li 2 27 
41 ” sl 34] sles| sjesiısies—] 26 55] 81 
R sıl 43] 8ies 12f24/aajasia 
14 & 43] 30] 13laı 30fa1/—jesi40) 8 6] 14 5140 
11| » eoaf 174] 341 —fesial— ii — | — | 8 
12 ” 283] 1890| 44j29,46]28120]27 6 38] 44 
11 R 826] 516] ooslao areo coleo 1) 230] 53] 292 2| 8 
14 » 971- zıl 2eleziarieri sjesl dl — | 32] 32 
14 . 66 20 ars ——4—es — 41] 50] 123 
519] 473] des eeſe⸗ goſess 
14 143 1480180 aslꝑs sales 57 100] 130] 230 
1005| 570]31 35j29|38]27/ö8 
17 P 760] se] 2rejen'ssiesianlarlar] 127] 124] 251 
14 — 822] ss1] 141les! afes—lesıs! idl 201 45 
11 . 202] 177] z5lesissiesiasiesiıo — | 72] 72 3l20| 2 
12 ” sel 73] 6vles alesiasjfee— | 61 8] 14 211 
14 . oa] ol 14j25,30f24lsılasisaeh 30] 7if 101 
” 
12 » 8 12]22 solen eoleo so 
12 » al 31 — fes1ıslerlasferiie]! — j 20] 20 al2ıa3jeı| leoe⸗· 
16 — 2 I- el -1—- | —-| ? 11-120 -[—|- 
* wmur up. Bay Ten m en 5er * 
1% . sa] ee] azja21s0fa2)—fst—| 18] BI 26 nt 
11 „ih 365] 3601 61es 19es 5 Hm 11| 160] 171 




























Gerfte. Preiſe. 

ſe |... ſers |mit ſ 

oi lſabe [Ent fauf. fie. |lere. | defe. 

bi fl. Er] ft.) Fr] fl. Er. 
vie oben] — 3641 364] — 115 14114149114 255 Dj 7251 2341 692] 42] 7167 719 
4 ei 3] 5liei-ltaseliaasl 2; 136 1] 871 50| 730 6 
sol 473 6414 -Jis —-ie 24 85| 100) 109] — | 7130 6.48 
4 4 - Iia—-[raisolia'aog — | 45] 48] 31] 17] 8/30 — 
92] sel sↄ6is ſis eilie 40) 86] 253] 330] 333] 634 6— 
es| 16| 33624 15] 20] 351 24] 11] 9136 9.12 
150] 176] 10l- Isle | — | -- | 178f 154] 22/1 7) 1-1 
do] a3] 26f15\30|15) alı4 20] 18] 217] 236] 153) 82 822 7,25 
1586| 52] 100]16,34]16, 1|15 41} 156] 260] 425] 2ta] 2ı2] 959 «9 
t 31] 28] al:slsejta) 5jıa.30) 2] 231] 233) 155) 78 724 36 
\ 500] 562] eolio ꝛblis ꝛoſis⸗8) 84] 228] 312] Sit) 101] 5| 3 6,36 
sl 27] 5slısı—— | -] 514] 156] 870J 254] 16] 9— 18 
2iol 117] Balısjsafts2alıa,ss] 122] 333] 504| 3286| 1786| 823 0 
65] as] 34lı5isalıa aolıs 37) Ba] 2ia] 273] 190] 6a] 745 4 
112] 102] A1j1a)40ltalseft2 31) — | 269) 269] 226] 43] 7113 44 
129] soo] 20J15) elia —|13 30) 17] 138] 155] 60] 95] 7127 42 
484] 402] 82|13\50]13 25 “ @| 15| 517] 532| 383] 149 a“ 57 
sol 101 — fsirolssi—f1a 28] 11] 4s| 50] 34] 25] 916 3 
4 3 slısl—lasolts 400 2| 24 26] 26] — | 730] Tizei 7115 
9-1] --1-1- | #1 39 _3-1: | - 
| i 100 84 2lızisoftzissieri—| 24] 2] 45] 20 —2 1036| 10— 
— 102] 132] aoltalasfıa —Irsiız ——- 





RER 2 





538 


Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





N: 86, 





Augsburg, den 24. April 


1855. 





nbalt: 


— — tiber das —*— — dem Vollzuge ber 
Staatsbienern und beren H 


—— — Die Schul Worſchriſten bes Franz Zaver Held in Münden. — — 


— Grlerigung des Laudgerichte⸗ Phyſilats 


übergehende Unterlügung Gbern. — Die Zur 
—— täinifden Geyteerfgerunge-@estjgat jum Sheihakerieie in Bayern. — Erkenutniß in Unterfuhung wegen Wifbrande 





WBelanntmachungen der k. Central und 


Streiöftellen. 
Ad Num, 5876. praes. 20/, 55. 
Infruttion über das Berfahren bei dem Vollzuge der Tobesuriheile 
betreffend.) 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium der Jufliz. 


Seine Majeftät der König haben mittelft aller» 
hoͤchſten Signates vom 30. März d. 36. nachſtehenden Bor 
fohriften über das Verfahren bei Bollziehung der Todes⸗ 
Urtheile die allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen geruht: 

$. 1. 

Zum Bollzuge der Todeöftrafen durch Enthauptung in 
ben ficben diesrheiniſchen Regierungsbezirlen find zwei Nach⸗ 
richter, von denen der eine zu München ‚und ber andere 
zu Würzburg feinen Wohnfig hat, aufgeſtellt. 


Der in Münden wohnente Nachrichter iſt dem Kreis⸗ 
und Etadtgerichte Münden linfs der Ifar untergeben, und 
bat die Todeöftrafen in den Kreifen Ober» u. Niederbayern, 
dann Schwaben und Reuburg zu volljiehen. Der in Wuͤrz⸗ 
burg wohnende Nadrichter ſteht unter dem dortigen Kreid« 
und Stadtgerichte, und demfelben liegt der Vollzug ber To⸗ 
dedftrafen in den Kreifen Oberpfalz uno Regensburg, dann 
in Ober⸗, Mittels und Unterfranfen und Afchaffenburg ob. 


$. 2. 

Dem Nachrichter haben. bei dem Bollzuge der Todes» 
firafe zwei Gehilfen zu affiftiren. 

Die Annahme diefer Gchilfen ſteht dem Nachrichter 
zu; jedoch ift die Wahl des erſten Gehilfen von bein Direls 
torium des Kreis» u. Stadtgerichts, melden der betreffende 
Rachrichter untergeben iſt, zu genehmigen. 


Der erſte Gehilfe vertritt im Berbinderungsfalle bie 


Stelle des Nachrichters. 
45 
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$. 3. 


Die Fallſchwertmaſchinen, mit welchen die Enthatips 


tungen zu vollziehen find, werben an den Wohnorten ber 
Nachrichter unter der Dberaufficht der Kreis» und Stabts 
gerichte München links der Iſar und Würzburg nad) ben 
fpeziell hierüber ergebenden Anordnungen aufbewahrt. 


8. 4. 


Den Lotalbaubehörden in München und Würzburg 
liegt ob, von Zeit zu Zeit von. der Fallſchwertmaſchine Eins 
ſicht zu nehmen, ſich von dem unverfehrten Zuftande der⸗ 
felben zu überzeugen, bezüglich der Aufbewahrung der Mar 
fine diejenigen Maßregeln zu treffen, wodurch biefelbe vor 
Schaden gefiert wird, und die Bornahme etwa nöthiger 
Reparaturen zu veranlaffen. 


Die bieburch entflehenden Koften werben auf Anweis 
fung des Direftoriums des Kreis» und Stadtgerichts von 
dem betreffenden Rentamte ausbezahlt, und find unter den 
Kriminalloſten zu verrechnen. 


$. 5. 


An Sige eines jeden Schwurgerichtd - Hofed befindet 
fi dad Geruͤſte, auf welchem vie Fallſchwertmaſchine bei 
ftattfindenden Enthauptungen aufjuftellen iſt, dann bas zu 
der Mafchine gehörige hölzerne Untergeftell, 


Diefe Gegenftände find in einer verfchloffenen Räums 
lichleit ver Frohnveſte oder eined anderen öffentlichen Ge⸗ 
bäures aufzubewahren, und ftehen unter der Refpigiem ber 
2ofalbaubehörbe, 


8. 6. 


Sobald ein Todrsurtheil zu wollzichen if, bat ber 
Staatdanwalt gleichzeitig mit dem gemäß Artikel 218 des 
Straſptozeß⸗Geſetzes vom 10. November 1848 an das Kreles 

“und Stabtgeriäht zu flellenden Antrage dem Stabtfommiffär 
an dem Drte des Vollzugs — in der Stabt München der 
Polseidireftion — von der bevorftehenden Hinrichtung Kennt- 
niß zu geben. 


8.7. 


Nachdem der Vollzugskommiſſaͤr durch das Direftorium 
des Kreis» und Stabtgerichts bezeichnet worben iſt, veran⸗ 
faßt das letztere die Abordnung des für dem betreffenden 
Regierungsbezirk aufgeflellten Nachrichters mit feinen Ges 
bilfen, und bie Ueberfehbung ver Fallſchwerimaſchlne 


In dem deßfalls zu erlaffenden Erſuchſchreiben iR unter 
Beachtung der im $. 9 bezüglich des Hinrichtungstays ans 
georbneten Rüdfihten der Tag, an welchem der Rachrichier 
einzutreffen hat, zu beſtimmen. 


8. 8. 


Das .requirirte Kreis⸗ und Stabtgericht- hat ungefäumt 
die Fallſchwertmaſchine, nachdem viefelbe von Finem Beam⸗ 
ten der Lofalbaubehörde forgfältig unterfucht und brauchbar 
befunden worden if, dem Rachrichter zu übergeben, und 
denfelben anzuweiſen, ſich am bezeichneten Tage am Hin⸗ 
richtungsorte einzufinden und bei dem Direktorium des Kreis⸗ 
und Stadigerichts ſich zu meiden. 


Der Rachrichter hat für den — ber Braten: 
Eorge zu tragen. 

%. 9. 

Nah Eintreffen bed Nachrichters mit der Fallſchwert⸗ 
maſchine und mit ſeinen Gehilfen hat der Kommiſſaͤt des 
Kreis⸗ und Stadtgerichts den Tag der Berfündigung ber 
den Vollzug des Bobedurtheils begründenden Erlaffe an ben 
Berurtheilten feftzufegen. 


Der Berfündungsaft iR in ber Fruhe des Morgens, 
und, wenn es ohne beſondere Verzoͤgerung thunlich iſt, weder 
an einem Sonn» ober lirchlichen Feiertage, ned art einem 
politifhen Feſtlage vorzunehmen. 
Keinenfalls darf aber der Vollzug des Todesurthells 
an einem folgen Tage fattfinven. 
$. 10. 


Am fefigefepten Tage Hat ſich der Rommiffär de aca⸗⸗ 
und Stadtgerichts nebſt einem Altuar in Amtslleidern unter 
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BZugiehung des Staato anwalis in dad Gefaͤngnißlolal zu 
begeben, und bafelbft dem Verurtheilten das Erlenntniß des 
oberftien Gerichtshofes, dann die allerhöchſte, den Richten. 
tritt der Begnabigung ausſprechende, Gntfchliefung zu er⸗ 


Der Berurtheitte Hat hiebei wohl bewacht, übrigens 
ohne Feſſeln vor dem Richter zu erfcheinen. 

Der Kreis» und Stabigerichtsargt hat in der Nähe zu 
verweilen. 

Dem Bertheidiger des Berurtheilten if von dem Er⸗ 
oͤffnungsalte Kenniniß zu geben, und. bemfelben freizuftellen, 
ob er biefem Alte beiwohnen will, 

Anderen Perſonen je der Zutritt nicht zu gefintten. 

wi 

Sobald ſich der — von dem erſten Eindrucke 
ber Urtheilöverfänbung erholt Hat, iſt demſelben von dem 
Kommifjär befannt zu geben, daß feine Enthauptung in 
den naͤchſten 24 Stunden zu geſchehen habe; daß ihm je⸗ 
doch das Gefeh auf fein beſonderes Verlangen einen Yuf- 
ſchub von dreimal 24 Stunden geftatte. Hierüber bat ſich 
ber Berurtheilte fogleih zu erflären, ohne daß auf eine 
fpätere Aeuſſerung besfelben zu achten if. 

Wenn er eine beſtimmie Erklärung verweigert, fo ift 
das Urtheil innerhalb 24 Stunden zu vollſtrecken. 


$. 12, 

Der Verurtheilte iſt fofort einem ober zwei Beiftlichen 
feiner Religion, deren Anwefenheit zuvor zu veranlaffen ift, 
zum troͤſtlichen Zuſpruche zu übergeben, Sollte der Ber 
urtheilte in biejer Beziehung einen befondern Wunſch äußern, 
fo ift demfelben, wenn feine Bebenfen — zu 
enifprechen. Rn 


Berüglich der Verwahrumg Bes BVerurtheilten vom Ers 
oͤffnungsalte an bis zu der Voll ſtrecung find die Vorſchrif⸗ 
ten in Art. 382 Mbf. 1. TH. II, dee Steafgefephuchs genau 
au beachten. 

Der Verurtheilte iR in dem Gefängnife mit Feſſein 
zu verſchonen, wenn nit — —n nr sr 
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Die Bewachung desſelben liegt dem Geſangenwaͤrter 
und feinen Gehilſen allenfalls mit Zuziehung wilitäͤriſcher 
Hilfe ob. 2 


Unmittelbar nad; dem Eröffnungsafte hat der Kommiffär 
des Kreid» und Stadtgerichts von dem Tage und ber Erunde 
der Vollſtreckung des Todesurtheils 

1) das Direltorium des Kreis» und Stabtgerichis, 
2) den Staatsanwalt, 
3) den Bertheidiger, 
4) den Kreis» und Stadtgerichtsarzt, 
5) Die Rofalbaubehörde und 
6) ten Nachrichter 
in Kenntniß zu feßen. 
Das Kreis» und Stabtgericht hat ferner alsbald: 
1) der betreffenden Geiſtlichkeit, 
2) dem Stadtlommiffaͤr, in der Stadt München der Bos 
ligeitireftion, 
3) dem Stadtfommandanten 
von dem Tage und der Stunde ber Urtheilsvollſtredung 
Nachricht zu geben und hiemit insbefondere die Requifition 
wegen ber nothwenbigen militätifchen und polizeilichen Aſſi⸗ 
ſtenz zu verbinden, 

Gleichzeitig iſt für den Drud der nach Artifel 383 Th. 1. 
tes Strafgeſetzbuchs zu veröffentlihenden Darftellung bed ber 
gangenen Verbrechens Eorge zu tragen. 

$. 15. 

Jedes Todesuttheil iſt in früher Morgenſtunde zu voll⸗ 
ziehen. Die Hinrichtung geſchleht an einem dem Unters 
ſuchungögefaͤngniſſe möglihft nahe gelegenen hiezu geeigne⸗ 
ten Öffentlichen Plage auf nem zu diefem Zwede aufzu⸗ 
ſtellenden Geruͤſte. 

Bür die Aufſtellung Hefee Gerüftes bat die Lolalbau⸗ 
behoͤrde Sorge zu tragen. 

$. 16. 

Der Nachrichter hat nach den vom Bollzugstommifjär 
erthieilten. Befehlen vie Fallſchwertmaſchine am Morgen des 
zum Bolzuge deflimmten Tages aufzuftellen, dieſelbe noch 
einmal genau zu unterfuchen , =. Mängeln fogleich 
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abzuhelfen, und daß Alles gehörig vorbereitet fei, dem Boll: 
zugskommiſſaͤr durch einen Gchilfen melten zu laffen. 
$. 17. 

Der Bollzugstommifjär begibt ſich alddann mit dem 
Altuar in das Gefaͤngniß, eröffnet dem Berurtheilten, daß 
die Zeit der Urtheilovollſtreckung gelommen ſei, und über 
gibt denfelben dem hiebei anmwefenden Oehilfen des Nadhs 
richters, welcher die nach Art.5, Th. I. des Strafgefegbuchs 
vorgefhriebene Bekleidung ded Berurtheilten und bie Abs 
ſchneidung des hinteren Haupthaares deöfelben vornimmt. 

$. 18, 

Der Berurtheilte wird fofert auf einen offenen Wagen 
gebracht, auf welchem auch die denfelben begleitenden Beift- 
lichen und der Gehilfe des Nachrichtere Platz nehmen, 

Der Gebrauch der Hände und Arme ift dem rüdlingd 
figenden Berurtheilten,, wenn nicht befondere Umftände die 
Feſſelung nothwendig machen, freisulaffen, jedenfalls if 
aber burch geeignetes Feſthalten desſeben durch den Gehil— 
fen des Nachrichterd einem Flucht» oder Befrciungsverfuche 
vorzubeugen. 

8. 19, 


Die gemäß Artikel 382 Mofag 2 Th. 11. des Straf. 
Geſetzbuches vor der Ausführung ded Verurtheilten zum 


Richtplahe vorzunehmenten Handlungen find an dem Ge⸗ 
fängniffe, in wilchem der Berurtheilte verhaftet war, ober, 
wenn biefes nicht möglich ift, an dem nächfigelegenen öffent 
lichen Gebäude zu vollziehen. — 

Bon dieſem Plage iſt der naͤchſte Weg zur Richtſtaͤtte 
mit thunlichſter Vermeidung ter frequenteren  Staditheile 
einzufchlagen. 

$. 20, 


Der Wagen, auf weichen ſich der Berurtheilte beſindet, 


it mit einer biareichenden militärifchen Mannſchaft, wo 
moͤglich von der Reiterei, zu umgeben. 

Der Vollzugolommiſſaͤr und der Altuar, dann der Kreis⸗ 
und Stabtgerichtöarit, fämmtliche in Amtolleidung, haben 
ſich in Wagen anjuſchließen und ber — bei⸗ 
zuwohnen. 


des Anderen ſehen loͤnne. 
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Milltaͤriſche Männfchaft‘ bilder den Kreis um das 
Schaffot, in welchen nur bie in Dienſt ee 
fonen eingelaffen werben. 

$. 21. 

Sobald der Zug am Richtplatze — iſt, ver⸗ 
richtet der Geiſtliche mit dem Verurtheilten ein kurzes Gebet, 
nah welchem auf ein von dem Kommiſſaͤr gegebenes Zei⸗ 
Ken bie Gehilfen des Rachrichters dem Berurtheilten bie 
Augen verbinden, und denfelben auf das Schaffot führen, 
allwo die Enthauptung durch den Nachrichter unter Beiftand 
feiner Gehilfen ohne Aufenthalt vollzogen wird. 


$. 22, 

Das Haupt mit dem befleibeten Leichname iſt vor ben 
Augen der Zuſchauer in einen bereit fichenden Sarg zu 
legen, worauf der At mit. einem Gebete des Geiſtlichen 
geſchloſſen wird. 

Der Leichnam wird, wenn derſelbe nichan eine oͤſſent⸗ 
liche anatomifche Anfalt abgegeben werben fann, in ber 
Stille auf den Gottedader gebracht, und daſelbſt ſogleich 
beerdigt. 5 


2. 
Iſt Die, Todeöftrafe an Mehreren zu vollſtrechen, fo if 
die Beranflaltung zu treffen, daß feiner die Hinrichtung 


$. 24. 

Das über den Eröffnungsaft' ($. 10.) und über bie 
Vollſtrellung des Urtheils abyufafiende Protofolt iſt in Ber’ 
glaubigter Abſchrift dem Staatsanwalte mitzutheilen, wel⸗ 
cher die Vorlage desſelben an das Staatsminiſterium der 
Yuftiz zu veranlaſſen hat. * 

4. 25. 

Der Rechrichter bezieht außer "feinen dekretmaͤßigen 
Bunftionsbezügen bei Erefutionen außerhalb feines Wohn- 
ortes einſchluͤßig ber Reiſceniſchadigung ein RR von 
fünf Qulden. ' 


-ı . Der etfte Gehilfe Beplebt in fo. PER Verfeite mit @es 
nehmigung des Kreis» und Stadtgerichts im Dienfte des 


’ 
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RNachrichters ich befindet, einen Jahreslohn von einhundert 
zwanzig Bulten. 

Für den zweiten Gehilfen bezieht der Nachrichter bei 
der Hinrichtung jedes einzelnen Berurtheilten eine Gebühr 
von zehn Gulden. 

Außerdem erhält jeder ber Gehilſen bei Erefutionen 
außerhalb ded Wohnortes des Nachrichters nebſt der Ent 
ſchaͤdigung von zwölf Kreugern für die geometrifhe Stunde 
ber Hin» und ber Zurüdreife ein Taggeld von 2 Bulben. 

s. 26. 

Die Ausbezahlung der Taggelver und Entſchaͤdigungs⸗ 
gebühren, forwie der Koften für den Transport ber Hin- 
zihtungsmafchine und für dad Auf, und Abſchlagen des 
Gerüͤſtes erfolgt fogleih nah dem Bollzuge der Hinrichtung 
auf Anweifung des Kommiſſaͤrs durch das betreffende Rent⸗ 
amt. 

Dem Bollzugstommiffär wird biebei zur Pflicht ges 
macht, in ben betreffenden Anweifungen bie Unterſuchung, 
fowie das Bericht, welches die Vorunterſuchung geführt hat, 
zu bezeichnen. 

Wenn mehrere Todesurtheile vollzogen werden, die in 
verfchiedenen Unterfuchungen ergangen find, und ſich hiebei 
gemeinfhaftliche Koften ergeben, fo find diejenigen Koften- 
beträge, welche nicht fpeziel duch die einzelnen Enthaup⸗ 
tungen veranlaßt find, gleichheitlich nach der Zahl ver Un- 
terfuchungen zu vertbeilen, und bie treffenden Theile für jebe 
Unterfuchung 'gefondert zur Zahlung anzuweifen. 

Die vom Rentamte ausbezahlten Beträge find gleich 
“ven übrigen Eriminalunterfuhungsfoften zu behandeln. 

Vorſtehende Inſtrultion iſt durch dad Amtsblatt des 
Kreifed zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 1. April 1855. 

Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Ringelmann. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Selretaͤr 
Winiſterial⸗ RNath Hau. 
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Ad Num, 29153. praes, 20/, 55, 


An die fämmtlihen Stubien- und Schulbehörben 
des Regierungsbezirkes Schwaben und Meuburg 
und an die Inſpektion des Scähullehrerfeminars. 


(Die ShulBorjchriften des Franz Zaver Held in Mündgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge einer hoͤchſten Entſchließung aus dem fgl. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen» und Schulan⸗ 
gelegenheiten vom 16. d. Mis. werden den obengenannten 
Behörden die „ Schul» Borfhriften von Kranz Zaver Held 
in Münden, gravirt von Georg Stempfle in NAugs- 
burg“ zum Gebrauche beim Unterrichte empfohlen, und «6 
wird zugleich im biefer Beziehung auf die deshalb ſchon am 
8. Auguft 1845 erlaffene Nusfchreibung (Kr.⸗Int.⸗Bl. vom 
Jahre 1845 St. 33 ©. 760) hingewieſen. 

Augsburg, den 18. April 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern, 
Frhr. v. en fgl, Regierungs-$Bräfivgnt, 
Alhrecht, coll. 


Ad Num, 28492, pracs. 21/, 55. 


(Borübergehende Unterflügungen von Staalsbienern nud deren 
Hinterlafienen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Betreffe ded Unterftügungswefens von Staatodie⸗ 
nern und deren Hinterlaffenen bat die unterfertigte k. Stelle 
unterm 18. November v. Je. in Rr. 99 des Kreio⸗Amts⸗ 
Blattes auf Grund hoͤchſten Minifterial-Referipts vom 9, 
d. Mis eine Bekanntmachung zur — Darnachach⸗ 
tung erlaffen. 

Ohngeachtet berfelben laufen bei dem igl. Staatoml⸗ 
nifterium des Innern noch zahlreiche Unterftäpimgägefüche 
ein, welche ſich theils zur Würbigung anderer fgl Staats⸗ 
Minifterien, theils zu jener ber fgl. Kreisregierungen cignen. 

In Bolge deſſen wird die . Befanntmahung vom 
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18, November v. 36. auf Grund eined Referlpied aus dem 
Igl. Staatöminifterium. des. Innern vom 10. d, Mies. im 
Nachſtehenden nochmals mit dem Beifape veröffentlicht, daß 
die. bei dem genannten igl. Staatsminiſterlum des Innern 
einlaufenden, zu deſſen Wuͤrdigung aber nicht geeigneten, 
Unterſtůhungsge ſuche lediglich den betheiligten fgl. Staats⸗ 
Miniſterien und besichungsweife der kgl. Kreis» Regierung 
Kammer ded Innern zur zufländigen Behandlung mitge⸗ 
theilt werben, 

Die Diſtrikto⸗Polizjeibehoͤrden haben dafür zu forgen, 
daß dieſe Belanntmachung fo wie jene vom 18, November 
v. 38. in allen Lofalblättern Aufnahme findet. 

Augsburg, den 16. April 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Bräfivent. 

Straffer, Sefr. 
Abdrud. 
un t 

(interliögungswefen von Gtaatsbienern und deren Hinterlaffenen aus 

der Klaffe der Kreisbienerfhaft betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majefät der König haben die termalige 
Einrihtung des Unterflüpurgswefens bezüglich der im 
Staatsdienſte verwendeten Individuen und ihrer Hinterlafs 
jenen einer Revifion unterwerfen lafien, in deren Bollzuge 
auf ten Orund eines hoͤchſten Referiptes aus dem k. Staats, 
Minifterium des Innern vom 9. died Folgendes befannt 
gemacht wirb: 

4) Hilföberürftige aus der Klaſſe der Kreis» Staatöbies 

nerſchaft, nämlich: 

a) bilföbebürftige Beamte ber. fol. Kreis» Regierungen 
beiber Kammern, der fgl; Hppellationdgerichte, dann 
der biefen Kreiöftellen untergeorbneten Behörden und 
Anſtalten, ſowie der Staatdanwaltfchaft in den Kreifen, 

b) hilfebebürftige Quleocenten diefer Beamten Kategorie, 

Ye) ı Hilföbebürftige Hinterlaffene, von Beamten derfelben 
‚Kategorie haben fi mit Geſuchen um vorübergehende 

' Unterfügung aus Staatömitteln: von nun an nur 


an bie fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zu 
wenben ; 

2) diejenigen Duiedcenten, Wittwen und WBaifen ber 
vorbegeichneten Kategorie, welche ihren Wohnfip im 
einem andern Kreife wählen, ald in welchem fie, ber 
sehungsweife ihre Ehemänner und Bäter, die lehte 
Anſtellung hatten, gehören bezüglich der Unterftügung 
denjenigen Kreifen, in welchen fie, beiehungsweife 
ihre Batten und Bäter, zuleßt angeftellt waren; 

3) bilfsbehürftige active und quiedcirte Beamte der Staatd- 
Minifterien, Eentralftellen und Gentralbehörben, dann 
ber Unterbehörden der Gentralftellen, ferner hilſsbe⸗ 
bürftige Hinterlaffene foldyer Beamten haben ihre Ge⸗ 
ſuche um vorübergehende Unterftäpungen aus Staats⸗ 
mitteln an bie vorgefegten Staats-Minifterien, bezieh⸗ 
ungsweiſe was die Hinterlaffenen betrifft, an biejeni« 
gen Staatöminifterien zu ſtellen, in deren Geſchaͤftolteiſen 
ihre Gatten oder Bäter zulegt angeftellt waren ; 

4) die Behandlung der Geſuche von Staatöbienern und 
Hinterlaffenen derfelben um fortlaufende Unterftüguns 
gen aus Staatdmitteln richtet ſich auch fortan nach 
den biöherigen Borfchriften. 

Die Difriftss Bolizeibehörden haben dieſe Bekannimach⸗ 
ung auch durch die Lofals Blätter zur öffentlichen Kenntnif 
bringen zu laffen, 

Augsburg, den 18, November 1854. 


Ad Num, 28897. praes, ®%/, 55. 
(Brlebigung bes Landgericht Phyflfats Ebern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das in Erledigung —— Landgerichts - Phyſilat 
Ebern im Regierumgsbezicfe Unterfranten u. Aſchaffenburg 
wird biemiı zur Bewerbung unter — eines 
14 tägigen Termines zur Ginreihung der — ffentlich 
ausge ſchrieben. 
Augsburg, den 17. April 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Gehe. v. Welden, % TR. 
Albreht , coll. 





* 
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Ad Num, 28875. praes, it,, 55. 


(Die Zalaſſung der Tölnifen a ee vum 
Gefhäitsbetriche in Bayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Mafeftät der König haben ber kölnifihen 
Hagelverficherungs « Geſellſchaft vie erbeiene Bewilligung 
zum Seſchaͤſtobetriebe in Bayern nah Maßgabe der hier 
malog zur Anwendung kommenden Beftimmungen $$. IL, 
VI, XI— XVH. der allerhöchften Berorbnung vom 27. 
Zuli 1853 (Regierungsblatt 1853 €. 995 u. fi.) in wi 
derruflicher Weife unter der Bedingung allergnädigft m 
ertheilen geruht, 

1) daß fein Ratutenmäßig geſtellter Verſicherungs⸗Antrag 
von ihr zurückgewieſen, 

2) bei den abzuſchließenden Berficherungen der im Abbruck 
angefügte Tarif nicht überfchritten und 

3) bezüglich dieſes Tarifes überhaupt ohne befondere als 
lerhoͤchſte Benchmigung eine Beränderung nicht vorges 
nommen werden bürfe. 

Im Bollzuge einer höchften Entſchlleßung aus dem fgl. 
Staatöminifterium des Handeld und der Sffentlichen Wrbeis 
ten vom 14. b. Mies. wird dieſes auf Grund der bereits 
erfolgten Unterwerfung der Geſellſchaft unter diefe Bedin- 
gungen hiemit öffentlich belannt gemacht, und hiebei na- 
mentli auch der vorerwähnte Tarif nachfolgend mit dem 
Beifügen Fund gegeben, daß die Gejhäftseröffnung ber 
Geſellſchaft vorerſt durch die Aufſtellung und Beftätigung des 
Hauptagenten bedingt fel, worüber weitere en au 
erfolgen wird, 


Augsburg, den 11. Mpril 1855. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Sehr. v. dng igl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Gerſtle, coll, 


Pramien- Tarif 
für das Königreich Württemberg pro 1855. 
Gegenfand ber Berfiherung Brämienfag. 
Erfte Klajie 
a) Glasſcheiben an Wohn, Fabrik⸗ und 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden in fenfrechter 


Stellung ; ia, Yu 1, 1 


b) Kartoffelnu, Erbbirnen (topinambour); > a 
€) weiße Rüben und Turnips; un 
* 


d) Wieſen, Graͤſer, Klee jeder Art und 
Butterfriuter, alle infoferne fie nicht zur 
Saamengewinnung beflimmt werden. 

Zweite Klaffe 

a) Waijen, Roggen, Gerſte, Hafer, Spel 
(Dinkel), Mais ; 

b) gelbe Rüben (Möhren), Baftinafen, Ei- 
chorien, Erdfohlrabi (rutabaga); 

e) Schoten⸗ und Hülfenfrüdhte; 

d) Buchwaijen (Heideforn). 

Dritte Klaffe. 

3) Winter » und Sommerraps (Rübfen) 
Aweel, Madia sativa, Sonnenblumen, 
Dotter; 

b) Graͤſer, Klee jeder Art und Fullerkraͤu⸗ 
ter zur Samengewinnung ; 

€) Korbweiden. 

Vierte Klaffe. 

a) Runfel» und Zuderrüben zur Rüben« 

gewinnung ; 

b) weißer Kohl, rother Kohl, Wirſingkohl, 
Blumenfohl, Rofentohl, Kohlrabi; 

e) Gemuͤſe / und Küchengärtenz 

d) Früchte der Erdbeere, der Himbeere, der 
Stachelbeere, der Johannietraube, der 
Hanbbutte; 

e) Blumen, Zierftanden und Zierbäume auf 
Beeten, Ziergärten-und Parkanlagen. 


1, 114, 11/, 
2, 2/a, 3, 4, 
5, 6, 8%),. 


— — ⸗ 


* 2, 2u/ 
3, 3%, 4a, 
6, 7, 8, 9%, 


— 


2, 2)s, 3, 4, 
5, 6,.8, 9, 
10%. 


— — 
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Segenſtand der Berfiherung. 
Fünfte Klaffe. 

a) Flachs oder Rein, Hanf; 

b) Hirfe; 

€) Mohn, oder Magfaamen; 

d) Weberfarben (Rauhlarden); 

©) Krapp (Härberöthe), Wald, Wau, Sa 
fan, Saflor; 

N Senf, Kümmel, Bendel, Goriander, 

Anis; 

g) Binfenpflanzungen; 

b) Maulberrbäume und Maulbeerfträuche 
zur Seidenzucht; 

1) Blumen in Gefäßen, Drangerien und 
Treibbauspflangen ; 

k) Glasfcheiben an Gewaͤchs⸗ Treibhäufern 
und Treibbeeten ohne Unterfchieb ber 
Stellung, ſodann an, anderen Ge⸗ 
bäuben im geneigter Stellung. 

Sechste Rlaffe. 

a) Früchte des Weinftods, der Kernobft«, 
Steinobſt⸗, Kaftanien- u. Rußbäume; 

b) Baumfchulen, Saamen +» Baumſchulen; 


Brämienfap. 


2a, 3, 3%, 
5, 6%, 7, 
9, 10, 120%;,. 


J, 4, 4a, 6, 
7/3, 9 10, 


e) Runfel» und Zuderrüben zur Saamen-| 12, 14%. 
zucht. 
Siebente Klafſe. 
a) Tabak; 
4, 5, 6 — 8, 
b) Arzneigemächfe; 10, 12, 14, 
H botanifche Gaͤrien; 160%, 


d) Hopfengärten. 

Die Anwendung biefer Säge richtet ſich nad) ber Zahl 
der Hagelfchläge, welche bie betreffende Ortſchaft gemäß 
Statiſtik in den letzten 25 Jahren erlitten hat. 

Köln im Januar 1855. 

Köln’sche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Derwaltungsrath : Der Direftor: 
9. Oppenheim. (L.3,).3. Aldenhoven. 


— — 
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praes. 19/, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterſuchnug wegen Mißbrauche der Prefie.) 
Das kgl. Kreis und Stadigericht Kempten hat am 


14. April 1. 38. in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Budingham, Direktor, Semmelmann und Oben 


müller Aſſeſſeren, Abt, Staatsanwalt und Herbed 
Protofollführer, auf den Grund des Art. 16 des Geſehes 
zum Schuge gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 
1850 und in Anwendung des Art. 2 Abſ. 2 desſelben Ger 
fetzes wegen ber in ber Mr. 76, 83 und 87 des Beobachters 
vom 31. März, 8. und 14. April 1855, fowie in Kr. 84 
unb 84 der ſchwaͤbiſchen Chronik vom 5. und 10. April 1855 
enthaltenen Anzeige: „Das ungiftige Gift’ vorlommenden 
geſetzwidrigen Aeußerungen über bie in Bayern vorgefchriebene 
Schuppoden- Impfung auf Unterbrüdung bezeichneter Zeite 
ungeblätter, foweit folde nicht in Privatbefig übergegangen, 
erfannt, was gejeplicher Borfchrift gemäß andurch befannt 
gemacht wird. 
Kempten, den 17. April 1855. 
Kol. Bayer. Kreis s und Stadtgericht. 
Der kgl. Direltor: 


Buckingham. 
Boſch. 













Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. April 1855. 
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Bayerifches | 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





NR: 37. 





Angsburg, den 27. April 


1855. 





Snbalt: 


Die zen: weier ärztlidder Etellen ch ber Stadt Angsbur 
Dr. dem — Der lanbesverwiefene —* — 


1] — 


Das Baden im Freien. — Das Ableben des Kal. Landgerichts « Arztes 
Berilbronner von Zittlingen. — Die biekjährige tbeotogifee Anfiellungss 


Prüfung — —— in — wegen Mißbrauchs der Prefie. — Kreis-Rotiz. — Schrauuen-Linzeige. — Beilage. 





Belanntmachungen Der k. Eentral, und 
— 
Ad Num. 30064. praes, 27/, 55. 
(Die Erlebigung zweier ärztlidier Stellen in ber Stadt Augsburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
....&6 find zwei Stellen für praltiſche Aerzte in ber Statt 
Augsburg in Grlebigung gefommen, was hiedurch mit dem 
BDemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß et⸗ 
waige Gompetenten ihre Geſuche binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten, Stelle einzureichen haben. 
Augsburg, den 23, April 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben unb —R 
Kammer des Innern. 


Br v. Welden, kgl. Kegierunge-Präfient. 
Spengler, u. 


Ad Num. 29415. praes. 2/, 55. 
An ag Diftrifts - Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Das Baden im Freien betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei dem Herannahen der Badejelt ficht ſich die unters 
fertigte fol. Stelle mit Rüdficht auf die Bedeutung, welche 
der Gebrauch von Bädern für die Geſundheit hat, wie auf 
bie gebotene Sicherheit und Schiclichkeit veranlaßt, ſaͤmmt⸗ 
liche Poliſeibehoöͤrden zum vollſtändigen und entſprechenden 


Vollzuge des Regierunge-Augfcreibens vom 10. Mai 1854 


Kreis⸗ Amtebl. S. 489) aufzufordern, mit dem — 
daß ſolcher geeignet Fontrollirt werden wird. 


Augsburg, den 20. Mpril 1855. 
ku Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer des Innern. 


Sehr. v. Welden, Fgl. Regierunge -Präfivent. 
* Spengler, coll, 


Al Num, 29997. praes, ?7/, 55. 


(Das Ableben des 1gl. Landgeridts« Arztes Dr, Hiermaun zu 
Berne beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
y Das Landgerichts⸗ Phyſikat Berned, im Regierunge- 
beirle von, Oberfranfen , iſt erledigt, 
Bewerber um vadfelbe haben ihre Geſuche innerhalb 
44 Tagen bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 25. April 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fgl, Regierungs + Präfdent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 29216. praes, %/, 55. 
An die kgl. Stabtlommiffäre und ſaͤmmiliche 
Polizeibehörben. 


(Den Landesverwiefenen Gottfried Weilbronner von Bitilingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der unten fignalifiete ledige Schäfer Gottfried Weil 
bronner von Zittlingen, fgl. wiürtt. Oberamts Nedarör 
Ulm ‚wurbe durch rechtstraͤftig gewordenes Erlenntniß des 
dl. Kreis» und Stadtgerichts Augsburg vom 14. l. Mto. 
‚wegen Verbrechens der fortgefeßten Unterfhlagung und 
des einfachen Dicbſtahls in eine Arbeitöhausftrafe von 
41/4 Jahren verurteilt, und nach überfandener Strafe des 
Landes verwiefen. 

Indem dies den obengenannten Behörden biemit ber 
fannt gegeben wird, erhalten biefelben zugleich bie Weiſung, 
zur Aufrechthaltung dieſer Landeoverweiſung das in dem 
autographitten Regierungs » Ausfchreiben vom 27. Dftober 
v. 36. Rr. 4473 vorgegeichnete Verfahren pünktlich in Ans 
wendung zu bringen, und jebenfalld dafür Sorge zu.tragen, 
daß das betreffende Individuum  jofert in bie diſtrilts⸗ umd 
Iofalpoligeitichen Berzeichnäffe über die Landes Verwie ſenen 
eingetragen ı werte. 


Signalement 
bed Gottfried Weilbronner, ledigen Schäfer von Zitt⸗ 
fingen, fgl. württemberg. Oberamtd Reckars⸗Ulm. 
Alter: 34 Jahre; 
Größe: 5° 7’ 5 
Statur : mittlere; 
@efiht: rund; ° 
Haare: ſchwarzbraun; 
Stirne: hoch; 
Augenbraumen: länglicht; 
Augen: braun; 
Naſe: —— 
Zähne: Kr act 
Kinn: rund; 
Befondere Kennzeichen fehlen, 
Augsburg;den 24. April 1855. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Melden, il —— 
Spengler, coll, 


Ad Num. R. 4085. 
K. 4394. 


(Die, diesjährige theologiſche Auffellungs ⸗ Prüfung beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


In Betreff der in dieſem Jahre abjuhaltenden iheolos 
gifchen Anftellungs Prüfung wich Rachſtehendes belannt 
gemacht: 

Der Beginn der Prüfung wird nad Ansrbnung des 
fgl, proteftant. Oberkon ſiſtoriums auf den 1. Juli d. Js., 
IV. Soantag p. Trinit. fefgefegt: Bu derſelben haben ſich 
bie Predigtamis/Kandidaten der beiden Genfiftorialbezirfe 
Ansbach und Baireuth, ingleichen des Delanats Münden 
aus bem Goneurdjahre 1850, fo wie diejenigen aus frü« 
heren Mufnäßnttjahren, welche bie Prüfung noch nicht, 
ober nicht mit genügendem-Erfolge beftanden haben, und bie 
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aus fpäteren Aufnahmsjahren, welche bereits Ei - 
lies san ya 


zugelafien find, innerhalb 


den und ihten in duplo —— ei um Kl 


Berufung zu der Prüfung 

4) ihren &ebenslauf in einfacher Vorlage, 

2). ein von dem Delanate, in deſſen Sprengel fie ſich Biß- 
bet aufgehalten haben, bon dem Vorſtande der Schul⸗ 
anſtalt, am welder fie bisher befcpäftigt geweſen find, 
„oder von der Familie, bei welcher fie ſich als Haus. 
lehrer befinden, einfach auf dem normalmäßigen edge 
pelbogen, auzufertigendes Zeugnif. 

Hiebei wird am die Beüfungs-Inftuuktion, vom 25. Jan. 
4809, abſch. III. g. l u. Mmtshandb. 1. ©. 96 ff.) 
fowie an das Präjudiz erinnert, 'vermög deffen das Jahr 
he beftantenen Anftelungsprüfung als das Eoncursjahr 
berjenig Kandidaten, welde ohne Dispenfation die Vrů⸗ 
ng, 

Bi verſaͤumen, feftgefegt werben foll, für bie 
dem) Lehrfache verwendeten Kandivaten aber, welche 

iervon auegenommen find, auf die Verordnung vom 24. 

=) 1838 (N..9.-B. U. S. 198) bingewiefen. 

Die Karie zu den ohnfehldar 3 Wochen vor dem erften 


Afıingstermin einzuſendenden Prüfungsprebigten‘ werden 


bſt Belanntmachung der bei verſpaͤteter Einſendung der⸗ 
elben und Prime Rechtfertigung wegen Kichterfcheinens 


i Dar — 12 ai den Gi Kin 


? Assah, den 20, April 1855. 
er SAmigläipe proteftantifches Confiftorium. 
x ee v. 

Schmitt. 
| — 
dose: | Berauntmachung. 
— | (Unpeefuheng un Mifbrandhs ber Preffe.) 
& „Dis tl. Rrct» u 

2. Apdi 1855 in geheimer 


— — — 


praes, 1%, 55. 





„fisenper, Gareis, Rath, Fehr. v. — 2*8— een 


teicher le fh nach ihrem Aufnahmejahre eins: 


stadtgericht Augeburg hat am 
ihung, wobei zugegen waren: | 
(dee. a Dirdhtor. Graf | v. Iniot du Pontell) al Vor | 


oe Grind von Art. 20. des Geſedes er Sa 


gegen den Vißbeauch der Preſſe vom 17. März 1850 und 
in Anwendung bes rt. 2., Abſ. 2. des nämlichen Geſetzes 
wegen der in Ne. 13, der zu Ulm erſcheinenden Zeitſchrift 
„Kirchenfadel* und zwar Si ben Artiteln: „die Balmfonns 


tags ⸗Erzaͤhlung in der Bibel und. drei Schriften über die 
unbefledte Eipf in gniß* enthaltenen ——** auf * 


der latholiſchen Ale ve die. Unterdrüdung der genannten 
eh, foweit Pie —* ige 5 sat le 
angen c gemäß 
an befannt Fendt win hy ! 5* 


Augsdirg, den F "April 1855. 
‚Königl. Bayer. Kreis und Stadigericht. 
Der fol. Direftor: 


Graf du Ponteil, 
| 19 Gaftell, 





‚Kreis ⸗ Notiz. 2. 
praes, 24/, 


"Seine Majekät der König haben nach chend 
allerhößflen Reifripte vom 18. dies. Sich bewogen gefuns 
den: 1. den fgl, Landgerichts — effor Johann Nepomul 
a au —— an das kpl. Landgericht Oettin⸗ 
nen; 2, dem fol. La «A ärkel zu 
Dettingen an das fgl. Landgericht Stempten in gleicher Eigen« 
ſchaft zu verfepe,n 


‚Course der k. b, ‚Staäts-Papiere. 


Papier ! Geld 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Heuburg. 





NR: 38. 


Augsburg, den 1. Mai 


1855. 





Enbalt: 


Die Die * en Buchloe pro 185%,. 
« bee Ehulumterriht ber 


tenten. — Die Gründung "eines Kreis: Getteide · Magaius für 


— Der Jahresbericht der Straf: und Dsangterbeiis « Knfeien insbefonbere 


Schwaben und Neub — Agentur 


beutichen —— Geſellſchaft in Lübeck. — Agenturen ber k. £ privilegirten öflerreichifchen Berfiherunge: Geſell ſchaft. — —* 


machtniſſt des Landarztes 
Notizen. — =. 


anz Sales Ertl von Kiräheim, Landgerichts Türkheim. — Grlebigung ber Pfarrei Oberbechingen. — Kreide 





Befanntmachungen der k. Eentral, und 
Sreiöftellen. 

Ad. Num, 27169. praes, 30,, 55. 

(Die Difriftelaffe-Mehnung des Bezirks Buchloe pro 185%, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Difriftöfaffa- Rechnung, welche der vorfchriftd- 
mäßigen Prüfung unterflellt wurde, begreift: 
an Einnahmen: 


Atiobeftand aus dem Borjahre 75fl. 56 fr. 
Regulatiomäßiger Beitrag des fyl. Merard 
m den Baganien-Transportkoften 178. — kr. 


— — 


. 399 fl. 34 kt 


Summa der Einnahmen 492fl. 304tr. 
an Ausgaben: 


Difrifts» Umlage 


Auf Berwaltung rn | 18 kr. 
Auf Remuneralion der Strafen-Wuffehee 108. 39 ix. 
Auf Borengänge on nn A ok 


ar rt 


Auf Suftentation des Thierarztes . 40f. — Fr 
Auf landwirtäfchaftliches Feſt . 25 fl. — Me. 
Auf Vaganten» Transportfoflen.. 7A. 12 Mr. 
Auf Remuneration des ee 

meiftere j af. — Mn 


Summa ber — 272fl. 9 lr. 

Altivbeſtand . « 220f. 214 kr. 

Einnahms⸗ Rüdftand 5fl. 25/6 kr. 

was nad) Vorſchrift des 5. 21. des Diſtriktsraths + Befeped 
vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht wird. 


Augsburg, den 26. April 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neukurg, 
Kammer ded Innern. 


Echr. v. Welden, fgl, Regierunge-Präftbent, 
Spengler, coll, 
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563 
Ad Num, 29100. praes. 1/5 55. 
An ſammiliche Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Jahresberiäte der Straf» und Bwangsarbeits -Anfalten, ins⸗ 
befondere ben Schulunterricht ber Detenten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Anlaß einer im oben bezeichneten Betreffe unterm 
1.9. Mis. ergangenen hoͤchſten Entichliefung des k. Staats» 
Minifteriumd ded Innern wird den k. Diſtriks⸗Polizeibehoöͤr⸗ 
den des Regierungsbezirkes zur entfprechenden Rachachtung 
eröffnet, daß bei der Ginlieferung von Sträflingen oder 
Zwangsdarbeitern in eine Anftalt die Erholung legaler Zeug» 
niffe über den Schulunterricht der abzuliefernden Individuen 
für die Folge zu unterbleiben hat, und bemgemäß von tem 
fünftigen Bollzuge der in dem biedfeitigen Musfchreiben vom 
4. Dezember 1851 (Sr.»Int.» Bl. v. 3. 1851 Nr. 102 
S. 826) erlaffenen Weifungen Umgang zu nehinen ff. 

Augsburg, ben 28. April 1855, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs +» Präfident. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 29087, praes. %/, 55, 
(Die Gründung eines Kreis » Getreide » Magazins für Schwaben 
nab Neuburg beir.) 


-_ Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben zu Folge höchfter 
Eröffnung des f. Staatsminiſteriums ded Innern vom 16. 
d. Mis. dem Kreis⸗Getreide⸗Magazine für den Regierungs» 
bezirk von Schwaben und Neuburg eine Dotation von 

Zwanzigtaufend Gulden 
aus dem Gewinnantheile der Münchener Hachener- Mobis 
liar » Beuerverficherungs » Geſellſchaft pro 1854 allerhuldvollſt 
zu gewähren, und zu genehmigen-gerubt, daß jene Anftalt 
die Benennung 
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„Marimilians HSilfs magazin⸗ 
fuͤhre. 

Dieſer Allerhoͤchſte Beweis beſonderer Berüdfihtigung 
der Intereſſen des Regierungobezirles wird mit dem Beiſatze 
oͤffentlich belannt gemacht, daß nunmehr zur Gründung 
eines Kreis⸗Getreide ⸗Magazins bereits 31275 fl. verfüg⸗ 
bar ſind. 

Augsburg, den 26. April 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präflvent, 
Spengler, coll, 





Ad Num, 28423. praes, 28/, 55, 


(Agenturen ber deutſchen RER, in 
2Lübed bett 


Im Namen Seiner Maiefkät des Könige, 

Durch hoͤchſte Entſchließung des kgl. Staatöminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 11.1. Mts, 
wurbe bie von dem Snfpeftor der deutſchen Lebensverſicher⸗ 
unge» Geſellſchaft Heinrih Cduard Saare gemäß der ihm 
ertheilten Vollmacht verfügte Aufftelung des Kaufmanns 
Hermann Knauf in Augsburg als Agent der gedachten 
Geſellſchaft für den Regierungsbezirt von Schwaben und 
Neuburg an die Stelle des feitherigen Mgestten Aug. Knode 
in Augsburg beflätiget, was hiemit zur — 
niß gebracht wird. 

Augsburg, ben 25. April 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. ze, fgl. — — 


ee Euaie coll. 
Ad Num. "29335. | praes, ®/, 55. 
(Hgenturen ber JL. £ privilegirten erfien öfterreiähifchen Berfigerungs«- 


Geſellſchaſt beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
"Das tgul. Staatsminiſterium des Handels und der oͤffent⸗ 
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Lichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entſchl ießung vom 21. b. 
Mid. der von bem SHauptagenten ber k. k. privilegirten 
erften oͤſterreich. Verficherungds Geſellſchaft M. C. Kraft 
in Münden unterm 10, v. Mis. angezeigten Aufſtellung 
nahbezeichneter Agenten der Mobiliars Feuer» und Hagel 
Berfiherungs » Anftalt der gedachten Geſellſchaft die Beſtaͤ⸗ 
tigung ertheilt: ; 

1) des f. Auffchlägers Theodor Stümpfle in Rennerts⸗ 
bofen für den Landgerichtobezirk Monheim, deſſen Ab⸗ 
jweigung von dem Agentur» Bezirke Donauwörth ger 
nehmigt wird; 

2) des Fgl. Pofterpebitors Anton Sicdhler in Goöggingen 
für den Landgerichtsbezirk gleihen Ramens unter Ge 
nehmigung ber Abzweigung besfelben von dem Agen⸗ 
tur» Bezirke Augsburg. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.‘ 
Augsburg, den 24, April 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Welden, fgl. Reglerungs ⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 29994, praes, 27/, 55. 
(Bermädiniffe des Landarıtes Franz Sales Ertl von Kirchheim, 
Bandgerichts Türkheim betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der am 30..Rovember v. 96, verfiorbene Landarzt 
Franz Sales Ertl von Kirchheim hat mitteld Teftamentes 
vom 16. November v. 38. 

4) der Pfarrficche zu Kirchheim für die Abhaltung eines 
Jahrtages ein nur mit 3fl, 24 fr. Celebrationoloſten 
belafteted Legat von 2000 fl., 

2) dem Lolalarmenfonde daſelbſt ein Vermaͤchtniß von 
2000 fl. und 

3) dem dortigen Schulfonde ein foldes von 50 fl. 

zugewendet. 

Dieſes wird unter beſonderer Anerkennung des von 


566. 


dem Berblichenen dadurch beiviefenen frommen und wohls 


thätigen Sinnes biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 25, Mpril 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Ehe. v. Welden, kgl. Reglerungs »Präfivent. 
Spengler, coll. 
praes, 1/, 55. 
Bekanntmachung. 
(Erledigung ber Pfarrei Dberbechingen betr.) 
Die Pfarrei Oberbechingen, bifchöfl. Dekanats und fgl. 
Landgerichts Lauingen, if in Erledigung gelommen. 
Gompetenten biefür haben ihre Bittgefuche binnen 4 
Boden a die inserti mit den vorfchrifismäßigen Zeug⸗ 
niſſen verfehen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlage 
der vorgefchriebenen Attefte keine Berüdfichtigung erlangen. 
Augsburg, den 20, April 1855. 
Das biſchöfl. Orbinariat Augsburg. 


Mäpler, 8. 
Spinbler, Ser. 


Kreis: Notizen. 
praes, 2/, 55. 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
hoͤchſten Referipts vom 19. April d. 38. Sich bewogen ges 
funden, den fol. Revierförfter zu Grünau, Joſeph Eifel, 
nach 8.19. der IX. Beilage zur Berfofjungsurfunde in zeit« 
liche Duiedcenz zu verfeßen. 





praes, 28/, 55, 

Da durch bie Berfegung des Fgl. Diftrifts-Schulinfpek« 

tord und Pfarrerd Joſeph Achberger von Rieberfonthofen 
auf die Pfarrei Kirchdorf, Landgerichts Mindelheim bie 
Difrits- Schulinfprftoröftelle für das fgl. Landgericht Im⸗ 
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menftabt erledigt worben iſt, fo iſt ber biöherige Diſtrills⸗ 
Schulinfpettor des gl. Landgerichts Lindau und nunmehrige 


Pfarrer in Oberftaufen, Vriefter Franz Joſeph Sins als 
Difriftd» Schulinfpektor für das fgl. Landgericht Immen⸗ 
ſtadt aufgeftellt, und dem abgetretenen gl. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpeltor Pfarrer Joſeph Achber ger die Anerfennung ber 
fgl. Kreisſtelle über feinen in dieſer Gigenfchaft bewieſenen 
vorzüglichen Eifer und feine geleifteten erfprießlichen Dienfte 
eröffnet worben, 





praes, 17/, 55. 
Auf den Grund der Bei dem Regiments + Commando 
am 2. d. Mis. vorgenommenen Wablverbandlung wurden 
im fgl. Landwehr-Regimente Augsburg befördert: 
zum Hauptmann: 
der bisherige Oberlieutenant 
Ferdinand Degmalerz 
zum Regiments-Duartiermeifter: 
ber feitherige Bataillons-Duartiermeifter 
Johannes Schuͤrer; 
zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant 
Stephan Schorr; 
zum Bataillond- Art: 
der praftifche Art Dr. Baubergerz 
zum Bataillons⸗Ouartiermeiſter: 
der biöherige Bataillond » Adjutant, 
Lientenant Eouard Schelerz und 
zu Lieutenants: 
die biäherigen Landivehrmänner 
Hermann Erzberger, 
Zullus Bayr, und 
Ftiedrich Lup, Kaffetierz 
lehterer in ber Eigenſchaft als Bataillons⸗Adjutant. 





568. 


prass, 24/, 55, :; 

Bermöge Regierungs » Entfehllefung vom 18. April 
d. Jo. Nr. 29075 wurde dem Landwehr» Oberlieutenant 
und Gscadrond » Kommandanten im Landivehr- Bataillon 
Kempten Dito Riſt, in feiner Gigenfchaft als Magie. 
ſtratorath nach $. 4. Ziff. 2. der Landwehr» Drbnung, bie 
gebetene Entlaffung vom Landwehrdienſte vorbehaltlich Res 
Inition ertheilt. 


praes, %4/, 55. 

Dem Oberlieutenant Johann Schlidtling im Land⸗ 

wehr«- Bataillon Kempten wurde wegen nachgewieſener Kraͤnl⸗ 

lichkeit die gebetene Entlafjung vom Landwehrdienſte nad) 

8.4. Ziff. 1. der Landwehr ⸗Ordnung vorbehaltlih ber Res 
luition ertheilt. 





— a/, 55. 


Seine Majeſtät der König haben dem auf fein 
Anſuchen entlaffenen Landwehr · Hauptmann Martin Glaß 
in Neuburg unterm 17. d. Mis. die allerhöchſte —— 
zu ertheilen geruht, die für bie entlaſſenen Landwehr» D ffi⸗ 
ziere vorgeichriebene Uniform feines biöherigen Dienftgrades 
bei feierlichen Gelegenheiten tragen zu Dürfen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. April 1855. 


Pepier| Geld 
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en bon Schwaben und Neuburg. 


NR: 39. 


Augsburg, den 4. Mai 


Znbalt: 


Hanbhabung der Ban» und Feuerpolizei. — Der ärztliche Dienfi in Kranfen- Anfalten. von ben als unmeniiet 
gerribten eribirten ber Alterstlaffe 1832 und 1833 um Beriehun 4 zur | * — 
bes rg u zu Griefen zum Nebenzollamte I. — Kreis: 


tigen. — Biltualien » Monat 





Inzeigen. — 
Belanntmachungen der k. Gentral- und 
Sreiöftellen. 
Ad Num. 30306. praes, 2/, 55. 


An fämmtlihe Diftrifts- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Handhabung der Bau » nud Benerpoligei betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 3, April 
1833 (Intelligenzblatt S. 462 — 74), wodurch bereits bie 
alljährliche Publifation der Feuerordnung eingeſchaͤrft wor⸗ 
den iR, unb unter Hinmweifung auf die in ter höchften 
Minifterials Entſchließung vom 12. Dftober 1851 (Fort 
fegung der Döllingerfchen Verordnungen / Sammlung Bd. 29 
©.493) für die Handhabung ver Baus und Feuerpolizei 
gegebenen Direltive, zu deren pünftlihem und genauen 
Bollzug hiemit dringend aufgefordert wird, erhalten die lgl. 
Difrikts-Bolizeibehörden nachfichend Abdruck riner Zufams 


menſtellung der hauptjächlichften bau⸗ und feuerpollzeilichen 
Beftimmungen mit dem Auftrage, diefelben alljährlich und 
zwar Grftere vor dem Gintritte der Bauzeit, lehztere im 
Herbſte in fämmtlichen Gemeinden befannt machen, und 
zugleich Abdrücke davon unter die Hausväter allmählig ver⸗ 
Ibeilen zu laſſen. 

Außerdem find die Gemeinden bei andern, vielfach fi 
ergebenden, paflenden Gelegenheiten, gehörig zum vorfichti- 
gen Gebrauche des Lichtes und des Feuers mündlich zu 
ermahnen, die Gemeinder-Vorficher aber insbefondere über 
ihren Wirfungefreis bezüglih der Bau⸗ und Feuerpolijei 
bei ihrem in Gemaͤßheit bes $. 133. tes revidirten Gemeinde⸗ 
Edilts allvierteljährlih flattfindenden Grfcheinen bei den 
Untergerichten geeignet zu belehren und zu unterweifen. 

Die kgl. Regierung vertraut zu dem Dienfleifer der 
Diftrifts  Polizeibeihörben, insbefondere der Vorſtaͤnde ders 
felben, daß fie in ſtetem Einvernehmen mit den Baubehör« 
den ernfllich und unausgefeßt darauf bedacht fein werben, zur 
Verbeſſerung und Befeltigung — ihren Bezirlen etwa 
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vorhandenen fihledhten ober mangelhaften Bauart unabläßig 
und nah Kräften mitzuwirken, umb den beſtehenden bau⸗ 
und feuerpoligeilichen Beftimmungen jederzeit den pünftlichflen 
Bolljug zu fichern. 
Augsburg, ben 25. April 1855. 
Kgl. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungd- Präfipent, 


Spengler, coll. 
Abdrud. 
—N— — A 


Zuſammenſtellung ber Hauptfächlichften bau- und 
feuerpolizeilichen Beſtimmungen. 
I. 


Baupolizeiliche Vorſchriften 
8. 1. 

Ale Werkmeiſter von Maurern und Zimmerleuten find 
von den Bandgerichten, Magiftraten und Ortsobrigfeiten in 
elbüche Pflichten zu nehmen, daß fie ſich niemals beigehen 
laſſen, fewergefährlihe Gebäude ſelbſt aufzuführen, ober 
durch andere aufführen zu laffen, fondern daß fie vielmehr 
ven: Befund aller feuergefährlichen Gebaͤude gleich anzuzeigen 
ſich verbindlich machen, ferner in ben ihnen übertragenen 
Bauten ganz nah Borfchrift der Feuerordnung verfahren 
werben. 

Seuerordnung der Provinz Schwaben vom 27. Aus 
guft 1804, Abfchn. 1. $. 1. 
Allgemeine bayerifche Fenerordnung vom 30. März 
4791, Abfchn. L 8.3. 


8. 2. 

Den Haudbejigem und Mierhbewohrtern iſt verboten, 
Bauten und bauliche Veränderungen ohne Vorwiſſen ber 
Baufommiffion, und ohne Zuziehung ſachverſtaͤndiger Meis 
fer, dur f. g. Hausmaurer und Hauszimmerleute, ober 
durch ſelbſtſtaͤndig arbeitende von feinem Meifter refpicirte 
Befellen und Pallere berftellen zu laſſen. Eontraventions- 
fälle werben mit Arreſt oder einer Geldſtrafe von 10 Reiches 
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thalern an ben hiebei verwendeten Handwerfen, unb von 
5 Reihöthalern an dem connivitenden Ortösorftante bes 
ahndet. 
Verordnung vom 23. Februar 1807 (Regierungs⸗ 
Blatt S. 349.) 


5. 3.— 

Jeder Private, der einen Neubau oder eine 1e Haudi⸗ 
Reparatur beabſichtigt, hat vorher bei der ihm unmittelbar 
vorgejepten Polizeibehoͤrde um die baupolizeilihe Bewilligung 
nachzuſuchen, und zu dieſem Dehufe einen von dem bau“ 
führenden Maurer und Zimmermeifter, dann von den Nach⸗ 
barn (Arjacenteny zu unterichreibenben Baupfen-fammt 
Situationsplan einzureichen. 

Schwaͤb. Feuer ⸗Ord., Abſchn. L 9. 4. 
Allgem. Feuer⸗Ord., Abſchn. J. 8.3. 
Bauordnung vom 28. Jänner 4805 
Reggo.⸗Ausſchreiben vom 8. Mai 1845 (Zut-BI. 
©. 561.) 
s. 4. 

Die Baupolizei » Kommiffionen®*) baden bei "Präfung 
der Daupläne auch auf Befeitigung aller Feuerogefahr Rüd- 
fiht zu nehmen, 

Bauordnung vom 28. Jänner 1805. 


. 8. 8. 

Bei Erbauung ganz neuer Häufer in den Städten und 
Märkten iſt nicht zu geftatten, daß fie gar zu ertge zuſam⸗ 
mengefeht werten, vielmehr zwiſchen ihnen auf ven Gaf 
fen fo viel Raum offen zu laffen, daß man bei entfiehendem 
Brande mit den Hülfe- und Rertungs-Werkjeugen gemaͤchlich 
zulommen Eanit. 

In den Dörfern follen die neu gu erbauenden Häufer, 
wo es nur immer dad Rofale erlaubt, wenigftens 30 Schritte 
von den übrigen aufgeführt werben, um bie Berbreitung 
des Feuers zu erfchweren. | 

Schwaͤb. Feuer⸗Ord., Abſchn. L 8. 2. u, 3 
Algen. B. F.O., Abſchn. J. $. 2. Ki 


*) Rotals Banfommiffienen. 


s. 6. 

Durchaus hölzerne Häufer zu bauen, iſt verboten, Die 
Gebäute follen im Grunde und erfien Siode durchgehends 
won Steinen, im zweiten ober drilten aber wenigſtens von 
f. g. Riegelmänden, bie von außen und innen. mit Mörtel 
überworfen find, aufgeführt werden. 

Zuwiderhandlungen follen gefteaft, und begleichen ganz 
oder theilweiſe vollendete Gebaͤude auf Koften des Eigen 
ibümers niedergeriſſen werben. 

Die Nachbarn eines folchen feue rordnungẽ widrigen Baues 
find bexechtigt und werpflichtet, bei ber Obrigfeit davon Ans 
zeige zu machen, wibrigenfalld auch fie einer angemefienen 
Beſtrafung unterliegen. 

Schwaͤb. F.M. Abſchn. L $. 5. 
Allgem. B. F⸗O. Abſchn. I. 8. 4. 
8. 7. 

Häufer, Städel, Schupfen und Stallungen dürfen nicht 
mit Hol, Schindeln, Brettern, Stroh oder andern leicht 
feuerfangenten Materialien, fondern burdaus nur mit ges 
brannten Ziegelplatten gedeckt werben. 


‚An den mit Ziegeln und Steinplatten verfehenen Dä- 
ern find auch die Stroß« und Schindelunterlagen oder ſ. g. 
Borfchüffe, beſonders naͤchſt den Dachrinnen nicht zu dulden, 
weil fie die Weiterverbreitung des Feuerd beförbern. 


Aus derfelben Urfache ſind auch, wo ed immer ihunlich, 
ſtatt bölgerner Dachrinnen blecherne oder fupferne zu vers 
wenden. 

Schwaͤb. F.⸗O. Abſchn. L 8. 6. 
Allgem. B. F.O. Abſchn. L 3. 5 u. 6. 
Bau ⸗Ord. vom 28. Jänner 1805 8.4. 
Regge. Auoſcht. v. 27. Juli 1837 (IntBl.S. 1233.) 
= 9.18. Aug. 1837 (Int «Bi, ©. 1336.) 
 ».14. Juli 1839 (Int.⸗/Bl. ©. 513.) 
v. 9. Juni 1840 (Int. »Bl. S. 474) 
Bei den Hohlziegel⸗Dachungen mit unterlegten Stroh⸗ 
fiedern müffen: leptere vor Ihrer Berwendung in einen flüfs 
figen mir] Miſtjauche bereiteten Lehmbrei getaucht: werden. — 
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Dachungen mit Asphalt, und Dorniſche Lehmbädher - finb 
erlaubt. 
Infruftion zum Brandverficherungd-Befeh vom 28, 
Mai 1852, $. 70 lit, e. 
Manfardens Dächer find als fewergefährlich nicht zu 
geRatten. 
Entichließung ber f. Regierung des Dberbonaufreifes 
(Dölfing. S. Bd. X VI. &. 1219 $. 915.) 


$. 8. 

Die zu verwendenden Baumaterialien unterliegen ber 
polizeilichen Eontrole; insbeſondere if für gehörig ausge 
brannte Ziegelfteine Sorge zu tragen, 

Schwaͤb. F.O. Abſchn. 1. $. 6. 

Allgem. B.⸗F.O. Abſchn. J. $. 5. 

Minift.-Entfhl. vom 10, März 1835 (Döling. S. 
Br. XVI, ©. 1208.) j 


8.9. 

Beim GEinziehen der Ballen von einem Haufe in das 
andere ift micht zu geftatten, daß. fi die Balken zweier 
Häufer berühren fünnen. Ele müffen durch eine Mauer 
von wenigftend einem halben Schub in der Dicke abgefonvert 
fein. 
Die Stedwerke find durch hinreichend eingelegten Urbau 
von einander zu fcheiden, und für Behättmiffe des Brenn⸗ 
holzes und anderer ſeuerfangender Materialien In den Haͤu⸗ 
fern find, fo viel möglich, werficherte Gewölbe herzuftellen, 

Schwaͤb. F.O. Abſchn. 1. $.8 u. 9. 
Allgem. B. F.O. Abſchn. J. 8. 7 u 8 
5. 10. 
Jedes neu zu erbauende Haus ſoll von dem anſtoßen⸗ 
ben Gebaude durch eine, Feuermauert geſchieden werben. 
Schwaͤb. F.⸗O. Abſchn. 1. 8. 10. 
Allgem. B. F.O. Abſchn. J. $. 9. 
3. il. F 


Kamiue muͤſſen feuerfeſt aud Ziegelſteinen (liegenden 
Guckeiſeln) erbaut, und alles — Material auf wenig · 
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ſtens 19 Zoll won denſelben ferne gehalten werben. Rauch⸗ 
fänge von Holz oder Brettern find nicht geflatiet. 

Ehen fo wenig ift zu dulden, hoͤlzerne Balten, Stans 
gen, Bretter oder anderes Holjwerk in die Kamine einzu 
mauern, ober mit ſolchen feuerfangenden Materialien au 
ſolche einen Durchzug zu führen. 

Die yon dem Schornfleinfeger zu befahrenen Kamine 
müflen im Biered auf jeder Seite 20 bis 24 Zoll weit fein. 


Es IR aber geftattet, unter Beobachtung der in der 
hoͤchſten Minifterial-Entfchließung vom 19. Juli 1840 ges 
gebenen Vorſchriften 'Crid. Beilage L) enge, vom Schorns 
fteinfeger nicht zu befahrende Kamine anzulegen. 

Wer den Bau eined engen Kamines führt, bleibt für 
genaue Ginhaltung diefer Borfcriften hafıbar. - 


Die Polizeibehörden haben wahrgenommene Abweich- 
ungen von benfelben auf Koften des ten Bau führenden 
Sachverſtaͤndigen fogleich abändern zu laffen, und gegen dieſen 
mit Geldſtrafen von 5—50fl. einzufchreiten. Kaminfchrer 
find bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis 10fl., bezieh⸗ 
ungdweife von 1 biß Ztägigem Arreſt, zur Anzeige jeder 
Abweihung von befagten Borfchriften bei der Polizeibe hörde 
verpflichtet. 


Die Anwendung des Zintes zu 1 Raminauffäpen und 
war zu inneren Kaminröhren, wie zur äußern ki 
derfeiben, ift allgemein verboten. 


Befonderd behutfam find bie Kamine der Schmicte, 
Schloffer, Bäder, Bierbräuer und übrigen im Feuer arbeis 
tenden Handwerker anzulegen. Rauchrohre auf bie Straße 
Yinaudzuführen, fol nicht geftattet werben, 

Schwaͤb. F.O. Abſchn. J. $. 11, 13 und 14. 

Allgem. B. F.O. Abſchn. J. 8. 10, 12 u. 13. 

Regier.⸗Ausſcht. vom 11. Auguſt 1840 (Int.⸗Bl. 
S. 639.) 


Regier.⸗Audſchr. vom 5. November 1852 RE 
S. 1009.) 


$. 12. 

Jever Rauchſang ſoll wenigflens 2 bis 3 Sqhuh hoch 
über nad Hauddach hinaus atıfgeführt und wo möglich oben 
mit einem Vorſchleber oder Dedel von ſtatkem Eiſenblech 
verfeben fein. 

Schwaͤb. FD. Abſchn. L $. 12, ° 
Algen. 2. 8.-D. abſchn. 1. 8. 11. 
$. 13. 

Schmieden follen in den Dörfern nicht dert Wohnungen 
angebaut, fondern außer dem Dorfe, wenn inner’ desſelben 
kein ſchicklicher und feiner Feuerogefahr ausgeſehter Plahz 
gefunden wuͤrde, angelegt, und mit geräumigen Eſſen und 
tüchtigen Brandmauern verfehen werden. 

Shwäb. F.“O. Abſchn. J. $. 15. 
$. 14. 

Niemand ift erlaubt, die Beuerftätte, Defen, Kamine, 
Bräupfannen, Malypörren, Windöfen, Waſchleſſel an gang 
bölgerne oder auch an Riegels oder überworfene Holzwaͤnde 
anzufegen; nur an fewerfeften Steinmauern ſoll dieſes ger 
duldet, und die Malzdörren mit guten Steingewwölben ver- 
fehen werben. | 

Hoͤlzerne Malgtörren find gänzlich abgefchafft, und bie 
neuen von Kupfer oder Eiſen herzuftellen. 

Schwaͤb. F.O. Abſchn. J. $. 16 u. 17. 
Allgem. B. F⸗O. Abfhn.L $. 4 u, 15. 
8. 15. 

Badöfen der Landleute ſollen in gehötiger Entfernung 
(40 bis 50 Schub) von ihren und ihrer Nachbarn Gebaͤude 
angelegt werben. . 

Verordnung. der fgl. Landesdireltion vom 14. Juli 
1806 (Reggo.⸗Blatt S. 287.) 
$. 16, 

Sowohl die eifernen ald andere Defen follen niemals 
auf einen hoͤlzernen Breiterboben, fondern jedesmal auf ein 
Steinpflafter ober auf Gifenblech gefept werben. 

Höherne Dfenfüße dürfen: nicht mehr errichtet werben. 

en en EM RETNDE 
Steinpflaßter verwahrt werben. ' 
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In Dfenhänschen‘ muß bad Pflaſtet doppelt gelegt 
werben. . | 2; ' 

Die Inneren Ofenthürchen müffen durchaus von Eiſen 
fein. Aeußere hoöͤljerne Ofenthürdhen müffen wenigftens in⸗ 
wendig mit Eiſenblech gefüttert werben. 

Schwäb. F.O. Abſchn. J. 8. 18 u. 18. 
Allgem. B. F.O. Abſchn. L 8.16 u. 17. 


3. 17. 

Küchen, Waſch⸗ Farb⸗ und Braͤuhaͤuſer, auch alle 
andere Gelaſſe, in denen Feuer auf Heerden, unter Keſſeln 
und Brenndfen unterhalten wird, müflen entweber gefchlogene 
oder gepflafterte Böden haben, und bürfen nur an feuer 
feſten GSteinmauern geduldet werben. 

Schwaͤb. F.⸗O. Abſchn. I. 8. 20. 
Allgem. B.⸗F.O. Abſchn. J. $. 14. 
8. 18, 

Die Anlage feſtſtehender Dampffeffel iR von vorgäng« 
iger polizeilicher Bewilligung abhängig, deren Ertheilung ben 
Baupoligeibehörden nad der den Beftimmungen ber aller 
hoͤch ſten Verordnung vom 9, September 1852 entfprecheuden 
Sadinfruftlon und Prüfung bes —“ aufeht. (vid. 
Beilage II.) 

| 8. 19, 
Alle größeren Ormeinde-, Siiftungs⸗ und Kirchen, 
gebäude follen mit Bligableitern verſehen werben. 
Shmwäb. F.O. Abſchn. 1. $. 24. 
Algen. B. F.⸗O. Abſchn. l. S. 20. 
Allerh. Verord. vom 20. Nov. 1815 NER 
&. 971.) 


$. 20. 
Hopflafterung auf den öffentlichen Straßen IR als 
Feuergefährlich verboten. 


Reggd.» Wusfche, vom 4 Rov. 1842 — 
S. 916.) 


Tue e . A. 

: Die Ehainen, — — in weichen Ger 
tele, Holy, Heu, Stroh, Rothgerberrinde, Bierfaͤſſer, Pech 
und andere feuerfangende Materiälien aufbewahrt werden, 
find fo viel möglich aus den Städten und Märkten hinaus 
vor die Stablihore an ſichere und wohlverwahrte Plaͤtze zu 
verlegen. 

Schwaͤb. F.⸗O. aAbſchnl. $. 23. 
Allgem. B. F.O. Abſchn. 1. 8. 19. 
— | 
11. Fenerpolizeiliche Vorfchriften. 
$. 1. 

a) Die Kamine muͤſſen da, wo befländig gefewert wirb, 
Sommerdzeit wenigftens alle zwei Monate, Winterds 
zeit aber alle Donate einmal von den verpflichteten 

:  Schornfleinfegern befichtigt und gelehrt werben; und 

wwar barf dieſes Gefchäft nicht den Lehrlingen allein 
überlaffen werden. 

b) Zur Rachtyeit, oder an Orten, wo bie Kamine nicht 
wohl verwahrt und bid genug, d. i. mit liegenden 
Steinen gemauert find, dürfen folde nicht ohne befon« 
bere polizeiliche Erlaubniß ausgebrannt werben. 

€) Ueberbieß fol jeder Hausvater die Verfügung treffen, 
daß von den Dienfiboten felbft die Kamine und Ofen⸗ 
loͤcher, foweit man mit einem an einen fangen Stiel 
geftedten Befen reichen kann, alle Tage fauber abge 
fehrt werben, damit In det Nähe des Feuers ſich Ruß 
und flaberndes Pech nicht häufen kann. 

d) Die Schornfeinfeger haben bei den orbentlichen Kehr- 
geiten darauf zu fehen ob dieſe Vorſchrift beobachtet 
wird, und entgegengefeßten Falles, forwie in den Faͤl⸗ 


»: fm, wenn der Rauchfang ſchadhaft oder ſonſt feuer 


gefährlich fein follte, dem Hauseigenthüümer, und wenn 
von dieſem nicht Abhilfe geihaftt würde ‚* der Ir 
” "+ behörbe Anzeige zu machen. 
e) Dagegen find aber bie —— — — 
wider den Schornſteinfe ger, wenn ex in feinen Verrich⸗ 


tungen faumfelig ober pflichtwidrig ſich zeigt, nachlaͤßige 
” Gefellen: ober anerfahne Lehrlinge fit, der Beftta- 
fung willen bei der Obrigkeit Anzeige gu machen. 
Shwäb. Feuer Div. Abth. I. 6:27 — 30. 
Allg. Feuer ⸗Ord. Abit. 1. 8. 23 — 26, 
Ausfcdhr. v.9. Aprit 1834 ( Doͤll. B. AII. ©. — 
$. 2. 

Es iſt nicht erlaubt, Flachs und Hanf in ſelnem — 
nen Hauſe in Oefen oder Stuben zu doͤrren, zu brechen, 
zu bläuen, zu ſchwingen ; wer ſich babei noch eined Spahn- 
ober Kienlichtes bediente, IR um fo firenger zu beftrafen. 

Jede Driſchaft hat daher auf Bemeintöfoften auf einem 
Gemeinde» Plage eine allgemeine, brauchbare und durchaus 
gemauerte Flachsdoͤrre außerhalb des Ortes, wenigſtens 100 
Schritte weit von den übrigen Häufern not, zu er⸗ 
bauen. 

Auch das Flachshecheln ſoll beim Lichte: und zur nach⸗ 
zeit gar nicht mehr ober wenigſtens nicht anders, als bei einer 
wohlverwahrten Laterne geflattet werben. 

Shwäb. Feuer Drb. Abth. 1. 8. 22, 

Allgem. Feuer⸗Ord. Abth. I. $. 18. 

Reggs.⸗Ausſchr. vom 18. Dftober 1834 (Int.- Bl. 
&. 1270.) 


$. 3. 

Bräuer, Bier, Wein, u. Dethfchenfer, dann Brannts 
weinbrenner follen ihre leeren Bäffer niemals auf ben Böden 
oder Käften unterm Dache, oder in Stäteln, nächſt den 
Häufern aufbewahren, fondern diefe außerhalb der Stabt 
ober des Marktes in beſondern Gebäuden, oder wenigſtens 
in Kellern unterbringen und verwahren. 


Desgleichen: follen alle brennbaren Materialien, befons 
dert Heu, Stroß, Hanf; Flache, Wachs, Unſchlitt, Schwes 
fel, Del, Hol, Scheitten ,. Wellen, Borzen, Torf, Roths 
gerberrinde ıc. niemals in obern Hausföden, noch weniger 
auf den Käften unter dem. Dache, fonbern ‚zu ebenen Erbe 
in wohlverwahrten Gewälbtn „Reben, ober anbeun feuer» 
feſten, mit. dem Lichte, nicht oft beſuchten Behältniſſen, 
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forgfältig verwahrt, und niemals in großer Dasibft in 
Häufern untergebracht werben. 
Schwäb. Feuer ⸗Ord. Abth. 1. 6.22 u. 31. 
Allgem. Feuer: Drb. Abth. 1. 5. 19 u. 27. 


8. 4 J. 

Jeder Hauspater, beſonders Wirthe haben Sorge m zu 
tragen, aud ihren Micthleuten und Dienftboten, ſonderlich 
bei Winterggeit und bei Rürmifchen Wetter, öfters nad 
druͤdlich einzufchärfen, mit Licht und Feuer behutfam ums 
zugehen, und felbe zu ermahnen, alle Ofenlöcher, bie ohnehin 
mit eifernen Thuͤrchen verfehen fein muͤſſen, beider Nacht 
flelßig zu ſchließen, Aſche und Kohle auf, dem Heerde, und 
auf allen Feuerſtaͤtten ſauber zufammenzufchren, zur Nacht⸗ 
zeit fein Holz, feine Scheitten oder Baumreifer zum Dürm 
werben und Ginfchüsen für ben künftigen Tag In die Defen 
zu legen, alles Holz, Spähne und Scheitien von ben Ofen⸗ 
loͤchern weit zu entfernen, aud vor Schlafengehen die Lichter 
fleißig auszulöfchen, und die Pupfcheeren feſt zuzumachen. 

Schwaͤb. Feuer⸗Ord. Abth. I. $. 33. 
‚Allgem. Beuer-Drb, Abth. 1. 8. 29. 


% 5. 
5— Haͤuſern, Stallungen, Staͤdeln, Scheunen 
oder Holzſchupfen, oder ſonſt an Orten, wo feuerfangende 
Sachen in Häufern liegen, ja nicht einmal auf die Holz⸗ 
pläge ber Zimmerleute, oder, zwiſchen die Holzföße, befon» 
derd auf die Käften unterm Dache zum Stroh⸗ und Heu- 
Boten‘, fol ſich Niemand ünterftchen, mit offenem Lichte, 
noch weit weniger mit Feuerbraͤnden von Kinn oder Spähnen, 
Strohwiſchen u. dgl., mit angezündefer Tabafapfeife oder 
brennender Cigatte zu gehen, viel weniger ſich aufhalten, 
fo auch während großen Siurmwinden ſoll Niemand auf 
die Straßen mit offenem Licht, Spähn- oder andern Faden 
ſich begeben. 
Schwaͤb. deuer / Or. Abth. l. 8. 34. 
Allgem. Feuer-Ord. Abth. 1. $. 30. 


je 5b 
1) Pte Se Fre u N 5 2 Bu er f 
Dienfbote, Knete, Fuhrleute und wer iger an ben 


2) 
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eben bejeichtieten Orten zut Madhtgeit Wiek zu Fühler, Stroh 
zu ſchneiden ober fonft etwas zu verrichten hat, ſollen mit 
einer gläfernen, wohloerwahrten Laterne, deren Auffenfelten 
mit Draht vergittert find, ſich verſehen, was aud bei Gew 
baͤuden und Stäbelw, im welchen Fruͤh oder Abends ge 
droſchen wird, unnachlaͤßlich zu beobachten iſt: ‚daher alle, 
welche bie Lichter, Kerzen oder Deilamipen ohne Räterne an 
Bettladen, Bichflände, obet anderem Schreimwert einſteden 
ober binjepen, auf Betreten. empfindlich zu beftzafen find. 
Die Laterne muß aber jeberzeit an einem unſchaͤdlichen Orte 
aufgehangen ‚oder hingefellt, das Licht öfter ‚gepupt, das 
Adgepupte aber nicht nachlaͤffig hingeworfen, ſondern forge 
fältig abgebrüdt und vollſtaͤndig ausgelöfcht werben. Ueber» 
Haupt if, ed raͤthlicher, Oehllampen fatt Kergenlichter zu 
gebrauchen. 

Schwäb. Feuer⸗Ord. Abth. 1. 8. 34. 

Allgem, FeueDrd. Ubth. 1. 8. 30. 

97. 

Damit aber au Fremde, audlaͤndiſche Fubrleute und 
Knechte fih darnach achten, iR in den Wirthahaͤuſern, bes 
fonders auf dem Lande, bei jeber Scheune ober Staflung 
eine große hölzerne Barnungdiafel mit der wohl Icferlichen 
Aufſchrift aufzuhaͤngen: 

„Ber ohne glaͤſerne Laterne mit unverwahrtem 
Lichte, brennender Tabakspfeiſe oder brennender Cigaie 
in Scheunen, Stallungen, Schupfen oder auf den Heu⸗ 
boden geht, wird von ber hieſigen Obrigkeit um einen 
Reichsthaler geftraft..— 

Schwaͤb. Feuer ⸗Ord. Abih. l. 8.35. 

“em, Bei. Mil... 43 * 

4 1 5. 8: ne pe bag 
Wer im Winter in ven Städten und Märkten auf 
OHR, Kräuters und anderen Maͤrlten, oder in führen am 
geheizten Kramladen ıc. Gluth in Häfen mitzimehmen pflegt, 
Hat forgfältig zu wachen, daß von ihr nichts verloren gebe, 
oder durch fie irgens ein Schaden Angerichtet were Diefe 
Gluth⸗Haͤfen muͤſſen mit Bebacht gefchlofien, niemals offen 


Über die Straffe getragen ober gebraucht, zum Rachtzeit, uber 
wenn man fonft den Platz verläßt, mit Waſſer außgelöfdhe, 
und nad) Haufe getvägen, nie aber im ben Laͤden zurüdger 
lafien, over die glühetven Motten auf die Erde hingeſchüttet 
werben. # 
e Schwaͤb. Feuer ⸗ Ord. Mbth. l. 8.37, 
Algen. Feuer /Ord. Abth. l. 8.33. 
8.9. 
Mit brennender Cigarte oder Tabakspfeife, fie möge 
bededt fein oder nicht, fol dei Bermelding empfinblichee 
Strafe Niemand in Ställen, Scheunen, Stäveln, auf ven 
Kaͤſten oder Bären umterm Dada oder im engen Wäldern 
berumgeben, ober fi) damit auf dus Glroh, in das Betr, 
ober auf'd Heu legen. 
Mache folken die auf die Straften oder einen Hof führen 
re 
wesftopft werben, 
Schwab. Feuet / Ord. Abih. . 538. 

en Feuer ⸗Ord. Abth: I 9. 34 

$. 10. 

Jeder Bierhräuer hat zur Zeit, wenn er Malz dörtet, 
gute Aufficht auf dab Feuer ju Baften, und jedeomal einen 
mit Waſſer gefüllten Kübel auf der Dealzdörre zum Löjchen 
binzuflellen. 

Auch die Müller follen ſowohl für fi als ihre unters 
hebene Mahltnechte genaut Sorge tragen; und fleifig nach⸗ 
fehen, daß bei ihrem Mühlwerf fein Feuer außbreche, 
Schwab Feuer ⸗Ord. Abth. I. $. 39. 40. 

a Algen. heuet · Ord. si. I. $. 35. 36. 

u —* u ‘ s 4. i 

hend oder glimmende, Hide darf, Ion fie nit 
au. MER oh tobt if, und auch, alsdann nicht oben 
im Haufe auf den Boden und Käften unterm Dach, in höls 
men Kammern ‚oder hölzernen Geſchirren aufbewahrt. were 
den. Sie if zu ‚ebenen. Erde am einem fihern, bayı befon- 
dert, befkinmien, unſchaͤdlichen am ‚beften überniölbten Orte, 
wohin fein Wind einbringen Sanıt,. allenſalis in: Allem 


wwiſchen Steinen und. in irdenen ober eifernen. Gxfäßen zu 
verwahren. Die alles verficht ſich auch von Kohlen. 
Schwäb. Feuer-Drb. Abth. 1. $. di. 
Allgem. Beuer-Dxd. Abthl. I. 8. 37. 
$. 12. 

Ale Luſt / und Spkingfener, vorzüglich dad —— 
lich geweſene Sonnenwendfeuer, das Flinten⸗, Piftol und 
Terzerol⸗Schießen, Raleten⸗, Froͤſch⸗ Fiſperl⸗ und Granaten⸗ 
werfen, beſonders in der Chriſt / und Neujahrsnacht, bei 
der Frohnleichnamss Progeifion, bei kirchlichen und andern 
Öffentlichen Belerlichkeiten, Hochzeiten, Kinbtaufen, Kirch⸗ 
weihen, Patrozinien, Stuhl / und andern Beften, find in 
den Städten und Märkten, Dörfern und Ginöden, auf Stra⸗ 
Ben nahe oder ferne von Häufern, überall und aller Orten, 
bei ſchwerer Ahndung und namentlich bei Gonfiöfation ber 
Schie ßgewehte, verboten. Zu ähnlichen, nur in feltenen 
Bällen zu geftattenden Belufiigungen find, wie zu den ge 
wöhnlichen Schießſtaͤtten, nur entfernte, wenigflens 500 
Schritte von allen Grbäuben abgefonderte freie Pläge an⸗ 
zuweiſen. — Dergleichen Ausnahmsfälle finden nur mit 
polizeilicher Bewilligung fatt. 

Schwaͤb. Feuer ⸗ Ord. Abth. 1. 5.42 
Allg. Feuer ⸗Ord. Abth. l. 8. 38. 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 16. Mai 1836 (Doͤll. 
Br, Xu. S, 1060.) 
Regsb.⸗Ausſchr. v. 3. Der 1847 Int.Bl. ©. 1063.) 
$. 13. 

Kein Krämer, weder in ben Städten noch in Märkten 
oder Dörfern, fol Im feinem Haufe mehr als höchftens 6 
bis 10 & Schießpulver, und diefe nur in irdenen Geſchir⸗ 
ren und in wohlverwahrten Kellern und Gewoͤlben aufju- 
Bewahren befugt fein, fich demſelden niemal mit Licht nähern 
oder zur Rachtzeit einiges baven verfaufen, widrigenfalls 
er, nebſt empfindlicher Beftcafung, für allen aus ber Ueber» 
tretung dieſes Verbotes entfpringenden — *— mit — 
ganzen : Bermögen verantwortlich bleibt. #) 

*) Kür die Stabi Augsburg find bare —— vom 4. 
Rosbe, 1846 beſendert Beftimmuugen ‘getroffen. 
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Das: übrige notchwendige Schiefputver iſt außer dem 
Stabtihoren, jedoch im gehöriger Entfernung von andern 
Gebäuden, in befonders — Keller und Gewölbe zu 
verlegen. 
Schwaͤb hzeuet · Did Abth. 1. $. 32, 

Allg. Feuer·Ord. Abb... . 
Reggs.⸗Aus ſcht. vom 30. Deyember 1817 (Amis⸗ 
blatt v. 3. 1818 ©. 15.) 
Reggs.⸗Auoſchr. vom 24. Gebruar 1829 aan 
S. 278.) 

Für Schiefpulver » Transporte find befondere Vorſchrif⸗ 
ten gegeben. (ride Beilage 111.) 

Der Berkauf der Schießbaumwolle iſt verboten. 

Reggd.-Ausfcr, vom 7. Rovember 1846 (Int »Bl, 
S. 1055.) 
WM, -,, 

Bezüglich der Verfendung,. Aufbewahrung, des Ber 
kaufs und Gebrauchs von Reibfeuergeugen find die in ber 
hoͤchſten Minifterial» Entſchliehung vom 7. April 1853 ger 
gegebenen Borfchriften auf das Genauefte zu beobachten, 
und Gontraventionen nah Nr. 6 biefer hoͤchſten Entſchließ⸗ 
ung ftrengftens zu beftrafen. (vide Beilage IV.) 

Die Feuerbeſchau / Kommiſſtonen find angewiefen, bel 
Bornahme der Feuerbefchau genau zu fontrolicen, ob bie 
Aufbewahrung der Reibfeuerzgeuge in der vorgefchricbenen 
Weife ſtattfinde. 


$. 15. 

Sämmtliche Hauseigenthümer, befonders Gaft- und 
Tafernwirthe, haben bei naͤchtlicher Beherbergung fremder, 
unbelannter Leute, vorzüglich des ;bienftlofen Gefindes, in Bes 
ziehung auf Behandlung und Gebrauch von Feuer und Licht 
ihre Borforge zu verboppeln, inöbefonbere feinem Bezechten 
Licht anzuvertrauen. Ebenſo wenig Kindern und Kinpendr 
gen Leuten. 

Schmwaͤb. Feuer.Ord. Abth. I. Bu 
Allg. Feuer⸗Ord. Abth. l. 5.39, u. 42, 


! u EM. : 5: Me 3 
E — Rhede: mie Aue Beten, Tuch, 
Garn, Holz noch andere brennbare Waaten nahe an die 
Defen oder Kamine gehangen oder gelegt werben. 
Schwaͤb. Feuer ⸗Ord. Abth. l. F. 4. 
Aug, deuet · Ord. Ubih. . 5.40, 
$. 17. 

Es ift unterfagt, naſſes ober feuchte Getrelde, Stroh, 
Heu und Grummet in Scheunen aufzuſchichten, ober ſeht 
fette®, felten gemug getrodnetes Butter zu dicht anzulegen. 
Das ſelbe gilt auch yem aa Laube, dad zur Streu ger 
‚fammelt wird, . 

Um das bei aller Sorgfalt * mögliche Selbfient · 
zuͤnden zu verhüten, find in den ſ. g. Vierteln ber Scheunen 
Roͤſte von Stangen anzulegen, und in ber Mitte der Ge⸗ 
treide und, Heuſtoͤcle Kamine von in's Gevierte, mit hoi⸗ 
zernen Raͤgeln zuſammengefuͤgten, oder auch nur mit Weiden 
gebundenen Latten aufzuführen, die auf den Roͤſten auf 
fleben und über die Getreide» und Heuſchode * 

ollen. 
Schwaͤb. Feuer ⸗Ord. Ablh. J. $. 4. 
Allg. Feuer ⸗Ord. Mbıh. I. 8.43, 
$. 18. 
Flachoballen, befonders bei heffigem Winde, tm Freien 
‘gu verbrennen, iſt bei nachdruͤdlichet Strafe verboten. 
Schwaͤb. Feuer ⸗Ord. Abıh. 1. $. 48. 
Ag. Feuer ⸗Ord. Mbih. 1.-$. 44. 
$. 19, 

Das Ausbrennen und Auspechen der Faͤſſer Bart nicht 
nahe. und zwifchen den Häufern und GStäbeln, auf ber 
Straße, fondern nur außerhalb dem Drte auf freiem Felde 
am einem abgefonderten ſichern Plap, und jedes Mal bei 
soinbfillem Wetter verrichtet werben, ' 

Zur Wahl der Piäge iſt polijeillche — er⸗ 


— Feuer / Ord. Abth. ı 68. ; 

‚Ag. Beuer Orb, Abth. . 5. 45, 

- Minißerial » Entfeplicfung nom 15, Februar 1809 
(Reggo⸗Bl. ©. 371.) 


4 


s 20. 

Die ſchwaͤbiſche Feuer Orbnung vom 2. Auguſi 1804 
ſowohl, alt die allgemeine churbayeriſche Feuer Drbnung 
vom. 30. März 1791 verbietet im Allgemeinen den Han 
werfleuten, welche in Holz arbeiten, mit Licht ohne vergit⸗ 
terte Laterne, ober mit glühenden Sohlen an einem Drt, 
wo Scheitten liegen, zu gehen oder dort gu arbeiten, und 
weist biefelben an, die Epähne und Scheitten täglich fleißig 
aus ber Werfflätte zu bringen und in einem Seller ober 
font vor Feuersgefahr geſicherten Gewölbe zu verwahren, 

Nach einem hoͤchſten Reffripte des Igl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern, vem 22, Februar 1843 iſt aber den 
Tiſchlern im ganzen Koͤnigteiche das Arbeiten in ven Werk 
ftätten bei offenem Lichte, jedoch mit dem Berbote des 
Tabalrauchens in denfelben, und. unter Ginführung der in bies 
fer hoͤchſten Entſchließung gegebenen Vorſichts⸗ und Vollzugs⸗ 
maßregeln, deren genaue Beobachtung bei Vornahme ber 


Feuerbeſchau zu controliren iſt (vide Beilage V.) geſtattet. 


Schwaͤb. Feuer-Ord. Abth. I. $. 49. 
Allg. Feuer ⸗Ord. Abth. J. $. 45. 
Reggs.Aueſchr. v. 3. März 1843 (Int.⸗Bl. S. 129,) 


8. 21. 

Niemals ſollen Handwerkoleute, die in Holz arbeiten, 
mit folchen, bie ihre Hamdiblerung mit Bewer treiben, in 
einem und demfelben Haufe beifammen wohnen: 

Schwaͤb. Feuer Ord. Abth. 1. 5.49. 
Allg. Feuers Dreh, Ubth. 1. $. 45. 


$. 22, 
Beim Schmalzauelafien iſt befondere Vorficht anzu⸗ 
wenden, biefed Geſchaͤft niemals bei Nacht vorzunehmen, 
noch Kinder ober blödfinnigen Leuten anzuvertrauen,, unb 
wenn das Schmalz Feuer fangen follte, dieſes nicht mit 
Waſſer zu begießen, fondern auf andere Art, z. B. mit 
Aſche oder Salz zu bämpfen. 
Ebenſo foll das Unſchliutſchmelzen, Wachs/ oder Schwe · 
felziehen, dann Wagenſchmier- und Pechſieden, niemals 
bel Nacht, und wenn «6 In un. Duantitäten getrieben 
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wird, jebesmal vor den Thoͤren und außerhalb ver Drts 
fchaften und Gebäude an einen ſichern Ort verrichtet Werten, 

Schr zum Waſchen follen Winterözeit Morgens vor 
4 Uht und Sommerdzeit vor-3 Uhr die Keſſel nicht unter⸗ 
‚gezündet werben. — X 
u Schwäab. Feuer⸗Ord. Abth. 1.5. 50 u. 81. 

Allg. Feuer⸗ Ord. Abth. 1. $. 46. 
'$. 23. 

Naͤchſt den Häufern oder an einem gegen Feuersgefahr 
nicht hinlängtich fihern Orte foll Fein übermäßiger Holzvor⸗ 
rath aufgefchichtet werben; wielmehr find die zum Verkaufe 
ober Gewerbe befiimmten beträchtlichen Holzvorräche und 
Riederlagen an iandern ſchicklichen und minder PEN 
Plaͤtzen anzubringen. 

Schwaͤb. Feuer⸗Ord. Abth. 1. $. 52. 
$. 24. 

Zur Eontrofle, daß die feuerpolizeilichen Borfchriften 
fowohl bezüglich der Baulichkeiten als bezüglich des Ger 
brauchs von Feuer und Licht, gehörig befolat werben, hat 
die Feuerbeſchau in ‚der durch $. 112. des Gem.-Ediktes 
vorgeſchriebenen Form "jährfih wenigfiend zwei Mal und 
Die Nachbeſchau ein Mal vor Gintritt des Winters, und 
dad zweite Mal in jedem Frühjahr ftaltzufinden. 

f Schwaͤb. Feuer / Ord. Mbih. 1. 5:25 u. 26. *) 
Allg. Fcuer Ord Abih.. 8.21 u. 22. 
Regqs.⸗Auoſchr. v. 15; April 1830 (Int.»Bi: S.470.) 

Beilage I. 


(Die Beobachtung ber allgemeinen Feuet Orbnung, * die Aulage 
enger Kamine beir.) 


82 
In der Regel follen biefe Kamine inwendig eine kreis 
runde cylindriſche Korm von 6 Zoll, 7300, 9 Zoll ober 
12 Zoll Durchmeſſer erhalten. — Be Abwelchungen von 
biefen "Dimenfionen, oder von der freitrunden Form bed 
Querſchnittes, haben die Eigenthuͤmet der Gchäude fich den 
im $.6. angeführten Bellimmungen zu "unterziehen. 


*) Bezüglich der Sladi Augsburg il durch Megge Entf L, 
6. September 1832 beſondere Beſtimmung getroffen. . * 
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Die Anlagen von Kaminen, welche über 12 Zoll weit 


ſind unbe wog nicht ſo welt/ daß fie/befahren werben fönnen, 


ſowie von Kaminen unter 6 Zoll im Lichten, bleibt unterſagt. 
$. 3, 

Das Material ju ben Kaminröhren darf hie ans Eiſen ⸗ 
blech, fondern nur Aus gutgebramitem Ton ober Gußeiſen 
beftchen, 

Die Kaminfteine find ‘zur befferen Wärmes Sfolicung, 
wo möglich durch Mengen des Thones mit verteineehen 
Kohlen oder mit Torf porde u rennen. ·. 

Thoͤnerne Röhren dürfen nur del hinlanglich Hepräfter 
Haltbarkeit gegen das Zerfpringen in der Hide, an fruer⸗ 
gefährlichen Orten aber, als in Dadräumen ıc. nur dop⸗ 
pelt und fo — — werden, daß die dugen ng gegen 
fig übetbeden.’” "' 

Gußaſerne Kaminröheen 'müffen' an Steffen ‚wo cs 
die Beuerficherheit"erforbert,' mit einem weiten Rohre um⸗ 
geben werben, welches ringsum einen Zoll von dem Buß 
eifen adfteht, und aus Elſenblech beſtehen kann. Der 
Zwifchenraum ift mit Holy ober Torf⸗Aſche, oder an bereit 
Stelle mit Seifenſieder / Aus ſchlag auszufüllen. 

%4, 

Die Etärfe der Kaminwaͤnde und ber Zungen: wird, 
in fofern fie aus, Ziegelmatgrial, beßchen, auf mindeſtens 
5 Zoll fefgefept, ' 

Die Kamine find, fo Diet nur möglich, alt dom Raucr- 
werf in Berbindung zu bringen. Ginfadye oder verbundene, 
freiſtchende, ſenlrechte Kamine dürfen nicht hoͤher, als bie 
zu dem Sechs fachen ihren untern geringſten ‚äußern; Stärde 
aufgeführt werden. ; -,.- 

BSei größeren Höhen fin dieſelben mit, Strelle 
zu verfehen, — oder mit. maffiven Mauern — 
sur Befeſtigung, zu verbinden. 

Das Schleifen ſolcher Kamine darf nur in waffen 
Mauern, auf maſſiden Unterlage, :aufgensäwerten Bögen, 
ober auf hinlaͤnglich Ratteh eifernen Trägern geſchehen. 
Das Auficheh Obet Auffatteln derſelben auf Ballen, iſt 
verboten. 


23 a mn ee 

Zum Behufe des. —28 — nicht — 
Kamine müfen am ihren tiefften Stellen, ſo wie auf dem 
oberfien Dachboden, dann an allen Stellen, wo dieſelben 
ihre Richtung ändern, und Winfel bilden, mo, Rauchroͤhren 
in diejgiben einmünben, dann wo zwei ber mehrere Ramine 
zufammenfommen, Reinigungd- De finungen angebracht werden. 

Diefe Deffnungen find mit genaw- fließenden Thür 
hen aus Eiſenblech zu verfehen, und Hinter denfelben genau 
eingepaßte Steine oder Dachplatten einzuſtellen. Fr 

In der Räpe folder Deffaungen bürfen in keinem Halle 
hölgerne Ballen, Fußboͤden, Decken, oder fonft Leicht feuers 
fangende Gegenſtaͤnde ſich vorfinden; ohne daß fie gegen bie 
Möglichkeit ver Entzündung gefhügt wären. 

„ Bon einer Reinigungbftelle zur andern, muß jeder enge 
Kamin ganz gleichen Querſchnitt haben, und es darf weder 
in der Weite, noch Form eine Abweihung Rattfinden, 

$. 6. 

Das Reinigen der engen Kamine. haben die Kamin 
fchrer vorzunchmen, und fih dabei in der Regel der Buͤrſten 
zu bedienen. Wo fi Glangtuß angefept hat, ſind Dorn 
Büͤſchl anzuwenden, und tiefe nach der innen ‚Weite und 
Form der Kamine zu geftalten. Es ift aber aud ven Kamin 
fchtern geflattet, den Glanztuß durch vorſichtiges Ausbren⸗ 
nen in ihrer Gegenwart zu beſeiligen. 

Dlefelben ſinb verpflichtet, füt die in 9. 2 Degeichnete 
Form und Dimenfionen ter Kamine, die Aöhigen Reini⸗ 
gungd ⸗ Wertzeuge zu haften umd zur Stelle zu bringen, Weicht 
die Form oder Dimenfion der Kamine eines Gebaͤudes davon 
ab, ſo iſt der Eigenthümer verbunden, die Reinigungs /Werk⸗ 
zeuge ſelbſt IH Bereitfihaft" nu Hätten, Aid‘ jebedmak / ben 
Kaminlehrer zum Gebrauche ausguhändigen. 

- Um bei einer, auf; was Immer für eine Weife ſich er⸗ 
gebenden Entzündung eines Kamines das Feuer ſogleich 
dampfen zu loͤnnen, muß. allenthalhen win beweglicher, eiſer⸗ 
mer Destak: an der oberen Drfimung :ded Namines beheſtigt 
fein, ‚bet. jeden, Augenblid geſchloſſen — * — 

das Dach erſu xxſtiegen werben amuf werben imufk © hu io 
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Beilage IL. 


Worſchriften über bie Gtellung ber fefehendin-Dompflfel Ber) 
Titel VL 

Bon den Borfhriften über bie Stellung der feſt⸗ 

ſtehenden Dampffeffel, über die Anlage der 

Beuerungen berfelben, dann von der Diopen⸗ 

fation von dieſen Vorſchriften und von deren 

Anwendung auf bereits beſtehende Dampffeffel, 


Art. 26. 

Unterhalb folder Räume, in welchen fih Menſchen 
aufzuhalten pflegen, dürfen Dampffeffel, deren vom Feuer 
berührte Flaͤche mehr als fünfzig Dundratfuß beträgt, nicht 
aufgeftellt werben. 

Innerhalb folder Räume, in welden ſich Menfchen 
aufzuhalten pflegen, dürfen Dampfleffel von mehr als fünfzig 
Quadratfuß feuerdirührter Fläche nur in dem Falle aufs 
geftelt werben, wenn diefe Räume (Arbeitöfäle oder Werks 
flätten) fi in einzeln ſtehenden Gebäuden befinden und 
eine verhälmißmäßig bedeutende Grunpflädhe und Höhe ber 
figen. 

Art. 27, 

Dampffefiel, weiche nicht in ober unter Räumen aufs 
geftellt werten follen, in welchen ſich Menſchen aufhalten, 
mäfen, wenn Ihre Entfernung von Rahbargebäuden nicht 

meht als zehn Fuß betragen fol, von diefen Gebaͤuden durch 
eine Mauer getrennt werben, welche wenigſtens eine Stärke 
von zwei Fuß, eine Höhe von drei Fuß über tem boͤchſten 
Dampfraum des Keſſels und eine der Länge des Rauchge⸗ 
mgzuere des Keſſels gleiche Länge erhalten muß. 
si F Urt. 28, 

E ——— von nicht mehr als fünfzig Dal 
© Heigflähe muß gwifchen demjenigen Mauerwerk, welches 
den Feuerraum und die Feuerzüige des Dampffefiels einſchließt 
(Raudgemäner) und den das ſelbe umgebenden Bänden ein 
Zioiſchenraum von mindeſtens drei Zollen verbleiben, welcher 
oben abgekedt und an den Enden, bis auf bie — Lufts 
Öffnungen verſchloſſen werten kann. * 


Art. 29. “3 
Wenn bie im Innern einer Werlſtaͤtte oder eines Wohn ⸗ 
hauſes errichteten Dampfleffel über der oberen Wölbung 
und an den Seiten behufs der Verhinderung des Würmer 
Berlufted mit einer Hülle umgeben werben, fo muß biefelbe, 
von einem leichten Material verfertiget fein. : 0.5 
J Art. 30. 
Die Feuerung feſtſtehender Dampfleſſel iR in ſoichen 
Verhaͤltniſſen anzuordnen, daß der Rauch ſo volllommen 
als moͤglich verzehrt oder durch den Schornſtein abgeführt 
werde, ohne die Bewohner der benachbarten Gebaͤude erheb⸗ 


Lid; zu belaͤſtigen. Es find zu bem Gnde bie nachfolgenden, 


Borfchriften zu beobachten: 

1) Die Schornfteinrögre zum Abführen des Rauches kann 
fowohl in Mauerwerk als in Eiſen ausgeführt werben, 
a) Im erfleren Falle fann die Röhre in den Wänden. 

eines Gebäudes eingebunden fein, oder ganz frei 
ohne Verband mit den Wänden innerhalb oder außer 
halb des Gebaͤudes aufgeführt werden; die Wandungen 
müfjen aber eine der Lage und Höhe der Schorn⸗ 
ſteinröhren angemefjene Stärke befommen. 

b) Im zweiten Falle muß um die Röhre, in fo ferne 
die Auſſtellung innerhalb eines Gebäudes und in 
ter Nähe fewerfangender Gegenfände erfolgt, eine 
Verkleidung von Mauerfleinen bis zur Höhe des 
Dachfirſtes, in einer der Höhe Angemefjenen Stärfe 
aufgeführt und eine Luſtſchicht von mindeſtens drei 
Zoll zwifchen der Röhre und ihrer Umfaflung bes 
laffen werben. 

In beiden Fällen müſſen bei der Ausführung 
innerhalb eines Gebaudes Holzwerk oder fcuerfangende 
Begenflände mindeſtens ſechs Joll weit von ten 
außerſten Wänden der Schornſteinroͤhre entfernt bleiben; 
und mit einem fewerabhaltenden Ueberzuge G. B. aus 
einer Mengung von Lehm, Kalf und: Kälberhaaren 
mit einem zur Befefigung darüber gezogenen Drath⸗ 
geflet, das Bange in doppelter — — 
werden. 


a er 
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2) Die Weite der Schornfeintöhre bieibt der Befimmung 
1:50 Unternehmers überlaffen, dergeftalt, daß die für 
ſonſtige Feuerungsanlagen hinſichtlich der Weite ber 
Schornſteinroͤhren gellenden —— * in Ans 
: wendung‘ fömmeh.’ +; 24 
* Höhe'ter Schornftehirößte bleibt spe der Ber 
1 ſilmmung des Unternehmers überlaffen und iſt nöthigen ⸗ 
falls von der Diftrifts-Poligeibehörbe dergeſtalt feſtzu⸗ 
fehen, daß die Bewohner der benachbarten Gebäude 
durch Rauch, Ruß u. dgl. Feine erheblichen Beläfigungen 
ober Beſchaͤdigungen erleiden. Treten, nachdem ber 
"+ Dampfleffet in Betrleb gefept worden iſt, dennoch Ber 
ſtchaͤdigungen der Nachbarn hervor, fo iſt der Unter 
nehmer zur nachträglichen Befeltigung derſelben, fei es 
durch Erhohung ber Schornfteintähre, ſei es * anderem 
Wege, verpflichtet. 
4) Das Reinigen der Kamine hat zu gefchehen entweber 
durch Ausfchren, oder durch Ausblafen mit Dampf, 
oder unter Mufficht eines verpflichteten Saminfehrers 
durch Ausbrennen. Letzteres Verfahren hat einzutreten, 
wenn die Nachbarſchaft durch den ausgeblafenen Ruß 
beläftigt werben würde und das Ausbrennen mit feiner 
Gefahr verbunten if. 
Art. 31. ’ 
Unfere Kreibuegierungen, Kammern des Innern; find ; 
ermädiget, ben Unternehmer von ber Befolgung der vor» 
ſtehenden über bie Stellung der feftfichenden Dampfleſſel 
ertheilten Vorſchriften zu biöpenfiren, wenn der Zweck auf 
andere Weife-mit gleichem Grfolge für die Sicherheit nem. 
dad. Zerjpringen der Keſſel exzeicht werben fan. ; 
Etrſcheint dagegen vie Herflellung 4 —— 
— in der vom Unternehmer beantragten Weiſe 
mit Gefahren, welchen nur durch beſondere, im gegenwaͤrtiger 
Verordnung nicht vorgeſchelebene Maßregelnvorgebeugt 
werben fan, nach denn Gutachten der Commiſſion verbunden, 
fo hat über das geſtellle Geſuch jeverzeit Unfere Kreis⸗ 


wegierang zu eniſcheiden, welche bie Anlage eines ſolchen 

Dampfteffelö von befonderen, deren Befahrlofigkeit verbürgens 

den Bedingungen abhängig machen kann. 
Art. 33, 

Ditjenigen Berfonen, welche bereits ſeſtſtehende Dampf⸗ 
tehfel in Gebrauch haben, Fönnen von Unferen Kteiöre 
gierungen zu det ganzen oder fkeilweifen Musführung ber 
in gegenwärtiger Verordnung über bie Stellung und Feuerung 
der Dampffefiel aufgeftellten Borfehriften innerhalb eines 
angemeffenen biefür anzuberaumenden Termined angehalten 
werben, wenn bie beftehende Anlage des Dampfleffeld die 
Gefahr einer Erplofion beforgen läßt. 


Beilage 1ER. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
bie Auffiht anf die SchießpulvenTransporte betr. 


Ludwig 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei yein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ı. 

In Erwägung der Gefahren, welche durch Unvorſichtig⸗ 
keit bei dem Transporte von Schießpulver für die Sicherheit 
dee Derfonen und des Eigenthums ensfichen, haben Wir 
beichlofien unb verorbnen, auf fo lange Wie nicht anders 
— was folgt: 

l. 

Jeder Fuhrmann und Schiffer, welcher Sdie hpulver 
verführt, iſt verpflichtet, die zu Verhuͤtung der Entpuͤndung 
ded ſelben noͤthige Vorſicht anzuwenden, und zu dieſem Ende 

1) Pulver nur in forgfältiger, das Auoſtreuen verhindern⸗ 
der Berpadung, auf deren Außenſeite der Inhalt als 

Schießpulver bezeichnet If, zur Fracht zu übernehmen ; 

* tadfelbe fern von Eifen und mit * umwunden, 
feſt zu laden; 
8) oleichꝛeitig it Gbleßputer‚alıf debſchen Wagen obe 

Schiffe niemals Stoffe ober Babrikate zu’ laden, welche 

ſich von ſelbſt entzuͤnden koͤnnen. 


u, es 
Dari eine Ladung — welche zun Land 
verführt wird, uͤber zehn Pfund, fo iR der Fuhrmann ges 
halten: a 
1) die Auf» und Abladung nur bei Tage, und zwar unter 
- Anwendung der gehörigen Borſicht zu bewerlſtelligen; 
2) loſes Pulver nur dann zu übernehmen, wenn dasſelbe 
in Säden aus Zwilch, Gradl ober Leber verwahrt iſt 
und diefe Säde wieder in hölzernen Behältniffen ohne 
Nägel von Gifen verpadt find, bie eben erwähnten 
hölzernen Behättniffe aber mit Strohbänden zw um⸗ 
winden und auf einer Steohunterlage feh zu laden; 
3) auf dem Wagen ein ſchwarzes Faͤhnchen aufzufteden ; 
4) lets nur im Schritte zu fahren; 
5) des Tabadrauchens bei dem Wagen. fich zu enthalten; 
* zur Nachtzeit in der Nähe des Wagens einer Horn⸗ 
lalerne mit Wacholicht ſich zu bedienen; 
Pr an feiner Schmiede oder fonftigen offenen Feuerwerl⸗ 
ſtaͤtte anjuhalten, und 
8) ven mir Pulver befradhteten Wagen Tag und Nacht 
nicht unbewacht, ober nur unter BE I 
aufbewahrt zu belaffen. 
u.’ 
" Beträgt bie Ladung über einen yeniner, ſ 
mann nebſtdem 
1) bewohnte Orte, wo moͤglich zu — > 
2) bei Tag und Nacht flets außerhalb bemohnter Orte 
anubalten, und den mit dem Schiefpulver beftachteten 
Wagen außerhalb des Ortes in einer Entfernung von 
mindeftend 150 Schritten von bewohnten Gebäuden 
fichen zu laſſen und “ u. 


bat der — 


Schiffer ſind gehalten, ben unter Ziffer I, erwähnten 
Vorſichtsmaaßtegeln 
1) wenn fie über zehn Pfund Schießpulver geladen haben, 
eine ſchwarze Wimpel aufzuſtecken, und 
2) wenn hidht dns Pulver: in einem angehängten Rachen 
nachgeführt wird, dad Tabadrauchen auf bem Schiffe 


zu umterlaflen unb auf dem Schlſſe weber Beier, neh 

anverwahrtes Licht zu brennenz 

e) Dampfihiffen und ſolchen Schiffen, auf weldhen Bener 
—— wo möglich ober dem Winde auszuweichen, end⸗ 

tie: 

** die — über einen Zentner baragth Aeib ı nur 
in möglichfer Entfernung von. bewohnten Gebäuden 
| anufale und zu landen, 

An V. 

Dalciſen iR jebe Verführung von Schlefpulver 
ale, Fracht unterfogt deßgleichen Dampfwägen, 

VI. 

Ber einem mit Schießpulver —“ durch die 
— Fahne kennbaren Frachtwagen begegnet, hat dem⸗ 
ſelben aus zuweichen, und ſich während feines Voruͤberfahrens 
des. Tabackrauchens und. jeber ſonſtigen feuergefährlichen 
Handlung zu enthalten. Fuhrwerle und Reiter find gehalten, 
während des Ausweichens im Schritte ſich gu bewegen. 

Ingleihen haben Schiffer den mit Pulver befrachteten 
Schiffen, wo möglich unter dem Winde auozuweichen, und 
ſich während. ‚de& Borüberfahrens des Tabadrauchens und 
anderer feuergefährliher Handlungen zu enthalten. 

vH. 

„tı Meberteetungen der in dieſer Verordnung enthaltenen 
Anordnungen werben mit Geldbußen von 1 bis 50 Gulden 
oder mit Polizei» Ürreft bis zu 10 Tagen beſtraft. 

LE Yın. 

—— vorerſt nur fuͤr die ſieben Regierungs⸗ 
Besirfe dießſeits des Rheins gültige Verordnung ſoll durch 
das Regierungs⸗-Blatt befannt gemacht werben. 

Unfer Minifterium des Innern if mit dem Bollzuge 
beauftragt. 

Münden, ven 1, Mal 1841. 

Beilage IV. 

Die Aufftcht auf die Berfendung, Aufbewahrung, ben Berfanf und 

ben Gebrauch von Reibfenergegen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das tal. Staatöminiflerium des Innern bat nach vor⸗ 


ausgegangenem Benchmen und im Einverftaͤndniſſe mit dem 
tgl. Staatsminiſterium des Handels und ber Öffentlichen 
Urbeiten bezüglich der Berfenbung, Aufbewahrung, des Ber 
faufes und Gebrauched von Reibfeuerzgeugen durch hoͤchſte 
Entſchließung vom 7. d. Mis. allgemeine Rormen erlaſſen, 
welche unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗Aus ſchreibungen 
vom 47, Februar 4835, (Kreisbl. v. 1835 S. 300 u,,f.), 
und 21. Semptember 1843 (Kreisbl. ». 1843 ©. 747 u. ff.) 
nachſte hend zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben: 

4) Die Aufbewahrung der longrev'ſchen oder f, g. Streich⸗ 
günbhöljchen, der ſ. g. Streichzuͤndſchwaͤmme und an⸗ 
derer ähnlicher Präparate ,; welche durch bloßes Aufe 
ftreichen oder Reiben ſich entzünden, darf nur in wohl 
verfchloffenen Behältern von Stein, Metall over Thon 
ober in gutpafienden, dich ten Schaͤchtelchen unter ges 
höriger Entfernung von, leicht entzüntbaren. Gegenſtaͤn⸗ 
den und an nicht zu warmen, den Kindern nicht leicht 
zugänglichen Drten ftatifinden. 

Die Aufbewahrung derartiger Feuerzeuge in Kapſeln 
von fleifern Papier iR austrüdlich unterfagtz 
ei die Berfendung biefer Reibfeuerzeuge in bloßen Pafeten 
oder blößen Kiften ift gänzlich verboten; biefelben dürfen 
pielmehe nur in wohlverſchloſſenen Behältern von Mer! 
tall oder Holz in Portionen, in welchen fie zum Des ' 
tailverfaufe fommen, dicht und feft verpadt, fo daß eine: 
Reibung nicht möglich iſt, verſendet werden. In 
Der Frachtfuhrmann iſt bei der Aufgabe auf bie 
‚Beuergefährlichkeit der Waare aufmerkfam zu märhen. 
Auch ift auf den Paketen oder Kiften und in .beus; 
Ladſcheine der feuergefährliche Inhalt mit dem Wortess 
„Reibfeuergeuge* zu bemerken ; t 

3) in Gemaͤßheit der vorftehenten Beſtimmungen Aörfen 
Diefe Reibfeuerzeuge von Gewerbtreibenden auch nicht 
in Behältern von gang ſchwachem (gehobeltem)‘ Holge, 
welches dem Drude nicht widerſteht, verkauft werben, 

ſaondern ed muͤſſen dieſe Behälter wenigſtens von flat 

Ntem (gebohrtem) Holze fein, welches weldeß:dem; — wi⸗ 
derſteht; 2 TA 
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4) unvereinbar mit den vorfichenden Vorſchriften iſt «6 
au, daß Derartige Reibfeuerjenge van Kindern cin» 

‚ gefauft werben, weöhald [ämmilichen betreffenden Ge⸗ 
werbtreibenden außbrüdlich verboten if, biefelben an 
Kinder unter 14 Jahren abjugeben;” 

5) bei dem Gebrauche dieſer Relbfeuerzeuge iſt jede Fahr⸗ 
laͤſſtgleit, inobe ſondere jede Verſchleuderung des Zünd- 
ſtoffes, DB. durch Verlieren oder Wegwerfen ganjer 
oder abgebrochener, nicht voͤlllg abgebrannter Zuͤndhoͤlz⸗ 
en u. dgl. forgfäftigft ju vermeiden; 

In Scheunen, Stälen, Holzlagen, Schreinerwert⸗ 
ſtaͤtten, Mühlen, und überhaupt in allen zur Aufbe⸗ 
wahrung leicht entzündbarer Gegenſtaͤnde benäpten Ge⸗ 
bäuben und Lagerplägen, (Theater, Pulvermühlen) barf 

von dieſen Feuerzeugen m Gebrauch ah gemacht 
werben; 

6) jebe Uchertretung der erlaffenen Anorbnungen iR mit 

einer Gelbftrafe von 1 fl. 30 fr. bis 50 fl., ober, ent« 
prechender Arrefiftrafe abzumandeln, womit zugle ich die 

Hinwegnahme vorgefundener Borrärde und eine Ein⸗ 

ſchreitung nach Maßgabe des Art. 6 Ziff. 4 dr6 Ge⸗ 
werbogeſetzes vom 1f. September 1625 nah Umſtan⸗ 
pen zu verbinden iſt; 

7) tie Beuerbefhaus Kommiffionen find angewieſen, bei 

Bornahme der Feuerbeſchau genau zu fontrolicen, ob 
vie Aufbewahrung ber Rripfkurneige In der wer 
ſchtiebenen Weile flattfinde. 

Die Polizeis-Behörten erhalten hlemit den * dleſe 
hoͤchſten Normen in ten Gemeinden noch beſonders belannt 
zu machen und für Me genaueſte Beaftung derſelden Eorge 
zu tragen. 

Augsburg, den 13. Mpril 1858. - 


Beilage V. ; 
(Be Beuerpoligl, teſp. das Mrbeiten ber igi. Bel ‚ea 
Bilite betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Selne Majeſtät'det König haben allergnatlgn 
zu genehmigen geruht, daß auf fo lange nicht anders vers 


les bat. 
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fügt wird, den Tiſchlern im ganzen Königreiche bad Arbel⸗ 
ten In den: Wertftätten bei offenem: Lichte, jedech nur it 
bent: Berbote. des Tabalrauchens in benfelben. unb unter 
Einführung ber folgenden Vorſichts⸗ ae 
geſtattet werde: 

1. Die Kerzen muͤſſen in — —— Sale 
ſtehen, und es muß diefer Leuchter mit einer breiten im 
Durchmeſſer wenigiend 6 Zoll meſſenden Unterlage verfehen 
fein, die einen — von ter Höhe eined. Zol⸗ 


2. Zum Puhen der Kerzen möffen Lichticherren mit 
einer metallenen Kette an dem Leuchter befeftiget fein, und 
nur ſolche dürfen zum Putzen verwendet werben. 

3) Die Heinen Holzabfäle, Sägr und Hebelfpähne 


„müflen täglich im der dem Anzunden der Lichter unmittelbar 


vorangehenten Stunde aus den Werkftäiten geſchafft, und 
an einem gegen Sewerögefahr fihernden Det’ aufbewahrt 
werben. i 

4. Nach beendigter Arbeit müfjen alle Lichter, Höchflens 
mit Ausnahme eined Ginzigen (des fogenannten Kommun⸗ 


Lichtes) geldfcht werden, 


5, In dee Werkfiätte darf Niemand übernachten ‚bie 
felbe muß vielmehr, fobald bie Gefellen und Lehrjungen 
dieſelbe verlaffen haben, verfchlofien werden, nachdem vor« 
ber auch das lepte Licht, fowie das une im * ſorg⸗ 


faluig geloͤſcht worden iR. 


6. Der Meiſter oder Werkfuͤhret * fh —* durch 
eine, eine halbe Stunde nad) der Abſchließung der Werk⸗ 


 Rätte vorzunehmende Nachviſitation bei eigener Verantwort⸗ 


fichfeit von ber —n biefer Derihiemaßugein: zu 
— “ “is 

Ts Die @efchen ui Sehrjungen müffen. bei iprem Gins 
Reden von dem Meifter und Werfführer frengftend ermahnt 


‚werden , mit dem Lichte hoͤcht vorfichtig umzugeben. 


8. Jede Uecbertretung diefer Vorſchriften iſt an dem, 
für die Berfchulden (feiner Geſellen und Lchrjungen ebenfalls 
verantwortlichen un * Betführe, mit 5 bis 50 fl. 
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der allenfallfigen pöligeilichen Einſchreitung oder ſonſtigen 


Maßnahme gegen bie Befellen und Lehrjungen zu beahnden. 


+ 9. Die Gelbfirafen find, vorbehaltlich der den Stan, 
dedr und Gutöheren hierin zufichenden Rechte, zur Hälfte 
dem Anzeiger und zur Hälfte dem IE: 

: weißen. 

10. Die Genbarmerie- und Polihel· Mannſchaft, ſowie 
de Diſtrifts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher find anzuweiſen, 
oͤſters unvorhergeſehene Nachſicht in’ den Werfflätien zu 
pflegen, ob bie angeordneten Utenſilien vorſchriftsmaͤßig und 
sin gehöriger Anzahl vorhanden find und bemüßt werben, 
und ob auch im Uebrigen bie angeordneten Schug- Maß⸗ 
regeln gehörig beobachtet werben. Jede biebei wahrgenom⸗ 
miene Ueberſchreitung ober Unterlafjung ber befraglichen 
Anordnungen haben dieſelben fogleich bei ber —— 

Polizeibchörhe anzuzeigen. 

11. Die Difielfts- und Gemeinde» Borficher und bes 
slehungsweife die Mitglieder der Feuerbeſchau ⸗Kommiſſionen 
find anzumeifen , vierzehn Tage nach Berfündung biefer 
Borſchriften, ſowie bei ſedesmallger Bornahme der Feuers 
Beſchau in den Tifchler- Werkftätten Nachſicht zu pflegen, 
fih. die vorgefchriebenen Leuchter und Lichtſcheeren vorzeigen 
zu laffen, und bas Ergebniß der betreffenden Pollzelbehorde 
anzuzeigen. 

42. Durch eine befondere Bekanntmachung find alle 
Beſiher und Inwohner der Häufer, in welden Tiſchler⸗ 
BWerfflätten fi befinden, zur Mitwirfung bei der Beauf⸗ 
fichtigung des Vollzuges der vorgefchrichenen Schupmaß- 
regeln zur Anzeige jeder — en oder 
Unterlaffung aufzuforbern. 

Diefer allerhöchfte Beſchluß wird gemäß einem’ aad⸗ 
ſten Refkripte des Fol. Minifteriums des Innern vom 21. 
2. Mie, fämmtlichen Polizeibehörden von Schwaben und 
Neuburg zur weitern geeigneten Verfügung * Vollzugs⸗ 
Ueberwachung andurch eroͤffnet. 

Augoburg, den 3. Mär 1848. 





Ad Numi 30072. praca. %, 55, 


An fänuntliche Fgl. Sandgerichte, Phyfifate und un⸗ 


mittelbare Magiftrate bes Regierungs-Bezirfed von 


Schwaben und Neuburg, 
(Den ärpilicgen Dienft in Kranfen-Mufalten beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung des f. Staats⸗ 
Miniferiums des Innern vom 23. April L. Jo. werben 


„folgende, in den beflehenden Verordnungen ohnehin begründete 
‚Rormen bezüglich des aͤrztlichen Dienſtes in ben ſtaͤdtiſchen 


Kranken» und Pfründsanfalten zur genaueften Darnach⸗ 
achtung in Erinnerung gebracht : 

4) ‚in den ſtaͤdtiſchen Kraufens» und Pfrünteanftalten 
kann die ärztliche Leitung nur einem promopirten Arzte über 
tragen werben; 

2) in Beyug auf bie Aufftellung der Kerle MEN das 
bisher eingehaltene Berfahren nicht beanftandet, allein zur 
Sicherung und Auftechthaltung einer geregelten Verwaltung 
des öffentlichen Santtätödienftes, und im Intereſſe der Per⸗ 
‚fonal» und Realftatiftil dieſes Dienſtes ift unbedingt noth⸗ 
wendig, daß die Phyſikate und die vorgefepte Verwaltungs⸗ 
behörbe won jever Veränderung im Stande des in folden 
Anftalten verwenbeten Perfonales Kenntniß erlangen, und 


es werben daher. die Unterbehörden angewiefen, vor jeder 


Bunftiond- Lebertragung an einen Arzt: in ‚einem Kranken» 
oder Pfründehaufe mit dem Phyſilate ind Benehmen zu 
treten, und fodann von ber geſchehenen Wahl an bie vor 


geſetzte Behörde oder Stelle, Landgericht oder Regierung 


Anzeige zu erftatten; 

3) zur Foͤrderung ber Intereffen ber Rranfen» und 
Pfruͤnde⸗ Anftalten finb bie im letzteren verwendeten Merzte 
mit den zur Berwaltung biefer Anftalten berufenen Organen 
in einen Wechfelverfehr zu ſehen, bei welchem Wünfche, Ans 
Aräge und Borfchläge, die vom Standpunlte der" Sanität 
‚aus alt veranlaßt erſcheinen, jederzeit fofort angebracht werden 
fönnen, — 


4) Den Werten in ſolchen Anfalten müfien bei ihrer 
im geeigneter Weiſe zu vollzichenden Dienfteinweifung und 
Verpflichtung die beftehenden Hausorbnungen und Dienf- 
Snfruftionen befannt gegeben werten. 


5) Bielfach liegt es in den Intereſſen der Anftalten, 
daß bei den Berathungen über bie Etats, über Perfonals 
Aufnahme, Berpflegung x. auch der betreffende Arzt beis 
gezogen ober doch gehört werde, und «8 fol daher allenthalben 
aud) hierauf geeignet Bebacht genommen werben. 


Durch die genaue Ginhaltung dieſer Beflimmungen 
werden die Interefien der Gemeinden an den Kranken⸗ und 
Pfrandeanftalten hinfichtlich des Ärztlichen Dienſtes gewahrt 
werden, 


6) Um fodann gleichzeitig den Anforderungen zu ges 
nügen, welche vom Standpunkte der öffentlihen Eanitätd- 
Berwaltung geellt werden müflen, find zugleich die Bes 
Rimmungen des Medizinaledilts genau zu beachten. 


Hiemad obliegt ten Gerichtsärzten zunächft die Auf⸗ 
fit auf ale in ihrem Amtsbezirke gelegene Sanitätsans 
falten. Diefe Pflicht der Gerichtsaͤrzte erheifcht, daß dies 
felben Retö den Zuftand diefer Anftalten im Auge behalten, 
von Zeit zu Zeit in denſelben perſoͤnlich Nachſicht pflegen, 
mit den betreffenden Hausärzten fich in fortwährendem Ber 
nehmen erhalten und beren Wirken geeignet unterftügen. — 


7) Alljaͤhrlich iſt über den Sanitätsdienft in ſolchen 
Anfalten durch den Hausarzt der vorgefepten Sanitätsbe- 
hoͤrde — Vhyſilat — über die ärztlichen Vorlommniſſe und 
die Erfolge der Thätigfeit Bericht zu erflatten. 


Im Falle des Auftretens von Seuchen und anftedenden 
Krankheiten oder beim Borkommen beſonders bemerfend- 
werther Bälle iſt den Merzten ohnehin zur Pflicht gemacht, 
hierüber ungefäumte Anzeige zu erſtatten. 


Vorſtehende Rormen finden auf die betreffenden Ans 


falten der Difteifte und Gemeinden gleichmäßige Anwendung. 
Die Igl. Landgerichte, in deren Bezirke fich folche Anftalten 


befinden, werben angewieſen, hiernach das Weitere zu ver⸗ 
fuͤgen. 
Augsburg, den 27. April 1855, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Junern. 


Schr. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Vräſident. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 30348, praes, 3%, 55. 


An ſaͤmmiliche Diftrifis-Poltzeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Geſuche von den als unmontirt Aſſentirie eingereihten Gonferibirten 


der Allersllaſſe 1332 und 1833 um Berfegung zur Garnifons-Roms 
pagnie mit Beurlaubung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Eonferibirten der tiepjährigen nachträglichen außer⸗ 
ordentlichen Aushebung ber Alteröflaffe 1833 und 1832 find 
den Heeredabtheilungen als „afientirt Ummontitte* mit dem 
ausdrüdlichen Auftrage zugewirfen worden, taß biefelben 
nach ihrer duch Verpflichtung erfulgten förmlichen Einreih⸗ 
ung ſogleich wicder in ihre Heimath entlaffen werden follen 
und bis auf Weiteres ohne befontere allerhöchfte Erlaubniß 
nicht einberufen werben dürfen, 

Diefe Mannſchaft befindet ſich mit jener des effektiv 
dienſtthuenden Standes, weiche in Gemäßheit ter Verord⸗ 
nung vom 5. Februar 1841 Nr. 1156 zur Garniſons ⸗Kom⸗ 
pagnie verſeht wird, zur Zeit in gleichem Urlaubs Berhältniffe, 
beide genießen In dieſer Hinſicht bereits die größtmöglichft 
zuläffige Berüdfigtigung. ß 

Es erſcheint daher gemäß hoͤchſter Kriegso⸗Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 17. d. Mis. bei dem gegenwaͤrtigen 
Beſtande und auf die Dauer ter Giltigkeit dieſer Beſtim⸗ 
mungen «ine Berſttzung der afjentirt Unmontirten zu einer 
Barnifons » Kompagnie zwedlo6, und berartige Geſuche zu 
einer Gewährung nit geeignet, wovon bie fämmtliden 
Diſtrilto⸗/Polizcibe hoͤrden des aa sale zur geeig« 
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neten Belehrung der Bitiſteller in vorlommenden Fällen An 
Kenniniß gefeßt werben. 
Hugsburg, den 30. April 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs- Präfivent. 
Spengler, coll, 





praes, 9/5 55. 
Bekanntmachung. 
(Die Erhebung bes Rebenzollamtes II. zu Briefen zum Reben⸗ 
Bellamte I. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchftes Refeript dd. 21. d. Mis. Haben 
Seine Majeftät der König allergnädigft genehmigt, 
daß das Fgl. Nebenzollamt II, zu riefen im Hauptjoll- 
amtsbezirke Mittenwald vom 4. k. Mts. angefangen zu 
einem Nebenzollamte I. Klaſſe erhoben und nach erfolgter 
normalmäßiger Berfonalbeftellung zur Ausfertigung von Bes 
'gleitfcheinen I, auf die fgl. Hauptzellimter Münden und 
Augsburg ermächtigt werde, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. 

Münden, den 25. April 1855. 


Königlihe General: Zoll» Adminiftration. 


v. Blank, 
Spindibaur, 
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Kreis: Motizen, 


. praes, 1/5 55, 
Seine Majefät der König haben zu Folge aller 
höchfter Entfchließung vom 21. April d. 36. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen gerubt, daß das Guratbenefiium Unterjoch, 
tgl. Landgerichts Sonthofen, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Biſchofe von Augsburg, dem Prieſter Lorenz Wolf gu 
Hergensweiler, Landgerichtd Lindau, verliehen werde. 





praes, 2/, 55, 

Dem Priefter Anton Hutter, Benefiiums-Bilar zu 

Waſſerburg, fgl. Landgerichts Lindau, wurde das erlebigte 

Stadtfaplanei-Benefisium in Gundelfingen, fgl. Landgerichts 
Lauingen, heute übertragen. 


— — —— — TE ee 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. Mai 1855. 


——— 
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—Ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenanuten Städten 
{m Monat April 1855. 


Vortrag. | Augsburg: | Kempten, | Lindau. | arsurse® | Nördlingen, 
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bon Schwaben und Heuburg. 


R: AO. 


Augsburg, den 8. Mai 


1855. 





Snbalt: 
Belanstmedung die Kündung des Mefles vom II. Enbferiptions-Anlchen 1850 a Spät. betr. — Der rbeitshansfräfling ® 


von — Die neu yu 
für a — "Beilage. 


Kommandantfhaften, — Die Abgabe von Zuchtwiddern auf Rechuuug ber 2 





Bekanntmachungen der k. Eentral und 
Sreidftellen. 


Bekanntmachung, 
die Künbung des Mefles vom II. Eubffriptions-Anlehen 1850 
45 pG. beireffend. 

In Gemaͤßheit des Geſetes vom 16. Mär I. 98. 
(Geſetzblatt S. 73) wird hiemit der noch beſtehende Reft 
des II. Subilriptions» Anlchend von 1850 a 5 p&t. unter 
folgenden näheren Beflimmungen zur baaren Rüdzablung 
oder Umfchreibung in neue Obligationen gefündet. 

1. 

Das fragliche Anlehen it In der Bigneite der hierüber 

audgeftellten au porteur- und Rominal-Obligationen a 1000, 
500 und 100 fl. als: 
„Zweites tgl. bayerifches Subftriptiond »Anlehen 1850 
bezeichnet, der Zinstermin iſt der 4. Juli und «6 befinden 
fi an ven Obligationen feine Coupono, worauf für 1855 
die. Zinfen erhoben werden Könnten. | 


II. 

Die Tilgung des erwähnten Anlehens erfolgt je nach 
Wahl der Gläubiger entweder durch Baarzablung oder 
mittelft Behändigung neuer 5 pCt. Obligationen, deren 
Inhalt aus der Anlage zu erfehen iſt; biefelben werben in 
Kapitaldbeträgen zu 1000, 500 und 100 fl. und nach dem 
Wunſche der Gläubiger au porteur oder auf Ramen 
lautend ausgeftellt. 


Eowohl den au porteur- ald Rominal, Obligationen 
werden ohne Unterfhicd 18 Stüc au porteur-Eoupens 
und den erftern auch Talond beigegeben. Der bisherige 
Zindtermin (1. Juli) iR au in den neuen Obligationen 
beibehalten, folglich ergibt fich bei der Umfchreibung eine 
Zineratenberehnung nicht. 
ll, 

Diejenigen Staatögläubiger, welche flatt ter Vaar⸗ 
zahlung neue Obligationen a 5 pt. zu erhalten wänfden, 
haben ihre diesfalfigen Anträge unter Vorlage: ihrer alten 
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Obligationen — vom 15. Mai diefes Jahres anfan⸗ 
gend bei den fgl. Specjal⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſen zu ftellen, 
welche mit den Haftfcheinen für die neuen Obligationen auch 
die Zahreszinfe für 1. Juli 1855 verabfolgen und letztere 
auf den alten Obligationen befcheinigen zu laffen haben. 
Die Ausfertigung ber meuen Obligationen wird möglich 
befchleunigt werben. 
IV, 

Die unterfertigte Stelle behält ſich die Einftelung der 

Umfchreibung zu jeder Zeit ausbrüdtich vor. j 
V. 

Die baare Kapitalszahlung fängt am 2, Juli d. Jo. 
an, wobei nicht nur die Sahressinfen für 1855, jondern 
auch die halbmonatlichen Raten für biejenigen Monate baar 
‚bezahlt umd auf ben alten Obligationen befcheinigt werben, 
In welchen die Kapitals zahlungen erfolgen, fohin an Jahres» 
und Ratenzinfen per 10C fl. in der Zeit 

vom 2. bis 15. Juli d. 8. incl. 5fl, 12Kr. 


„16. kn. 0. Sf DS. 
. 1.. 18. Auguſt a I. 
EEE 5 8. 80. 
. 1.. 18. September,  .  6fl. 2r. 
ee ee 


VI. 

Mit dem 1. Oktober dieſes Jahres Hört die Ver 
zinfung der bis dahin weder zur Umſchreibung noch zur 
Zahlung produsirten Obligationen bes II. Subicriptiond» 
Anlehens von 1850 auf. 


VII. 

Die au porteur-Dbligationen des II. Subſecripti⸗ 
onds Anlehens find alle bei der kgl. Spezialkaſſe Regensburg 
Katafteirt, können aber auch zur Baarzablung bei ber 
fgl. Staatsfuldentiigungs » Haupilaffe dabier, dann bei 

aden tgl, Speglallaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg und 

‚MBürgburg;; zur. Umfchreibung aber nur bei den vorge⸗ 

nannten: igl. Spesialtaffen und bei jener in Münden 
probugirt werben. at 


Jeder Borzeiger wird ohne Vollmacht in Haupt 

und Nebenfache efricbigt. £ 
‚ van. 

Bezüglich der auf Ramen lautenden Obtigationen 
kann tie Zahlung oder Umſchreibung in der Regel nur 
bei denjenigen fgl. Staatsfhuldentigungs-Spezialfaffen Ratt- 
finden, welche ſolche audgeftellt haben, wobel ber 
fataftermäßige Gläubiger felbft ober deffen legal bevollmaͤch⸗ 
tigter Vertreter eigenhändig zu befcheinen hat und bie Aecht⸗ 
heit diefer Unterfhriften amtlich betätigt fein muß. 

Ausnahmsweife kann aber auf den Wunſch der Bes 
theiligten die Anweiſung zur Zahlung ober Umſchreibung 
von Rominal» Obligationen auch auf eine andere ald die 
fhuldende Spegialkafje erlaffen werben, es if jebech 
in folhen Fällen zur Sicherheit ber Glaͤubiger wie ber tgl, 
Staatsihuldentilgungs- Anftalt umerläßlich, daß die bes 
treffenden Nominal»Obligationen vorher (ohne Abqulttirung 
des Kapitals und der Zinfe, dagegen belegt mit den allenfalls 
erforderlichen Legitimations / Rachweifen) den kgl. Speriale 
fafien, welche ſolche audgefellt haben, vorgelegt 
werden, woſelbſt alodann, wenn fein Anftand obmwaltet, bie 
Zahlungs ⸗ oder Umfchreibunge Anweifung auf die von den 
Glaͤubigern bezeichnete Speciallaſſe (für Kapital umd Zins) 
beigefügt und die Rüdyabe vollzogen wirt. 

Bon Zahlung sanweifungen. auf bie fgl. Spezialfafs 
fen bleibt jedoch jene in Münden, von Umſchreibun⸗— 
gen bie k. Staatöfchuldentilgungs-Hauptlaffe ausgenommen. 

Münden, ven 3. Mai 1855. 

Kal. bayer. Staats + Schuldentilgungs- Kommiiffion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sefr. 


Rönigliche bayerifhe Staats: Schuld. 
(Hignette) 
Lit, bed Kataflers, Kataſter⸗ Nummer. 
Ueues 5 procentiges Anlehen 
100 Gulben zu 5 vom Hundert 
Die unterzeichnete Kaffe it dem Inhaber biefer Obli⸗ 


gation ein Darlehen von einhundert Gulden im: 24%/, 
Gulden /Fuß ſchuldig geworben. Dieſer unter verfaffunas⸗ 
mäßige Gewährleiftung geſtellle Kapitalobetrag iſt auf bie 
grund«, zind«, zehent / und lehenherrlichen Gefälle des Stan 
tes verſichert, und wird bei jeber Schuldentiigungstafle 
jährlich am erften Juli nad fünf vom Hundert gegen Ab⸗ 
gabe der anliegenden Abſchnitte ſtempelfrei verzinſet. 

Die Hrimzahlung dieſes Anlehens erfolgt gemäß dem 
Geſehe vom 16. Maͤrz d. 38. nad Hufräumung des noch 
befichenden neuen Anlehens von 1852 und nad Maßgabe 
der. eingehenpen Ablöfungsfhillinge der Gtaatsgrunbrenten 
im Wege ber Verlooſung und gegen Rüdgabe biefer Oblis 
gation Rempelfrei. 

Regensburg den 1. Juli 1855. j 

Kol. Bayer. Staatöfhuldentilgungs-Spezialfaffe. 


Die Ausfertigung diefer Dbiigation wird genehmigt, 
und deren gejchehene Bormerfung im Haupt, Kaiaſter ber 
Staats⸗Schuldentigungs⸗Anſtalt, 1ii.C, Ar. , ». . » 
hiemit beurfundet, 
Münden, en . » 2.18... 
Kl. nr Staatsjhuldentilgungs - Rommiffion 


ierſcheiſi Mitunterferift 
der f. —— ‚Rommiffien. der Landtags⸗Kowmiſſaͤre. 


. 00h 0 eh re 





Ad Num. 30647. praes..3/, 55. 
Den Urbeitshansfträfing Bottfried Wirſchum von Schäffldiug Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Mittheilung der igl. Regierung von Oberbayern 
ift Rubritat bereits wieder inhaftirt, womit fih das Regies 
rungẽ · Aus ſchrelben vom 4. votigen Monats erlehiget; 
Augsburg, den 3. Mal 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Belden, gl. Regierungs » Präfident. 
Spengler, coll 
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Ad Num. 31397, praes, 7/, 58. 


An ſaͤmmtliche Difieikts- Pofigebehörben und igl. 
Stadtfommiffariate des Megierungäbezirkes. 


(Die neu zu errichtenden Kommandantſchaften beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben durch die aller» 
hoͤchſte Entfchliefungen vom 3. u. 16. v. Mis. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß bie biöher von den Kommans 
danten ber dort befindlichen. Heeresabtheilungen verſehenen 
Kommandantſchaften Aſchaffenburg, Bamberg, Bayreuth, 
Lindau und Regensburg am eigene Kommandanten zu über⸗ 
tragen, und in Donauwörth, Kaijerdlautern, Kempten, 
Ludwigshafen. und Reichenhall —— mit 
eigenen Sommanbanten zu errichten feien. 

Zufolge hoͤchſter aAbiegeminiſterial⸗ Eniſchlle hung vom 
23. v. Mis. haben die Kommandantfchaften Donauwörth, 
Kaiferslautern, ‚Kempten, Ludwigshafen und Reichenhall 
vorläufig feine Gerichtebarkeit aus;uüben, und wurde in 


juſtizieller Beziehung das Perfonal der Kommandantſchaften 
Donauwerth und Kempten ber Kommandantſchaft Augsburg, 
jenes der Kommandantſchaft Reichenhall der Kommandant 


ſchaft Mündhen, jenes der Kommandantſchaft Kaiferslantern 
dem Feſtungolommando Landau, endlich jenes der Komman ⸗ 


dantſchaft Ludwigs hafen ber Kommandantſchaft — 


zugetiefen. 
Hievon werben die fämmtlichen Diftriftö-Polhzeibehörben 
und gl. Stadtfommiffariate im Regierungdbezirke unter dem 
Beifügen in Kenntniß geicht, daß bie Kommanbantfchaftes 
bezirke im Reglerungsbeſirle vom 1. d. Mis. an nad uͤben⸗ 
lebender Uederſicht gebildet worden find. ' 
‚Augsburg, den 3. Mai 1855. 
Kal. Reglerung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer: des Innern. | 
—4 v. WEHR täl. ge 
: q 18: ‚.. Spengler, coll, 


Eintbeilung 


der Kommandanıfhaftsbesirfe in Bezichung auf die in 
denjelben, wohnenden Militär» Benfioniften, . 
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IR Polhehifri E E® PVolizeiviftrikt. 
— — 
&2 
Stadt Augsburg. Stadt Kaufbeuren. 
Lng: Aichach. 59 Kempten. 
" Augsburg. „ Lindau, 
Buchloe. .Memmingen. 
|». Briebberg. Lg. Füffen. 

1 5 |. Göggingen. Gronenbach. 
S Ktumbad. Immenſtadt. 
= | „ Lanveberg. 3.) 2 | „ Kaufbeuren. 

„ Mindelheim. = | „ Lindau. 

Schwabmüunchen „Kempten. 

„. Türkheim.i · 1 Dbergünzburg. 

Zus mars hauſen. » Oberdorf, - 

TAN, » Dttobeuren. 

Stadt Nördlingen. = Sonthofen, 

Lg. Babenhaufen, „ Meile, 

» Bilfingen.‘ | 

» Burgen. Stadt Donauwörth. 
: 1’ Dillingen. ve Neuburg afd, 
51, Günzburg. >| Rdg. Donauwörth. 

2. & |. Hödftädt. EI» Monheim: 

a 1% Mertiffen, 4153|, Neuburg a / D. 
Lauingen. & |, Rain 
„ NRewlllm, „ Schrobenhaufen. 
„ Nördlingen. „ Wending. 
„ Roggenburg. 
Wertingen. 
Ad Num. 31717. ——— . 55. 


An ſammiliche Dinciei⸗Polizedehonen von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Abgabe von —— auf Rechnuug ber Gentralfends für 
Gultur bein) 
Sm Namen Seiner: Majeftät des Königs. 
Nach dem gutachtlichen Antrage des Kreis Gomis 


lea „in... 


168- des Iandiwicihfdhaftlichen ı Bereins. für -Gchwaben und 
Neuburg wird «8 für erfprießlid erachtet, daß bei Mbgabe 
der Zuchtwidder bie Befchaffenheit ber Heerde der um Zus 
theilung von Zuchtwiddern nachfuchenden Schaafzüchter ber 
fannt ift, damit alsdann die genau nad) ihren. @igenfchaften 
bejeichmeten, zur Bertheilung beflimmten. Zuchtwidder . je 
nad Ihrem Vließe den pafienden Heerden zugewendet wer⸗ 
ben Fönnen. 
Demgemäß wird ‚hiemit angeorbnet: 
1) Diejenigen Säaafjiägter, welche fih um Zutheifung 
von Zuchtwiddern gemäß Ausfcpreiben vom 2. Mär 
d. Jo. bewerben, haben zugleich bei Stellung ihrer Ge⸗ 
ſuche Wollmufter von ihren Heerden beizubringen ; 
2) die Dißrittß» Polleibehörden haben diefe Wollmuſter 
genau zu fammeln, gehörig zu verzeichnen, den eingels 
nen Bewerbungen wohlverwaßrt anzufügen, vor Ver 
wechölung zu behiüten, und mit den Bewerbunge⸗ 
Gefuchen einzufendenz i 
3) die Beibringung dieſer Wollmufter hat noch für bie 
.. beurige Bewerbung ftattzufinden, Diejenigen Behoͤr⸗ 
"pen, welde bie Bewerbungen ſchon vorgelegt haben, 
" werden zur nachträglichen Ginholung und Einfen- 
dung der Wollmufter angewiefer. 


Da die Sache von entjcheidendem Ginfluffe auf die * 


„förderung der Schafzucht iſt, fo wird, die pinktliche Beach⸗ 
tung, biefer Anordnungen, indbefondere bie — der 
Angaben mit Beſtimmtheit gewärtigt. 


Augsburg, den 7. Mai 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben umd Neuburg, 
Kammer: ded Innern. - 


Behr, v. Welden, fgl, Regirungs« PBräfident, 
Spengler, coll. 


— — — 


— — — — — 
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bon Schwaben und Heuburg. 





N? A. 





Augsburg, den 11. Mai 


1855. 





Inhalt: 


Die Erlebigung einer Stubienlehreraftelle an der Lateinſchule in Memmingen. — Die Revifion der jüdiſchen Hanfirs Patente pro 1855. — 
Die Lebensverfiherungs-@efellfhaft Caisse paternelle in Paris. — Bine Kollefte für ben Eöltner und Krämer Hampp zu Schwabeck. 


— Die Auffiellung eines praftifchen Arztes in Aſch, Fol. Landgerihts Buchloe. — 


Kreis-Motizen. — SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Gentral, und 
Kreiöftellen. 


Ad Num, 31691. praes. 8/, 55. 


(Die Erledigung einer Stubienlehrersftelle am ber Lateinfhule in 
; Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die, vermoͤge allerhöchfter Entſchließung v. 27. 
v. Mis. erfolgte Verſehung des Studienlehrers Karl Koͤb er⸗ 
lin von Memmingen ald Lehrer für Raturgefchichte, Chemie 
und Technologie, an die Landwirthſchafts und Gewerboſchule 
in Zwepbrüden iſt die Stubienlehreröftelle der dritten Klaffe 
an ber ifolixten Lateinſchule in Memmingen in Erledigung 
gefommen, womit zugleich, t die Bunftion eined Lehrers am 
dortigen Real» Kurfe verbunden iſt. 


Bewerber um dieſe Lehrſtelle, bber für den Ball ver 


Borrüdung der Lehrer der I. und I. Klaffe eventuell um 
bie Zehrftele der 1. Kaffe, haben ihre mit den erforberlichen 
Zeugniffen verfehenen Geſuche längftens binnen vier Wochen 
bei der unterfertigten Kreisftelle einzureichen, wobei bemerkt 
wird, daß das jährliche Ginfommen ber Lehrftellen ter IH, 
und 11, Kaffe in 600 fl. und jenes der Lehrftelle der 1. Klaffe 
in 500 fl. befteht. 


Augsburg, ven 4, Mai 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern, | 

* v. Welden, igl. Regierungs / Praͤſident. 
‚Spengler, coll. 





! 
ı 
! 
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619 ern, 
Ad Num. 31937. praes, %, 55. ſelben genehmigten Stellvertreter, Öffentlich mit dem Auf⸗ 
An ſammiliche Diftrifts-Polizeibehörben von trage an ſaͤmmtliche Poligeibehörben bekannt gemacht, bie 
Schwaben und Neuburg. unterm 8. Februar 1853 (Kr.⸗Int.⸗Bl. St. 13) erlaffenen 


Vorſchriften genauer zu vollzlehen. 
(Die Wevifion der jübifden Hanflr » Patente pro 1855 betr.) orfchriften genaueſt zu vollziehen 


z n Augsburg, ben 3. Mai 1855. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. a Web 
Nachſtehend wird das Verzeichniß der für dad Jahr 


Ra bed } R 
1855 in dem Regierungsbezirle Schwaben und Reuburg ** — 
patentirten iſraelitiſchen Hauſirhaͤndler, der ihnen angewie⸗ Schr. v. Welden, fgl. Regierungs /Praͤſident. 
ſenen Diſtrikle, ihrer Handels⸗Arlilel und der einigen der⸗ Spengler, coll, 


Verzeibnift 


ber für nachſtehende Diſtrikte des Megierungäbezirfed Schwaben und Neuburg pro 1855 patentifirten 
jüdiſchen Haufirhändler, ihrer Handeld-Artifel und der einigen _berjelben bemilligten Stellvertreter. 









































IE Des Batent + Inhabers Datum bed 
3 Gerichts⸗ a N Inh Barentes | Prfugniffe aus dem | Ausübungs» Bezirk 

E "PR —— der Bemerkungen, 
5 Bezirk. Wohnort. Zuname. 15 ]30$r. Den. Ri Patente. Batent-Befugniffe. 











| 
Nina Fellheim. | Bacharach, 18411855 Jan. 5lHandel mit Ellen⸗Die Landgerichtobe⸗Unter Stellver⸗ 
Landgericht. Gabriel. | waaren und Leder. | ürke Ilertiffen und] tretung durch 
Grönendah mit feinen" Sohn 
Ausnahme d. Märkte Mofed Bas 


2 r * Einſtein, 172} „ u I»IHandel mit Ellen-JDie Landgerichtöbe-] charach. 
Gabriel, waaren u, Häuten.| zirfe Ouobeuren u.}- 
Babenhaufen mit 
Ausnahmen. Märkte 
3 „ m Handle, 78 „| „| n . 
Heinrich. 
4 * * Heumann, 750— „ v |. Hantel mit Wollen- k 
Heinrich. und Ellenwaaren. 
5 Schwaba⸗ i76| „ » |» [Handel mit Ellen Der Landgerichtobe⸗ 
der, David, waaren, rohen und] zirk Roggenburg u 
gegerbien Haͤuten. | Die Orte Boos und 
Heimertingen, fgl. 
Frg. Babenhaufen 
mit Ausnahme ber 
Märfte. 
6 D u" Schwaba 175] „| „ |. [Handel mit Elen|Der Landgerichtöbe 
her, Heinrich, waaren und Zever,f zief Grönenbach mit 
E Ausnahme. Drärkte 
7 " „ Heilbron- |68| „| „ | „ [Handel mitrehen unt Die Landgerichtöbe, 
ner, Moſes, gearbeiteten Hänten.] afefe Ditobeuiten u. 


Lirbimann. Babenhaujen. tj0# 
' 


621 622 































E Dis Batent » Inhabers Darm des 

x Patentes n — 
Vor⸗ J 144 em . 

5 Wohnort, Bu ae ä Patent = Befugniffe. 










81 Babenhaufen, | / Fellhelm. Mayer, Joſ. 7011655 Ian.| 5fHandel mit Ellen-[Die Landgerichiebe, 

Landgericht, waaren, roben und] zirfe Illertiffen und 

gearbeiteten Haͤulen.) Ottobeuren m. Aus: 

nahme der Märkte. 

Der Landgerichtäbe, 
zirl Donamwörih. 






„|. [Handel mit Wollen 
und Baumwollen⸗ 
waaren und alten 
Kleidern. 

221 Handel mit Steingut.|Die Landgerichtsbe⸗ 

sirfe Biffingen und 

Donauwörth ‚mit 

Ausnabmed. Städte 

und Märkte, 

11) Sünzburg, | Ichenhaufen. IHänle,Ffaat]32] „:| „ [27]Handel mit langen|Die Landgerichtäte;. 
Landgericht. und kurzen Maarenf Günzburg, Reuulm 

und Häuten. und Roggenburp, 





gDonauwörik, | Harburg. | Weinbad, 71 
Landgericht. . Iſaal. 








10 r r Druder, 74 
Samuel 






















12 m n Heller, Scl—| „ » | „Handel mit fangen]Die Landgerichtöbe-]Stellvertretung 
lena, Witte, und furgen Wanren,| zirke Günzburg Bur-] dur ihren 
Häuten u, Kupfer.| gau und Lauingen] Sohn Leopold 
mit Ausnahme: der] Heller, 37 3. 
Städte u. Wärlte] alt. 
13 " „ Hirlinger, )—| „ .|s . Die Landgerichtöbe- 
Sara, zirke Guͤnzburg u. 
Burgau. 
14 Kiſſendoeh⸗J—4,641. A Die Yandygerichtäbe, [Stellvertretung 
fer, Barbara, Günzburg, Roge] durch ihren 
Wiuwe. genburg u, Neuntm] Sohn Aloys 
mit Ausnahme der] Kiffendorfer, 
Märkte. 57 Jahre alt, 
15 ” rr Wolf, Ema!6H „| „ |, Handel mit Ellen-[Die Landgerichtebe. 
nuel. waaren, altem De] Güniburg, Burgau 
tall und Häuten. | uw. Neuulm m, Aus 
nabme ver Städte 
und Märkte, = 
16 ” m Burmba II „| „|. [Handel mit langen u. : Stellvertretung 
her, Sara, furien Waaren, al dur Abra⸗ 
Mitte, tem Kupfer und ham Fraͤnkel, 
Haͤuten. 60 Jahre alt, 
17 u F Konftanzer/—| „ |Febr.) 6lHäntel mit langen|Die Landgerichtäbe, 
Regina, und furgen Baaren,| zirfe Güngburg und 
Mitte, Burgau. 
181 Ilertiffen, Altenſtadt. Bach, Iſrael. 7511854) Dez.| 91Hanbel mit Wollen-[Die Landgerichtöbe: 
Landgericht. waren und Leder, | airfe Illerliſſen unt 






Ditobeuren m. Aus⸗ 
nahme der Märkte 


62 * 
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21 


22 


23 
24 


25 


26 
27 


28 


29 
30 


De Watent- Inhabers * 


Gerichts: 
Besirf, 


lertiffen, 


Landgeriäht, 


” 


„ 


* 


Nörblingen, 
Landgericht. 


“ 


Dettingen. 





Wohnort, 


Altenftabt. 


* 


—4 


Ederheim. 


Kleinerdlingen. 


Deggingen. 


Haine fahrt. 


# 


Dettingen. 















Por - und 
Zuname. 





Alter. 


mer, Rofalia, 
Wittwe, 


Kahn, Judith, 64 
Wittwe. 


Kahn, Mof.iTo 


Weil, Abrah.68 


Buagenbet-i75 
mer, Samuel. 


Schwarz; [73 
David. 


Schweins⸗77 
heimer, Iſaal 


Eppſtein, 73 
Baͤrle, Wittiwe, 


Thannhau⸗78 
fer, Löw. 


Treuchtlin:/69 
ger, Marı 
Där. 


Mannbeis 175 
mer, 2ippm. 
Goldbadher,i6$ 
Aaron Lazatus 






Datum 8 
Bates, 


Jahr. | Mon. 









Befugniffe aus Demi | Ausübungd- Bezirk 
Der 
Patent: Befugniffe. 
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MWaaren u. Lerer. 
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Bernerhungen, 





Guggen hei⸗ 78 PER PR HHanvel mit langen] Die Landgerichtsbe⸗Stellvertretung 
sirfe Illeruiſſen undf d. ihre Tochtet 


Ditobeuren m. Aus-| Lea Gug 


nahme der Märkte. 
» Handel mit Leder, Die 
Wollen s und Ellen-] zirle Babenhaufen u. 
waaren. Illertiſſen. 
MHandel mit Wollen⸗Die Landgerichtöbe- 
und Lang Waaren, ziefe Illertiſſen und 
Ditobeuren m. Aus⸗ 
nabme der Märkte. 
„ Handel mit Wollen-[Der Lanpgerichtsber. 
und langen Waaren,| Illertiſſen m. Aus- 
Leder und Häuten.| nahme der Märkte, 
.Bandel mit Ellen⸗PDie Lanpgerichtebe. 
waaren und Leber, | Allertifien und Rog- 
genburg mit Aus: 
nahme ter Märkte. 
„ Handel mit Ellen⸗ Die Landgerichtsbe— 
waaren und Leder, | zirke Babenhaufen u. 
Roggenburg m. Nuss 
nahme der Märkte, 
30 Handel mit Wollen-fDer Landgerichtsbe⸗ 
waaren u. Leinwand. zirk Roͤrdlingen. 


.Handel mit Galan⸗ Die Landgerichtobe— 
terie » und Gllen-] zirle Nördlingen, 
waaren Monheim u, Wal—⸗ 

lerftein. 

„ |Hantel mit Leber,|Die Landgerichtäbe: 
Wollen», Baumsf zirte Nördlingen u. 
wollen» und Leinen⸗ Biffingen mit Aus: 
waaren. nahme der Maͤrkte 

13] Handel mit Hals⸗ u. Die Landgerichtsbe⸗ 
Sacktüchern, ger] zirke Dettingen und 


ſtreiften Zeugen, Wemding. 
Bändern, Federn u. 
Häuten, 


Handel mit Ellen⸗ Der Landgerichtöbe: 
waaren. zirk Dettingen. 
Die Landgerichtöber. 
Monheim, Wem: 
ding, Dettingen! u. 

MWallerftein, 


heimer, 183. 


Lanpgerichtöbes] alt. 


Stellvertretung 
buch ſeinen 
Sohn Wolf 
Schweins hei⸗ 
mer, 31 J. alt. 

Stellvertretung 
d. ihren Sohn 
Samfon Epp⸗ 
ftein, 44 Jah 
alt. 


33 


34 


35 


36 


37 


Gerichte: 
Bezirke, 
Mallerftein, 
Landgericht. 


Wertingen, 
Lendgericht. 


* 


Werlingen, 
Landgericht. 


[2 


— 


Wohnort. * 


Waller ſtein. Schwab Ma⸗74 1634 Dez. 30 Handel" mit” Ellen] Der Landgerichtobe⸗ 


ia Anna. 
Buttenwieſen. Bauer, He⸗60 
lena, Wittwe. 


A Einborn, 164 
Fanny, Wittw. 


" Graf, Moi.|68 


Binswangen. | Heumann, [73 
Rebella, 
Wittwe. 


Buttenwieſen. Klopfet, 168 


David. 


m Reiter, 183 
Heinrich. 


= Rindslopf, |74 
Jakob 


Bindowangen. Wal ler ſt ei⸗ 82 
ner, Stam⸗ 
mele. 






Tg 17 — 
Zuname, E Yahr. Mon. 


Datum drd | 
Patente. 
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Befugniffe aud dem | Ausübungs« Bezirk 
ber Bemerkungen. 
Patent» Befugniffe. 
waaren, Wollentuch}: zirk Wallerftein. 
u. gewwirkten Zeugen. 
» 2dlHanvel mit Ellen-fDer Landgerichtsbe⸗ Stellvertretung 


waaren, alten Me⸗ zirf Wertingen mit] d. ihren Sohn 

tallen u. alten Kiel]. Yusnahme vd, Stabil: Anſ. Bauer, 
dern. Mertingen. 23 Jahre alt, 
Handel mit - Ellen: Sitellvertretung 

waaren, Baumwol⸗ d. ihren Sohn 

lenwaaren u. Leber. Heinrich Eins 
born, 313, 
alt. 


* 


Handel mit Ellen⸗PDie Landgerichtöbe;. 
waaren u. Häuten,] Wertingen und Dos 
naumwörtb mit Aus- 
nahme ter, Städte 
überhauptu.d. ſtatt⸗ 
findenden Märkte. 
„IHandel mit Ellen⸗ Der Landyerihtsbe-[Stellvertretung 
waaren. zirk Hoͤchſtaͤt min d. ihren Sohn 
Ausnakme d. Stadt/ Samuel > 
Hoͤchſtaͤdt. mann, 393. 


alt, 
Handel mit Ellen⸗Der Landgerichtabe⸗ 
waaren u. Häuten.] Ark Wertingen mit 
Ausnahme d. Stadı 
Mertingen u.fämmts 
licher ftattfindenden 
Märkte, 
Handel mit Ellen-[Die Landgerichtäbe- 
waren u. Häuten.f irle Donmmmörth u. 
Wertingen mit Muss 
nahme ber Städte 


a 


oͤchſtaͤdt mit Aus⸗ 

im der Stätte 

und Märkte, 

» [Handel mit Ellen-[Die Landgerichtsbe— 
waaren, alten Mer] zirke Dillingen und 
tallen u. Häuten. | Wertingen m. Aus- 

nahme der Märkte, 
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Ad Num. 3188. 20 
An ſammiliche Diftrifts, Poligeibehörben von 
‚ Schwaben und Neuburg. 
@i aeneren demug @feüjden Caisse paternelle in Paris Bet.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Kenniniß des fgl. Staatsminifteriumd deö 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten gefommen, daß bayrifche 
Staatsangehörige bis jetzt mehrfach bei der Lebensverſicher⸗ 
ungs-®efelfchaft Caisse paternelle in Paris fi betheiligt 
haben. 

Da diefe Geſellſchaft zu Feiner Zeit die erforderliche aller» 
höchfte Bewilligung zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern erhalten 
bat, die verbemerfte Thatfache aber darauf fchliegen läßt, 
daß bayrifche Staatsangehörige. von der gedachten Gefells 
ſchaft in unerlaubter Weife zur Vermittlung von Berfichers 
ungs⸗Geſchaͤften fich gebrauchen laffen, fo werben hiermit 
im Bollzuge hoͤchſten Befehles des kgl. Staatdminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 5. I, Mis. 
die fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regierungs- 
Bezirkes auf dieſes verbotwibrige Treiben behufs entſprechen⸗ 
der Einfhreitung in vorfommenden Fällen aufmerkfam ges 
macht, und zugleich angewiefen, ihre Bezirfd-Angehörigen 
auf die ®efahren hinzuweiſen, welchen fie ſich durch Bes 
theiligung bei einer ausländifcgen Gefellfchaft ausfehen, gegen 
welche im Fall von Differenzen bie bayerifchen @erichte 
feinen Schug zu bieten im Stande wären. 


Augsburg, den 6. Mai 1855. 
} P 


praes. 11/, 55. 


Kgl. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. | 
Behr. v. Welden, kgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
ee "Spengler, cal. | 
4 
) 


ji 
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Ad Num. 27118. praes. 8, 55. 


An ſammiliche Diftrifts -Polizeibehörben von 


Im Namen Seiner Majeftät! des Königs. 


Am 5. März I, 38. wurde das Wohngebäube des Soͤld⸗ 
ners und Krämerd Joſehh Hampp zu Schwabe durch 
einen Bergrutich fo bedeutend beſchaͤdigt, daß es dem Ein⸗ 
fturge mahe von feinen Bewohnern verlafien werben mußte, 
Rahdem die Koften eines Neubaues den Rahrungsftand 
biefer gut beleumundeten aus acht Köpfen beftchenden Fa⸗ 
milie gefährden würben, wird zu deren Aufbringung bie 
Beranftaltung einer Kollefte bei den Handelsleuten und 
Krämerh des Regierungs-Bezirkes genehmigt. 

Die ſaͤmmtlichen PolizeisBehören haben diefe Kollekte 
fofort zu eröffnen, und ben Ertrag an das fgl. Landgericht 
Türkheim Behufs der Auszahlung an Hampp ummittel- 
bar zu Überfenden und ber el fgl. Stelle hler⸗ 
über binnen vier Wochen Anzeige zu erflatten, | 

Augsburg, den 5, Mai 1855. | 

Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer ded Innern. 

Btbr. v. Welden, lgl. Regierungs / Präfibent: 

‘ Spengler, coll. 





Ad Nuh. 31634, praes, %/ 55. 
(Die uftellung eines pralt. Arytes in Aſch, FAL. 2dg. Buchloe bite.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


| Die unterzelöhrlete Site findet fe veranlaßt, ei 
praftifgen Arzt in Aſch, kgl. Bandgerichlö Buchloe au 


ſtellen. Der neue Ärztliche Diftrift Mich wird baher zur 


Bewerbung unter Anberaumung eines 14 tägigen Termins 


zur Einteichung vepfalfiger Gefuche biemit. öffentlich ‚auße , 


geſchtieben. 
Augsburg, den 5. Mai 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben, und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Br. 2». Welden, fgl. Regierungs- Praͤſident. 
Spengler, coll. 





Kreis: Notizen. 
praes, 10/, 55. 


Seine Majehät der König haben nach einer 
hoͤchſten Entſchließung vom 9. I. Mis. dem kgl. Polizei⸗ 
Kommiſſaͤr und Vorſtand der Strafanſtalt Kaisheim Bern⸗ 
hard Cloß mann in allerhoͤchſter Anerlennung feiner lang⸗ 
jährigen treuen Dienſtleiſtungen, den Titel, Rang und bie 
Uniferm. eines. fol. Regierungsratbes tar» und flemmelfrei 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





praes, 6/5 55. 


In Folge vorgenommene Wahl wurden durch Regier 
rüngs-Entihliefung vom 4, d. Mts. 

4) als bürgerlicher Bürgermeifter der Stadt Hoͤchſtaͤdt ber 
Eifenhänhler und Magiſtraterath Joh. Rep. Mark 
miller:auf 6.Zahre, 

2) Rakt feineriund auf bie Dauer ver noch nicht abgelaufenen 
Dienftzeit ‚ale Magifteatscath der Wagnermeifter und 
Gemeindebevollmächtigte Zaver Sei beftätigt, und 

3) für leptern der Gaſfwirth Michael Gnugeßer als 
Bemeindebevolmächtigter berufen. 


I} 
u—— 


—— muban 


680: 

praes. %/; 55. 

Der von ten Gemeindebevollmaͤchtigten der Stabt Hoͤch⸗ 

ſtaͤdt am 28. v. Monats als rechtöfundiger Magiſtralsrath 

dieſer Stadt gewählte geprüfte Rechtöpraftifant und bermalige - 

Arvofaten » Eoncipient Alois Pettenborfer von Mödingen . 
wurde in der genannten Dienfted-Eigenfhaft durch Regie 

rungs + Entfhliefung vom 4. Mai d. 36, beftätigt. 





praes, 55. 


"Dem als Bürgermeifter der Marktgemeinde Schwab⸗ 
münden gewählten Kaufmann und bisherigen Gemeinde⸗ 
bevollmächtigten Iofeph Hayd wurde durch Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 2. d. Mis. die Beſtaͤtigung ertheilt, und 
Ratt feiner als Gemeinde-Bevollmaͤchtigter der Schmidmeiſtet 
Melchior Gröber einberufen. 


— — — 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10. Mai 1855. 





Enpier! Gert 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





N: 2. 


— den 15. Mai 


1855. 





Zt 
Die Wahl der ——— — Zwei Erlktuntniſſe in Unterſuchungen wegen Mißbrauche ver Preſſe. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central⸗ und 
Sreiöftellen. 


Ad Num. 32865. praes, 13/5..5d. 
(Die Bahl der Landtags» Abgeordneten Betr.)) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben vermöge aller 
hoͤchſter Verordnung vom 10. d. MP. gu beffpließkn geruht, 
daß die Wahlen der Abgeordneten zum Landiage nach Maf- 
gabe des Geſetzes vom 4. Juni 1848 eröffnet, — Wahlen 
ſelbſt nach Artilel 15 des Geſehe N 
8) für die Urwahlen am 21. 1. ne, 
b) für die Wahlen der Mbgeorbnkten am ‚30. 1. 
vorgenommen werden follen, und zugheich fü legt 


Mis. 
Wahlen 


die Eintheilung des Regierumgsbeziches wur Saıpabem: ab 


Neuburg in vier Wahldifrifte gendhmigt, 


Diefe Eintheilung fammt der Zahl der von jedem Wahl« 
biftrifte zu wählenden Abgeordneten wird in nachftehender 
Vieberficht verdffentlicht. 

Als Wahllommiffäre find beflimmt: 

1) Für den Wahlbiftrift Augsburg der F, Regierungds 
Rath und Stadtfommiffär Frhr. v. Sedendorff; 

2) für den Wahlvifrit Donauwörth der fgl. Regier- 
ungsrat 9. Rolb; 

3) für den Wahldiſtrikt Lindau der fol. Regierungsrath 
» Buchner; 

4) für ten Wahldiſtrilt Günzburg der fgl. Regierunges 
Aſſeſſor Braun. 

Die Wahlen ſelbſt Haben Eräh 10 Uhr in den Etäd» 
ten, von welchen der Wahldifrift den Namen 


trägt, zu beginnen. 


Sämmtliche, aus den —— hervorgehenden, Wahl⸗ 
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männer werden aufgefordert, ich rechtzeltig am Wahlorte 
einzufinden, und dem Wahlfommifjär vorzuftellen. 

Diefelben werden hiemit ausprüdlich darauf aufmerkfam 
gemacht, daß nad Art, 17 des Geſetzes vom 4. Juni 1848 
— Befepblatt Rr, 11 — zur Biltigfeit der Wahl zwei Dritt- 
theile der Wahlmänner anweſend fein müffen, unddaß, wenn 
aus Mangel diefer Anzahl vie Wahl an dem beftimmten 
Tage nicht vorgenommen werben fann, bie ohne legal 
nahzumeifende Urfahe ausbleibenden Wahl 
männer bie Koften der vereitelten Wahl zu tra 
gen haben. 

Die Diftrifö-PBolizeibehörden und in den Städten I. und 
I. Kaffe die fgl. Stadtfommifjäre haben jebem aus ber 








Bahlbezirke 









Benennung. Beſtandtheile. 


1. Augsburg Stabt Augsburg 
Landgericht Böggingen 
usmardhauien 
chwabmuͤnchen 
Wertingen 
Buchloe 
Türkheim 
Krumbach 


I. Donauwörth Stadt Donauwoͤrth 


Landgericht Donauwoͤrth 
— ren 
an t Reuburg 
Monheim 
Wemding 
Dettingen 

Waller ſtein 
Biſſingen 
illingen 

Noͤrdlingen 


Stadt © Nördlingen 
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Urwahl hervorgegangenen Wahlmanne eine Legitimations⸗ 
Urfunde, wozu bie erforderliche Anzahl von Exemplaren den 
fgl. Landgerichten und Stabtmagfftraten I, und II. Klaſſe 
bereitö mitgetheilt worden ift, auszuftellen, und bei der Ueber⸗ 
gabe obige gefepliche Beſtimmung des Artifels 17 nod bes 
fonders in Grinnerung zu bringen, 
Augsburg, den 14. Mai 1855, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frht. v. Weiden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 








Anzahl 
der 
zu wählenden Abgeorbneten. 


Benau 





Summa 5 


432056), 1590 
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Bahlbezirte 





Seelen» 
zahl. 
Benennung. Befandtheile. j 
II. Lindau Stadt Lindau 4577 
Kempten 7856 
Kaufbeuren 4180 
Landgericht Lindau 9139 
Kempten 18465 
Kaufbeuren 8325 
Weiler 20181 
Immenftabt 14336 
Sonthofen 16521 
Füßen 14057 
Oberdorf 9082 
DObergüngburg 9999 
Summa 136718 
IV. Guͤnzburg Statt Memmingen 6607 
Landgericht Günzburg 17344 
Roggenburg 16035 
Neu-Ulm 11633 
Babenbaufen 9476 
Burgau 14853 
Lauingen 14110 
Groͤnenbach 14493 
Mindelheim 15554 
Dttobeuren 16455 
Illertiſſen 10159 
Summa 146719 
Hecapitulation. 

1. Augsburg R a . ; 148058 
I. Donauwörth FE ae ee 134288 
u. Lindau Die Ma Cie re 136718 
IV. Günzburg, N u ehe = 146719 


Summa 565783 
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Anzahl 
der 
zu wählenden Abgeordneten. 
Genau Annäbernd 
00718/4500 4 
ART IP /g4500 5 
423058), 4500 5 
4288 / 4500 4 
Aioris/. 4500 ä 
480719/, 500 5 
1691788 /, 596 


1790369 /, 4400 18 


x 


praes, il 55, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung wegen Mifteauds ber Preffe.) 


Das tgl. Appekkationsgericht mon Schwaben Imd- Rente 


burg hat am 20. April 1855 in geheimer Sigung, wobei 
augegen waren; Wehner Direktor, ald Vorfigenver, Maier 
Rath, Efenbed, v. Elarmann, Hiltner, Affefforen, 
Dr. Birfdinger Oberflaatsanwalt, Hahn Sekretär, 
auf den Grund des Mrtifel 19 des Geſethzes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 1850 und 
in Anwendung des Art. 2 Abſ. 2 des nämllchen Geſetzes 
wegen der in dem Artikel ddıo. München den 31. März 
1855 der Nr.19 der Augsburger Boftteitung vom Fahre 1855 
enthaltenen zur Störung des Bertrauchs gegen die igl. Staats⸗ 
Regierung und zur Erregung von Gehaͤſſigkeiten degen die⸗ 
felbe geeigneten Ausdrüde bie Vernichtüng der henannten 
Nummer, foweit ſolche nicht ſchon in Privatbefig uͤberge⸗ 
gangen if, erfannt, was gefeplicher Vorſchrift gemäß hie⸗ 
mit belannt gemacht wird, 
Augsburg, den 8. Mai 1855. 


Kol. Bayer. Kreis ; und Stadtgericht. 
Der Il. Diteltor: 

Graf du Ponteit, 

Caſtell. 





praes, 12, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterſuchuug wegen Mißbrauche der Preſſe) 

Das fgl. Kreids und Stadtgericht Nuͤrnberg hat in ge⸗ 
beimer Sipung vom 27. Februar 1855, wo zugegen waren: 
Dr, Knappe, Diteftor, Seht. v. | reß, Rath, v. Fun 
tenbach, Afieffor, Dr, Kat, 1. Staatsanwalt und Kopp, 
Protofoiif, | 


840 
die Drudfchrift: „Der Golfund In Kallfornien. 
Bom demoftatifihen Standpunlt betrachtet. Hersbruch 
Drud und Berlag von Konrad Pfeiffer. 1849.* und 
das Flugblatt: Abſchieds ⸗ Hymne,“ gegen den Fönige 
lichen Landrichter Mayer, damals zu Heröbrud, 
gerichtet, 
erftere ald gegen Art. 11 mit 10, 12 mit 22, dann Art, 26, 
letzteres ald gegen Art. 31 und 33 des Preßſtrafgeſehes 
vom 17. März 1850 verfloßend erfannt und die Unter 
drüdung befagter Preßerzeugniffe verordnet, was andurch ber 
fannt gemacht wird. 
Rürnberg, den 3. Mai 1855. 
Königl, Bayer, Kreiß- und Stadtgericht. 
Der fgl IL Direftor: 
Dr. Knappe. 
Appelt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
‚Augsburg den 14. Mai 1855. 


Papier| geia 














Obligationen & 31/40, prompt. . 84 
” a4 % hr . 4 
J aa, j, - 1943 
ö 5 % „ Aug. 
» a5 m | 90; 
r 15%, 1v4 — 
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bon Schwaben und Neuburg. 





N: 3. 


Augsburg, den 16. Mai 


1855. 





Subalt: 






Berhanvlungen des Lanbrathes über feine Eipungen vom 1. bis 11. Mai 1855. 


Erfte und Eröffnungs-Sigung. 





Augsburg, den 1. Mai 1855. 


Die diepjährige Landraths-Berfammlung wurde am 1. Mat 
1855 durch den koͤnigl. Megierungs-Präfiventen Breiberrn von 
Welden eröffnet, bei der ſich nachſtehende Mitglieder des 
Landraths einfanden: 


A. Aus der Klaffe der Vertreter ber Diſtrikts— 
Gemeinden (Art. 2 Lit. a.). 


1) Friedl Xaver, Müller, 

2) Rumpf Andreas, Bräuer, 

3) Schid Jakob, Wirth und Oekonom, 

4) Baudrerel Beneditt, Mühlbeflger, 

5) Bußer Johann, Bräuer und Wirth, 

6) Schmid Xaver, Gaftwirth und, Pofthalter, 

7) Deuringer Mar, Bräuer und Gutöbeflger, 

8) Zech Joſeph, Gaſtwirth und Bräuer, 

9) Fiſcher Karl, Gutäbefiger, 
10) Seit Joſeph Anton, Bräuer und Birth, 
11) Reichlin⸗Meldegg, Frhr. von Gutöbeflger, 
12) Mahler Johann Georg, Wirth und Bräuer, 
13) Schmid Clemens, Wirth und Bräuer, j 
14) Wiedemann Joſeph, Gaſtwirth und Dekonom, ' 
15) Natterer Johann Bapıif, Gandelömann, - 


16) Riedel Baptift, Fol. Advokat, 
17) Baper Johann Georg, Dekonom, 
18) Schaflitzl Gduard, Kaufmann. 


B. Aus der Klaffe der unmittelbaren Städte 
(Art. 2 Lit. b.). 
19) Stetten von Ernſt, Privatier, 
20) Forndram Georg, I. Bürgermeifter von Augsburg, 
21) Rindfleifh 9. Martin, Gold» und Silberarbeiter, 
Vorſtand der Gemeindebevollmächtigten in Donauwörth, 
22) Roth Friedrich, Privatier, 
23) Huber Johann, Buchrudereibeflger, Buchhändler und 
Magiftratsrath in Kempten, 
24) Hyrenbach Joſeph, Kaufmann in Pindau, 
25) Claus Wriebrih, Großhändler und Magiftratärath in 
Memmingen, 
26) Weber Jofeph, rechtok. Bürgermeifter in Neuburg, 
27) Rehlen Ulrich, Leihhausbefiger im Nördlingen. 
©. Aus der Klaffe der großen Gutsbeſitzer. 
28) Stabelmater Georg, Bauer und Gemeindevorfteher, 
29) Fiſchler⸗Treuberg Graf von, Gutsbeſther, 
80) Keller Joſeph, Bräuer und Delonom, 
43 
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31) Scheich Johann, Gutöbefiger, 

32) Maier Bernhard, Oekonom und Pofthalter, 

D. Aus der Klaffe der wirklichen ſelbſtſtändigen 
* Bfarrer (Art. 2. Lit.d.) 


33) Höfer Albert, 5, geiftlicher Math, Dekan und Gtabt« 

Pfarrer, 

34) Mefferfhmtd Johann Baptift, Dekan u. Stabipfarrer, 
85) Dreer Joh. Georg, Stabtpfarrer, 

Hierauf wurde durch Werlamation zum Landrat» Präs 
fibenten wieder Ernſt von Stetten, Brivatier von Augs- 
burg, und zum Gefretär Johann Baptift Meſſerſchmid, 
Dekan und Stabipfarrer zu Dettingen gewählt, 

Der gl. Megierungsratö von Kolb übergab die bem 
Landrathe zur Berathung pro 1895/,, zu unterfiellenden Gegen- 
fände, und das vom ihm über die Gröffnung des Landrarhes 
verlefene Prosofoll wurde fodann von fämmtlichen anweſenden 
Mitgliedern besfelben unterfchrieben. 

Dem Pandraths- Mitglieve Alois Stadler, der wegen 
Grfrankung feiner Ghefrau bei dem Landraths- Präfldenten 
vorläufig um einen Urlaub von einigen Tagen anhielt, wurde 
berfelbe bewilliget. 

Die Anſchrelben königl. Negierung an die Landrathéber- 
ſammlung wurben fodann von dem Landraihs-Präfldenten den 
Mitgliedern der Landrathöverfammlung kundgegeben. Hierauf 
trug ein Landrath-Mitglied auf die Bildung neuer Ausſchüſſe 
für die Bearbeitung der einfchlägigen Berathungsgegenftände 
an. Diefem Antrage wurbe vom verfammelten Sandrathe beis 
gepflichtet, und fogleich eine aus fleben Landraihs- Mitgliedern 
beftehende Kommiſſion zur Bormulirung besfelben gewählt. 
Noch im Laufe diefer Sigung ſchlug dieſe Kommifflon nach⸗ 
lebende und vom verſammelten Landrathe auf gefchehenen Bor- 
trag angenommene Anzahl der gewäplten neuen Audſchüſſe und 
deren Mitglieder vor. 


L Ausſchuß. 


Erziehung, Bildung und Kultus, wor auch noch die Ans 
falten für verwahrloste Kinder in Wörishofen und Dttos 
beuren treten. 

Zu Mitgliedern dieſes Ausfchuffes wurden gewählt: 

1) Stabtpfarrer Dreer, zugleich ald Borfigender, _ 
2) geifllicher Rath und Dekan Höfer, 
3) Hyrenbad Joſeph, Kaufmann in Lindau, 
4) Mahler Johann Georg, Wirth und Bräuer, 
5) Bed Iofeph, Gaftwirth und Bräuer, 
6) Weber Jofeph, rechtöf, Vürgermeifter von Neuburg, 


I. Ausſchuß. 
Indufrie und Kultur. 


Zu Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes wurden gewählt: 
1) Claus vriedrich, Großhändler und Magiſtratorath in 
Memmingen, zugleich als Vorſthender, 


2) Deuringer Mar, Bräuer und Wirth, 

3) Bayer Johann Georg, Oekonom, 

4) Baudrerel Benebift, Mühlbefiger, 

5) Stabelmaier Georg, Bauer und Gemeinbevorficher, 

6) Rindfleiſch I. Martin, Gold» und Silberarbeiter in 
Donaumödrth, 

7) Maier Bernhard, Oekonom und Poftpalter. 


U. Ausſchuß. 


Finanz Ausfhuß, Erhebung der Berwaltungsfoften, Bedarf 
des Landrathes, Feftftellung des Kreis-Buͤdgets. 


Bu Mitglievern dieſes Ausſchuſſes wurden gemwäßlt: 

1) Weber Jofeph, rechtolundiger Bürgermeifter von Neu⸗ 
burg, zugleich al Vorſthender, 

2) Friedl Zaver, Müller, 

3) Scheich Iohann, Gutsbeſitzer, 

4) Sifcher Karl, Gutöbefiger, 

5) Keller Jofeph, Bräuer und Oekonom. 


IV. Ausſchuß. 
Straßen und Wafferbau. 


Zu Mitgliedern diefes Ausſchuſſes wurden gewählt: 

1) Freiherr von Reihlin-Meldegg, zugleich ald Vor⸗ 
figender, 

2) Borndram Georg, J. VBürgermeifter von Augsburg, 

3) Schafligl Gouard, Kaufmann, 

4) Rindfleifh I. Martin, Gold» und Silberarbeiter von 
Donauwörth, 

5) Bußer Johann, Bräuer und Wirth, 

6) Graf Fiſchler⸗Treuberg. 


V. Ausſchuß. 
Geſundheit und Wohlthaͤtigkeit. 


Zu Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes wurden gewählt: 

1) Huber Johann, Magiftratsrath von Kempten, zugleich 
Borfigender, 

2) Stadler Alois, Wirth und Ockonom, 

3) Schmid Zaver, Gaftwirth und Poftpalter, 

4) Sid Jakob, Wird und Orkonom, 

5) Rumpf, Andreas, Bräuer, 

6) Roth Friedrich, Privatier. 


VI Ausſchuß. J 
der Land len, der Ge und 
Prüfung Re ſchwornenliſten 


Zu Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes wurden gewählt: 
1) Replen Ulrih, Leihhauobeiher ‚von -Nörklingen, ze 
gleich als Vorſihender, 127 
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2) Riebel 3. Baptift, kgl. Advolat, 
3) NRatterer I. Baptift, Gandelömann, 
4) Wiedemann Jofeph, Gaſtwirth, 
5) Seid Joſeph Anton, Defonom, 
6) Schmid Tlemend, Wirth und Bräuer. 

Die von kgl. Negierung übergebenen Berathungsgegen- 
Alnde nebft den Akten wurden fobann ben betreffenden Aus» 
füfjen mitgetheilt, und begüglid der etwaigen Wünfde und 
Anträge einzelner Landraths- Mitglieder befchloffen, daß felbe 
nach Form und Inhalt den betreffenden Ausfhüffen zur Ber 
richter ſtaltung werben zugeſchloſſen werben. 


Num. 29911. 
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Nachdem noch von dem Lanbraifs-Präfidenten zur Gi 
gänzung der Geſchwornenliſten eine Plenarfigung auf Nach- 
mittags 4 Uhr anberaumt worden war, mwurbe gegenwärtige 
Sitzung gefehloffen, und das hierüber aufgenommene Protokoll 
verlefen, genehmigt und vorfehriftsmäßig unterzeichnet. 


v. Stetten, Präfldent. 
(L.S.) 
Dekan Mefferfhmid, Sekretär. 


Augsburg, den 30. April 1855, 


Die 


Königliche Bayerifche Negierung von Schwaben und Meuburg 
Kammer bed Junern 
an ben 


verfammelten Kandrath von Schwaben und Meuburg. 


Die an ben: Lanbraih für das Jahr 
1858/56 zu bringeuden Brraihunger 
Gegenſtaͤnde betr. 

Mit allerhöchfter Grmäctigung bom 21.98, Mts, machen 
wir dem verfammelten Landrathe von Schwaben und Neuburg 
über die für das Jahr 1855/44 am benfelben zu bringenben 
Berathungs-Gegenftände, folgende Mittheilung: 


Abrechnung über die Fonds der Kreis-Anftalten uud 
über die Einnahmen und Ansgaben aus Kreisfonds. 


‚Auf Grund des Art. 15. Lit. b. des Geſehes über bie 
Zanbräthe theilen wir dem verfammelten Landrathe vor Allem 
folgende bereits definitiv beſchledenen Rechnungen bes Jahres 
1899/,, mit. 

1) Die Rechnung über bie Kreispilfstaffe. 

Diefe ſchloß tm Vorjafre mit einem Attivrefte don 
2070 fl. 38. 2 51. ab, und mies einen Dermögensftand von 
47,497 fl. 26. 6 Hl. nad. 

Die Rechnung ded Jahres 18%%/5, zeigt 
eine Cinnahme von.. >... 10,073fl. 222, 6hl. 
eine Ausgabe von .. 7787 il. 3 — hl. 

und einen Altlvreſt mit TAii&c ſi. Atx. GH. 
Das reine Geſammtyhermogen beträgt 

nach denfelben.. .. .. .- - . 
und bas darunter begriffene rentirende 88,066fl. 19, Ihl. 
die Altiv-Ausftände find angefept zu 





49,066 R. 42, 651. 
8,654 fl. 35H. hl. 


. Verglelchung diefer Summe mit denen bed Vorjahres 
ergie‘ £ 
8) am Gefammtvermögen eine Meh⸗ 
ung DIN 2. 2 20“ 1,569 fl. 16, — hl. 
b) dagegen am rentirenden Wermd« 
gen eine Minderung zu 293 f. 43. Ahl. 


unb 

c) an den Ausftänden einen Mehr- 
betrag mt » ı » 2 0. 1,617 fl. 52fl. 6hl. 
Mir lönnen diefe Zunahme der Ausflände und deren An 
wachfen auf eine fo bedeutende Summe nur tief beffagen, fle 
findet jedoch ihre gemügende Aufklärung in ben Ahenerungd« 
Verhältniffen des vergangenen Jahres, welche es ben zur ums 
bemittelten Volkötlaffe gehörigen Schuldnern gar vielfältig un« 

möglich machte, mit den Zahlungen einzuhalten. 

2) Die Kreiofondd-Hauptrehnung fommt ben 
dazu gehörigen Mechnungen der kgl. Kreislaſſe und ber 29 
Mentämter des Megterungsbezirkes, 

In dieſelbe ift der von dem verfammelten Landrathe an« 
erkannte Altivreft des Jahres 1892/55 mit 22,976. 21 kr, 
richtig übergetragen, 

Die Rechnung felbft ſchließt ab 
mit einer Ginnahme von . + + 209,654, 6 kr. — hl. 
mit einer Ausgabe von 60 108 fl. 29Er. 251. 
und einem Aktiorefi u u + .. 29.4554. 86 tr. 6hl. 
Was die noch zu liefernben Nachweiſe über bie Verwen⸗ 
dung der Beiträge für die Rultusbauten in Königsbrunn und 
Martenheim Seirifft, fo können wir dem verfammelten Banb- 

42* 
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rathe die Mittbeilung machen, baf bie Gebäude an beiden 
Drten zwar bereitd unter Dad gebracht find, jedoch erft im 
biefjäßrigen Sommer vollendet werben. 

Da die Baurechnungen erſt nach deren Vollendung geftellt 
werben, fo Fönnen wir die Verwendungd-Nadweife zur Zeit 
noch nicht liefern, 

Ueber die Verwendung ber Lehrgeldsbeiträge wird bem 
verfammelten Landrathe eine Verwendungs -Auszeige mitgetheilt 
werben. 

3) DieRehnung über die Kreid-Irrenanftalt 
in Irfee fammt allen Beilagen. 

4) Die Rechnung über die abmaffirten Fonds 
zur vollfländigen Herftellung biefer Anfalt. 

5) Die Rechnung über dad Kreid-Taubftum«- 
men«-S$nftitut in Augsburg. 

6) Die Rechnungenüberdie Landwirthſchafté— 
und Gewerbsſchulen in 

0) Augsburg, 

b) Kaufbeuren, 

c) Kempten und 

Jd) Nördlingen. 


Steuerprinzipale für das Jahr 185%/5.. 

Das Steuerprinzipale für das Jahr 1855/,, richtet ſich 
nach derjenigen Gefammtfumme ber direkten Steuern, welde 
dur dad Budget und Finanz Gefeh für Gin Jahr der VIL 
Sinanzperiode 1855;/,, zu erheben beftimmt wirb und refp. mit 
welcher der Megierungdbezirf Schwaben und Neuburg hieran 
nad Ausweis der Rechnungen Thell zu nehmen hat. 


Im. 
Boranfhlag der Kreisausgaben und ber Kreisfonds 
für dad Jahr 1895/5.. 


Auswelslich des anliegenden Allerhöchkt feftgeftellten Vor⸗ 
anſchlages und ber dazu gehörigen Spezial-Nachmeife und 
Begründungen werben dem verfammelten Lanbrathe die Kreid« 
audgaben und bie deren Dedungsmittel bildenden Kreisfonds 
— * Jahr 1895/55 in folgenden Sägen zur Prüfung mit⸗ 
getheilt 


1. Abſchnitt. 
Sireisausgaben. 
Kap L 


Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen. 


Tantiemen der Rentbeamten bon ben 


Kreitumlagen zu 2 Prozent 2,841fl, 6. 


Summa zu Kap. I. 2,841fl, 6kr., 
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Kap. U. 
Bedarf bes Landrathes. 


1. Diäten und Reifeloften der Landräthe 

2. Megieloften der Landrathäverfammlung 

3, Taggebühren und —— bed Land⸗ 
rathsauoſchuſſes oa“ 


1,979 fl. 
500 = 


300 ⸗ 


15 kr. 


Summa des Kap. I. 2,779», 15« 


Kap. IL 


Erziehung und Bildung. 


1. Deutfche Schulen . 
2. folirte Rateinfchulen . 


. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 


Bildung und zwar: 
a) Zaubflummeninftitut zu Augsburg . 
b) Weibliche Taubftummeninftitut au 
Dilinden . . 
e) Proteftantifche Derrmalfenanalt zu 
Windsbah . s 


. 4. Breipläge für Böglinge und me: 


a) Im Eentralblindeninftitute zu München 

b) TORE — da⸗ 
elb 

c) In der Anftalt für — Kine 
ber zu Münden . . 


. 5. Uebrige Ausgaben auf Grziehung . 


Bildung und zivar: 
a) zum Unterhalte der Kreisbibliothet 
b) zur Grhaltung der Kunftventmale und 
Itertümer . . 
€) Beitrag zum naturhiſtoriſchen Vereine 
von Schwaben und Neuburg . . 


. 6, Meferve für Erziehung und Bildung 


Summa des Rap, IIL 
Kap. IV 
Induſtrie and Cultur. 


1. Kreislandwirthſchafte⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule zu Augsburg 


$. 2. Uebrige Landwirthſchafta— 4 oe 


werboſchulen und zwar: 
a) Für jene zu Kaufbeuren . . .» 
b) Bür jeme zu Kempten. . . 2. 
ec) Bür jene zu Mörblingen ..0. 


$. 8. Diäten — Beiftoßen 6 der Brifungee 
$. 4. Aderbaufihulm . 


74,067 » 
2,679 « 


2,509 « 
1,000 » 
100 « 
375 » 
375 + 
390 » 


500 « 
500 » 


800 » 
1,400 = 
84,195 « 


9,738 « 


2,200 » 
3,975 » 
8,390 ⸗ 


280 » 
6,000 » 


30 = 


—s 


— , 


— © 
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$. 5. Stipendien für Zöglinge: 


a) An den polptechnifchen Schulen . 250 fl. — Er. 
b) An den Landwirthſchaftsſchulen . . 150. —⸗ 
$. 6. Zuſchuß zur beffern . 2 
KRreispilfstafe . » » 1,000. —⸗ 
$. 7. —— Ausgaben für Induftrie Pr 
a) Beitrag zur Räumung ber Kanäle 
und Gräben im Donaumoofe 2,000, —⸗ 
b) Unterftügung von Gntwäfferungd- u, 
Beräfferungd» Unternehmungen zum 
Bmede der Bobencultur . 5006 —⸗ 
©) Beitrag zur Perfonal » und Meal» 
Grigeny der Kreid-, Gewerbs⸗ umb 
Handeldfammer 764c6 — ⸗ 
d) Beitrag zum Vereine für "Bereblung 
des Hopfens in Memmingen . - 150» —⸗ 


Summa des Kap. IV. 30,367, —⸗ 


Kap. V. 

Gel nn 

$. 1. Kreld-Irrenanftalt zu Irfee, und zwar: 
a) jährlihe Unterhaltungstoften . 10,312 « 311/ge 
b) zur baulichen Verbefferunz » . 5,425 » 
$. 2. Zuſchuß zur Gebähranſtalt zu Mün⸗ 
hen wegen Benügung derfelben zum 
Unterrichte ber —— jdn 


Hebammenfchülerinen 500 —⸗ 
$. 3. Beitrag zu ben von dem Sofrathe 
Dr. Reifinger — Kranken⸗ 
Anftalten -. ..300- —⸗ 
— des 8. Y. 16,537 »311/q « 
Kap. VI. 
Wohlthätigleit. 
$. 1. Für das Kreid-Getteldemagazin 6,000 =» —⸗ 
$. 2. Lehrgeldbelträge für arme Knaben: 
a) im Donaumoofe, Landgr. Neuburg 40. —⸗ 
b) in ber Gemeinde Altenberg, Landgrt. 
2auingen .. 200. —» 
ec) in * Gemeinde Königebrumn, * 
Schwabmũnchen . 100c —⸗ 
$. 3, Unterflügung der Inftitute für gr 
wahrloſte Kinder und zwar: 
a) bed Inftituts für Mischen in ®4 
riöhofen 1,400» —⸗ 
b) zut Begründung eine "Inftituts "für 
verwaßrlofte Knaben in Dttobeuren. 3,500, —r 


‚ Summa, des Kap. VL 11,600» —» 
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Kap. VL 
Straßen: und Wafferban. 
$. 1. Beiträge zur Herſtellung und Unter 
haltung der Diftrikiäftraffien . -» « 8,000f. — krx. 


$. 2. Für den Uferfhug an Blüffen, welche 
der Schiff- und Floßfahrt Dienen nach 
Art. 2 des Geſehes vom 28. Mai 1852 45,000. —« 


Summa bed Kap. VIL 53,000 - —⸗ 

Kay. VL. 

Enltns. 
Zuſchuß zum Baue einer katholiſchen Kirche 
zu Königebrum . » 2 2 20. ‚000 =» —» 
Summa zu Kap, VII per se 

Kap. IX. 
Allgemeiner Refervefond, 

4,353 fl. 9. Ipf. 
Gas be Kap. IX. 4,353 fl. 9. Ipf. 


⸗ 3— * ” * . * 


Nelapitulation, 
Kreisausgaben, 

Summa bed Kap, I. ee 2,8411f. 6i.— yf. 
" u. I, 2% 2,779» 15. — . 
” ” ” II, — 84,195 - ds —. 
” . ” IV. 30,367, — ·—⸗ 
. 0. V. 16,537 = Bl 2« 
” " ei VI. 11,600cßj — u —. 
= 0 vo, 53,00 — —. 
" . ” VI. . — 4,000 e⸗e — e — — 
IX. .. 4,353«- 9. 8= 


Sohin — bes Abſchnit⸗ 
tes J. der BERN u das 
Jaht 189/ . . 209,673 fl. 32%. Ihl. 


U. Abſchnitt. 


Kreiseinnahmen. 
Kap. ll 
Zuſchuͤſſe aus der Staatöfaffe, 
4. 1. Auf beſtehenden ſpezlellen Redtö« 
—— und Bewilligungen beruh⸗ 
ende Funbationd- und Dotatis 
OndSeiträge einſchluͤſſig des An 


5,495 fl. 25. Ihl. 


648 


$. 2. Bubgetmäßige Krelaſchuldotatlon 39,116 fl. 21 kr.— Hl. 
$. 8. Zur Grhöhung ber Gongrua ber 
Scullehrer auf 200 fl, — refp. 
250 fl. * [ * * ” ” * 
$. 4. Für auferorbentliche Schulviflta- 
tionen an a ee 
$. 5. Zur Alimentatten dienſtunfähig 
geworbener kehre . . . „. 1,000» — ·— ⸗ 
$. 6. Kür Inbuftrie und Gultur . 


1,500. — ⸗—⸗ 
⸗ Summa des Kay. L 67,600.- 81 
&ay. I. 


Bunbationd- und dotationsgmäßige Bei⸗ 
träge der Gemeinden . . . . 


Kap. I. 


Geldſtrafen megen Uebertretung des 
Pref-Strafgefehes vom 17. März 
1850 Art, 52 und des Bereind- 
Geſehes vom 26. Febr. 1850 Art. 25 


Kap. IV. 


Aftivrefi der Rreisfonds- Rechnungen 
ber Borjahre ae. 


Kap. V, 


Kreigumlage indem mach Abzug ber 

Müdflände und Madläffe verans 

ſchlagten Betrage zu . . 142,055], 9r.— hl. 
melde in dem Progentenmaaße, wie ed ſich nach ber Im Art. IL. 
bezeichneten Steuerprinzipalfumme heransftellt, zu erheben ift, 

Zu den Kreisaudgaben haben wir unter Bezugnahme auf 
bie diefelben ſpeziell begründenden Nachweiſe nur Folgendes 
beizufügen: 

$) Der Anſatz im Kap. E der Ausgaben ift berechnet 
nach der unter den Dedungsmitteln aufgeführten Kreisumla- 
genfumma, berfelbe wird ſich daher nach dem witklich zur 
Erhebung kommenden Betrage zu richten haben. 

2) Die Anfäge im Kap. IL. find biefelben, wie in ben 
vorhergehenden Jahren und biöher nicht beanftandet worden. 

8) Ueber bie Poftulate auf Erziehung und Bildung, tie 
ſolche im Kap. III. aufgezählt find, ergeht an den verfammels, 
ten Landraih eine befondere Mittheilung, 

4) Die Anfäpe auf Induſtrie und- Kultur, Kap. IV. haben 
faft durchgängig diefelben Zwecde zum Gegenflande, wie in den 
Vorjahren und die Nothwenbigkeit der einzelnen Summen ift 
durch die Spezialnachweiſe wohl genügend gerechtfertigt, 

Nur im $.7 erſcheint unter lit. e. flatt des in früheren 


19,497 + 97; — » 
1,000. u. 


Is — 2 
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Jahren eingeftellten Betrages von 300 fl. Beltrag zu dem 
Megieloften der Handelskammer in Augsburg nunmehr ‚eine 
Summe von 784 fl. — als Beitrag jur Berfonal und Real 
Grigenz der Kreis» Gewerbe» und Ganbelöfammer, — 

Dieſes Inſtitut wurde durch die Beflimmungen ber $$. 136 
Bis 161 der Vollzugs-Inftruftion vom 17. Dezember 1853 
zum Gewerbögefege Ind Leben gerufen, und das Poflulat grün 
bet jich insbefondere auf $. 161 derſelben. 

5) Was bie Unfäge auf Geſundheit Kap. V. betrifft, 
fo iſt der Zuſchuß zum Unterhalte der Kreis» Irrenanftalt 
durch den Gtat derſelben nachgewieſen, und bezüglich bes Bes 
barfs für Bauten ergeht an den verfammelien Randrath be 
fondere Mitthetlung. 

Die weiteren Boftulate dieſes Kapitels betreffen nur all 
Jährlich wiederlehrende Zufchüffe. 

6) Hinfichtlich der Anfäge auf Wopltpätigkeit Kap, VL 
empfängt der vwerfammelte Landrarh gu ben MPoften $.1 und 
$..I-befondere Mitthellungen, und die Poflen des $. 2 finden 
in der Beilage Nr. XXXVII. ihre genügende Begründung. 

7 Die Anfäge auf Strafeh- und Wafferbau Kap. VII 
find nur approrimativ, da die Koftenanfchläge zur Zeit der 
Aufftellung des Gtatd der Kreisausgaben noch nicht herges 
ſtellt waren. 

Deren nähere Begründung erfolgt durch befonbere Mit⸗ 
theilungen, welche ſich auch über die Verwendung der für das 
Vorjahr ausgefegten "Siummen. verbreiten, 

8) Bezüglich des Poftufats auf Kultusbauten Kap. VII. 
beziehen wir uns auf bie dasfelbe umfländlich begruͤndende 
Beilage Ziffer XLIE - 

Was endlih : 

9) Die Dedungsmittel betrifft, fo Haben: wir unterlaffen, 
den Altivreſt der Kreisfonds-Mechnungen der Vorjahre einzu⸗ 
flellem, weil die Rechnung des Jahres. 185%/5, noch der An 
erfennung bed verfammelten Landrathes entbehrt, und weil 
wir dem Antrage beöfelben darüber, ob der Mechnungs- Aktiv⸗ 
zeft ganz ober in welcher Summe zur theilwelfen Deckung des 
Bedarfs für das Jahr 1859/55 verwendet werben foll, nicht 
vorgreifen‘ wollten, ! ti 

Wenn aud die Verwendung des genannten Altivreſtes 
belicht wien, fo ergibt ſich dennoch bie. Nothwendigkeit einer. 
bebeutenden Kreisumlage, u 

. Bir verfennen nicht, daß biefelbe eine große Belaftung 
ber Kreisangehörigen bilden wird, allein wir wiffen ſle nicht 
zu vermindern, wenn nicht die verſchledenen Interefien Schaden 
leiden ſollen. , Tu 

Der verfammelte Landrath wird, mie in den Vorfahren, 
fo auch jept die einzelnen Ausgabspoftulate einer reiflichen 
Würdigung unterftellen, diefelben als gerechtfertigt erkennen, 
und, wie wir bertrauendvoll hoffen, bie zu deren Befriebigung 
nothwendige Kreisumlage beantragen, \ 

Indem wit ſchließlich bie Verficherung erneuern, daß wir 
flets und gerne bereit find, die etwa nothwendig erſcheinenden 


Aufſchlüſſe zu eriheilen, ſtellen wir zugleich das Anfinnen, 
und bie Tage, an welchen bie einzelnen Poftulate. in Berathung 

g merben, jebesmal rechtzeitig bekannt zu geben, um bon 
dem und durch Art. 22 Abſ. 3 des Lanbraihögefches ringe 
räumten Rechte Gebrauch machen zu loͤnnen. 


* 


it ausgejeichneter Hodadtung! 
Sehr. v. Welben, 
fönigl, Regierungs » Praͤſident. 
Spengler, Sekt. 





Zweite öffentlihe Sitzung . 
Augsburg, den 1. Mai 1855. Nachmittags 4 Uhr. 


Bei diefer Sigung haben fich fämmtliche Landraipd-Mit- 
glieber eingefunden. Die Gefhwornen» Liflen wurden auf bie 
abgängig geworbenen Geſchwornen und zwar: bei der Geſchwor⸗ 
nen=Lijte für das Schwurgericht mit 69, und bei der für den 
Stantögerihtshof und das Verfahten bei Anklagen gegen 
Minifter mit 4 ergänzt, wie felbe in den zwei Beilagen nar 
mentlich aufgeführt find. 

Zur Ginbringung der befondern Wünfche und Anträge 
wurbe von dem Landrathds Präjlventen Termin bid zum 5. 


Mai 1855 incl, angefeßt und eine Plenar-Sigung auf Mitt 
woch den 2. Mai Mittags 12 Uhr anberaumt, in welcher ber 
ftändige Ausſchuß des Landrathes nah Art, 33 Lit. d. über 
feine Gefhäftsführung Bericht erflatten wirb., 

ALS tal. Regierungd + Kommifjär war bei der Sitzung 
anweſend ber fgl. Regierungsratp Frht. v. Sedendorff. 


(L.S.) dv. Gietten, Präfident. 
Dekan Mefferfhmied, Sekretär. 


Dritte öffentliche Situng. 
Augsburg, den 2. Mai 1855. 


Diefer auf 12 Uhr Mittags anberaumten Sitzung haben 

34 Mitglieder des Landraths angewohnt. Das Prototoll- ber 
vorigen Sitzung wurde verlefen, im feiner Faſſung angenommen 
und unterzeichnet. Hierauf. erftattete der Sekretär des Land⸗ 
raths· Ausſchuſſes, Bürgermeifter Weber von Neuburg, nah 
Artikel 33- Lie. d. des Landraths⸗Geſetzes vom 28. Mat 1852 
Bericht über die Gefchäftsführung dieſes Ausſchuſſes für die 
Periode feit der vorjährigen bis zur gegenwärtigen Berfamm« 
Jung. Der fländige Ausſchuß nahm biebei Beranlaffung, fein 
im Betreffe der hochwichtigen Angelegenheit der Errichung 
einer Kreis Ackerbauſchule, melde die heurige Verfammlung 
befchäftigen wird, unterm 27. Bebruar I, 38. zur kgl. Kreis» 
Meglerung abgegebened Gutachten dem derfammelten Landrathe 
zur Annahme und fofortigen Beſchlußfaſſung dringend zu em« 
vpfehlen. Nach eröfineter Diekuffion Aber dieſe Berichterſtattung 
anerfannte verſammelter Landrath bie formelle Gompetenz des 
Landraths· Aus ſchuſſes auf den Grund bes Artikels 33 Lat. b. 
Bezüglich des abgegebenen Gutachtens, beſchloß aber, dasfelbe 
zur Berathung an den U. Ausfchuß abzugeben, .um-bann auf 
attetem- Vortrag in der Plenar» Sipung, bed verfammelten 
Randrathes hierüber Beſchluß faffen ‚zw Tonnen, Der Referent 
Ip IV. Aueſchuſſes, Bürgermeifter Bormkuan inne Aust · 


burg, kündet dann eine Sigung des IV. in Verbindung mit 
dem II, Ausfchuß an, und wird in berfelden einen Vortrag 
über Wafferbauten Halten, 


Da zu Folge des Artikels 31 des Landraths-Geſedes 
vom 28. Mat 1852 der Landrath aus feiner Mitte einen 
Ausſchuß von 6 Mitgliedern und eben fo vielen Grfagmän« 
nern mit abjoluter Stimmenmehrheit zu wählen, und biefe 
Wahl alle drel Jahre zu erneuern hat, fo beſchloß auf von 
Seite des Randrathd-Präflventen in diefer Beziehung gemachten 
Vortrag, daß die drei Jahre num bereits verfloffen feien, und 
die Grneuerung ber dieſes Randraths« Ausichuffes ge⸗ 
ſchehen müffe, verfammelter Landrath einftimmig, daß er ſämmt⸗ 
Hehe Mitglieder und Grfagmänner dieſes Landraths -Ausſchuſſes 
in der nämlichen Meihenfolge tote tm Jahre 1852 wieder wähle, 
Diefe Mitglieder des Landraihs-Ausfhuffes find nun zu Bolye 
biefer Wahl (fiche Landrathsverſammlungen vom 11. bis 24. 
Oktober 1852 Seite 209 und 110) Nachſtehende: 


I). Gmf v. Stetten, Privatier in Augsburg ; 
2) I. Bürgermeifter Forn dran in Augsburg ; 
3) Dekan Mefferfhmieb im Dettingen; 

4) Dürgermeiten Weber im Meubung; 
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5) Rindflelſch, Bolb- und Gilberarbeiter in Donaumwbrih ; 
6) Fiſcher, Butäbeflger von Straßberg. 

Die Grfagmänner find: 
1) Graf Fiſchler-Treuberg von Holgen; ' 
2) Deuringer Mar, Bräuer und Gutöbeflger in Dillingen ; 
3) Shid Jakob, Wirth und Dekonom in Balgheim; 
4) Schmid Elemend, Wirth und Bräuer von Buchloe; 
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5) Moth Friedtich, Privatier in Kaufbeuren; a 
6) Rehlen Ulrich, Leihhausbefiger von Nörblingen, 
ALS Megierungs-Rommiffär war In der Gtkung anwe⸗ 
ſend der Tal. Megierungs-Affeflor Dr, Döderlein. ' 


(L.S.) v. Stetten, Präfivent. 
Dekan Meſſerſchmid, Gefretär. 





Vierte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 4. Mai 1855. 


Simmtlihe Landrathömitglieder waren bei dieſer Sigung 
anmefend, Das Protokoll ber vorigen Eigung wurbe zuvoͤr⸗ 
derſt verlefen, genehmigt und vorfchriftämäßig unterzeichnet. 
Hierauf erftattete der Neferent des VI. Ausſchuſſes, das Land⸗ 
rathömitglied Aal, Advolat Miebel, Vortrag über die Rech⸗ 
nungẽnachweiſe mit nachftehenden vom Landrathe angenom- 
menen Anträgen: 


Nechuungsnachweife pro 185%/5,. 
1 


Der Kreishilfstaffe. 


Nach der Mechnung pro 189%/,, und Landrathsabſchled 
vom 24. Septbr. 1854 find aus dem Mechnungsjahre 1852/,, 
übergetragen 
Akif » 2 2 2 een 23,070f. BEE, 258, 
Wie die Beilage nachweiſt ſchlleßt bie 
Kreishilfätaffe pro 1853/,, mit einer 
wirklichen Ginnahme von . . 10,073 fl. 22 fr. 6 BL. 
und mit einer Ausgabe von Tr. 38 tr.- Hi. 


er mit einem Aktiorefte von . „ 2,315. 44, 6 hl. 

ab, 

Der Bermögensftand zeigt 
a) rentirenbes Vermoͤgen 
b) Attivausflände . . 


ce) Aktivreſt . . 


. 88,066 fl. 19 fr. 3 HL, 
8,654 fl. 80 kr. 5 Hl. 
— 2,315 fl. 40 kr. 6 HL, 
d) Inventarwertb . . . 30 fl. — kr.— HL 
Meines Vermögen. - 49,066 fl. 42 fx, 6 hl, 
Die Rechnung pro 185%/,, Hatte mit einem Gefammt« 
vermögen von 47,497 fl. 26 fr, 6 HI. geichloffen, fohin hat 
ſich foldes um 1,569 fl, 16 Er. vermehrt, eine Foige ber 
eingegangenen Binjen und bes aus Kreisfonds pro 1853/44 
bewilligten Dotationdguflufies. — Dagegen haben ſich bie 
Aktivausftände gegen das Vorjahr um 1617 fl. 32 fr. 1 Hl, 
vermehrt, und bilden die Summe von 8654 fl. 38. 6 Bl. 
68 find im Jahre 189%, am 48 Indlviduen zu je 
100 fl. bis 300 fl. auf 10 und 15 Jahre zu 20, Darlehen 
im Gefammibetrage von 7550 fl, ausgellehen worben. 


Auf Grund bed Landrathsabſchiedes vom 24. Septbr. 
1854 gibt Landrath ſich der Hoffnung hin, daß ein ferneres 
Fortſchrelten der Ausftände möglicft befeitiget werbe. 

Der Rechnung der Kreispilfstaffe wirb die Anerkennung 

t. 


u. 
Kreisfonds, 
A. Einnahmen. 
L Aus den Vorjahren . 24,651 f. 1. 8 hl. 
IL Aus dem laufenden Jahre . 187,662. 5fr.— Hl. 
Summa 212,313 fl, 6fr. 3 hl. 


B. Ausgaben. 


a) Erhebung 
I. auf ben Befland der Borjahre. 
Grhebungskoften, Defekte und Nüds 
erſͤtßßee. 2321 il. 46 kr. 1 hl. 

II, Ausgaben des laufenden Jahres, 
Befoldungen, Tantiemen sc. 2137 fl. 14. 2 HL. 
Summa 2659 fl. — kr. 3 HL 

Abgleihung. 

Ginnahmen . 2 2 2 2.0» 212,313 fl. Sk. 4 
Ausgaben e "ne 2659 fl. — fr. IH, 
. Netto» Ginnahme 209,654. 6 i.— hl 

b) Ausgaben 

auf Erfüllung der Kreiszwede. 


1. Auf die Vorfahre. Etzlehung 
kmdb Bildung. » .. er A. Or — N. 
H. Ausgaben bed laufende 
Jahres: — 
J. Gtat des Landrathes.. . . 2094f. 7t.— hl. 
IE Erziehung und Bildung: — =. 
M Volirte Batelnfegulen . . . 265 —⸗ kx.⸗ hl. 


2) deutfche Schulen . + 64,4100f, 29 ie— HH. 
3) fomflige Anftsiten für 
Schulzwecke J . 8577 fl. 57 u — hl. 
4) Bauausgaben: 


‚:8) Beiträge an bie Gemeinden 
zur Ausführungneuer Schul · 
bausbauten . . » .» 5543 | 54 tt.— hl. 
b) Ständige Bauausgaben 23 fl. 35 fr. 1 BL. 
. Summa 81,203 fl. 55 Er. 1 hl. 


IE Landbwirtpfhafts-, 
WB Gewerbs- Schulen, Inbus 
firie und Kultur: 
1) a) Real» und: zen un 16, 4 16 kt. — hl. 
b) Taggebühren . . .. 215 fl. 54 i.— Hl. 
uns 16,226 fl. 10 fe.— Hl. 
.. . 6000|. — tr.— Hl. 
400 fl. — tt.— hl. 
1000 f. — tx.— HI, 


2) Acerbauſchule 
3) Stipendien.. 
4) Zuſchuß zur Krelspitfetaffe . 
5) Sonftige Ausgaben für Imbuftrte 
und Kultur: 
a) Räumung ber Kanäleund Grä- 
ben im Donaumoofe . . 2000 fl. — ı.— Hl. 
b) Zu Gnimäfferungs» und 2 


wäfferungs-Unternebmungen . 500 fl. — f.— hl. 
©) Beitrag zu ben Regiekoſten ber 
Handeldfammer in Augsburg. 300 f. — kt. — Hl. 


Summa 26,426 fl. 10 &.— hl. 


IV. Gefunppeit. 
4) Irrenanftalt in Icfe . . „ 11,435 fl. m — Hl. 
2) Zuſchuß zur Gebäranftalt in Mün- 

mM. ee FB He 
3) Hofrat Dr, Reiſinger'ſche An» 
falten » 2 2 2 2 000 ſt: — kr.— hl. 
Summa 12,235 fl. 14 ı.— Hl. 
V. Bopltpätigfeit. 
1) Erziehung armer Kinder : 
a) Lehrgelbbeiträge . . 
b) Inflitut für vermaßrlofte Mäb- 
Ken in Wörishofen F 
2) Getreibemagajin . 


700 fl. —— hl. 


1276 f. — tx— Si. 
5000 fl. — r.— HI. 
Summa 6976 fl. — .— Hl. 
VL Kultus. 

1) — und VPrleſterwohnung in 
önigöbrunn 200 fl. — kr.— Bl. 
2) —— Kirche in Martenfeim 2000 fl. En — hl. 
Summa 4000 fl. — ı.— Hl. 

VIL Stroffen- und Waſſerbau. 


1) Diftriftöftraffe von Sonthofen nah 
Oberftorf . 4000. —tr— fl. 


2) 


3) Korreltion dafelft . 

4) Aufficht auf bie BWafferbauten 
bei Herbertöhofen . . 

5) Lech korreltion zwiſchen Her 
bertöhofen und Waltenhofen 

6) Ilerufer bei INergell . . 

7) Illerufer in Weidach bei Kempt. 

8) Uferfhug unterhalb Ferthofen 

9) Lechufer bei Lehbrud . . 

10) Illerufer bei Buxheim 

11) Illerufer bei Fellheim 

12) Ilerufer in der Gemeinde Au 

13) IMerufer bei Ph. . . 

14) IMerufer bei Stoded . 

15) zen bei der Brüde in 


Lechbruck 
16) uſcfau an der Donau bei 
Graisbach 
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1884 fl. 41 .— SI. 
2500 fl. — .— ji 


500f. —k— 
RL —L—H 
2112, 2 .— H. 


1085 fl. — .— r 
1220 1, — fr.— Hl. 
2760 fl. — — BI, 
3069 fl. — &.— HI. 
2500 fl. — ir.— HI. 
2546 fl. 5 k— Hl. 
4200 fl. — Ir. — $L 

158. 58 kr.— hl. 


300 fl. — kx.— hi. 
2338 fl. 25 &.— hl. 


17) Uferfchup bei Sonderheim und 
Blindheim 540 fl. — i— hl. 
18) rer an der Donau 
bei Zufam . . 142 fl. 27 t.— Hl. 
19) Waflerbauten an der Donau 
bei Niedensheim . 5000 fl. — fr.— hl. 
20) en bei Grof- 
altingen . . 88940 fl. — kr.— Hl. 
— 47,119 fl. 43 tr. — hl. 
Summa. fünmtliher Ausgaben 180,198 fl. 29 tr, 1 HI. 


Abaleihung. 
. 209,654 fl. 6 kr.— Hl 


. 180,198 fl. 29 fr. 2 $l. 
29,455 1. 36 kr. 35. 


. on #8 8 0. — 


Ginnabmsüberfchuß . . 
Ausgaben auf Sefütung der Kreis. 
med... . 
mithin Aktivreft . 

Der gefammten Rechnung wird bie Anerkennung mit 
dem Vorbehalte der Verwendungsnachweiſe für Grhaltung ber 
Kunftdenfmäler, für die Unterflügung zu Ent» und Bemäfe 
ferungen, für die Pofitionen auf Bauten ber Kirche in Mar 
rienheim und ber Kirche und Prieftermohnung in Königebrumn, 
fowie der vollftändigen Berwendungsnachweife für die Waſſer⸗ 
bauten bei Riedenshelm ertheilt, jedoch mit Beifügung des 
Wunſches, daß Fünftig ohne vorbergegangene Willigung bes 
Landrathes Ausgaben mie jene zur Dedung des Rechnungd« 
Paffloreftes der Landwirthſchafto⸗ und —— zu Nord⸗ 
lingen vermleden werben. 

In formeller Hinſicht wäre in ber Kreidfafferedinung über 
die Kreisfonds Fol, 59 lit. b, der unrichtige Vortrag „Sont⸗ 
bofen‘‘ abzwänbern in „‚Berihofen‘‘ und Fol, 63 Nro, 10 ein» 
zuſchalten nah: „Rechbrüde” „bei Lechbruck.“ 
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Die Beilagen sub Nro. I. u. IL zu vorſtehendem Vor⸗ 
trage folgen am Ende gegenwärtigen Protokolls. Hieran reihte 
fi der Vortrag des Meferenten des I. Ausfchuffes Stadt 
pfarrerd Dreer von Lindau über Erzlehung und Bildung, der 
auch nach gepflogener Diäkuffton in nachftehenber Faſſung von 
verfammeltem Lanbrathe dahin angenommen worben : 

68 feien 

I 


Für deutſche Schulen 
73,967 fl. 30 kr. 
zugenehmigen, bie ſich in nachflefenden Po⸗ 


fitionen entziffern: 
a) Beiträge zur Perfonalerigenz . . 20,766 fl. 16 Er. 
. 13,255 fl. 35 Er. 


Suftentationsbeiträge 
b) Zur Ergänzung ber Gongrun . 
alfo gegen voriges Jahr eine Grhö- 
Hung von 196 fl. 47. 
ec) Zur Grhöhung ber Congrua . 19,497 fl. 87 kr. 
eine Erhöhung gegen voriges Jahr von 


226 fl. 58 fr 
d) Zum Bebarf ber Errichtung neuer 


Schullchrer-Stellen on . . .. 550. — kr. 
eine Grhöhung gegen voriges Jahr von 
250 fl. 
Unterftüßung. 
e) Für Haltung von Schulgehilfen . 83526 fl, — kr. 
ein Mebrpoftulat gegenwärtigen Jahres 
von 171 fi. 
f) Für dürftige und mwürbige Schullehrer 3538 fl. — Er, 
g) Bür Beiträge zur Lehrerowittwen ⸗ und 
Walfenfafe - » > 2 2 2 2... 2800|, — kr. 
h) Bür Alimentation dienftunfähiger Lehrer 1000 fl. — kr. 
i) Kür Koften des Unterrichted für Schul« 
lehrlinge 1000 fl. — kr. 


die Verwendung diefer 1000 1. "pro 
1853/,, ift nachgemiefen. 
Beiträge zur Real⸗Exigenz. 
k) Für Unterflügung mittellofer Gemein- 
den für Schulfausbauten . . 4200. — tr. 
1) Für fländige Bauausgaben . . . 24 fl. — ir. 
Schulaufſicht. 
m) Für Diäten der Schuloifitation durch 


bie Diftrifts-Schulinfpeftoren . - 2700 fl. — Er. 
nu). Bür Vornahme auferordentlicher Schul- 

bifltationen . » » 2 2000. 1008. — kx. 
0) Für Formularien zu benfelbeen . . 100f. — Er. 


j in Summa 73,967 fl. 80 Er. 
Orgen das Vorjahr zu 73,106 fl. 45 fr, vermehrte ſich 
zwar biefe Ausgabspofition um 860 fl, 45 fr., allein diefe 


vom Landratfe als nothwendig anerkannte ¶ Vermehrung hat 
ihren Grund in ber Ktichtigftellung mehrerer: Schullehrere 
Faſſtonen, in Bewilligung von Beiträgen zu eingelnen Schu« 
Ien, in ber in einigen Ortſchaften nothwendigen Trennung ber 
Mädchen“ vom ber Knabenfchule, und in der Errichtung une 
umgänglid; nothwendiger neuer Sen, - "> ©: 


u. | 
Nolirte Lateinſchulen. 


Auch Hier beſchloß Landrath das Poftulat kgl. Regie: 
zung unter Mehrung von 125 fl. gegen das Vorjahrt pro 
1855/55 mit 2779 fl. zu verwilligen, umd zwar 


a) für die Lateinfchufe in Memmingen. . . 500 fi, 
b) für die Lateinfchule in Nördlingen .. 1452 fl. 
weil hier eine Mehrung von 100 fl. wegen 
Memuneration des proteftantifchen Religions- 
unterrichtö eintreten mußte ; 
e) für die Lateinfchule in Dettingen. . . . 550 fl. 
d) für die Lateinſchule in Wallerftein . . . 72 fl. 
eine Vermehrung von 25 fl, wegen Nemune- 
ration des Unterrichtes im Zeichnen, 
e) für die Lateinſchule in Lindau , 200 fi, 
alfo Summa 2779 fl, 


IE, 
Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung. 

a) Für dad Taubflummeninftitut in Augsburg. 2509 fl, 
mit Ginrechnung eine® wegen Theuerung ber 
Lebensmittel, zur Mehrung der Beheigung und 
Beleuchtung bewilligten Zuſchuſſes von 103 fl. 


b) Kür das Taubflummeninftitut zu Dillingen. 1000 fi. 
eine Mehrung von 200 fl. zur Errichtung von 
Freiplägen in Berüdfichtigung bes ungemein 
großen Andranges von armen und unglüd« 
Then Zöglingen und in Berüdfichtigung ber 
audgezeichneten Leitung dieſes Haufes, 
e) Bür die Pfarrwaifenanftalt in Windsbach 100 fl. 
IV. 
Breipläge für Zöglinge, 
a) Für das Gentral -« Taubflummeninflitut in 
ME. 20: ME 
b) Für das Central · Blindeninſtitut in Münden 875 fl. 
e) Bür das Inftitut Erüppelhafter Kinder daſelbſt 


390 fl, 


V. 
uebrige Ausgaben auf Etziehnng und Bildung, 
a) Für bie Erhaltung der Kreidbibllothet 300 fi. 
unter Ablehnung des Antrages kgl. Regierung 
auf Bewilligung von ‘200 fl. wegen Anfere 
Kaps eined allgemeinen Rataloges diefer Blb⸗ 


881 
Mlterthümen © 2 2 = 20 nen. 7 300 fl. 
— üççcpç⸗— > 00m oa anne zn — 
€) als auferordentlichet Zufhuß . » - + + 200 fl. 


L ur Beftreitung ber durch Trandferirung ber 
Viforifehen Denkmäler in's Mufeum erlau⸗ 
‚, fenm Koften. 
. d) Zum ;naturhiftorifchen Verein . 300 fl, 
I Gublich als Mefervefond . .» 1400 fl. 
wobel bemerkt wirb, daß bie durch die Verlegung des Preß- 
Vereindgefeged etwa anfallenden Strafen birefte in bie 
chullaffe zur Verwendung fließen follen, um ben ein» 
fretenden Bebürfniffen genügen zu können. 
- Die aus den Vorjahren erübrigten 1299 fl. 4'/, Er. 
wurden nach bem Antrage gl. Regierung dahin zu verwenden 
‚ daf 900 fi. bis 1000 fl. zur Herftellung von 
Säullotalitäten in Altenberg, Dad Uebrige zur Gntfhädigung 
für ſolche Schullehrer verwendet werde, deren Meklamattönen 


J 


wegen angeblicher Berfürgung am ihrer «Gongruafaufbefferung 
als Gegründet befunden werben. Dem Wunfche, daß gl. Men 
- bei vor Allem 


Grrichtung neuer dahin 
ihr Augenmer? richten möge, daß Hochbiefelbe von der Gre 
bauung neuer Schullofalitäten nach oft fo Foflfpieligen Plänen 
fo viel als möglich Umgang nehmen wolle, und dafür bereits 
an Ort und Stelle vorhandene Häufer und Wohnungen ere 
werben möchte, wurde vom verfammelten Landrathe zur drin-⸗ 


gendſten Berüdfictigung beigepflichtet. 


Vom Präfidenten des Landrathes wurde Hierauf eine 
Plenarfigung auf Samftag Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

Als kgl. Negierungsfommiffäre waren anmefend, Regie 
rungkrath Schamberg und Regierungsrath von Ahorner. 


dv, Stetten, Praͤſident. 
Defau Mefjerfhmid, Sefretär. 


(L. 8.) 





Beilage 1. 


Einnahmen und Ausgaben ber Mreid:Hilföfafle pro 1884 














Soll 
Ginnahmen. 












Einnahmen der Kreishilfs-Kaffe pro 18%/54- 


Bortrag der Einnahmen. 


—— —— 







Wirkliche 


Einnahmen. Nüdftände. ; 























HT ih Mt fl. 

1. | 2070 |38) 2] Aktioreft der vorjährigen Rechnung 2070138 27° — —— 
TI. — 1 j-] Urfprüngliche Dotation r Il — you) VER 
I. | 1000 |—1—f Meuerlicye Dotationszuflüffe 1000| — — —— 
IV. — —MA Aue verkauften Aktien — I — —— 
v. | 2246 |ı8! 2] An heimbezahlten Kapitalien 224618 2] — —— 
VI. 776 381 3). ,, Annuitätenzinfen 481148 294145 — 
„ 15597 |25— | ‚, Annuitätenfapitalien . 3101145 2495/39] 2 
“wi. 761 |30] 2] „ rüdfländigen Binfen . 141/23 620| 6| 7 
6261 |36) 2] „ m Kapitalien 1017/28 5244) 7) 4 

vol. — — — „ Rebnungsdefehten und Grfappoften — — — — — 
IX. 14 I—I—| Aus Nealttäten und Medten . , ‘ j . 14|— — —— 
xt — ———, Stüdzjinfen von heimbezahlten Kapitalim . ee - — — |-i— 
M. — —— „ zufälligen Cinnahmen ee ee je 
18,728 11 8 10073122 61 8654138l 5 
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Andgaben: der Kreis:Hilfslafle pro. 19% /,.. 


Vortrag der Ausgaben. 





jer.ipt.| 
7380 


cxüuůckbe zahlte Paſſtvvor ſchuſſe 
» Binfen aus Paſſtvytapltallen 
„ Memuneration des Rendanten 
„» Reviflonserfähe 
„Abſchrelbepoſten 
„Megielkoſten 
außerordentlicht Ausgaben 





—j— Auf‘ Anlehen bei ſtiftungemäßlgen Individuen 
Kapltalsanlagen bei oſſentlichen Kaſſen 


Wirkliche 


Musgaben, Nudftände, 






[fr jfr. f.rl&t, 
* | 
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Tas] - Tal 


Abgleichung. 


Finnahmen 
Ausgaben 
Beſtand 


Beilage I. 


Bufanmenftellung 


Kreis fonds⸗ ‚Sinnobmen und Ausgaben. 


Einn men. 
1. Abtheilung. 
Einnahmen 9— den Beſtand der Vorjahre. 
1. Abſchn. Aus der V. Finanzpe⸗ 
300 fl. 23 Er. —hl. 


riode und zurüd . . 
U. Abſchn. Aus der VL inany 

— . + 24,350 fl. 38 fr. 3 hl. 
. 24,651 fd. 1 3.H. 


periobe 
Summa ber 1. Ag, 
I. Abtheikung. 
Einnahme des laufenden Jahres. 

Rap. 1. Zufchüffeaus Staatsfonds 67,253 fl. 56 ii. 3 bt, 

„ 1. Bundations- u, Dotations- 
Beiträge der Gemeinden . — fll. — Mr. — hl. 

„UI. Zuſchuͤſſe aus ſonſtigen Ein⸗ 
“2993 fl. 23 kr. — Hl, 
117,414 fl. 45 fe 2hl. 








nahmöquellen . 
„» IV. Rreisumlage 
Summa der IT. Abth. 187,662 fl. 5 kr. — dl, 
Hiezu Summa ber I. Abth. 24, 661 fl. ee 8 hl. 
Gefammtfumme der Ginnahme 212,313 fl 6. 3 hl. 
Ausgabe auf —— der Vers 
waltung . , . 2659 il. 35, 
Cumahmaüberſchuß 209,654 fl. 6. — Hl. 


10,073 fl. 22 ir, 6hl. 
7,757 fl. 38 fr. — Hl, 


2,315 1. dd 6 


B. 
Ausgaben. 
1. Abtheilung. _ —— 


Auf den Beſtand der Vorjahre 143 fi 20 8. — =] 


I. Attheiluig.. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 


Kap. I. Gtat des Landrathes. 2091. 7m. HL 
„» ME Gtziehung u. Bildung . 81,203 fl. 55 #., 4 pl, 
„ 1. Induſtrie und Kultur 26,426 fl. 10H, «u ht, 
„» IV. Auf Gefundheits-An- a er, 
ftalten ; 
»  V. Auf Wohlthangkeit 
„VI. Kultus . 
„ VW, Strafen» und —* 
bau 


— I +#* 4 
12,235 fl. 14 8. — hl, 
6076 — tr. — hl. 
4000 fi. it. — BI. 


47119 1.43 HH. 


Geſammtſumme der banken” . 180,198 fl. 29 tr. 2 H; 


Haupt» Rechnungsabihluß. 


Der Ginnahmsüberfchuß beträgt: 
Gefammteinnafme. , . . 209,654 fl. 6 fe, — BL 
Die Ausgaben betragen . 180,198 fl. 29 fr. 2 HI. 


Aktivreft von 29,455 fl, 36 ii. 6 Hl. 


Fünfte Hffeiitliche Sitzung. 
Augsburg, den 5. Mal 1855. 


Bei dieſer Sihzung des verfammelten Landrathes find 
35 Mitglieder erfchienen. 

Das Protofol der vorigen Sigung wurbe verleſen, und 
in feiner Faſſung gene 


—* | 
Hierauf: hielt der Referent des IV. Ausfchufies, das Land⸗ 


raths· Mitglied Bürgermeifter $orndran von Augäburg, Vor⸗ 
trag über Wafferbauten, und verfammelter Landrath ſchloß ſich 
nachftchendem Ausſchuß ⸗ Gutachten des vereinigten IV. und 
I, — an. 


1 
Lechuferbaunten. 


1) Verlängerung des Uferſchußbaues am linken Ufer ven 
Keches unterhalb der Brüde bet Lehbrud, Pofulat aus’ 
Kreisfonds 1800 fi, 

Für diefe Bauten wurben pro 1892/,, 4060 fl. ver⸗ 
wendet, und pro 189/,, 3000 fl. Berifliget mit dem Bemerten, 
der Landrat erwarte,’ daß dadurch mit geeigneter Beihilfe der‘ 
Betheiligten endlich ein fefter Bau Hergeftellt werde, beffen gute! 
Unterhaltung Fünftige größere Bewilligungen an dieſem Plage‘ 
unnothig machen werde. Gegenüber diefen bedeutenden Sum» 
men, und nachdem bie neue profeftirte Verlängerung weniger‘ 
bringend erſcheint, muß bie poftulirte Summe abgelehnt werben: 

2) — der Bauten am rechten Ufer unterhalb: 
Le&hhaufen. 

Beftcht für den Kreisfond Schwaben Fein Poftulat. 

3) Gorreftion vom Wolfszahn bis zur Gerfihofer- 
Brüde. ‚Boflulat für den Kreisfond Schwaben 13,275 fl. | 

Ungeachtet "durch diefen Bau die Ufer der Gemeinden Ledh- 
Haufen, Oberhaufen und Gerfihofen vor Abbruch gefhüpt,, dann 
Die Staatäftrafen. yon, Augsburg nach Neuburg und Donayıs 
wörth, und eine Bläche von 30,000 Tagwerkt kultipirter Otünbe 
der jährlichen Ueberſchwemmung und Zerflörung entzogen wer⸗ 
den follen, Bat. doch das kgl. Staatdminijterium bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten laut höchſter Gntfchliefung vom 
4. April d. 38. Nr. 2869 den amgefprochenen Staatöbeiteng 
abgelehnt ; — nachdem ferner Seitend der Kreisgemeinde Dber- 
bayern, welher, ‚die Summe. von 16256 jl. 15 kr. am, dem Ges 
fanmtkoftens Aufwande von „33,750 fl. zurcpartitt äft, bis icht 
keinerlei Grklärung abgegeben hat, und. auch, Seitens. bex, er 
meinden eine Zuſicherung ber Uebernahme ber zurevartirtem 
Koften mit 4218 f.,45 Er. dem Landrarhe nicht vorliegt, To 
wuf. das Voſtulai abgelehnt werden. ß 

4 Sicherungabau am Anfangẽpunkie der ——— 
Pr Serbertshofem:. Poſtulat auf) den: Kreisfonb. 00 1 
—WBeinder Wichtigkeit dieſes Yauco un: unter ber Woraude 


fehung, daß das allerhoͤchſte Aerar wie bei ber Neuberftellung 
einen gleichen Koftenantheil mit 500.fl, übernehme, ſei das 
Boftulat mit 500 fl. zu vertilligen. 

5) Unterhaltung der Lecheorrektion bei Herbertähofen 
und Aindling. Poflulat für den Kreisfond Schwaben 500fl. 
Auf Grund des Antrages kgl. Megierung und unter ber aus⸗ 
drüdlichen Bedingung, daß der Kreis Oberbayern einen gleichen 
Koftenantheil mit 500 fl. übernehme, feien die poftulirten 500 fi. 
zu verwilligen. 

6) Unterhaltung der Recheorreftion zwiſchen Walters⸗ 
hofen und Tpierhaupten linkes Ufer. Poſtulat 1000 fl. 
Da Hier Ievigli ein den Kreis Schwaben allein berührender 
werthuoller Bau unterhalten werben foll, und die Koften nicht 
übermäßig erfcheinen, fo feien die poftulirten 1000 fl. zu ver⸗ 

gen. 

7) Unterhaltung ber Lechlorrektion zwifchen Walters« 
bofen und Thierhaupten rechtes Ufer. «Hier beſteht Fein 
Voſtulat für den Kreisfond von Schwaben. 

8) Nachbefferung des Ablenkungs-Baucs am fogenannten 
Bafonenletten zunächſt ber Kittelmühle bei Rain. Hier 
befteht kein Poftulat für den Kreisfond Schwaben, 

: 9) Herftellung. ber rechtfeitigen Uferlinie in. der Lechcor⸗ 
reftion bei Herbertshofen und Aindling. 

„z Hlefür hat der Landrath von Schwaben am 18. Oftober 
1852 3000 fl, bewilliget, unter ber. Bebingung, daß ber 
Staat 6000 fl.,und,der Kreisfond Oberbayern 3000 fl. über» 
nehme. Der Bau wurde. feiner Dringendheit und Zwedmäßig« 
leit wegen ausgeführt, und bie auf den Kreid Oberbayern trefs 
fenden 3000 fl. aus dem Kreisfond Schwaben vorgefhoflen. 
Landrath richtet auf Grund allerh. Abſchledeg vom 24, Sep- 
tember v. 938. V. 12, Abſ. „IIE an Seine Majeftät ben 
König die allerehrfurchtsvollſte Bitte, den Nüderfah dieſes 
Vorſchuſſes allergnädigft ‚verfügen, zu wollen, 

; +40) Mferfchußbauten an.der Spinnerei am Stadt 
bade in. der Flurmarkung ber Stadt PR 
Poſtulat 3405 fl. 27 Er. 

Solange Landrath anzunehmen. berechtiget ift, daß oifcen 
dem kgl. Fiskus und: der Stadtgemeinde Augsburg innerhalb 
deroStadbt:+ Orenzt bezůglich · des Uferſchuhes am Leche beſon⸗ 
dere Berträgei beſtehen, muß er, abgeſchen von andern Gründen, 
die —— des —— — ablehnen. 19 


' f} 


ur n9 rn ur 4 IL, N 
wg, Weriachufer ‚Badten. 
6) eng: einer. Cor teltion —“ ben Ai von 


Leinau und 


2) Herflellung einer Gorreftion unterhalb der Brüde bei 
Pforzen. 


und Leinau vom 26. März d. Is. beide Gemeinden, un - 
rufung auf ein gerichtliches Vertheilungs- Protofoll ee 
1812 die bezeichneten Bauten ſelbſt herftellen wollen, auch 
il: Megterung a poftulirt, fo iſt Landrat 
ber Page, einen folgen zu willigen. Panbrath glaubt 
auf Art, 10. des Gefepes vom 28. et 1cDE Be 
Waffers Betr, — Gıflärung der 
den Bezug nehmen zu fell. — 
8) Herfleflung von Uferbauten in der Gemeinde Ober- 
trfingen. Voſtulat 900 fl. 

Da 8 fi Hier um einen partlellen, dringenben Uferſchutz 
Handelt, welcher nach Antrag gl. Megierung zweckmäßlg vor⸗ 
genommen wird, fo fei das Poftulat mit 900fl. ümter der 
Bebingung zu v 
ifrem Befchluffe vom 22. März d. Is. 600 M 
Auflage von 300 fl, übernegme. 

4) Uferbauten im der Gemeinde Unterirfingen. 

Nachdem der betreffende Grund-Gigenthümer Joſeph Wie- 
bemann gemäß feiner Protofollar» Grflärung jeven Beitra 
verweigert, Igl. Regie ein Poftulat nicht fellte und bie 
Bauten weniger dringend 
Grund zu einer —— 
u 5) Herftellüng einer Gorteftion in der Gemeinbeflür Lürt- 
eim. 

Nachdem kgl. Regierung ein Poftulat nicht ſtellt, bie 
Gemeinde Türfpeim gemäß ihrer Grflätumg vom 21. März d. I6 
zwar die benöthigten 6000 Faſchinen = 360 fl. Tiefern will, die 
Leiftung von Hand und Spanndienften aber vermelgert, Sand 
gegenüber ben Gemeinden Gttringen, Siebnach und Weiler Berg 
auf befondere Nechtöverhältniffe und Herklommen hinweiſt; nach⸗ 
dem ferner gemäß Plan hier fehon früher eine Gorreftion 
unter Conturrenz des gl, Staats⸗Aerats ftattfand, und Fönig- 
liche Regierung den profeftisten Bau überhaupt nicht zweck⸗ 
mäßig findet, fo ift fein Grund zu einer Willigung vorhanden, 

6) Anlage eined Durchſtiches oberhalb der pro 1824 
ausgeführten Gorrektion in der Semeindeflur Hiltefingen. 

Aus den ‚von kgl. Wegierung angeführten aftenmäßigen 
Gründen, findet Landrath feinen Grund für eine Willigung. 

7) Unterhaltung der pro 1894/55 öberhalbider Hilter 
fingerbrüde angelegten Bluf«Gorrektion:  Boftulat 600 fi. 

Nachdem es ſich Hier um die Grhaltung seines Baues han« 
beit, für welchen im vorigen Jahre 5545, fl. bewilliget wurden; 
werben unter‘ ber Bebingung, daß bie Gemeinde Hiltefingen 
200 fl. beitrage, die poſtulirten 600. ;bewilliget,: "U sin 

8) Diefe Nummer ift in dem vorgelegten Bubget burch 
eine allgemeine Vormerkung über die Correktion der Wertach 


2 den Landgerichtöbrzicken Schwahmündgen ‚und Böggingen 
e 


ht. 
9) Unterhaltung der Bluf «Gorteftion bei Oro faitin- 
gen. Poftulat 900 fl, c 


ettage im 


Natidem gemäß einem Befätufe ERMÄRRÄG Ehe 
wicht 
0, 
= 
Burg 


verwilligen, daß die Gemeinde Segen gemäß 
t 


einen, fü Habe Landrath keinen 
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Nachdem gemäß Beſchluß vom 6. Auguft 1853 der Rand« 


dieſen s80 io fl. bewilliget hat, und zu d 
ns 4* 38 — —— 


dasſelbe zu verwilligen, unter ber Bebingung, daß die Ge⸗ 
meinbe Grofalfingen die gemäß Beſchluß vom 11. März d. Is. 
zugeſicherte Naturalleiftung im Werthe von 300 fl. mache. 


40) Gorreftion der Wertach in der Gemeindeflur & dg 
gingen, _ Poftulat 6006 fl. i Ci 
I eh den Protokollen vom 21. und 2%. ber 1858 


haben die betreffenden 11 Gemeinden’ der Töniglidyen Land⸗ 
gerläjte Sihwabmünden und Goͤggingen, welche an der Wer 
dach Tiegen, auf “allen partiellen Uferſchutz verzichtet und 
denſelben als nıklofe Bergeudung ungeheurer Summen (im 
Anſchlage mit 585,800 fl.) bezeichnet, dagegen ſich verpflich⸗ 
tet, zur Gorreftion dieſes Flußes entlang "ihrer Flurmark⸗ 
ungen alle noͤthigen Durchftiche unentgeltlich auszugraben, und 
aufjerdem noch den vierten Theil der Koften für die Befefligung 
der neuen Uferlinien Betzutrggen. Nach Angabe Fol. Megierung 
entziffermydiefe Anerbietungen bie Summe. von 68,928 fl. 68 
if ‚daher das Beduͤrfniß diefer Gemeinden hiedurch und nach 
Anficht der Bluffarten unzweifelhaft begründet, und verbienen 
diefelben befondere Berüdiichtigung. ne 
In Anbetracht deſſen, und nachdem ‚gemäß Beſchluß des 
Landratheg vom. 8. Mai v. Is. behufs eines Durchſtiches und 
ber Uferbefeſtigungen in. den Gemeinde Giöggingen, 7772 ſJ. ber 
williget wurden, und die boflulicten 6006 jl, den Reſtbetrag 
für. die hier beantragte Gorreftion bilden; nachdem aber ferner 
anzunehmen. ift, daf der im Vorjahre bewilligte Betrag neb 
einem Zuſchuſſe aus dem Nefervefond bis jegt noch nicht auf⸗ 
gend, if, fohin im Laufe dieſes Jahres die poftulirte ganze 

umme aud; noch nicht zur Verwendung komme, ſo fel wegen 
Ausführung anderer dringlicher Bauten hier eine Summe von 
3000 fl, zu berwilligen, unter der Bedingung, Daß DIE Ges 
meinde Goͤggingen den diefer Willigung und ihrer Furatelamte 
lic geriehmigien Protofollar»Grffärung vom 22. Dezember 1853 
entfptechenden Beitrag leifte. 

11) GEorreftion der Wertach von der Brüde bei Obem 
al abwärts bis zur Ausmündung in ben Le 

oftulat 18,050 fl. 20. 
uUnter Bezugnahme auf den Beſchluß zu Zi. gLech⸗ 
uferbauten® muß jede Willigung abgelehnt werden, 

12) Anlage von Wferbefeftigungen an den 3 im Jahre 
1854/55 angelegten Durchftichen bei Oberhaufen. 

Goentwelles Poſtulat 9270 fl. Landrath Hat mit Beſchluß 
dom '8, Mat v, Is. für biefen Bau 3000 fl. in Anbetracht 
feitter befondern Dringlichkeit außerordenilich bewilliget. Durch 
allerhöchften Landraths Abſchted vom 24. September v. I6: 
V. 12. Abſ. 2. wurde diefer Beitrag genehmiget. 

Durch diefe Genehmigung wurden die eben jept in Aus⸗ 
führung begriffenen Durchftiche ermöglichet. Ohne die Befeſti⸗ 
gung der Ufer derfelben aber find diefe Arbeiten unmüß; ihre 
Ausführung if, ganz abgefehen von dem eben unter Ziff: 11. 
abgelehnten Baue,' notwendig, daher werben die eventuell po⸗ 
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Aulirten 9270 fl. bewilliget unter der bedingnißweiſen Boraus- 


fegung, daß die Stadtgemeinde, Nugaburg den ſte treffenden 
Beitrag mit 1350 X bie Gemeinde Oberhaufen mit 1740fl. 


13) Gorzeltion der Weriach in der Ormeindeflur Sdhwak 
münden, dte Abiheilung. Voſtulat 18,135 fl. um 

»MDiefe Gotreftion iſt ein. Theil der. großen! unter Diff: 10; 
„Wertadjuferbauten“ erwähnten Wertady Correltion in ben Lands 
gerichten: Schwabmünden und Göggingen. Ihre Zweckmüßlg · 
keit ergiebt ſich mie ihre Dringendheit aus ber zugefagten Dei« 
Hilfe ıder Gemeinden und ben Plänen. 

Indeſſen ift die Bewilligung bed gamgen Poftulats für 
biefes Jahr gemäß den vorhandenen Beldmittelm. weder mndglich, 
noch in Mnbettacht der Art der Ausführung nofhmendig. 

Unter Anerkennung der Zweckmäßigkelt diefer Correltlon 
überhaupt wird für dieſes Jahr die Summe von 9100.fl. bes 
williget unter ber Bedingung, daß die treffenden Gemeinben 
ihren zum Protokoll vom 21. Dezember 1853 gugefagten Turatel« 
amtlich genehmigten Beitrag verhältnigmäßig leiften, 

- 44) Gorreltion. der Wertah in der Gemeindeflur In 
wingen. 

‚Gegemüber den MWilligungen an ber Wertach, und da 
auch fol, Regierung. Hiefür ein Poftulat nicht einfegte, fo: ſei 
fein Grund zu einer Willigung vorhanden. 


IL. 
Illernfer: Bauten. 


1) Serſtellung seiner Gorreftion am Bloferhäuschen 
bei St, Mang mit Benügung der pro 1894/55 kn dieſer Fluß · 
ſtrecde angewandten Bauten. PBoitulat 4101 fl. id Er. und 

2) Herfiellung von Uferbauten bei Unterwang. Por 
fulat 1115 fl. 30 Ir. 

In Anbetracht, daß Hier eine fehr zweckmäßige Gorreftion 
an bem audgearteten Fluße nach dem Wunfche des Lanbrathes 
angebahnt wurbe, und nunmehr bleibend vollendet werben foll; 
nachdem auf diefe Eorreftion bereits 4096 fl. gemäß Beſchluß 
vom 8. Mat v. 38. vermilliget wurden; fo fei nunmehr ſchlleß⸗ 
lich eine Summe von 5000 fl. für obige beide Bauobjefte zu 
bewilligen. 

— Abſchluß einer Rinne bei Hirfhdorf. Pofulat 
16 

J yrasran einer Minne bei Reicholzried. Poſtu⸗ 

fat 8 


25 der Abſchluß dieſer Rinnen als fehr zmedmäßtg 
geſchildert wird, um größern und Eoftfpiellgern Ginbrüchen vor« 
ubeugen, auch bie Gemeinde Reicholgried gemäß Befchluß vom 
36. April d, 38, einen Beitrag von 90 fl. zufldert, fo werben 
die beiden Poftulate mit zufammen 576 fl. unter’ der Bedingung 
bewilliget, daß bie Gemeinde Neicholzried 9O fl. und die Ge 
meinde St, Lorenz 54 fl. beitrage, 
5) Unterhaltung der Uferbauten unterhalb des Flofere 
Hiushens bei Kempten, Poftulat 74 fl. 42 fr, und 
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16) Mnterhaltung Der Bauten bei Ur ſul asried. Po- 
ſtulat 132 fl. 48 Mr. 

Da dieſe Bauten noch nicht. oder kaum vollendet fir, 
und die Bauten sub Nr, 1.u. 2. „INeruferbauten* mit biefen 
im Zufammenhange flehen, fo m bie ngefonnens Willigung 
abzulehnen. 

7) Unterhaltung ber Uferbauten Sei Au und 

8) Unterhaltung der reihtfeltigen Mferbanten bei ber Aw 
mühle unterhalb Ferthofen. 

Da kgl. Regierung eine Dringlichkeit zur Zeit nicht an⸗ 
erfennt, und nöthigenfalls auf den Neferbefond verweift, ſo 
fel ein Grumd zu einer Willigung auch nicht vorhanden. 

9) Neuperftellung eines Uferbaues in der Gemeinbeflur 
Seimertingen, 

10) Herſtellung eines Uferfchugbauess im ber Gemeinde 

ef. 

11) Sicherung des rechtſeitigen Illerufers bei Jllerzell. 

12) Sicherung ber Feldflur unterhalb Illerzell umb 

13) Sicherung ber Gemeinbeflur Gerlenhofen. 

Nachdem kgl. Regierung bezüglich biefer, 5 Dauobjekte 
ein Poſtulat nicht ftellt, bie betreffenden Gemeinden thells gar 
Beine, theild ungenügende Beiträge Jeiften wollen, nachdem fers 
ner bie Blußfarte ausweift, daß in biefem Abſchnitte des Iller⸗ 
flufjes vereinzelte Uferbauten ganz zwecklos find, fo fei ein 
Grund zu einer Willigung nit vorhanden, Dagegen ftellt 
Landrath die Bitte, die correltionelle Regelung des Strom⸗ 
laufes in dieſen Gegenden wolle baldigft in Plan gelegt, und 
dabei auch die Beiheiligung des Fol. Staatd-Verard wegen ber 
Landesgrenze und bie Beihilfe ber Gemeinden erhoben, und 
dem Landrathe möglichft in nächfter Verfammlung mitgetheilt 
werben, 

14) In einem nadträglichen Schreiben vom 30. v. Mts, 
Nr. 30602 theilt Igl. Regierung einen Bericht der kgl. Bau- 
Infpektion Kempten vom 26. April d. Is. mit, wodurch be= 
hufs Schuhes des Schäfflerfhen Wirthähaufes und ber 
Pfarrkirche in Lauben duch eine Gorreftion der Iller eine 
Summe von 2701 fl. 48 fr, aus Kreidfonds verlangt wird. 

Indeffen ift im Laufe. bes Jahres 1854/55 theils aus 
direfter Beroilligung des Landrathes, theild aus Mefervefonds 
bie Summe von 2347 fl, 53 fr, zum Sage diefer Bauobjekte 
verwendet worden. 

Das Ergebniß biefes Baues muß no abgewärtet werben, 
und man Tann beffen Unzulänglicpkeit nicht wohl annehmen, 
nachdem ber Bau kaum geführt und nad Verſicherung ber 
fol. Bauinfpeltion unverfehrt tft. 

Gine Willigung muß daher zur, Seit abgelehnt werben, 


a = iv, 
" Sgunnäferz Bauten. 


2 Bussferung ber Schutbauten an der Stehnheimer⸗ 
Brüde, 


Nachdem kgl. Megierung Hier ein Poſtulat nicht flellt, 
und der Landrath in feinem Beſchluſſe vom 18, Oftober 1852 
Tebiglich in Nüdficht auf die bebrängten Gemeinden dem nam⸗ 
haften Beitrag mit 2336 fl. 46 kr, bewilligie, ſo beftehe jetzt 
tein Grund, eine neue Willigung zu machen. 

2) Unterhaltung der Ufroelsttne bei Zufumi. Kal, 
Regierung fiellt hier fein. Poſtulat. 

Nachdem der Landralh am 18. Oftober 1852 ohne 
Pröjubiz für die Zukunft lediglich zuließ, aus. dem Meferve» 
fond das damalige Bauprojeft proviforifch Herzuftellen, fo ſei 
jegt gar Fein Grund gegeben, eine neue Willigung. zu machen. 

3) Herftellung einer Mferverficherung am Staffelfelbe 
unterhalb Donaumdrih in der Bemeinbeflur Norbheim, 

Kol. Megierung ftellt Hier Fein Poflulat, der Lanbrath 
hat in feiner Situng vom 6. Auguft 1858 jede deßfallſige 
Verpflichtung abgelehnt, und es befteht daher auch jeht Fein 
Grund, eine Willigung zu machen, da aud) die Gemeinde Nord⸗ 
heim felbft in ihrem Beſchluſſe vom 10. Dejember v..38. nur 
fehr unbebeutende Lelftungen zu machen bereit if, und im ihrem 
Beſchluſſe vom 25, Januar d. 96. bei biefer Giffärung beharrt. 

4) Herſtellung eines Uferfhugbaues in der Gemeinbeflur 
Micdbensheim; Poftulat 1660 fl, 

Ungeachtet der bedauernswerthen Rage diefer Gemeinde 
kann für Kreisfenbs eine Verpflichtung zu irgend einem Bels 
trage nicht anerfannt werben, vielmehr erfcheint das kgl. Staats⸗ 
Aerar als Vertreter der Dampffchifffahrt ganz allein bier ver 
binblich, weil Tehtere der hauptſüchlichſte Grund des ungemein 
ſtarken Abbruches am linken Ufer; und weil die eorreftionelle 
Führung des Stromes am rechten felfigen Ufer die einzige 
natürliche Abhilfe if. Der angefonnene Beitrag muß daher 
abgelehnt werben, Indeſſen Hat ber Landrath am 6. Auguſt 
1853 lediglich im der Abſicht, der hartbebrängten Gemeinde 
Niedensheim ſchnellere Hilfe zu ermöglichen, ohne Anerkennung 
einer Verpflichtung, doch einen einmaligen Beitrag von 5000 fl, 
bewilliget. Bon biefem Beitrag find durch Beſchluß vom 
8. Mai v. 36. 3000 fl. zum Bau bei Oberhaufen verwendet 
worden. Diefe will Landrath mit der gleichen Beflimmung 
wie im Jabr:1853 wieder ergänzen unter der Bedingung, daß 
er, wenn die Gorreftion der Donau bei Rievenshelm bis zur 
nächften Verfammlung bed Landrathes nicht ausreichend botirt 
und begonnen ift, über bie ganze Summe per 5000 fl. ohne 
weitere Ruͤckſicht verfüge, 

Unter biefer Bebingung werben. Hier 3000, in den Gtat 
eingeſetzt. 


V. 
Reſervefoud. 


Poftulat 4000 fl. Gegenüber dem Beſchluſſe des Land⸗ 
rathes vom 6. Auguſt 1853 Ziff, 9, exſcheint das Poſtulat 100/ 
überfchreitend; In’ Anbetracht jedoch der möglichen Zufälle bei 
einem fo ausgebehnien Wafferhaus, will Landraih das Poftu- 
Iat mit 4000 fl, verwilligen, 


DE ringe J YL. Fi ın "HUT nr T 
£% —Flufß meiſter. 


Durch den allerhoͤchſten Landraths⸗Abſchied vom 24. Sep⸗ 
tember v. Io. wurden Abth. V. Ziff. 14. die beantragten Fluß⸗ 
meifterbiftrifte bewilllget. Mittlerweile wurde auch die In⸗ 
fituftion für die ‚Blußmeifter veröffentlicht, Kol. Regierung 
beantragt nunmehr 2 und zwar: für ben L Difteift 
am Lech von ber Augsburger Wehr bis zu beffen Ginmünbung 
in die Donau, und an ber Wertach vom Augsburger Wehr 
bis zu deren Einmündung in ben Lech den Mich. Scheigeke 
mit 525 fl. Befoldung inel. Diäten; für ben IV. Difttift an 
der Fler von Kelmünz bi in die Vonan, dann ‚für die 'obene 
Donau bis Donaumdrt$ den Mathias ‚&berle wit — 
Beſoldung iucl. Diäten, 

Für den IL, Diſtrikt an der Wertach von ber Hlltefinger> 
Drüde His zum Augdburger Wehr eine Aushilfe mit einer’ Mes 
mumeration incl. Diäten bis zu 275 fl, und eime gleiche . 
bilfe für die obere Iller mit demſelben Betrage. 

Nachdem aber nach ben vorſtehenden Befchlüffen in * 
IV, Diſtrikte feine Willigungen gemacht find, ſondern bie Wil⸗ 
ligungen vorzugäweife auf den J. und I. Diſtrikt und auf die 
obere Iller fallen, fo werben auch bie Flußmeifter im Rahon 
der Bauten ihren Sig nehmen müflen, und kgl. Regierung 
wird gebeten, demgemäß zu verfügen, 

Unter biefer Vorausfegung iſt gegen das Poftulat mit 
1600 fl. in Maximo nichts zu erinnern, 

Dabei drüdt Landrath Fleberhoft den Wunfch aus, bie 
Flußmeiſter wollen auch Privaten und Gemeinden bei. partiellem 
Uferfcpuge rathend und werfihätig am bie Hand gehen und zu 
diefem Zwecke von kgl. Megierung an Ort und Stelle nad 
Bedarf, daher auch an Flußſtrecken, wo Bauten nicht vorge» 
fehen find, wenigſtens zur Nachficht beorbert werben. 

vo 

Da am Lechfluffe fehr Häufig Flußbauwerke mit Grfolg 
nur in Gemeinfchaft mit dem Kreife Oberbayern gemacht werben 
Eönnen, hlezu aber nothwendig die jeweilige Bereitwilligkeit des 
Landrathes von Oberbapern gefannt werden muß, fo fel könig« 
liche Regierung unter Bezugnahme auf den Landrathsbeſchluß 
vom 12. Auguft 1853 zu bitten, ſolche Ginleitungen treffen 
zu wollen, — behufs Ausführung gemeinfchaftlicher Bauten 
iebem der beiden Landräthe die gegenfeitige Bereitwilligkeit vor 
ber Geldverwilligung bekannt fel, und daß gegenfeitig die Nach« 
weife über ben Bollzug der Willigungen gegeben werben. 


VII. 


Mir größtem Danke anerkennt der Landrath bie Herflel« 
lung ber von ihm gewünften Flußkarten in eben fo zweck⸗ 
mäßiger Ueberſicht und Ausführung, als in ber Art ihrer Aufe 

bewahrung. Der Lanbrath bittet dabei, kgl. Megierung wolle 
biefen Flußkarten auch den Stempel ber Ar Hero — 
daß ſie die vom kgl. Reglerung beantragten und vom kgl. Staats⸗ 
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minifterium nad Ausdehnung und Art der Ausführung gench- 
migten Blufbaus-Pläne enthalten, und als fünjsige Norm im 
Flußbau dienen. 

Landrath bittet ferner, kgl. Regierung wolle auch noch 
in gleicher Welfe die am 6. Auguft 1853 sub Ziff. 10. bean» 
tragten und von Seiner Majeftät dem Könige mit Ab» 
ſchied vom 7. De. 1853 V. 14. und Äbſchled vom 24. Sept, 
dv. 38. V. 12. allergnädigft genehmigten Flufbaufatafter 
nach Thunlichkeit Herftellen und Borforge treffen -Iaffen, daß 
Die durch Gorreftion entflehenden Berlandungen (Beihluf 
vom 6. Auguft 1859 Ziff. 14.) als Kreiseigenthum erhalten 
und verzeichnet werden, 


IX, 


Bezüglich des Refervefonds will Landrath gegen Ver— 
wendung für von ihm ausdrücklich wegen Michtanerfennung 
einer Verpflichtung abgelehnte oder nur aus befondern Mückſich⸗ 
ten audnahmöweife mit beflimmter Summe unterfiügten Bau- 
projefte ſich ausſprechen. 

X. 


Landrath richtet wieberholt feine Bitte allerehrfurchtsvollft 
an Seine Majeflät den König, allergnäbigft zu ver⸗ 
fügen zu geruben, die kgl. Staatsregierung wolle, nachdem ber 
Regierungsbezirt Schwaben und Neuburg mit uferlofen Fluß⸗ 
ſtreden, deren Inftandfegung nur durch Gorreftion möglich ift, 
übderhäuft ift, und fohin gegenüber von andern Megierungdbe- 


674 


ätrten einer Beihilfe aus Staatömitteln nothwendig be 
darf — jene Ginleitungen ‚bei dem Budget der nächiten Binanz« 
Deriode treffen, daß aus Staatsfonds eine folche Beihilfe 
gegeben werden könne, und bezieht ſich deßhalb allerehrfurchts⸗ 
volft auf feine Auseinanderfegung im Protofolle der 7. öffent« 
lichen Situng vom 8. Mai v. 38. Ziff. I. S. 35 — 38. 


XI. 


Nicht ſelten werden koſtſpielige Uferſchuzbauten oder Cor⸗ 
reftionen Durch murhwilliges oder unvorſichtiges Anfahren der 
Floͤße beſchädiget. Yandraih richtet an Seine Majeftät 
den König die allerunterthänigfte Bitte, polizeiliche Beftim« 
mungen gegen Befchäbigung der Flußbauten und Ufer an ben 
Flüffen des Megierungsbezirte® Schwaben allergnäbigft zu er⸗ 
laſſen und deren firengften Vollzug anzuordnen zu geruhen. 

Als kgl. Reglerungs⸗Kommiſſäre waren anweſend der 
tgl, Kreisbaurath Frhr. v. Gumppenberg und ber fol, Re— 
gierungs +» Affeffor Maifon, denen vom verfammelten Land» 
rathe die Anerkennung ihrer Bemühungen in Betreff ber 
Wafjerbauten ausgefprodyen wurde. 

Hierauf wurde von dem Präfldenten bes Landrathes bie 


näcfte Plenar » Sigung auf Montag den 7. Mai Bormittags 


10 Uhr anberaumt. 
v, Stetten, Vräſident. 
(1..8.) 
Dekan Mefferfhmid, Echretär. 


Sechste öffentliche Sitzung. 
Augsburg, ben 7. Mai 1855. 


Dei vorftehender Eipung haben ſich 35 Lanbraths-Mit- 
glieder eingefunden. Das Protokoll der vorigen Sifung wurbe 
verlefen, genehmigt und vorfdriftemäßig unterzeichnet. 

Hierauf hielt Graf Fiſchler⸗Treuberg im Namen 
Des IV. Ausfhuffes der Landraths-Verfammlung Vortrag über 
Die Zufhüffe aus Kreisfonds für Biftriftöftragen» Bauten. 
In der hierüber eröffneten Disfufjlon trat verfammelter Land» 
rath dem Ausfchußgutachten in nachflehender Faſſung bei: 

1) Unter Anerkennung der jept beantragten Verwendung ber 
durch Beſchluß des Landrathes vom 6, Auguft 1853 zum 
neuen Gtraßenzuge zwifhen Sonthofen und Ob er ſt 
Dorf vermilligten 4000 fl. zur Grbauung der in biefem 
Straßenzuge liegenden Brüden über die Iller, feien zu 
gleichem Zwecke weitere 2000 fl. aus den noch vorhan⸗ 
denen Mefervefonbs. Mitteln per 4198 fl. 23 fr. mit ber 
Bedingung zu verwilligen, daß die Gemeinden ber kgl. 
Landgerichte Immenftadt und Sonthofen die Herſtellung 
bes ganzen Straßenzuges auf ihre Koften übernehmen, 


und die durch obigen Zufchuß nicht gebedien Koften ber 
Brücken über die Aller aufbringen. 

2) Zur Beftreitung der Koften der Diftriftöftraße von Nörde 
lingen nah Wemding vermillige verfammelier Lande 
rath, in Anbetracht der Größe der Koften biefer Diſtrilts⸗ 
Strafe zu 18,711 fl. 12 fr., und in Grwägung, daß das 
kal. Landgericht Wallerftein nur aus 14 theils ganz uns 
bemittelten Gemeinden befiche, die Verwendung der von 
obengenannten Grübrigungen noch vorhandenen Baarfchaft 
von 2198 fl. 23 kr., inſoweit dieſe Straße durch das kgl. 
Landgericht Wallerftein ſich hinzieht, unter Ablehnung bes 
Antrages ded Lanbraths- Mitglied Schick auf einen 
neuen und höhern Zuſchuß aus Kreisfonde, 

3) Der angefonnene Beitrag von 4000 fl. für bie Kort« 
fegung der Difriftäftrape von Mindelheim nah Krum⸗ 
bach fei abzulehnen, weil ein ausgearbeitetes Projekt im 
dieſer Beziehung nicht vorliege. 

4) Gleichfalls fei abzulehnen der angefonnene Beitrag von 
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1000 fl. für die Fortfegung ber Diſtrikisſtraße von Le ch⸗ 
bruck über Bernbeuren gegen Kaufbeuren, weil felbe, 
ohne die Kreisfonds in Anfprucd zu nehmen, bie kon⸗ 
furrenzpflichtigen Gemeinden, denen aud) ber Vortheil biefer 
Strafe zu gute koͤmmt, felbft herftellen können. 

5) Der angefonnene Beitrag von 230 fl. 21 fr. zur Her - 
ſtellung der Verbindungsftrafie von der Kreid- Irren-Anftalt 
Arfee mit Kaufbeuren fei abzulehnen, und, wenn 
diefe Straße Im Intereſſe diefer Krels-Anſtalt liegt, ſei 
diefer beantragte Zuſchuß aus ben Mitteln diefer Anftalt 
zu ſchoͤpfen. 

6) Bezüglidy der weiter angeregten Straßen aus bem Tpale 
von Weltenau zum Bahnhofe in Waltenhofen, 
dann von Laulngen über Gundremingen nah Offim- 
gen muß, in Beziehung der erfteren wegen Mangeld an 
Sach-Inſtruktion die Aeußerung verfammelten Landrathes 
ausgefegt bleiben, und in Hinſicht auf die zmeite fei zu 
erwarten, ob felbe nicht in die Kategorie der Stante- 
Strafen aufgenommen werde. 

Endlich beſchloß Landrath, daß wegen Berge open 
dringlicher Fälle für den Diſtrikts-Straßenbau ein Referve 
fond von 3000 fl, befonderd für ganz mittellofe Gemeinden 
zu bewilligen fei. 

Bezüglich ded Antrages bed Lanbraibs- Ditglicbes Brei 
beren v. Reichlin⸗Meldegg wegen Herſtellung einer Di- 
firifisftraße von Krumbad nah Memmingen beſchloß 
Landrath auf Berichterftattung des Landraths- Mitgliedes Sch af- 
Tißel, daß wegen Mangels an Koftenvoranfd;lägen und Plänen, 
forwie in Grwägung, daß die Herflellung dieſer Strafe zu— 
nächſt dem Difteifie obliege, der Antrag abzulehnen fei. 

Hierauf trug dad Landraths -Minglied Elauf das Gut- 
achten des II. Aueſchuſſes über Landwirihichafts: und Berwerbs- 
fhulen vor, und verfammelter Landrath ſchloß ſich nach geen« 
bigter Diskuffion über diefen Gegenftand demfelben bahin an, 
daß 

F. 1. bei der Kreis⸗-Landwirthſchafte— und Gewerbsſchule 

Augsburg ind Budget einzuftellen feien 9738 fl. 
78 fl. weniger als im vorigen Jahre; 


$. 2. bei den übrigen Landwirthſchafts- und Gewerböſchulen, 
und zwar: 
a) für jene zu Kaufbeuren 2200 fl. 
eine Erhöhung von 808 fl. gegen voriges Jahr, herbeigeführt 
durch nothwendige Grrichtung eines dritten Kurfes und dadurch 
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gebotene Grweiterung diefer Anftalt, in Anbetracht, daß durch 
Rofal» und Privat» Mittel von Gemeindeangehörigen Mani 
haftes geleiftet worden fel; 

b) für jene zu Kempten 3975 fl. 
um 45 fl. mehr als im vorigen Jahre, wegen Anſchaffung 
technifcher Apparate; 

€) für jene zu Nördlingen 83227. 
gegen voriges Jahr um 100 fl. aus Kreisfonds erhöpt, wegen 
dermehrter Bebürfniffe, mogegen bie zu den poftulirten 3390 fl. 
noch abgängigen 68 fl. durch Steigerung der Schulgelder zu 
decken feien; 

$. 3. für Diäten und Meifeloften der Prüfungs Kom 
miffäre 230 fl, 
eine Grhöhung gegen voriges Jahr von 30fl., herbeigeführt 
durch die fortwährende Grivelterung obiger Schulen, 
Hierauf erflattete das Landrathg-Mitglied Maler Bericht 
über die Verleihung von Stipendien für Böglinge 

a) an den polytechnifchen Schulen, 

b) an ben Lanbwirtbfchaftde- und Gemwerböfchulen, ſowle 
über den poftulirten Beitrag zur Räumung der Ka— 
näle und Gräben im Donaumoofe, 

und verſammelter Landrath nahm das Ausfchußgutachten dahin 
an, daß im Intereffe des Nuffchwunges bes Gewerbe» und 
Babrifftandes, ſowie zur Hebung der Landwirthfchaft in das 
Budget für Zöglinge der polytechniſchen Schule in Augsburg 
250 


und für Zöglinge der Gentral-Landwirtbfchaftsfchule in Weihen- 
ftephan 150fl, 
forwie für Räumung der Kanäle und Gräben im Donaumoofe 
einzufegen feien 2000 fl. 
und leßtere befonderd deswegen, um ben armen Bewohnern 
bes Donaumoofed zur beſſern Griragsfähigkeit ihrer Gründe 
behilflich zu fein. 

Als Negierungd» Rommiffäre wohnten der Sitzung an, 
der kgl. Regierung « Affeffor Maifon, und der kgl. Megiee 
rungerath v. Buchner. 

Hierauf wurde von dem Landraths-Präjldenten eine Plenar« 
Sigung auf Dienftag den 8. Mai Vormittags 9 Uhr feft- 
gefeßt. 


v, Stetten, Präfldent, 
(1.S.) 


Delan Mefferfhmid, Sekretär. 
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Siebente öffentliche Sitzung. 
 Yugöburg, den 8, Mai 1855. 


Borftehender Sitzung haben ſammillche Landraths- Wit- 
glieder beigewohnt. Nah Verlefung, Genchmpaltung und 
Unterzeichnung des Protofolle® der legten Sitzung erflattete 
im Namen des zweiten Ausſchuſſes dad Landraths » Mitglicb 
Deuringer Vortrag über die auf dem Gute des Frhen. von 
Gaifberg zu Neudeck bei Donauwoͤrth zu errichtenbe Kreide 
aderbaufchule, nachdem ſchon der fländige Ausfhuß Taut Pros 
tofolles vom 27. Febr. I. I6. mit einigen wenigen Zuſähen 
und Abänderungen des von kgl. Regierung mitgerheilten Planes 
und des hierauf bezüglichen Programmes, ſowie ded Vertrages 
mit chen. von Gaifberg und ber Bedingnifje der Errich- 
tung derfelben ſich gutachtlich geäußert, und im ber zweiten 
öffentlichen Sigung des verfammelten Landrathes I. Is. die 
Annahme unter den von ihm gemachten, und von kgl. Regie» 
rung auch angenommenen Zufügen und Mbänderungen bem- 
felben dringend empiohlen hatte. Der hoben Wichtigkeit dieſes 
neu zu gründenden Kreisinflituted wegen wurde von berfam« 
meltem Landrathe das ganze Projelt fammt dem Gutachten 
des fländigen Landraihs +» Ausfchuffes und allen dahin reforti« 
renden Nktenftücen und Plänen zur Berichterftattung an ben 
zweiten Ausſchuß überwiefen, Diefe Berichterftattung erfolgte 
nun in gegenmwärtiger Sihzung. Verfammelter Landrath an- 
erfannte wiederholt die hohe Wichtigkeit und Nüglichkeit einer 
Aeerbaufhule für den Kıeid Schwaben und Neuburg, und 
ſprach ſich einmüthig für die Grrichtung und das in's Leben 
Sreten dieſer Anftalt aus. Im der hierüber eröffneten Dis⸗ 
tuſſton ſchloß ſich felber unier nachſtehenden vorgenommenen 
Abänderungen bezuglich des Programmes dieſer Schule vom 
22. Februar 1855 dem Gutachten des fländigen, ſowie bes 
DI. Auoſchuſſes an, und beflimmte: 

Zu f.2. des Programmes folle ad Lit, h. der fehrift« 
lich eingebracdhte Antrag des Landraths-Mitgliebes Stadipfarrers 
Dre er bezüglich der religiöfen Verhältnifje in feiner Faſſung 
tgl. Regierung bei Anfertigung der Hausordnung zur vollen 
Berüdfichtigung empfohlen werben. 

Zu $. 3. Hier ſei dem Antrage des flänbigen Uus- 
ſchuſſes, der dem Lehrkurs auf zwei Jahre feitgefegt wiſſen 
will, beizutreten, 

Zu $. 5. fol der Borftand der Anflalt befugt fein, ſtatt 
des Ecullehrerd einen Gehilfen des Aderbaulchrerd aufzu- 
nehmen. 

Zu $.6. Im Gemäßpelt der Beftimmung zu $. 3. fol 
flatt des „Schullehrers” gefegt werden „Sehilfe," wobel dann 
der Schlußſatz von felbft wegfällt. 


3u$.7. fol heißen: bie Aufnahme gefchieht zreifchen 
dem 17. und 18. Lebensjahre mit Beibehaltung der Aufnahme 
füngerer Zöglinge nad; dem Urtheile des Vorſtandes. 

Zu. 15. fol beigefügt werden, daß bei der Prüfung 
der Böglinge vorzüglich auf ihre praftifche Befähigung Rüd- 
ſicht zu nehmen ſei. 

Zu $. 16. ſoll nach den vorgefchlagenen Noten noch an« 
gefügt werden, ‚daß zur Grmunterung des Fleißes würdigen 
Zöglingen Preife zugetheilt werben, wofür einflweilen 80 fl. 
In den Ausgaben = Gtat der Anitalt eingeſeht werden follen, 

Zu $. 18, iſt anzufügen, daß fl Landrath dem Antrage 
bes ftändigen Ausfchuffes die Kompetenz desſelben und tes 
Ausſchuſſes nach Artifel 15 und 33 Lit. C. des Landratho⸗ 
Geſetzes vom 28. Mat 1852 betr, anfchliefe. Die Hier nicht 
genannten Paragrappen bed Programmes feien unverändert 
anzunehmen, 

Den fernern Anträgen bes II. Ausſchuſſes, dahin lautend: 

1) daß Fein Anfpruch auf Amortifation des Bauſchillings⸗ 
Meftes für alle Fälle, wodurch die Huflöfung der Schule 
von Seite des Frhin. v. Gaißberg beantragt werden 
koͤnnte, flattfinden dürfe; 

2) daß für Unterbringung landwirthſchaftlicher Zöglinge auf 
anderen Orfonomiegütern ftatt der jährlichen 1500 fl. nur 
mehr 1000 fl. jährlich verwendet werben follen, und daß 
primär Die Unterbringung derfelben in der Aderbaue 
ſchule, und ſecundär auf berrfehaftlichen Gütern zu ges 
ſchehen habe; 

3) daf von ben jährlich für die Ackerbauſchule bewilligten 
6000fl. nebft den Zinfen det wenlgſtens zu 49/, anzulegenden 
admaſſitten Kapital · Stocks zu 36,000 fl, circa 3000 fl, jähr« 
lich wieder zum Kapital · Stocke gefchlagen werben follen, um 
zu feiner Zeit entweder zur Grmweiterung diefer Schule, 
oder zur Grrichtung einer neuen in einem andern Theile 
des Kreiſes Schwaben die erforderlichen Bonds zu befiten, 
und daß 

4) obige 6000 fl. auf befondern Antrag kgl. Megierung vom 
28. Dezember 1854 in das Kreis-Budget einzuftellen 
feien, 
trat verfammelter Landrath vollkommen bei. 

Hierauf erftattete bezüglich der Nachweifung der Verwen« 
dung bemilligter Poftulate das Lanbraths-Mitglied, k. Advokat 
Miebel Bericht über biefen Gegenftand, und feinem Antrage, 
dahin lautend: daß die im Anfchreiben kgl. Negierung vom 
29. April 1855 mitgetheilten Nachweiſe über Verwendung ber 
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für die Diſtrikteſtraßen bewilligten Zuſchüſſe aus Kreisfond 
zu genehmigen feien, und ben vollfländigen Verwendungsaus—- 
weifen der für bie Strafe von Zusmarshauſen nach Dinkel 
fherben, von Kaufbeuren nach Mindelheim, und von Mof« 
haupten und Lehbrud nach Bernbeuren bemilligten Summen 
feiner Zeit entgegengefehen werde, trat verfammelter Landrath 
volftändig bei, 

Alo kgl. Megierungs-Kommiffär war ber gl, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Döderlein anwefend, 
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Der Landraths · Präjident beraumte fobann auf heute Nach⸗ 
mittagd 4 Uhr eine Plenar- Sigung an, in welcher mehrere 
Meferate zum Vortrage kommen werben, 


b Stetten, Präfldent, 
(L.8.) 


Defan Meſſerſchmid, Sekretär. 


Achte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 8. Mai 1855. 


Diefer Sigung haben 35 Landraths » Mitglieder ange- 
wohnt. Das Protokoll der vorigen Sigung wurbe verlefen, 
in feiner Baffung angenommen, und vorfhriftsmäßig unter 
zeichnet, Hierauf erftattete im Namen bes 11. Ausſchuſſes 
das Randrarhs- Mitglied Claus, Vortrag über das Poftulat 
tgl. Regierung von 1000 fl. Zuſchuß aus Kreisfonds zur Kreid« 
Hilfsfaffa. Verſammelter Landrath ſchloß fi einflimmig dem 
Ausfchußgutachten, daß wegen bes wohlihätigen edlen Zweckes, 
den diefe Kreispilisfaffa mach der Abſicht des edlen Stifters 
verfolgt, der angefonnene Zuſchuß von 1000 jl. aus Kreisfonds 
zu vermwilligen fel, an. 

Dem fernen Antrage desfelben Landratho-Ausſchuſſes, 
daß der von kgl. Negierung poftulicte Beitrag zur Perfonals 
und RealsGrigeng der Krrid» Oewerbd» und Handelskammer 
mit 754. bewilliger und in dad Kreid« Budget eingeftellt 
werden folle, ſchloß fi wegen der hoben Beveutung und Bes 
ſtimmung dieſes Inſtitutes zur Hebung des Handels und der 
Gewerbe, und wegen der —— Ausgaben, die ſelbes zu 
beſtreiten hat, unter einer Mehrung von 484 fl. gegen das 
Borjahr verfammelter Landrath an, und beflimmte, daß hiefür 
die poftulirten 74 fl. in das Kreide Budget eingefiellt werben 
follen, mit dem Beiſatze, daß erzielte Grfparungen dem Zwecke 
dieſes Inſtitutes nicht entzogen werden follen, 

Ueber den von dem Landrathds Mitglieve Freiherrn von 
Reihlin-Meldegg eingebrachten Antrag, dad Verbot des 
Aneinanderhängens beladener Wägen zur Zeit der Heu⸗ und 
Fruchternte betr, erftattete dasfelbe Yandrarhss Mitglied Vors 
trag, fowie über den von den Yandrathd- Mitgliedern Wied e- 
mann und Maier geftellten Antrag, „die Aufhebung bes 
Berboted der Vegehung der Strafengräben dur die Schafe 
betreffend,“ und verfammelter Landrath beſchloß in erfterer 
Beziehung, biefen Antrag zur Berüdfichtigung kgl. Megierung 


Nachmittags 4 Uhr. 


zu empfehlen, in leßterer aber, daß an Seine Majeftät den 
König die allerunterthänigfte Bitte zu ftellen fei, daf in Ans 
betracht der hoben Wichtigkeit der Schafzucht alle hemmenden 
Feffeln, die dem immer größern Gmporblüben dieſes wichtigen 
Induftriezweiges entgegenftehen, entfernt, und den manigfach 
vorkommenden Berationen, denen die Schafzüchter audgefegt 
PB; durch das gänzliche Aufheben dieſes Verbotes begegnet 
werbe, 

An diefen Vortrag ſchloß fi im Namen des II. Aus- 
ſchuſſes der des Fandrathö» Mitgliedes Maier über Gntwäfs 
ferung und. Bewäſſerung, ſowie über die Unterflügung bed 
Hopfenvereines in Memmingen an, Verſammelter Landrath 
trat dem Ausfhußgutachten in erfterer Beziehung dahin bei, 
daß zur Grweiterung dieſes wichtigen Culturzweiges ſowohl, 
als auch zur Unterftügung unbemittelter Gemeinden pro 1855/55 
noch die poftulirten 500 fl. zu vermilligen feien, und im Balle 
der Nichtverwendung derfelben, behufs der Unterflügung grd« 
ferer Unternehmungen in diefer Beziehung admaſſtrt werben 
follen, und befchloß im letzterer Beziehung, daß er für das 
Jahr 1855/55 noch einmal die angefonnenen 150 fl. verwillige. 

Als fgl. Regierungd » Rommiffäre waren in ber Sitzung 
anmefend, der kgl. Regierungsrath Frhr. v. Bibra, und bie 
tgl. Regierungs » Affefforen Schr. v, Ruffin, Dr. Döder- 
lein und Braun, 

Der Präfldent des Landrathes beraumte ſodann eine Plenar⸗ 
Sihung auf Mittwoch den 9, Mai Vormittags 9: Uhr an. 


v. Stetten, Präflvent. 
s) 


Dekan Meſſerſchmid, Seltttär. 
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TEN 2 Menmte bffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 9, Mai 1355. — 


Vorſtehender Sitzung haben 35 Mitglieder des Landrathes 
beigewohnt. Nach Berlefung, Genchmigung und Unterzeich⸗ 
nung dee Protokolles der letzten Sitzung hielt das Landraths⸗ 
Mitglid Huber im Namen bes V. Ausſchuſſes über bie 
Kreid-Irren-Anftalt zu Irfee, über den Zufchuß zur 
Gebär- Anfalt in Münden, wegen Benügung.beif 
zum Unterrichte der ſchwäbiſch ⸗ neuburgiſchen Hebammenfchüler» 
inen, über ben Beitrag zu den von dem Hofrathe Dr. Reis 
finger gegründeten Krantenanftalten und über die Lehrgeld— 
Beiträge für arme Knaben im Donaumoofe, in der Ger 
meinbe Altenberg und in der Gemeinde Königsbrunn, Vortrag. 

Nah gepflogener Beſprechung dieſer Gegenftände fiat 
verfammelter Landrath dem Ausſchußgutachten dahin bei, daß 

a) die vom gl. Regierung pro 1835/55 poſtulirten Unters 
haltungskoſten der Kreis-Frren-Anftalt Irſee zu 10,312 fl. 

31 kr. 2 pf., von denen 7239 fl. 31 Er. 2 pf. auf Meal- 

und Perfonal-Grigenz, und 3073 fl. auf bauliche Unter 

haltung kommen, bei dem nachgewwiefenen Bedürfniffe der 

Erhoͤhung dieſer Ausgabs«- Pofltion zu verwilligen feien, 

unter Anfügung des Wunfches, daß die größeren Bauten 

biefer Anftalt thunlichſt im Wege der Submifilon ver- 
geben werben möchten, und daß 

b) don den zur baulichen - Verbeiferung dieſer Anftalt von 
tal. Regierung poſtulirten 5671 fl., — da zufolge fpätern 

Antrages Fal. Regierung auf Berbefferung ' der Abtritte 

ftatt 1975 fl, nur 1050 fl., dann auf die Reftauration 

des Brunnens 380 fl., und für Die vollftändige Herſtel- 
lung der Grholungs» Gärten 3366 fl. verwendet merden 
ſollen, zu verwilligen feien: 

1) auf die Aenderung der Abtritte die poſtulirten 1050 fl. 
unter dem Aufabe: es möge in Erwägung gejogen 
werden; ob’ nicht Ylacitte Röhren aus Thon,’ die mohl« 
feiler zu ftehen kommen dürften, ſtatt der projeftirten 

Schläuche aus GSteingut anzuwenden feien; 
2) auf die Brunmenfäule 380 fl.; 


3) -auf"die vollſtändige Herftellung der Grholungsgärten. 
(veranfchlagt unter Ginrechnung des Kaufsfchillings 


‚der ’Betrifihen Sägmüßle zu 8000. mit 14,716 f1), 
' mb amter Verwendung des bereits hiefür deponirten 
“ Baufönds' ju 11350 fl., die noch zu defenden 8366 jl., 


wobei Landrath einer aus Backſteinen herzuftellenden 


Mauer den Vorzug vor einer bloßen Planke gibt. 
Hienach "beträgt dieſe Ausgabs-Pofltion für obige drei 


a Oje pro 1 ATI, welche in das Budget 


133 Fefnigeftellt) werden foſlen. r0.: 


A BE Nie be den" Difkriftd- Straͤßenbauten von Kgl.: Ne⸗ 


gittting” poſtulirten DIOR. 2 rEr, 1 zur Vetbeſſerung der Ber» 


bindungeftrapeziöifchen Sefee' und Kaufbeuren betrifft, deren © 


Dedung verfammelter Landrath der Kreis- Irren-Anftalt zumies, 
fo ſeien diefe Kojten aus dem Grübrigungen ber oben bewil« 


"Tigten beiden Haupt-Baufummen zu beftreiten. 


Bezüglich des Zufchuffes für Die Gebär-Anftalt in Mün⸗ 
Ken, des Beitrages zu den Dr. Reifingerfchen Kranken⸗ 


Anſtalten und der. Lehrgeldbeiträge für arme Knaben trat ver» 


fammelter Landrath dem Ausfhußgutacdhten bei, wornad als 
Ausgabs⸗Poſition für die Gebär- Unftalt zu Münden 500 fl., 
zu den Dr. Reifingerfhen Krantenanftalten 300 fl., zu 
Xehrgelbbeiträgen, und zwar: 

a) im Donaumoofe 400 fl., 

b) in ber Gemeinde Altenberg wegen vermehrten Bebürfniffts 

200 fl, 

ec) in der Gemeinde Königäbrunn 100 fl, 
unter Minderung von 100 fl. gegen dad Borjahr, wegen ge 
ringern Bebürfniffes, in das Budget einzuftellen feien. 

Hleran reihte ſich im Namen. des V. Uusfchuffes der 
Vortrag des Landrarhs- Mitgliedes Moth über das Getrelde⸗ 
Magazin an. 

Verfammelter Landrath fühlte ſich nach geendigtem Vor⸗ 
trage über diefen wichtigen Gegenſtand zuvörberft ım Sinne 
des Ausfhuggutachtens aufgefordert, Seiner Königliden 
Mal eſtät für die allergnädigfte Dotation des Getreldmagazins 
für Schwaben und Neuburg mit 20,000. au dem Gewinn 
Untheile der Muͤnchner⸗Aachner Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
im Namen bed Kreifes ſawohl für diefe huldreichſte Schenkung, 
wodurch Allerhöchftviefelben einen neuen glänzenden Beweis 
der landesväterlichen Fürforge abgelegt haben, als auch dafür, 
daß jene Anftalt zum ewigen Andenken an den edlen Stifter 
derjelben den Namen „Martmilians-Hilfsmagazin* führen dürfe, 
jeinen innigften und tiefgefüßlteften Dank allerehrfurchtsvollſt 
abzuftätten. * 

Verſammelter Landraih im weiterer Beſptechung dieſes 
für unfere Zeitverhältniſſe hochwichtigen Gegenſtandes ſchloß 
ſich dem Ausſchußgutachten, unter Anerkennung der über den 
bereit vorhandenen Fonds des Getreide-Magazind von 11,275fl. 
12 Fr. geftellten Rechnung dahin am, daß pro 1899/55 die 
Summe bon 6000. zu verwilligen fei, bamit das von ber 
allerhöchften Huld/ SeineriKdniglihen Majeſtät rei» 
befchenkte Inſtitut jener Höhe emtgegengeführt werde, welche 
im Zeiten der Noth und Theurung ausreichende Hilfe zu ger 
währen vermag; fernerd, daß die Verwaltungskoſten zur Zeit 
auf Kreisfonds übernommen werben, und baf endlich wegen 
leichteret Fluͤſſtgmachung der für das Getreidmagazin beſtimmten 
Bonds, ſowohl die in Bälde anfallenden 20,000 fl. als auch 
die übrige künftig anfallende Baarſchaft bei der Sypotheken⸗ 
und Wechſelbank verzindlich angelegt werden. 

Der Antrag des Ausfchuſfes, ſchon jet in eine Beratfung 


' 


der mitgeiheilten Statuten diefer Anftalt einzugehen, wurde 


vom verfammelten Landrathe, meil zur Zeit hiezu noch Zul - 


Bedürfniß vorliege, abgelehnt. 
Als tgl. Regierungs » Kommifär war anweſend ber Bol 
Megierungsraih v. Kolb, 
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Die nachſte S wurde von bem Landraths⸗Vruſi⸗ 
denten auf Freltag den 11. Mal Vormittags 9 Uhr feſtgeſeht. 


(L.S.) v. Stetten, Praͤſident. 
Delan Meſſerſchmid, Eatretär. 





Zehnte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 11. Mai 1855; 


Bet der auf heute anberaumten Sigung find 34 Lands» 
raths· Mitglieder erfchienen. 

Das Landraihs- Mitglied Rumpf Andreas, erkrankte, und 
mußte deßwegen feine Rüdreife antreten. Hierauf eiflattete im 
Mamen des erften Ausfchuffes das Landraths-Mitglied Stabt« 
Pfarrer Dreer Vortrag über das Poftulat Fol. Reglerung 
von 1400 fl. (gegen dad Vorjahr eine Mehrung von 400 fl.) 
für das Grziehungs-Inſtitut verwahrloster Mäd— 
Ken in dem Klofter der Dominifanerinen zu Wörishofen 
pro 1895/,. Verfammelter Landrath hat die Mehrung von 
400 fl, um 6 meitere Breipläße gründen zu koͤnnen, angenom« 
men, weil biefes Grziehungd«-Haus in Wahrheit fegensreich wirkt, 
die Anzahl ſolcher unglüdlicher Mädchen immer größer wird, 
und Landrath gerne die Hand bietet, ſolchen Mädchen eine für 
die Zukunft erfprießliche Unterkunft zu verfchaffen. 

Bezüglicy des weiteren Poftulates von 3500 fl, zur Des 
gründung einer ähnlichen Anftalt für Knaben in Otto 
beuren trat verfammelter Landrath dem nach allen Seiten 
gründlich motivirten Gutachten benannten Ausſchuſſes unter 
folgender Beflimmung bei: 

1 63 fei in DOttobeuren noch im Laufe dieſes Jahres eine 
Kıreid-Anftalt zu errichten, welche anftatt bed von Fünig« 
licher Regierung proponisten Namens: , „Mettungshaus 
für vermwahrloste Knaben“ ben Namen: „Rreit- Bewahr- 
und Beſchäftigungs-Anſtalt in Ditobruren für Knaben“ 
führen folle, indem der Landrath diefe Benennung dem 
GHrgefühle der dahin Beflimmten, namentlih in Ruͤck⸗ 
erinnerung an ben Aufenthalt in diefem Haufe noch. in 
fpätern Jahren ihres Lebens, ſowie ber chriftlichen. reinen 
Kumanität am angemefjenjten hält, 


DO. Diefe Anfalt fel dem Orden der Benebiftiner zu über-, 


tragen, unter den vom hochwürdigſten Abte von St, Ste⸗ 
phan dargelegten Bedingungen und Erklärungen, laut des 
bei ben Alten liegenden. Schreibens vom 30, Jan. 1685. 


IL, Die Beftimmungen über Aufnahme, Dauer bes Aufent⸗ 


haltes, Unterricht ‚und. Befchäftigung in ber genannten 
Anftalt bleiben der Fol, Kreidregierung im; Ginyernehmen. 
wit bem hodwürbigften Ahte überlaffen, .- 


IV, Das pro 1853/54 audgefegte Voſtulat 
a) für die bauliche Inftandfegung ber Lokali⸗ 


66V—— 
b) für die primitive Cinrichtung ad...1000 fl. 
e) für zwölf Breipläge ad . ». 0. ._. 1000 fl. 


in Summa zu 3500 fl. 
fet zu genehmigen, 

V. Die gl, Regierung werde erfucht, daß ſie alljährlich dem 

verfammelten Landrathe ſowohl das Verzeihnif ber dort 
befindlichen Zöglinge, ald auch einen umfaffenden Nechen- 
[hafts-Beridyt über die Verwendung bed Kreitfonde-Zu- 
ſchuſſes und den Zuftand der in's Leben gerufenen Kreid« 
Anftalt, mittheile, Landrath drüdt dabei ben dringenden 
Wunfc aus, ed möge gl; Regierung dahin wirken, daß 
Gemeinden, Armenpflegihaftsrärhe und Wohltpätigfeitd« 
Vereine die Unterbringung in die zu gründende Beawahr« 
und Beichäftigungs-Anftalt möglichft auf ihre Koften bes 
thätigen, daher der für Freiplätze vermilligte Betrag 
per 1000 fl. der Regel nach als Unterflügung der Oemein« 
den, Armenpflegſchaftoräthe und Wohlihätigkeitd« Vereine, 
und nur ausnahındweife, wenn fonft feine Mittel, aufzu⸗ 
bringen ſiud, für ganze Breipläge verwendet werde, 

An dieſen Vortrag ſchloß ſich num gleihfals im Namen 
des I. Ausſchuſſes der fernere des Landraths⸗Mitgliedes Hp ren«- 
bad, bezüglic des Poftulates fol. Regierung ven 4000 fl., 
Zuſchuß zum Baue einer katholiſchen Kirche in 
Königsbrunn, an, 

In Erwägung des dringenden Bebürfniffes; einer Fatholl- 
ſchen Lirche für die Ortsbewohner, und in Anbetracht, daß 
von ber Staatöregierung ein beträchtlicher Beitrag in Aus⸗ 
ſicht ficht, die katholiſche Kreis-Kicchen- Gonkurrenz-Raffa eben⸗ 
fall8 bedeutende Beiträge bereits geleiftet hat und ferner noch 
leihen wirb, die Gemeinde felbft wegen Armuth nichts leiſten 
fann, trat verfammelter Landrath dem Ausfhuß- Gutachten auf 
Verwilligung des angefonnenen Poſtulates von: 4000 fl. bei, 
weil fon in den Vorjahren zw. dleſem Zwecke je 2000 fi. 
bewilligei worben find, und. durch bie Grhähung: eines weitern 
Beitrages auf 4000 fi. die Vollendung des Kirchenbaues be= 
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ſchleunigt, und dadurch weiteren zukünftigen Oeſuchen Hörges © 


beugt wird, auch zu Hoffen fleht, baf, wenn für bie Grunde 
fleinfegung dieſer Kirche noch im heutlgen Jahre jener Moment 
benügt werben Könnte, in welchen das denfwürbige neunhuns 
dertjährige Grinnerungefeft an die große Hunnenſchlacht auf 
dem Lechfelde fällt, freimillige Gaben zu diefem Kirchenbaue 
und der innern Ginrichtung-ber Kirche werden geſpendet werben. 
Sedoch ſoll dieſer Beitrag als ein blos freiwilliger und ohne 
iebe Nechtoverbindlichkeit geleiſteter Zuſchuß angeſehen werden. 

Als kgl. Regierungs · Kommiſſäre waren in: der Sitzung 


638 
garen die Igl. Megierungsräthe Dr. v. Ahorner und 


Raifer. 

de nächte Pienar- Elfung wurbe auf Samstag den 
12, Mai Vormittags 8 Uhr angefept, und das über vorſtehende 
Sihung aufgenommene Protokoll verlefen, genehmigt und untere 
zeichnet. 

0% Sietien, Präflent, 

(1.855 u 
Dekan Mefferfchmid, Sektetär. 


Eufte offeutlich⸗ lu - -- 


Augsburg, den 12. Mai 1855. 


Diefer Schlußflgung haben 35 Landraths-Mitglieber an« 
gewohnt. Der Meferent des II. Ausſchuſſes, Bürgermeifter 
Weber von Neuburg, hielt in felber Vortrag über die Aus 
gaben auf Grhebung und Verwaltung ber Kreiseinnahmen und 
auf den Bedarf des Landrathes. Der verfammelte Landrat 
trat dem Ausfhuß-Antrage, den Mentbeamten von der Mein« 
einnahme der Kreis-Umlagen pro 1855/55 eine Tantieme von 
20/,,zu bemilligen, und ſolche nach dem unten folgenden Soll« 
Betrag von 115,969 fl. 25 fr. vorläufig auf den Gefammt« 
Beirag von 2319 fl. 22 fr. 6 Hl, zu beflimmen, und in das 


Kreis Budget einzuftellen, —— bei, und ſehte in gleicher . 


Weiſe aud) den Voranſchlag für den Bedarf des Landrathes als 
den beftehenden Verhältniſſen angemeffen auf 2779|, 158r. feft, 

Hierauf folgte deifen Vortrag über die Gefammt» Aus« 
gaben des Kreiſes pro 1895/,, und beren Derkungsmittel, Lands 
tath vereinigte ſich nach umſtändlicher Grörterung des Gegen« 
ſtandes und nach wiederholter Prüfung dieſes Kreis“ Budgets 
in’ feinen einzelnen Pofltionen, wobei inebefondere erläutert 
wurde, daß biefe Pofltionen, infoferne fle nicht mit den ein» 
zelnen Sägen der Mittheilung Fol. Kreieregierung - vom 30, 
vorigen Monats übereinftimmen, durch fpäter erfolgte Mit« 
theilungen während ber Berfammlung des Yandrathes einges 
bracht worden ſind, und Hilnd und gemäß der Befchlüffe des 
Landrathes nad i ren neueren Beträgen etatljiet werben mußten, 


nad dem Antrage feines III. Ausoſchuſſes zu dem einftimmigen 


Beſchluſſe: 
1) es werde: dieſes Kreis Budget nad den Poſttionen des 


Landrathes in den betreffenden IX Kapiteln mit 196,078 fl. 
45 Ei. 2 HL. Ausgabe und den hiezu beanttagten ey 
ungemitteln, — | 
a) aus ul Siaaietoſa mit 0200 
— 1: — 


—— 
= hj aus — Zuſchuſ von dem —E der Kreide 


onds · Rechnungen - im Vonadet zu 29,455 fl. 36 kr. 
4 hL,, mit 12,500 fl, 
<) aus einer Kreise Umlage zu 118,330 fl., beziehungs» 
weife über Abzug von 2%, Nadläffe und Berlurfte 
mit 115,969 jl. 25 Er, 
angenommen, und wie geſchehen, bem gegenwärtigen 
Sikungss Protokolle einverleibt; 

2) es werde die Allerhöchfte Königliche Genehmigung zur 
Erhebung diefer zur Dedung ber Kreisausgaben noth« 
wenbigen Kreis« Umlage nach Artikel 18 des Landrarhd- 
Geſetzes vom 28. Mai 1852. etbeten; 

3) es werde in Grwägung, daß das Steuerprinzipale für das 
Jahr 1895/54 zur Zeit noch unbefannt ift, und jich erſt 
nach derjenigen Gefammtfumme an bireften Steuern zu 
richten hat, welche durch das. Budget und Finanz ·Geſetz 
der VIE Finanz -Periode für den Kreis Schwaben und 
Neuburg treffen wird, die Berechnung des Progenten« 
Maafed, je nach dem Grgebniffe diefer Steuerprinzipals- 
Summe für die bendihigte Kreisumlage von 115,969 fl, 

25 fr., beziehungsweiſe, mit Burechnung ber Nachlaſſe 

und Verlurfte von 118 ‚330 fl. © hoher an Kreide 
Reglerung überlaffen ; 

4) follte aber das erwartete eat. »Bubget un &inanz« 

Gecſetz nicht zeitig genug Fr und in Vollzug gereht 
werben Tönnen, um für 1 bie Ginhebung.ber Kreid« 
Umlage auch rn rechten Belt "Tiekären zu Sn werbe 
in Anbetracht, daß für bie unerläßlichen Bedürfniſſe des 
Kreifes feine So: ng eintreten dürfe, eventuell für biefes 
Jahr nach der’ Stener-Prinzipal-Summe von 1854/55 in 
dem richtig ‚geftellten WBetrage 1,198,300 fl. ange- 

; ı mötmmen, die ſich hienach (be nde Krelsu lage auf 

10%, feflgefegt, und in dieſein Betrage zur | Erhebung 
und Verrechnung beantragt. 
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Nach dem An⸗ 
Kay. |$.] trage der fol. 
I 
2841| 6 
u 
1] 197915) — 
2] 5001—|— 
3 3001 —|— 
2779 15 — 
m 


1000| — | — 





¶AVWoronſchlog der, Reeibansgaben, 


Nach dem Ber 


Vortrag der Kreis⸗ Ausgaben, 


BTTTET * * 
Erhebung und Verwaltung der Kteis-Einnahmen. 
Tantiemen ber Renibeamten von den Kreldumlagen zu '20/, 


Bedarf des Landrathes. 
Diäten und Meifekoften der Landräthe B 
Megiekoften der Landraths-VBerfammlung . . . . . 
Taggebüpren unb- Reiſcloſten des Londrasht- Ausfchuffes 
7. Summa ded Kap. I. 


Erziehung und Bildung. 

I. Deutfche Schulen. 
a) Ständige Bezüge des Schullehrer -Perſonals 
b) Zur Grgängung der Gongrua ee 
€) Zur Grhöhung der Gongrua . 
d) Zur Grrichtung neuer Schulftellen . — 
e) Beitrag zur Haltung von Schulgebilfen . , 
f) Unterftügung bürftiger, würbiger Schullehrer 
g) Beitrag zur Lehrers-Wittwen und Waifenkaffa . 

b) Alimentation Dienflunfähiger Lehrer . . , . . 
i) Für dürftige und würbige Schullehrlinge zur Bezah⸗ 
lung ber Präparandenlehrr . . . 2 2. 

k) Unterftügung mittellofer Gemeinden zu Schulfausbauten 
I) Für fländige Bauausgabn . . . 2 2 
m) Diäten derDiftrifts-Schulinfpeftoren für&chulinfpektionen 
n) Diäten für auferorbentlibe Schulvifltationen 

0) Bür Formularien zu Schulvifttationd« Protofoflen 


Summa für deutfche Schulen 
I. Iſolirte Latein-Schulen, 
Beiträge zur Perfonal» und Meal-Grigenz. 
») ber Latein-Schule zu Memmingen . 


3 Yan r au. DiNeblingen ... „... 44e.erie 
eo). — DR EEG ur. 9 talent 
Ann Re zu Wallerftein . ..... . R 
e) » ö au Lindau . .... “the 


Summa für Latein-Schulen 
II. Sonflige Anftalten für Grziehung und Bildung. 


a) Zaubfiummen-Anftalt zu Augsburg 5 
| 6) Weibliches TaubftummensInftitut zu Dillingen . 


©) Broteft. Pfare-Waifen-Anftalt zu Windsbah 2... 





ſchluſſe des 
Landrathes 





2319/22] 6 


1979115 — 
500 —|— 
300| — |— 


27791151 — 


2076616) — 


13255135 — 
19497|37| — 


73967130|- 


27791 —|_— 


2509) —|— 
1000| — 
100 — 


ı# 


LFETELS 3] 


une 
IIEERg 


— 
— 


—— — 








—V——— 








‚Minderung, 
kpl. 


saslasl 2 


EBEEIEN 

















Nach dem Be- 
ſchluſſe des 
Landrathes, 





Vortrag der Kreise Anögaben: Erhöhung. F + Minderung. 




































IV; Frelplatze für Zöglinge: 
3) im Gentıal- Blinden Fnflitute ju München 

b) im Veniral · Taubſtummen · Inſtitute daſelbſt 

€) im Inſtltute für Hüppefbafte Rinder daſelbſt 
Summa 


V. Uebrige Aukegaben auf Grziehung und Bildang. 


3) Zum Unterhalte der Kreis Bibliothel . 

b) Zur Grpaltung von Kunſtdenkmãlern und Alterthümern 

©) Bür Traneferirung derfelben in dad Muſeum 

d) Beitrag zum re ‘ Verein von — “ 
und Meuburg . j 





Mefervefond für Beziehung und Bildung » .- - u. 
EE, ei Summa Kap, IH. 

Inbuſtrie und Kultur, 
Kreis⸗ Landwirthſchafts und Gewerbſchule zu Augsburg 








Uebrige = re und Mean; 
a) zu Raufbeuren 
b) zu Kempten |, cu... .. 
ec) zu Nörblingen . . 
Diäten und Metfekoften ber Brifungttommifice 
Aderbaufchnle . . i 
Stipendien, für Zögling e; 
a) an der poldiechniſchen Schule . . 2 2 20“ 
b) an den Lanbwirthfchaftefchulen. + » . 
Zuſchuß zur beſſern Doticung der, Kıcld- „Silfetaf.. Br 
Sonftige Ausgaben für Induſtrie und Kultur 
a) Beitrag zur Räumung ‚ber, Kanäle un Gräben im 
Donaumoofe. . 
b) Knterftühung zu Grin äfunat "und Bewölferungs- 
Untermebmupgen zus. Döpenkuliur . 
€) Beitrag zur/Perfonal- unb Reale -Grigenz der ‚Rreid, 
Gewerbd- und Hantelölfammer in Augebutg 
d) Beitrag zuni Vertine Wr ROHR be8 PATER, in 
Memmingen. u . 453 


Summa dei 7 T 


Selandheit 

Kelo Irrenanſtall zu Irfee: u 

b)- Söprlisge Unterhaltungätaften . *, 
by Bauliche Barbefferung . } 








30299 — | — 








10312131] 4 
4736) —)— 
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Nach dem An-| Nah dem J 
trage der fgl. | Vortrag der Kreis« Ausgaben. ſchluſſe des | Erhöhung. | Minderung, 
Kreiöregierung. Landrathes. 













Beitrag zu den von Sofa Dr. Reiinge orgrindeten 
Krankenanftalten . 


gr des er v. 


Wohlthätigteit. 

Für das Kreis-Oetreidemagagin 2 400 
Lehrgelpbeiträge für arme Knaben: 
a) im Donaumoofe, Ldg. Neuburg . . . 

b) in der Gemeinde Altenberg, Log. Lauingen . 
ce) in ber Gemeinde Königsbrunn, Lig. Schwabmünchen 

Unterftügung der Inftitute für verwahrloste Kinder: 
a) des sa a für Mädchen in Wörishofen . , 
b) = > ung eines —— — ag 
in > age 4 * 
— ni Fon. — 


Strafen: und Waſſerbauten. 
Beiträge zur Herftellung und —— von RN: 
ſtraßen, als Nefervefondd nie 
dp: Wafferbauten mit der Verltiming . ah ai 
. zu Pechuferbauten: 
1 Sicherungsbau am Anfangspunfte der geiheRorseien 
bei Herbertähofen . 
2) Unterhaltung ber KRortettion 73 Herbertöhofen nd 
Ainpling . .'. 
3) Korrektion zwiſchen Walterspofen‘ und an 
1. Wertachuferbauten: 
1) Uferbauten iin der Gemeinde O 
2) Unterhaltung ber Kötreftion ae 16 det ne 
Brüde . 
3) Unterhaltung der Blufforreftion bei bee 
4) Korreftion der Wertach in der Gemeindeflur & 
5) Uferbefeftigung der drei Durchſtiche bel Oberhau 
6) Korreftton in derGemeindeſtur Schwabminden Ati = 


En ——— sr bei yh 
orrefti erhäuschen Dei undı 
’ Serhellung Bi von U Mebanten ee Unterwang Fels * 
2) Abſchluß einer — pe — einer Win 
bei Meiholztid . . INT 
I: — 
ellung eines Baues zum d Midhene 
Bür Flußmeiſter 4 — * Per ri 


a0 Artnr] 2 0 a a 


LILLL J 


— 
—— — 
hl 
TTT 10027 
| 





















Nah dem Be: 







Nach dem Ans 
Kap. [8] trage'der Fol. Vortrag der Kreis +» Ausgaben. ſchluſſe des I Grhöhung. | Minderung 
Kreisrrgierung. Zanbrathes. 






Kultus, 
4000)—1—] Zufhuß zum Baue einer kathol. * in — 























































IX * I 6 Allgemeiner Mefervefond . . . 2122.16 

® — des F IX. 6 

Hie zu „LVIII. — — 

— VVI. 50666 53I— 

[7 [27 er [77 VI. eg — —— 

— — 4 — ne v. 875 —- 

30367 —— PR J a No IV, 681 

84295301 — 300 —I— 
77915 — 1. 

28341 — I. _ 2319 22] 6 521 43 2 

| 55922 31390 — NEE 





B. Boranfchlag der Kreidfonds. 
— ñ — —ñ— — ——— —— —— 


Nach dem Une Rad dem Wes 
Kap. | $.| trage er lgl. Bortrag der Kreisfonds, ſchluſſe des | Erhöhung. | Minderung, 
Krelöregierung Landrathes. 
ee D — — — — —ñ — — —— — —— 
fl. [Er.ihl. fl. te ipeh fl. bi of. Erin, 





Zuſchüſſe aus der Staatékaſſa: 
15 5495125] 2/&undations« und Dotationsbeiträge aus fpeziellen Mechts« 
gründen, einfhlüffig des Anſchlages für Wohnungen 


und Dienfigründe, dann der fländigen — 549525) 2] — —— 

Aa9116 21 PBudgetmaßige Kreli-Schuldotation . . 3911621] — — — 
3) 19487137) [Zur Erhoͤhung ber Congrua ber —— a2 200 rn 

auf 2350|. . 19497137 — el 

41 1000| —!— [Für außerordentliche Schuloifltationen . R 1000-1 — — 

51 1000—|— [Zur Allmentation bienflunfäbig gewordener Lehrer . 1000/—. I — — 

61 1500 —fFür Induſtrie und Kultur 1500 — — — 

Bunbationd- und dotationsmãßige Beiträge der Bemeinden —_— — — — — — 
9——[Weldftrafen wegen Uebertretung des Preßgeſehes und des 


Vereindgefehes . . - > 
Zuſchuß aus dem Artivreft der Kreisfonbs-Rechnungen der 

Dorlafrer . . 12500/—|—1125001—|— —— 
142055) 9 reisumlage auf bie direkten Steuern mac — bon 

20/ für Nüdjlände und Nahläfe. . 


“« 2 Er 
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tgl, Megierungs » Kommiffär war anweſend der gl. 
—— v. sind = 


Pi durch eine Dorian des verfammelten Landrathes 
In ben Sitzungoſaal eingeführt. Er 
die Thätigket des Landrathes. 

Der Präflpent des Landrathes drückte demfelben für das 
bereitwillige Gntgegentommen iin Griheilung der gemwünfchten 
_Auffehlüffe im Namen des Landrathes den verbindlichſten Dank 
„aus, unter der Bitte, der Berficherung der unmwandelbarften 
Areue und Unhänglichfeit fämmtlicher Landraths · Mitglieder an 
Seine Königlihe Majeftät Ausbrud zu geben, und Aller» 
Höchftdemfelben den tiefgefüßlteften Dank für Die grofmüthige 


Schentung von 20;000 ft. 
zines kundgeben zu wollen, 
räfldent Frhr. v. Welden wurde 
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‚que Gründung eines Getreibe-Maga- 


Sierauf brachte ber Landraths » Präfldent auf das Wohl 
Seiner Majeftät und auf das ano königliche Haus ein 
* aus, in 
Mitglieder bed verfammelten —** einftimmnten. Hier« 
über wurde gegenmwärtiged Protokoll aufgenommen, verlefen, 
genehmigt und unterzeichnet. 


dv. Stetten, Vraſtdent. 
(L.S.) 


Dekan Mefferfchmid, Srlretär. 


un 
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bon Schwaben und Neuburg. 





N: mi. 


Augsburg, den 18. Mai 


1855. 





Snabalt: 
Die allgemeine Jagd⸗Ordaung. — Der Bagant Jalob Meier. — Eine in Dergeniheim anfgegriffene taubfinmme Maunsperfen. — Gebäude 


mit fenergefährlihen Anlagen. — Di 
Benerver 


lihung von Bayerinen nach Deflerreih. — Vgenturen ber f. E. priv. erfien öfterreichijchen 


e 
fiherungs + Befelfhaft. — Die Berloofung I älteren öfleereihifchen Stantsfhuld. — Die Erledigung der Pfarrei Unterhohens 
ried. — Unterfudung wider ben Mebalteur Dr. &. Hans, wegen Prefvergehens. — Kreis-Notizeu. — E hrannen Anzeigen. — Beilage, 





Belanntmachungen der F. Gentral- und 
Sreiöftellen. 

‘Ad Num. 32181. praes, 19/, 55. 
An ſaͤmmiliche Diftrikts -Polizeibehörbden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die allgemeine Jagd» Ordnung beir.) 


Sm Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Art. 13 des Geſehes vom 30. März 1850 über 
die Ausübung ber Jagd iſt hiebei. die Einhaltung der jagd⸗ 
polizeilichen Vorſchriften angeoronet. 

Da fid) die deßſallſigen Befimmungen des Ausſchreibens 
som 10. Juni 1852 (8..I,Bl. Stüd 48 Seite 426, 427.) 
für den dermaligen Stand der Jagben nicht ald zureichend 
erwieſen haben, fo fieht ſich bie ‚unterfertigte fgl. Stelle ver⸗ 
anlaßt, anſtatt derſelben nunmehr nachflehende Vorſchriften 
zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung zu veröffentlichen: 


Allgemeine Jagdorbnung. 
4) Bei Ausübung der Jagd dürfen tie Jagdgrenzen auf 
leinerlei Weife überfhritten ober bie angrenzenden Jagd» 
reviere beunruhigt werden, 
Die Eigenthümer und Pächter der Jagd find daher 
bei der Uebernahme eines Jagdbezirles in deſſen Gren⸗ 
jen genau einzuweiſen und haben ſich des Gebrauches 
von lang⸗ oder: weitjagenden Hunden zu enthalten. 
An den Grenzen der Jagdbezitle dürfen feine Salze 
lecden ober Suhlen errichtet werben. 
Wenn ein angefchoffenes Wild über Die Grenze geht, 
ſo it hievon dem berechtigten Iagtbefiger Anzeige zu 
erftatten und beffen Einwilligung zur Verfolgung zu 
erholen. 
2) Bür die in dem Jagdbezirke gelegenen Waldungen, 
mi Meter und Wieſen darf aus ber Jagd durchaus fein 

Nachtheil entfpringen. Es fann daher eine übermäßige 
u. Degung, des Wildſtandes er gebulbet „werden, bie 


— 
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Jagdberechtigten dürfen der Forſtlultur nicht hindernd 


entgegentreten, und eben ſo wenig bei Nusübung ber 
Jagd den Feldbefigungen und fiehenden Früchten Schaben 
zufügen, weßhalb dad Durchftreifen unabgeräumter 
Felver und das Durchſuchen derfelben mit Hunden ſtrenge 
unterfagt if. 
Die Jagdberechtigten find für den in ihren Jagbbezirken 
angerichteten Wildſchaden nach den Beſtimmungen bes 
Geſetzes vom 15. Juni 1850 über den Erfap des Wild⸗ 
ſchadens (Befegblatt 1850 S. 185—192) den Bes 
fhädigten haftbar. x 
Wenn aus forftpoligeilicden Erwägungen zur Bertilgs 
ung der alfenfalld vorhandenen, den Forften fehäblichen 
Infeften aller Bogelfang (mit Ausnahme der Strich⸗ 
vögel) eingeftellt wird, fo muͤſſen fih die Jagdberech⸗ 
tigten biefen Anordnungen ohne Widerrebe unterwerfen, 
5) Die Benühung ber Jagd bat mit genauer Einhaltung 
der gewöhnlichen Schußs und Hege⸗Zeit zu geſchehen. 
A. In ber jagbmäßigen Schußzeit dürfen geſchoſſen 
werben, und zwar: 
a) Gemöböde vom 1. Auguft bis erften Februar; 
b) Hirfche vom 4. April bis Ente Dftober, und Thiere 
(Hirſchkuͤhe) vom 1. Dftober bid Ende Degemberz 
e) Wildſchweine im Ginwechfeln, bann Rehböde das 
ganze Jahr hindurch; 
d) Biber vom f. Dftober bid Ende Februar; 
e) Dachſe vom 1. Auguft bi Ende Degember ; 
f) Hafen vom 1. September bis letzten Januar; 
g) Rebhühner und Faſanen vom 1, Auguft bis Ichten 
Februar; 
h) Wildenten vom 1. Auguſt bis leßten Februar; 
i) Auer und Birfbähne in der Falzzeit; 
k) die Strichwögel zur Zeit bed örtlichen Striches; 
1) das übrige Federwild v. 1. Aug. bis lehten Februar, 
B. Als Hegegeiten, in welchen gar fein Wild oeſchoſſen 
werben darf, werben hiermit feftgefeßt: ” 
a) für bie Gemsgeiſen v. 1. Ian, bis Ende Gepfemberz 


3 


— 
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b) für die Thiere (Hirſchluͤhe) vom 1. Ian. bis Ende 
Septemberj 
e) für die Rebgeifen v. 1. Jan. bis Ende September; 
d) für bie Hafen vom 1. Februar bis legten Auguſt; 
©) für Faſanen, Hafel-, Auer» und Birfyühner, Wild⸗ 
Tauben und Enten, Rebhähner, Waldfchnepfen und 
Becaſſinen während der Brutzeit vom- 1. März bie 
Ente Juli, 
Die benannten Tage werben immer eingerechnet, 

6) Wildkaͤlber, Gems⸗ und Rehligen dürfen zu feiner Zeit 
gefchoffen werben, 

Wwrunerthierr tee, Gems / umd- Mehgeifen) 
duͤrſen in der Schußzeit ausnahmsweiſt nur dann ger 
ſchoſſen werden, wenn ſie Galtwild ſind. 

Dagegen iſt die Erlegung aller ſchaͤdlichen Thiere 
und des Raubwildes jeder Art durchaus geftattet und 
wuͤnſchenswerth. 

D Bon perſoönlicher Ausübung der Zap iſt auf Sefttmmte 
Zeit Jeder auszufchließen, welcher zum britten Male 
wegen jagdpolizeilicher Uebertretung beftraft worben ifl. 
Die Einlegung des Rekurſes übt biebei feinen Sus⸗ 
penfiveffeft. 

8) Alle Jagdausiübung, fie mag auf Eigenthum, auf bes 
reits beftehenden oder noch abzufchließenden Verträgen 
beruhen, bat von nun an nach vorfichenben Polizei⸗ 
Vorſchriften zu gefchehen. 

9 Sämmilihe Iagdbefiger (Cigenthümer, und Pächter) 
find den fgl. Forſtaͤntern behufs Kundgabe an dad —— 
perſonale anzuzeigen. 

Letzterem, fowie allen polizeilichen Aufſichtsorganen, 
wird die genaue Handhabung dieſer Anordnungen * 
getragen. 

40) Die Polizeibehörden haben ſolche allgemein belannt zu 
machen, und pünktlich zum Vollzuge zu bringen, wor 
züglih den Berfauf von Wildpret überhaupt zu über» 

wachen, vie Wildptethaͤndler Aber auch durch oͤftere 
Bifitationen ihrer Sm un en und Bun 

ttoliren. 
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Die ſammtlichen Diftritts-Polizeibehörken non Schwaben 
und Reuburg haben dafür Sorge zu tragen; 
41) daß biefe allgemeine Jagd ⸗Ordnung zur Kenntniß aller 
Bethelligten gebracht wird, 
2) daß ihren Borfehriften der pünktlicge Vollzug gefichert 
bleibt 
3) daß insbeſondere die Jagdausuͤbung in den Gemeinde ⸗ 
jagden ſtrenge nach dieſen Beſtimmungen erfolgt; und 
4) die Uebertretung derſelben bie Aufloͤſung des Pachtver⸗ 
trages won felbft mach ſich zieht. 
Gegen Zuwiderhandelunde iſt übrigens nah Maßgabe 
des Art. 23 Nr. 5 des oben erwähnten Geſehes zu verfahren. 
Augsburg, den 10. Mai 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, gl. Regierungs- Präfident, 
Spengler, coll. 





Ad Num. 32099, praes, 16/, 55. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Den Baganten Yalob Meier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 15, Februar ‘I. Jo. wurde im. Landgerichtobe zirle 
Tölz: der angeblich 13 jährige Jalob Meier ungen 
aufgegriffen. 

Derſelbe iſt mach feinen ſich widerſprechenden Angaben 
zu rving oder zu Maria⸗Klopfen, igl. Landgerichts Erding 
geboren und der Sohn des Taglöhners Jofeph Junges von 
Erding und der ledigen Anna Meier, Schuftetgefellentochter 
von Straubing oder Paflau, deren Eltern: ſich angeblich in 
Straubing befanden. Anna Meier: foll vor. circa SIahren 
in Erding verftorben fein. h 
VRubrilat felbft will won — theile S mit 
feinen Oroßeltern/ theild allein im Lande’ hetumgezogen fein; 
wurde vorgeblich im vorigen Jahre von einem oberfäpwmäbifchen 
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Landgericht nad; Straubing geliefert und fand bis Martini 
2.38. zu Aſchen, Landgerichts Mitterfels, im Dienſte. D 
ſeither die Nichtigkeit diefer Angaben nicht beftätigt werben 
fonnte, und Verdacht befteht, daß die wirfliche Heimath abs 
ſich lich verläugnet werde, fo ergeht unter Kundgabe des 
Signalements der Nuftrag, über die Perfönlichleit und bie 
FKamilienverbältnifie,.ded Rubrifaten und zwar unter ent 
fprechender Nüdfichtnabme auf defien Vorbringen im Bes 
nehmen mit den treffenden kgl. Pfarrämtern Nachforſchungen 
zu pflegen und deren allenfallfiges Ergebniß dem fgl. Lands 
gerichte Tölz unter gleichzeitiger Berichterftattung mitzutheilen. 

Augsburg, den 14, Mai 1855. 

Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Beiden, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Spengler, coll, 
Signalement 
des Baganten Jalob Meier. 
Alter: 13 Jahre; 
Größe: 4‘ 83 
Haare: hellbraun; 
Augen: grau 
Augenbraunen: braun; 
Nafe: Rumpf; 
Zähne: gut; 
Geſicht: rund; 
Körperbau: unterſeht; 
Befondere Kennzeichen: feines 
Sprache: nieterbayerijcher Dialekt in der Gegend von 
Straubing. 
Kleidung: 

Eine alte Militärfchirmmüge, ein zerriſſenes ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halotuch, 2 Gilet, das eine blaukarirt mit weißen 
Blümchen und gelben meffingenen Knöpfen verfehen, von 
Piquet, das andere von Seivenzeug und braungefteift, ebenfo 
mit ſolchen Anöpfchen verfchen, eine ſchwarztüchene zerriſſene 

ofe, und ebenfo einen alten Rod, ein paar lederne Bunde 


ſchuhe und ein baumwöllned Sum. 
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Ad Num. 32180, 


Schwaben und Neuburg. 


(Eine in Mergenigeim aufgegriffene taubſſumme Mannsperfon betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Rad einer Mittheilung der fgl. württembergifhen Res 
gierung des Jart- Kreifes wurde zu Unfang des vorigen 
Monats April in dem kgl. württembergifchen Oberamts⸗ 
Bezirke Mergentheim ein unbekannter taubftummer und bloͤd⸗ 
finniger junger Mann aufgegriffen. 

Da derſelbe nach den biöherigen Erhebungen dem Dr 


tigen Staats /Gebiete nicht angehört, fo erhalten die Diftrifts- . 


Polizeibehoͤrden des Regierungäbezirfes hiemit den Muftrag, 
über die Heimatd-Angehörigfeit obiger Perſon, deren Signale: 
ment im nachftehenden Abdrucke beigefügt ift, Nachforſchungen 
anzuftellen, und ein etwaiges Ergebniß binnen 3 Wochen 
zur Anzeige zu bringen. 

Beblanzeigen find erlaſſen. 

Augsburg, den 14. Mai 1855. 

Kol. Megierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, coll, 


Signalement, 

Alter: ungefähr 23 Jahre, 

Größe: 5 Fuß 7 Zoll, 

Statur: hager, 

Haare: hellbraun, 

Augen: grau, 

Naſe: ſpihig, 

Mund: groß. 
IR wie oben bemerft, taubſtumm und bloͤdſinnig. 

Kleider» Bezeichnung. 
Baumwollenes brauncs Wanms, dergleichen helle voſen 
og. Galadrefer-Hut, 1 ſchwarze Zipfel⸗Kappe. 


prues. id/ 55, 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehorden von 
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Ad Num, 92619. praes, 15/, 53, 
(Bebände mit fewergefährlichen Aulagen betr.) > 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


VDas fol. Staatöminifterium des Handels und der öffent» 

lichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entfchliefung vom 10. und 
41. d. Mis. nach erholtem tedhnifchem Gutachten nachſte⸗ 
hende Beftimmungen getroffen: 

I. Zorftrodnungs-Bebäude mit Heizvorrich— 
tungen werben auf Grund tes Art. 64 Mbf. 2 des 
Geſehes vom 28, Mai 1852 unter bie Gebäude mit 
Anlagen von erhöhter Weuiergefährlichfeit IL, Grades 
eingereiht, diefelben mögen ganz aus Holz gebaut, oder 
ihre Umfafungs-DMauern und Dachungen aus Ziegeln 
ober anderm feuerfeften Materiale befichen, und bie 
Heizfanäle gemauert und feuerficher hergeſtellt fein oder 
nicht, da bie leichte Entzündlichteit des trodenen Totfes, 
bie große Menge dieſes Brennftoffes und ber Umftand, 
daß zum Trodnen eigene-Heigorrichtungen angebracht 
find, jedenfalls den angenommenen Grab erhöhter Feuer⸗ 
gefährlichleit bedingenz . 
Seegrasipinnereien, Stropfeifelsun Stroh⸗ 
waaren» Fabrifen, Tuhfheerereien, wenn fie 
mit Tuchfabrifen nicht verbunden find, und für ſich 
allein beftehen, Zuderbädereien md Gewüry 
mühlen, dann Gyps- md Gementmühlen, in 
foferne fie nicht mit den Brennöfen in unmittelbarer 
Berbindung ſtehen, können unter die Gebäude mit An⸗ 
Ingen von erhöhter Feuergefahr nicht: geredjnet werben. 

. Dagegen werben auf Grund des — — 
Gutachtens, 
4) ®yps« und ————— vweiche mit den 

Brenndfen unmittelbar in Verbindung ſtehen, unter 

die. Gebaͤude mit — von — — 
lichleit L Grades, | 

1 des Ledertrokenlokale, wenn in Benfefken Aufictes 

: Reber: getrocknet wirb; und: daß Trockenlolale mit dem 

' Zafitiolale in unmittelbarer Verbindung ſteht, unter: 


11. 
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die Gebaͤude mit Anlagen von AIR Beuergefährs 
lichleit TE. Grades, enblich 
3) Papiertrodenböden in unmittelbarer Verbin, 
dung mit Bapiermühlen unter die Gebäude mit An⸗ 
lagen von erhöhter Feuergefährlichfeit TIL. Grades 
eingereibt. 

Enplich wird bemerft, daß Schieß ſt an de und a 
hütten, infoferne letztere blos zum Lufttrodinen der Häute 
und des Leders gehören, umd nicht mit Lafirereien u. dgl. 
in unmittelbarer Berbindung ſtehen, zu den Gebäuben mit 
Anlagen von erhöhter Beuergefährlichkeit nicht gerechnet wer⸗ 
den fönnen. ben fo wenig tragen Wichenhäufer dieſes 
Merkmal an ſich, da ſchon nach ver allgemeinen Feuerord⸗ 
nung vom Jahre 1791, und der fhwäbifchen Feuerordnung 
vom 27. Auguft 1804 9.41, Wihenvorräthe nur in ges 
manerten feuerfichern Behältern aufbewahrt werden dürfen, 
fobin Gebäude, welche zum Zwed der Aufbewahrung großer 
Duantitäten von Aſche, beſonders von Torfafche beſtimmt 
find (Mfchenhäufer), jedenfalls vollfommen feuerficher ge» 
mauert und gewölbt fein müſſen, wodurch einer erhöhten 
Beuerögefahr fhon im Boraus begegnet wird, 

Dagegen werden Blaufabrifen, melde Smalte 
(tieſelſaures Kali» Robaltorivnf) erzeugen, auf Grund des 
Art. 61 des Geſehes vom 28. Mai 1852 unter die Gebäude 
mit Anlagen von erhöhter Beuergefährlickeit EI. Klaſſe 
eingereiht, indem Schmelzungen in benjelben vorgenommen 
werden. 

Augsburg, den 14. Mai 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Seohurg, 


Kammer dd Innern. 





Schr. v. Welpen, gl. I. Repkrunge Beifnen. ü 
Er \: Spengler, call..; 
Aü Num. 32464. prass. 15/, 55, 


- An fämmtlihe Difrifts-"Polizeibehören won > 
Schwaben und Meuburg. 
(Die Vercheilchung von Bayerinen nach Deſterreich her.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ne Nach einer Milthellung der FR öſterreichiſchen Re⸗ 
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gierung müffen Auslänberinen, welche nach Deſterreich ſich 
verehe lichen wollen, auf rund der Beſtimmungen bes oͤſſer⸗ 
reichiſchen allgemeinen bürgerllchen Geſetzbuches durch ein 
geſandtſchaftlich legaliſtrtes Zeugniß ihrer vaterlaͤndiſchen 
Behörde, ihre perſoͤnliche Faͤhigkeit zur Eingehung 
einer gültigen Ehe nachweiſen. Dieſe Zeugniſſe haben 
nach der von der genannten Regierung hieruͤber abgegebenen 
Erklärung nicht die Zuläffigfeit der Verehelichung mit einem 
beftimmten Individuum, fondern lediglich die Rechtsfähigkeit 
yur Gingehung eines Ehevertraged überhaupt zu conſtatiren. 
Da die Ausftellung folder Zeugniſſe von bayerifchen 
Behörden mehrfach beanftandet worben fein foll, fo hat das 
fgl. Staatöminifterium des Innern zur Bejeitigung der für 
die Betheiligten hieraus erwachfenden Nachtheile im Ginvers 
Ränbniffe mit dem Staatöminifterium des fgl. Haufes und 
des Aeußern und dem kgl. Staatöminifterium der Juſtiz 
ſich inhaltlich höchſter Entſchließung vom 10. Mai I. 36, 
zu der Anorbnung veranlaßt gefunden, daß bie Diſtrillo⸗ 
Polizeibehoͤrden die in ihrem Bezirke heimathberechtigten 
Frauensperfonen, welche nach Defterreich ſich verebelichen, 
auf’ Anfuchen das durch die Sfterreichifche Gefehgebung vor⸗ 
geſchriebene Zeugniß über ihre perfönliche Fähigkeit zur 
Eingehung einer giltigen Ehe fortan auszuftellen haben, und 
daß «8 biefen Behörden anhelm zu flellen fei, erforberlichen 
Falles mit dem einfchlägigen Gerichte oder Pfarramte uns 
mittelbar ind Benehmen zu treten, oder den Biitſtellerinen 
die Beibringung der für noͤthig erachteten Behelfe aufzugeben. 
Indem dieß hlemit zur Nachachtung belannt gegeben 
wird, erhalten die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden den Auftrag, in 
vorfommenden Fällen demgemäß das Geeignete zu verfügen, 
‚ Augsburg, den 12, Mai 1855. 


agl. Regierung von. Schwaben und. Renburg, 
Kammer des Innern. 

gehe. v. Welden, kal. Regierung» Präfident. 

Spengler, coll. 


D2b-} . 51 2 





M 
Ad. Num. 31811. praes, !1/ 55. 
(Mgentnern der & 1, priviligirten erfien- öferreichifchen Feuer⸗Ver ⸗ 


ſicherunge ⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das tgl. Staatsminiſterium des Handels und der oͤf⸗ 
fentlichen Arbeiten hat unterm 5. d. Mis. auf den Antrag 
des Hauptagenten der f. k. privilegieten erſten öfterreichifchen 
Beuer-Berficherungs-@efelfchaft M. E. Kraft in Münden 
genehmigt, daß der feither dem Mgentur-Bejirke Memmingen 
einverleibte Landgerichts / Bezirk Illertiſſen von erfterm ger 
trennt und dagegen dem Agentur⸗Vezirk Neu Ulm einvers 
leibt werbe. 
Augsburg, den 8, Mai 1855. 
Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Gehe. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 


Ad Num, 32139, praes, 14/, 55, 
_ Die Berloofung ber älteren öferreidiifägen Gtaatsfguld betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Bei der am 2. April L 38. flattgefundenen 266. Ver⸗ 
loofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld iſt die Serle 
277 gezogen worben. j 

Diefelde enthält: Obligationen der ungarifchen Hofe 
laminer von Natural » Lieferungen: 

au 31/20/, Ne. 1 — 4551 dann Nr. 4852 — 10,3155. 

zu d0/, Rr. 4704 — 4744; 

von Silberanlehen v. 3. 1793 zu 414%, Nr. 1107; 
von Silberanlehen v. 3. 1799 zu 41/%, Nr. 1 — 485 
von Anlehen für EURE B. zu 5%," 

Nr. 1— 46; 

von Militaiefgulden li. M. s. zu 5%, Rr. 67 457; 
ferner 
Schle ſiſche Intereſſen / Recognitionen zu 4%, Rr.1— 380, 
endlich 
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@rmelne Stadt Wien-Oberfammer- Amtd-Merarial-Obli- 
gationen zu 4%, Nr. 4 — 407 im gefammten Kapitald- 
betrage von 1,238,436 fl, 301/, fr. 

Diefe Obligationen werben nach den Beftimmungen 
be6 Patentes vom 21. März 1818 und der Circular ⸗Ver⸗ 
ordnung der nieberöfterreichifch. Landesregierung v. 29, Olto⸗ 
ber 1829 gegen neue, nach dem urfpränglichen Zindfuße 
in Gonventionsmünge verzinsliche Staats ſchuldverſchreibungen 
umgerucchfelt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Interefien der bethei⸗ 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten. biemit befannt 
gemadıt. 

Augsburg, den 10, Mai 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Behr. v. Welden, lgl. Regierungs»Präfivent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. E. 2880, 
N. 3958. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Unterhobenrieb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers in Er⸗ 
lebigung fommente Pfarrei Unterhohenried, Defanats Rüge 
beim wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgnifje berechnen fich nach der bisherigen Faſ⸗ 
fion, deren Berichtigung * — entgegenſtehen — 
folgend: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte aus Staats, Stiftungd- und 
Gemeinde Kaffen: a) baar: vr; 134. 27 fe; b) an Raturas 
lien: 4 AS. 1 Mi. Korn 20, 20 fl. 36%, fr. und 2) 2 Sch. 
2 Mo Haber If, 16fe (Königäberger Maas), 3) Balft. 
gemiſchtes Holz 40 f.,,4) 2.Schec Reisig 5 fl. 

Ha: Zinfe-von: Atiolapitalien A. Bl. ».  . 

uUl. Rrttag aus Realitäten: a) Wohnung, einiger Be 
yaraturen  bebücftig, und Genuß der Drfonomiegebäube. 25 l., 


praes, 1%/, 55, 
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b) Grunbftüde in Unters und Oberhoheneied, Silbach und 
Rönierähöfen, 106 fl. 47 Ir. 

IF). Witrag aus Rechten 26 fl. 48%/, fr. 

v; Einnahmen aus Dienfesfunftionen 112 28 fr 
Eummaas5f. Iir.; Laſten 307. 199, Reiner Pfatr⸗ 
Grirag SAL 412/ ke. 

Badpreutb, den 8, Mai 1855. 

Königliches' proteftantifches Conſiſtorium. 
Eiche. v. Rotenhan. 


Biedermann. 





praes. 19/4 55. 


Bekanntmachung, 
(Anterfndiung wider ben Mebalteor Dr, Karl Gans wegen 
Breßvergehens.) 
Dad Igl. Kreide und Stadtgeriht Augsburg hat am 
28 Nio. in geheimer Sipung, wobei zugegen waren; 
ber fol; Direktor Graf von Guiot du Ponteil ald Vor 
figender, Grabner, Rath, Neft, Aſſeſſor, Deerignis, 
Staatsanwalt, Rechtöpraftifant Kolb als Prototollführer, 
auf den Grund der Art. 20 und Art. 2. Abf. 2, des Ges 
ſetzes vom 17. März 1850. zum Schutze gegen den Miß— 
brauch der Prefie auf Unterdrückung der Nr, 25 der „Neuen 
Sion” vom 29. März I. 38, foweit fie noch nicht in Privat⸗ 
beſitz ‚übergegangen ift, erfatnt, was hiemit befannt gemacht 
‚wird, 
; Augsburg, den 8. Mai 1855. 
Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der fol, Direllor verhindert: 


Lermer, Rath. 
Caſtell. 





Sireis : Notizen, 
praes, 12, 55. 
I 2 Seine Majerät der König haben Sich vermöge 
llerhöghfler Entſchlleßung vom 7. Mail. 36. Nr. 12576 
: Alfergnädlgkt bewogen gefunden, vom 16. befielben Monats 


i 


nn ö ⸗çæ 
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an ¶) dem il. Lanbrichter von Oberdorf, Rath Anſelm 
Gaß ner Han nacgefargten Ruheſtand auf Grund des 5.22 
lit, Diben X Berfaffungs-Bellage wegen‘ Dienftunfäbige 
Felt unter Allerhuldvollſter Anerkennung ber langjährigen 
freuen und eifrigen Dienftleiftung für immer zu bewilligen, 
und 2) als Landeichter von Oberdorf ben kgl. Lanbeichter 
von Vohenſtrauß Friedtich Anton» Kohler feiner Bitte geb 
maͤß zu berufen. 





praes, it, 55. 

Stine Majerät der König haben Sich vermögt 
Allerhoͤchſter Entfchliefung vom 7. Mai L Jo. Au 412718 
Allergnätigh bewogen ‚gefunden, vom 16. beffelben Monals 
an: 3) als fl. Landrichter von Kempten den lgl. Landrichter 
von Monheim, Fedor Freiherrn v. Sainte-Marie Eglife 
zu berufen, und ihm augleich die Stelle ald kgl. Kommiffär 
ber Stadt Kempten in twolverrufliäher Eigenſchaft zu über 
tragen, 2) zum Igl. Landrichter in Monheim ven 1, Aſſeſſor 
des fol. Landgerichts Hoͤchſtaͤtt, Johann von Gott Dre 


maner au befördern, 3) zum I. Aſſeſſor des igl. Landgerichts 
Höhfädt den Aſſeſſor Joſeph Binder in Jusmardhaufen 
vorruden zu laflen, und 4) zum Aſſeſſor des f. Landgerichts 
Zusmarshaufen. den Rechtöpraftifanten Philipp v. Brau Ne 
mühl aus München, bermal au Dachau, Allergnädigſt zu 
ernennen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18. Mai 1855. 
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Baperifäjen 
Kreis: Amtsblatt 


bon Schwaben und Aruburg. 





EEE 
N: 45. Augsburg, den 22. Mai 1855. 





— Jabalt:; 


in der bal Ger. — Wrledigung eines Freiplahes aus dem abeligen Märzburaer —— in dem Etubien, 
nn ke Ardın er ah em Eatc dus en 18945, in Erledigung fommenben Givilfreipläge far Igl. Marishilians-Etifte 
Rinden. — Die — — — rn Siehe nub Babenhanfen pro 185%,,. — Kreis:Notigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central und Abbrud 


Ueberfegung. 


ellen. = 
— Auswaͤrtiges Amt, April 27. 1855. 
Ad Nüns, 32886. pre, 155: Bekanntmachung. 
(Die Blofabe der Häfen im ber baltijchen Eee beir.) Es wird hiemit fund gegeben, daß Ihrer Majeftät 


. s Ar Regierung von dem Eapitän Watſon R. R., Commandi⸗ 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. cine Srittifchen Flotter» Abtheitung in der baltifcpen 
Die von ber fgl; engliſchen Regierung mitgetheilte Ber" See, unter dem Datum „an Borb Ihrer Mojeftät Sqiff 
tanntmachung bezeichneten Beirefjs ‚vom 27. v. Mis. wird  Impsticufer vor Libau, Mprit19. 1855, darüber in Kennt 
in deutſcher Meberfepung durch nachſtehenden Abdruck hiemit niß geſeht worden if, daß am und feit dem 17, April 1855 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, nm im Namen Ihrer Majeät und Ihres Alllirten, des Kai⸗ 
Augsburg, den 15. Mai 1855, ſers der Franzoſen, Rapolcon IM. Majeftät der ruffifche 
7 B Hafen von Libau, am der Küfe won Kurland, durch tine 
* Regierung von Schwaben und Bei "s urdchehde: Anzahl won seittifchen Sqhiffen umd Fahrjerigen 
Kammat des Innem. in ſteenge Dlolade werfeßt: worden iſtz nund daß von und 
"ir » — fgl, Regierung Präfident. . gr feit- Mm: 49.. April 18561) alle ruſſtſchen Häfen, Reben 
Spengler, coll. und Buchten von 550 54’ nörblicher ‚Berite, und 210'5 

48 
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oͤſtlicher Länge bis zu Filſand Lighthoufe, gelegen in 580, 


25° nördlichen Breite und 210,50' öftlicher Ränge (einſchließ / 


lich namentlich die Haͤfen von Sadenbaun, Windau, Eins 
gang in die Bucht von Riga) in ſtrengen BlokadeJuſtand 
verfept wurden, Deögleichen wird- kundgegeben, Haß alle 

—D welche dag Voltertecht und die teſpee wwiſchen 
Iler Majeſtaͤt und Ihrem Mliitten mit den verſchledenen 
neutralen Mächten beſtehenden Verträge geftatten, aufge⸗ 
nommen und vollzogen werben follen, in Bezug auf alle 
Schiffe, welche den Verſuch ‚maden; per die beſagte 
Blokade zu brechen. 





— - Eu 2 


Ad Num. 31412, ” "praen. 19%, 55 


(Brledigung eines Freiplages aus dem abelichen Würyburger Semi ⸗ 
nar· Fonde in dem Studien ⸗/Seminar zu Neuburg a / D. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In dem Studien «Seminare zu Neuburg a / D. iR ein 
—* aus dem“adelljen Seminar- Fonde von Würzburg 
erledigt. 

Dieſer Freiplatz wird zur Bewerbung mit dem 
gen ausgeſchrieben: 

1) daß nur dürftige Bewerber kathollſcher Religion, weiche 
zum: fiftönäßigen Adel gehören und zwar zunächft aus 
dem Würzburg’fgen und erſt dann wenn bier feine 
fähigen Bewerber vorhanden fein follten, ſolche aus 
den "übrigen Thellen ded Königreiches zugelaſſen werben, 

* daß die Stiftamäßigfeit nach den vormals für die Auf⸗ 
nahme in dad Hochſtift Würzburg gegebenen Beſtim⸗ 

., mungen zu-bemefien, fohln durch den Nachweis Bader. . 

liger Ahnen, d. i. durch den Nachweis des Adels aufs 

wärts fowohl auf wäterlicher ald mütterlicher Seite. Bis ı 

2.30 den Urgroßeltern einfhlüßig unter: Borlage eines: 
Abeglaubigten Stammbaumes bedingt iſtg...  -In 
D daß in Ermangkauıg von Bewerbern aus dem ſtifis⸗ 
inmäßigen. bel: auch andere; Mipelige, ‚welche ‚big —A 
nete Ahneaprobe sicht —— Bee WU6.. Ber 
werber ‚auftreten Könntn. X 


ri 


— 


hi ®. 7 
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Jene Adelige des Regierungsbezirles von Schwaben 
und Neuburg, welche um Verleihung dieſer Freiſtelle nach⸗ 
fuchen wollen, werben aufgefordert, ihre beöfallfigen mit 
den gehörigen legalen Nachweiſen, dann mit den Studien⸗ 
‚und Sittenzeugniffen ihrer Söhne oder Pflegebefohlenen 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen behufs der Vorlage an 
Seine Majeftät den König bei ter unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 12. Mai 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. _ 
ee v. Weiden, fgl. Regierungs / Praͤſtdent. 
Spengler, coll, 


Ad Num, 32870. „.praes, 19/5 55.. 


(Die am Gnde des Sqchuljahres 48%%/s5.in Eiledigung Fommenben 


Givilfreipläge im gl. Marimiliansfifte zu Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In dem fgl. Marimiliansftifte zu Münden 
werden am Ende des Schuljahres 1854/55 ein ganzer und 
ein halber Eivilfreiplag,, defien Berleifung . one Rüdficht 
auf Regierungebegirke erfolgt, in Erledigung fommen. 


Geſuche um diefe Freipäpe find mit den erforderlichen 
Belegen verfehen, bei der unterfertigten fgl. Stelle fpäte 
ſtens bis zum 15, Juli-d. 38. einzureichen. 

Dieſes witd mit dem Bemerken öffentlich bekannt 'ges 
geben, daß die mit einem ganzen Freiplahe begnadigten 
Elevinen alljaͤhrlich mit dem Beginne des Schuljahres ein 
Trouſſeau⸗ Geld von 40fl., die mit einem halben Freiplate 


" Begnabigten aber ein ſolches im Betrage von OR ‚gu ente 


richten und" außerdem "as Halbe Rofigeld | mit 200. 
sleichn halbjährigen Raten mit 100 fl. zu bezahlen haben. 
Ueberdleß haben die Elevinen ohne Unlerſchled, ob fie 


auf Hamge oder halbe Breipläpe aufgenommen werden, 


NT 
bie. noͤchigſte Leibwaͤſche in das Stift mitzubringen ober zur 
Anſchaffung verfelben bei ihrem Gintritte 32 fl. zu erlegen, 
Augsburg, ven 15. Mai 1855. wi 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


er ». Welpen, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 30893. praes, %o/, 55. 
(Die Dipriftefaffer Nechnung des Berirte Türtheim pro 4858/y4- beit.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diftriftölaffe» Rechnung des Beyirfs] Türkheim 
pro 185%/5,, wurbt gehörig geprüft. 
Diefelbe begreift 
jan Ginnahmen: 
Attlvbeſtand aus dem Borjahre 
Rechnungsdeſelt und Erfagpoften . 21fl. 22 Ef. 
Difteifts » Umlagen * .470 fl. 47/fr. 
Zuſchuß des fgl. Aerars zur Beftreitung 
der Bagantens ıc. Tramdportkoften. .„ 49. 30 Er, 
Summa der Einnahmen 634fl. 30 Fr. 
an Ausgaben: 


113f. 50%, fe. 


Beitrag zum landwirthſchaftlichen Fr. . 100fl. — kr. 
Auf Verbeſſerung der Gemeindewege. 30f. 16 kr. 
Beitrag zu den Obſibaumpflanzungen an ben 
Landſtraßen. 2.» + Wil —E. 
Lokalitaͤten der Beſchaͤlanſtalt zu Hittenfingen fl. Gr. 
Unterftügung Hilfsbebürftiger der Gemeinde 
Konraböhofen »- » = 2 2 2 0. . 200. — fr, 
Baganten» Transport 2 2 2 ee. 38 fl. 54 kr 
Verwaltung — bfl. — kr. 
Summa der Ausgaben 6507 fl. 18. 
Alliv⸗Reſt 47f. 12. 


718: 


Dieß wird nach Vorſchrift des Metitel 21 des Diſtritis⸗ 
Raths-Geſehes vom 28. Mai 1852 hiemit deröffentlichet, 
Augsburg, ben 14. Mai 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frht. v. Sa fgl. Regierunge-Präftbent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 30684. praes, 2%, 55. 
¶ Die — — bes Bezirle Babeuhauſen pro 18534 


etreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftriftöfaffa-Rechnung des Bezirks Babenhaufen 
pro 1853/,,, welche gehörig geprüft wurde, begreift 


an Einnahmen: 


Atioreft aus bem Borjahre 37fl. 38tr. 
Umlagenn. 184 fl. 46 
Summa ber Einnahmen 222f. 24!r. 

an Ausgaben: 
Auf Wegmaherlöe -» 2 2... 336 fl. — fr. 
Remuneratlon des Kafflıd . .. 3. — kr. 
Summa der Ausgaben 339f. — ir. 
Paſſtoreſt 116fl. 861r. 
Einnahms⸗Ruͤdſtand. 6fl. 28fr. 


Dieß wird im Vollzug der Beſtimmung ded Art. 21 
des Gefehes vom 28. Mai 1852, die Diſtriltsraͤthe beir., 
biemit veröffentlicht. 

Augsburg, den 14. Mai 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr, v. Welden, fgl. Regierung» Präfident, 
Straſſet, Stk. 


749 
Kreis ⸗ Rotizen, 


praes. 14/, 55, 
Rach einem höchſten Refkripte aus dem fgl. Staates 
Miniferium de& Innern vom 9. Mai 1855 Baden Seine 
Majeſtät der König Sic allergnäbigft bewogen gefunden, 
vom 16. dieſes Monats an: 1) den Gerichtöpiener Joſeph 
Birnefäs zu Zusmarshauſen wegen Dienftesunfähigkeir 
nad $. 22 lie. D, der IX, -Berfaffungs-Beilage für immer 
in den Rubeftand treten zu laſſen, 2) an das fol. Lands 
gericht Zusmardhaufen den Gerichiöbiener Zofepp Roth 
von Babenhaufen zu berufen und 3) zum Landgerichtödiener 
von Babenhaufen den @erichtöbienerögehilfen Anton Müller 
and: Anried zu ernennen, 


* praes. 2%, 55 

Bermöge allerhöchften Reftripts de dato München, 

den 10. Mai 1.36. haben Seine Majehät der König 

fi‘ alfergnäbigft bewogen gefunden, den bisherigen fgl. Forft⸗ 

amts⸗Altuar Leonhard Fiſcher zu Mintelheim zum pros 

viforifchen kgl. Revierförfter in Zoͤſchingen, fgl. Forſtamts 

Dillingen wit den in der allerhöchften Berorbnung vom 1. Juli 

1853 Art. 20 lit, B, audgefprochenen Gchaltsbezügen vom 
erften künftigen Monats anfangenn zu beförbern. 





720: 


praes, 12, 55. 
i De gl. Pfarrer Iofeph Hutter zu: Sulzdorf, kgl 
Landgerichts Donauwoͤrih, if zum Kämmerer bed Lands 
lapitels Monheim gewählt, und als ſolcher beftätigt worden. 





praes. 20/, 55. 

Auf Grund der am 22. April 1. 36. bei dem Landwehr⸗ 

Bataillons⸗ Kommando Weißenhorn vorgenommenen Wahl 

verhanblung wurde der biöherige Junker Jakob Kircher 
zum Lieugenant im genannten Bataillon befördert, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2}: Mai 1855. 


Obligationen & 31/4%/, prompt. 
4% 
2777 
a5 0% 
5 0% 
5 0% 
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bon Schwaben und Neuburg. 





"BR: 16. 


Augsburg, den 25. Mai 


- 1855. 





Snbalt: 


Die Berwent 


Bayern. — 
— Beilage. 


ung des Gewinnantheiles ans ber Münden: Aache net Mob 
Prüfung für den ſeuographiſchen Unterricht. — Die Drudihrift: 


iHiar- Feuerverſiche ruugs⸗ Geſellſchaft pro 1854. — Die Abhaltung einer 
„Erläuterungen über bas befinitine ®runbfteuerfatafter im Königreihe 
Die Berwaltung des fgl. Oberaufihlag- uub Etempelverlag: Amtes zu Augsburg. — Kreis:Notizen. — Ehranneu-Anzeigen. 





Befanntmachungen der ?. Gentral- und 
Streiöftellen. 
Ad Num, 32885. praes, 2%/, 55. 
(Die Verwendung des Gewinnantheiles aus der Münden Aachener⸗ 
, Mobiliagsjener-Bericherunges@efellihaft pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben aus bem, Dayeın 
treffenden, Gewinnantheile aus der Müunchen ⸗Aachener / Mobi⸗ 
liars Feuer ⸗Verſicherungd ⸗ Geſellſchaft pro 1854 nachfolgende 
Unterftügungen allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht: 

a)- der Gemeinde Zaiſerts ho fen, fgl. Landgerichts Türk, 
heim, zur Anſchaffung einer. Loͤſchmaſchine a 800 fl. 
Ed Dreihundert Gulden, 
b) der Bemeinde Grechenrieden, fgl. Landgerichts Ditos 
beuren, zur Anſchaffung einer Loͤſchmaſchine a 750 fl. ' 

nr Dreihundert Bulden,- - 


€) der Gemeinde Dintelfcherben, gl. Landgerichts Zus⸗ 
marehaufen, zur Anfchaffung einer Beuerfprige à 67Ufl. 
Zweihundert Gulden, 


d) der Gemeinde Harburg, fgl. Landgerichts Donauwörth, 

zur Vermehrung der Löfchgeräthichaften ' 
Einhundert Gulden, 

e) der Gemeinde Biffingen, zur Herſtellung einer Waſſer⸗ 

leitung 
Zweihundert Gulden, 

f) ter: Gemeinde Kirchhaslach mit Stolgenhofen,; Gri⸗ 
meltöhofen, Herretähofen und Olgishofen, k. Landgerichts 
Babenhaufen, zur Anſchaffung einer Feuerſprihe a 850f. 

Dreihumbert Gulden, 

g) der Gemeinde Buch und Ripisrieb, Fol. Landgerichts 
Auertiſſen, zur Anfhaffung einer. Beueriprige a 800 fl. 

| Zweihundert Gulden, 

bh) der Gemeinde Ellhofen, a Landgerichts Weiler, 
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zur Anſchaffung einer Feuerfprige a 650 fl. 
Zweihunder Gulden, 
i) der Stadt Rörplingen, zur Anſchaffung der-Beräth» 
ſchaften für ven Löfchverein und einer Feuer ſprihe 
, Zweihbundert Gulden, 
ſonach im Ganjen 2000 f. 

Dieß wird im Vollzug höchſter Entſchließung des gl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 11. d. Mis, zur öffent 
lichen Kenntniß gebradit. 

Augsburg,.den 16, Mai 1855. 


Ral. Regierung von Schwaben und ai 
Kammer des Innern. ° 
Behr. v. Welden, fgl. Regierungs- Präfivent, 
Spengler, coll, 





Ad Num. 2529. praes, 29/,-55, 
(Die Abhaltung einer Prüfung für den ſtenographiſchen Unter, 
rit. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Vollzuge einer höchften f. Minifterial-Entfchliefung 
vom 17. März I. 36. wird am Sipe ber unterfertigten 
Kreisregierung eine Prüfung für ben fenographis 
fhen Unterricht am Dienftag den 10. Juli l. 36. nach 
Borfcheift der Höchften Minifterial-Entfhliefung vom 16. Zuli 
1852 (Kreis Intelligenz» Blatt vom Jahre 1852, Nr. 62 
©. 732) abgehalten werben. Kandidaten, welche fich diefer 
Prüfung zu unterziehen gedenfen, haben ihre Geſuche um 
Zulaffung zu derfelben unter Beibringung der in der fgl. 
Minifterial» Entſchließung vom 16. Juli 1852 Art. IV. 
geforderten Nachweiſe laͤngſtens bis‘ zum 30. Junil. Jo. 
‘bei der umterfertigten Stelle einzureichen. 
—Ausgsburg, ten 19. Mai 1855, 
= Regierung von Schwaben und Reubung, 
1; Kammer des Innern, i 
Frhr. v Beiden, isl. Regierunge»Präftbent. - 
“Spengler ‚coll. 


— dsl 
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Ad Num, 33465. praes, 24/, 55, 


An fämmtlihe Magifirate, Sandgemeindes und 
Stiftungs +» Verwaltungen des Kreifes. 


(Die Druchſchrift: „Brläuterungen über bas definitive Grundfſener ⸗ 
Kataſter im Königreiche Bayern“, beir) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Der Rentamtd» Oberfchreiber 3. ©. Stenglein hat 
eine von ihm verfaßte Drudjchrift mit dem Titel: 
„Etlaͤuterungen über bas definitive Grund» Steuer 
„Kataſter im Königreich Bayern, Bamberg, 1855. 
„Berlag „ver Buchne r'ſchen — „Preis 
„Ifl. 128.” 
herausgegeben. Da diefe Drudfchrift für —— 
Stiftungs /Verwaltungen ſehr viel Brauchbares und dabel 
geſchaͤftserleichternde Ueberſichten und Berechnungen enthaͤlt, 
fo werben ſaͤmmtliche Bemeinde» und Stiftungs-Berwaltüngen 
im Anlaffe eines hoͤchſten Muftrages des f, Staatöminifteriums 
des Innern auf ſolche aufmerkfam gemacht und zu beren 
Anſchaffung hiemit ermächtigt. 
Augsburg, den 23. Mai 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Schr, v. BAUER, tgl. Reglerunge⸗ Praͤgdent. 
ne 


Ad Num, 14671. praes. 25/, 55. 


(Die Berwaltung bes Tal. Obetaufſchlag⸗ und Siemyelverlag- Kit 
zu Augsburg betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Nachdem ber auf fein Anſuchen na Münden in 
gleicher Cigenſchaft werfepte kgl. Oberaufſchlagsbeamte S. M. 
Werber dahier, von feiner biäherigen Dienſtesfunklion ent 
bunden worden, hat bie umtergeichnete Stelle, um der Ge⸗ 
ſchaͤfts führung bed fgl, Oberaufſchlag / und. Stempel-Berlag« 


Amtes zu Augsburg den ungeftörten Bortgang, ‚zu, fichern 
bio auf. weitere Beftimmung dem gl: 

Gontroleur Alois Poli die Interimiftifche BVerfehung ‚der 
Dperbeamten- Stelle, die Funktion des Controleurs ‚aber | ve 
fgl. FinanyRehnunge-Commifär dry. Zaver ‚Sal übers ⸗ 
tragen. 

Dieß wird zur altkemcihin Kenntnif unter dem Beir 
fügen veröffentlicht, daß die Cinweiſung der Borgenannten 
in ihre Dienftesfunftionen bereitd vollzogen iſt. 

Augsburg, ben 22, Mai 1855, 

Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Welden, gl. Regierungs / Präfident. 
‚Bapmans, Direktor. 
\ Badber, coll. 





Me “ 
Kreis : Notizen. 
' praes. 22/5 55. 
Nach a allerhöchften Referipte dd. Münden den 


16. Mai d. 38. Haben Seine Majerät det König ' 


Sich allergnaͤbigſt bewogen gefunden, 

! 4) den I. Aſſeſſor des fgl. Landgerichts ——— 
Ferdinand Schmid, auf Grund 8. 22 lit. D. der 

i IX. Berfafjungs- Beilage wegen nachgewieſener Funl⸗ 

: tionsunfähigkeit auf die Dauer eines Jahres in ven 

zeitlichen Rubeftand treten, 

2) zum 4. Aſſeſſor des Landgerichts Schwabmuͤnchen den 
Aſſeſſor Franz Müller dafelbft vorräden zu laffen, 
und 

! 3) zum Mffeffor befagten Lantgerichl® den rechtslundigen 


Ei Magiftratsrath Johann Schwingfad zu Mugeburg, 


feiner Bitte gemäß, zu ernennen. 





praes, 24/, 55. 


Stine ih der König haben Sih durch 


alechöäntte Refeript dd. Münden den 10. Mai d. Jo., 


; 
' 
\ 
J 
5 


- 
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rer allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den fol. Reviers 

Gorſtamis Kempten, Friedrich Reis 

nie auf fein afleriinterthänigftes Anfuchen, vom 1. 

Juni d. 3%. anfangend auf das erledigte Revier Dttobeuren 

| m verfepen. 

mr — 

praes. au; 55. 

Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 

10, Mai d. 36. allergnädigft bewogen gefunden, den bis« 

berigen lgl. Korftwart Marimilian Werner zu Wertach 

zum proviſoriſchen fgl. Mevierförfter in Berwang, fgl. Forſt⸗ 

amts Kempten, vom 1. Juni d. 36. anfangend, zu befördern, 





praes. 2/5 55. 

Seine Majehät der König haben zufolge allers 

hoͤchſter Entfpliefung vom 10. d. Mis. dem Priefter Anton 

Huber, Gurat in Engishaufen, fgl. Landgerichts Babens 

haufen, die erledigte katholiſche Pfarrei Böfenreuthe, fgl. 
Landgerichts Lindau, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
















Course der k. b. Staats-Papiere. 
Ba den 24. Mai 1855. 
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kon Schwaben und Neuburg. 





M 47. 


Augsburg, den 29. Mai 


1855. 


Jahalt: 


Die Aufnahmeprüfung am fgl. Echullehrer-Seminat zu Schwabach für das Schuljahr 18%, — Bebänbe mit feuergefaͤhrlichen 


Anlagen. 


Die Erledigung des Frühımeß:Benefijiums in Dbergüngbura, Tal. Laudgerichts gleichen Namens. — Die Erledigung der Guratie Eugies 


banfen, fgl. Landgerichts —— — Die Difirtislaffe 
Thiersheim. — Krei®Motizen. — Beilage. 


tchnung tes Sezirls Burgan pro 185%,,. — Die Erledigung der Pfarrei 





Beranntmachungen der k. Central⸗ und 
Sireiöftellen. 


Ad Num. 33284. praes, 25/5 53. 
(Die Aufnahmsprüfung am gl. Schullehrer⸗ Teminar zu Schwabach 
für das Eduljahr 1855/,5 betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Einer Hittheilung der fgl, Regierung von Mittelfranfen 
Kammer des Innern zufolge wird nad) Vorſchrift des $. 16 
der alferhöchften Verordnung‘ vom 31. Januar 1836, ie 
Bildung der Schullehrer betr., an dem fol. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Schwabach für die proteftantifchen und iſraeli⸗ 
tiſchen Schullchrlinge aus dem Regierungsbezitt von Schwa⸗ 
ben und Neuburg am Dienftlag den 5. Juni-d. 96. und 
an denn barauf folgenden Tagen die Aufnafmöprüfung für: 
das kommende Schuljahr 1855/55 abgehalten werden. 

— SEs ergeht demnach an alle diejenigen‘ proteſtantiſchen 
und ifenelisifhen Schullehtlinge von Schwaben und Reuburg, 


welche im verfloffenen Jahre zur diesjährigen Prüfung ver 
wiefen worten find, fowie an jene, welche die dreijährige 
Borbereitungszeit im Laufe dicf«s Fruͤhjahres oder Sommers 
vollenden, tie Aufforderung, fi an dem treffenten Tage 
Morgens 71/4 Uhr bei der kgl. Seminar-Infpeftion Schwa⸗ 
bach anzumelten, und der Prüfungsfommiffion bei Ber 
meidung des Ausſchluſſes von der Prüfung fol 
gende vorgefchriebene Zeugniffe und Ausweiſe vorzulegen, 
nämlich; 

a) jene Schullchrlinge, welche bereitö das 20. Lebensjahr 
zurüdgelegt haben oder zum viertenmal bei der Prüfung 
erfcheinen, den Ausweis über die von allerhöchfter Stelle 
bewilligte Diopenſation, 

b).diejenigen, welde die Prüfung ſchon im vorigen ober 
in einem frühen Jahre mitgemacht haben, ein Zeugniß 
der treffenden kgl. Lokalſchullommiſſion oder Diſtrilts⸗ 
Schulinſpeltion über Befchäftigung, Fleiß, Betragen 
im vorigen Jahre, wobei — bemerkt wird, 





daß einfache, von der kgl. Difrikis, Schufbehörte 
nicht betätigte Zeugniffe- der fl. Prüfungs 


Kommifjire, Lokal» Shutinfpeftoren, Pfarrimter und- 


Borbereitungslehrer nicht genügen, 

e) alle Schullchrlinge, welche zum erſtenmal bei der Prüs 

fung erſcheinen, 

1) ven. Tauf⸗ oder Geburtöfein, 

2) den Schulentlaßſchein, 

3) ein gerichtsaͤrztliches Zeugniß üser den zum Ghul 
fache geeigneten Körper und Gefundpeits- Zuftand, 
fowie über wiederholte Impfung Innerhalb der legten 
3 Jahre, 

4) ein Vermögenszeugniß von Seite ber treffenden Polis 

 weibehörte, 

5) ein Zeugniß ber einfchlägigen Diſtrilis⸗Schulbehoͤrde, 
weldes den Tag der Aufnahme unter die Schuls 
lehrlinge, ‚die zurüdgelegte dreijährige Borbereitungs« 

deit, ſowie das Beflandenhaben der vorgeſchriebenen 

ZJahresprüfungen nachweist und ſich zugleich über 
Anlagen, Fleiß, Fortgang und religiös» ſittliches Ber 
tragen unter Anwendung der angeordneten No— 
tenbezeichnung mit Ziffern, nämlich einer römis 
‚ fen für bie Klaffe und einer arabifhen für die 

Sıufe ausfpriht, wobei die oben ad b gemachte 

Bemerlung wiederholt wird, 

Die proteſtantiſchen Diſtrikts-Schulbehörden werden 


insbeſondere angewieſen, dafür Sorge zu tragen, daß das 


gegenwärtige Aueſchreiben zur Kenntniß der bethelligten 
Schullehrlinge ihres Bezirles gelange, und daß dieſelben 
an. dem geſetzten Termine in Schwabach punttlich eintreffen, 
und die geforderten Nachweiſe vollitäudig vorlegen, um bie 
Crfahr der Zurüdweifung zu vermeiden. 

Augsburg, den 20. Mai 1855; 

MAyl. Regierung von Schwaben und Renbeng, 

* Kammer des Innern. 
* Frhr. v. Welten, A Regferungs,Präffbent, 
= Epengler, coll, 


nd 


les 





732 


Al Num. 33653, praes, 3, 55, 
(Gebäude wit fenergefährliäfen Talagen betr.) 
Im Namen Seiner Mijeftät des Königs, 

Zufolge hoͤchſtet Entſchlleßung des fol. Staatsminis 
Reriumd des Handels und der öffentlichen Webeiten vom 
19. d. Mis. können nach vorliegendem tehnifgen Gutachter 
Rußmuͤhlen, foferne fie nicht in unmittelbarer Berbindung 
mit Ruß oder Knochenbrennerelen ſtehen, unter die Gebaͤude 
mit Anlagen von erhöhter Feuers gefahr nicht gerechnet werden, 

Dagegen werden auf Orund jenes Gutachtens Knochen⸗ 
brenneceien unter die Gebäude mit Anlazen von erhöhter 
Beuerögefahe I. Grades eingereiht, da anzunchmen iR, daß 
biefelben beinahe fortwährend im Betriche flehen. 

Dieß wird im Hinblid auf Art. 61Abſ. 2 des Geſetzes 
vom 28, Mai 1352, „Die Feuerverſt Herungs- Anftalt für 
Gebaͤude in den Gebietstheilen diesſeiis des Nheind beir,,‘‘ 
Öffentlih befannt gemacht. 

Augsburg, den 23. Mai 1855. 


* 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Welden, kgl. Reglerungs-Vräſident. 
Spengler, coll, 


Ad Num, 33190. praes. 2/, 55, 


(Die Erledigung bes Frühmes-Benefiyiums in Dbergängburg, 
fgl. Landzerichts gleihen Namens betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch den Tod des Prieſters Alois Remigius Bader 
IR das Fruͤhmeß-Benefizium Obergünjburg erledigt‘ worben. 
ri Dasfelbe Liegt in der Didcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Obergüngburg und gehört zur dortigen Pfarrei, 
bei welcher Aushilfe gu leiften der In auf vers 
pflichtet iR. 

Die. jährlichen Einaabmmn beftehen Fafflonsm fig in 
3391. 598, Die Hievon abzuichenpen. Laien betragen 


733 


8. 35th. 4 hl., und das reine jihrliche Einkommen ber 
rechnet ih demnach auf 33 fl. 23 fr. 4 Hl. 

- Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeuznifien belegten Giſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

: Augsburg, ven 16. Mai 1355, 
Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammtredes Innern. 
Fehr. v. Welden, igl. Regierungd » Vraͤſident. 
Spengler, coll. 





1 


Ad Num, 33410. praes, 2%, 55. 


(Die Brlebigung ber Cacalle Gugishanfen, fgl. Laudgerichta Babens 
hauſen betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Durch die Genennung des Peleſters Anton Huber 
zum Pfarrer von Böjenreurbe), Azl. Landgerichts Lindau, 
iR die Euratic Engishaufen erledigt worden. ar 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Hugsburg, im Pfarramtss 
Bezirke Gyg an der Bünz, und dem fgl. Landgerichte Baben⸗ 
Haufen, und zählt 206 Seelen und eine Schule, 

Die jihrlichen Ginnahnten beftchen fasionmäßig in 
462. 37 fr., die hievon abzuzichenden Laflen betragen 
45fl. 34 fe, und das jährliche reine Ginfommen derſelden 
berechnet ſich demnach auf 4171. Ike. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 17, Mil 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben uud — 
Kammer des. Innern, 


Eche. v. Welden, tgl. eg 
i Spenzier, eoll, 
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Ad Num, 29331. | 7 praes. 2), 55. 
(Die Difriftetaffe » Mehuung des Belicts Burgen pro I%y,, beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrilskaſſa /Rechnung des Bezirks. Burzau pro 
1822/., weiche vorfhriftsmäßig geprüft wurde, begreift: 
an Einnahmen: 
1. Allivkaſſabeſtaͤnde aus dem Borjahre 
2, regulatiomäßige Veltraͤge des k. Meorard j 
sum Bayanien-Trandportt . . ... A115. 33, Fr 
Summa der Einnahmen 608. 148/gle. 
an Ausgaben: 
1: auf Herſtellung der DBrüden, Durch⸗ 


4927. Altygfe, 


life auf den Difeiftöftcaffen . . » Hi. 31 kr. 
2. Beauffihtigung der Difkcifiöftraßen . 1081. — fr 
3. Vaganten⸗ 2. Transpot . . .:. 115f.33 kr 
4. Fuͤhrung, Bedienen der Difteilid- Feuers 

frride . 2...» . 12f. 54 fr. 
0 .  50N. 49tr, 


Summa der Ausyadbın 3247. 46 Fr 
Allivlaſſa · Beſtand 5.0 283 |. 26/4 kt. 
Zahlungs⸗Rüchſtande. 1271. Hyake, 
Dies wird im Vollzuge des Met. 21. des Geſetzes vom 
233, Mai 1352 die Diteiftörithe betr. hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, ten 19. Mai 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Feht. v. Welden, kgl. Regierungs-Bräfivent, 
Spengler, coll, 





ia Num, - AN. praes, 23, 55. 


N. 4260. 
(Die @rlevigung ber Pfarrei Thiersheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die dur Ableben des Pfatters Selferth erlevigte 
Pfarrſtelle zu Thleroheim, Delanats Wunftedel, wird bies 





mit zur vorfhriftsmäigtgen Bewerbung innerhald 6 ‚Wochen 


aus geſchrieben. 


Der Ertrag Diefer Pfarrſielle iR nach bee bioherigen 
no nicht renibieten Faſſion folgender: 

I, An fländigem Gehalte: a) baar 27. 2Ifr., » 
222/, Klaftet weiches Holz 62fl. 13 Kr. 

18. Zinfen von Mktivfapitalien 12. 53 fr. 

3, Ertrag Aus Realitäten: a) Wohnung und Genuß 
der Deloromiegebäude 45 fl., b) Gründe: 20 Tgw. Acder, 
9%, Taw. Wiefen, %, Tgmw. Garten, 10 Tom. Baldung, 
a, Tgw. Weiher 3a fl. 34 fr. 

IV, Erirag aus Rechten 296fl. 13%/,fr, 
V. Ginnahme aus Dienftesfunktionen 208 fl. I fr. 
VI. Chfervangmäßige Eammlungen 2fl.döf. Sum⸗ 
ma 996 fl. 4i/, kr. Laften, jeboch ohne Nerarlalfteuer 77 fl: 
AD sfr, Reiner Ertrag ISA. 21%, Er. 
Bavreuth, den 22, Mai 1855. 


Königliches Froteftantifches Eonffftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. = 
Biedermann, 


Kreis» Notizen, 
praes, 3/, 55. 
Seine Majekät der König haben. zufolge aller 
hoͤchſter Entfhliefung vom 10. d. Mis. dem Ptieſter Johann 
Nadier, Kanzelift bei dem biſchöſtichen Orbinariate Augs⸗ 
burg, das Benefiium St, Lorenz an der Domlirche in 
Augsburg allergnäpdigft zu übertragen geruht. 


praes, 2), 55. 

An die Stelle des auf die Pfarrei Kirchdorf beförberten 

Pfarrers zu Niederfonthofen und Defans des Landlapitels 

Stiefenhofen, Priefter Joſchh Ach berger, wurde ald Dekan 

dieſes Kapiteld der Pfarrer und Kapiteld« Kammerer Karl 

Kreb zu Stiefenhofen, a here Immenſtadt, auf 
gef, 


\ prass, 234 55; 
a she — der: praltiſchen Aergr 
Br. Schmiedigen zu Deggingen, KLandgerichts Roͤrd⸗ 
lingen/ und Dr, Stelzle zu Fremdingen, kgl. Landgerichte 
Dettingen, wurde durch Regierungs-Entfchliefung vom 18. 
Mai I. 38. genehmigt, ſonach Br. Schmiedigen nah 
Fremdingen und Dr, Stelzle nach Deggingen verſetzt. 


gm A u 





praes, 2%, 55. 
Dem Landwehr - Hauptmann Philipp Kröner bahier 
wurde wegen privatbienflicher Berhältniffe die gebetene Ent⸗ 
lafjung nad $. 7 Ziff. 2 ver Landwehrorbnung gegen Re 
luition eriheilt. 
© Bernie: wurde bein Landwehr⸗ Lieutenant Schwaiger 
in Bolge feiner Domizi-Brränderung der Austritt aus dem 
Landwehr / Regimiente ‚Augsburg geftattet. 
Endlich wurde dem zum Lieutenant und Arfutanten 
ernannten Friedrich Lug der gebetene Rüdtritt zur Caval⸗ 
lerie in feiner biöherigen Eigenjaft als Landwehr» Caval⸗ 
Le bewilligt. 


— —— k. b. —— 
Augsburg den 29. Mai 1855. 
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Augsburg, den 1. Juni 


1855. 





Jabalt: 


Der * des es in Anfı der Gemeinde und Etiftunas + Balbungen. — Der Umtauſch preußiſcher Kaſſen⸗ Anm — 
ee An Bere affen: Mr ei bayeriſchen —— und Wechſelbaul. — Agenturen der Mobili an — 


at der JL. £ Eier ur —— ten 2 un - — 
I. I. tten errei Berfi Ge ſellſchaft. — Agenturen eipziger⸗Feuerverſi nas-An 
—53 ern Dintelab Te Dreipchnter Arten a·Abſchluß des J —2833 


der Pfarrei Weiltingen, 


cherungs ⸗ 


Geſellſchaft. — Agenturen der Hagelverſicherun 8» Anftalt der 
ie Grlebigung 
ng6Bereins gegen Schaden an Pferden 


und Minbern für das Königreich Bayern vom 1. Sept. 1854 mit Ende Febr. 1855. — Kreis:Motigen — Echrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Belanntmachungen der k. Gentral- und 
Streißitellen. 


Ad Num. 33889. praes. 3%), 55 


An fämmtlihe Difirifts+Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Den Bollzug bes Forſigeſehes im Anfehung ber Gemeinde 
und Etiftungse-Walbungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach 8.9 der befondern Vollzugsvorſchriften zum Forſt⸗ 
Geſehe (Kr.Int.Bl. 1852, beſondere Beilage der Nr. 85) 
wird die Controle über die Verwendung und Verrechnung 
der Borfinugungen in den Gemeinde» und Stiftungs- Wals 
dungen von der Euratelbehörde vorzugeweiſe bei Revifion 
der Rechnungen geübt. 

Unumgängliched Bebingniß der wirtbfchaftlichen Behand» 
kung biefer Waldungen it die Einhaltung des feſt⸗ 


gefepten jährliden Abgabefages, zu deſſen Uchers 
wadung nad $. 15, 17, 19, 31 am angeführten Orte 
ſowohl die Kooseintheilungsverzeichniffe und die Vertheilungs⸗ 
liſten oder Berfteigerungs-Rrotofolle hinſichtlich des gefüllten 
Materiold, ald auch die Rachweifungen der geivonnenen 
Rebennupungen den Rechnungen als Belege beizufügen find, 

Obwohl num bereits eine namhafte Anzahl von Wirth⸗ 
fhafteplänen für Gemeinde: und Stiftungs-Waldungen feſt⸗ 
gefept ift, und bie allgemeine Anorbnung beſteht, daß fowohl 
die Fällungen- ald auch die Nebennupungen in benfelben 
durchaus nur nad) den Anweifungen der beftätigten Betriebd⸗ 
leiter Rattfinden dürfen, fo hat doch bie unterfertigte Fol. 
Regierung wahrnehmen müffen,, daß vielfach die Wirth⸗ 
ſchaftsplaͤne nicht eingehalten und Abgaben aus biefen Wals 
dungen eigenmädhtig und ohne Anwelfung ber Techniler vor⸗ 
genommen werben. 

Daher ergeht biemit ber Auftrag allen Gemeinden unb 
Stiftungen, welche ben ar Tea in ihrer 
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Eigenfchaft als Euratels und Forft- Pollzeibehörben unter 
geben find, die genaue Einhaltung der Wirthfchafts- Pläne, 
foroie überhaupt die pünftliche Beobachtung der beftehenden 
Borfchriften einzufchärfen, ven Vollzug namentlich bei Prü- 
fung der Gemeinde und Stiftunge> Rechnungen firenge zu 
überwachen, und gegen Meberiretungen gebührend * 


ſchleiten. 
Augsburg, den 22. Mai 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
‚ Schr. v. Welden, Igl. Regierungs » Präfibent. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 34260. praes, 2%/, 55. 
(Den Umlauſch preußiſcher Kaſſen⸗Auweiſuugen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 
22, d. Mis. wird hiemit unter Bezugnahme auf die früher 
ergangenen Ausfchreibungen obenbizeichneten Betreffs nad, 
ſtehend cine neuerlihe Befanntmadung der gl. preußifchen 
Hauptverwaltung der Staatd-Schulten dd. 11.1. Mis. zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augoburg, den 25. Mai 1855, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
he Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Spengler, eoll, 


Abdruck. 
— —s⸗ 


Befauntmachung 
ber Machfeift zum Umtauf ber präflubirien gl. preußiſchen Kaſſen⸗ 
— vom Jahre 1835 und Darlehens: Kaſſeuſcheine vom 
Jahre 1848. 
Nachdem durch das Geſetz vom 7. d. Mid. zum Ums 
tauſch der In Gemäfhelt des Geſehes vom 19. Mai 1851 
wegen Audfertigung und Musgabe neuer Kaffen-Anweifungen 
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(Geſetz ⸗ Samml. S. 335) präflubirten Kaffen-Anweifungen 
vom 2. Januar 1835 und det Darlehens⸗Kaſſenſcheine vom 
15. April 1843 eine Nachfriſt bis zum 1. Juli bewilligt 
worden Ift, werben alle diejenigen, welche noch ſolche Kaſſen⸗ 
Anmweifungen oder DarlehendsKaffenfheine befigen, hierdurch 
aufgefordert, dieſe Papiere bis fpäteftens den 30. Juni 
d. 386. (ta der 1. Juli aufeinen Sonntag fällt) bei ber 
Eontrole dir Staatöpapiere hierfelbft, Dranienftraße Nr. 92, 
oder bei den Regierungd + Hauptfaffen ober den won Seiten 
ber fgl. Regierungen mit bem Umtaufh beauftragten Spe« 
sialfaffen zum Umtauſch gegen neue Kaſſen⸗ 0 
vom Jahre 1851 einzureichen. 

Präfludirte Kaffen-Anmweifungen oder Darlchend-Kaffen« 
Scheine, welche den betreffenden Kaflen mit den Poften 
zum Umtaufch überfandt werden, werben nur dann zum 
Umtaufh angenommen, wenn fie vor dem 2. Zuli d. I6, 
bei der betreffenden Kaffe eingehenz für bie fpäter 
eingehenden, auch wenn fie vor dem 4. Juli d. 36. der 
Poſtbehörde überliefert find, wird unbedingt Fein 
Erſatz geleiftet. — Mit dem 2. Juli d. 36. find alle als⸗ 
dann nicht eingelieferte Kaſſen / Anweiſungen vom Jahre 1835 
und Darlehens» Kaflenfheine vom Jahre 1848 ungültig, 
und alle Anfprücdhe aus denfelben an den Staat erlofchen. — 
In Zahlung bei den igl. Kaffen dürfen aber bie 
Kafien-Anweifungen vom 2. Januar 1835 ſchon jegt, und 
bie Darichend- Kafjenfcheine vom Gintritt des für biefelben 
auf den 15. d. Mis. beſtimmten PräftufivsTermins ab nicht 
mehr gegeben, noch angenommen werden. b 


Zugleich werben hiermit diejenigen Interefienten,: welche 
nad dem 31. Januar d. Jo. Kaffen-Anweifungen vom Jahre 
1835 bei der Eontrole der Staatäpapiere oder ven Provinzial, 
Kreid+ oder Lofal+ Kaflen zum Umtauſch eingereicht haben, 
aber nicht zum Umtaufch verfelben verftattet worden find, 
und darüber Empfangsbefcheinigungen oder abichlägige Ber 
fheide von uns, der Controle der Stantöpapiere, oder den 
fgl. Regierungen erhalten haben, aufgefordert, ben Geld» 
betrag derfelben in neuen Kaffen-Anwelfungen, gegen Rüdr 
gabe des Empfangsfcheines oder bezlehungsweiſe des Befcheibeß, 


744 


bei der Eontrole der Staatöpapiere oder der betreffenden 
Regierunge-Hauptlafie in Gmpfang zu nehmen. 
Berlin, den If. Mai 1855. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


ge. Ratan. Rolde. Gamet. Robiling. 





Ad Num 33656. 


(Die Grriätung einer Eparfaffar Tontine bei ber bayerifhen Hypo⸗ 
ihelens und Wechfelbanf beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Majeſtät der König ven Grund» 
beftimmungen für Die, von der bayerifchen Hypotheken⸗ u, 
Wechſelbank errichtete Sparlaffa»Tontine die allerhoͤchſte 
Genehmigung zu eribeiien gerubt haben, fo werben bieje 
Grundbeſtimmungen im Bolljuge einer hoͤchſten Entſchließ⸗ 
ung des fg. Staatsminifteriums des Handeld und ver öffent 
lichen Arbeiten in nachfolgendem Abdrucke hiemit zur öffente 


lien Kenniniß gebracht. 
Augsburg, ven 28. Mai 1855. 


Königliche Regierung vom Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 


praes, 31/5, 55, 


Abdruck 
Grundbeſtimmungen. 
8. 1. 

Die Sparkaſſen-Tontine beruht auf Gegen—⸗ 
feitigfeft, die in biefelbe gefchehenen Ginlagen und daraus 
angewachfenen Zinfen find daher nach Maaßgabe der nach⸗ 
folgenden Beflimmungen Eigenthum der Geſellſchaften, 
zefp. der Serien, aus welchen fie beftehen. 


8. 2. 

Die Banf garantirt die eingelegten Beiträge und 
deren Verzinſung zu 4 Progent, indem fie ſich verpflichtet, 
halbjährlich 2 Prozent zum Kapital zu ſchlagen; fie führt 
Die Berwaltung und. beftxeitet jämmtliche Koſten. 
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; 3. 3. ; 

Als Entfchäbigung für die übernommene Garantie und 
den Berwaltungsaufwand erhält die Banf von den zu eins 
maligen oder jährlichen Einlagen unterzeichneten Summen 
eine Brovifion, welde bei denjenigen Serien, die von dem 
Zeitpunfte der Gingahlung an biß zur Auflöfung ber Ges 
ſellſchaft noch 10 Jahre oder barumter zu beftchen haben, 
mit 5 Progent und bei folden, deren Dauer 10 Jahre über 
fhreitet, mit 6 Prozent berechnet wird. 


$. 4. 


Es if dieſe Peovifien, abgefchen von dem Kinlagd« 
betrag, bei Cinhändigung des Ginlagiheines an 
die Danftaffe oder den betreffenden Agenten au entrichten. 
Sollten die jährlichen Zahlungen, zu denen man ſich vers 
pflichtet hat, fpäter nicht geleiftet werden, fo findet eine Ruͤck⸗ 
Vergütung der dafür voraus berechneten Proviſion nicht hatt, 

8.5. 

Für bie Ausfertigung des Einlagichelnes wird eine nach 
den unterzeichneten Beträgen bemefiene Gebühr erhoben, 
welche bei Summen von fl. 100. und darumter 15 fr., bei 
ſolchen zwifchen fl. 100. und fl. 500. — 30 fr. und bei Sum⸗ 
men, welche fl. 500. überfteigen, fl. 1. beträgt. 


8. 6. 

Um den Zwed der Eparlaffens Tontine zu erreichen, 
werben Befellfchaften gebildet, von gehn, fünfzehn 
und swanzigjähriger Dauer, in welche ohne Beſchraͤnk⸗ 
ung ber Zahl, Perſonen jeden Alter, von der Geburt bis 
zum fünf und fechzigften Jahre ald Mitglieder eintreten fönnen. 

Die Beftimmung darüber, wann außer den ſchon ber 
ſtehenden Gefellfchaften neue und von welder Dauer fie 
gebilvet werben follen, bleibt der Banfverwaltung überlaffen, 


$.7. 
Zur Eon ituirung einer Geſellſchaft find wenigften® 
10 Mitglieder erforberli und wenn biefe Zahl innerhalb 
eines Jahres, vom Tage des erflen Beitrlit6 an, nicht er» 
reicht wird, fo iſt bie Seejgaft * nicht zu Stande ges 
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kommen zu betrachten und die eingezablten Beiträge werben 
mit 2 Progent Zinfen an die Einleger wieber zurüdvergütet. 


5.8, 

Sind dagegen für 10 Mitglieter die Einzahlungen wirk⸗ 
lich geleiftet und iR mittlerweile ein Sterbfall nicht zur An⸗ 
zeige gefommen, fo hat bie Berwaltung in der naͤchſten ordent ⸗ 
lichen Sitzung der Bank⸗Adminiſtration den Antrag auf 
Conſtituirung der Geſellſchaft zu ſtellen. 


8. 9. 

Bon dem Augenblick an, wo der Beſchluß der Con⸗ 
ſtituirung gefaßt und zu Protololl ausgeſprochen if, 
beginnen die Wirkungen ded geſellſchaftlichen Verbandes und 
es kann folglich eine Rüdvergätung des Einlagsbetrages nicht 
mehr angefprochen werden, es ſei denn, daß nachgewieſen 
würde, daß dad Mitglied im Augenblick der Beſchlußfaſſung 
fon nicht mehr am Leben war. 


$. 10, 

Die Nahricht von der erfolgten Conſtituirung wird 
den Einlegen ſogleich brieflich mitgetheilt, außerdem aber 
aud durch die drei Diffizialblätter der Anftalt (S. $. 36.) 
zur Öffenslihen Kenntniß gebracht und dabei zum weiteren 
Beitritt eingeladen. 

$. 11. 

Die Geſellſchaften werden in Serien eingetheilt, beren 
jede die in einem und demſelben Jahr beigetretenen Perfonen 
mit ihren Ginlagen begreift und für fi eine gefchloflene 
Unterabtheilung bildet, deren Mitglieder ſich gegenfeitig be 
erben. 

$. 12. 

In den legten fünf Jahren des Beftehens einer 
Geſellſchaft werden weder Mitglieder noch Ginlagen mehr 
angenommen, aljo aud feine Serien mehr gebildet und es 
wird demnach eine zwanzigjaͤhrige Gefellihaft aus 15, eine 
fünfzgehmjährige aus 10 und eine gehenjährige aus 5 Serien 
oder Jahrgängen zu beftchen haben. 
$. 13. | 

Die Gleichheit hinſichilich der Wahrſcheinlichkeit des 
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Ueberlebens wird unter den in einer Serie vereinigten Per⸗ 
ſonen verſchiedenen Alters durch einen verhaͤltnißmaͤßigen 
Unterſchied in der Groͤße der einfachen Einlage hergeſtellt. 
Zu dieſem Zwecke iſt nach bewährten Mortalitaͤtstafeln ein 
Tarif berechnet, deſſen Original fich bei dem koͤniglichen 
Staatsminiſterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
hinterlegt findet und wovon bie Agenten der Anftalt Muss 
züge in Händen haben. j 


8. 14. 

Auf ven Grund diefes Tarifes können von allen vid« 
pofitionsfähigen Perfonen in und außerhalb Bayern, fowohl 
zum eigenen Bortheil, ald zu Gunften Dritter Einlagen in 
bie Sparkaffen-Tontine gemacht und es kann dabei die Aus» 
zahlung des bei der Schlußabrechnung zu erwartenden Ans 
theils, fowohl von dem eigenen Leben ald dem Leben britter 
Perfonen abhängig gemacht werden. 

Derjenige, von welchem bie Einlage ausgeht, heißt im 
Sinne der Grundbeſtimmungen der Binlegerz derjenige, 
von befien Leben fie abhängt, das Mitglied und derjenige, 
zu befien Gunften fie gemacht wird, der Berechtigte. 


$. 15. 

In allen Fällen, wo auf das Leben ober zu Gunften 
dritter Berfonen Einlagen gemacht werben, find biefelben 
in der Beitrittserflärung (S. 8. 25.) genau zu begeichnen 
und nöthigen Falls auch deren Einwilligungen beizur 
bringen. Wenn es nicht ausdrücklich anders beſtimmt if, 
fo wird immer angenommen, daß derjenige, welcher ald das 
Mitglied erfcheint, auch der Berechtigte ſei. 

$. 16. 

Die Einlagen können fowohl in einer Summe, aldı 
in ber Form von jährlihen Zahlungen gemadt werben. 
Im erfteren Fall müffen diefelben für ein Mitglied wenig⸗ 
fen dem Betrage von 2 einfachen Einlagen nad dem 
Tarif gleichlommen; im legteren hat der Einleger bie Bers 
pflichtung zur Zahlung der einfachen Einlage, wenigſtens 
für 2 Serien oder Jahrgänge zu übernehmen, 

Ueber das angegebene Minimum hinaus findet eine 
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Beſchraͤnlung nicht flatt und es lann daher bei beiden Arten 
von Einlagen der Tariffag belichig vervielfältigt und bie 
Berpflichtung zu jährlichen Zahlungen für mehrere oder alle 
in der Geſellſchaft noch zu bildenden Serien eingegangen 
werben. Much it es zuläffig, daß auf den Grund einer 
neuen Beitrittderflärung für ein ſchon im der Geſellſchaft 
Befindliches Mitglied abermals einmalige oder jährliche Ein« 
lagen gemacht werben. 
$. 17. 


Um die Anftalt möglihft gemeinnügig zu machen, if 
bei Berechnung des Tarif6 die Normalgröße einer einfachen 
Einlage zu fl. 10. angenommen worden. Es darf dieſe 
Ziffer jedoch nicht als eine unveränderliche Groͤße betrachtet 
werben, fonbern es variirt biejelbe, je nach dem Alter des 
Mitgliedes und der Zeit, welche die Geſellſchaft noch zu ber 
Reben hat, bald unter, bald über diefem Normaljap. 


$. 13. 


Die jährlichen Zahlungen werden in ben bezuͤglichen 
Serien ald einmalige Eintagen betrachtet und es fommt 
alfo bei jeder derſelben der Tarif nach dem fortgefchrittenen 
Alter zur Anwendung. 


$. 19. 


Dei Belimmung des Alters fommen Ueber 
ſchrellungen eines Jahres um 6 Monate nit in Betracht, 
ſolche dagegen von mehr ald 6 Monaten werden für ein 
volles Jahr gerechnet. Nur das erfte Altersjahr macht, hier, 
von eine Mudnahme, da in demfelben wegen ber bedeuten- 
teren Sterblichkeit die Groͤße der Einlagen nach Abftufungen 
von O bie 3, 3 bis 6 und 6 bis 12 Monaten beftimmt 
werben mußte, 

Der entfheidende Tag für die Alteröbeſtimmung 
iſt der 1. Januar des Gintrittsjahred ; bei denjenigen jedoch, 
weldye an dieſem Tage noch fein volles Jahr zurückgelegt 
haben, wird das Alter für bie erſte Serie, welcher ſie beis 
treten, nad) dem Tage des Gintrittd, für jede folgende Serie 
aber nad dem 1. Januar beftimmt. 
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Diejenigen, welche fich zu jaͤhrlichen Einlagen auf eine 
Relhe von Jahren verpflichtet haben, fönnen das Wequis 
valent dafür auch in einer einmaligen Zahlung zu ber 
gerade in der Bildung begriffenen Serie nah Maaßgabe 
des Tarifö erlegen. - | 
8. 21. 
Mit dem Tode des Mitgliedes hört die Verbindlichkeit 
zur Fortentrichtung ber jährlichen Zahlungen auf; «6 
hat aber auch, wenn dasjelbe fortlebt, das Unterlaf fen 
von einer ober mehreren ber bedungenen Zahlungen feinen 
weiteren Nachtheil zur Folge, ald daß die ausgefallenen 
Beträge bei der Schlußabrechnung unberüdfichtigt bleiben. 


$. 22. 

Der Tarif iR in der Borausfepung berechnet, daß die 
Zahlungen, gleichviel ob einmalige oder jährliche, im 
Sanuar erfolgen; wer feine Ginzahlungen fpäter leiftet, 
hat daher außer dem Tariffag, für jeven folgenden Monat 
auch noch einen den Zinfenverluf und die Mortalität aus⸗ 
gleihenden Mehrbetrag von %/, Prozent zu erlegen. 


$. 23. 

Mit dem 31. Dezember erlifcht bad Recht, eine für 
den bezüglichen Jahrgang (Serie) verfprochene Zahlung na 
zu entrichten; auf die nachfolgenden Serien bat dieß jedoch 
feinen Einfluß. 


$. 24. 

Alle zur Sparlaffen-Eontine zu machenden Zahlungen 
haben in bayer, Bankvaluta, entweber bei den Banls 
laſſen in Münden und Augsburg, ober bei den dazu auf 
geſtellten Agenten zu geſchehen. 

8. 25, 

Ber Einlagen zu machen beabſichtigt, hat zuvor eine 
eigenhändig unterzeichnete Erflärun g abzugeben, in welcher 
1) der Name und Wohnott des Ginlegerd, 2) der Rame 
und Wohnort, ſowie Tag und Jahr der Geburt des Mits 
gliedeö, d. h. dedjenigen, won befien Leben die Ginlagen 
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abhängen follen, 3) der Name und Wohnort bed Berech⸗ 
tigten, d. h. desjenigen, zu deſſen ®unften die Einlagen 
geichehen, und 4) tie Zahl der Einlagen angegeben iR, 
welche entweder auf einmal ober in jährlichen Zahlungen 
auf eine beftimmte Reihe von Jahren gemacht werben wollen, 


$. 26, 


Die Altersangabe des Mitgliedes muß durch einen 
Geburtéſchein ober ein anderes legales Zeugniß, aus 
welchem Tag und Jahr der Geburt hervorgehen, belegt fein. 
Bei wiederholten Einlagen in biefelbe ober eine andere Ge⸗ 
ſellſchaſt bedarf ed der Beibrtingung dieſes Beleges nicht 
mehr, ſondern «6 braucht nur auf das frühere Zeugniß Bes 
zug genommen zu werben. 


$. 27. 


Auf den Grund der abgegebenen Erfläring und des 
Geburtsſcheines wird ber Einlagfchein ausgefertigt, von 
dem Dirigenten und einem Mominiftrator der Banf unters 
zeichnet und tem Einleger gegen Zahlung bes einmaligen 
Einlagebetrages ober ber freffenten erften Jahresrate, ſowie 
der Proviflon und Ausfertigungegebühr zugeſtellt. Auf der 
Rüdfeite des Einlagſcheines find Diejenigen $$. der Grund» 
befimmungen abgebrustt, welche auf die Auflöfung ver Ges 
felljchaft und die Bertheilung ihres Vermögens Bezug. haben 
und daher. für die Mitglieder oder Berechtigten von befonberer 
Wichtigkeit find. a a 


$. 28, 


Der Einlagſchein ift die Urkunde über den voll 
zogenen Beltrittumb quittirt bei einmaligen Einlagen 
zugleich den. Empfang des Winfäyäbetrages, Iſt dagegen 
die Betheiligung in der Form von jaͤhrlichen Zahlungen er⸗ 
folgt, fo wirb nur bie erfle Jahresrate durch denfelben quittict, 
für die nachfolgenden Zahlungen aber, werben beſondere 
Duittungen ausgeſtellt. Die Entrichtung ber Proviſton 
und Aus ſettigungogebůͤhr iſt ſowohl bei. sinmaligen als jaͤhr⸗ 
lichen Einlagen durch den Empfang der Urkunde ein für 
alle Mal beicheinigt. 


248 


F 8. W. 
Wenn die fuͤr die Dauer einer Geſell ſchaſt — 
Zeit mit dem 31. Dezem ber des letzien Geſellſchafte— 
jahres vollRändig abgelaufen iſt, fo wird zur Liquida⸗ 
tion bed durch die allmaͤhlig erfolgten Einlagen und bie 
halbjährlich fapitalifirten. Zinfen angewachfenen Bermögens 
gefhritien. Die einzelnen Serien werden dabei — 
gehalten. 
$: 30, 

Sechs Monate fpäter erfolgt die Bertheilung des⸗ 
felben an bie Berechtigten oder ihre Erben oder Geffionare, 
wenn biefelben innerhalb dem 31. Degember und dem bars 
auffolgenden 30. Juni ben vorfäriftsmäßigen Beweis ges 
liefert haben, daß bie Mitglieder, auf deren Namen bie Eins 


. lagen gemadyt waren, fih am 31, Dezember des letzten Ge⸗ 


ſellſchaftojahres noch am Leben befanden. 


$. 31. 

Der Beweis des Lebens wirb geführt, entiorber 
durch eine. von der conpetenten Polizeibehörbe ausgefertigte 
Lebensbejcheinigung, ober au, wenn das fragliche 
Mitglied nach dem 31. Dezember geforben fein follte, durch 
einen vom Pfarramt oder dem Eivilftandöbeamten ausgeftellten 
Todtenſchein. 

Iſt der urfprünglich Berechtigte nicht mehr am Leben 
oder find ſeine Rechte (S. $. 30.) erblich oder ceffiondweife 
auf einen Andern übergegangen, fo iſt ter Nachweis der 
Vererbung ober Erffion In gehörig beglaubigter Form 
vorzulegen. 

8.32 
F Einlagen und Zinfen folder Mitglieder, deren eben 
innerhalb der im $. 30 beitimmten Friſt nicht nachgewieſen 
werben fan, find zu Gunſten ihrer Serie verfallen und 
bien die Erbſchaft der Ueberlebenden. 
| | ‚83. 

Rach dem im $ 11 ausgefprochenen Grundſatz ber 
gegenfeitigen Beerbung haben die Mitglieber einer 
Serie, reſp. deren Berechtigte, bei ber Bertheilung anzu⸗ 


fr 
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fprechen: 1) die urfprünglich in dieſelbe gemachten Ginlagen, 
2) die daraus gefloffenen und halbjaͤhrlich zum Kapflal ger 
ſchlagenen Zinfen und 3) im Verhältniß der Zahl ihrer Eins 
Tagen den Antheil an der Erbſchaft d. b. an ben von ben 
Verſtotbenen derfelben Serie binterlaffenen Einlagen und 
fapitalifitten Zinfen. 
$. 34. 

Zur Prüfung ber Schlußrehnung und ber auf 
Die Vertheilung Bezug habenden Papiere wird, ſobald bie 
Verwaltung zur Borlage verfelben in den Etand gefept if, 
ein aus den 12 Höchfibetheillgeen der liquidirenden Geſell⸗ 
ſchaft in München und Augeburg befichenver Ausfhuß 
eingeladen und nachdem derfelbe ſowohl die Rechnung, als 
Die Art ver Bertheilung und die Beweismittel über das 
Leben der Mitglieder in einem barüber aufjunchmenden 
Protokoll ald richtig anerfännt Haf, eine nach Serien ger 
orbneie Ueberſicht der Recnungsrefultate duch. den Druck 
veröffentlicht. 


$. 35. 

‚ Die Auszahlung erfolgt bei der Banf in Münden 
in Banfvaluta gegen Zurüdgabe des Ginlagfcheines und 
Quittirung des auf benfelben treffenden Antheild. - Dies 
jenigen Berechtigten, welche die Zuſendung auodrücklich ver 
dangen, haben auch die Koften und Gefahr derſelben zu 
tragen. 

i En “u. 

Alle: die. Sparkaffen» Tontine betreffenden Anzeigen, 
Bekanntmachungen und, Aufforperungen erſcheinen 
in dreimaliger Ginrüdung in den drei Dffigialblättern 
der Anfalt, naͤmlich: der Augsburger Allgemeinen Zctung, 
bem Nürnberger Gorrefpondenten von und für Deutjchland 
und ber Neuen Münchner Zeitung. In tenfelben wird 
namentlich die Conſtituirung der Gefellfchaften ausgeſchrieben 
und erfcheint 14 Tage vor dem Ablauf des letzten Geſell⸗ 
ſchafio jahres die Aufforderung zur Beibtingung der Lebeno⸗ 
Befcheinigungen imb übrigen zur Beprüntung der Anſpruͤche 
bei der Vertheilung des geſellſchafilich en Vermoͤgens dienen ⸗ 
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den Papiere. Sollte es zweddlenlich erfheinen, fo werden 
in der Folge die Befanntmahungen auch noch andern deut⸗ 


ſchen Blättern zur Ginrüdung mitgefheilt werben, eine Bers 
pflihtung dazu wird jedoch nicht übernommen. 


$. 37. 

Wenn ein Einlagfchein zu Verluſt gegangen ift, fo 
kann nur nach gerichtlicher Amortifation deſſelben eine 
neue Urkunde dafür ausgeftellt, oder die Auszahlung des 
bei der Bertheilung des gefellichaftlichen Bermögend darauf 
entfallenen Antheils geleiftet werben. 


; 8. 38., 
unrichtige Angaben des Alters zum Nachtheil 
der übrigen Geſellſchaftomitglieder oder Faͤlſch ung der beim 
Eintritt oder behufs der Schlußabrehnung und Vertheilung 
beizubringenden Zeugniffe und Dofumente haben den Ber 
luſt aller aus der Ginlage zu erwartenden Bortheile zur 
Bolge und es erhält der Berechtigte over fein Nachfolger, 
wenn das Mitglied die Liquibatlon erlebt, in foldem Fall 
nur den urfprünglichen Ginlagsbetrag ohne Zinfen ausbezahlt, 
fegtere aber, ſowie ver aus der Sterblichkeit ſich ergebende 
Gewinn fallen der Serie ats Erbſchaft anheim. 
$.39, | 
Stirbt eine Serie vor Ablauf des lehten Gefell« 
ſchaftojahres aus, fo fommt dad bei ber Liquidation fich 
ergebende Vermögen derſelben unter die übrigen Serien der 
nämtichen Geſellſchaft im Werhättniß ihres Kapitals und 
der Zeit ihres Beſtehens zur Beriheilung, um nad den über 
die Erbichaft aus ber Sterbtichteit beftchenden Grundſaͤtzen 
wieder auf bie. einzelnen Ginlagen veriheilt zu werden. 
17 +1 v5. 8. 40. 2.3 
Sollte einen ganze Geſeliſchaft vor dem 
Aquldation beftimmſen Zeitpimft-ausfterben, fo fält. ver 
Betrag der urfprünglich in diefelbe gefchehenen Einlagen als 
Erbſchafi an vie übrigen zur Zeit des Erlöfchend beftchenden 
Verettfhaften im Berhättniß ihres Kapttafods und Fommmt 
alodann Beil ‚ber StHluhaßreshnung unter die einzelnen Serien 
verfelben nach dem im 8.39. aͤngegtbenen Verpättniß zur 


754 


Bertheilung, die darauf erlaufenen Zinfen aber werben dem. 
Banlfond überwiefen. 

- Würde zu der Zeit, wo ber dall bed Audfterbens ber 
Geſellſchaft eintritt, eine andere Geſellſchaft gar nicht mehr 
befchen, fo foll der urfprüngliche Einlagsbetrag einer durch 
die Wahl der Bank zu befimmenden Wohlthätigkeitsanftalt 
Bayerns zugewendet werden. — 


$. A. 

Alte über die gefellfchaftlichen Verhältniffe entftehenden 
Differenzen werben durch ein Schiedögericht entjchichen, 
welche aus drei in München wohnenden bei der Sparkaſſen⸗ 
Zontine nicht betheiligten Perſonen gebildet wird, “Den einen 
Schledorichter ernennt die Banf, den andern bie beibeiligte 
Partbei und beide zufammen wählen ben dritten. Das 
Schiedsgericht entfcheivet, ohne an die Formen des Eivils 
progefied gebunden zu jein, in lehter Inſtanz. Gegen kinen 
Aus ſpruch findet feine Berufung ſtatt. 

8. 44. 
Die Bank behaͤlt ſich vor, mit Genehmigung Seiner 
Mojeftät des Könige Aenderungen in den Grundbeſtimmungen 
der Sparfaffen-Tontine vornehmen zu bürfenz biefelben follen 
jedoch in feinem Fall eine rüdwirfende Kraft auf die bereits 
beftehenden Geſellſchaften erhalten, 

Münden, den 21. September 1854. 


Direktorium der bayerifchen Hypotheken⸗ und 
‚ Wedel» Banf. 
W. Bronberger. 





Ad Num. 34068, praes. 90/, 55, 
(Hoenturen der Mobiliars Fenerverſicherungs -Anftalt der 1. l. privi⸗ 
Iegirten erften oͤſterreichi ſchen Feuerverſicherunge-Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das tgl. Staatsminifterium des Handels und der öffent, 
lichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entſchließung vom 23. d. Mie⸗ 
bie von dem Hauplagenten ber E. J. privilegirten erften öfters 
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zeigte Aufſtellung nachbezeichnetet Agenten der Mobiliare 
Geuerverfiherungs-Anftalt der gedachten Geſellſchaft beftätigt; 
1) des Kaufmanns Karl Hofmann in Nörblingen an 
Sielle des zurüdgetretenen ſeithetigen Agenten J. Bed 
dertfelbft nad vorgängiger Abtrennung des Landgerichto⸗ 
Bezirkes Wemding von dem Agenturbezirfe Nördlingen; 


2) des Schullchrers F. X. Maierhofer in Bilfingen 
für den Randgerichtöbeziet Biffingen. 
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 25, Mai 1855. 


"Kol. Regierung von Schwaben und Heuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs »Präfivent, 
| =; Spengler, coll, 





Ad Num, 34071. praes. Sij; 55, 


(Hgenturen ber Hagelverfiherungs-Anftalt der 1. privilegirten erſten 
oͤſterreichiſchen Berſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Hauptagent der f. k. privilegirten erſten oͤſterrei⸗ 
chiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft M. C. Kraft in Muͤn⸗ 
chen hat gemaͤß Anzeige beim fgl. Staatsminiſterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24. v. Mto. 
1) für den Agenturdezirt Noͤrdlingen nach Abtrennung des 
Landgerichtsbezirles Wemding von demſelben den Kauf⸗ 
mann Karl Hofmann in Nördlingen an Stelle des 
urüuͤckgetretenen ſeltherigen Agenten F. Bett ne 
und 
" 2) für den Landgerichtstezit Biffingen den Schullehrer 
Er. X. Maler hofer dortſelbſt als Maenten der Ha⸗ 
gelverſicherungs⸗Anftalt der gedachten Geſellſchaft auf⸗ 
geſtellt, und um deren Betätigung bei hoͤchſter Stelle 
gebeten. — 
Rachdem diefelbe mit, hoͤchſter Euiſcleung bes Aal, 


selchifchen Berfiherunge, Geſell ſchal¶ M, C. Kraft anger Stantsminiferlums des Handels und der Öffentlihen Mrs 


183 
Heiten vom 23. I. Mie. eribeilt worben ift, wirb dies hier 
mit öffentlich befannt gemacht. 
Augoburg, den 25. Mai 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ed Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs »Präfident. 
Spengler, coll. 





praes. 2%/, 55. 


Ad Num, 33662. 
(Hgenturen ber Leipziger Beuerverfiernuugs « Anfalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das fl. Staatsminifterium des Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten bat durch hohe Enıfhließung vom 19. d, Mis. 
die von dem Hauptagenten der Leipziger Mobiliar» Feuers 
verficherungd» Anftalt L. Negrioli in Münden unterm 
20. v. Mis. angereigte Aufſtellung nachbezeichneter Agenten 
der gidachten Anftalt beftätigt: 

1) des Kaufmannes Paul Ziegler in Reuburg für den 
Agenturbezitk gleichen Namens an Etelle des feit- 
berigen Agenten R. Haas in Reuburg; 

2) des Stadtſchreibers Gottfried Gröninger in Det 
tingen für die Landgerichtöbezirfe Dettingen, Waller 
ftein und Waſſertrüdingen. 

In gleicher Weife wird tie von ꝛc. Negrioli weiter 
angezeigte Trennung der Landgerichtobezitke Dillingen, Yaus 


ingen und Höchftäpt von dem Agenturbesirfe Günzburg ges 


nehmigt, und der für die gedachten drei Landgerichtöbszirfe 


aufgeftellte Agent, Kaufmann 3. N. Leveling in Dil 


lingen beftätigt. a 
Dieß wird hiermit zur öffentliden Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 24. Mai 1855. 

Kal. Regierung von Schwaben und BE. 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Welden, fgl. Regierungo⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 





754 


Al Num. E. 4795. 
K. 5752, 
(Die Erlebigung der Pfarrei Weiltingen, Defanats Dinfelobühl betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Erledigung gefommene Pfarrei Weiltingen, 
Defanats Dinkelsbühl, wird zur Bewerbung innerhalb 6 
Wochen und längftens bis zum 14. Juli v. 36. mit dem 
Bemerfen biemit ausgefchricben, daß das Ginfommen ber 
genannten Pfarrei nach der neu hergeftellten aber noch nicht 
fegefegten Faſſion in folgenden Beyügen beftcht: 

I. Ständiger Gehalt: a) in Geld 610 fl. 261/, fr., 
b) im Naturalien: für 387/00 Klafter hartes Scheitholz 
21 fl. 17 fr. 

11. Aus Realitäten: a) Wohnung 50 fl., b) Gründe 
320 fl. 

II. Ertrag aus Rechten 1491. 47 fr. und zwar Zinfe 
aus Abloͤſungsſchuldbriefen u. ſ. w. 

IV. Einnahmen aus befonder® begahlt werdenden Diens 
fesfunftionen 103 fl. 45 fr. 

V. Obſervanzmaͤßige Gaben und Sammlungen 17 fl. 
431/q fe. 


VI. Freiwillige Geſcherle IS. Summa 1272 fi. 
Die Laften und Paffivreichnifie ad 72 fl Reines 


praes. 995 55. 


591er. 


“ Ginfommen 1200 fl. 59 fr. 


Das Piarchaus mit Defonomiegcbäude befindet ſich in 
gutem baulichen Zuftande, übrigens werden die vom Rußs 


nießer zu tragenden Koſten auf Unterhaltung des Diary 


Gartenauns auf jaͤhrlich IOR. angeſchtagen. — 
Ans bach, ven 26. Mai 1855. & 


Königliche proteftantifches Gonfitochum. 


Sehr. v. Linden fels. 
Schmidt. 


52 
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Michtamtlicher Artikel. 
Dreisehnter Rechnungs⸗Abſchluß 


des Berfiherungs- Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für dad Königreich Bayern 
vom 1. Sept. 1854 mit Ende Febr. 1855. 


Mu ante Aug. 1854 waren verfichert 821 Stüd mit 67,0. Haftgeld hierauf 3115fl. 19kr. 
Bom 1. Sept. 1854 mit ult. um 1855 


gingen U x...» E 4 TBO fl. A v 10f. 15. 
— 825668, 720 fl. = „ s3125fl. 34 ir. 
Abgingen ung — — —— mit 
ult. Febr. 5 .144 ei; ı) 8 . . —fl. —k. 
bleibt Stand ehr, 1855 . 681386,010 fl. 3125fl. 34 ir. 
Relerser@end, 
Beftand des Referver Fonds mit Ende Auguſt 1854 .. 119fl. RR 
Neuer Zugang: 
1) &n Statuten » Erlös j . * Pa 71. 6 . 
2) „ Bruchtheillreuzer durch Schreiben der Beitrags; ettel PER A ENE Bar ar Hate Tr 11f1. 62/,kr. 
3) „ Surplus vide voriger Rechnungs-Abſchluß nebſt Beleg 28° EL RE ar ee et Bf. 26 fr, 
Befland des Reſerve⸗Fonds mit Ende Febr. 18558588. ——62466990 il. 15 ix . 


Auszuſchreibende Beiträge. 


1) Für bereits geleiſtete und noch zu leiſtende —— nach abug * Sn 1277. 30 fr. 
2) An Schadenermittlungsloften nach Geldrechnung Titel 7. 341. 28 fr. 
3) Beſoldung der Beamten pro 13. Semefter Titel 9. . 2 2 2 220. 1798.38 fr, 
4) .. Bene, —— —— — 3 — 62f. 2 ki. 
5) „ Regiekoften und zwar a) eigentl. Regie Lite R 

; ” ® ” — *431 154fl. 59: fr. 


: 93. 33 
6) Sebühren an die Agenten für —— der Beitge * Een von 
1708|. 374 Fr. per 1001. 3 Pıy. . . » . SI. — k. 
Summa bes Veirags der —— Beicige 17591. 37; kt. 
— 5 — — repartiren, 


Verſichet. Sa. Beiträge trifft anf das 100 fl. 
2 * Poſt⸗, Fracht⸗ und — 1455 mit 149 l. 22: fr, .„ 10fl. 15235 1 


= 10f. 16 ſr. 

ewöhnlichen Pferden . . 28100 „ 11320. 5... 31.50: = AL— fe 

ea 12815 > AEOM. AM MRH= AS 
Daber berechnen ſich die "Beiträge: 

1) Bon Poft-, Kracht» und — — aus... ok ni 10. 46fr. per 100M. = 149. 23 fr. 

m). ewöhnlichen — .. — . » 28400 af. I. „ 100. = 1136]. — fr. 

B): 5 indern u . . RR TE ME re re 1fl. 50f „ 100f. = 479f. 30 fr. 


In Summa auf . . 17641. 53 Fr. 


Auszufhlagen waren . . . . 1759. 37: Mr. 
welihe dem Referbefond zugeben. 5 


bleibt surplus 5fl. 154 ir. 
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Außer den Zahlungen an Entfchäbigungen und den Berwaltungöfoßten des laufenden XII. Semefters, wurden 


die Refte von dem vorhergehenden Semefter bezahlt: 


a) An Poſt⸗, Frachi⸗ und Lohnkutfcherpferten 334f. 55 fr. 


b) „ gewöhnliden Pferden. - 
e) Rindern 


.oeo$}h nn ee 


3 
Belege an die Mitzlieverihaft, und 
Generalverfammlung auf den 


1352f. 8 kr. 
228fl. 34; fr. 
Eumma 1915fl. 374 fr. 


n Be d Berathung der Int der Anftalt, Borlage der G tr b 
he Beikerfüafte und Befhtupfafung über mehrere Da8 Botbrhchen Des Berins Deringende ne 


nd bedingende Bunfte if 


23. Zuni laufenden Jahres 


angefept worden 
Die 


Zufammenfunft findet früh 9 Uhr Im Gaſthaus zum „Baverifhen Hof“ dahler flatt, wozu nad; $.39 der 


Statuten alle Bereinsmitglieder zu erſcheinen hiemit dringend eingeladen werden. 


Mündberg, den 12. April 1855. 


Die Bereind:Direftion. 


Biegeimälien, 


Pohlmann, 
Kaſſier. 


Der Ausſchuß. 
A. Barſch. A. Krief. M. Krauß. J. Mranf. Gg. Fickenſcher. N. Ströfner. 
Wilh. Müller, 


— — 


Areis⸗ Notizen. 
praes, 90/, 55. 
Seine Majehät der König baden Ei durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 15. d. Mis. allergnävigft 
bewogen gefunden, dad Eurat- und Schulbenefijium in Baums 
garten, Landgerichts Dillingen, dem feliherigen Bifar des⸗ 
felden, Priefler Jofepp Hofmann zu übertragen. 
— praes. 91/5 55. 
Die erledigte kathol. Pfarrei Reichertöhofen, kgl. Lands 
gerichts Neuburg, wurde dem Prieſter Konrad Neff m 
Reinhartöhaufen verliehen. 


' ! | praes. 23/, 55. 
Auf Grund der bei dem Landwehr · Bataillon Neuburg 
am: 23. April I. 36. ftattgehabten Dffizierd + Wahl wurden 
nach $. 25 der Landwehr-Drbnung in demfelben beförbert: 
‚Zum Oberlieutenant der Kavallerie 
Der biöherige Landweht Lieutenant | 
Ei = Anton, Stemmerz | 


; | — — — 


zu Lieutenanté 
die bisherigen Wehrmaͤnner J. Sayle, J. Müller und 
Ignaz Frauenhofer; ferner wurde zum 
Bataillons Aubitor 
der fgl. Landgerichts⸗Aſſeſſor Lorig ernannt. 


'Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 31, Mai 1855. 
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von Schwaben und Neuburg. 





NR: 49. 
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gram l Sandwirthſchafte Fefte in Münden 1655. — Die allerhöchſte Bewilligung zur Annahme fremder Auszeihnungen. 
* — a der — Ta Burkeim, fal. Landgeridhts Ottobenren. — Die Bezahlung der Pofiporti bei Sendungen in 
Barteifachen zwiſchen Untergerichien. — Bereitung von KAuohenmehl — Kıeis » Rotizen. — Beilage. 





Gentral » Sand: s Befte i 
rn Sarnen» 


Der allerhöchften Beftimmung Eeiner Majeftät 
des Könige vom 5. Mai 1855 zufolge wird das Eentrals 
Landwirthſchafts⸗Feſt für das Königreih Bayern im laufens 
den Zahre Sonntag den 7. Dftober in Münden abgehalten 
werben. 

Am Montag den 8, Dftober findet die öffentlidde Eentrals 
Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins ($. 32 der 
Eapungen) flatt, . 

Auf der Fefiwiefe wird zugleih eine Ausſtellung land» 
wirtbfchaftliber Produkte Bayernd und eine Grräthe » Nuss 
ſtellung fattfinden. 

Den zur Theilnahme an der Eentral-Berfammlung von 
fämmtlichen Kreis: Gomiris abgeorpneten Landwirthen If von 
Seiner Königliben Majeftät hultvollft geftattet, am Dftober« 
feh-Sonntage im Anjhluffe an vi»Mitglieder des 
BeneralsComits im Königszelte zu erfdeinen. 

Zur Erleichterung der Teilnahme haben Seine Najr 
Rät allergnävigk zu genehmigen gerubt: 

„daß am Tage vor dem a ee 
tage von den Enbpunften der 
kabuen aus nah Münden ein Ertragug ber 
fördert werde, deffen Theilnehmer In der 


taatseiſen⸗ 


Art nur die halbe Taxe zu bezahlen haben, 
daß fie gegen das um den Betrag der ganzen 
Babrtare für die ae gelöfte Billet an 
einem beliebigen Zage bis zum Schluß bed 
Oktoberfeſtes umentgeltlich wieder zurüd» 
befördert werden.” 
Bezüglich der Bewerbung um bie in ben verſchiedenen 
Zweigen der Landwirthſchaft ausgeſehlen Preife bringt man 
nachftchende Beflimmungen zur öffentlichen Kenntniß, 


$.1. 


Preife für allgemeine und befondere Leiftungen auf 
dem Gejammigebiete der praktiſchen Land⸗ 
wirthichaft. 

Acht goldene Medaillen, jede im Werthe von fünf Dw 

faten, fammt Ehrendiplomen; 
vierundzwanzig große filberne Medaillen fammt 

GEhrendiplomen, und 
fehsunddreißig Feine filberne Medaillen fammt 

diplomen. 
Zur Bewerbung um biefe Preife eignen fich 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Leitungen: 

jene Landwirihe, welche unter — Beachtung der 


örtlich agronomiſchen und Mimatifchen Berhältniffe eine vers 
eıte und rationelle Bewi ftung ihres Geſammigrund⸗ 
in allen feinen‘ weigen 
gewieſenem günftigem Erfolge eingeführt haben. 
B. In Rüdfiht auf fperielle Leiſtungen 
jeng Landwirthe, welche ſich verdient gemacht Haben: 
y Ze Urbarmachung öder Gründe, ‚durch zmedimäßige 
iefenanlagen, durch Anlegung angemefiener Ent- und 
BDewäfferungen, gemeinnügiger Wege und Brücken, 
Drainage ; 

2) durch gängliche oder theilweife Arrondirung, d. h. durch 
Berwandlung rem liegender Orundflüde im zufani 
menhaͤngende Beligungen; 

3) durch forgfältiged und zwedmäßiges Sammeln, Bereis 
ten und Anwenden der verſchiedenen ermittelbaren Düns 
— ſowie durch Auffinden und Benutzung von 


ellagern, dann durch regelmaͤßige Anlage der 
ungerſtaͤtten und Guͤllegruben 

4) durch Einführung und Anwendung nühlicher neuer 
Adergeräthe, dann land» und hauswitihſchaſilicher 
Maſchinen; a2 

5) durch Befeitigung der Drache und Anbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger zweckmaͤßiger Bruchtfolge ; 

6) durch gelungenen größeren Ausbau ſolcher Getreidearten 
und Speifegewächfe, deren Anbau in der Gegend bisher 
entweder no wenig befannt, ober gar nicht 

. verbreitet war; dann durch Gewinnung und Verbreilung 
derlei Samens; 

7) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflangen in 
größerer Ausdehnung, dann durch Erzeugung 
und Berbreitung ihres Samens; 

8) durch verbefierte Anlagen von Hopfengärten überhaupt, 
durch folgerecht unternommenen Anbau bisher in ber 

den Gegend entweder wenig oder gar nicht 
produzirter anderer Handelögewächle, durch Erzeugung 
und Verbreitung desfallfigen Samend und Bereblung, 
fowie durch verbefierte Verarbeitung ſolcher Rohitoffe ; 

9) durch zwemäßige Anlegung neuer oder Verbefferung 
befichender Weinberge, Einführung der unter den örts 
lihen Borausfegungen zufagendften Rebforten, forgfäls 
tige Traubenfortirung, verbeferte Trauben » Kelterung 
und Weinbereitung; 

10) durch Anlegung neuer Obftbaumfchulen oder bedeutende 
Berbefferumng ber beftehenden, durch Anlage größerer 
Obſtkultuten, durch Anpflanzung von Spalier» und 
Zwergbäumen nebit zwedmäßigem Baumſchnitte bers 

(ben, durch Ginführung der den örtlihen Borauss 
egungen zufagendften veredelten Obftforten und zwechk⸗ 
mäßigere Verwendung des Obſtes; 

11) durch Anlegung von Oemüfegärten, die fi a) durch 


t amtlich nach⸗ 


764 


eine geregele Kultur und durch Erzeugung von neuen 
‚ oder in ber Begend bisher nicht gebauten Gemüfer 
- forten und Berbreifüng verfelben auszeichnen, — mit 
Ausihluß der eigentlichen Handelsgaͤrten: — b) durch 
orbringung der größten Menge volllommener 
müfe im freien Lande auf dem kleinſten 

Naume und in-fürzefter Zeitz 

12) durch Maulbeerbaumzudht ; 


13) durch Begründung oder nambafte Erweitern 
ung und Berbefjerung der Bienenzudt; 

14) durh Einführung der Stallfütterung und 
durch entſprechende Bermehrung und Beredlung 

des Bichflandes, durch erfolgreiche Einführung ent 

fprechender fremder Bichracen ; 

durch gelungene Einführung weſentlich verbeffer 

ter Biebnupungen, insbefondere durch — 

ausgezeichneter Butter und Käfe, d dur 3 

mäßige Wäfche, Behandlung und Sorkiaung, der Wolle; 

durch Berbefferung und zweckmäßige Geftaltung 

der landwirthſchaftlichen Räume, namentlich der Stall 

ungen; 

durh Begründung oder Erweiterung eined. ge 

regelten Yorftbetriebed und Aufforſtüng oͤder 

Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanzungen ; 

18) dur Auffindung und Benügung von Holsfurrogaten, 
von Torf, Braun» und Steintohlen ; 

19) durh Einführung ober Berbreitung Holzer 
fparender Feuerungs- Vorrichtungen. 


Die Bewerbung ift weder an bie Eingelperfon , gi 
an das Grundeigenthum gebunden; Private fowohl, 
Eorporationen, Rusnießer, Pächter und Berwalter, Aus 
länder fowohl, als Inländer find zur Bewerbung gei bes 
rechtigt — vorausgefept, daß die Keiftungen in Bayern 
ffattgefunden haben und durch die erforerlichen Zeug⸗ 
niſſe belegt ſind. Die Zeugniſſe muͤſſen: 

a) * nach Formular Anlage I. verfaßt fein und den 
$. VI. gegenwärtigen Programmes näher bejeich« 
neten Beftimmungen entfpredhen ; 
b) bei allen Leiftungen if die Größe und ber Erf oig 
derfelben genau und gewifienhaft zu bezeichnen 
zu fonflatiren, daß folde Keiftungen nur wä 
rend der legten vier Jahre 1852, 1853, 
1854 und 1855 den hg dee haben, indem 
für allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifende der⸗ 
artige Leitungen eine Preis-Eonfurrenz nicht eröffnet 
if; auch Bar da . 
e) Pi 3 ws * an rg — ver⸗ 
egelte Muſter achſes und Han egen, 
ebenſo den Bewerbungen ad 9 Mufter von Wein, 
endlich muß ES Eur 


15) 


16) 


1 


4) in den einfchlägigen Zeugniſſen ftetö angegeben werben, 
ob der Bewerber durch unentgeltliche, Mbgabe 
ober durch billigen. Berlauf der erzeugten Samen, 
Pflanzen und Schlinge, dann der nachgezogenen Thiere 
an Bewohner der Gegend oder durch das gegebene Bei⸗ 
fpiel auch über das eigene Anweſen hinaus gemeinnüßig 

ewirft babe, indem bei _fonft gleichen Bertältnifien 
enen Bewerbern der Vorzug gebührt, welche in jedem 
einzelnen Bade auch auf ihre Mitbürger günftigen 
Ginfiuf geübt haben. 


$.IL 


Preife für erfolgreiche und verbienftliche Beftrebungen 
der Beamten, Geiftlihen, Schullehrer, Thierärzte, 
Bezirtö-Beometer und Gemeinde-Vorfteher zur Ems 
gorbringung und Förderung ber Landwirthſchaft. 

Abgefchen von eigenem praftifchen Landwirthſchafts⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche und verdienfliche Befirebungen 
derfelben zur Emporbringung und Förderung der Landwirih⸗ 
fchaft ald Preife ausgefept: 


Drei goldene Medaillen, jede im Werthe von. 


ünf Dufaten, fammt Ghrenbiplomen ; 
neun große filberne Medaillen fammt Ehren 
men; 
vierundzwanzig Heine filberne Medaillen 

fammt Ehrendiplomen, und zwar: 

4) für diejenigen Beamten, melde fi zur Berbefferung 
der Landwirtbichaft im Gangen, oder in ihren einzelnen 
Zweigen, vorzugsweife in Foͤrderung ber fo wid 
tigen ®üter»Arrondirungen vorzüglih thätig 
bewiefen, auf Berbreitung geläuterter landwirthſchaft⸗ 
licher Anfichten und auf Gntwurzelung fchäplicher Bow 
urtheile mit Erfolg bingewirkt, den agrifolen Intereflen 
eine befondere Tbeilnoßme gewidmet und zu Gunſten 
der vaterlaͤndiſchen Kultur einen vorzüglich regen, eins 
ſichtsvollen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Geiftliden, Schullehrer, Thie r⸗ 
ärzte — ————— welche — abgeſehen 
von allenfallfigen Leiſtungen im eigenen Wirthſchafts. 
betriebe — ſich in gleicher Richtung indireft einwirlend 
ausgezeichnet haben; 

3) für diejenigen Gcmeinbe»Borficher, 

a) deren Ginflufie ſolche Leiſtungen der Geſammt /Ge⸗ 
meinde wi einzelner R* find, welche ing. I. 
egenwärtigen Programmes „unter Tit. B. bie eins 
— ald preiewuͤrdig bezeichnet werden, oder: 

dd: welche fonft zut Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, zur Entwurzelung ſchadlichet Vorurtheile, 
u Inkanpfepung und ‚mufterhafter Erhaltung der 
Drötrafen und Ortöwege, zu deren Bepflanzung 


mit entſprechend und gepflegten Obſthaͤumen, 
ober wo dieſe nicht gebeihen , mit anderin 
‚ gar Erzielung gemeinnügiger Anſtalten, namentli 
» zur Begründung tender Ginrichtungen, zur 
von rg re purer 
uf. w, egeichneted und 
reiches geleiftet, oder: * * 
e) in Bezug auf eine kraͤftige Handhabung des Feld⸗ 
ſchuhes und der ————— ni. 
Schlichtung kulturſchaͤdlicher Zwifte zwiſchen d 
Landwirthen des Ories ſich beſondere Verdienſte er⸗ 
worben haben. 

Die Form der Zeugniffe befimmt das Formular, Bei⸗ 
fage U., und in demfelben iſt gleichfalls legal zu Fonftatiren, 
daß die fragliden Leitungen nur während der 
legten vier Jabre 1852, 1853, 1854, 1855 Ratt- 
gefunden haben, indem für allenfalls in frühere Jahre 
zurüdgreifende Leitungen dieſer Gathegorie eine Preis⸗Con⸗ 
eurrenz nicht eröffnet if. 

Was die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, 
fo wird hier ausdruͤcklich feſtgeſetzt, daß bie Kreis 
Eomites befugt fein follen, das General-Gomits in 
den Stand zu fehen, bie von ihnen ald um bie 
Landwirthſchaft beſonders verdient eradhteten Beamten 
durch Preife auszuzeichnen, 

Hiedurch iſt aber eine Selbf-Bewerbung ber Bes 
amten keineswegs ausgefchloffen, und haben ſich diefelben 
in diefem Balle mit ihrer Bewerbung bireft an dad Generals 
Eomite zu wenden, welches dann von den Diſtrikts⸗Comités 
durch die Kreid»Comited Beflätigung der im Preisbewer- 
——— miſſe aufgeführten Thatſachen erholt und dieſen 
gemäß enticheidet. 

In beiden Faͤllen müffen die betreffenden Eingaben bis 
15, Anguft I. 38. in den Einlauf des General» Gomite 
gelangt jein, 

Inſoferne von Seite der Beamten, Geiſtlichen, Schuls 
lehrer, Tierärzte, Bezirko⸗Geometer und Gemeinde⸗Vorſteher 
eine Bewerbung binfichrlih der Leitungen im eigenen 
Wirthſchafto betriebe ftatıfinden follte, fo ift folche unter Bezug 
A die Beftimmungen nad $. I. des Programmes einzus 

en. 


$. Il. 


Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienſtboten. 
Für Dienkboten, welhe — zu landwirthſchaft⸗ 
Uchen erden irgend einer Art verwendet — ſich durch 
wenigfiend zebnjäbrige, bei ein und dberfelden 
Herrihaft, mit berfelben 3 ewillenverbonde 


ebenid, 'öhne aber mit: berfelben in Berwandt- 
bafts-Berhältniffen gu heben, geleiftete treue und 
eifrige Dienfte, bei ſtets tadellofer Aufführung ausgezeichnet 
haben, find zur Preisbewerbung vierundfechzig Eleine 
filberne Bereind-Mevdaillen fammt Ehrendiplomen 
ausgeſetzt. Zu. biefen werben auch Schäfer der Privaten 
rechnet. 
y Für diejenigen landwirtbichaftlihen Dienfiboten, welche 
unter obigen Bedingungen ſich über cine Dienſtzeit 
von wenigftend 30 Jahren und darüber. auszumeljen 
vermögen, werben ald befondere Auszeichnung awölfgroße 
filberne Bereind- Medaillen fammt Ghrendiplomen 
beftimmt, und haben auf diefe Auszeichnung vor allen nur 
jene lamdwirthfchaftlihen Dienftboten Anſpruch, melde vor 
den üdrigen eine längere Dienflgeit nachjuweiſen vermögen. 
Die Form diefer Zeugniffe it aus Beilage IH. zu ent- 
nehmen, 


$. IV, 
VWVreiſe für Leiftungen der Gemeinden, 
Es werden für 1855 zehn Preife ausgefeht. 


Die fünf Erften mit landwirthſchaftlichen Inftrus 
menten, Medaillen und einem Diplom. ö 
Ble fünf nähften mit landwirihſchaftlichen Infrus 
menten umd einem Diplom. 

Diefe zehn Preiſe find ausfchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe ber 
jüngft verfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 
haben durch eine oder mehrere der in vorſtehendem $. J. bes 
nannten, inöbefondere aber Durch iachftehende, den geſamm⸗ 
ten Gemeindediftrift umfaffendeteiftungen, als: 
H durch Einführung regelrecht angelegter Düngerftätten, 

durch deren Entfernung von den Driöftraßen, tur 

Reinhaltung diefer legtern vom nachtheiligen Abfluffe 

des Odels, dur forgfältiged Sammeln, Behandeln 

und Berwenden der verfchiedenen Düngerfoffe, durch 

Anlegung von Jauchegruben und durch zweckmaͤßige 

—— dieſes fluͤſſigen Duͤngers, durch Oebrauch 
von Compoſtdünger oder Anwendung der Mergelung, 

oder: 

2) durch allgemeine oder theilweiſe Arrondirung; durch 
Kultivirung und beffere wirthſchaftliche Benügung der 
Gemeindegrünte im Sinne der höchſten Minifterial 
Entihliegung vom 6. Mär 1855 (Aprilheft des Cen⸗ 

tralblattes pro 1854 pag. IB; - ir Harn, 8 

3) durch Ausführung. ausgedehnter und Durdgreis 
fender Ent uud Bewäfferungs-Anftalten, Drainage; 

4) durch Einführung der Stallfütterung und Freigebung 
ber Brache-Benüßung in der’ gangen Drtöflur zum 
fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größerer Yudr 
Dehnung und wo, teiftiger Gründe * die Commun⸗ 


% 


Ir weibefchaft nicht aufgehoben. werden Famn, durch deren 

Regelung und Verbeſſerung; 1 "ou 

5) durch —— und namhafte Veredlung des oͤrt⸗ 
lichen Biehftandes ; Jh 

6) durch Einführung eines den örtlichen Berhäftniffen ans 

a ſſenen Fruchſwechſels, unter enfprehend umfaf 

Bi Kim Baue von Buttergewählen; , 

7) durch Aufforſtung öder Gründe; durch beſonders ſorg⸗ 
fältige Pflege ihrer Walbungen und durch müpli 
Holzudt außerhalb des Waldes; 

8) durch Einfuͤhrung holzer ſharender Heljungsvorrichtungen, 
indbefondere durch, Errichtung won Gemeinde: Bad 
dfen, Obſtdörren und Wafhbäufern,, - 1, 

Die als Preiſe gegebenen, landwirthſchaſtlichen Inftru⸗ 

mente bilden einen Beſtandtheil des Gemeindevermöͤgens, 
ſtehen als Gemeindegut unter der Verwahrung der Ger 
meindebehörbe und können von fämmtlichen Gemeindegliedern 
und Inſaſſen benügt werben. " De 

Die mit dem einfhlägigen Breife verbundene Medaille 
erhält ald Eigenthum derjenige Ortsvorſtand oder das⸗ 
jenige Gemeinde-Individuum, deſſen Bemühungen vorzugds 
weife dad AZuftandefommen der angeführten Reiftungen zus 
zumeſſen ift. 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus ver Beilage IV;; 
und, in diefen Zeugniffen muß,behufs des Zuerfennens der 
Medaille auch derjenige Vorſteher oder fonft verdiente Mann 
auddrüdlich benannt werden, deſſen Ginfluffe die Gemein⸗ 
leiftungen zunaͤchſt entfproffen find. q 


. 5% —* 
Fuͤr beſondere Leiſtungen. a ei 
A. Preiſe für felbftgesogene Seld= und Garten: 
früchte, welche während des Lentral: Landwirtb: 
ſchafts⸗Feſtes im Oftober 1855 auf der Seftwiefe 
Öffentlich ausgeftellt werden. 


Eine von dem Bezirks⸗Comité des landwirthſchaftlichen 
Bereins in München zu veranftaltende Blumenausftellung 
wird. eine treffliche Begleitung der Krüchtes und. Gcmüfe- 
Ausftellung bilden, jo daß neben dem übrigen neuen Ein⸗ 
ER dad Dftoberfeft auch hiedurch an erhöhtem Glanze 
gewinnt. 

Als Preife werden engen: 
Zwölf große filberne Medalllen mit 
Achtzehn Fleine filberne Mepvaillenf Ehrendiplomen. 
.1) Bür Proben ‚don ‚ausgezeichnet (dön Getteldearten, 

—— und andern; be here neuen, 
odenerzeugnifien ,' deren Bortreffliähteit Mh bdewährt, 
und vom welchen zu beweifen ift;-Baß fe im Großen 
* —— durchgängig gleichet Güte geſogen 
wurden. 


r 


2) a) Für reihhaltige Sammlungen ber verſchie⸗ 
den Sorten vorzüglider Aepſel, Birnen und 
Tranben, für einzelne Sortimente derſelben oder 
auch für einzelne ausgezeichnete neue Spiels 
arten 


b) Fürvolltommene Früchte, deren Reifegeit eigent⸗ 

lich vorüber ift, wie Kirjchen, Pflaumen, Aprifojen, 

- Pfürfide u. ſ. w. 

e) Für neue oder ausgezeichnete Früͤchte anderer 

Yflanzengattungen. 

3) für größere Sammlungen verfhiebener ausgezeichneter 
Gemuͤſe⸗ und Wurzelgewaͤchſe; für einzelne Sortimente 
derfelben, oder auch für neue her Spielarten. 

4) Kür neue Gartenwerkjeuge, für Holz⸗, Töpfer» und 
—— ac., die im Beziehung zum Gartenbaue 

€ « 

Die Eigentbümer haben durch Zeugnifie der Drid« 

behörde nachzuweiſen, daß fie die eingelieferten Gegen⸗ 
ftände, — welche, wo möglich mit ihrem ſyſtematiſchen, 
oder wo dieß nicht thunlich, mit dem ortögebräuchlichen 
Namen verfeben fein follen, — felbft gezogen oder 
felb# verfertigt haben. 

Alle diefe Probufte find mindeſtens zwei Tage vor dem 
Gentralfefte Nachmittags im Bereinslofale zu München, 
Türfenftraße Nr. 2, oder wenigftend am Tage vor dem Fefte 
an der Bude abzuliefern, und ift fih wegen Zurüdnahme 
berfelben mit der betreffenden Kommiſſion zu benehmen. 
Betraͤchtliche Sendungen wollen einige Tage früher entweder 
mündlich oder fchriftlich dem General-Eomite angezeigt werben, 


B. Preife für die Gewinnung eine ins Qualität 
ausgezeichneten inländifiben Saatleins. 


Um die Gewinnung eines in Dualität ausgezeichneten 
inlaͤndiſch gezogenen Saatleins zu befördern, und zu deſſen 
Cultur anıueifern, fept das Kreis-Gomite für Oberbayern 
aus o berbayerifjhen Kreid-Gomitäfonds drei Preiſe 
zur Bewerbung aus; den eriten, in einer vollftänpigen 
Garnitur beftens vervollfommneter Heheln fammt Ehren» 
Diplome, Die beiden andern au einer großen ſil— 
bernen Medaille fammt Ebrendiplom beftehend. 

Um diefe Breife können fi nur ausübende Land» 
wirtbedes oberbapyerifhen Kreiſes bewerben, welche 
gemäß der im Eentralblatte Jahrgang 1833 Seite 51—68 
und Jahrgang 1840 Seite 3835 —396 befannt gemachten 
Anleitungen im Jahre 1355 einen in Dualität aus— 

ezeihneten inländifhen Saatlein, in einer ent 
Iarasını auſehnlichen Duantität, welde nit 
umter. zwei Schäffel bayerifh betragen barf, 
felbiR gesonen haben, ' 

Die nad dem Formulare Beilage V. werfaßten Zeug ⸗ 
niffe müffen jedoch neben der Erzeugung ded Samens durch 
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den Selbſtausbau der Bewerber, au ben Umfang 
des mit Saatlein bebauten Areals in bayeriſchen * 
werfen und Dezimalen genau ausſprechen. Auch iſt die 
Beigebung von Muftern unerlaͤßlich, welche 
1) mit dem Siegel der Gemeinde und bed Diſtriltövor⸗ 
ſtandes oder ſeines Stellvertreterd zu verfiegeln find; - 
2) derODualitätdeserzielten®efammt-Gamens' 
genau entfprechen, und ‚ 
3) vermöge ihrer Onantität zur Prüfung der Leiftung‘ 
binreichen. . 


©. Preife für erfolgreidhe Beftrebungen zur allge: 
meinen Binführung des Ochfengefpannes- bei dem 
Oefonomiebetriebe im Rreife Oberbayern. 
Hiefür werden aus oberbayerifhen Kreis: Eomitö- 
Bonds für diejenigen Landwirthe aus Oberbayern,, 
deren Beiſpiel und Einfluß beizumefjen if, daß in einer 
—— Gemeinde, in welcher bisher auf den bäuerlichen 
efonomien fat ausſchließend Pferde-Anjpann im Gebrauche 
war, nunmehr eine größere Anzahl der Landwirthe Ochſen⸗ 
Geſpanne zum Defonomiebetriebe hält, ald Preiſe ausgefept: 
» Drei große filberne Medaillen ſammt Ehrens: 
biplomen. : 


$. VI, 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeuguiffe zu 
8. L 1. I IV. und V. 


E immtliche zeugnifte zu 8. I. IE III. IV. und V. 
(fiche Formulare Beilagen I. II. III. IV. und V.) werben 
durch das betreffende Kreis-Eomits in ein Resume geordnet 
und nad Gathegorien audgefchieden an das General⸗Comité 
des landwirthſchaftlichen eined eingefendet. 

Schr wünfchenswertb .erfheint, daß die einfendenben 
Bewerber‘ fih die Aufgabe der Packete Seitens der Poſt 
beſcheinigen laflen. 

Die Einfendungen aller Bewerber müffen fpäte- 
ftens bis zum 15. Auguft d. 38, in den Händen 
ber betreffenden Kreis-Gomites ſich befinden, damit 
fie gleichfalls fpäteftend am 1. September zu dem 
Einlaufe des General-Gomite gelangt jeien, da jpäter 
einlaufende durchaus nicht mehr berüdjichtigt werben 
fünnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beflimmt, klar 
und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur die Leiftung 
an und für fich, fondern auch jener $. und jene Ziffer gegen» 
ey ereaemee genau erhelle, worauf die Bewerbung 

üht. 
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Die Zeugni in d l den Bezirls⸗ 
* —*8 8 von den Behand diefer Bezirke 
wu en. 


Zu bemerken fommt noch, daß ber Berein für bie Leiftung 
nur einmal einen Preis gewähren fann, daß alfo ſolche 
Bewerber, welche bereits Preife an den Kreisfeften für eine 
beftimmte Leiftung erlangt haben, zwar von ber gleichmäßigen 
Eoncurrenz bei dem Gentralfefte nicht ausgefhlofien find, 
aber flatt der fie allenfalls treffenden Medaille blos das 
GEhrendiplom und bie ehrende Erwähnung in dem Feftberichte 
empfangen. 

$. VII 


Preife für die vorgefüßrten landwirthſchaftlichen 
Haust 


hiere. 


Die Vorführung edler Pferde aus dem kgl. Hofgeftüte 
und von Zuctbengften aus dem hiefigen Befchäler» Stalle 
des q Xandgeftütes in der Hofreitbahn, ſowie die öffent« 
liche Schauftellung edler Zuchtthiere aus dem Züchtungsftalle 
ber fgl. EentralsThierargnei-Schule, dann von den fol. Milis 
tärfohlenhöfen, enblich der von dem lantwirthfchaftlichen 
Berein angefauften und zur Bertheilung an Gemeinden bes 

mten Zuchtbullen während des Hauptfeftes auf ber 

berefienwiefe wird gleichwie in den Vorjahren flattfinden, 
Dei ungünftiger Witterung wird biefe Vorführung in der 
tgl. Hokeitbahn geſchehen. 

Für die bei dem Central⸗Landwirihſchaftofeſte zur Auss 
ſtellung, Mufterung und Breis-Eoncurrenz vorgeführt werden⸗ 
den landwirthſchaftlichen Hausthiere werden nad 
ſtehende Preiſe ausgefeßt: 


A. Fuͤr die ſchoͤnſten zur Zucht tauglichen 31/, bis 
41/a jährigen Hengfte.*) 
a) Sechs Zauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrenviplomen und zwar: : 

Erfter Preis, fünfsig bayeriſche Thaler. 
Zweiter Preis, fech® und dreißig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, fünf und zwanzig bayerijche Thaler. 
Vierter Preis, ſechzehn bayerifhe Thaler, 
Sünfter Preis, zwölf bayeriſche Thaler. 
Sechfter Preis, zehn bayerifhe Thaler. 

b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenkmuͤnze, 
Fr einem $Preisbuche und einem Ehrendiplome 

end, 


B. Fuͤr die fehönften zur Zucht tauglichen 31/, bis 
4!/a jährigen Stuten. 
a) Sechs Aauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ebrendiplomen und war: 
©) Eimmilihe Pferde — Heugfle und Stuten — welche behufe 


b bewerb i i N 
Ar —** — —* — vorgeführt werben, mı 


Erſter Preis, fünfig bayeri 
Zweiter Preis, viergig bayeriſche 
Dritter Preis, dreißig bayerifche Thaler. 
Vierter Preis, zwanzig bayerifche Thaler... 
Sünfter Preis, fünfjehn bayerifche Thaler, 
Sehfter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
b) Zwölf Nachpreiſe, jeder mit ſechs Bayer. Thaler, 
Vereinodenkmuͤnꝛe, Fahne, Preisbucdh und Ehrendiplom, 
©) Zwölf Nachpreiſe mit Bereinsdenfmünze, Preiobuch, 
Fahne und Ehrenviplom, 


C, Fuͤr vorzügliche zur Zucht taugliche Stiere, ins: 

befondere, wenn nadhgewiefen ift, daß diefelben 

erfolgreich wenigftens 2 Jahre lang beim Eigen⸗ 

tbümer zur Zucht in größerer Ausdehnung vers 
wendet wurden. 


a) Vier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrenbiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwamig bayeriiche Thaler. 
Dritter Preis, fünfjehn bayeriſche Thaler. 
Dierter Preis, zehn bayerijche Thaler. 

b) Sechs Llachpreife, jeder in der Bereindbenfmünge, 
einer Fahne, einem Breisbucdhe und einem Ehrendiplome 
beftchend, 

D. Fuͤr die beften drei= bis vierjährigen Zuchtkuͤhe, 

die bereits gefalbt haben. 

‚a) Vier Kauptpreife mit Fahnen, Preisbühern und 
Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwanzig bayeriiche Thaler, 
Dritter Preis, fünfzehn bayeriiche Thaler, 
Vierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenkmuͤnze, 
— einem Preiebuche und einem Ehrendiplome 

ehend. 


E, Fuͤr die Zucht veredelter Schafe im Alter von 
drei Jahren. 


" a) Vier Zauptpreife mit Fahnen, Preisbücdhern und 
Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 
Dierter Preis, acht bayerifche Thaler. » 

b) Dier Nachpreiſe, jeder in ber: Vereinsdenkmünze, 
einer Fahne, einer Schaffcheere, einem Preisbuche: und 
einem Ghrenbiplome beftehenb. ! 
Preisbewerber haben wenigftens einen Widder und zwei 

Mutterfchafe vorzuführen. Auch iſt die Preis würbigfelt 
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—— durch einen ſtarlen und gefunden Körperbau bes 


F. $Sür die Schweinszucht. 


a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, ‘Preisbüchern und 
Ghrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 
Zweiter Preis, ſechs bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, vier bayerijche Thaler. 
b) Ein Nachpreis in der Bereindbenfmünge, einer Fahne, 
einem Preisbucdhe und einem Ehrendiplome beſtehend. 
Die vorbenannten Preife find nur für die Shweins- 
mütter ausgefegt, welche fammt ihren Ferfeln, bie 
nicht Älter ald vier Wochen fein duͤrfen, auf den Mufterungd« 
plap gebracht werden müffen. 


G. Sür in Pürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte 
Weife gemäftete Gchfen. 
a) Drei Zauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrenbiplomen und zwar: 
Erfter Preis, achtzehn bayeriiche Thaler, 
Zweiter Preis, zwölf bayeriſche Thaler, 
Dritter Preis, acht bayerifche Thaler. 


b) Vier Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenkmuͤnze, 
einer Fahne, einem Preisbuche und einem Ehrendiplome 
beſtehend. 

Um dieſe Preiſe für das Maſtvieh können nur wirk⸗ 
ih ausübende Landwirthe, — keineswegs aber 
Mepger als ſolche — fih bewerben. Die Maftftüde 
müfjen während ber ganzen Dauer der Maft in Fütterung, 
Wart und Pflege ded Bewerber geftanden fein, auch muß 
die Art der Maftung, ſowie der Betrag der Maftungsfoften, 
feßtere zu Tagen —— ‚ aus den Zeugniſſen genau 
und gewiſſenhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Eonfurrenz um 
diefe Preife möglich zu machen, wird ein Gewichtszufch 
für den durch den Hertrieb verurfachten Gewichts» Berlu 


im Betrage zu drei Pfund für die geometrifche Stunde zus 


han, nicht aber dem auf Eifenbahnen beförderten Maft- 
viche. 


Es iſt alfo in den einfchlägigen Zeugniffen die Ent 
fernung ded Ortes der volljogenen Maftung von München 
in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und nad 
Borfihrift beftätigen zu laſſen. 

Rüdfihtlic der pri Wh die vorge 
———— Biehftüde werden folgende Beſtimmungen feſt⸗ 
geſeht: 

4) Zur Preiſebewerbung von vorgeführten Biehftüden find 
nd und Shmehung gut KR Private, 

Nupnießer, Pächter, Berwalter fo gut ald Eigenthümer, 
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Ausländer rg als Inlaͤnder berechtigt, vorausgeſetzt, 
daß die Aufzucht oder Mafung durch fie in ber 


Haft ausubender fandwirthe aufbayerifhem 
rund und Boden flattgefunden. 


2) Die Preife werden ohne Bezug der Frage zuerfannt, 
ob für dasoſelbe Biehftüd bereits gelegentlich eines Kreis⸗ 
feſtes Preiſe erlangt worben find, Bei dem Eentrals 
fefte aber kann für dasfelbe Viehftüf nur einmal 
auf eine Preis⸗Zuerkennung Anfpruch gemacht werden. 


3) Die nach Formular VI., VIl., VIII., IX. und X. 
verfaßten Zeugniffe müffen für jebes Viehſtück 
gefondert ausgeſtellt und bezüglich der —— 
und ——— Sn H vi. he eu. 

egebenen allgemeinen en entfprechen, zugle 

Au in denfelben ausgebrüdt fein: : 

a) daß bie Bewerber wirklich ausübende Land— 
wirthe, d. h. @igenthämer, Nugnießer oder Pächter 
eined mit allen landwirthſchaftlichen Attributen vers 
fehenen, förmlichen Defonomieguted, oder größeren 
oder Fleineren Bauernhofes find; 

b) daß fie das zur Preis-Eonfurrenz vorgeführte Vieh 
entweder von Geburt her biß zu dem bedungenen 
Alter der Preiswürbigfeit ſelbſt erzogen oder bie 
Aufzucht wenigftens jeit per weiten Hälfte 
diefes Alters übernommen und ununterbrochen 
fortgefegt haben; 

e) daß fie für die vorgeführten Viehſtüle bei dem, 
Central-Landwirthſchafts-Feſte nochkeine 
Preiſe erhielten; 

d) daß die Defonomie des Preiſebewerbers überhaupt 
gut beftellt, daß der nad) Zahl, Rage und Schlag 
anzugebende er allen ern entfpreche, 
und daß das Preisvich nicht mit Vernach— 
läffigung des übrigen Viehſtandes befon- 
ders gepflegt worben; auch müflen behufs der 
Vorlage beim Preisgerichte den Zeugniffen über das 
Schaf-Bich noch indbefondere Wollmufter von 
ben Vließen jedes zur Preisbewerbung vorgeführten 
Thiered beigefügt, und die Mufterpadete von ber 
treffenden Gemeinde, dann von dem treffenden Bes 
zirko-Vorſtande, oder in deſſen Abweſenheits⸗ oder 
Verhinderungofalle von deſſen Stellvertreter, und 
im Falle des Nicht-Drganifirtfeins eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes von der Difteifts,PBolizeibehörbe 
verfiegelt fein. 

e) Diefelben Züchter können mit berfelben Bich- 
gattung erft immer nach Berlauf von zwei Jahren, 
alfo nach Ausfall Eines Jahres oder Feſtes, zur 
Eonfurrenz um die Geldpreiſe zugelaffen werden. Um 
Rang und Diplom fann aber Terre Jahr mit ber 
felden Biehgattung von demſelben Züchter concurrirt 
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werben. Im Falle des Ausfchlufies vom Belbpreis 

erhält diefen der nächftfolgende Berechtigte. - 

4) Alle Zeugniffe über vorzuführentes Vieh müflen ſich 
fpäteftens Freitag den 5. Dftober Vormittags 10 
Uhr in Händen des beneral- Comits befinden. : 

Späteres Eintreffen der Zeugnifie zieht den unver 
meidlihen Ausichluß des betreffenden Viehes von 
der Conkutrenz nad fi. Auch find bie bier vorbe⸗ 
zeichneten Zeugniffe nad dem Inhalte und der Ber 
Rätigungöweife, wie die dießfallfigen Formularien ganz 
deutlich vorfchreiben, unerläßlih und allein gil 
tig; fonftige Befcheinigungen irgend welcher Art fönnen 
feine Berüdfichtigung finden, namentlich begründen die 
gu gan, anderem Aunıde beflimmten Beſchaͤls⸗ und 
Approbations +» Witefte der fgl. Geftütd- Kommifftonen 
durhaus feine Preifehewerbung. 

5) Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Konkurrenz 
und ter Zuerfennung eines Preifed auf diefen legtern 
in der Art, daß fie zwar an der betreffenden Rangftelle 
genannt werben und das Preifediplom entgegen nehmen, 
den Preis ſelbſt aber dem in der Preifeordnung Raͤchſt⸗ 
folgenden überlaffen. 

6) Bewerber, welche mehrere preiswürtige Viehſtücke ders 
felben Gattung zur Ausſtellung bringen, erhalten von 
demjelben nur einen Preis, die Preiswürdigkeit der 
übrigen Stücke wird jedoch mittelft des Feſiberichtes 
beurkundet. 

D Jedem der Knechte und Ana, welde ein preißiragended 
Viehſtück begleiten, wird eine Belohnung in Geld nebft 
einer belehrenden Schrift zugeftellt. 

8) Behufs der Mufterung der Vichftüde und der daran 
fi reihenben — wird Seitens des 
General⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereines für 
jede einzelne Viehgattung ein Prelsgericht aus unpars 
telifchen fachverftäntigen Männern unter dem Borfige 
eines General: Eomite-Mitgliede® nicdergefegt, welches 
über feine Berbandlungen ein Protofoll zu * hat, 
und deſſen Mitglieder vor dem Beginne ihrer Wirkfam- 
feit die feierliche Erklärung abgeben, daß fie ihre Urs 
theile nur nach befter Ueberzeugung,, gewiffenhaft und 
unpartelifch fchöpfen werden. Diefen Preisgerichten 
ift zur ausdrüdliden Obliegenheit 

onfurreny ausgeſetzten Breite nur in fo ferne zuzu⸗ 
erfennen, als die Bewerber vermöge der wirklichen Preis⸗ 
würbigfeit ihrer Viebftüde auf die betreffende Auszeich⸗ 
nung und Belohnung in der That vollen Anfpruch 
haben. 

9) Die Mufterung der verſchiedenen BViehgattungen geht, 
wie alljährig, auf dem Platze vor der fyl. Reitichule 
vor ſich. Dort beginnt die Autwahl der Pferde Freis 
tags den 5. Dftober Nadmittags 2 Ubr, jene 
der übrigen Bichgattungen Samftags ben 


emacdht, die zur 
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6. Dftober Bormittagd 8 Uhr. Diejenigen Biehftüde, 
welche fpäteftend Samftag den 6. Dftober um 8 Abe 
Morgens den Breisgerichten noch nicht vorgeführt fein 
follten, müflen notbwenpig und unnachſichtlich 
von der PBreidfonlurrenz ausgefhloffen 
bleiben. 

10) Am Feftfonntage ſelbſt — den 7. Dftober — 
Bormittags 11 Uhr Haben bie Eigenthümer ders 
jenigen Biehftüde, für welche Preife auerfannt worden, 
ihre Preistüde auf die Therefienwiefe zu bringen und 
in die ihmen bezeichneten Stand» Abteilungen einzuführen, 
nachdem fie ſich durch die von dem Preisgerichte em⸗ 
plangenen Scheine über ihre Berechtigung zur Eins 
nehmung dieſer Stellen legitimirt haben. Wer dieß 
nicht thut und chne ganz befondere nachweisbare Gründe 
feine Thiere aufzuftellen verfäumt, wird von der Preis⸗ 
vertheilung felbft ausgefchloffen. 

41) Bei der Preifenertheilung ſelbſt müflen die vorzuführen« 
den Viehftüde von einer eigenen Perfon geleitet werben, 
damit der Eigenthümer zum Empfange des ibm zuge, 
dachten Preifes auf der Treppe Ted Königsgelted unge 
hindert zu erfcheinen vermöge. 


$. VII, 


Die Preife für vorzuführende Viehftüde empfängt der 
Preifeträger am Feſtſonntage am Gingange des Könige 
zelted; für nicht vorzuführende (Schafe und Schweine) am 
Ausftellungs » Plage; — die in $. I. II, IL. IV, und V. 
audgefegten Preiſe dagegen werden den einfchlägigen Kreids 
Eomitsd übermittelt und wird von diefen für die feierliche 
Zuftellung an die betreffenden Individuen Sorge getragen. 


$. IX, 


Wenn Seine Majeftät der König und die 
allernöhften Herrfhaften das Gentral»Landwirth« 
fchaftsfeft mit Allerhböhft Ihrer Gegenwart beglüden, 
werten Allerhöchſt Dieſelben von dem General-Bomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen des Königs» 
zeltes ehrfurchtsvollſt empfangen, 

An die Beſichtigung der in den Stand» Abtheilungen 
aufgeftellten preiswürdigen Biehftüde und an bie Einfichts 
nahme der in der Bude des General-Eomitt jur Schau aus⸗ 
ftellten landwirthſchaftlichen Produkte und Geräthe reiht 
ich zunäcft die Vorführung der einzelnen Preis + Biebftüdke 
und die Zuftellung der zuerfannten Preife an bie an ae 
derfelben, und fofort das Pferderennen , defien nähere 
fimmungen das bießfallfige Programm des Magiſtrats der 
fgl. Haupt» und Reſidenjſtadt München auseinanverfegt. 


3. X. 


ei, Mi 8. Dftober wirb während des Bor- 
mittags in bisher üblicher Weife der Viehmarkt auf 
der Heftwiefe abgehalten. 
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8. Xl. 


Während’ der Dauer der Feſtwoche bleiben die Lofali- 
täten des laummwirthfchaftlichen Vereins, Türtenftraße Rr. 2, 
fammt allen dort aufgeflellten Sammlungen dem Be ſuche 
des Publilums geöffnet. 


g. xu. 


Ueber die gelegentlich des Central⸗Landwirthſchaflofeſtes 
von dem Magiftrate der fgl. Haupt und Reſidenzſtadt vers 
anftalteten fonitigen Feitlihfeiten und Bolkövergnüyungen 
ericheint eine eigene Kundgabe. 


$. X. 


Gegenwärtiges Programm mirb in allen Kreiſen ded 
Ries Durch die Kreis⸗ Amts» und Lofals Intelligenz, 
dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht werben. 

Ueberdieß ergeht an die kal. Kreid-Regierungen, an bie 
Kreis. Comuies, dann an Die fol. Diftrilt + und Rofal- Polis 

ibebörden und am die Herren Vorfände der landwirth⸗ 
bafılichen Bezirle dad geziumende Erſuchen, für deſſen moͤg⸗ 
fihfte Vetannimachung an die Landwirthe aller Kategorien, 
fowie dafür au forgen, daß die Vorausfegungen, worauf 
fi die Breifcbewerbungen zu fügen haben, fammt den Zeuge 
niß · Erſfordeiniſſen und fonftigen Formalitaͤten, durch welche 
der Erfolg ſolcher Bewerbungen bedingt iſt, von den Be⸗ 
werbunge iuftigen vollfiändig be gewürdiget 
und namentli von den, die Preiſebewerbungs ⸗Jeugniſſe ber 
utachtenden und beftätigenden landwirthſchaftlichen Bezitks⸗ 

orftänden oder den Diftrifts- Polizelbchörden nad dem 
deutlich vorgefchriebenen Wortlaute der im Ans 
bange befanntgemadten Zeugniß- Gormularien 
genaucft eingehalten werden, damit fowohl diefen 
achtbaren Männern die Unannehmlicheit ablehnender Ber 
ſcheide, als tem General⸗ Comiid das ſchmer liche Gefühl 
erfpart bleibe, durch Handhabung unerlaͤßlicher Normen 
ehrenwertben Wünjden und Abſichten wider Willen nabe 
treten zu müffen. 


Münden, im Mai 1855. 
Das 
General: Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 


Dee I. Borfland: 
v. Beisler. 


"Der 1 Eßriffähren: 
Pa PET Dr. Brand. 
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Beuguifi - Sormnlarr. 


Die Zeugniffe find von ben Bezirtör Comitds nad ges 
pflogener Berarhung auszufteken. 

Wo dieſe Bezirfö-Gomitds nicht organiſitt find, geſchieht 
es von ber einſchlägigen Behörde (Gemeindeverwaltung) unter 
Betätigung durch die k. Diftritts- Polizeibehörbe. Lehtere 
hat dann zu bemerken, daß ein Bezirkd- GomitE im k. Land» 
gerichte nicht beftche. 

Das Zeugniß (Formular IV.) — Leiftungen von Ges 
meinden betr. —— wird in Grmangelung eines organifirten Bes 
zirls- Comite von ber k. Bolizeibehörbe ausgeſtellt. 


Beilage 1. 
Zeugniß- Formular für Preisdewerbungen nach Programm 
$.1, allgemeine und fpezielle Xeiftungen im Grfammtgebiete 
der prattifchen Landwirihſchaft betreffend. 


Zeugniß. 





Borzelger dieſes 

Namen: (Vor- und Zuname) 

Eigenſchaft: (ausübender Landwirth) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Volizei⸗ Diſtrikt: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Central- Landiwirth« 
fhaftöfefle dieſes Jahres $. I. ausgefegten Ghrenpreife für 
nachftehende, innerhalb der Iehten vier Jahre 1852, 1853, 
1854 und 1855 ausgeführten Leiſtungen, als: 

(nun werben hier alle anzuführenden Leiftungen einzeln, 

genau und ausführlich, Mlar und beutlich aufgezählt und 

die Größe derfelben, fowie deren Griolg gewiffenhaft an« 
gegeben.) 

Beftätigung bei mangelndem Bezirks: Gomite. 

Daß die in vorſtehender Darftellung aufgeführten Lel⸗ 
lungen des Preisbewerberd mach deren vollen Inhalte durch 
Die eigenhändig unterzeichneten Grmeindeglieder als volllommen 
in Wahrheit begründet befunden worden felen, bezeugt nad 
Pflicht und Gewiffen unter Beidrückung des Grmeindeflegeld 

Datum, 
Die Gemeinde » Verwaltung N. 


(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 


(Eiegel.) Ä Unterfchriften: 
u) des Gemeinde» Vorſtandes: 
J * 65 4weler zu vollgiltigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 
55 
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Gutachten, 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellvertre⸗ 
tende Borfland) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N, bat 
die im vorſtehendem Zeugniffe aufgeführten Thatſachen einer 
genauen Würdigung unterworfen und bemerkt im Bezug auf 
die Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes: 


(Hler wird das bie Bewerbung erläuternde Gutachten des 
laudwirthſchafilichen Bezirkes eingefchaltet, die diesfalljige 
Anfiht des Bezirke» Vorftandes und fofort die Beftätig« 
ung ber aufgeftellten Behauptungen nach Vorſchrift des 
$. VI. des Beft» Programmes ausgefprochen.) 

Datum. 


Unterfchrift und Fertigung bes Vor⸗ 
flandes (oder in deffen Berhinderung 
bes ftellvertretenden Borflandes) des 
landwirthſchaftlichen Bezirkes N, M 


(Siegel ) 


Beilage U. 


Zeugniß + Formular für Preisbewerbung nach Programm 
$ 1i., die Kriftungen der Beamten *), Geiftlichen, Thierärzte, 
Geometer, Schulichrer u. Gemeinder-Borftcher betreffen, 


Beugniß. 

BVorzeiger biefes: 

Namen (Vor- und Zuname): ; 

Gigenfhaften (f. Beamter oder Pfarrer, Thletarzt oder 

Grometer, Schullehrer oder Gemeinde « Vorfteher): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei - Diftrikts; 

landwitthſchaftlichen Bezirkes: 

im Keeife: 
bewitbt Ih um die nach Programm zum Central - Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſte dieſes Jahres |. II ausgefegten Ghrenpreife für 
nachſtehende, in den legten vier Jahren 1858, 1853, 1854 
und 1855 ausgeführten Leiftungen: 


(Hier werden num alle anzuführenden Leiſtungen einzeln, 

genau und ausführlich, ar und deutlich aufgezählt und 

die Größe verfelben und deren Grfolg gewiſſenhaft an· 

gegeben) ..z 
Beftätigung: und Gutachten. 


Der eigenhändig. underfertigte, Vorſtand (fellvertretende 
Borland) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N, N. Hat bie in 


*) Disfeisen: haben: ſich mit ihrer Bewerbung bireft dm das Bene 
tal ils zu * welcheg dann von ben Bezirks:Gomites 
‚ tur bie Kreig Gomites Beflätigung der im Preisbewerbungs: 
Er auig Arten Thatſachen erholt und biefen gemäß enb 


di, a 
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borftehender Darftelung aufgeführten Thatſachen einer genauen 
Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerkt in Beyug 
bieranf Folgendes 
(Hier werben bie dießfallſigen Anſichten und · Iinträge des 
Bezirks » Vorftandes eingeſchaltet.) 


In Folge deffen beftätigt der unterzeichnete Bezirks, Bor 
land die Wahrheit ber in vorftehenber Darftellung entmidel« 
ten Leiſtungen des Preisbemwerber6 nach dem. vollen Inhalt 
bed Zeugniffes (nad; Vorſchrift des $. VI. des Beft- Programs 
mes) mittelft Unterſchrift und Fertigung. 


Datum, 


Unterfrift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandes oder ftellvertretenden Vorftandes 
des landwirthſchaftl. Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 


Beilage ML. 


Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad) Programm 
$: IM, landwirthſchaftliche Dienſtboten betreffenv. 


Beugnif. 
Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienftherrfchaft (melde ausübender 
Landwirth fein muß) 
Mobnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei » Diftrifts: 
landwirthſchaftlichen Bezitkes 
im Kreiſe: 


bewirbi ſich um die nach Programm zum Central-Landwirth⸗ 
ſchaftofeſte dieſes Jahres $. LIE. ausgeſetzten Ghrenpreife für 
ben (bie) 
Namen (Bor- und Zunamen des Dienftboren) 
Eigenfihaft, Hier muß genau nachgewiefen werben: 

a) daß der Dienftbote während der Dauer feiner Dienft« 
zeit zum Betriebe irgend eines Zweige ber praks 
tifhen Landwirthfchaft im der firengen Be⸗ 
beutung des Wortes verwendet worben und ange= 
geben werden, — ar 

h) in weldjer- Dienfibotrneigenſchaft er diente, und 

daß derſelbe mit, der. Dienſtherrſcha em Ver⸗ 
wandtſchafto⸗ Verhaͤlmiſſe fiche, Putin 
(Hlerauf wird das phyſiſche Wterdes Dienftboten und die 
Dauer der Dienflzeit bei ein und derfelben Dienfte 
herrſchaftsfamilie genau und gewiffenhaft angegeben, und über 
den Fleiß, die. Geſchicklichteit, Treue, Anhänglichkeit und 
ben ggnflogeuen tadellofen moralifchen Lebendwandel ber ge 
eignete Ausweis beftimmt und deutlich ausgefprochen) 


Name des Ausftellers, 


784 


Dirfed Zeugnif muf:npn dem Vorſtande bed landwirth 
ſchaftlichen Bezirked unterzeichnet und von bemjelben bie 
Wahrheit der darin aufgeführten Ihatbeflände ausdrücklich be⸗ 
Rätigt fein. 





Beilage IV. 


Zeugniß / Kormular für Preisbewerbungen nah Programm 
$. IV., Leitungen von Geſammtgemeinden ‚betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeigerin biefes: 
Mame (der preisbewerbenden Gemeinde): 
Bolizet» Diftrities: 
landwirthſchafilichen Bezirkes: 
im Kreife: 


bewirbt fib um bie nach Programm zum beurigen Gentral« 
Lanbwirthoftöfehte F. IV. ausgeſetzten Ghrenpeeife für nad 
flehente innerhalb der jüngft verfloffenen fünf 
Jahre ausgeführte Leiftungen, als: 


(Hier werden nun unter Hinblid auf Die im Programm 

SV. gegebenen Borzeichnungen alle anzuführenden Rei 

kungen einzeln, genau und ausführlih, Mar und beut« 

lich aufgezählt und beichrieben, die Größe derfelben und 
deren Griolg geriffenhaft ausgewiefen und ber Name 
und Stand besjenigen Judividuums bezeichnet, deſſen 

Bemühungen und Ginfluß das Zuflandefommen ver an« 

'gerühmten Leiftungen der Befammtgemeinde vorzugdmeife 

qugemiffen werben muß.) 

Befätigung und Gutachten. 

Die in vorflehender Darftellung aufgeführten Thatbeflände 
dat der eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte Vorftand 
Mellvernnetende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. einer genauen Prüfung und Würdigung untermorfen, 
und bemeift im Bezug hierauf Bolgendee: 

(hier wird nun das Gutachten des Bezirks. Vorfiandes 

in der nah Programm $. VL vorgefchriebenen Weiſe 

erfattet, womit die Wahrheit und die Preiewürdigkelt 
der -angerühmten Leiftungen eonftatirt werben foll.) 


Datum. 
(Eirgel.) Unterfchrift und Fertigung bes 
Vorftande® (flellvertretenden 


Vorftandes) des landmwirthfchafts 
lichen Bezirkes N. N, 





Beilage V. 
(Eat Woigtih · Vezug Hr Oberbayern.) 
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Beilage N. j 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nah Programm 
$.VIL A. et B., Zuchtbengfte und Zuctfuten bet d. 


Zeugniß. 

Borzeiger diefes: 

Namen (Vor⸗ und Auname); 

Gigenfdjaft (ausühender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Bolizei- Diftritis: 

landwiethſchafilichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 


führt, zum heutigen Gentral» Lanbwisipfchaftäfee ‚zu Münden 
einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Hoͤhe (Bauft, Zoll): 

wann geboren: 

ſohin dermaligen Alters: 

re Vater (ob - Lanbgeftütäbefchäler, deſſen 

ame): 
Muster (ob Landſtute ober welcher Bare): 


Bewerber hat dieſes Pferd erzogen: 
a) von "&rburt her, ober 
b) ertauft und felbft gepflegt fett..... ‚ fohin in eige⸗ 
ner Dilege und Wart feit,., .. Dabren... : Moncten. 
Der Breiäbemerber hat für dieſto oben befchriebene MBferh 
beim Central⸗Landwirthſchaftofeſte zu München noch - feinen 
Preis erhalten, 


Des Gigenthümens Orfonomie, im einem Flacheninhalte 
von „.. Taw.... Dezimalen beſtehend, befindet ſich in einem 
.... Zuftande. 


. Der Gefanmmeirhfland des Preiobewerbers, beſtehend den 
50. Gtü;Mierden, ... Rindvieh, ... Sud Schafen, ... 
Seht ‚Schweinen, befindet fi in... Buſtande, und edamurbe 
bad oben befchriebene, zur Preidconcurrenz vorgeführt werdende 
Pferd nicht auf Koften und zum Nachtheil des übrigen Biche 
flanbes beſonders gepflegt. 

Borfiehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgegangenen 
genauer Prüfung nah feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu darſtellenden Inhalte mitteld elgenhändiger Unter« 
fHılfı und Bertigung 


Datum, 


Der Borftand (ftellvertretende 
Borfland) ded landwirthſchaftt. 
Bezirkes N, N. 


(Siregel.) Unterſchrift. 
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Beilage VIL 


Zeugnifs Formular für Preisbewerbungen nad Programm 
$. VII C. et D., Zuchtſtiere und Zuͤchttuͤhe betreffend, 
Beugniß. 

Borzeiger biefes: 
Name (Bor- und Zuname): 
Sigenſchaft (ausübender Landwirth ıe.): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei » Difiritts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 


führt zum heurigen Central- Landwirthſchaftofeſte zu Münden 
einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 

son Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe: 

Länge: 

Alter: 

Abflammung (Mage, Kreuzung): 

Preisbewerber Hat diefed Viehſtuͤck erzogen: 
a) von Geburt her, oder 


b) erfauft und felbſt gepflegt feit.. ., ſohin in eigener 
BWart.... Jahre... Monate, 


Der Gigentgümer hat für biefes vorbeſchriebene Viehftück 
bei bem Gentral» Landwirthſchaftofeſte in München noch keinen 
Preis erhalten, 


Des Gigenthümerd Ockonomie, in einem Flãcheninhalie 
von ... Agw. ... Dezim. beſtehend befindet ſich in einem ... 
Zuftande, 


Ded Preiebemerbers Geſammtviehſtand in .., Stüd Pfer⸗ 
ben, Stück Mindoieh, „.. Stud Schafen, ... Stu 
Schweinen beftchend, befindet fh in einem „., Zuſtande und 
es wurde das obenbezeichnete zur Preidconcurrenz vorgeführt 
werdende Vichftüd nicht auf Koften und zum Nachtheil des 
übrigen Vichflandes befonders gepflegt. 


Diefer Zuchtfiier iſt bereits ſeit ... Jahren in größerer 
Ausdehnung und mit beftem Grfolg zur Zucht benußt worden. 
Vorſtehendes Zeugniß beſtätigt mach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, ben Thaibeſtand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter» 
ſchrift und Fertigung 
Datum. 
Der Vorſtand (ftellveriretende Vor⸗ 
ſtand) des landw. Bezirkes N, N, 
Unterſchrift. 


(Siegel.) 
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Beilage VII. 


Zeugnißs Formular für, Preisbewerbungen nad Programm 
$. VIL E., bie veridelte Schafzucht betreffend. 
Borzeiger biefes: 
Name (Bor- und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei» Biftritis: 
landwirthſchafilichen Bezirkes: 
im Kreife: f 
führt zum heurigen Central - Landwirthſchaftafeſte zu Münden 
Wid der 
Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung und 
— — U er Ver Sri | 


Preiöbewerber Hat dieſe Stammihiere erzogen: 


®) von Geburt Her, ober 
b) ertauft und ſelbſt gepflegt feit... 


Die Schafpeerde des Elgenthümers, mit den obigen bes 
zelchneten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher Vered⸗ 
lung, zählt im Ganzen: 

. Widder 

Murat | (Anzahl der Stüde): 
Lämmer 

Preisbewerber Hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. Oktober 
1854... Lämmer erhalten, iſt im Beſitze biefer edlen Schaaf⸗ 
Heerbe feit....., und hat für diefe gegenwärtig zur Preid« 
eoneurrenz gelangenden Stüde beim Gentral» Landwirthfchafts« 
Feſte noch keine Preiſe erhalten. 

Der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Heerde iſt ge 
mäß vorgenommener thierärztlicher Unterfuchung ..... 


Die zur Preideoneurcenz vorgeführt werdenden Viehſtücke 
wurden nicht auf Koften und mit Vernachläſſtgung bes übri« 
gen Viehſtandes befonders gepflegt. 


Des Preisbewerbers Dekonomie, in einem Flächeninhalte 
von....Zgm. ...Dezim. befinde fi im einem... Zuſtande. 


Deſſen Geſammtolehſtand, beſtehend in ...... Pferden, 
.... Srüf Rindvieh, .... Schafen, .... Schweinen, ber 
findet ſich in einem ... Buftande, 


(Gegenwärtiger Bewerbung find von den Preitconcurrie 
renden, oben bejeichneten Schafen, vor der thierärztlichen 
Unterfuchung abyenommene, unter dem Siegel des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirka⸗Vorſtandes, und wo ſolcher nicht 
beſtellt fein ſollie, jenem ver betreffenden Diftriftts-Polte 
zeibehörde werfcloffene Wollproben nad. den Be— 
fimmungen des Programmes beizulegen. 


Vorſtehendes Zeugniß, fo wie die Aechthelt des beillegen— 
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den Wollmufters Geflätiget, nad borandgegangener genauer 
Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr und ge 
treu darflellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unterſchrift 
und Fertigung 

Datum. 


Der Vorſtand (ſtellvertretende 
Vorſtand) des landwirthſchafil. 
Bezitkes N. N, 


EGlegel.) unterſchrift: J 





Beilage IX. 
Zeugniß» — für Preiobewerbungen nad Programm 
. F, vie Schweindzucht betreffend. 
Beugnif. 
Borzeiger biefed: 
Name (Bors und Zuname: 
Bigenfchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Pollzei-Difritis: 
land wirthſchaftl. Bezirkes: 
im Kreiſe: 


führt zum heurigen Centtal⸗-Landwirthſchaftsfeſte zu Muͤnchen 

a) Schtweindmütter eh) mit ihren 
b) Berkein (derem Anzahl). 

Der Preisbewerber Hat diefefSchweinsmütter erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit 

Des Gigenthümers Schwelnezucht peftcht dermals in 
8) Schweinbären (Anzahl) 
b) Schweindmüttern (Anzahl). 

Derfelde Hat aus biefer Heerde feit dem 1, Oktober 1854 
Berkeln (Anzahl) erhalten. 

Preisbewerber hat für dieſe zur Preisconeurreng vorgeführt 
werbenben Vichflüde beim Gentrals Landwirthichaftsfefte noch 
eine Preife erhalten, Diefe fraglidyen Stüde wurden nicht 
2 Koften und zum — des übrigen Viehſtandes, ber 
.. Pferden, .... Stüd Rindvieh und . cha⸗ 

ni beiteht, unb in. - Zuftand ſich befindet, Befonbers 
gepflegt. 

Des Preidbewerbere Drkonomie, m... 0.2. Tagw. 

. Dez., befindet fi in einem . . . Zuftanbe, 

in den Zeugniſſen für — iſt ausbrüdtich zu 
bemerken, daß die Berfeln von Bin» und demfelben Mut- 
terſchwein herrüßren, 
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Borfteßendes Zeugniß beflätizet nach voraudgegangener 
genauer Prüfung nad; feinem vollen, ben Ihatbefland wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter« 


ſchrift und Bertigungf 
Der Borftand (fellvertretenbe, 
Borſtand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N. 


(Siegel.) Unterſchrift: 





Beilage X. 


Zeugniß⸗ — rg Preisbewerbungen nad) Programm 
G, das Maſtoieh betreffend. 
Zeugniß. 
Borzeiger dleſes: 
Name (Vor⸗ und Zuname): 
Gigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemelnde: 
Boligel-Difrifts: 
landwirthſchafilichen Bezirkes: 
im Kreife: 


führt zum heurigen Gentral= Landiwirthfchaftöfefte zu Münden 
nachfichend befchriebenen während der ganzen Dauer 
der Maſtung felbfi gepflegten und gefürtertemn Maſtochſen. 


Bezeichnung. 
a) bed Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
c) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor ber Maftung: 
e) dermaliges Gmidt: 
f) die Maflung = gedauert: 
von ...« ... alſo ... Wochen, 
g) die — —8 während der Dauer ber Ma« 
g in 


.e er. 


ftun 
h) die Roten ber Maftung betrugen per Tag . 


Der Gigenthümer hat für diefes Maſtvieh am Gentral« 
Landwirtbfchafidfefte noch feinen Preis erhalten. 


Der übrige Viehftand des Preisbewerberd beftcht In . 
Bierden, .. ... Stud Rinbvieh,. . . . Schafen, ..... 
Schweinen und befindet fi in einem... . Zuflande, 


Die Dekonomie des Maftvich- Gigenthümers, in einem 
Flächeninhalte von. , . Tagm. .. +.» Dez. beftehend, befin« 
det ſich in einem... Buflanbe. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben * 
netes Maſtvleh hergeirieben wird, iſt von Münden . 
geometrifche Stunden entfernt, 

Borfichendes Zeugniß beftätigt nach borausgegangener ge= 
nauer Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbefland wahre 


und „getreu darhellenden Inhalit, mittels eigenhänbiger Umter« 
Tri um) Weriigung. 
Patum, 


Der Vorſtand (ftellvertretenbe 
Borftand) deö landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes NN, 


(Siegel.) unterſchrift 


Bekanntmachungen Der k. Gentral. und 
Sireiößtellen. 


Al Num. 2362. praes, d/, 55. 
(Die ellerhöhfße Bewilligung zur Annahme fremder Auszeiguungen 
betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Gemaͤßheit höchfter Entſchließung aus dem fönigl. 
Staats-Minifterium des fal. Hauſes und tes Aeußern nom 
2. d. Mie. wird eine hödfte Befanntmatung vom 2. dieß 
in bemerftem Betreff behufs entſprechender Nachachtung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, dabei auf die bereits unterm 
45. Dftober 1311 im Regiermgdblatte Seite 1583 ver 
Öffentlichte allerhoͤchſte Beklannimachung gleichen Betreffs 
zurüderinnert. 

Augsburg, den 4. Juni 1855. 


Prüsidium 
der Fol. Biegierimg von Schwaben und Neuburg. 
Behr. v. Welden, Igl. RegierungePräfivent. 


Roͤſch, coll. 
Abdrud. — 
— rn 
Btanteminiflerium des Aõnigl. Hauſes amd 


des Aeußern. 

Medi Tut AV, 14 der Berfaſſungs⸗ Urkunde hat 
jeder bayerfſche Eraats + Angehörige zur Annahme der von 
einer auswärtigen Macht ihm ertheilten Gehalte oder Ehren⸗ 
aeichen Die alcchöchke Etlaubniß nachzuſuchen. 


MB; 


. Da bie Wahrnehmung fih ergab, daß, wenn Die fecmbe 
Aus zrichnung dem Berheiligten durch Dermittiung't. Sicuen 
und Behörden notificit oder ausgehändigt wurde, hierln die 
Erlaubniß zur Annahme gefunden werden wollte, fo wir 
biefe Meinung hiemit als irrig bezeichnet, und befannt gegeben, 
daß aud in ſolchem Falle die allerhoͤchſte Erlaubniß mittels 
Eingabe zum Stuatöminiflerium tes gl. Haufes und des 
Aeußern nachzuſuchen iſt. 

Da dienſtliche Rückſichten es ald angemeffen erſcheinen 
laſſen, daß alle von Staats⸗Dienern zu ſtellenden Geſuche 
um bie Ertheilung der allerhöchſten Erlaubniß zur Annahme 
einer fremten Auszeichnung zunaͤchſt sur Kenntniß desjenigen 
fgl. Staatsminiſteriums gebracht werten, deſſen Bereiche 
dieſelben angehören, fo wird hiedurch weiter befannt gegeben, 
daß foldhe Geſuche von Staatd»Dienern bei bem ihnen 
vorgefchten fgl. Etaatöminifterium einzureichen find. 

Münden, ten 2. Juni 1855. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl 
che. v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter: 
der eheitae Seheerͤr Mayır. 
Ad Num. 34637. praes, Y, 55. 


(Die Erledigung der Fath, Pfarrei Bnrheim, fol. Bandgerite Dites 
beuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dusch Ueberiragung der Pfarrei Oumarshauſen, tgl. 
Landgerihts Oöggingen au den Priefter Ludwig Frhrn. vom 
St. Marie @giife Ift die Pfarrei Burheim erledigt wotden. 

Diefelbe liegt in bee Diöcefe Mugeburg und dem gl. 
Landgerichte Ouobeuren und zählt 489 Exrekn md eine 
Schule. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen ſaſſtonsmaͤßig ie. 
701 A. 59 tr. Die hievon abyugiehenden Laſten betragen 
Bfl. 48 fr. Achl z und der jahrliche Beinertrag bereihnet fich 
demnach auf 693 fi. 10 ir. 4 hl. wobri jedoch bemerft wird, 
daß zur Zeit noch eine Rekursobeſchwerde des abtietenden 


Vfrundebeſihers gegen die —*——— der Setreldecompe ten 
unentſchleden bei der hoͤchſten Stelle vorliegt. 

Bewerber um dieſe Pfründe, deren Befepung für den 
gegenwaͤrtigen Erledigungsſall Seiner Majeftät dem 
Könige zuftcht, haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeuge 
niffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen bei der unterfer⸗ 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 26. Mai 1855. 

Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 





Spengter, coll. 
Ad Num 5748, praes. %/, 55. 
(Die Bezahlung ber Voſtporti bei Seuduugen in Parteiſachen zwiſchen 


Untergeridhten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bon der nachfichenden im rubrigieten Beireffe anber 
ergangenen Entſchließung des fgl. Staatominiſteriums der 
Juſtij vom 15. präf. 20. d. Mis. werden hoͤchſtem Auf 
trage zufolge fämmtlihe Untergerichte in Kenntnis gelegt. 

Neuburg, den 24. Mai 1855. 

Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
v. Kleinſchrod, fgl. Präfivent, 
Hahn, Sehr. 
Abbrud 
— 
Staatominiſterium der Iuflis. 

Gemaͤß $. 6. der allerhoͤchſten Verordnung vom 23; Jumi 
1829 (Regierungsblatt S, 527) müfjen die Poſtporti für 
Berichte und Aufgaben in Parteifahen an bie höheren 
Behörden bei der Mufgabe, dagegen für Refolutionen und 
Verfügungen, welche von den höheren Behörden an bie 
Unter» Behörden abgehen, bei der Abgabe bezahlt werben. 

Ueber die Bezahlung der Poftporti bei Sendungen in 
Barteifahen zwiſchen Untergerichten if dagegen in ber ber 
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zeichneten allerhoͤch ſten Verordnung eine Vorſchrift nicht ger 

geben, weßhalb ſich das kgl. Staatsminiſterium der Juſtij 

im Einverſtaͤndniſſe des fgl. Staatominiſteriumse des Handels 

und der oͤffentlichen Arbeiten zur Herbeifuͤhrung eines gleich⸗ 
foͤrmigen Verfahrens zu der Anordnumg veranlaßt ſieht: 

„daß bei Sendungen in Parteiſachen zwiſchen 

Untergerichten das Gericht des Abgabeortes alſo 

dasjenige Gericht, an welches bie: Sendung ge⸗ 

richtet iſt, alddann das Boftporte zu entrichten habe, 

wenn basfelbe entweder die Sendung veranlaßt hat, 

oder wenn bie Partei, welcher die Berpflichtung zur 

Entrichtung der Taren obliegt, im Berirkt des Ab⸗ 

gabeorted wohnhaft ik, daß dagegen in allen anderen 

Faͤllen von dem Gerichte des Hufgaber ober Ab» 

fendungs-Drtes das Poſtporto zu bejahlen fe,’ 
Münden, den 15. Mai 1855. 


* Seiner Koͤnigl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Ringelmann. 


Durch den Miniſter: 
Der Geueral ⸗Selreiar Biniferialeaig Hau 





Ad Num. 692. praes, 4/, 55. 
An die ſaͤmmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
Gomiteß: 

(Bereitung von Knochenmehl beit.) 

Die Außer günftigen Refultate, welhe das Knochen» 
Mehl, in&befondere das präparirte, bei feiner Anwendung 
als Dünger- Material für die Vegetation zeigte, und die um« 
gewöhnliche Rührigkeit, welche für diefen Fabrifations Zweig 
in einigen andern Laͤndern herrſcht, veranlaffen uns, bie 
Aufmerkjamkeit der Shäpbaren Bezirks⸗Comitis, fo weit fie 
nicht ſchon Platz gefunden hätte, auf diefen wichtigen Ger 
genfand zu Ienfen, und biefelben zu erfuchen, zu einer ſolchen 
Kunfvüngerbereitung, deren Feſtigung erfprießlicher erfcheint 
als felbft die des Guanokomportes, mit unverdroſſenem Gifer 
aufzgumuntern, wenn einiger Maffen Gelegenheit zur Knochen» 
MehlsBereitung dargeboten fein follte, 
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Hiemit verbinden wir zugleich das Grfuchen um bald 
gefälligen Aufichluß über bie Zahl der etwa ſchon beſtehen⸗ 
den Knochen⸗Muͤhlen in einem landwirihſchaſilichen Difttifte 
fo wie um furge Kundgabe der Art der Bereitung (ob 
mitteld Walzen, Stampfen ıc. nach Auslochung 1.) des Kno⸗ 
chen⸗ Mehles. 

Ferner erinnern wir auf Erſuchen des General⸗Comité 
an die rechtzeitige und vorfhriftsmäßige Aus— 
R«lung der Zeugniffe zu den Preiobewerbungen bei dem 
Central · Landwirihſchafto⸗Feſte für das Jahr 1855 mit dem 
Beifügen, daß das Programm für dasſelbe im Gentralblatte 
für den Monat Mai i. 36. ſich befindet. 

Augsdburg, den 2. Juni 1855. 


Kreis: Eomite 
bes landwirihſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Der I. Bereins:Dorftand: 
Ehe. v. Welden. 
Gebhardi, Vereins⸗Sekr. 


Kreis⸗Motizen. 
praes. 3/, 55. 
Seine Majeſtät der König haben zu Folge aller 
hoͤchſier Entſchließung vom 21. Mai d. 36. dem Prieſter 
Autwig Breihern von Saint Marie» Eglife, Pfarrer 
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zu Burheim, f. Landgerichts Dittobeuren, bie erlevigte Pfarrei 
Ditmaröhaufen, fol, Landgerichts Goͤggingen, allergnaͤdigſt 
zu übertragen geruht. 





praes. 3,55. 

Seine Majefät der Köuig haben zu Folge aller 

hoͤchſter Entfchliefung vom 21. Mai I. Is. dem Peicfer 

Anton Ketterle, Pfarrer zu Lehbrud, fgl. Landgerichts 

Büßen, die erledigte Pfarrei Unterreimau, fgl. Landgerichta 
Lindau, allergnäpigft zu übertragen gerubt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. Juni 1855. 


Obligationen & 31/49, prompt. . 
4 % 
a 41/20/, 
a5 9% 
15 % 
a5 % 
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bon Schwaben und Neuburg. 





N: 50, 


Augoburg, den 8. Juni 


1855. 


Snbalt: 


Die Hanbfabung der Bawoligei. — Die Präfung ber Tatfelifen Eäullehrlinge für die A ' 
Dee nar Yes Gguiaht Sünın — Der Wagner Seth Binz — — — 





Bekanntmachungen der F. Gentral- und 
Kreisſtellen. 

Ad Num. 24668. praes, 55 55. 
An fämmtlihe Diftrifts -Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Handhabung der Baupolizei betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das kgl. Staatsminifterium des Innern bat bei den 
Anordnungen, welche dasfelbe wegen der Brechruhr erlafien 
bat, immer aud die genaueſte Beachtung aller Umftände 
zu erreichen geſucht, unter denen bie Krankheit an einem 
Orte zum Ausbrude fam und verlaufen if. In biefen 
Anordnungen wurde auch erwähnt, daß die Beſchaffenheit 
der am meiften von der Brechruhr befallenen Häufer rüd- 
fihtlih ber Lage, der Abzugsfanäle, Abtritte, Schwind⸗ 
gruben x. genau ind Muge gefaßt werden foll. In biefer 
Beziehung haben die bisher in und um Münden, Augs⸗ 
burg und Nürnberg angeftellten Beobachtungen auf folgende 
Säge geführt: 





1) Mulvenartiges Terrain begünfigt im Allgemeinen 
die Erfranfungen und Todesfälle an Brechruhr. 

Namentlich ſtark werden die in den Staͤdten am tiefe 
ſten gelegenen Häufer und ſolche ergriffen, welche Abtritte 
und Düngergruben fo angebracht haben, daß die aus tiefen 
fiternden Slüffigkeiten nicht vom Haufe weg, fondern nach 
diefem ziehen. 

2) Loderer Grund ber Häufer, ber Flüſſigleit eins 
zufaugen vermag, vermehrt die Empfänglichfeit eined Ortes 
für das Miatma; ein Untergrund von felfigem Gefleine 
fheint weit weniger empfänglid. 

3) Ebenfo begünfligt auch ein gewiffer Grab von Feuch⸗ 
tigkeit de6 Erdreichs die Empfänglichkeit. 

4) Der materielle Träger der Dispofition des Bodens 
für das Miasma fcheinen die Zerfegungs- Produkte menſch⸗ 
licher und thieriſcher Erfremente zu fein, welche in dem⸗ 
felben haften. 

5) In Erädten find bewohnte Abhänge oder Tiefen, 
deren Grund von eben erwähnter Beſchafſfenheit ift, ſtets 
mehr von ter Brechtuhr ergriffen a bie benfelben voran⸗ 
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gehenden bewohnten Höhen, ganz abgefehen und unabhängig 
von der abfoluten Höhe über dem Wafferfpiegel ober ber 
Meeresfläde. i 

6) In den Abtritten, Schwindgruben, namentlih in 
den hoͤlzernen Abtrittörögren und Nachtfübeln find bie naͤm⸗ 
lien Beringungen gegeben, wie in dem von faulenden 
GErfrementen imprägnirten Erdreid der Mulden. 

7) In den Städten fcheinen jene Duartiere ſtaͤrler 
von der Brechruhr ergriffen, welche keine Abtritte und nur 
Nachtlübel haben, und hierunter wieder jene Häufer am 
meiften, welche im Hofe gemeinjame Dunggruben befigen, 
bie wenig Abzug oder fogar ein Gefäl gegen die Häufer 
haben. 

8) Die Exkremente ber Brechruhrfranten geben im Zur 
Rande der Zerfehung und Bäulnif fruchtbare Heerde zur 
MWeiterverbreitung der Krankheit in den Familien. 

Diefe durch die bidherigen Erfahrungen und Beob» 
achtungen erhobenen Säge erheifchen auch eine befondere 
Berüdfichtigung bei Hanphabung der Baupolizei, 

Wenn nämlich die Entfichung von Infektiondheerben 
vermieden werben foll, fo gemügt es fortan nicht mehr, blos 
den Situationd» und eigentlihen Hochbau Plan der Prüs 
fung zu unterftellen, wie «8 bisher gefchehen, fondern es 
muß auch das Nivellement ded Bauplatzes und feiner naͤch⸗ 
ften Umgebung, dann die Lage der Hofräume, Dungftätten 
und die Eonfruftion der Berfiggruben und Abzugskanäle 
in Betracht gezogen werben, um jene Nacıtheile fern zu 
halten, bie nah dem Dbenerwähnten für bie Geſundheit 
aus einer ungünfigen Lage und aus der fihlechten Befchafr 
fenheit folcher Lofalitäten entftehen. 

Hierauf find alle Arditeften und Werfmeifter, welde 
fih mit Anfertigung von Bauplänen befafien, aufmerffam 
zu machen, bei der Vorlage der Pläne ift auf Beifügung 
genauer Gituationspläne zu dringen, und die Diſtrifto⸗ 
Bollzeibehörden haben bei der Revifion aud ben oben ans 
gedeuteten Gefihtspunft genau zu berüdfihtigen. 

Berner wird der Auftrag ertheilt, darauf zu bringen, 
daß jedes Wohnhaus mit einem Abtritt verſehen werde und 
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bei der Erbauung von Austragſtübchen darauf zu fehen, 
daß biefelben geräumig gebaut und nicht in ungefunden und 
des Sonnenlichts entbehrenden Lagen angebracht werben. 
Augsburg, den 4. Juni 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs » Präfldent. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 35304. praes, 5/, 55. 


(Die Prüfung der latholiſchen Schullehrlinge für die Aufnahme in 
das Schulchrer- Seminar zu Lawingen für das Schuljahr 18°%/,5 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Prüfung der fatholifhen Schullehrlinge behufs 
der Aufnahme in bas Schullehrer-Seminar zu 
Lauingen für das Schuljahr 1855/56 wird am 

Dienftag den 24, Juli I. 38, 
beginnen, und an den darauffolgenden Tagen am Siße des 
Seminars fortgefeßt werben. 

An diefer Prüfung können alle diejenigen Schullehrlinge 
Theil nehmen, welche die Prüfung zur Aufnahme für die 
Vorbereitung zum Schulfache im Jahre 1852 beftanden haben, 
und bis zum 1. September d. 38. das 16. Lebensjahr zus 
rüdlegen werben; ferner ebenfo diejenigen, welche ſich ſchon 
früher der Prüfung für die Aufnahme in das Schullehrers 
Seminar unterzogen haben, ohne in basfelbe aufgenommen 
worden zu fein, vorausgefeßt, daß fie bei biefem Anlaſſe 
vom Schulfache nicht gänzlich zurüdgewiefen worden find. 

Die Eonfurrenten haben ſich am 

Montag den 23, Juli Abends 6 Uhr 
im Rofale des Schuliehrers Seminard zu Lauingen bei ber 
fot. Prüfungs Kommiffion zu melden, und derfelben folgende 
Nachweiſe vorzulegen. 

A. Diejenigen, welche zum Erftenmale bei der Prüfung 
erfcheinen : 

1) den Taufſchein, 
2) dad Schul-EntlaffungssZeugniß, infoferne biefe beiden 
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Zeugniße nicht ſchon bei früheren Pruͤfungen übergeben 
worben find; \ 
3) ein gerichtsaͤrztliches Zeugniß über die zum Echulfache 
geeignete. Körper» Beichaffenheit, und über den Geſund⸗ 
heits/ Zuftand, dann über erfolgreich beftandene Re⸗ 

vaccination ; | 

4) ein Zeugniß der Diftrifts, Polizei» Behörde über bie 
Bermögend» Berhältniffe, welches nach Maßgabe ber 
Borfchriften über die Ausftellung der Zeugniffe behufs 
der HonorariensBefreiung für Univerfitäts-Stubirende 
(DU. B.O.⸗S. Bo, IX. ©. 194) anzufertigen, und 
welchem beizufügen if, welche Unterflügungs-Beiträge 
aus Stiftungen oder fonfigen Lofal-Mitteln der Schuls 
feminarift während feines Aufenthaltes im Seminar 
allenfalls zu erhalten Ausficht hat; 


5) ein von der betreffenden Lofalfchulinfpeftion aus zuſtellen⸗ 
des, und von der fgl. Difteifts-SchulsInfpeftion oder 
Lotalihul-Kommifften mit dem Bortrage ihrer eigenen 
Wahrnehmungen zu verfehendes Zeugniß über Anlagen, 
Fleiß, Fortgang und religiös» ſittliches Berhalten des 
Schullehrlings, und zwar in der durch die Schul⸗Aus— 
fhreibung XX VI. $. 18 angeordneten Form, und mit 
Beifügung des Erfolges der vorgefchricbenen Jahres⸗ 
Prüfungen. 

6) ein Zeugniß der DiftciftösPolizeis Behörde über den 
Leumund und dad Betragen des Schullehrlings, welches 
auf dem ad Num. 4 oder 5 bezeichneten Zeugnifie beis 
gefügt werden fannz 

7) diejenigen Schullehrlinge, welche früher etwa eine las 
teinifche oder Gcwerböfchule, oder ein Gymnaſium bes 
ſuchten, baden ihre früheren Studien» Zeugnifie, und 
indbefondere ihr Austritt» Zeugniß von den Studien 
der Prüfungs» Kommiffion vorzulegen. 


B. Sene Schullehrlinge, welde fi ber Prüfung im 


‚vorigen Jahre oder in früheren Jahren unterzogen haben, | 


find Ievigli zur Beibringung des unter Nummer 5 bes 
zeichneten Zeugniſſes der Diftrifi6- und Lolal⸗Schul⸗ Inſpeltion 
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über Befhäfdgung, Fleiß, Bortgang und Betragen im leht⸗ 
berfloßenen Jahre gehalten. 

C. Alle jene Schullebrlinge endlich, welche das 20, 
Lebensjahr bereits überfchritten haben, können die Zulaflung 
zur Aufnabınd’ Prüfung nur dann erlangen, wenn fie ente 
weder eine höchften Orts gewährte Alterd-Diöpenfation bei⸗ 
zubringen vermögen, oder bereitd bei der vorjährigen Auf⸗ 
nahms / Prüfung ald aufnahmsfaͤhig erfannt wurden, bie 
Aufnahme aber wegen zu großer Anzahl befähigter Con⸗ 
fureenten nicht erhalten konnten. 

Simmtlihe Diſtrikts⸗Schul ⸗Inſpektionen und unmittel« 
bare Lokalſchul⸗Kommiſſionen haben die in ihren Berirfen 
befindlichen latholiſchen Schullehrlinge, welche zu dieſer Brüfe 
ung qualifigiet find, von gegenwärtiger Ansjchreibung uns 
verweilt in Kenntniß au fegen und die Diftriftd-Polizei- Bes 
hörden haben Sorge zu tragen, daß biefelbe in bie Lofal« 
Intelligeny- Blätter, wo foldye beftchen, aufgenommen werde, 

Uebrigens ſieht ſich Die unterfertigte fol, Stelle vers 
anlaßt, fämmtliche Schuibehörben zur Beobachtung der rück⸗ 
ſichts loſeſten Strenge und genauelten Gewifienhaftigfeit bei 
Ausftcllung der Zeugniffe über das religiös-firtliche Verhalten 
der Schullehrlinge aufjufordern, wobei vie Beifügung einer 
kurzen Charalter⸗Schilderung des betreffenden Schullehrlings 
ald angemeflen und wunſchenswerth erſcheint. 

Augsburg, den 4. Juni 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. — 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs»Präfivent, 
Spengler, coll. 





Ad Num- 34870. praes, %/, 55, 
An ſaͤmmiliche Diftrikts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Den Baganten Jalob Meyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf dad Regierungss Ausfchreiben 
vom 14. v. Mid, begeichneten Betreffed im Kreid-Amtsblatte 
wird eröffnet, daß die Heimath des Rubrtilaten bereitö er» 
mitteilt iſi. 

Augsburg, den 4. Juni 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. v. Welden, fgl, Regierungs-Präfident. 
Spengler, coll. 


— — — —— 
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bon Schwaben und Heuburg. 





N: 51. 


Augsburg, den 12. Juni 


1855. 


Inhalt: 


Anzeige ber Todesfälle ber altiven und guieszirten Etaatebiener. — Agenturen ber Elberfelder Mobiliar - —— Geſellſchaft. — 
r 


as Ableben des fgl. Landgerichta-Arztes Dr. Buchs zu Kulmbach. — Die Erledigung ber latholiſchen Stadtpfarrei 


lingen. — Die 


Grlebigung ber Pfarrei Dberampfrah, im Delanatsbezirfe Feuchtwangen. — Unterfuchung wegen des in ter Echernerfchen Suchhaud⸗ 
lung dahier ansgeftellt gewefenen Rejeptes zus Wiederherſtelluug verborbenen Bieres. — Kreis: Rotizen. — Beilage. , 





Bekanntmachungen der k. Eentral- und 
Sireiöftellen. 


⁊* 


Ad Num, 35415. 
(Anzeige ber Tobesfälle der aftiven n. quieszirten Staatsbiener betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den Polizei » Behörden liegt ob, von Tobesfällen der 
Etaatödiener aller Dienftetzweige, fowohl der aftiven als 
auch der aufeszirten, unverzüglid tem Staatöminifterium 
des Innern unmittelbar Anzeige zu erftatten, 

Erfolgt das Mbleben im Auslande, fo iſt diefe Anzeige 
alsbald nach erlangter Kumde von der Behörde des Heir 
matortes vorzulegen. 

Döllinger B,S. Br. XVII. ©. 824, 
XVIII., 71 
XXXII, „ 369. 


praes, 9%, 55. 


dortſ. W 
ſteriumo des Innern vom 4. dieß wird dieſe Anordnung neuer⸗ 
dings durch das Kreis⸗Amtoblait mit dem Bemerken in Ers 


In Folge eines Referiptes aus dem fol, Staatöminis 


innerung gebracht, daß gegen Unterlaffungen Einſchreitung 
erfolge. 
Hienach haben ſich die Diftriftö-Boligeibehörben zu achten, 
Augsburg, den 6. Juni 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Welden, fol, Regierungsds- Präfident. 
Spengler, coll, 


Ad Num 35561. praes, 9%, 55. 


(Agenturen ber Elberſeldet Mobiliar-Beuerverfiherungs-&felichaft 
betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchſtes Refeript aus dem fgl. Staatsminifterium 
des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 5. d. Mis. 
it die von dem Hauptagenten der Eilberfelder Mobiliars 
Feuerver ſicherungo⸗Geſellſchaft E.Bronberger in Münden 
unterm 21. v. Mid, angezeigte re der Landgerichto⸗ 
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bezirke Immenſtadt und Sonthofen von dem Agenturbezirke 
Kempten genehmigt, und der für bie beiden vorgedachten 
Landgerichtsbezirke als Agent der fraglichen Geſellſchaft aufs 
geftellte Seribent Anton Ulrich in Immenſtadt beftätigt 
worden. 
Dies wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 5. Juni 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innen, 
Frhr. v. Welden, fol. Regierungs »Bräfident. 


Epengler, coll. 





Ad Num, 35667. praes. 11/, 55. 


(Das Ableben des kgl. Landgerichts, Arztes Dr. Fuche zu Kulmbach 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Landgerichts, Phyfifat Kulmbach, im Regierungss 
bezitrle Oberfranken, ift erlevigt. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche innerhalb 
14 Tagen bei unterferiigter Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 8. Juni 1855. 

Kl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 35215. praes. 6/, 55. 
(Die Grlebigung der fathelifgen Stabtpfarrei Nörblingen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Ernennung des Defand, Stadipfarrerd und 
Diftriftd » Schulinfpeftors Johann Evangelift Waldvogel 
zum Pfarrer in Loppenhauſen, fgl. Landgerichts Mindelheim, 
iſt die Fatholifche Stadtpfarrei Nördlingen erledigt worden, 
Diefelde liegt in der Diögefe Augsburg und dem Magifirats- 
bezirke Nördlingen, und zählt 601 Seelen, eine Stadtſchule 
und eine Filialfchule. 
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Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
884 fl. 46 kr. 7 hl.z die hievon abzuziehenden Laſten beiras 
gen 23 fl. 1kr., und der jährliche Reinertrag berechnet ſich 
daher auf BEL fl. 45 fr. 7 Hl. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 2. Juni 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 





Spengler, coll. 
Ad Num. E. 5046, praes, 11, 55, 
K. 6113. 
(Die Grledigung ber Pfarrei Oberampfrach, im Defanatsbezirfe 
Feuchtwangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrei Oberampfrach hat ſich durch Beförderung 
des bisherigen Pfarters erledigt, und wird nun unter Bes 
Rimmung einer Frift bis zum 17. Zuli d. 36. zur Bewer⸗ 
bung audgefchricben. 

Das Einfommen derfelben befteht nach der geprüften 
Baffion: . 

I. An ftändigem Gehalt: aus der Stiftungdfafle Ober⸗ 
ampftach 59 fl. 61/, fr. 

1. Ertrag aus Realitäten: 1) Gebäude, Anſchlag der 
Wohnung, welche in wohnlichem Zuftande und für eine mäßig 
große Familie geräumig ift, 40 fl.; 2) Gründe: Ruhanſchlag 
von 18 Tgw. 78 Dim. Weder 77 fl. 52 fr., 11 Tgw. St 
Dim. Wieſen 84 fl, 1 Tgw. 18 Dim. Peunt und 27 Doms 
Wurzgarten, 19 fl.z Anſchlag der Errrägnifie aus ver Pſarr⸗ 
waldung 53 fl. 56 fr. 

111. Ertrag aus Rechten: 1) Zinfe aus Ablsͤſungs⸗ 
fhulodriefen, fowie Bodenzinſe 422 fl. 20 fr., incl. AL fl. 
20 fr., welche noch nicht flüffig find; 2) Anfchlag des Weide 
rechto 5 fl. 


IV. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenden Dien⸗ 
fesfunktionen 120 fl. 2%/, kr. 


V. Ginnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben unb 
Sammlungen Bfl. 30. 


VI. An freiwilligen Geſchenken 12 fl., welche außer 
Anfap bleiben. Summa B8I fl. 47 fr. Die Laften hievon 
ab mit 50 fl. 271/4 fr., verbleibt reines Einfommen 839 fl. 
19/2 kr. 


Die Pfarrgrundftüde find mit Ausnahme der Gärten 
am Pfarchaufe und ded Krautgartens noch bi 1857 incl. 
für 240 fl. 45 kt. verpadtet. An der Pachtſumme geht 
indeß eine jährliche Eutſchaͤdigung für Beftellungstoften von 
50fl. ab. 

Ansbad, den 8, Juni 1855. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Dr. Burkhardt, v. n, 
- Schmitt. 





penes. &/, 55. 

Bekanntmachung. 

A(linterfuhung wegen bes in ber Schornerfhen Buchhandlung dahier 

ansgefellt geweienen ezeptes zur. Wiederherſtellung verborbenen 
u B Bieres betr.) — 

Das kgl. Kreis-und Siadtgericht Straubing [hat. in 
geheimer Sitzung vom 5. Mai 1855, wobei zugegen waren: 
Bleitömann, v. Tröltſch, Räthe, Herold, Aſſeſſor, 
Maver, I. Staatsanwalt und Rabe, Protofolift bezüg- 
Lich des lihographirten und in Brandegger'd Verlag’ zu 
Ellwangen 1854 Jerfchienenen Regeptes zur Herftellung ver⸗ 
dorbenen Biered, welches die Aufihrift führt: Unerichöfliche 
Grwerböquelle für Blerbrauer, Wirthe, Defonomen x.“ 
wegen ber darin enthaltenen Aufforderung zum Berleitgeben 
alterirten Bieres gegen $. 8. des Geſehes vom 23. Mai 
1846 — die Reghlirung des Vierſahes Betr. — auf Grund 
der Art. 2. Abſ. 2. und Mit. 16. des Preffteafgefepes yom 
47. Mär, 1850, die Unterdrüdung dieſes Preßerzeugniſſes, 
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foweit es mod; nicht in Peivatbefip übergegangen iſt, ver 
fügt, was biemit befannt gemacht wird. 
Straubing, ben 30. Mai 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Diteftor: 
Gebrath. 





Kreis: Notizen. 

praes, 3/, 55. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge aller« 

hoͤchſter Entſchließung vom 22, v. Mis. dem Priefter Franz 

Wölfle, Beihtvater im Ordenshauſe der Frauen vom gut:n 

Hirten in Haldhaufen bei München, die erledigte Pfarrei 

Lauttach, fgl. Landgerichts Groͤnenbach, allergnädigft zu 
übertzagen gerubt. 





praes. 5/, 55. 
Bermöge Entſchließung der fgl, Regierung von Schwaben 
und Neuburg, 8. d. J., vom 1. Juni d. Js. ift der auf 
die Pfarrei Kicchdorf, im fgl. Landgericht Mindelheim vers 
feßte bisherige Diſtritts⸗Schulinſpeltor des fl. Landgerichts 
Immenfabt, Pfarrer Joſ. Achberger, als Diftrifts Ins 
ſpeltor des Schulviftriftes Mindelheim I, aufgeftellt, und 
dem ald Pfarrer nach Alivorf, kgl. Landgerichts Oberdorf, 
verfepten fgl. Diſtrilts⸗ Schulinfpektor und Pfarrer Joſeph 
Anton Steidle von Kirchdorf, die Anerkennung der fgl. 
Kreisregierung binfihtlih feines eifrigen und erfprießlichen 
Wirfend zum Beften ber feiner Aufſicht anvertrauten Schulen 
audgedrüdt worden. 





praes, 5/, 55. 

Vermoͤge allerhöchften Referipts vom 30, Mai d. Is, 

iſt die erledigte Stelle eined Oberaufichlagss Beamten dahier 

vom 1. Juni d. 38. an dem fgl, Rentbeamten Johann 

Thomas Striedinger in Augsburg — feinem allerunters 
thänigften Anfuchen entſprechend — verlichen worden. 





i praes, 8/5 55. 
Der feitherige Prieſter Johann Evang. Walbvogel, 
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Delan, Pfarrer und Diftitt-Schulinfpektor zu Nörblingen, 
wurde zum Pfarrer in Loppenhaufen, fol. Landg. Minvels 
beim, ernannt. 





1 


praes. 3/, 55. 

Für den verflorbenen Gemeinde» Bevollmächtigten ber 
Etadt Memmingen, Georg Mitteregger, wurde ber Er 
fagmann Drechsler Mathäus Konrad Hugel durch Ent- 
ſchließung vom 4. d. Mio. ald Gemeinde» Bevollmächtigter 
auf tie Dauer ter noch nicht vollendeten Bunftionszeit des 
erfieren einberufen. 





praes. %, 55. 

Bür den — Gemeinde/Bevollmaͤchtigten ber 

Stadt Dettingen, Metzgermeiſter Mathaͤus Schlecht, wurde 

jur Bollendung feiner Funktiondzeit der Erfapmann Schloſſer⸗ 

meifter Michael Kaifer ald Gemeinde» Bevollmächtigter 
einberufen, — 





praes, 55. 

Für den verſtorbenen Gemeinde» Bevollmaͤchrigten Se⸗ 

baſtian Gutbrod von Hoͤchſtaͤdt wurde der Erſahmann 

Webermeiſter Egid Aummer zur nn der —— 
zeit des erſtern einberufen. 





praes. 1/; 55. 
Auf Grund der Borftellung des Oberlientenants, Adju⸗ 
tanten und Mufif-Intendanten Aug. Leipert wurde ders 
felbe von der Anjutanten» Stelle entbunden, und dagegen, 
gemäß der ftattgehabten Wahlverhandlung als Bataillond- 
Zeugwart beftätiget. 
Ferner wurden in Folge dieſes Wahlaktes im Land⸗ 
wehr» Bataillon Kempten befördert: 
sum Hauptmann: 
der bisherige Chberlieutenant _ 
SJafob Kleinknecht; 
zu Oberlieutenants; 
bie bisherigen Lieutenants 
Karl Auguft Blenk, 
Ernſt Kieſel, um 
Ui Bartikeit, und EL 


' zu Lieutenants: 
ber zeitherige Junker Ehriftian Kies, 
ber zeitherige Korporal Dannheimer, und 
der zeitberige Wehrmann Willibald Wäßle. 


f praes, 2/, 55. 

Bei der unterm 22, April 1. 36. vorgenommen Wahl 
verhandlung im Landwehr Bataillon Donauwörth wurde 
ber bisherige Unteroffizier Anton Wölfle zum Lieutenant 
befördert. 








praes, d/, 55, 
Auf Grund der bei dem Landwehr⸗Bataillon Lauingen 
am 13. v. Mis. vorgenommenen Wahlverhandlung wurten 
in demſelben befördert: 
zum Oberlieutenant 
der bloherige Lanbiwehr-Lieutenant Franz Simmet, und 
zum Lieutenant 
ber feitherige Junker Gottlieb Böhm. 





praes, 8; 55, 

Der’ Hiöherige Randwehr-Lieutenant des Fgl. Landwehr⸗ 
Bataillons Schwabmünchen, Fancy Sinmermann, wurde 
um. — befoͤrdert. 


J 








Course der, k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den. 11. Juni 1855. 
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‘ 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 52. 


Augsburg, den 15. Juni 


1855. 





Jubalt: 





praes. 14/, 55. 


Befauntmachung 


Die Erwerbung ber Herzogl. Leuchteuberg'ſchen Befigungen, bier deu 
iederverlauf mehrer hiezu gehöriger Bran- und Drfonomie-@üter betr.) 


Mit allerhöchfter Genehmigung werden von den durch 
Kauf an das kgl. bayerifche Staatsärar übergegangenen 
herzoglich Leuchtenberg’ichen zum vormaligen Fuͤrſtenthum 
Eihfärt gehörigen Befigungen nadhbenannte im Regierungs» 
Bezitke von Mittelfranken gelegene Güter dem Wiederver⸗ 
kaufe unterflellt: 

1) das Defonomiegut Weißenkirchen, k. Rentamts 
Eichſtaͤdt, %/, Stunden von der Stadt Eichftänt entfernt, 
mit einem Befammtareale von 552 Tagwerk zumeift frucht⸗ 
baren Ader» und Wieslandes nebft einer Waltparzelle, dann 
großen Defonomie + Gebäuden, einer Schäferei, Käferel und 
einem zweiftödigen Amthaufe. — 

2) Das der vorbenannten Befigung unmittelbar ans 
grenzende und bisher mit derfelben gemeinfam bewirtbfchaftete 


im nl. Gentral»-TanbftummensIufitnte zu Münden pro 5* 






Dekonomiegut Moritzbrunn, 1 Stunde von Gichfäpt, 
mit 464 Tgw. größtentheils vorzüglichem Garten⸗, Aders und 
Wicdland und den zum DSekonomiebetrirbe erforderlichen 
Gebäulichkeiten, — 

3) Das Braus u. Defonomiegut Hofmühl, 4 Stunde “ 
von Eichſtaͤdt, mit 48 Tgw. Gärten, Wiefen und Weder, 
umfangreichen ®ebäulichfeiten für ten Braus Brennereis 
und DefonomiesBerrieb, einer Mühle und einer eigenen Vers 
mwalterdwohnung. 

4) Das Brau- u. Defonomi»Gut Hirfchberg, k. 
Rentamts Kipfenberg und Beilnsries, 1/, Stunde von dem 
Stadichen Beilngried und in unmittelbarer Nähe des Eur: 
wigs · Kanals gelegen, mit cinem größtenıheild aus Gärten, 
Wieſen und Ardern beſtehenden Flaͤchen ⸗Inhalte von 36 Tgw., 
den nöthigen Braus, Brennereis und Dekonomie + Einrich« 
tungen, dann einem geräumigen Amtögebäude und einem 
Schloͤßchen mit reigender Ausficht auf brei fruchtbare Thäler, 

5) Das Braus» und DelonomierGut Brunn, f. Rent 
amıd Kipfenberg, in der Rähe der .. Ingolſtadt, Belin» 
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gries und Kipfenberg, wobei fich ein Areale von 404 Tgw. 
an Gärten, Wiefen, Wedern und Wald, ein großes Herren« 
haus und alle zur Brauerei, Brennerei und Delonomie ers 
forberlichen Gebäude befinden. 

6) Das Brau⸗ umd Defonomiegut Titting, k. Rents 
angs Grerhıg, H’Srunden von Eichftädt und Greding ent⸗ 
fernt, mit⸗ 146 Tgw. Gärten, Weder, Wieſen und Wald, 
dann allen zum Brau⸗, Brennerei- und Oekonomie⸗Betriebe 
noͤthigen Gebaͤulichkeiten. 

Die fämmtlihen Güter find gut arrondirt, die Gebäude 
im beflen Etande und alle zum gefammten Wirthfchaftäbes 
triebe erforderlichen und beſonders verzeichneten Inventars 
gegenftände im Kaufe mitbegriffen. 

Der Berfauf erfolgt im Wege öffentlicher Verfteigerung 
In der Stadt Eichſtädt und wird durch einen fgl. Kom⸗ 
mifjär geleitet. — 

Für die drei erfibegeichneten Güter wird ber 

30. Juli. 38, 
für tie drei leßteren ber 

31. Juli I. 36, 
ald Berfaufstermin beftimmt. | 

Anzwifchen können die Kauſobedingungen fomohl bei 
dem in Eichftänt anmwefenten Regierungs» Gommifjär, tgl. 
Regierungsratbp Grieohammer, ald auch bei dem fol. 
Apvolaten Kolb daſelbſt eingefehen werben, und find fämmts 
liche Guts · Verwalter angewiefen, etwaigen Kaufslicbhabern 
über die Lokal⸗ und Betriebs + Berhältniffe ver betreffenden 
Güter zu jeder Zeit die gewünfchten näheren Aufſchlüſſe zu 
ertheilen. 

Münden, den 12. Juni 1855. 

Königl. bayer, Staatsminifterium der Finanzen. 
Dr. Afhenbrenner. 





Ad Num 36217. praes, 13/, 55, 
(Hauptagenturen der Tölnifchen Gagelverfigerangs s @efelljähaft beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rachdem der Kaufmann und Realitäten» Befiger Joh. 
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Garnnot in Münden nunmehr über inzwiſchen erlangte 
Anfägigkeit fi ausgewiefen hat, fo ift bie von ber koͤlni⸗ 
ſchen Hagelverfiherungs-Befelichaft unterm 5. März 1.38, 
angezeigte Aufftellung deöfelben als Hauptagent der gedach⸗ 
ten Geſellſchaft für die Regierungsbezirfe von Oberbayern, 
dann von Schwaben und Reuburg durch Entſchließung aus 
dem kgl. Staatöminifterium des Handels und der öffent 
lihen Arbeiten vom 11. d. Mis. in widerruflicher Weije, 
und mit dem Bemerken beftätigt worden, daß der Eröffnung 
dleſes Befchäftäberriebes in dem gedachten Reglerungsbezitlen 
ein Hinderniß nicht mehr im Wege ficht. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom. 16. April 
1. 38. (Kreid-Amtsblatt Stüd 36 S.549) wird died öffent 
lich befannt gemacht mit dem Beifügen, daß der Hauptagent 
Johann Earnnot zufolge der von ihm in rechtsverbind⸗ 
licher Weiſe abgegebenen Erklärung die in $. VIII. der ab 
lerhoͤchſten Berorbnung vom 27. 1853 vorgeſehene 
Selbfihaftung für alle — — übernoms 
men bat, welche gegen Die von ihm vertretene Geſellſchaft 
und deren Gefhäftsführung im Königreiche Bayern erwach⸗ 
fen werben. 

Augsburg, den 12. Juni 1855. 

Kgl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Behr. v. Welden, kgl. Regierungs + Präfident. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 34533. praes, 15/, 55. 
An fämmtlihe Diftrifts » Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. - 

(Einen Baganten unier bem angeblichen Namen „Ludwig Maier bett. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 18. Februar d. Is. wurde bei dem fol. Landge⸗ 
richte Riedenburg der unten fignalifirte Burfche eingebracht, 
der ſich Ludwig Maier nennt, und bisher einmal als 
Angehöriger des fgl. Landgerichts Günzburg, das anderemal 
als zu Eichſtaͤdt beheimathet fi ausgab. 
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Da die desfalls eingeleiteten Recherchen aber die Uns 
wahrheit biefer Angaben in jeder Beziehung darlegen, fo 
ergeht an die fämmtlichen Diftrikts » Boligeibehörben des 
Regierungsbezirhes die Weifung, die geeigneten Rachforſchun⸗ 
gen nad dem Herftammen dieſes Individuums zu pflegen, 
ſachdienliche Ergebniſſe fofort dem gl. Randgerichte Rieden⸗ 
burg mitzutheilen, und über das Refultat der eingeleiteten 
Recherchen jedenfalls 

binnen 3 Woden 
Anzeige an die unterfertigte Stelle zu erflatten. 
Augsburg, den 12. Juni 1855, 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Weiden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 


Signalement. 

Der angebliche Ludwig Maier ift etwa 5 Buß groß, 
von etwas ſchwaͤchlichem Körperbau, hat dunkelbraune etwas 
gelodte Haare, niedere Etime, dunfelbraune Augenbraunen, 
braune Augen, eine feine fpigige Nafe, etwas breiten 
Mund mit ſtark bervorfichender Oberlippe, runtes Kinn, 
volled Gefiht und blühende Geſichtofarbe. 





Ad Num. 35742. 


An ſaͤmmtliche Difkifts- Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Auswanderung nach Ganata betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer hoͤchſten Entſchließung aus dem fol. 
Staatdminifterium des Innern vom 5. d. Mis. hat bie 
fol. großbrittanifche Geſandtſchaft zu München mittel einer 
an das Staatsminiſterium des fgl. Haufes und des Meußern 
gerichteten und von biefem an das fgl. Staatsminifterium 
ded Innern gelangten Note einen von dem amtlichen Aus⸗ 
wanberungd-Kommiflär zu Quebec an den Gouverneur von 
Canada erftatteten Bericht, von welchem ein Abbrud folgt, 


praes, 12/, 55, 
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mit dem Bemerfen übergeben, daß die Legislatur von Ea- 
nada fich wahrfcheinlich veranlaßt fehen werde, die Emi⸗ 
grantentare für die im Epätjahre in Canada anlangenden 
Auswanderer zu erhöhen. 

Hievon werben bie ſaͤmmtlichen Diſtrilts Botigeibehörben 
verftändigt und zugleich angewiefen, ſowohl die in ihrem 
Bezirke befindlichen Auswanderungd-Mgenten, als auch jene 
Auswanderer, welde nah Canada reifen wollen, auf die 
berührten Berhältniffe aufmerffam zu machen. 

Augsburg, den 9. Juni 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident, 


Spengler, coll. 
Abdruck. ei. 
u. — 


An fremden Auswanderern wurden während ber ver- 
gangenen Jahreszeit 422 Arme aus dem Großherzogthume 
Baden hierher befördert, nämlich 124 Männer, 90 Weiber 
und 208 Kinder; im Jahre 1853 betrug die Zahl der aus 
berfelben Gegend Kommenden nur 30 Seelen. Es fcheint, 
daß diefe Leute auf gemeinfchaftlihe Koſten der Gemeinden 
und Regierungsbehörden des Großherzjogthums Baben ber 
fördert wurden, es wurde ihnen bie Meberfahrt bis zu die ſem 
Hafen (Quebel) bezahlt, und jeder Erwachſene erhielt bei 
der Landung IOfl. Der Umftand, daß diefe Beute in einer 
fo vorgerüdten Jahreszeit, wie der Dftober, dabier eintrafen, 
einen Anblid von ſolchem Schmutz und Elend barboten, 
nothdürftig gekleidet, unbefannt mit unferer Sprache, ohne 
Ausficht auf eine beftimmte Befchäftigung, und bloß im 
Befige der Heinen, ihnen bei ver Landung bier ausbezahlten 
Summe waren, welche im beften Falle faum ausreicht, ihnen 
den Unterhalt für eine Woche zu ſichern, — dieß alles if 
geeignet, die ernſteſte Aufmerkſamleit zu erregen und ſcheint 
auf die Nothwendigleit eines legislativen Einfchreitens hin⸗ 
juweifen, um ber Provinz die Laſt des Unterhaltd einer 
Fremden ⸗ Urmeneinwanderung zu erſparen. Wären fie in 
früherer Jahreszeit hieher dar — wo noch gute 
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Nachftage nach Arbeit vorhanden war, und fie den Som⸗ 
mer vor fi batten, fo würde die Provinz feinen Anftand 
haben, fie aufzunehmen und fich der Berantwortlichfeit für 
ihren Unterhalt zu unterziehen; aber einem fremden Staate 
zu geflatten, fich feiner Armen, die ſchon phyſiſch unfähig 
zur Arbeit find, zu entlevigen, und fie in ein Land au wer⸗ 
fen, dad der Hilfe Iräftiger und energifher Kinwanderer 
bedarf, nicht aber franfer ſchwaͤchlicher Männer, hilfloſer 
Weiber und Kinder, noch dazu kurz vor dem Eintritte eines 
firengen und unbarmberzigen Winters, dieß würde, abges 
fehen von der Graufamfeit eines ſolchen Verfahrens, der 
Brovinz nicht nur eine bedenkliche Berantwortung aufbürden 
für deren Nahrung und Unterhalt zu forgen, fondern auch 
darthun, daß man ſtillſchweigend ein Recht einräume, dieſes 
Land mit dem Auswurfe fremden Pauperismus zu über 
ſchwemmen. In Folge der in den Häfen ber vereinigten 
Staaten ergriffenen firengen Maßregeln einer bedeutenden 
Kopffieuer, und im Zufammenhange mit dem Umftande, 
daß die Koften der Ueberfahrt auf dem Lorenzſtrom berrädhts 
lich niedriger find, wurden die Staaten, welche darnach fire» 
ben, ihrer Armenbevöiferung los zu werden, veranlaßt, fie 
auf diefem Wege zu beförtern. Wenn die Leute gefund 
und zur Arbeit befähigt find, und hier in früher Jahreszeit 
eintreffen, fo bin ich nicht der Meinung, taß irgend eine 
eruſte Schwierigkeit zu beforgen fei, Die Provinz möchte nicht 
im Stande fein, in angemeflener Weife für diefelben Bor 
fehrung zu teeffen, aber der Ball ift ſehr verfchleben und 
unterliegt den ernfteflen Bedenken, wenn dieſe Leute erft im 
Dftober bier anfommen. 





Ad Num. 36039. praes. 95,4 55. 
(Die Grlevigung von Breiplägen im fol Gentral: Tanbftummen- 
Infitute zu Münden pro 18/5 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Bolge einer Mittheilung der igl. Regierung von 
Oberbayern, 8. d. J., weiten in dem fgl. Gentral-Taubs 
Bummen-Infitute zu Münden für dad Jahr 189/45 mehrere 
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Breipläge aus allgemeinen Stiftungen, dann eine Freiſtelle 
aus Kreiöfonds von Schwaben und Neuburg erlediget. 

Diefes wird unter Bezugnahme auf die Ausſchreiben 
ber unterfertigten Kreisftelle vom 19. April 1848, und vom 
15. Zuli 1852 (Kreid- Int.» Blatt v. 3. 1848, Re. 36, 
©. 465, und v. 3. 1852 Nr. 59 S.677) mit dem Beir 
fage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eltern und 
Bormünder taubftummer Kinder, weiche um bie Mufnahme 
in dad Gentral» Taubflummen » Inkitut in Münden nach⸗ 
zuſuchen beabfichtigen, ihre Geſuche ungefäumt bei der 
betreffenden Diftrifiös Bolizeibehörde unter der Angabe, ob 
fie um einen gangen oder theilmeifen Freiplatz nachſuchen, 
einzureichen, und daß die genannten Behörden fovann bie 
einfommenden Geſuche, belegt mit den vorgefchriebenen Zeug- 
niffen nebſt einer Ueberſichtstabelle, an die unterfertigte kgl 
Stelle fpäteftend bis zum 6. Juli d, 38. vorzulegen . 
haben, 

Augsburg, den 12. Juni 1855. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 
Spengler, coll, 





Al Num. 35046, praes, 12/, 55, 


An die kgl. Landgerihte: Babenhaufen, Donaus 
wörth, Göggingen, Günzburg, Illertiſſen, Krumbach, 
Nördlingen, Dettingen, Wallerftein, Wertingen 
und Zusmarshaufen. 


(Bitte ber Ifrarliten zu Gleusdorf um Bewilligung einer Kollelte 
zum Nenban einer Synagoge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majefät der König haben allergnärigft 
zu genehmigen gerubt, daß zur Unterftügung der Iſtaeliten 
zu Gleusdorf, gl. Landgerichts Baunach, bei dem Neubau 
ihrer Synagoge, in allen’ Synagogen eine Sammlung froms 
mer oben veranftaltet werden bürfe. 
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Der Borlage des Erträgnifies dieſer Sammlung wird 
Binnen 6 Wochen entgegengefehen. 
Augsburg, den 9. Juni 1855. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs + Bräfident. 
Spengler, coll 
praes, 12/, 55, 





Belauntmahung. 
(Unterfuhung wegen Wifbrandhe ber Prefe.) 

Das gl. Appellstionsgeribt von Oberbayern hat in 
geheimer Sipung am 25. Mai 1955, wobei zugegen waren: 
Dr. Rineder, I. Direktor, ald Scnatövorftand; v. Krafft 
and v. Planckh, Raͤthe; Brand und Gös, Affefforen; 
Mäbhler, I. Staatsanwalt, und FON Selretaͤr als 
Brotofollführer ; 

In Erwägung, daß der Inhalt der in der Lindauer, 
ſchen Leihbibliorhef zu Münden vorgefundenen Drudfchrift: 
„Les masques arraches, histoire gecrete, par Jaques le 
„,Sucur, Il. Tomes, Anvers 1791%, an verfchiedenen Stel⸗ 
fen, insbefondere in Band I. Seite 42, 46, 47, 73, 94 
95, 120—121 und 135, forte in Band Il. Seite 20, 21, 
26 — 27, 30, 42—46, 85, 210-211 gegen die Beflim- 
mungen ded Art. 21 des Preßſtraf⸗-Geſehes verſtoͤßt; in 
weiterer Erwägung, daß dem Gerichte, welches über bie 
Bereifung zu entſcheiden hat, felbft in dem Balle, wenn 
eine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden 
fönnte, nicht gegeben ift, vie Befugniß zufteht, die Unter 
Drüdung oder Vernichtung wegen geſetzwidrigen Inbaltes 
der betreffenden Schrift zu verfügen, in Gemäßheit des Art. 2 
Abf. 2 des Preßſtraf ⸗Geſehes auf Unterbrüdung obenbezeich« 
neter Druchſchrift, foweit ſolche noch nicht in Privarbefig 
übergegangen iR, erfannt, was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Münden, am 8. Juni 1855. 

Kol. Bayer. Kreis + und Stadtgeriht VI. 
Der !gl Direltor: 


Frhr. v. Mulzer. 
v. Poißl. 
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— * praes. 19/, 55, 
Erkenutniſi. 
(Unterſuchung wegen Mifbrands der Preſſe.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


erfennt der Schwurgerichtshof von Mittelfeanfen in Sachen 
des Buchdrudereibefigers Heinrih Sievers von Braun⸗ 
fhweig, und des Literaten Guſtav Diezel von Raſſau, 
wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 

x. %, 

IV. Die incriminirtn Rummern der Zeitfchrift: „Blätter 
der Zeit”, Nr. 80, Bi, 82, 83, 85, 86, 89, 90, 
91, 93, 94, 96, 97, 98 des Jahrgangs 1854, und 
die Nummern 2 und 3 des Jahres 1855 find, infos 
weit fie nicht bereits in Privatbefig übergegangen find, 
zu unterbrüden. 

V. Die in Braunſchweig erfhienene Zeitfchrift, betitelt: 
„Blätter der Zeit“ wirb hiermit für das Königreich 
Bayern verboten. 

Gntfheidungsgrünbe, 
x. x. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerihtähofed von Mittelfranien am 11. Mai 
1855 (am eilften Mai achtzehnhundert fünf und fünfzig), 
wobri zugegen waren ald Richter: Schiber, Rath am 
Appellationsgerichte von Mittelfranten, Präfivent des Schwurs 
gerichtshofes; Hommel, v. Baurs-Breitenfeld, Räthe; 
Greiner, Lufas, Affefforen am fgl. Kreis» und Stabls 
gerichte Ansbach; als fungirender Staatsanwalt, Dr. Kalb, 
Staatsanwalt am tgl. Kreis» und Stadtgericht Nürnberg, 
und ald Protofollführer, der kgl. Kreid- und Stadtgerichts⸗ 
Protololliſt Hellmuth. 

In. idem copiae, 

Ansbad, den 8. Juni 1855. 

. Königlich Bayer. Kreis- und Stabtgeriät. 

Der tgl. Direktor: 


Kraußolpd, 
Sartorius, 
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Kreis » Notizen, 


p raes, 12/, 55, 

Auf das wicherholte Geſuch des kgl. Diſtrikto⸗Schul⸗ 
Inſpeltors, Delans und Pfarrers Undreas Mayr in Mörs- 
lingen ift demfelben durch Entfchlichung der f. Kreiöregierung 
vom 8. Juni d. 38. Nr. 35599 die erbetene Enihebung von 
der Funltion eines Diftriftö« Infpeftord über die Schulen 
des kgl. Landgerichtes Höcftänt bewilliget, und ihm bei 
diefem Anlafje die Anerfennnng der fgl. Kreisregierung über 
fein in biefer Eigenſchaft bethätigtes eifriged Wirken und 
feine erfprießlihen Leiftungen zum. Beften der feiner Aufs 
fiht unterflelltien Schulen ausgebrüdt worden, 

Ferner wurde der Pfarrer Anton Holzmann in, 
Schwenenbach in Anerkennung feiner ald früherer Diftrifis- 
Schulinſpeltor im fgl. Landgerichte Lauingen beihätigten vor⸗ 
zůglichen Leitungen ald nunmehriger Diſtrikte⸗Schulinſpeltor 
für das fgl. Landgericht Höchftänt aufgeſtellt. 


praes, 11/, 55, 


Dem Landrochr- Rittmeifter Georg Koch zu Neuburg 
wurde feiner Bitte gemäß die nachgeſuchte Entlaffung vom 
Rantwehr- Dienfte auf Grund des zurücdgelegten 55. Lebens» 
Jahres ertheilt. 


| praes, Y 55. 
Auf Grumd der bei dem Batalllond Kommando am 


24. Mai d. 36. vorgenommenen Bahlverhandlung wurben 
im tgl. Landwehr » Bataillon Hoͤchſtaͤdt befördert 
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zu Hauptleuten: 
bie bleherigen Landwehr⸗Oberlieutenants: Joſeph Zhab 
bofer und Joſeph Pollad; 
zu DOberlieutenants: 
tie bisherigen Lieutenants: Georg Buggenberger und 
Zaver Hillenbrand und 
zu Lieutenants: 
der zeitherige Junker Zaver Biber und Korporal Joſeph 
Hebelberr, 
— — 
praes. ä 55. 
Dem Landwehr⸗Lieutenant Georg Wagner im Land⸗ 
wehr- Bataillon Schwabmünchen, wurde wegen nacdhgemwiefener 
Dienftuntauglicfeit nach $. 4 Ziff. 1 der Landwehr ⸗Ordnung 
die Entlaffung.gegen Reluition ertheilt, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. Juni 1855. 


Yegier| Geld 


Obligationen a 31/40/, prompt. 
a4 I » 
a 4t0/, 
ı5 9, 
15 9, 
a5 


Ausg. Il 

„ MI 
u. } 
Grundrent-Ablös a4, 


Bauk - Actien . Dir. 1. Sem. 
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WAmtsblatt 


bon Schwaben und FREUE 





N: 53. 


Augsburg, den 19. uni 


1855. 





Snbalt: 


Die m tr Jagborbnung. 
pro 1859 Landes-Berweifung. 
Sifenbafın, I er rm 


Befelifchaft a Berlin. — Die Erledigu 


— Die Blolade der im balt M — Die Diſtrillo⸗ K bes Be u. Bi 
——* — 5 Oegeiverüigerunge-Befehigef. — Marnlurn ber 


er Pfarrei Lehbrud. — MWieberbefegung der Bfarrei hterfeinad, 


Dekanats Gulmbah. — Programm für die PreifeBeriheilung ve dem dem laudwirthſchaftlichen Diftriftsfefte zu Augsburg am Montag den 


27. Auguft 1855. — Beilage. 





Belanntmachungen der k. Gentral und 
Streiöftellen. 


Ad Num. 36318. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗ Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die allgemeine Jagberbuung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Für Wildenten wir die Schußgeit vom 1. Zuli 
bis legten Bebruar feftgefegt, wornach die Beftimmung in 
Rr.5. A. k. und B, e. ber allgemeinen Jagtordnung vom 
10. v. Mid. (Kr.-Amtsbl. St. 44. ©, 699 u. 700 biemit 
eine Aenderung erleivet. 
Augsburg, ben 14. Juni 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
\ Kammer ded Innern, 
In dieuſtlichet Abweſenheit des kgl. Megierunge-Präfdenien: 
v. Brand, fgl. Regierungd+ Direktor. - 


Spengler, coll, 


praes, 18/, 55 





Ad Num, 35566. praes, 18/, 55, 
(Die Blofade der ruffifhen Häfen im Baltifhen Meere betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der fgl. englifchen Regierung erlaſſene Bes 
fanntmadung bezeichneten Betreffs vom 16. v. Mis. wird 
in deutſcher Ueberfegung durch nachftehenden Abdruck hie⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augdburg, ven 15. Juni 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In dienſtlicher Abwefenheit des fgl. MegierungssPräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 


ee Spengler, eoll, 


— — 
Supplement zur London - Gazette. 


Freilag ben 18. Mai 1855. 





Bekanntmachung. 
Auswärtiged Amt, 16. Mai 1855, 


Es wird biemit Fundgegeben, daß der fehr ehrenwerthe 
58 
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Graf v. Elarendon Ihrer Majeſtaͤt Staats⸗Selretaͤr für 
bie auswärtigen Angelegenheiten, von den Lorbfommifjären 
der MAdmiralität eine amtliche Mittheilung ded Contre⸗Admi⸗ 
rald x. R. S. Dundas, Kommandanten der kgl. Schiffe 
in dem baltiihen Meere und Bevollmächtigten Ihrer Mas 
jeftät ‚ und deren” Bundesgenoffen Seiner Majeftät des Kais 
ferd von Ftantreich erhalten hat, worin berfelbe amzeigt, 
daß am und feit dem 28. April die darin bezeichneten ruffifchen 
Häfen und Pläge mittelt wirkfamer Seemacht in ftrengen 
Blokadezuſtand verfegt worden feien, welde Mittheilung 
wörtlich lautet, wie folgt: 

„durch den ehrenwertben Richard Saunders Dun- 

„das, Eontreadmiral von der blauen Fiagge ıc.* 

Es wird biemit fund gegeben, daß vom 28. April an 
die Einfahrt in den finnifhen Meerbufen von Hangos Head, 
unter dem 590 46’ nörblicher Breite und dem 220 58°’ äft« 
licher Länge, bis zu dem Reuchtihurm von Dager-Drt unter 
dem 580 55° nördlicher Breite und dem 220 12" öftlicher 
Länge, und alle ruffifche Häfen, Rheden und Buchten von 
dem Cap Dager » Drt bis zu dem Bildander Leuchtturm 
unier dem 58% 25' nördlicher Breite und dem 210 50° oͤſt⸗ 
licher Länge, durch entfprechende Seemacht Ihrer Majeftät 
in firengen Biofadezuftand verſeht worden find. 

Und es wird ferner biemit kundgemacht, daß alle dem 
BVölterrechte und den betreffenden Berträgen zwiſchen Ihrer 
Majeftät und den verfihienenen neutralen Mächten entfprechen« 
den Mafregeln werben ergriffen und vollfiredt werben Im 
Auftrage Ihrer Majetät und deren Bundesgenoffen, Seiner 
Majeftät des Kaifers von Frankreich, gegen alle diejenigen 
Schiffe, welche es verfuchen follten, bie befagte Blofade zu 
durchbrechen. 

Gegeben am Bord des Schiffes Ihrer Majeftät 
„Herzog von Wellington“ auf der See im Gem 
mern Belt den 3, Mai 1855. 

R. S. Dundas, 

Und «8 wird hiemit ferner fundgegeben, daß alle bem 
Bölferrehte und ben betreffenden Berträgen zwiſchen Ihrer 
Mojeftät und Deren Bundesgenoſſen und den verſchiedenen 
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neutralen Mächten entſprechenden Mafregeln im Auftrage 
Ihrer Majeät und deren Bundeögenofien, Seiner Majes 
flät des Kaiſers von Frankreich, gegen alle diejenigen Schiffe 
werben ergriffen und volltredt werden, welche es verſuchen 
follten, die befagte Blofade zu durchbrechen, 





Ad Num, 34603. praes, i8,, 55, 
(Die Diſtriltolaſſa / Nechnung des Bezirks Biffingen pro 1893/44 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diftriftökaffa » Rechnung des Bezichd Bilfingen 
pro 185%/,, wurde gehörig geprüft und enthält: 
an Ginnahmen: 


1. Aftin- Kaffabeflam . . . 232f. 14kr. 
2, auf Ginnahmd»Rüdflände . 45 fl. akt. 
3. auf Umlagen. 22.0. 130f. 26 kr. 


Summa der Einnahmen 
an Audgaben: 


407 fl. Sldgke, 


1. auf Erfappoften . 2 2 2 22. 66 Bee 
2. Zufhuß an die Difrifts-Armenlafe . 65fl. — k. 
3. auf Bewalung . » 2: 2 2... 6bi— M 
Summa der Ausgaben 137. IHyalk, 
Attiv-Raffabefand . 370f. 47 ir. 
Einnahme-Rüdftände . 136fl. 36/ kr. 


Dieß wird zu Folge ver Beſtimmung des Art. 21 des 
Diſtriltoraths /Geſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, den 14. Juni 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer ded Innen. 
Fehr. v. Weiden, igl. Regierungs-PBräfident, 
Straſſer, Sekt. 





Ad Num. 35411. praes, 18 55. 


An die kgl. Stabtfommiffäre und ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Landes + Berweifung betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Durch Erlenntniß des fgl. Kreis⸗ und Stabtgerichts 


— 


Baflau wurden Jakob Berger, Zimmmergefelle von Zingels 
haͤuſer in Böhmen, wegen erfihwerten Verbrechens des Dieb» 
ſtahls, verübt im Eomplott, zu breijähriger Arbeitshaus⸗ 
Arafe — Johann Zungbauer, Taglöhner von Kuſchwerda, 
Bejirkogerichts Winterberg, wegen Berbrechens des einfachen 
Diebftahls zu einem Jahre Arbeitshaus, und Joh. Bump 
penberger, Inwohnersfohn von Klaffen in Böhmen, Ef. 
Bezirkögerichtd Mign, wegen Verbrechens der Unterſchlagung 
zu einjähriger Arbeitshausftrafe verurtheilt, und zugleich nach 
erftandener Strafe bed Landes veriwiefen. 

Die der unterfertigten königl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Staptmagiftrate werden vor Geftattung jeben 
Aufenthaltes an bie genannten unten fignalifirten Inbivis 
duen bei Vermeidung ſtrenger Einfchreitung verwarnt, und 
zu deren Meretirung im Malle Betretend aufgefordert. 

Die fgl. Lantgerichte werben angemwiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadt, Markt, und 
Landgemeinden in der mit autograpbirtem Regierungs-Aus« 


fehreiben vom 27. Dftober v. 38., Rr. 4473, vorgefchriebenen 


Weife zugehen zu laffen, während von ihnen und den Igl. 
Staditommiffären erwartet wird, daß fie beim Bifirem ber 
Päffe, Urbeitebücher und fonfigen Regitimationen, Erthei⸗ 
fung der Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in 
den Dienftbotenbüchern, bebufs der fofortigen Habbaftwerbung 
der fich allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landes⸗ 
Berriefnen mit aller Umfiht und Genauigleit verfahren. 
Endlich werben die obengenannten Behoͤrden angewieſen, 
dafuͤr Sorge zu tragen, daß die bezeichneten Individuen fofort 
in die Bergeichnifle der Landesverwiefenen eingetragen werben. 
Augsburg, den 13. Juni 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Zu dienfl. Abwe ſenheit des- Igl. Megierunge-Präfbenten : 
v. Brand, !gl. RegierungdDiteftor. 
Gpengler, coll. 


Signalement des Jalob Berger: 
Alter: 36 Jahıe, Größe: 6’ 1”, Statur: ſchlank, 
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Haare: braun, Stimme: hoch, Augen: grau, Rafe: lang, 
etwas gebogen, Mund: proportionirt, Kinn: oval, Zähne: 
gut, Befihtöfarbe: gefund, Geſichts form: Tänglicht, Hals: 
lang, Mundart: deutſch und ein wenig boͤhmiſch. 
Signalement de Johann Jungbauer: 

Alter: 36 Jahre, Größe: 5° 10, Statur: mittlere, 
Haare: braun, Bart: ebenfo, Stirne: hoch, Augen: braun, 
Augenbrauen : braun, Rafe: fürs, Lippen und Mund: pro« 
portionirt, Zähne: mangelhaft, Kinn: oval, Gefichtsfarbe: 
gefund, Geſichtoform: oval, Hals: kurz, Mundart: deutſch. 


Eignalement des Johann Bumppenberger: 

Alter: 43 Jahre, Größe: 5° 7, Haare: ſchwarz, 
Bart: ſchwarz, Stimme: nieder, Mugen: blau, Augenbrauen: 
braun, Rafe: proportionirt, 2ippen: proportionirt, Zähne: 
gut, Kinn: oval, Gefihtsfarbe: gefund, Hals: gewöhnlich. 





Ad Num 36334, praes, 18/, 55. 


(Agenturen ber F. 1. öfterreichifchen erfien privilegirten Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungẽ · Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Haupt⸗Agent der k. k. privilegirten erſten öfter 
reichiſchen Verſicherungs /Geſellſchaft, M. L. Kraft in 
Münden hat die k. Auffchlage-Einnehmer Leenhard Krämer 
zu Dettingen und Glement-Rief in Wemding als Agenten 
der Hagel Berfiherungs-Anfalt der genannten Geſellſchaft, 
und zwar Erfteren für den fgl, Landgerichtsbezirk Dettingen, 
Lesteren für den kgl. Lanbgerichtöbeziet Wemding bei höchſter 
Stelle angezeigt und um deren Beftätigung gebeten. 

Da mit hoͤchſter Entfhliefung aus dem fol. Staats⸗ 
Miniferium des Handeld umd der öffentlichen Arbeiten vom 
14. d. Mis. dieſe erbetene Beftätigung ertheilt worden if, 
fo wird dies hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Yugsburg, den 1d. Juni 1855, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
In dienft. Abweſeutzeit des Igl. Regierunge-Präfdenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 


Spengler, coll. 
55 * 
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Ad Num. 36335. praes, 18/, 53. 
(Agenturen der GifenbahnsBericherungsgefelfchaft in Berlin beie.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
Durch hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 11. d. Mts. 
wurbe die von dem Hauptagenten der Berliner» Eifendahns 
Berfiherungs: Sefellichaft für Oberbayern, Niederbayern und 
Schwaben und Neuburg Rupprecht und Eomp. in Lindau 
unterm 8. Mal I. 36. angezeigte Auffielung nachbezeichneter 
Agenten der gedachten Geſellſchaft beftätigt: 

1) des Kaufmanns Albert Steinhaufer in Kempten 
für die Bahnfationen von Oberdorf bis Buchloe eins 
ſchließlich und 

2) des Kaufmanns Chriſtoph Friedrich a in 
Augsburg für die Babnftationen von Wefterringen bis 
New Ulm einfchlüffig, was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Mugsburg, den 13. Juni 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
In dienftl. Abweſenheit des gl. Regierungs-Präfibenten: 
». Brand, fol. Regierungd +» Direktor, 


Spengler, coll. 





praes, 17/, 55, 
Bekanntmachung. 
(Die Grlebigung der Pfarrei Lechbtuck beir.) 
Die Pfarrei Lechbruck, bifhöfl, Delanats und kgl. 
Landgerichts Füßen, ift in Erledigung gekommen. 
Eompetenten dafür haben ihre Bittgefuche binnen vier 
Wochen a die insersi mit den vorſchriftsmäßigen Atteſten 
verfehen, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Ans 
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lage der vworgefchriebenen Atteſte feine Berüdfichtigung er⸗ 


langen. 
Augsburg, ben 15. Juni 1855, 
Das Hifhöfl, Orbinariat Augsburg. 
Mäpler, ©.-8, 
Spindler, Sek. 





Ad Num. E. 3308. praes, 17/, 55, 
K. 4513. 
(Bieberbefepung der protefi. Pfarrei Unterfteinadh, Defanats 


Gulmbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die erledigte Pfarrei Unterfteinach, im Defanats- 
Diſtrilte Culmbach, wird hierdurch zur Bewerbung binnen 
6 Wochen ausgefcrieben. Die Erträgniffe find nach dem 
Saffionsabfchluffe vom 21. September 1853 folgende: 

I. An Rändigem Gehalle baar: 12fl. 42. ° ” 

I. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Bauzuftande und geräumig, dann Genuß der Dekonomle⸗ 
Gebäude 40 fl.; b) Grunpftüde: 51/, Tgw. Welver, 4 Tgw. 
Wieſen, 4, Tgw. Garten, 20 Tgw. Waldung 222 fl. 10 fr. 

II, Ertrag aus Rechten: nemlich Zinfe aus Ablös 
fungdobligationen 476 fl. 40 kr. 

IV, Einnahmen aus Dienfeöfunttionen 149 fl. 34 Er. 
Summa OL fl. 6kr. Laften 34 fl, 18%, fe. Reiner Ers 
trag 866 fl. 47%/, Fr, 

Bayreuth, den 9. Juni 1855. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Schr. v. Rotenhan. 
' Biedermann. 
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Programm 


für die 
Preife-Vertbeilung bei dem landwirtbfchaftlichen Diftriftsfefte 
zu Augsburg 
am Montag den 27. Auguft 1855. 


Das Kreis» Eomitd des landwirthfchaftlichen Bereines 
für Schwaben und Reuburg wird bas landwir:hſchaftliche 
Diſtriltofeſt für Die Poligeibezirfe Mugeburg, Göggingen, 
Schwabmünden, Wertingen und Zusmarshaufen 

am Montag den 27. Auguft I. 38. 
zu Augsburg auf dem Heinen Ererzirplage abhalten, und 
Dabei für ausgezeichnete Reiftungen in ber Landwirthſchaft 
die nachſtehenden Preife vertheilen: 

L Für die Vichzucht. 
A. Bierdezudt. 

Da von der kgl. Lanpgeftüts Verwaltung Preife an 
Pferbezüchter vertheilt werden, fo umterbleibt die Beloh⸗ 
nung auögezeichneter Leitungen hierin von Seite des land⸗ 
wirthichaftlihen Vereines, 

B. Rindviehzucht. 

Mit Rüdfiht auf den Gefammtvichftand und den Umfang 
des Grundbeſitzes der Preiobewerber werben zuerlannt werden: 
a) für die 2 jchönfen 11, — 2i/zjährigen Zuchiſtiere: 

erfter Preis: eine Heckſelſchneidmaſchine nebft 
Fahne, 
zweiter Preis: eine Getreideputzmuͤhle nebſt 
Sahne; 
b) für die 2 fhönften Kühe mit dem erften Kalbe, ober 
welche zum erften Male trächtig find: 
erfter Brei: ein Häufelpflug, ein Halbjoch⸗ 
Dchfengefgire und eine Puh⸗ 
muͤhle nebft Fahne, 
zweiter Preis: eine Getreivepugmühle nebſt 
dahne. 


c. Schafzucht 
ohne Ruͤckſicht auf einzelne beſonders ausgezeichnete Muſter⸗ 
ſtücke für den durch ſtarken Körperbau und großen Woll⸗ 
reichthum bei entfprechender Feinheit und Güte des Bließes 
vorzüglichften Bichftand, von dem mindeftens 10 Stüde vor⸗ 
zuführen find: 
erfter Preis: ein Zuchtwidder edler Rage, mit 
Sahne, 
zweiter Preis: 1 Mepen Rigaer Reinfaamen 
mit Fahne. 
D. Shweinszudt, 

Für den in Bezug auf die benügten Mittel vorzüglichften 
Viehſtand mit gleichzeitiger Berüdfichtigung einzelner ausge» 
zeichnete Mufterftüde: 

erfter Preis: ein junger Schweinseber englir 
ſcher Rage mit Fahne, 
zweiter Preis: eine Brabanter Egge nebſt 
Fahne. 
E. Tummelplätze für junge Pferde oder Rinder. 

Für den beſteingerichteten Tummelplatz von mindeſtens 
1/, Tagiwerf: : 

a) für junge Pferde; ein großed Güllefaß mit Fahne, 
b) für junge Rinder: ein großes Güllefaß mit Bahne. 
II. Für die Vervolltommnung ber Landwirthſchaft 
im engern Sinne. 

A. BWiefentultur ' 

Für die Umwandlung von Sumpf und Moorland in 
gute Wiefen, für zwedmaͤßige künftliche Wiefenbewäfferung, 
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wobei die Kultur mindeftend 5 Tagwerfe an Grund und 
— ſowie ſeit den legten 5 Jahren angelegt 
n muß: 
erſter Preis: ein Häufelpflug nebft Fahne, 
zweiter Preis: ein Wiefenhobel nebft Fahne, 
Dritter Preis: praftifcher Unterricht über Pier 
besucht von Derbh, Beits 
Lehre vom Butterbau und Ries 
bel Leitfaden mit Fahne. 
Reiftungen, welche feit dem Jahre 1850 mit Preifen 
auögezeichnet wurden, find von der Bewerbung ausgeſchloſſen. 


B. Entwäfferung durch Drainage. 


Für die größte Entwäflerung von Grundſtücken burch 
Legung von Thonröhren: 
erfter Preis: 2000 Stüd Drainröhren nebft 


Fahne, 
weiter Preis: ein Wiefenhobel nebſt Fahne. 
C. Künftlider Autterbau. 


Für die meiftgebauten Futterfräuter auf einem Grund⸗ 
befige von mindeſtens 3 Tagwerf Landes: 
erfied Preis: ein Häufelpflug nebft Fahne, 
zweiter Preis: ein Wiefenbobel nebft Fahne, 
dritter Preis; !/, Mepen Rigaer Leinfaamen 
nebſt Fahne. 


D. Flachobau. 


Für den ſchoͤnſten und ſeinſten in größter Duantität 
ſelbſt gezogenen Flache auf mindeſtens 1 Tagw. Landes: 
erfter Preis; 1 Metzen Rigacrskeinfamen nebft 


ahne, 
jweiter Preis: 1/, Mepen Rigaer Leinfaamen 
nebft Fahne. 


BE. Öetreide und Aderbau. 


Für neue Anlagen auf unfultivirten Gründen, für Eins 
u Parse ter Landwirthſchaft bemäbrten Rugen brin« 
gender Erfindungen, für Anwendung verbefierter Adergeräthe 
und für erlangte vorzüglice Gewandtheit im Gebrauche ders 

Iben,, dann für ausgezeichneten Getreivebau jeder Art auf 
flens 30 Tagweil Landes: 

erfier Preis: eine Getreideputzmühle nebſt Fahne, 
zweiter Preis: ein Häufelpflug nebft Fahne, 
dritter Breis: eine Brabanter Enge nebft Fahne, 
vierter Preis: praftifcher Unterricht über Pfers 
dezucht von Herbſt, Beits 
Eutterbau und Riebels Leit 

faden nebft Fahne. 


F, Anlage von Dungfätten mit Büllegrube 
und Bumpe: 
erfer Preis: ein Guͤllefaß nebft Fahne, 
zwelter Preis: eine Aderwalze neb Fahne, 


G. Ausgezeichnete Leitungen von Schullchrern 
in Grtheilung des landwirthſchaftlichen Unter 
richtes, dann Anlage neuer oder vorzüglide 
Pflege und zwedgemäße Benüpung bereits 
beſtehender Schulgärten: 
erfter Preis: ein Apparat für Obftbaumzucht 
nebſt Sahne 
jweiter Preis: Mehgers Handbuch der Kerns 
Obſtſorten utſchiands nebſt 
Fahne. 


H. Gartenbau. 


Für die ſchönſten und reichſten Sortimente von Gars 
tenfrüchten, welche zur Ausftelung auf dem Beftplage ger 
bracht find: 

erfier Preis: 2 Gefhichtsihaler a 3 fl. 30 Fr, 


nebft Fahne, 
zweiter Preis: 2 Geichichtsthaler A 2fl. 27 fr. 
nebſt Fahne, 
dritter Breis: 1Geſchichtöthaler à Ifl. 30 Fr, 
vierter Preis: 1 Gefhichtsthaler a 2fl. 27 kr. 


III Für landwirthſchaftliche Dienftboten, 


welche mindeſtens 10 Jahre bei einer und derſelben Dienf- 
—— verwendet worden find, ohne Unterſchied des Ger 
echtes: 

Fünficehn Sparkaffabücher über Einlagen von 5 — 8fll., 
welche jedoch, den Hall der BVerehelihung oder des 
Toded ausgenommen, unter 10 Jahren nicht erhoben 
werden dürfen. 


Allgemeine Beflimmungen. 


1) Nur Angehörige des Fefviftriftes können zur Prei- 
Bewerbung zugelaffen werben. 

2) Ein Sciedögericht von fünf ſachtundigen Männern 
für jeden Zweig der Preisbewerbungen prüft diefelben, 
enticheidet über deren PBreiswürbigfeit und erfennt die 

reife u, welche ſodann öffentlich befannt gemacht werben. 

3) Nur die Züchter des fonfurrirenden Viehes fönnen 
ſich um Preiſe bewerben; die Landwirthe und Viehzüch⸗ 
ter müfjen daher durch legale Zeugniffe nachweiſen, daß 
fie dad zur PBreisbewerbung beftimmte Bich ſelb ſt 
gezogen haben. 

4) Kein Preisbewerber kann für diefelbe Bichgattun 
mehr ald Einen Preis erhalten; die Preiswürbigkeit 
wird zwar ausgeſprochen, der Preis aber dem Nach⸗ 
—* zuerkannt. 

5) Kein Schiedorichter kann als Preisbewerber auftreten. 

6) Am Feſttage, Montag den 27. Aug. 1.36. muͤſſen alle 
—— mit den lonkurrirenden Biehftüden ſich 

ormittagd 9 Uhr auf dem Feſtplaße einfinden, 
wo die Auswahl und Klaſſifizirung vorgenommen wird. 
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7) Die Zeugniffe für jede Preisbewerbung mit Viehftüden befondere auch zu bemerken, daß fle lediglich zu land⸗ 
müffen nach dem unter Ziffer I u, IL, jene für Dienft- wirthſchaftlichen Dienftleiftungen verwendet wurben. 
boten nad; dem unter Ziffer TIL. u Formulare 10) Jeder Preisträger erhält einen Vorweis, mit welchem 
audgefertigt und längftens biö zum 15. Auguft 1.38. er fih beim Feſt⸗Comité zu melden bat, um in die 
an dad Kreid-Eomits eingefendet fein. Liften eingetragen zu werden. 


&) Die Zeugniffe über bie in ber Mbtbeilung IL. aufger 1t) Dir gh heſttage Rad 
** —— find gr ggg ame Die Preisträger erhalten —— nach denen fie 
auezuftellen und von den ER der betreffenden fi zu ordnen und aufiuftellen haben und werden auf 
landwirthſchaftlichen Bezirls⸗Comites zu beftätigen. den Namens Aufruf wo möglich, mit ihren Viehftüden 

Das Kreis» Comits vertraut zu denfelben, daß fie zur Empfangnahme des Preifes vortreten, 
bie Beftätigung mur nach vorgängiger genauer Kennt 49) Sollten in dem einen oder andern Zweige ber Rande 


nißnahme der angeführten Verhaͤliniſſe ertheilen wers iwirtfchaft micht fo viele Anmernungen als preisisäcdig 
den, und behält ſich vor, von den angegebenen Lei⸗ erfannt werden, als Preife außgefe t find, fo werden 
Rungen dur eines feiner Mitglieder ſelbſt Einſicht auch nicht alle Preiſe vergeben. Eine Üebertragung 
nehmen zu lafien. der Preife auf andere Zweige findet nicht ftatt. 

9) Zeugnife, welche die zur Preisbewerbung erforderlichen Schlüflih werden die Gutébeſiher des Feit- Diftciftes 


Bedingungen nicht nun Ba beftimmt nachweifen, eingeladen, beſonders fhöne Erzeugniffe des Garten» und 

oder nicht in ber geforderten Weife beftätigt find, wers Feldbaues ein paar Tage vor dem Hefte an das Kreis 

den nicht berüdfichtigt. Eomit& einzufenden, um durch deren Ausftellung das Feſt 
Auf den Zeugnifien für Dienftboten ift daher ind zu verjchönern. 


Augsburg, den 18, Mai 1855. 
Kreidß:Eomitd 
des Iandwirthfchaftlichen Vereins für Schwaben und Neuburg. 
Der I, Bereind« Vorftand: 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungsd » Präfivent. 
Gebhardt, 4: Bereinde Selretilei- 


Bormular zu Zeugniffen für Preisbewerbungen ad L B. 
Beilage I. 


Namen des Befigers: — — 
N. N. Bauer von N. gl. Landgerichts N. 


Abzeichen. 


Lanbrage, 19. März Stier (Kuh.) J Braunſcheck. mit großen | Wird zur eigenen Zucht ver 
1853. weißen Fleden.| wendet, &rundbefig des Ber 
werberd (nad Tagwerfen und 

Dez.) Biebftand desfelben: 


Die Wahrheit obiger Angaben und daß dieſes Viehſtuͤck vom Befiger felbft aufgezogen wurde, bezeugt: 
Der Borftand des landwirthfchaftlihen Diſtriktes N. we 


vidis fgl, Landgericht N. Die Gemeindeverwaltung N, 
(Siegel und Unterföhriften.) 


















Bater. Mutter, Geburtötag. Geſchlecht. Bemerkungen. 





Eigner Zucht: 
ftier Allgäuer 
Rage. 
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Bormular zu Zeugniſſen für Preisbewerbungen ad L D, N 
Beilage IL. 
Zeugniß 
fuͤr 


N. N. 
Landwirt) (Viehzlichter) zu N. 





Gegenwaͤrtiger Geſundheits uſtand der 
Heerde in * — Unter⸗ Bemerkungen. 
ſuchung. 








(Etwaige beſondere Mittel zur Bes 
förderung der Biehzucht des 
Bewerber.) 





(Unterfährift des Thierarztes.) 
Die Wahrheit obiger Angaben und daß ber Befiger ſelbſt diefen Viehſtand aufgezogen hat, beftätigt: 
Der Borftand des landwirthſchaftlichen Diftrifte N. 
vidit das fgl, Landgericht N. Die Gemeinde» Berwaltung N, 


Bormular zu Zeugniffen für Preisbewerbungen ad III. 
Beilage II. 


Dienfyengniß 
u 
RR. u 














ei der Lantwirthſchaft verwenteen Berhalten im Dienfte: 
Tauf⸗ und Dienfiben | SE | € j S >.|18 8 
* — — . 18. = 5 emerfungen, 
Familiene | Geburtsort. | & und 33, 1 s|ı=:|83|$%8 8 
Name. > | Dienftort. | 5& ö i 18 SE 5 






































Die vier Grade der Dlenſt⸗ 
Noten find: 
1) ausgezeichnet, 
2) verzuglid. 





i 


9) fehe gut. 
4) gut. 
Be be und Unterfchrift ber Beräti ge der Beftätigung des 
fiherefchaft, Diftrifts »$ Polizeibehöehe, f. Pfarramtes und des land» 
wirthſch. Diſtriktsvorſtandes. 


Beolaubigung * Gemeinde⸗ 
(Siegel ur > 


ö— TE — 
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bon Schwaben und Neuburg. 


N: 54. 


Augsburg, den 22. uni 


1855. 


Subalt: 
Befanntmadhung, bie Berloofung ber dprocentigen Gruubrenten, Ablöfungsichulbbriefe betr. — Bebände mit fenergefährlichen —* 
” 


Die Auswanderung nah Nord: Amerifa. — Die Unterfuhung gegen 


Schmid von Delenig wegen Diebflahls, Hier befien 


— — Ansgefprocdhene Sandesverweifungen. — Agenturen ber f. f. priv. erſten oͤſterreichſſchen Mobiliar-Feuerverſicherungs · Gefell⸗ 


ſchaft. — Agenturen der Elberfelder Mobiliarsfeuerverficheren 
ts Buchloe. — Die Abhaltung der im Monate September 


eri 
Kandidaten. — Grlebigung der Pfarrei Lohr mit dem Bilial Tanberbodenfelb im Defanate 
fol. Defanats Altdorf. — KreissRotigen. — EchrannenAnzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der k. Eentral und 
Streiöftellen. 


Bekanntmachung, 
bie Berloofung ber dprocentigen Grunbrentens A blöfungsfeäuld- 
Briefe betreffend. 


Durch hoͤchſte Entfchliefung des f, Staatsöminifteriums 
der Finanzen vom 9, Juni I. 36. Nr. 8689 murbe bie 
Bornahme einer weitern Berloofung der Aprocentigen Grund» 
renten« Ablöfungsfchulbbriefe angeordnet. 

In Folge deſſen wird 

am Dienstage den 26. Juni I. Jo. 

Bormittagd 9 Uhr. 

die Summe: von 
700,000 fl. 
nach dem mittelR diedfeitiger Bekanntmachung vom 14. Jaͤn⸗ 
ner 1851 (Regierumgsblatt 1851 S. 35 — 39), veröffent- 
lichten Plane in Gegenwart einer Abordnung der E, 
bieeftion | il * 


. Geſellſchaft. — Die Erlediguug der katholiſchen Pfarrei Aſch, igl. Lande 
Is. ſtalthabenden —— ber katholiſchen Pfarr: und Predigtamts- 


SInfingen. — Griebigung der Pfarrei Entenberg, 







im Odeons /Gebäude Saal Nr. 1. über eine Stiege 
von der unterfertigten Rommiffion öffentlich verloofet und 
ſonach dad Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


. werben. 


Die verloosten Schulpbriefe werden vom 1. O kto⸗ 
ber 1855 beginnend außer Verzinſung gefept, mit der 
Rüdzahlung derfelben dagegen wird fogleich nach der Ver⸗ 
loofung begonnen und es werben dabei bie Zinfe in vollen 
Monatsraten , nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Mor 
natd, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Falle über den 30. September 1855 hinaus vergütet. 


Münden, den 15. Juni 1855. 
Königlih Bayerifhe Staats-Schulden-Tilgungs- 
Kommiſſion. 


v. Sutner. 
v. Appel, Sch. 
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Ad Num, 36768. praes, %/, 55. 
(Gebäude mit fenergefährlichen: Anlagen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das kgl. Staats» Minifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten Hat durch hoͤchſte Entfehliefung vom 
15. d. Mis. audgefprochen, daß Rouleaufabrifen, Watts 
machereien und Steinorudereien, wenn bie Trodenlofale mit 
gewöhnlichen Defen geheizt werden, im Allgemeinen nicht 
zu den Gebäuden mit erhöhter Beuergefährlichkeit zu rechnen 
feien, fofern jedoch Trodenvorrichtungen anderer Art mit 
erhöhter Feuergefaͤhrlichleit ſich vorfinden follten, wird vor⸗ 
ee unter Darlegung der Befchaffenheit der betreffenden Vor⸗ 
richtungen weiterer Anzeige entgegengefehen. 

Hiernach ift fi in vorfommenden Fällen genau zu 
achten. 


Augsburg, den 18. Juni 1855. 
ul Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern, 
Zu dienſil. Abwefenheit des fol. RegierungssPräfibenten: 
v. Brand, fol, Regierungd-Direftor. 
Spengler, coll, 


Ad Num. 36770. praes, 1%, 55, 
An fämmtlihe Diftrifts- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Auswanderung nad Nordamerika betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Rach einer dem kgl. Staats» Mintfterium ded Innern 
zugefommenen Anzeige haben ſich im der neuen Zeit in 
Rordamerjta fogenannte Lande und. Baur fociationen ge⸗ 
bildet, deren Plan dahin geht, ‚Auswanderungsluftigen bie 
Erwerbung eined Anweſens in Amerika fon vor ihrer 
Auswanderung dahin zu ermöglichen. 

Jene Gefellfihaften haben nämlich die Abficht, große 
mehr oder minder werthlofe Finbereien, welche fie theils 


ſchon befigen, theils noch zu erwerben gebenfen, in lleinere 
Beſihungen abzutheilen, jede berielben zu umzäunen und 
mit einem Wohnhaufe zu verfehen, und durch die Emiffion 
von Aftien Ausiwanderungsluftigen, welche ſich hiebei bes 
Iheiligen, bie Gelegenheit zu bieten, durch bie Einzahlung 
von monatlichen Fleinen Beiträgen nad Ablauf von 3 —4 
Jahren das Eigenthum eines ſolchen Auweſens im angeb⸗ 
lichen Werthe von 2 — 300 Dollars zu erwerben, 


Das Beftreben jener Geſellſchaften iſt aber nad ber 
vorliegenden, aus verläffiger Duelle kommenden Anzeige, 
lediglich darauf gerichtet, auf Koften der unbemittelten, mit 
den einfchlägigen Berhältnifien nicht näher ‚vertrauten Auss 
wanderungdluftigen fich gu bereichern, indem fie ihre Ländereien 
um unverhältnigmäßig hohe Preife an diefe abzufegen fuchen 
und nebſtdem darauf rechnen, daß viele Aktien wegen midht 
erfolgenber regelmäßiger Einzahlung der Beiträge ihnen wieder 
anheimfallen werben. 

Für die Ärmeren Auswanderungdlufigen, auf welche 
jene Unternehmungen vorzugsweiſe berechnet find, erfcheint 
aber eine Betheiligung hieran ſchon befhalb nicht raͤthlich 
weil gerade fie am häufigften in die Notwendigkeit verfegt 
werden, ihre Aktien wieder zu veräußern, was in ber Regel 
mit Berluften für fie verfnüpft fein wird, 


Da die fraglichen Lands und Bau«Afociationen bereits 
Agenten nach Deutſchland abgefenvet haben follen, um ba 
ſelbſt Altlen abzufegen, fo werden ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗Poli⸗ 
zei⸗ Behoͤrden yon Schwaben und Neuburg hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß geſeht, auf diefe unbefugten Agenten 
die ſtrengſte Wachfamfeit zu üben, und eventuell mit allem 
Nachdrude einzufchreiten, gegebenen Falles aber unverzüglich 
Anzeige zu erftatten. 


Nebſtdem find aber auch die Auswanderumgsluftigen 
vor jeder Betheiligung an den erwähnten Land» und Baus 
Mfociationem zur warnen und nad Maßgabe der höchſten 
Minifterial+Entfchliegung: vom 28, Februar 1852 (Noms 
Berorb-Sammlung Bd. IL der neuen Folge (22) S. 43) 
wiederholt darüber geeignet zu belehren, daß «6 ihr.eigenet 
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Boriheit erheifche, Grundbeſin in Amerika erſt nah an Ort 
und Stelle vorgenommener Befichtigung zu kaufen. 

Yugsburg, den 18. Juni 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

" Kammer ded Innern. 

In vienfl. Abwefenheit des fgl. Regierungs-Präfidenten: 

v. Brand, fgl. Regierungd » Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 36570. praes. ©), 55. 
An bie fgl. Stabifommiffäre und ſämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Unterfubung gegen Franz Schmid vom Delenig wegen Diebs 
Rahis, Hier deſſen Sanbespermeifung betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Unter Beziehung auf dad autographirte Ausfchreiben 
der unterfertigten Stelle vom 27. Dftober v. 36. Nr, 4473 
‚de Aufſicht auf Landesverwieſene betr.“ wird das in rub⸗ 
riſittem Betreff ergangene Ausfchreiben der fol, Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, vom 11. d. Mio. 
fammt dem beigefügten Sianalemente zur gleichmäßigen 
Darnachachtung mitgerheilt. — 

Augsburg, den 18. Juni 1855, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
In dienfil. Abweſenhelt bes Igl. Megierungs: Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs» Direftor. 
Spengler, coll, 


Aöbrud. 
— — 


Fan Schmidt, geboren am 5. Dftober 1600, außer 


ehelicher Sohn der verftorbenen Erneſtine Jahn in Oelsnitz 


im Boigtlande (Koͤnigreich Sachſen), wurde durch Erfennt- 


nie des Idl. Kreio⸗ und Stadtgerichts Bayreulh vom 3. 
Mai 1; DE. wegen ausgejeithineten, 'fortgefägten, theilweiſe 
unter eisen erfchwerenden Umſtande 'derübten ,. wegen ber 
Zugend des Uebertreters als Vergehen feafbaren Diebſahls 
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in eine zweimonailiche doppelt geſchaͤrſie Gefaͤngnißſtrafe und 
zur Landesverweiſung verurtheilt. 

Indem nun die oben genannten Behoͤrden auf das unten 
nachfolgende Signalement des Franz Schmidt hingewieſen 
werden, erhalten die ſelben zugleich den Auftrag, zur Aufrecht⸗ 
haltung der bemerkten, durch richterliches Urtheil verhaͤngten 
Landeöverweifung das in dem ad Num. 183 ergangenen 
autographirten Ausſchreiben der unterfertigten Stelle vom 
28. Oftober v. I6. vorgezeichnete Verfahren pünftlihr in 
Anwendung gu bringen und insbefondere auch dafür Sorge 
zu tragen, daß das bezeichnete Individuum fofort in bie 
diſtrifts/ und lofalpolizeilichen Verzeichniffe uͤber die Landed⸗ 
verwie ſenen eingetragen werde. 

Bayreuth, den 14. Juni 1855. 

Signalement 
bes Franz Schmidt von Delönig. 

Alter: 16 Jahre, Oröße: 42”, Haare: blond, Stirne 
nicht ſehr hoch, Augenbraunen: ſchwarzbebuſcht, Mugen: 
braun, Rafe: ftumpf, Lippe: proportionirt, Kinn: rumb, 
Bangen: gefärbt, rund, Figur: geträngt, jedoch ftarf; Bes 
fondere Kennzeichen: Oberhalb dem rechten Auge nach dem 
Schlaſe hin eine Schramme und oberhalb der rechten Naſen⸗ 
lappe eine Heine Hautiwarze, 

Die Kleidung beficht zur Zeit in einer grüntuchenen 
Schildlappe, einem braunen Goller von Sommerzeug, einer 
Piqus- Weſte mit zwei Reihen Knöpfen, grauen tuchenen 
Hofen, einem weiß leinenen Hemde, Hofenträger von Schafr 
wolle geftridt, einem ſchwatz baummollenen Halstuche mit 
blauen Streifen, rint sledernen Halbftiefeln. 





Ad Num, 28840, praes, 21/, 55. 
An die fgl. Stabtfommiffäre und ſaͤmmtliche Di- 
firiftö-Poligeihehörben bed Regierungsbezirkes. 
(Ansgefprodiene Saubeoverweifungen bete,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dutth Erlenniniß des tgl. Kreis und Stadtgerichts 
Würzburg wurde der ledige —.— Adam Mädler 
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von Wahlert, kurfürftt. heſſiſchen Landrathsamtes Schlaͤch⸗ 
tern, wegen Berbrechend der Notbzucht in realer Goncurcenz 
mit dem Bergehen des entfernten Verſuchs der Nothzucht 
zu einer Arbeitöhausftrafe von 6 Jahren verurtheilt, 
Durch Erkenntniß des igl. Kreis» und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg vom 31. Maͤrz 1855 wurde der 17 jährige 
Streuner Franz Müller von Moosbach der Brandſtiftung 
vierten Grades aus grober Fahrlaͤßigleit für ſchuldig erkannt. 
Der Schuhmacher Beno Reichl von Schöffau, k. k. 
öfterreichifchen Bezirlsgerichto Kufftein, wurde burch Erkennt⸗ 


niß des fol. Kreis» und Stadtgerichts Waflerburg vom 


17. März I. 36. des Berbrechend des ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls in Concurrenz mit dem Bergehen des Diebftahls für 
ſchuldig erflärt, zu einer Arbeitshausftrafe von 21/, Jahren 
verurtheilt, 

Durch Erkenniniß des fol. Kreis⸗ und Gtadtgerichts 
Bayreuth vom 19. März I. 36., wurde der Handelsmann 
Heinrich Kühnemann aus Meura im Fürftentb, Schwarz 
burg» Rudolftabt wegen Bergehens der Beftehung und we⸗ 
gen des poligellich ftrafbaren Reates des unerlaubten Handels 
mit Arzneimitteln in eine vwiertägige doppelt gefchärfte Ges 
fängnißftrafe verurtheilt. 

Alle genannten wurden nad erflandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten Stelle unmittelbar untergeordne⸗ 
ten Stadtmagiſtrate werden vor Beflattung jeven Aufenthaltes 
an biefelben bei Bermeitung Airenger Einfchreitung vermarnt 
und zu beren Arretirung im Falle Betretens aufgeforbert. 

Die fgl, Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt», Markt- u. 
Zandgemeinden in der mit autographirtem Regierungs- Aus» 


fhreiben vom 27, Dftober v. 36. Nr. 4473 vorgefchriebenen 


Weife zugehen zu laffen, während von ihnen und ben kgl. 
Stadtfommifjären gewärtiget wirb, daß fie beim Bifiren 


der Päffe, Arbeitöbücher und fonftigen Regitimationen, Er- 
theilung der "Aufenthaltöfarten, Beglaubigung ber Zeugniſſe 


in. den Dienſtbotenbüchern, behufs der fofortigen Habhaft⸗ 


werdung der ſich allenfalls in Bayern wicder einfindenden 
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Sandeöverwiefenen mit aller Umficht und Genauigkeit ver⸗ 
fahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß die bezeichneten Inbivie 
duen fofort in die Bergeichniffe der Landesverwieſenen ein» 
getragen werben. 

Augsburg, den 17. Juni 1855. 


Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Ju dienſtlichet Abweſenheit des Igl. Megierungs-MPräflbenten ; 
v. Brand, tgl. Reglerungs / Direktor. 


Spengler, eoll. 
Signalement 


bes Adam Maͤhler von Wahlert. 

Alter: 22 Jahre, Größe: 50 2”, Haare: rothbraun, 
Stim: hoch, Augen: grau, Rafe: proportionirt, Mund: 
Hein, Geſicht: laͤnglicht, Statur: unterfept. Beſondere 
Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: Kaffeebrauner Spenfer, braun und blaw 
geftreifte Sommerhofe, graue Jade anfatt der Weſte, blaues 
Halstuh, ſchwarztuchene Kappe, 

Signalement ded Fran Müller von Mosbach. 

Größe: circa 4 Schub, Statur: unterfeßt, Haare: 
bunfelbraun, Stine: niedrig, Yugen: grau, Nafe: ſpitz, 
Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsform: 
oval, befondere Kennzeichen, feine, 

Signalement 
des Benno Reich! von Schöffau, k. k. Bezirkögerichts 
Kufſtein. 

Alter: 22 Jahre, Größe: 6, Haare: hellbraun, Stirne; 
gewölbt, Augenbrauen: blond, Augen: braun, Rafe: fang, 
Mund; Hein, Bart: blond, Kinn; ſpitz, Geſichtsform: läng« 
licht, Geſichtofarbe: gefund, Körperbau: ſchlank. 

Kleidung: 1 ſchwarze Pelzhaube, 1 ſchwarzſeidene 
Helsbinde mit grünen und blauen Streifen, 1 ſchwarz⸗ 
tuchenes Bilet , ‚A: brauntuchene Hoſe 4 braune Joppe mil“ 
geänem Kragen, 11: Hemd, 4: — — — 
1 Baar Handſchuhe. 
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» Signalement 

bed Handelemannd Heinih Kühnemann aus Meura. 

Alter: 33 Jahre,‘ Größe: 6°, Haare: braun, Stime: 
flach, Augendraunen: braun, Augen: braun, Rafe: gerabe, 
fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: ohne, Kinn: rund, Geficht: 
oval, Sefichtsfarbe: gefund, Statur; ſchlank. Befondere 
Kennzeichen: bat in den Mugen bie Spuren von Dlattern, 
und iR furzfichtig. 


Ad Num, 36333, praes, 19,, 55. 
(Ügenturen der E £. priv. erfiew äfterreihifchen Mobiliar-ffeuers 
Berfiherungs » Gefellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. Staatsminifterium des Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entichliegung vom 11.d. Mis. 
bie von dem Hauptagenten der £. k. privilegirten erften öfters 
reichiſchen Mobiliar » Beuerverficherungs / Befellfchaft, M. 2, 
Kraft in Münden unterm 5. v. Mid. angezeigte Aufs 
ſtellung ber k. Auffchlagseinnehmer Leonhard Krämer in 
Dettingen und Element Rief in Wemding ald Agenten der 
gedachten Geſellſchaft, und zwar des erfteren für den Land⸗ 
gerichtöbezirf Dettingen, und des letzteren für den Lands 
gerichtöbezirt Wemding beftätigt. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 16. Juni 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Su dienſtl. Abwefenheit des fgl. Megierungs: Präfdenten: 
». Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 





Spengler, coll, 





Ad Num 37020. 
Mgestume ber — mð uerverſ cheruae · d· lellſchen 


"\ Beiseffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
» Der Hauptagent ber Elberfelder Mobiliar » Beuerver- 


praes, 21), 55 
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fiherungs » Geſellſchaft C. Bronberger in Münden hat 
gemäß Anzeige vom 13. d. Mts, den bisher zum Agenturs 
Bezirke Kempten gehörigen Landgerichtöbezirt Grönenbadh 
dem Agenturbezirfe Memmingen zugetheilt, welche Berän« 
derung nach hoͤchſter Entfchliefung vom 15. d. Mts. bie 
Deftätigung des fgl. Stantsminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten erhalten bat, und biemit zur öffents 
lichen Kenniniß gebracht wirb. 

Augsburg, den 18. Juni 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In bienftl. Abwefenheit bes Igl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, igl. Regierungd + Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 36432. praes. 21/, 55, 
(Die Grledigung ber latholiſchen Pfarrei Aſch, tgl. Landgerichts 
Bußloe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durch den Tod des Pfarrers und freirefignirten Defans 
Mar Hipelberger if die katholiſche Pfarrei Aſch erlenigt 
worden. Diefelbe liegt in der Diögefe Augsburg und dem 
fgl. Landgerichte Buchloe und zählt 819 Seelen und eine 
Pfarr» fowie eine Filialfchule. 

Die jäprlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
1183. Ak. Die hievon abzugichenden Laften betragen 
132f., und ihr reines jährliches Ginfommen berechnet ſich 
daher auf 1051 fl. Zr. 

Bewerber um dieſe Pfränbe haben ihre mit den vor⸗ 


geſchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 6 Wochen 


bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
 Mugsöburg, den 18, Juni 1855. 
— Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Iu dienſtl. Abweſenheit des kul. Megierunge-Präfienten: 
322v. —— * Regierungs⸗Direltor. 


Spengler, ooll. 





Aust 


praes, 2%), 55 
Bekanntmachung, 


(Die Abhaltung ber im Monate Eeptember I, Is. ſtatthabenden Kon 


Tursprüfung ter latholiſchen Pfarr und Prebigtamis-Kandibaten betr.) 


Bon dem bifhöflichen Drbinariate Augsburg wirb anmit 
befannt gegeben, daß im heurigen Jahre auch noch eine 
dritte Konfuröprüfung, und zwar für jene Pfarr» und 
Predigtamts ⸗Kandidaten der Dioͤzeſe Augeburg, welche am 
1. Juli 1855 das vierte Prieſterjahr zurüdgelegt haben, 
dahier im bifhöflichen Ordinariate abgehalten werben, und 
am 25. September h. 38. beginnen wird, 

E8 werben zu biefem Konkurſe nur folche Priefter zus 
gelaffen, welche im Befige des bayeriſchen Indigenates find, 
vier volle Jahre mit befriedigendem Eifer und untabelhaftem 
fittlihen Betragen im Inlande feelforgliche Dienfte geleiftet, 
ober ein öffentliches Amt in unmittelbaren föniglichen Dienften 
bekleidet haben, und auch durch Zeugniffe der Difrifts- 
Bolizeibehörde und Diſtriits⸗Schulinſpeltion ihre gute polls 
tifche Haltung und ihren Gifer für die Schule nachweiſen 
können. 

Jene Pfarr und Prebigtamts, Kandidaten, welche diefe 
Konkurdpräfung zu erflchen beabficjtigen, werben aufgefors 
dert, ihre mit den vorbemerften Ausweifen — namentlich 
den amtlich verfchloffenen Zeugniffen der Diſtrikts -Poltzei⸗ 
behörde und der Diſtrilis⸗ Schulinfpeftion belegten Gefuche 
längftens Bis 10. Auguft d. 36, unter genauer Bezeichnung, 
an welchem Drt ihnen bie hierauf erfolgende Entſchließung 
zugeftelt werben fönne, bei dem unterfertigten bifchöflichen 
Drbinariate einzureichen, unb im alle der erlangten Zus 
laſſung am Dienftage den 25. September Morgens um 
8 Ude im bifchöflihen Ordinariatsgebaͤude perfönlich fich 
einzufinden, wo ihnen dad Weltere bezüglich der Abhaltung 
der Prüfung eröffnet werben wird. 

Wegen: wicht rechtzeitig eingelangter, ober nicht gehörig 
belegter Geſuche haben fih bie Konlursadſpiranten die für 
fie eintestenden machtpeiligen Bolgen felbß upußherißen. 

Schließlich wird bemerkt, daß die biſchoͤſlichen Ordi⸗ 
narlatd « Zeugniffe den einlommenden Admifflons ⸗/Geſuchen 
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bier unmittelbar werben beigefügt werben, und daß die Zeugs 
niffe der Diftrlits + Poligeibehörde und der Diſtrilis ⸗Schul⸗ 
Infpeftion nicht vor dem 1. Juni h. 36. ausgeſtellt fein 
türfen. 

Augsburg, den 18. Juni 1855, 


Das biſchöfl. Orbinariat Augsburg. 
Dr, v. Allioli, V. d. a. g. R. 
Spindler, Sckr. 





Ad Num. E. 5203. 
K. 6206, 


(Grlebigung ber Pfarrei Lohr mit dem Filial Tanberbodenfelb im 
Dekauate Inſtugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrel Lohr mit dem Filiale Tauberbocken⸗ 
feld Hat fih durch den Tod des biöherigen ‘Pfarrers erlebigt, 
und wird nun unter Beftimmung einer Friſt bis zum A, Aus 
guſt d. 36. zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Das Einfommen derſelben beftcht nach der richtig ger 
ſtellten Baffion vom Jahre 1841 in folgenden Beyügen, 
und zwar: 

I. An fändigem Gehalt aus ben Stiftungskaſſen: a) der 
Pfarrei Lohr 12 fl. 112 kr; b) des dilials Tauberboden⸗ 
feld di fl. 521/, fr. 

II. Aus Realitäten: a) Wohnung 75 fl.; b) Gründen: 
41) der Pfarrei Lohr 233 fl. 61/4 fr., 2) des Fillald Tauber 
bodenfeld 149 fl. 21 kr. 

II. Ertrag aus Rechten; a) der Pfarrei 255 fſ. 2914 fr.5 
b) des Filials 91 fl. 4414 fr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt — 
ſtesfunktionen: a) ber Pfarrel s6A. 9fr.; b) des Filials 
54 fl. 8%, ft. 

Y. detlwilligt Geſchente 23 fl. 57. Eumma.899 #. 
2%/, tr. Die Laften ab mit. :524. 39 fr., verbleibt reine® 
Einfomun BIC BU, le. © 

Das Pfarrhaus, erſt nor wenigen ehren gay nen 


praes. 21,, 55, 





erbaut, befindet ſich nebft den Defonomiegebäuben in dem 
beften Stande. 


Ans bach, den 16. Juni 1855. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Echr. v. Linden fels. : 

Schmidt. 


Ad Num E. 5204. 
K. 6273. 


(Erlevigung ber Pfarrei Gutenberg, kgl. Delansts Aliborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da die Vollendung ded Reubaucs einer Pfarrwohnung 
in Entenberg in naͤchſter Ausficht ſteht, wirb bie Pfarrei 
daſelbſt, die ſchon feit geraumer Zeit erledigt iſt, unter Feſt⸗ 
fegung einer Frift Hiö zum 4. Kuguſt d. 38. mit nachſtehen⸗ 
dem Ginfommen zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Daffelbe befteht: 

L. An fändigem Gehalt: a) in Geld 124 fl.z b) in 
Naturalien: 11 Sch. 1 Metz. 3 Bierl, 4 Maas Kom, 
95 fl. 35%, fr.; für Holz, welches nicht mehr in natura 
geleiftet wird, 37 fl. 

II. Aus Realitäten: a) Wohnung nebft Ockonomie⸗ 
Gebäuden 30 fl.z b) Gründe 111 fl. 561/44 fr. 

11, Aus Rechten: a) Weiderecht 4fl.; b) Jorſtrecht 
25 fl. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahltwerdenden Dien⸗ 
Resfunftionen 115 fl. 53 fr. 

V. Obſervanzmaͤßige Gaben und Gammlungen 111 fl. 
91 Fk. 
VE Frelwillige Geſchenle 105 1. Summa 657. 
84%/2 fr. Die Laflen hlevon ab mit If, 45 fr., verbleibt 
relnes Ginfommen 653 fl. 4914 fr. 
‚‚ansba, den 16. Juni 1855. 
> Söniglihes groteftantiiches ——— 

| elle v. Eindenfeis, 


praes, 21/, 55, 
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Kreis Notizen. 


praes, 21/, 55, 

Der kgl. I. Landgerichts» Affeffor Binder wurde als 
zweiter Depofitalbeamter am tgl. Landgerichte Hoͤchſtaͤdt auf 
geftellt. 


— — 
praes, 1%, 55 
Der praftifche Art Dr. Schmid in Vorderburg, * 
Landgerichts Sonthofen, wurde durch Regierungs⸗Entſchlie⸗ 
fung vom 12. Juni 1.36, im gleicher Eigenſchaft nach 


Aſch, fol. Landgerichts Buchloe verfept. 





praes. 15/, 55. 
Auf Grund der bei dem königl. Landwehr ⸗Bataillons⸗ 
Kommando Dillingen fattgehabten Offizlerswahl wurden 
in demfelden Bataillon 
‚zum Hauptmann: 
ber biöherige Oberlieutenant Anton Bogner, 
zum Dberlieutenant: 
der zeitherige Lieutenant Zofeph Gradl, und 
zu Lieutenants: 
der biöherige Sergeant Johann Lang, und 
der Wehrmann Eduard Grund — befördert, 












Course 'der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg .den_21. Juni.1855. 
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bon Schwaben und Neuburg. 





N: 55. 





Angoburg, den 26. uni 


1855. 





Sunbalt: 


Die Befe ber zweiten und britten Lehrerfielle im 
Beian Bibellefeh von F. A. Garbse. — Die Sbsektung 





Belanntmachungen der k. Central und 
Kreisſtellen. 
Ad Num. 37313. praes, 2/, 55. 


(Die Beſehung der zweiten und beitien Schrerfelle im Igl. Blinden: 
Inſtitute zu Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rad einer Mittgeilung der fgl, Regierung von Ober 
bayern, find in. dem igl. Blinden + Infitute zu Münshen die 
beiden Stellen des IL. und ILL Lehrers zu befegen. Dex 
Gehalt des Erſteren beftcht in 300 fl., der des Letzteren in 
200 fl. jährlih; außerdem genießt jeder Lehrer freie Woh⸗ 
nung und Berpflegung in dem Infitutes Bewerber um ben 
einen ober andern biefer Poſten müfjen unverehelicht fein, 
In einem Alter von mindeſtens 25 Jahren flehen, die Vor⸗ 
bilbung zur Anſtellung im beutfchen Schulfache genoflen 
haben, und eine beſonders gute Qualiſtlation in ben Elemen⸗ 
tan Begenfländen und in der Muſil mit Rüdficht darauf, 
daß es ſich bier um: den Unterricht von Wlinden handelt, 


. Blinden + Inftitute zu Münden. — Die 
ber beiten 
Unterfuhungen wegen Mißbrauchs ber Preſſe. — Kreis Notiz. — 


eographifche Wanbfarte zum Gebra 
ns im Jahre 1855. — Gehe Brfenutnife 





fo wie einen vollſtaͤndig verläßigen, ftreng fittlichen Charak⸗ 
ter befigen. 

Geſuche um eine dieſer Funktionen, welche, was bier 
ausdruͤdlich bemerkt wird, widerruflicher Natur find, müflen 
nebft den entfprechenden Belegen fpäteftens bis zum 

14. Juli laufenden Jahres 
bei der unterfertigten Stelle eingereicht werben. 

Augsburg, den 22. Juni 1855, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

In bienfl. Abweſenheit des kgl. Begierungs Präflbenten: 

v. Brand, fol. Regierungs» Direktor. 
Spengler, voll, 


Ad Num, 37184. praes, %/, 55, 


(Die geogtaphiſche Wanbfarte zum Gebrauche beim Bibellefen 
von F. A. Garbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchlleßung aus dem 
60 


fgl. Staatöminifterium des Innern für Kirchen» u. Schuß 
Angelegenheiten vom 17. d. Mis. werben bie Schulbehörben 
und das 2ehrerperfonal des Regierungdbezirtes von Schwas 
ben und Neuburg auf die geographifche Wandfarte zum Ges 
brauche beim Bibellefen von 5. A. Garbs, Berlag von 
D. Labuske in Hammeln aufmerkfam gemacht, und wird 
diefe Karte zur Anfhaffung in den Bollsſchulen, deren 
Mittel e6 geftatten, empfohlen. 
Nugsburg, ben 21. Juni 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In dienſtl. Abweienheit des gl. RegierungssPräfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd, Direktor. 
Spengler, coll, 





praes, 25/, 55 
Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung der britien Schwurgerichte⸗Sitzung im Jahre 1855 
betreffend.) 

Das kgl. Staatöminifterium der Juſtiz hat in Bolls 
ziehung der Art. 18 und 114 des Gefepes vom 10. Ros 
vember 1848 (Befepblatt Nr. 25) die Eröffnung der d titten 
für den Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1855 zu 
Augsburg abzuhaltenden Schwurgerihts »Sigung auf 

Montag den 3. September 1855 
feftgefegt, und zum Präfiventen des Schwurgerichtöhofes 
den fgl, Appellationdgerichts-Rath Frhrn. v. Lupin, dann 
zu beffen Stellvertreter den Rath des Kreis⸗ und Stabi 
gericht Augsburg, Frhen. v. Bibra, ernannt, 

Dieb wird gemäß Art. * des oben erwähnten Ge⸗ 
ſetzes befannt gemacht. 

Meunburg, den 22. Juni 1855. 
Präsidium 
des Fönigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 
v. Kleinfhrod.  ;, * 


E. = * 
ect. if, 
m Pre ‚„„ Püntper., 





% 
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praes, 24/, 55, 


Bekanntmachung. 
(interfugung wegen Mifbrauds ber Preffe.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Das kgl. Appellationsgericht von Mittelfranken, wohin 
durch Erlenntniß des fol. Kreis» und Stadtgerichts Rüms 
berg, die Sache zur weiteren Beſchlußfaſſung verwiefen war, 
bat in geheimer Sigung vom 15. Juni 1855, wo zugegen 
waren: Dr. 9. Haller, Präfident, Rürmberger, Rath, 
Freiherr v. Aretin, Morgenrotb, Mayer, Aſſeſſoren, 
Geiger, Staatsanwalt und Mayr, Sekretär, erlannt, 
daß ein als Flugblatt verbreiteler offener Brief eines M. Heß 
aus Gräfenberg an feine Landsleute dito, New⸗VYork, 28. 
Dftober 1853, wegen Verlegung des Art. 26 des Preßftrafs 
Befepes vom 17. März 1850, durch Schmähung kgl. Bayer. 
Behörden, foweit es nicht in Privatbefig übergegangen if, _ 
zu vernichten ſel. 
Rürnberg, den 21. Juni 1855. 
Königl. Bayer. Kreid» und Stabtgeridt. 
Der gl. II. Direltor: 
Dr. Knappe. 
Appelt. 
praes, 3), 55. 
(Unterfudhung wegen Mißbrauche der Prefle.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


erkennt der Schwurgerichtshof von Mittelfranfen in Sachen 
des Baͤckermeiſters Georg Andreas Kein und des Redal⸗ 
teurd Georg Andreas Hammerbaher vom Nürnberg we⸗ 
gen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 
x. 1. 

IH, Die mit Beſchlag belegten Exemplare der Rr. 131" 
des Nürnberger Beobachtets vom 2. Rovember' 1854 * 
zn unterbrüden. 





IE 


Gntfridungegrüne, . 5 : 

1: 1 

Bei der hlerauft dom’ Schwurgerichtshof —— 
Berathung Hat ſich ergeben, daß hinſichilich det a sgeſpro⸗ 


861 
Gehen Unterbrücung der mit Beſchlag belegten Eremplare 
Art. 2. des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 zur Ans 
werbung fommt. Alſo geurtheilt und verkündet in öffent 
UIcher Sigung des Schwurgerichtshofs von Mittelfranken 
am 9. Mai 1855 wobei gegenwärtig waren als Richter: 
Scchiber, Rath am fol. Appellationdgericht von Mittels 
franfen, Präfident des Schwurgerichtöhofes; Sauer, von 
BaursBreitenfeld, Räthez Greiner und Bedh, 
Aſſeſſoren am fgl. Kreis» und Stabtgerichte in Ansbach 3 
Auffer, Oberſtaatsanwalt am fgl. Appellationsgerichte 
von Mittelfranken und von Truchfef als !rotofolführer 
(L. 8.) Shibder 
Sauer ». Baur. Greiner. Beckh. 
v. Truch ſeß. 
Ansbach, ven 14. Juni 1855. 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadigericht. 


Der Il. Direktor: 
Krauffold. 
Sartorius, 
| praes, #/, 55, 
Bekanntmachung. 


unierſuchnug gegen den Buchdruckertibeſiher Heintich Sievers vom 
Braunſchweig, und ben Literaten Guſtav Diezel von Naſſau, wegen 
| Prefvergeben.) 

In ber Un ſuchung gegen den Buchdrudereibeſitzer 
Heinrich Sienerd won Braunſchweig, und den Literaten 
Guſtay Diezel von Raffan, wegen Preßvergeben, wurben 
in geheimer S des fol. Appellationsgerichts von Mittel 
franfer vom 24. März 1855, wobel zugegen waren als 
Richter: von Haller, Praͤſident, Berchem, Rath, von 
Krobne, Heim, Morgenroth, Uſſeſſoren, Nuffer, 
Dberftaatsanwalt, Hunger, Sekretär, die Nummern 87, 
88, 92, 95 de6 Jahrgangs 1854, und die Nummern 1, 
4, 5 bed Jahrgangs 1855 der in Braunſchweig erfchienenen 
und von Heinrich Sievers verlegten Zeitfchrift: „Blätter 
der Zeit, fowelt ſolche nicht in Privarbefig übergegangen, 


862 


untterbeikekt, was Blermit im Auftrag des Ayl. Appellationd- 
Getichts von Mittelfranken öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbad, den 20. Zuni 1855. 


Königlig Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 





Der kgl. Direltor: 
Krauffold, 
Sartorius, 
praes, 24/, 55. 
Bekanntmachung. 


(Unterfagung wegen Mifbrauds der Preffe.) 

Daß igl. bayeriſche Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
bat in geheimer Sigung vom 2, März I. Is., wo zugegen 
waren: Dr. Knappe, Direktor, Gerfiner, Rath, Hoch⸗ 
eder, Affeffor, Dr. Kalb, I. Staatsanwalt, und Kopp, 
Protololliſt, in dem, in Nr. 2 der monatlichen Rachrichten 
für Kaufleute und Babrifanten von 3. C. Leuchs in Ruͤrn⸗ 
berg dd, Februar 1855 enthaltenen Auffage: „Fortſchritte 
der Bierbrauerei‘‘, worin Hopfenfurrogate anempfohlen wer⸗ 
den, eine Uebertvetung des Art. 26 des Preßſtraf / Geſetzes 
won 17. März 1850 durch Aufforderung zum Ungehorfam 
gegen Anordnungen ber zjufländigen Obrigleit erfannt, und 
befagten Zeitungsblatte® Unterdrüdung verorbnet, welche, 
nachdem die biegegen ergriffene Berufung des Herausgebers 
durch Erkenntniß des kgl. Appellationdgerichtes von Mittels 
franfen vom 8. mi I. 38. — worden, nunmehr 
belannt gemacht wirh. 

"Küenderg, den 18, Juni 1855. 





Der igl. IL. Direktor: 
5 Dr. Kappe. 
i ib ) ; i 4* * Appelt. 
praes. 25/, 55 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegen Mifbrandis der Prefk.) 
Das kgl. Kreis» und Stadtgeriht Augsburg hat am 
18, Mai 1855 in geheimer Sipung, wobei zugegen waren x 


6.7 


+ 


». Blembas, Rath, alt Borlpender, Schr, v. Shuur 
bein und Dr, Schneider, Aflefforen, Deerignis, Staatss 
Anwalt, und v. Balta,,Protofollführer, auf den Grund 
des Art. 33 des Geſetzes zum Schupe gegen den Mißbrauch 
der Prefe vom 17. März 1850, und in Anwendung des 
Art. 2 Abſ. 2 diefes Geſehes wegen der in Nr. 113 ber zu 
Stuttgart erſcheinenden Zeitung „der Beobachter”, und zwar 
in dem Artikel „Aus Bayern’ enthaltenen Berfpottung eines 
öffentlichen Beamten in Beziehung auf deflen Amtshands 
lungen, die Unterbrüdung der, genannten Nummer, foweit 
felbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, 
was geisplicher Vorfchrift gemäß biemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 22, Juni 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der igl. Direliyt beurlaubt: 
Lermer, Rath, 
Caſell. 
erdes. 25/4 55 


(ünterfudjung gegen Beiche Albrecht, Rebaltenr ber Kiscenfarteh in 
Ulm, wegen Prefvergehens durch Mr. 20 ber Kirhenfadel.) 
Das Fgl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg hat am, 
18. Mai 1855 in geheimer Sigung, wobel zugegen waren; 
v. Flembach, Rath, ald. Borfigender, Frhr. v. Schnur 
bein und Dr. Schneider, Aſſeſſoren, Desrignis, Stanit« 


Anwalt, und v. Balta, Protofollführer, auf, ben Grund. 


des Art. 20 des Geſetzes zum Schub gegen den Mißbrauch 
der Prefie vom 17. März 1850, und in Anwendung deö 
Art. 2 Abſ. 2 des nämlichen Geſehes wegen ber in Rr. 20 
der zu Ulm erfcheinenden Zeliſchrift „Kirchenfacel““, und 
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aap dem Mrtifel „England“ enthaltenen Mngeffe,auf 
hie Lehten dep lathoiiſchen Kirche, quf Unterorädung der 
genannten Nummer, ſoweit ſelhe nicht bereits in Prinatbefig, 
übergegangen. ift, erfannt, mad geſeblicher aa sn 
hiemit hefgnnt. gemacht wird. 
Augsburg, den 22, Juni 1855., 
© ‚Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgeriit. 
Der Igl. Direktor beurlaubt: 


t Lermer, Rath. 
Caſtell. 


Kreis⸗Motiz. 

praes, 16/; 55. 

Dem Med. Dr. Alois Schmid aus Meitingen wurbe 

durch Regierungs- Entfäliefung, vom, 12. Juni I. 36, der 

Ärztliche Diftrikt N rat Kung ze 
verliehen.- i 

Course der k. b.' — 

Augsburg den 25. Juni 1855. 







Obligationen & 31/4%/, prompt. . 
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Boyeriſches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 56. 


Die diesjährigen 


Augsburg, den 30. Juni 


1855. 
F nbalt: 
— Das Halten heimliher Malzmühlen. — Die Erledi "Goramäne 


Bfarrei a. tgl. Landgrriäts *5 — Das — bes fgl. Gantonsarztes zu Edenloben Dr. Blafer. — 


gen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
SKreißftellen. 


Ad Num, 37972. praes, 2/, 53. 
An fämmtlie Difirifts -Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die dießjährigen Preifevertheilungen des allgemeinen 

Sandgeflütes bei.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Hinweifung auf die nachfolgende Belanntma⸗ 
Kung der Il. Landgeſtüto /Verwaltung vom 24. d. Mis. 
werben die Diftrifts + Poligeibehörden beauftragt, ' für bie 
Beröffentligung derſelben im ganzen Amtsbezirle Sorge zu 
tragen. 
Augsburg, ben 26. Juni 1855, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Su dienſil. Abweſeuheit des fgl. Begierimge-Präfidenten: 
». Brand, fgl. Regierungs+ Direltor; 
"  Gpengler; eoll. 


Abtrnd. 
EZ, Bekanntmachung. 
(Die viehjährigen Preifenertheilungen bes allgemeinen Lanbgeflätes 
für vorzügliche Leitungen in der P ferdezucht betr.) 
In Gemaͤßheit der allerhöchſten Verordnung vom 25. 
November 1851 wird wegen der dießjaͤhrigen Preiſever⸗ 
thellungen des allgemeinen Lantgeftüted Nachſtehendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 
I. i 
Die Beichälftationen im Regierungsbezirke Schwaben 
und Neuburg bilden für das heurige Jahr 4 Bezirke, 

Zum 1. Bezirke gehören: 1. Wertingen, 2. Buchdorf, Aal. 
Landgericht Donauwörth, 3. Lauingen und 4. His 
tenfingen, fgl. Landgerichts Tuͤrlheim. 

Zum 2. Bezirke gehören: 1. Ingolftabt, 2. Schrobenhauſen, 
3. Rain und 4, Geifenfeld, tgl. Landgerichts Pfaffen- 
bofen, im Regierungsbezirte Oberbayern, dann 5. Abens⸗ 
berg im Regierungsbezitle Niederbayern, 6. Rievenburg, 
im Regierungsbesizfe der Oberpfalz und von Regend« 
burg, 7. Gihfäbt und 8. Beilngried, im Regierungs⸗ 

bejzirke Mittelfranten, — 2 Reuburg. 


87 
Zum 3, Besirke gehören: 1. Dachau, 2. Münden, 3. Brud, 


4. Aichach und 50 Grking, Than Reglerungbezirke Obere 


bayern, dann 6. Augdburg: 


Zum 4, Bezitle gehören: 1. Sonthofen, 2. Peteröthal, 


„ Spt, Landgerichts Sonthofen, 3. Bertölöhofen, Fglı 


| Ranpgerkipts Obervarf und 4. Memmingen. 
n. 


Die BPreifewertheilungen finden ftatt: 
Im 4. Bezirke am 29. Auguft zu Wertingen, 
„Zn am 31. Auguſt zu Ingolſtadt, 
u 83. am 15. September zu Dachau, 
w 4m am 22. September zu ‚Sonthofen. 
11. 
Preife werden nur für Stuten ausgefeßt, und zwar 

a) von einem Landgeftütöbefchäler und einer approbirten 

Stute abftammen, was entweder buch Borzeigung 
des Approbationdfcheines oder durch ein beſonderes amt⸗ 
lies Zeugniß nachzuweiſen iR; 

‚b) das dritte Lebensjahr vollſtaͤndig zurüdgelegt und das 

fiebente Lebensjahr noch nicht Überfcheitten haben. 

- Stuten, vom vollendeten 5. bis 7. Jahre einſchlleßlich, 
haben mur dann auf Vreiſe Anfpruch, wenn fie Mutter⸗ 
ſtuten find, und nicht nur dad Bohlen bei fi haben, 
fondern auch erweislich von einem Landgeſtuͤtobeſchaͤler wie⸗ 
der belegt find. 


IV. ‚ 

In jedem Bezirke können nur ſolche Stuten auf Preife 
Anfpruch machen, welche auf einem der ben Bezirk bil- 
denden Stationen belegt worden find. 

Kein Bewerber kaum bei einer Breifevertheilung gleich» 

eitig für, ein Pferd mehr ald einen Preis erhalten; wohl 
cher Kann jeder Pferbebefiger mit mehreren Stuten zugleich 
um Preiſe concurriren. 
Fruher erworbene Preiſe ſalhen ein Pferd von der 
——.. a au⸗ FJ 
N 
Die * dechiciten Pieiſ⸗ — —* * Amahl 


“8 Landgeſtutes auf ven Hinte 


._—— — 


7908 


\ der zur Preiöbeiwerbung vorgeführten Stuten mit Rüdfiht 
auf die fuͤr den Meiyeffenbem Birk feftgeftellten Marimals 


fümme Hefimmt und beſtehen für ein Pferd in 10 bis 20 
Dalern, welche fogleih baar ausbezahlt werden. 

Zu jedem Preife wird ein Fahne gegeben. 

Das preiswürbige Pie we: dabei das endꝛeiden 

enlel. 

Die Namen der Preiſetraͤger werden, unter Bejeich⸗ 
nung der betreffenden Pferbe durch das einfchlägige Kreis, 
Amtsblast öffentlich bekannt gemacht. 

— — — — VI — —— — —“ 

„Auch denjenigen Pferdegüchtern , weich ‚frh iur de 
fondern Fleiß und durch Ausdauer in de? Zucht auszeichnen, 
indbefondere von einer und berfelben approbirten Stute 
ſchon mehrere Bohlen gerögen "haben, wenn auch die ver⸗ 
geführte Stute ſelbſt nicht mehr als preiswärdig aſcheint, 
werben Preiſe bis zu 10 bayeriſchen Thalern zuerkannt 
werden. 


München, am 24. Juni 1855. 
‚Die kgl. bayer. Landgeftütsverwaltung. | 
Leoprehting, Major, 
Beiß, Regimentsquartiermeifter, 





Ad Num,. 37321. praes, 2%/, 55 


(Die Grkibiguug ber katheliſchen Pfarrei Edatia —** 
Immenſtadi bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers Sylveſter Koͤgl iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Edatts erledigt worden. 

Dieſelbe legt in der Diözeſe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Immenſtadt und zählt 128 Setlen und eine 
Schule; - Die jäprlichen Einnahmen heſtehen faffiondmäpig 
in 499 fl. 5fe.; die hievon abzuziehenden Laften betragen 
6 fl. RAlr:; und had. xeine jährliche. Cinlommen he bereipnet fih 
demnach aufı 402 fl: Aldie. 0 1.1 20 4"7 
I, Bewerber, um diefe Pfründe Haben ihre mit ben vors 


gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 6 — 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen 
Augsburg; den: 23. Juni 1855. 

"pl. Regierung von Schwaben nud Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In dienfl. Abweſeuheit des fgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor, 
Spengler, coll, 


Ad. Nam. 37992; praes, 28/, 55. 
Das Ablehen des fol. Gantonsarztes zu Cdeuloben Dr. Glaſer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Kantonsphufifat Edenkoben im Regierungöbezicke 
der Pfalz ift erlebigt. 
Bewerber um basfelbe haben ihre Gefuche innerhalb 
14 Zagen bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 26. Juni 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
In bienflicher Abwefenheit des fgl. Regierungs-Präfidenien: 
v. Brand, gl. Regierungd + Direktor. 
Spengler, call. 


15762. praes, 26/, 55, 

(Das Halten heimlichet Malzmühlen betr.) 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Mehrfältige Wahrnehmungen geben der gegründeten 

Bermuthung Raum, daß Landiirthe und andere Perfonen 

im Befige von Handſchrotmuͤhlen ſich befinden, welche, ob» 

gleich in der Hauptfahe zu oͤlonomiſchen Zwecken beftimmt, 





Al Num, 


doch möglicher Weife eine Vorrichtung haben können, weldhe 


fie zum Brechen von Malz geeignet macht. 

Der Befis von ſolchen Handſchrotmuühlen, welche in 
einer das Malzaufſchlagsgefaͤll gefährbenden Weiſe benüpt 
werben fönnen,. iſt dutchaus unſtatthaft, und im Betre⸗ 


tunge fqlle muß gen den Gigenthümer ober Befiper einer: 
mil beu über —— von 


— — —— ——— — — — — — — 


4 
J 


Mekauffhlage / Defraubationen beſtehenden geſetzlichen Des 
Die Strafe, welche den Beſiher einer heimlichen 

mühle trifft, it im $. XXL des Aufſchlagsmandats 

28. Juli 1807 (Regs.+ Blatt 1807 S. 1289) wie folg, 

normirt: 


„Im Falle, wo eine heimliche Malymühle, von * 
„immer für einer Art, entvedt wird, wird g 
„Eigenthümer mit 300 Reichoth alern Fr 
„brechung der Mühle und — ee 
‚feines Ramens verfahren.‘ 

Im Folge höherer Weifung ficht ih die umterfertigke 
fgl. Regierung veranlaßt, das Publikum Ivor ‚dem ee | 
fugten Befige von Privat-, Hauss oder Handſchrolmuͤhl 
welche in einer das Muffchlagsgefäl gefährbenden Weife 
auch zum Malzbrechen geeignet find, ernfllich zu warnen, 
mit dem Bemerken, daß das gefammte Auffchlagsperfonale 
zur firengften Kontrole und Wachſamleit in dieſer Richtung 
befonderd angemwiefen if. 

Augsburg, den 25. Juni 1855. ' 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, ' 

Kammer des Flnanjen. . 

Fu dienſil. Abweſenheit des kgl. egieruugs⸗Präftdenlen: | 
v. Brand, fgl, Regierungd + Direktor. 

VPachmayr, Direftor 

Baber, —9 


Course der k, b.. Staats-Papiene. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von ee und Aeuburg. 








N: 57. Angsburg, den 3. Juli 1855. 


Snbalt: 

Die Difiriftstaffe-Meiunng des Bezirks Donauwörth pro 185%, — Die Erlebigung ber Lehrfelle für den framzoͤſiſchen Sprachnuterricht an 
dem Gymmaflum und der Gewerboſchule zu Kempten. — Grlebigung ber IL. Pfarrſtelle Wilhermedorf mit der bamit verbundenen Pfarrei 
Neldhardewinden, Delanats Markt Erlbad. — Erledigung ber I. Pfarrflelle in Gulmbad.— Bwei Grfenniniffe in interfuhungen wegen 
Dißbrauchs der Prefie. — Kreis » Notizen. — Beilage. 














an Ausgaben: 


Belanntmachungen der k. Eentral nd | Auf Vaganten-Transport und Grenz 


Kreiöftellen. 467 fi. 50./ lr. 
2. Auf die Beſchälſtation Buchdorf. . 6bafl. 53 Mr. 
Ad Num. 33564. praes. 27 55. 3. Auf Rüderfabpoflen . . . . 26fl. St/pfr, 
(Die Diſtriltelaſſa · Nechnung des Bezirls Donauwörth pro 185%/,, betr.) 4. Auf Regge 15fl. 37 fr. 
i j Summa der Ausgaben 574fl. 37%/p fe. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. Mtiobefand . » . . 343fl. 197% Fr. 
»Rüdfand . 20f. 59%ygFr. 
Die Difriftöfaffe- Redinung des Bezirks Donauwörth — ee a — 
pro 18994, welche vorſchriftomaͤig geprüft wurde, begreift une / Geſehes vom 28. Moi 1852 hiemit veröffentlicht. 
an Ginnahmen: Augsburg, den 27. Juni 1855. 
1. Attivbeſtand aus dem Vorjahre . . 279. 38/kr. Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
2, Zuſchuß des igl. Aerars zur Beftrei- Kammer ded Innern, 
tung der Baganten ic. Tramsportfoften 238fl. 24 fr. In diemfl. Mwefenpeit des Il. Regierunge-Präfbenten: 
3, Difriftö- Umlagen I a a — — — — 400fl. — Fe. v. Brand, Igl. Regierungs- Direktor. 
Summa der Einnahmen M7fl. 57a. Spengler, coll 


62 
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Ad Num. 33218. praes. 2/7 55 


(Die Erledigung der Lehrſtelle für ben franzoͤſiſchen Sprach unlerricht 
an dem Gymmafinm und der Gewerbſchule zu Kempten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrſtelle für den franzöftfhen Sprachunterricht an 
dem Gymnaſtum zu Kempten, fowie an der dortigen 
Landwirthſchafts / umd Gewerbsſchule iſt in Erledigung ges 
fommen und wird bis zum Anfang des nädften Schuljahres 
befeßt werben. 

Die Bezüge des Lehrer der franzöfifchen Sprache ber 
fiehen vom Gymnafium in Dreihundert Gulden und von 
der Landwirthſchaſto⸗ u. Gewerbſchule in Ginhundert Gulden, 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den erforder 
lichen Zeugniffen über Oualifitation und Verhalten beleg⸗ 
ten Geſuche bis längftens zum 8, Auguſt d. Js. bei ber 
unterfertigten Kreiöftelle einzureichen. 

Augsburg, den 29. Juni 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. “ 
In bienflicher Abweſenheit bes ‚Tal, Megierunge- Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungd + Direktor. 
Spengler, coll, 





Al Num, E. 5349. 
K. 6444, 

(Grlebigung ber I. Pfarrftelle Wilhermsderf mit der bamit verbun⸗ 

deren Pfarrei Neidharbewinden, Defanatse Markt⸗Erlbach betr.) 


Am Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die zweite Pfarrftelle Wilhermsdorf mit der damit ver- 
bundenen Bfarrei Neidhardswinden wird, nachdem ter bi6- 
herige Pfarrer in den Rubefland verfegt worden if, unter 
Beftimmung einer Friſt bis zum 10. Auguſt d. 96. zur 
Bewerbung ausgefchrieben. 

Das Einkommen berfelben befteht nach der im Jahre 
1841 richtig geſtellten Faſſion in folgenden Bezügen: 
= 1 An Rändigem Gehalt: 1) aus Staatöfaffen: a) an 


praes, %,, 55. 


876 


baarem Gelde 115 fl., b) an Raturalien: 5 Schfl. 4 Meg. 
2 Sechtl. Kom Sf Ih, 5 Me. 3 Biel, Waijen 
11 fl. 12 fr, 1 SH. 2 Meg. Hader 5 fl. 12 kr., 21 Eimer 
weißes Bier nach 10jaͤhrigem Durchfchnitt 77 fl. 36 kr., 
3 Eimer Wein jährlich vergütet mit 6 fl. per Gimer 18 fl, 
12 Klafter weiches Scheitholz, a5 fl., 60f.5 2) aus Stifs 
tungskaſſen: a) an baarem Gelde 10 fl, b) an Raturalien 
11/, Ste. Haber Nrbg. Gem., a 3 fl. 57 fr. per Schfl., 
15 fl. 36 kr.z 3) aus Gemeindekaſſen: an baarem Gelde 5fl, 

I, Ertrag aus Realitäten: 1) ein eigenes Pfarrhaus 
ift nicht vorhanven ; 2) an Gründen: 1/, Mrg. Garten 2 fl. 

IH. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien- 
edfunftionen 93 fl. 251/2 fr. 

IV, Ginnahmen aus obfervanymäßigen Gaben und 
Sammlungen 5 fl. 24 fr. 

V. An freiwilligen Geſchenlen 2fl. 42f. Summa 
467 fl. Blake. Die Laften hievon ab mit 51 fl. 42, 
nämlich: Perceptionskoften 1fl. 42fr.; Anſchlag für ein 
Dienftpferd 50 fl. Berbleibt Reinertrag 415 fl. 26, Fr, 
wovon jedoch zu dem Rubegehalt des bisherigen Pfarrers 
17 fl. 491/y fr. abgegeben werden müffen, wogegen aber aus 
der Stantds, reſp. Piortunterfgungstefie € ein Zuſchuß von 
100 fl. zu leiſten if. 

Ansbad, ven 26, Juni 1855. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Dr. Burkhardt, v. n. 

Schmidt, 

Al Num, E. 3512. praes, 30/, 55. 
j N. 4794. 


(Grlebigung ber 1. Pfarrftelle in Gulmbad 8 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des Pfarrers und Dekans Dr. von 
Ammon in Culmbach iſt bie I. Pfarrſtelle daſelbſt, mit 
dem damit verbundenen Detanate, in Erledigung gefommen, 
und wirb biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung inner« 
halb 6 Wochen ausgefchrieben, : 
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Der Ertrag entziffert fich nach der am 21. März 1854 
feftgefehten Faſſion folgend: 

I. An Rändigem Gehalte: a) baar 85 fl. 21, fr; b) an 
Raturalien: 4 Schfl. 425/55 Meg. Walzen, 8 Schfl. 212/,, 
Me. Kom, 2 Sch, 215/45 Meg. Gerſte, und 1 Schfl. 
233/55 Meg. Haber, zufammen 156 fl. ikr., für 4 Klaf⸗ 
tern hartes Floßholz, und für 18 Klaftern a. Floß⸗ 
holz 153 fl. 36 fr. 


II, An Zinfen von Aftiofapitalien sı7ql. 36 fr. 


II. Ertrag aus Realitäten; =) Wohnung, geräumig 
und im guien Bauzuftant, und Genuß der Oekonomiegebaͤude 
90f.; db) 9%, Tyw. Wieſen 166 fl: 

IV. Ertrag aus Rechten: a) 31/, Klaftern weiches 
Holz 19. 131) fr.5 b) Zinfe von Ablöfungs + Kapitalien 
Stafl. 3%%/, kr. 

V, Einnahmen aus Dienftesfunftionen 209 159 fr. 
Summa 2011 fl. 161%, fr. Laſten SAfl. 37%/, fr. Reiner 
Ertrag 1926 fl. 391/, Er. 

Bayreuth, ven 25. Juni 1855. 


Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Bliedermann. 





praes, 9), 55 


Befauntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mifbrauds der Preffe.) 

Das tgl. Kreis⸗ und Stabtgeriht Nürnberg hat in 
geheimer Sigung vom 26. Juni 1855, wo zugegen waren: 
Dr. Knappe, Direktor, Behr. v. Kreß und Diep, 
Räthe, Dr. Kalb, I. Staatsanwalt, Kopp, Protololliſt, 
in den im Artifel „Bayern. Köln 11. Zuni* der Rr. 161 
der Kölnifhen Zeitung vom 12. Juni 1855 ent 
baltenen Angriffen auf bie äußere Politif der Igl. bayer. 
Staatöregierung eine Berlegung ber Art, 26, 31 u. 33 des 
Prepftrafgefeged vom 17. März 1850 erkannt, und auf dem 
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Grunde des Met. 2. Ubſ. 2. desſelben Geſehes bie Unter 


drũckung beſagten Zeitungsblattes;, ſo weit ed nicht in Pri⸗ 


vaibeſitz uͤbergegangen iſt, verordnet. 
Nürnderg, den 27. Juni 1856. 
Königlich Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der tgl. II. Direkter: 
Dr. Knappe. 
—— Appelt. 





praes, 2%/, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfudiung wegen Mipbrauds der Preffe.) 
Das igl. Kreis und Stadtgericht Kempten hat am 


‚breiundzwanzigften Juni achtzehnhundert fünfundfünfgig in 


geheimer Sizung, wobel zugegen waren: Budingham, 
Direktor, als Borftand, Refhelu.v. Elarmann, Räthe, 
Abt, fgl, Staatsanwalt, Lotbeck, Protofollführer, auf 
den Grund des Art. 20. des Geſetzes zum Schutze gegen 
‚den Mißbrauch ver Preffe vom 17. März 1850 und in 
Anwendung des Art. 2. deoſelben Geſetzes auf Unterdruͤck⸗ 
ung der Druchſchrift: „die Religion der Zufunft von Feiedr. 
Feuerbad, für &efer aus bem Wolfe bearbeitet von W. 
Marrz Bern, Drud und Berlag von Jenni Sohn 
1846,* foweit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen iſt, 
wegen ber in ihr enthaltenen Wusbrüde der Beratung 
gegen die chriſtliche Religion erfannt, was hierdurch gefeh« 
licher Vorſchrift gemäß befannt gemacht wird. 

Kempten, am 23, Juni 1855. 

Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 

Der Igl. Direktor: 


Budingbam. 
. Wieſend. 





Kreis⸗NMotizen. 


praes, 9%), 55. 
Seine Majeftät der König haben zu Bolge aller⸗ 


. 


AP * 


hoͤchſter Entſchließung vom 17. Juni I. 36. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen gerubt, daß dad Benefizium zu Unferer Lieben 
Frau und St.’ Barbara in Weißenhorn, Fol. Landgerichts 
Roggenburg, ‚von dem Hochwuͤrdigften Herrn Biſchofe von 
Augsburg ex jure devoluto dem feitherigen Vilare des⸗ 
ſelben, Briefter Karl Egger, verliehen werde. 





praes. 30/, 55 

Seine Majeftät der König haben fih bewogen 
gefunten, zum Zwede ber Realifirung des von den Prieſtern 
Joſeph Bohrer, Pfarrer von Tafertöhofen, Landgerichts 
Roggenburg, und Joſeph Anton Bd, Pfarrer von Atten⸗ 
haufen, Landgerichts, Ottobeuren, eingeleiteten Pfruͤnde⸗ 
Tauſches die latholiſche Pfarrei Attenhaufen. dem Priefter 
Joſeph Gohrer, Jund bie fatholifche Pfarrei Taferiöhofen 
deml Prieſter Joſeph Anton Böd zu übertragen, 





praes, 2%, 55. 

Seine Majefät der König haben Eich bewogen 

gefunden, bie Trennung ber Filiale Schönenberg, Landgerichts 

Burgau, von der latholiſchen Pfarrei Gttenbeuren, bed ges 

nannten fol, Landgerichts, und die Errichtung einer kathol. 
Bfarr-Euratie in Schönenberg zu genehmigen. 





880 

. praes, 3%, 55, 

Der kgl. I. Landgerichts» Afefor Müller wurde ale 

zweiter Depofitalbeamter am Landgerichte Schwabmündhen 
aufgefellt. 





praes, %/, 55. 
Dem feitherigen — Sebaſtian Klein 
im tgl. Landwehr» Bataillon Dilingen wurde die nachge⸗ 
fuchte Entlaffung ertheilt. j 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. Juli 1855. 


Obligationen & 33/% prompt. 
a4 0, 


XRX 
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Grundrent-Ablös a40%), 
Bank - Actien . Div. 1]. Sem, 





Bayerifches 


—— 


Kreis: — Aunisblatt 





bon Schwaben und Neuburg. 





N: 58. Augsburg, den 6. Juli 1855. 


Subalt: 


Belanntmadjung, bie IX. Berloofung der 4procentigen Grundrenten-Ablöfengs-E Hulbbriefe betr. — Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger 
Uebernahme von —— — Die Erledigung mehrerer latholiſcher Schulbdienſte im Megierungsbezirte Edwaben und Neuburg. — 
Die Berloofang ber Iprocentigen Örnndrenten-Ablöfungs-Euldbriefe. — Biltnalien-Tare vom Monat Juni. — SchrannensAnzeigen. — 











Beilage. — 
Bekanntmachungen der k. Gentral und eh u, 
Kreiöftellen. i 90 = 3,090. 
Bekanntmachung, m J = — 
bie IX. Berlorfung der 4 procentigen Grundrenten⸗ Abloͤſungs⸗ VIII 30 — 7,030. 
ER IX 16—= 8,016. 
Gemäß der Belanntmachung vom 15. diefes Monats Xu 43 — 11,043. 
(Regierungsblatt S. 576 und 577) if heute die neunte XIV 08 — 13,008. 
Berloofung der 4proc. Grundrenten-Ablöfungs. Schulbbriefe XvI 80 — 16,080. 
behuſs der baaren Ruͤchahlung vorgenommen worden, more XX 4 — 19,041. 
an die der Geſammtmaſſe der bisher emittirten Schuldbriefe XXI 12? = 3,012. 
entfprechende Zahl von 108 Haupt» Serien Theil zu neh⸗ XXII 37 = 21,037. 
men hatte, und wobei folgende 70 Haupt» Serien und XXIV 07 = 23,007. 
End Rummern gezogen worden find: XXVI 29 = 25,029. 
Haupt » Serie, (Ends Rummer. XV 48 = 25048. 
u 03. — 1,003. XXVI 70 = 335,070. 
u 85. —= 1,035. | XXVM 15 = 27,015. 
iu 10. = ı 2,010. j AX 26 — 29,026, 
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Haupt» Serie. End » Rummer. 
XXX 59 = 29,059. 
XXXVII 59 = 36,059. 
XXXVIII 25 = 37,025. 
XLI 02 — 40,002, 
XIM 15 = 41,015, 
XLVu 03 = 46,008. 
XLVII 36 — 46,036. 
L 56 — 49,056. 
LI 06 — 50,006. 
LN 100 rſp. 00 = 51,100. 
LIU 01 = 52,001. 
LIN 66 —= 52,066. 
LIV 93 — 53,093. 
LVI 198 = 55,019 
LVI 66 — 55,056 
LVU 28 = 56,028 
LIX 28 —= 58,028 
LXI 38 —= 860,038 
LXIII 71 = 62,071 
LXIV 47. = 63,047 
LXV 77.= 64,077 
LXVI 100 rip. 00 = 65,100 
LXVU 82 — 66,082 
LXVIN 18 = 67,018 
LXVIII 28 = 67,023 
LXIX 80 — 68,080 
’ LXXx 9 = 69,091. 
LXXIU = 72,090. 
LXXIU 97 = 72,097. 
LXXIV 82 — 73,082. 
LXXXIU 07 = 82,007. 
LXXAIV 50 83,059, 
LXXXIV 65 => 83,065. 
LXXXVI 100 rfp. == 85,100. 
XCH 36, 91,036. 
Kcıl 96. 2, 92,096. 
XCIV 69 = 93,069. 


Haupt » Serie. End + Rummer, 
KW 24 = 94,024. 
XCVu 31 = 986,031. 
XCVIII 67 — 97,067, 
XCVIH 84 —= 97,084, 
XcX. 34 — 88,034. 
XCIX 94 — 98,094. 
Cl 91 —= 100,091. 
Cu 86 — 101,086. 
cu 97 = 102,097. 
CV 51 — 104,051. 
CVI 12 — 105,012. 
CVI 23 — 105,023. 


Nach den Beſtimmungen des mittelt Belanntmachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 1851, S. 35 bis 
39) veröffentlichten BVerlsofungs» Planes find auf Grund 
der vorftehenden Ergebniffe ſaͤmmtliche Grnitdrenten 
Ablöfungs-Schuldbriefe, welde die in dem beis 
gefügten Werzeichniffe enthaltenen rothge— 
fchriebenen Serien» oder Hauptfatafter-Rum- 
mern tragen, zur Heimablung beftimmt, 

Mit der Rüchahlung der Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen und es werben dabei die Zinfen in vollen Mo— 
natöraten, nämlich jederzeit Did zum Schluſſe des Monats, 
in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle über 
den 30. September 1855 hinaus vergütet, da nad ber 
Bekanntmachung vom 15. d. Mis. vom 1. Dftober 1855 
an die Berzinfung ver gejogenen Ablöfungs » Schufdbriefe 
aufhört. 

Im Uebrigen wird binfihtlich des Voluges der Heim⸗ 
zahlung Nachſte hendes — nn F 

L | 1 ) rn 

Die — der — Ropkalion, weht: gZino⸗ 
Raten findet in. der Regel nur bei der fgl, Grundrenten⸗ 
Mblöfungefafie fat. J 

5 i FR 3. IL li 

Aubnapmeieife kann auf den Wunſch der Betheilig« 


ten die Anweifung ber Zahlung auch bei einem außerhalb 
Deünden lirgenden Mentamte in ten fieben Regierungds 
Bezirken diesſeits des Rheines geiichen; es ift jedoch in 
dieſem Falle — zur Sicherheit des Gläubiger, fo wie ber 
Grundrenten / Ablöfungdtaffe — unerläßlih, daß bie betref⸗ 
fenden Schuftbriefe vorher, (ohne Abquiltirung des Kapir 
ta!® und der Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls erforder⸗ 
lichen 2egitimationd - Rachweifen) bei dem gewählten Rent⸗ 
amte gegen Haftſchein des letzteren übergeben, und von 
diefem der fgl. Grundrenten» Wblöjungsfaffe vorgelegt wer⸗ 
den, woſelbſt ſodann, wenn fein Anſtand obmwaltet, die 
Zahlungsanmweifung bei dem von dem Gläubiger bejeichnes 
ten Rentamte (fowohl für das Kapital, als die Jinfen bie 
zum legten des laufenden Monats) verfügt und ber Ber 
theiligte bievon durch das gl. Rentamt in Kenntniß gefeht 
werben wird, 
IL, 

Jedem Schuftbriefe müffen die fämmtlichen noch nicht 
verfallenen Zind« Coupons, nebft der dabei befindlichen 
Coupons» Anweifung (Talon) beigefügt werden, 

VI. 


Die Bergütung 

4) der Kapitalien auf Schuftbriefe, welche wegen obwal⸗ 
tendet Berbältniffe bei ben @erichten beponirt find, 
findet, Infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, an die 
gerichtlichen Depofitals Behörden gegen Abquittirung 
von. Seite dieſer lepterm flatt; 

2) jene der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ad⸗ 
miniftratio» und refp. Binangbebörden aus irgend einer 
Beranlafiung hinterlegt find, lann nur auf beigebrachte 


Münden, den 26. Juni 1855. 
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Ermächtigung und Beftimmung der vorgefegten Stelle 
erfolgen; 

3) lauten die gezogenen Edmitbriefe auf Lehen, Birk 
fommifle, Zantgüter, Bamilien » oder andere Ocmeine_ 
ſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ beponirt zu 
fein, fo wirb vie Baarzahlung nur dann geleiftet wers 
den, wenn ber Producent durch ein Zeugniß ber 
Lehen», Bireifommiß- oder Gerichtobehoͤrde nachweifet, 
daß er zur Empfangnahme und Abquitticung berechtis 
get ift und ber Berabfolgung fein Hinderniß entgegen⸗ 
ſteht; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, iſt ed unumgäng- 
ich noſhwendig, daß behufs der Bezahlung vorerft bie 
Betätigung ber einfchlägigen geiftlichen oder weltlichen 
Euratel- Behörde darüber beigebracht wird, an wen 
biefelbe rechtögiltig geleitet werden fann; 

5) die Zahlung der fonft einer Dispofitions- Befchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft nach unbeding⸗ 
ter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch bie 
betheitigten Gläubiger. 

Bon ſelbſt verftcht ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorftehende Bermittelungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schultbriefe 
herbeigeführt merben follten, deshalb die Zinfenfifirung 
vom |. Dftober 1855 an nicht aufgehoben werbe, ſon⸗ 
dern der Hinderungsurſachen ungenchtet mit dem genann⸗ 
ten Tage einzutreten babe, daher von den Gläubigern für 
die rechtzeitige Beſeitigung allenfallfiger Zablungshinberniffe 
Sorge zu tragen iſt. 


Königlih bayer. Staats /Schuldentilgungs⸗Kommiſſion. 


v. Suiner 


Brennemann, Selr. 


“i 
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m in Gemäßheit ber neunten Berloofung zur Heimzahlung beflimmten —— — 
Abloͤſungs ⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 





Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſter⸗ Nummern;: 





21037 
21137 
21237 
21337 
21437 
21537 
21637 
21737 
21837 
21937 
23007 
23107 
23207 
23307 
23407 
23507 
23607 
23707 
23807 
23907 
25029 
25048 
25070 
25129 
25148 
25170 
25229 
25248 
25270 
25329 
25343 
25370 
25429 
25448 
25470 


49056 
49156 
49256 
49356 
49456 
49556 
49656 
49756 
49856 
49956 
50006 
50106 
50206 
50306 
50406 


" 50506 


50606 
50706 
50806 
50906 
51100 
51200 
51300 
51400 
51500 
51600 
51700 
51809 
51900 
52000 
52001 
52066 
52401 
52166 
52201 


52266 
52301 
52366 


52401 
52466 
52501 


52566 


52601 
52666 
52701 
52766 
52801 
52866 
52901 
52966 
53093 
53193 
53293 
53393 
53493 
53593 
53093 


5373 


53893 
53993 
55019 
55056 
55119 
55156 
55219 
55256 
55319 
55356 
55419 
55456 


Rotbgefchriebene Serien= oder Hauptkataſter⸗ fummern: 





60538 | 64477 | 67123 | 69291 | 73182 | 83559 | 91936 | 94724 ‚97784 | 100391 | 104151 
60638 | 64577 | 67218 | 69391 | 73282 | 83565 | 92096 | 94324 97867 | 100491 | 104251 
60738 | 64677 | 67223 | 69491 | 73392 |"83659 | 92196 | 91924 97834 | 100591 | 104351 
60838 64777 | 67318 | 65591 | 73482 | 83665 | 92296 | 96032* | 97967 | 100691 | 104451 
60938 | 64877 | 67323 | 69691 | 73582 | 83759 | 92396 | 96132* | 97934 | 100791 | 104551 
62071 | 64977 | 67418 | 69791 | 73682 | 83765 | 92496 | 96232* | ©8034 | 100891 | 104651 
62171 65100 | 67423 | 69891 | 73782 | 83959 | 92596 | 96332* | 93094 | 100991 | 104751 
62271 65200 | 67518 | 69991 73332 | 83865 | 92696 | 96432* | 98134 | 101086 | 104851 
62371 65300 | 67523 | 72090 | 73982 |383959. | 92796 | 96532* | 98194:| 101186 | 104951 
62471 65400 | 67618 | 72097 | 82007 | 83965 | 92896 | 96632* | 98234 | 101286 | 105012 
62571 65500 | 67623 | 72190 | 82107 | 85100 | 92996 | 96732* | 98294 | 101386 | 105023 
62671 65600 | 67718 | 72197 | 82207 | 85200 | 93069 | 96932* | 98334 | 101456 | 105112 
62771 65700 | 67723 | 72290 | 82307 | 85300 | 93169 | 96932* | 93394 | 101586 | 105123 
62871 65800 | 67818 | 72297 | 82407 ‚| 85400 | 93269 | 97067 98134 | 101696 | 105212 
62971 65900 | 67823 | 72390 | 82507 | 85500 .| 93369: | 97084 93494 | 101736 | 105223 
63047 66000 | 67918 | 72397 | 82607 | 85600. | 93469 | 97167 93534 | 101836 | 105312 
63147 66092 | 67923 | 72490 | 82707 | 85700 | 93569 | 97184 98594 | 101936 | 105323 
63247 | 66182 | 63080 | 72497 | 82397 | 85800 | 93669 | 97267 93634 | 102997 | 105412 
63347 66282 | 68180 | 72590 | 82907 | 85900 | 93769 | 97284 93694 | 102197 | 105423 
63447 | 66382 | 63230 | 72597 | 83059 | 86000 | 93869 | 97367 93734 | 102297 | 105512 
63547 66482 | 68380 + 72690 | 83065 | 91036. | 93969 | 97384 93794 | 102397 | 105523 
63647 66582 | 63480 | 72697 | 83159 | 91136: | 94024 | 97467 93334 | 102497 | 105612 
63747 66632 | 68530 | 72790 | 83165 | 91236 | 94124 | 97484 93394 | 102597 | 105623 
63847 66782 | 63680 | 72797, | 83259 | 91336, | ‚94224 | 97567 93934 | 102697 | 105712 
63947 66832 | 63780 | 72390 | 83265 | 91436 | 94324 | 97594 93994 | 102797 | 105723 
64077 669982 | 63380 | 72397 | 83359 | 91536 | 941424 | 97667 | 100091 | 102397 | 195812 
64177 67018 | 63950 | 72990 | 83365 | 91636 | 94524 | 97634 | 100191 | 102997 | 105923 ' 
64277 67023 | 69091 | 72997 | 83459 | 91736 | 94624 | 97767 | 100291 | 104051 | 105912 
64377 67 | 69191 | 73082 | 83465 En 105923 


PS 


Die mit Sternen — Serlen⸗ ober Saupttataſter⸗Nummern ch na Be Berloo 8 [ die St 
der bereit bei früßeren Berloofungen gejögenen.Enbnummern; 08 und 31 geireten. ns fugtplane an die Sile 


Münden, den 26. Zuni 1855. is 
Königlig Bayeriſche Staats, Fzuden · gen Rome. u 

— ur *— J tner. — 

N.a wine: " ara Schretär. 
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AT Nun, 38504, 7 


Ben Gelfare Berizag sogen. gegrufelligee Uehrnafne son Und 
gewirfenen beit.) 


— — — 2 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
An Folge Referipts aus dem kgl. Staatsminifterium‘ 


ded Innern vom 25, bied wird unter Bezugnahme auf die 
frübern Entſchließungen der Abbrud 
4) eines fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ Sonderhauſiſchen Geſetzes 
vom 27. Mai 1852 über die Trauung von Aus—⸗ 
ländern; 


2) einer fgl. fächfifchen Verorbnung vom 5. Febr. 1852 
über die von Ausländern in Sachſen zu ee 
Ehen; 

3) eines Berzeichnifjes der in dem Herzogthume Sachfens 
Altenburg in Folge der mit dem 1. Auguft 1854 ins 
Leben getretenen Grrichtö- Drganifation zur Ausftelung 
von Heimathicheinen und Uebernahm+ Scheinen zus 
Rändigen Behörden; 


4) einer herzoglich Anhalt» Berndurgifchen Berorbnung. 


vom 27. Januar 1855 über die Abſchließung und 
BZulafjung von Ehen, und 
5) eines Großherzoglich Oldenburgiſchen Geſetzes vom 
12. April 1855 über Erwerb und Verlurft der Staater 
angebörigfeit, 
nachRehend zur öffentlichen Kenntniß und ——— 
gebracht. 
Augeburg, den 30. Juni 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und PPRPRIEER 
Kammer ded Innern. 


Sa 1. Abweſ⸗ des Fol Regierung Präfbenien: 1: 11 © 
en — find mit Geldbußen von 5 bis 30 Thalern, je nad dem 


Grade ihrer Berfehuldung zu belegen, umd haben außerdem 


v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 





yraes. SE, EEE 


Spengler, coll, 


— — — — — — 





sie Günther Friedrich Earl 


von Gottes Gnaden Fürft zu Schwarzburg, Graf 


zu. Hohnflein, Kerr zu Arnflabt, Sondershaufen, 
Leutenberg und. Blankenburg. 


In Gemäßheit der, bei Abſchluß der Convention wegen 
gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme von Auszumels 
fenden, dd, Gotha 15. Juli 1851, zwifchen ven Bevoll⸗ 
mächtigten der contrabirenden Regierungen getroffenen Ver⸗ 
abredung verorbnen Wir, unter Zuftimmung des Landtags, 
bezüglich der von Angehörigen fremder Staaten im Inlande 
zu fehließenden Ehen, wie folgt; 

st 

Das letzte Alinea des Geſetzes vom 24, Juni 1841, 
betreffend „‚bie Ungüttigfeit der von einem Schwarzburgs 
Sonders hauſiſ hen Unterthan ohne vorgängige Erlaubniß 
feiner Heimathebehörbe mit einer Auslaͤnderin im Auslande 
vollzogenen Ehe’ (Geſetz Sammlung 1844 ©. 159) wirb 
biermit — 

$. 2. 

Fremde Staatsangehörige männlichen Geſchlechts, melde 
im Bürftenthume eine She, fei es mit einer Inlaͤnderin, 
oder einer Ausländern, eingehen wollen, dürfen weder pror 
clamirt noch getraut werben, fo lange fie nicht durch ges 
nügende Zeugniffe ihrer competenten. Heimathbehörbe nach⸗ 
gewieſen haben, daß dieſe in die einzugehende Ehe willigt, 


und letzterer weder im kirchlicher noch ſtaatorechtlicher Hin⸗ 


ſicht nach den Geſetzen des Staates, dem fie angehören, 


ein Hinderniß entgegenſteht. Diefe Zeugniffe ſind in dem 


Kirchen ⸗ Archive ſorgfaͤltig aufzubewahren . 
$. 8. 
Geiſtliche, welche dieſen Vorſchriften zuwiberhandeln, 


für allen aus ihrer Gontravention emifpringenten Schaden 


zu Baften, 


Urhindlich Gaben Wir dieſes Geſetz neben Umferm 
Bürfttichen Infiegel eigenhändig volkogen. 

Sondersbaufen, am 27. Dat 1852; 

Güntber Friedrih Earl, F. z. 


‚(u 8.) 


S. S. 
contraflgnirt _ 
F. Schoͤnemann. 


Verordnung, 


die von Ausländern in Sachſen zu ſchließenden 
Echen betreffend; vom 5. Februar 1852. 


Da der mit mehreren anderen deutſchen Staaten wegen 
Uebernahme von Ausgewiefenen unterm 15. Juli 1851 
geſchloſſene Staatsvertrag (Geſetz und Berorbnungs- Blatt 
Seite 408 fg. und 489), und bie bei dieſer Gelegenheit 
getroffenen Berabredungen eine theilweife Abänderung der 
auf Grund des Mandats vom 10. Dftober 1826, und 
fpäterer Anordnungen über die von Ausländern in Sachſen 
zu ſchließenden Ehen beſtehenden Borfchrlften bedingen, ſo 
wird, zugleich zu Verhütung der den inlänbifchen Gemeinden 
durch verartige Ehen mögliher Weiſe entſtehenden Nach⸗ 
theile, mit Allethoͤchſter Genehmigung hierdurch verorbnet, 
wie folgt: 

: 8. 1. 

Jeder Ausländer, welcher in biefigen Landen eine 16 che⸗ 
lie Verbindung, ſei cd mit einer Inländerin ober einer 
Audiänderin, fließen will, bedarf zu Ausführung Liefes 
Borhabens der Genehmigung feiner Heimathebehörde. 

a | 
‚ Die Geifilichen aller , Eonfeffionen „werden daher bier- 
durch angewiefen, die Ehe eines Ausländer nicht, eher ein ⸗ 
zufegnen, ale bis derfelbe außer, der Erfüllung aller ſon⸗ 
Rigen Grforberniffe ih duch ‚ein Zeugniß der Obrigleit des 
Kirchorto darüber ausgewieſen hat, daß ‚ber Vorſchrift in 
$.,4.von ihm Genůge geſchehen i. ed 
Eure me Be EA EB TTEET 326 ©7077 u 77 anun 2 EL ie; 


Die 3.Ingedachte Benehuskgung ber Oehnathebehoiche 


iſt fletd durch ein von ber auswaͤrtigen Landes⸗ oder Pros 
vinzial» Behörde ausgeſtelltes ober beglaubigtes Atteſt nach⸗ 
zumeifenz; die Obrigfeiten haben deshalb das $. 2 vorges 
fchriebene Zeugniß lebiglich auf Grund eines derartigen Atteſtes 
aus zufertigen. 


8. 4. 

Dagegen bedarf es bei Angehörigen derjenigen Staaten, 
welche dem eingangserwaͤhnten Staatsdertrage beigetreten 
ſind, oder kuͤnftig noch beitreten, wenn ſie ſich in Sachſen 
verheitathen wollen, neben dem $. 2 und 3 eben beſchrie⸗ 
benen Zeugniffe des in $. 3 it. b. des Mandate, bie Ehen 
der Hantwerközefellen und Auslänter betreffend, vom 10, 
Oltobet 1826 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 231) erforderten 
Reverfes nicht mehr: und leidet ſonach bie deshalb in 8. 2 
dieſes Mandats erteilte Vorſchrift auf Angehörige folder 
Staaten nicht weiter Anwendung, 

Hiernach haben ſich Alle, die es angeht, gebührend zu 
achten. 
Drespen, am 5. Februar 1952, 


Die Minifterien des Eultus und des Aunern. 


» Beuſt. v. Frieſen. 


Eppendorf. 


24 BVerzeichnift 

derjenigen Behörten des Herzogtums Sadıfen » Altenburg, 
welche unbeſchadet ter ferneren Giltigfeit der in der Bers 
bidnung herzoglicher Landesregierung vom 13. März 1843 
sub 2 getroffenen Beftimmung, wonach zur Giltigkeit förms 
licher Heimathfepeine für das Austand in allen Fuͤllen die 
Beglaubigung hergogl. Landesreglerung erforderlich iR, zur 
Ertheitung von Beſcheinigungen über bie Unterthans-⸗Eigen⸗ 
fehaft eompetent ſind, ſowie der Behörden, welche Zufichers 
ungen in Beziehung auf die Wiederaufnahme folder Per⸗ 
fonen ethellen pürfen) wilde, ohne Untertanen zw fein, 
auf ee enes andern re — weinen 
mũſſen. Win nu— 
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Die herzogliche Landesregierung zu Altenburg. 
2. 8 
Die herzoglichen Gerichtsämter zu Altenburg I. und IL, 
zu Ehmölln, Luda, Ronneburg, Eifenderg, Roda und Kahla. 
3. 
Die Stadtraͤthe zu Altenburg, Schmölln, Luda, Ronne⸗ 
burg, Gifenberg, Roda, Kahla und Orlamuͤnda. 





‚Meglement, 
die Abſchließung und Zulaffung von Ehen betreffend. 

Mit höchfler Genehmigung Seiner Hoheit des Herzogs 
wird, eines Theild zur Befeitigung mehrerer Mängel ber 
beſtehenden Älteren gefeßlichen Berorbnungen über die, Broflas 
mationen und Gopulationen bei Abfchliefung von Ehen in 
biefigem Lande, andern Theild zur vollſtaͤndigen Erfüllung 
der nach dem Schlufprotofolle zu dem Gothaer-Bertrage vom 
15. Juli 1851 von ber biefigen Etaatöregierung übernoms 
menen Verpflichtung bezüglih der Zulaffung der von den 
Etantsangebörigen anderer Bertragsftaaten im biefigen Sande 
einzugehenden Ehen hierdurch Folgendes feftgefegt und beſtimmi: 


1. 

Bor allen Dingen find von den obrigkeitlichen Behör⸗ 
den und Geiſtlichen des Landes die Vorſchriften der 98. 21 
und 22 be& landesherrlichen Eoiftes vom 8. Dftober 1832 
und der $$. 10 und 11 der landeöherrlihen Verordnung 
vom 22. Febr. 1839 (Gefeg- Sammlung Bd. II. S. 752 
und Geſ.⸗Samml. Bd. VI. &.8—11), wonach fein Geiſt⸗ 
licher Staatsangehörige, welche eine She eingehen wollen, 
vor Beibringung eines gerichtlichen Cjept von dem betreffen, 
ben herzogl. Kreisamte auegefertigten) Trauſcheine copu⸗ 
liren darf, zu beachten, 


Sn ber, — vom 17, Oltober 1899. (Geſ.⸗ 
Samml. Bd, VL S. 74) if beſtimmt, ‚daß, wenn ein bie 
figer Unterhan fi im Auslande verheitathen will, und zu 


dem im biefigen Lande vorzunehmenden Mufgebote ſich meldet, 
dleſes Aufgebot nicht eher zu bewirken if, als bis ber aufe 
zubietende, noch im biefigen Unterthanenverbande. ſtehende 
Bräutigam eine Befcheinigung feiner hiefigen competenten 
Behörde beigebracht hat, daß feiner im Auslande einzugeben, 
den Ehe fein Hinderniß im Wege ſtehe, und daß ſowohl er 
als feine künftige Familie im biefigen Lande — fin⸗ 
den werde. 

Die competente Behoͤrde zur Ausſtellung der fraglichen 
Beſcheinigung, ſoweit ſolche jegt noch für erforderlich erachtet 
wird, iſt das herzogl. Kreigamt, im deſſen Bezirke der zu 
Trauende feinen perſoͤnlichen Gerichtsſtand hat. 

Den Ortobehoͤrden iſt die Ausſtellung von dergleichen 
Zeugniſſen bei Verheiralhung von Inlaͤndern im Auslande, 
wodurch die Staatdangehörigfeit anerkannt, oder Wiederauf⸗ 
nahme» Zuficherungen ertheilt werben, unterfagt. 

3. 

Ausländer, welche fih im hiefigen Lande, fel es mit 
einer Inländerin ober Ausländern verheirathen wollen, bürs 
fen ohne Eonfens ihrer competenten Heimathöbehörde und 
ohne Genehmiguug der mit der Ausſtellung von Trauſcheinen 
im biefigen Rande beauftragten Behörde weder proflamirt 
nod getraut werben, 

4, 

Da von den fgl. preußifchen Behörden eigentliche Con⸗ 
fenfe zur Berbeirathung preußifcher Unterthanen im Aus—⸗ 
lande nicht ausgeftellt werben, fondern nur Beſcheinigungen 
dahin; 

„daß nach — Gefehgebung preußiſche Unterthanen 
„ur Abſchließung einer Ehe im Auslante der obrigkeit⸗ 
„lichen Genehmigung nicht bedürfen, und daß daher 
„inſoweit ber’ Verehelichung bed Inhabers ein sel 
liches Bedenfen nicht entgegenſtehe,“ a 
Preußiſcher Seits aber die Verfiherung gegeben IR, daß 
biefe Atieſte begüglich der Anerkennung‘ der Gültigkeit der 
Ehe und der vertragsmäßigen Verpflichtung zire Aufnahme 
der Ehefrau und der in der Ehe erzeugten Kinder diefelbe 
Ming äußern, : als menn fie Die ausdruͤdlicher Erlaubniß 
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zur Gingehung ber Ehe enthielten, fo follen dieſe preußtfchen 
Atteſte den nach Punkt 3 für Ausländer im Allgemeinen 
erforderlichen Eonfenfen glei geachtet werben. 

5. 

Rah den Befimmungen sub 3 und 4 treten fortan 
die Citcular / Verordnungen des herzoglichen Conſiſtoriums 
vom 20. Mär; 1838 und 9. Februar 1852 an fämmtliche 
Geiſtliche, wodurch biefe zur Copulation von PBreußifchen 
Unterthanen auf bloße Beicheinigung des Predigers oder des 
Drtövorftandes des Wohnorted berjelben — nach der legteren 
Berfügung auf Befheinigung ded betreffenden igl. preuß. 
Randratisamtes in dem Falle autorifirt worden find, daß 


jene preuß. Unterthanen bier feinen temporären Aufenthalt - 


haben, außer Kraft. 
6. 

Iſt die Staatsangehörigkeit der Perfonen, welde eine 
Heirath fhlichen wollen, oder die Eompetenz ver Behörbe 
zur Ausſtellung ber producirten Atteſte zweifelbaft, fo if 
darüber vor Zulafiung der Berheiratfung die Entſcheidung 
der herzogl. Regierung, Mbtheilung des Innern und der Pos 
lizei einzuholen. 

7. 

Was fonft noch das firchliche Aufgebot und die Trauung 
„betrifft, fo verbleibt es bei den Borfchriften der gefeplichen 
Berorbnungen, insbeſondere vom 8. Dit. 1832 und 23. Feb⸗ 
zuar 1839. 

8. 

Beiflihe und Beamte, welche dem gegenwärtigen Reg» 
Iement zumiderbanteln, insbefondere bei Schließung der Ehe 
eined Ausländers mitwirken, ohne daß die erforderlichen Bes 
feheinigungen vorgelegt werben, follen, fomweit nach ten Al 
teren Verordnungen nicht eine höhere Etrafe eintritt, mit 
einer Geldbuße bis zu 100 Rıbl. belegt werden und bleiben 
außerdem für alle durch ihre Schuld erwachienden Nach— 
theile verantwortlich, 


9. 
Die betreffenden oberen Berwaltungebchörben (hie ber 
zogliche Regierung Abtheilung I,, und dus herzogliche Con⸗ 
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ſiſtorium) Haben hiernach das Erforderliche an bie unter 
georbneten Behoͤrden und Beamten zu verfügen und über 
die pünftliche Beobachtung der ertheilten Borfchriften zu 
wachen. 

Bernburg, am 27. Januar 1855, 
Serzogl. Unbaltifches Staats:Minifterium. 


v. Schätzell. 
Blamant, 





Gcfesgblatt 
für das 
Herzogthum Oldenburg. 





XIV. Band. Ausgegeben den 19. April 1855. 69, Stud, 


Inhalt: 
Mr. 98, Geſetz vom 12. April 1855, betreffend ben Erwerb und Ber 
luſt ber Staatsangehörigfeit. 
Nr, 96. 
Geſet, beireffend den Erwerb und Berluft der Staatsangehörigfeit. 
Direnpurg, den 12. April 1866. 
Wir Nikolaus Sriedrih Peter, 
von Gottes Gnaden Großherzog von Oldenburg, Grbe zu 
Norwegen, Herzog don Schleswig, Holftein, Stormarn, ber 
Dithmarſchen und Olvenburg, Fuͤrſt von Lübeck und Birken« 
feld, Herr von Jever und Kniphaufen 3. 16, 
verfünden mit Zuftimmung des Landtags als Geſetz für 
das Großherzogthum nachfolgende Beftimmungen über den 
Erwerb und Berluft der Staatsangehörigfelt: 
Art. 1. 
$. 1. Die Staatsangchörigfeit (Unterthanfchaft) im 
Großberzogtbume wird erworben: 
4) durch Abfammung (Met. 2.) 
2) durch Legitimatien (Art. 3.) 
3) durch Heiraih (Mrt. 4.) 
4) durch Verleihung (Art. 5 — 8.) 
$. 2. An ten im Fürftentbum Lübel, gegenüber dem 
Herzogthum Holftein und ber en Etabt Lübel, in Ber 


iweff der Staatsangehörigkeit geltenden beſondern Grund 


ſaͤhen foll durch das gegenwärtige Geſetz nichts geändert fein. 
Art. 2 
$. 1. Jedes cheliche Kind eines Oldenburgers erlangt 
die Staatsangehörigfeit durch die Geburt. 
$. 2, Unchelihe Kinder erlangen in gleicher Weife 
bie Staatsangehörigkeit, wenn bei der Geburt derſelben die 
Mutter folche befigt. 
Art. 3. 
$. 1. Die mit einer Ausländerin erzeugten unehelichen 
Kinder eins Oldenburgers erhalten durch ihre nad ben 
Landeegefepen gefchehene Legitimation tie Staatsangehörigfeit. 
$. 2. Die Anerkennung unchelicher Kinder von Seite 
des Vaters hat für fi allein nicht dieſe Wirkung. 


Art, 4, 

Gine Ausländerin erwirbt die Staatsangehörigfeit durch 
bie mit einem Oldenburger eingegangene, nach ben Geſehen 
der Heimath verjelben gültige Ehe. 

Art. 5. 

Die Verleihung der Staatsangehörigkeit gefchieht ents 
weder ſtill ſchweigend durch Anftelung (Art. 6.), oder aus⸗ 
drücklich durch Kufnahme. (Art. 7.) 


Art, 6. 
$. 1. Die ſtillſchweigende Berleihung ber Staatsan- 
gehörigfeit erfolgt durch die Anftellung 

a) im Hofs oder Militärbienft, wenn dem Ausländer eine 
vom Grofiherzoge vollgogene oder auf den Grund einer 
für den befondern Fall erlaffenen Hoͤchſten Ordre von 
einem oberen Hofamte beziehungsweife von bem Milis 
tärs Commando ausgefertigte Anflellungssrkunde, 

b) im Civilſtaats⸗ oder Gemeindedienft, wenn dem Aus⸗ 
länder eine vom Großherzoge volljogene ober von einer 
oberen Civilſtaatsbehoͤrde ausgefertigte Anftellungs- Les 

» kunde ertheilt wird. 
$. 2. Die im Auslande als oldenburgifche Gonfuln, 
Handels⸗Agenten und dergleichen angeftellten Ausländer ers 
‚werben durch ihre Anſtellung nicht bie Staatsangehörigkeit. 


900 


$. 3. Ausländer, welche vom Großherzoge ober in 
Bolge einer mit einer anderen Regierung getroffenen Ber 
einbarung von derfelben, oder von einer mit derfelben ges 
meinfchaftlichen Behörde in einem Theile des Großherzog 
thums ald Zoll», Steuer» ober Boft- Beamte oder Unter 
bebiente angeftellt werben, ober, nachdem biefed gefchehen, 
von einer Behörde des Inlandes mit Dienflleiftungen bes 
auftragt werben, erhalten dadurch bie Staateangehörigteit 
nicht, 

Art. 7. 

$. 1. Die austrüdlihe Berleihung der Staals ange⸗ 
börigkeit gefchieht von der Provinzialregierung und zwar 
buch Zuftelung einer von ihr audgefertigten Aufnahmeds 
Urkunde. | 


$. 2. Die Aufnahmd-Urfunde darf nur ertheilt werben, 
wenn der um die Aufnahme Nachſuchende nachgewieſen hat: 

a) baf er nach den Geſetzen feiner Heimath dispofitiond- 
fähig fei, oder wenn dieſes nicht der Fall if, daß feine 
Bertreter ihre Zuftimmung zu ber Aufnahme ertheilt 
haben; 

b) daß er und die etwa mit ihm aufzunehmenden Familien⸗ 
glieber (Mrt. 8.) bisher einen unbefcholtenen Lebens 
wandel geführt haben; 

c) falld er bieher einem beutfchen Bunbesftaate angehörte, 
daß von ihm fo wie von den etwa mit ihm aufjus 
nehmenden Söhnen (Met. 8.) der Militärpflicht genügt 
oder in biefer Beziehung eine Verpflichtung nicht vor 
handen fei; 

d) daß er in einer inlänbifchen Gemeinde durch feine Auf⸗ 
nahme dad Grmeindebürgerrecht erhalten werde. 


$. 3, Bon der erfolgten Aufnahme in den Staatd« 
verband iſt bie betreffende Behörde feiner biöherigen Heimath 
in Kenutniß zu ſetzen. 


Art. 8, 
Die Verleihung der Staatsangehörigfeit (Art, 5 — — 
erſtredt ſich auf die Chefrau, und ſofern nicht dabei eine 
Ausnahme gemacht wird, auf bie noch in ber vaterlichen 
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Gewalt ſtehenden minderjährigen Kinder des dadurch in ben 
Staatöverband Aufgenommenen. 
Art. 9. 
$. 1. Diejenigen, welche ald heimatholos angefehen, 
und als folche zufolge eines mit einem andern Staate bes 
ſtehenden Bertrages oder wegen fonftiger Verhaͤltniſſe über 


nommen werben müflen, erwerben durch dieſe Uebernahme 


nicht die Staatsangehörigkeit. 

$. 2. Zur Uebernahme eines Heimathloſen if dies 
jenige Provinz verpflichtet, im welcher die Borausfegungen 
vorliegen, welche bie Berbinblichkeit zur Uebernahme begrünben. 

$. 3. Die Provinzialregierung hat den Ucbernommenen 
einex beftimmten Gemeinde zuzuweiſen. 

$. 4. Die Wirkungen der Uebernahme hören auf, ſo⸗ 
bald bie Vorausfegungen nicht mehr vorhanden find, welche 
zur Uebernahme verpflichteten oder die Ausweiſung verhinderten. 


Art. 10, 

% 1. Die Erwerbung der Staatsangebörigfeit von 
Eeiten der verwittiweten ober von ihrem Ehemanne gefchiedenen 
Mutter erfiredt ſich nicht auf die ehelichen Kinder berfelben. 

$. 2. Uncheliche Kinder erwerben mit der Mutter 
nur dann die Staatsangehörigfeit, wenn fie durch die Hels 
rath derfelben mit einem Oldenburger legitimirt werden. 


Art. ii. 

Ausländer, welche im Großherzogthum fih aufhalten 
wollen und nicht blos ald Reifende zu betrachten find, können 
angehalten werben, fich durch Beibringung eines Heimath⸗ 
feines über die Foridauer ihres bisherigen Unterthanen⸗ 
Berhältniffes aus zuweiſen. 

Art. 12. 

Die Staatsangehörigkeit im Großherzogthume geht ver⸗ 

loren 
4) durch Berheirathung (Art. 13.), 
2) tur Auswanderung (Art. 14— 23.) 


Art. 13, 
Die Inländerin, welche fi mit einem Ausländer vers 
beirathet, verliert dadurch die Etaatsangchörigfeit, 
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Art. 14 

Die Befugnif ausjumandern fickt alfen zu, welche 

a) dispofitionsfähig find oder die Zuſtimmung ihrer Ber 
treter beigebracht haben (Art. 15.), und 

b) mit Rüdfit auf die Erfüllung ihrer Militärpflicht 
(Art, 16.) ober durch den Eintritt in den Hof» Mills 
tär,« Civilſtaats⸗ oder Gemeindedienſt (Art. 17.) 

in der Befugniß auozuwandern nicht bejchränft find. 


Art. 15. 

3. 1, Minderjährige können ohne ihren Bater nur mit 
Zufimmung desfelben, und wenn fie unter Bormundfchaft 
fichen, nur mit obervormundfchaftlicher Genehmigung aus⸗ 
wandern. 

Minderjährigen, welche nicht unter väterlicher Gewalt 
ſtehen, denen aber ein Bormund nicht beftellt ift, fol, wenn 
fie auswandern wollen, für biefe Frage ein Bormund bes 
ſtellt werben. 


$. 2. Perfonen, welche einer Euratel unterworfen 
find, fönnen gleichfalls nur mit Genehmigung der Ober» 
vormundichaft auswandern, 


$. 3. Im Fürftenthum Birkenfeld bebürfen Minder⸗ 
jährige, welche unter Vormundſchaft fichen, Emanzipirte, 
Interbieirte und gerichtlich erflärte Verſchwender zur Ause 
wanderung ber von dem betreffenden Amtsgerichte beftätigten 
Zufimmung des FBamilienrathe. 


Art. 16. 

$. 1. Die Auswanderung ift denjenigen Perſonen 
männlichen Geſchlechto, welche das 17. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben, nicht eher geftattet, als bis fie für frei vom 
Eintritt in ven Militärdienft erflärt find ober der Militärs 
Dienfipflicht Genuͤge geleiftet haben, 

8. 2. Ausnahmen von der Beftimmung bes $. 1. 
treten ein, wenn nad jurüdgelegten 17. Lebensjahre von 
ber Looſung die Eöhne mit dem Vater oder mit ver ver⸗ 
wittweten Mutter auswandern oder benfelben innerhalb 
SJahredfrift folgen. Dasfelbe gilt, wenn unchelide Söhne 
mit ihrer Mutter auswandern. 
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Art. 17. 
Die im Hofbienft, im Staatsdienſt oder im Gemeinde⸗ 
- bienfte UAngeftellten, fowie die im Militärbienfte Stehenten 
fönnen nur auswandern, wenn fie zuvor ihre Dienftent- 
laffung erwirit haben. 


Art. 18. 

Die Auswanderung wird erſt dann als geſchehen ans» 
genommen, wenn ein zur Auswanderung Befugter das 
Staatsgebiet verlaffen und bie Abſicht, ausjumwandern und 
dadurch bie Staatsangehdrigkeit aufzugeben, entweder aus⸗ 
drüdlich erflärt hat (Art. 19.), oder wenn ſolche Umftände 
eingetreten find, aus denen bie Abſicht ausjumandern nach 
den Beftimmungen biefed Geſetzes gefchloffen wird. (Art. 20.) 


Art, 19. 

-$4. Die Abfiht, auszuwandern und dadurch bie 
Staatsangehörigkeit aufgeben zu wollen, ift, fo weit nötbig, 
unter Beibringung ber bie Auswanderungsbeſugniß dar⸗ 
thuenben Rachweiſe (Art. 15— 17.) bei dem Amte (Stadts 
Magiſtrat), in deſſen Bezirk der Auswandernde biäher hel⸗ 
mathöberechtigt war, zu erflären, ober es iſt bie besfällige 

Erklärung dafelbft in bewelfender Form beizubringen. 
$. 2. Auf Berlangen des Auswandernden ift demfelben 
eine Befcheinigung durch die Provinzialregierung auszuftellen, 
daß der Auswanderung ein gefepliches Hinderniß nicht ent 
gegenfiche. 

8. 3. Die in $. 2 erwähnte Befcheinigung fol für 
den Fall, daß bie Auswanderung in einen andern beutfchen 
. Staat beabfichtigt wird, nicht cher ertheilt werden, als bi6 
die Aufnahme in den lepteren zugeſichert ift. 

Art. 20. 
Die Abfiht der Auswanderung wird auch ohne aus 


druͤckliche Grflärung angenommen, wenn ein Oldenburger 


1) ohne Reifelegitimation (Paß, Wanderbud u. f. mw.) 
das, Großherzogthum verläßt und nicht binnen zehn 
Jahren zurüdtchrt z ober 

‚ ,.2) war mit Reifelegitimation dad Großherzogthum vers 

läßt, aber nicht binnen 10 Jahren nach Ablauf der 


i 


9 
bei Erthellung berfelben beffimmten Friſt zurüdkehrt; 
a 3 

3) in einem anderen Staate die Stantsangehörigkeit er⸗ 
wirbt; ober 


4) falls ein folder Erwerh auch nicht vorliegen ſollte, ohne 
Erlaubniß des Großherzogs in Die Dienfte eines fremden 
Staates keitt. 


Art. 21. 

Wiedereinfegung in den vorigen Stand auf Grund 
der Minderjäßrigkeit findet wegen der duch Auswanderung 
verlorenen Rechte nicht fatt. 

Art. 22. 

Die Auswanderung erfttedt ihre Wirkungen auf die 
Ehefrau ded Auowandernden und deſſen eheliche noch in 
der väterlihen Gewalt befindliche minderjährige Kinder 
mit Ausnahme ded Falles, daß ter Ehemann (Vater) unter 
Zurüdlafiung verfelben in einen fremden Welttheil aus⸗ 


gewandert ift. 


Hinſichtlich der Söhne fommen die Beftimmungen des 
Art. 16 zur Anwendung. 


Art. 23, 

IR Iemand ohne vorgängige Erfüllung der Militäre 
dienftpflicht aus dem Großherzogthum ausgewandert und 
nimmt in dbemfelben, oder in einem andern deutſchen Bundes» 
ſtaut auf längere Zeit wieder feinen Aufenthalt, ohne er» 
weislih die Staatsangehörigfeit in einem anderen Staate 
erwerben zu Haben, fo foll derfelbe, gleich einem Staats⸗ 
Angehörigen zum Mititärdienft herangezogen werben, und 
falls er das 40. Lebensjahr bereits zurüdgelegt hat, und 
erweislich zur Zeit des Eintritt feiner Witeröflaffe in dem 
Militärdienft nicht bereits dienftuntüchtig war, zur Stellung 
eined Stellvertreters angehalten werben. 


Art. 24. 
$. 1. Die über die Staatsangehörigkeit einer Perfon 
entftchenden Zweifel entſcheidet zunaͤchſt die Provinzialregierung. 
$. 2. Entſtehen Zweifel darüber, welcher Provinz eine 
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Berfon zunaͤchſt angehöre, fo etfche — das 
Staats» Minifterium. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens Unterfchrift 
und beigedrudten Großbergoglichen Inſiegels. 
Gecgeben auf dem Schloffe zu Oldenburg, 
den 12. April 1855. 

Peter. 
von Berg. 


Mutzenbecher. 


(L. 8.) 


Ad Num. 38819, 


(Die Sehen mehrerer latholiſcher Schuldieuſte im Regierungs- 
bezirle Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In dem Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg 
find die nachftehend verzeichneten fatholifhen Schul 
dienfte erlebiget, deren Wiederbefegung bis zum Anfange 
des nächften Schuljahres eintreten wird. 

| Bewerber um diefe Stellen haben ihre Geſuche unter 
Beifügung verfchloffener Dualififationsbuchs » Ertrafte ihrer 
vorgefegten Diftrifts-Schul-Infpeltion, welche auch won der 
Diſtrikto⸗Polizeibehoͤrde mit unterzeichnet werben können, wenn 
diefe nicht zur Abgabe befonterer Zeugniffe ſich veranlaßt 
finden follte, an jene Difteilts» Schul» Infpeftion, in deren 
Bezirk der erledigte Schuldienft liegt, fpäteftens bis zum 
31. Juli l. 38. portofrei einzuſenden, wobei die noch 
nicht definitiv angeftellten Individuen auf die Regierungs⸗ 
Ausfchreibung vom 20. Januar 1841 (Kreis Intelligenz- 
Blatt v. 3. 1841. St. 5. S. 97) wegen Beibringung von 
Nachweiſen über erfüllte Milltairpflicht hingewiefen werben. 


praes, 4, 55. 


Hiebei wird hinſichtlich der angeführten Schuldienſt- 


Erträgnife bemerkt, daß diefelben nach den neueften im Jahre 
1847 gepflogenen Erhebungen oder nach fpäteren Richtig 


Rellungen angegeben find, und daß In die angeführten Rein- :: 
Erträgniffe die Anſchlaͤge der freien Wohnung nicht einges 


technet wurden. 
Die gemeinfhaftlihen Wiederbeſetzungd / Anträge der 
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betreffenden Behörden müffen längflens binnen acht Tagen 
nah gefhloffenem Dewerbungs-Termine in den Ginlauf ber 
unterfertigten Stelle gelangt fein, 


Augsburg, ben. 2. Juli 1855. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


. Bei Beurlaubung bes kgl. Regierungs-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. — » Direktor, 
Spengler, coll, 
Abdruck. 
— 


Erledigte lathollſche Schul⸗, Orgel» und Meßnerbienfte. 
1) Der Schul⸗, Drgels und Meßnerdienſt in Bayer 6 
tried, fgl. Landgerichts Obergämburg und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpeltionobe zirls Dbergüngburg in Hopferbach, mit einem 
jährlichen Einfommen von 250 fl, dann mit 16 Werktago⸗ 
und 9 Feiertage-Schülern ; 
2) der Schul-, Drgel- und Meßnerbienft in Bellen 


‘berg, fgl. Landgerichts und Difrifts-Schulinfpeftiondberictes 


Illertiffen, mit einem jährlihen Ertrage von 250 fl., 
dann mit 68 Werktags- und 48 Feiertags⸗Schuͤlern; 
33) der Schul⸗, Orgel» und Meßnerbienft in Bern 


‘bad, Egl. Landg. Oberdorf und Diftrifts-Schulinfpektiond« 


Bezirkes Oberdorf in Bernbach, mit einem jährlichen, Ges 
halto/Bezuge von 250 fl,, dann mit 16 Werktage, und 
14 Beiertags-Schülern ; 

4) der Schul⸗, Orgel⸗ und Meßnerdienſt in Bobingen, 


‚ kl. Landgerichts Schwabmünden und Difrifis-Schulinfpels 
itiondbezirfes Schwabmünden in Graben mit einem jähr- 


lichen Einfommen, welches nah Abzug ded Gehaltes für 
einen Schulgehilien von 180 fl. oder von 80 fl, nebft freier 
Verpflegung noch in 528 fl. 35 fr. beſteht, dann mit 173 
Werktags» und 157 Beiertagsfchülern. Uebrigens wird bes 
merkt, daß, wenn allenfalld die Aufſtellung eines zweiten 
Schulgehilfen notwendig befunden werben follte, der Schuls 
lehrer für denſelben die Leitung eines angemefienen Bels 
trages aus feinem Einkommen, welches durch die Bermehrung 
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dr Schulerzahl inzwiſchen fich erhöht bat, fidy gefallen zu 
laflen hat; y e' 

5) der Ehuls,' Orgel» und- Mefnerbienft in Dezen⸗ 
ader, igl. Landgerichts und Diſtrikts⸗Schulinſpeltionsbezitles 
Neuburg J. mit den jährlihen Erträgniffen von 250 fl., 
dann mit 19 Werktagd- und 25 Feiertags⸗Schuͤlern; 

6) der Schul⸗, Orgel» und Meßnerdienſt In Gennach, 
fol, Landgerichts Schwabmuͤnchen und Diſtrilts⸗Schulinſpel⸗ 
tiondbezirked Schwabhmünden in Graben, mit einem jähr- 
lichen Grtrage von 287 fl. 36 fr., dann mit 38 Werktage» 
tags⸗ und 18 Feiertags⸗Schuͤlern; 

7) der Eduls, Orgel» und Mefnerbienft in Gög- 
gingen, !gl, Landgerichts gleichen Ramend und Diſtrilts⸗ 
Schulinſpektionsbezirles Göggingen in Oberhaufen, mit 
einem jährlichen Einkommen, welches ‚nach Abzug des Be⸗ 
zuges des Echulgehilfen von 180 fl. oder von SO fl. nebft 
freier Verpflegung noch in 410 fl, 13 fr. beflcht, dann mit 
107 Werktags⸗ und 89 Feiertags⸗Schuͤlern; 

8) der Schul⸗, Drgels und Meßnerdienſt In Herren, 
Reiten, fgl. Landgerichts und Diftifts-E Yulinfpeftiondbe» 
zirles Jllertiffen, mit einem jährlichen Bezuge von 250 fl., 
dann mit 47 Werktage und 45 Beiertags: Schülern; 

9) der Filial⸗Schul⸗, Orgel und Meßnerdienſt in DR ins 
deroffingen, kgl. Landgerichts und Difrifts-Schulinfpel- 
tionsbezirkes Wallerftein, mit den jährlichen Erträgnifien 
von 250 fl., dann mit 52 Werktags« und 59 Feiertags⸗ 
Schülern ; 

10) der Schul⸗, Orgels und Meßnerdienſt In Reffels 
wang, fol. Landgerichts und Diſtrifts. Schulinfpektiondbes 
zirfes Küffen, mit einem jährlichen Einfommen, welches 
nach Abzug des Ehulgehilfen-Behaltes von L5OR. in 357 fl. 
39 fr. befteht, dann mit 191 Werktage» und 158 Feiertage, 
Shülen; un 2 
11) der Filial⸗Echul⸗, Drgels und Meßnerdienſt in 


Od, fol. Landgerichts Oberdorf und "Difrites-Echulinfpel- 


tiondbezirfed Oberdorf in Bernbad, mit einem jährlichen 
Ertrage von 250 fl., dann mit-28 Werktag» und 15 Feier⸗ 
tage Schülern; 


Go 
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12) der Schul⸗, Orgel» und Mefnerdienf in Sch eppadh, 


tgl. Landgerichis und Diſtrikis « Schulinfpeftiondberirkes 


Burgau, mit einem jährlichen Gchaltsbezuge, welcher nah 
Abzug. der Remuneration des Schulgehilfen von 150 fl. oder 
50 fl. nebſt freier Verpflegung ſich noch auf 358 fl, 17 fr. 
beläuft, dann mit 113 Werftags- und 98 Feiertags-Schülern; 


13) ver Schul, DOrgel- und Meßnerbienft in Unter 
liezbeim, fat. Landgerichts ſtaͤdt und Diſtrilts⸗Schul⸗ 
Inſpeltionobe irles Hoͤchſtaͤdt in Schwenenbad, mit ben 
jaͤhrlichen Ertraͤgniſſen von 323 fl. 26 fr., dann mit 54 Werl⸗ 
tags» und 38 Beiertage-Schülern 5 

14) der Schul, Drgel» und Meßnerdinf in Baal 
baupten, fgl. Landgerichts Buchloe und Difrifts-Schuls 
Snfpettiondberirkes Buchloe in Waal, mit einem Gchaltd 
Beruge von 250 fl., dann mit 24 Werftagd- und 26 Freier 
tags, Echülern; 

15) ter Fillal»-Schuls, Orgel⸗ und Meßnerbienk in 
Warchi ne fgl. Landgerichtö und Diftrifts-Schulinfpeftiond« 
Bezirles Monheim, mit einem jährlihen Ginfommen von 
250 fl., dann mit 24 Werktage» und 22 Feiertage-Schülern, 





Ad Num, 16543. . praes, 8/, 55. 
An die Fol, Kreisfaffa und bie kgl. Rentämter von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Berloofung der 4Yyigen Grunbrentenablöfungs-Ehulnbriefe 

betreffend.) - 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß der am 26. Juni I. 38. vollgogenen IX. 
Berloofung rer 4%yigen Grundrenten» Ablöiungs- Schuld» 
briefe und einer Mittheilung der fgl. Staats ſchuldentilgungs⸗ 
Gommiffton v. 27. desfelben Monats werden die obenbeeichnes 
ten £, Behörden behufs ihrer Mitwirfung bei dem Vollzugt 
biemit auf die autograpbirten Wusichreiben unterfertigter 


‚ Stelle vom 5. Februar 1851, Nr. 7841 und vom 4. Juli 


1852, Nr. 18243, unter dem Beifügen auſmerlſam gemacht, 
daß denſelben Die Belannimachung der kgl. Staats ſchulden⸗ 
Tiigungs⸗ Kommiſſton über das Ergebniß der bemerlten Ver⸗ 
looſung unter Couvert zulommen wird. 


Augsburg, den 3. Juli 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Binanzen. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs: Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierunge + Direktor. 
Pachmayr, kgl. Regierungs-Direftor, 
Faber, coll. 


— —— — — — 
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Neberfidbt nr 


der. Preife_ber_wichtigften Lebeusbebürfniffe in den m. Städten 


im en u 1855. rn 
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Augsburg, den: 10. Juli 


Inbalt: 


1855. 





Ausıng aus dem Finanz · Geſetz vom 28. Dezember 1831. — Befanntmahung, die Auffündung von abgebienten Militär: Einftanbsfapttalien, 
Das Mepertorinm über bie Laudtage Verhandlungen von 185%/;,. — Die Berloofung ber älteren f. 1. öfterreichiichen Gtaatefhuld. — Die 
Berwehslung ber Landgerichte Dürkheim: und Türkheim. — Agentuten der Leipaiger Fewerverficherunge » Anftalt,. — Die Druckſchrift: 


Wundere Handbuch für Landgemeinde Verwaltuugen. — Die Aufſtellung eines Lehrers ber franjöfichen Sprade au dem 


Gpmuafium 


uud der Lantwirtbihaftse und Gewerbeſchule in Aihaffenburg. — Erledigung der Pfarreien Streibera, Kirhahorn und 8 in. 
Bejegung einer Freiſtelle im Pfarrwaifenhaus zu Windsbab. — Erledigung des fändigen Bifariats —— — ———— 








Bekanntmachungen der k. Eentral- und 
Streiödftellen. 
| praes, 9, 55. 


(Auszug aus dem Binanz-Befeh vom 28. Dez. 1831 betr.) 
Zit. ıv. 
Befondere Verfügungen. 

i 830. 

Unabbrühig dem Geſehe vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln-vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Grlöfchen Beftimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch, alle Borberungen an die Staates, Finanz und 
Militärfaffen aus ber Zeit vom 1. Oftober 1811 bis zum 
1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie 
innerhalb diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 


waren, und zur Ginflagung geeignet gewefen wären, für 


erlofchen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oftober 
‚1833 bei dem Königlichen Staats ⸗ Miniſterium der Finanzen, 
und zwar aue ſchilehend nur bei dieſem angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen dor⸗ 


in Unterfahung wegen Mifbraudhs der Preffe. — Kreis:Motig. — Beilage. 





derungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſehes und dem 1. Oftober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung if geſchůht gegen 

den Verfall, wenn ſie 
a) entweder bereits früher bei dem kgl. Staats-Miniſte⸗ 
rium der Finanzen direlt angemeldet worden war, und 
ber Petent fie unter ausdruͤclicher Beziehung auf, bie 
frühere Anmeldung in vem angegebenen Zeitraume 

monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung be andern Adminiſtrativ⸗ 
Stellen ober Behörden ftatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Fri im  Duplifate bei 
dem Staats» Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staate⸗Miniſte⸗ 
rium der Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zus 
rüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdmeifung an, bei den treffenden Gerichten 


bei Etrafe der Präcluflon Magbar angebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz 
Miniferium vor dem 1. en. 1833: allenfalls nicht ver⸗ 


815 


beichiedene Forderung muß längftend in: dem Zeitraume vom 


Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prär 
elufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nach diefem und den 
nachfolgenden 88 innerhalb der iegeisgten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle RealsPaften, welche auf was immer für einem 
igenthume des Staates haften, jedoch mit ber Ber 
ichränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jaͤht licher 
Gefälle nicht weiter als auf brei Jahre zurüd ases⸗ 


dehnt werden ſoll — — — En 
9) alle in den Hypothefen-Büchern eingetragene Forder⸗ 
unge. 
De 3 RN 


Bon 1. Oftoßer 4830 ai, und’ tn Speicher Welfe für, 
die Zufunft erlöfchen > alle Forderungen“ an die Staates, ⸗· 
Finanz. und Mititärfaffen aus Titeln jeder Hrt, wenn ‚fie. 


binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in diefem Zeittaume an bie Kaffe geſchehene Ans 
"meldung zur Erhebung nachgewieſen werden kann. 


.$. 32, . 


— Ruͤckſtaͤnde an Staatögefällen und andere an bie Staats, 
laſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. Dftober 

‚4830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflicht 
igen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage. des gegenwärtigen 

‚Befepes. und dem 1. Oktober 1833 eingeforbert, und ba 
wo die Schulpner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver» 
‚mögen, zum Eintragen im Hppothelen« Buche angemeldet 

worden find, 

Bom 1. Oltober 1830 an, und ‚in ‚gleicher Weife 

für. bie Zufunft erlöfchen die verfallenen Staats » Gefälle 

‚amd andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche ‚während drei aufeinander folgender, Jahre nicht ein« 
gefordert, und im Falle zeitlicher. Uneinbringlichkeit da, wo 

Squidner hypothelariſche Sicherheit zu geben „nermögen, 
‚um Eintrage im. Hypothelenbuche ‚angemeldet worden find. 


—— 
- HH 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabe⸗ 
pflitige wegen eines Rüdftanded durchaus nicht mehr vers 


folgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 


Regreß, und haftet dem Staate Pk alle hieraus entiprins 
genden Nachtheile. > 

Pflichtig und haftend für cünfRänige Gefälle find nur 
diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das Objekt, 
aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, two das 


Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des 


BER und ber Brieciist-Drvaung 
— r55 — — 


— — 


Gegen die nach den Beſtimmungen PERF 96 30 3 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes cintretende Erlöfchung findet 


eine restitutio in integrum nicht Ratt,; auögenommen »fühb 
iedoch — phofiſche Berfonen. ' ‚na * 


8. "34. IRB euer 
Sie Berfügungen der 58.80, 31, 32 imd, 33 des ger 
genwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinfreife feine Anwen⸗ 
dung. 
In den übrigem: Kreifen: find die Vorſchriften der ges 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis» Intellis 


"gengblatte befannt zu machen. 


"Unfer Staatd» Minifierium der Finamen “HE mit der 
Bollziehung dieſes Geſetzes im’ Allgemeinen, insbefonvere 
mit der Ueberweifung der feftgefepten Bonds an die betrefs 
fenden Kafjen und Minifterien! beauftragt, 

München, den 28. Deſember 1831. 7 "=! 
Befanntmachung, 
bie Nuffündung von abgevienten Militär: Ginftanböfapitalien betr. 


Nachdem bie in der beigefügten Ueberficht Aufgeführten 


„Militär » Einftandefapitalien, längft abgetient und von den 
einſchlaͤgigen Conſeriptione /Behoöͤrden fietg geben find, aber 


yon den, betreffenden Gigenthümern nicht ‚erhoben werben, 
fo fieht ſich die unterfertigte „Stelle weranlaßt, biefefben 
hiermit gemäß dem Geſehe vom 11. September 1825 $. 13. 


„KBejsphlatt S. 202), zur Helmjahlung auf dem, ‚8. „Dfiößer 


MT 


Died Jahres mit dem Bemerken öffentlich aufjufünden, daß 
die Zinfe hieraus — foweit ſoiche nicht ſchon fiict find — 
num bis zu dem eben beftimmten Tage vergütet, weiter hin⸗ 
aus aber nicht mehr bezahlt werden fünnen. 

Die betbeiligten Einfteher over ihre rechtmäßigen Nach⸗ 
folger im Bifige der fraglichen Obligationen haben fich dem⸗ 


Münden, den 28, Juni 1855. 


mad mit der Erhebung der neben bezeichneten Kapitalien 
bei der ſchuldenden kgl. Etaatd-Schuldentilgung-Spezialfafle 
um fo mehr zu beeilen, als diefelben im Unterlaffungsfalle 
die nach dem angezogenen Geſetze feiner Zeit eintretende Er⸗ 
lbſchung ihrer Forderungen nur fi ſelbſt beizumefien hätten, 


Königlih bayer. Etaatd- „Ggefbenitigungt - Rramiffon. 


v. Sutner. 


ueberſicht 
der in vorſtehender Auflündung enthaltenen Militär» Einftandöfapitalien, 


— ———— — — 









Zu⸗ und Vorname Schuldende f, 


Inn s 
Wohnort des Ginitchers, | Trllaunge- 


afner Joſeph, Ein| Münden Bann 9 
Pe von Holzgüns, 
r. Landg. Ditobeuren. 


2. Reis Wolfgang, Ein: . 18,504 
ſteher vor Muden: 
reuth, k. Landgerichte 
Bayreuth. 


30 Berger JZoſeph, Ein⸗ 19, 000 600669 
feher von Koͤßlarn, 
t, Landg. Griesbach. 


4. Feilmeier Joſeph, 18,051/6131]30 
Einfieher von Cham. 





6033124 


Münden, ven 28. Juni 1855. 


Mai 


Mai 


Junl 


Juni 


 Bereihnung der Obligationen. 
Staats ⸗Schul⸗ Kom m |Raffel Audfertigungs jeit 





rn 
Spezialkafſe. Katafter- Ne. | Wonat | deht 


1848] 394 


1848] 31% 


1848| 31, 


1848], 33/2; 





v. Appell, Sk, 






Kapitale- Bemerfungen. 
Betrag. 


300:M. 


150 fl. [Die Urfunde befindet ſich bei 
dem f, Landger. Kemnath. 


200 5. [Die Obligatiom dürfte bei 
dem fs Randgerichte Rotihal⸗ 
münfter deponiert fin, 


200 fl. Die Urkunde fol bei dem £, 
Landger. Stadtambof hinter 
legt jein. 


—8 Boveriſae Staats - Schulden lounge-Sonmiften. | 


v. Sutnrt ar 





g mar, era. 


is . 
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Ad Num, 38809. praes, %, 55 


An die Fönigl. Landgerichte von Schwaben und 
Neuburg, dann an den kgl. Stadtkommiſſär in 
Memmingen. 


(Das Repertorium über die Landtags: Verhandlungen von 18%3/,, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem das Repertorium über bie Landtags» Berhands 
lungen in den Jahren 1859/55 zur Berfendung bereit liegt, 
fo werben die fämmtlihen fgl. Landgerichte, und der fgl. 
Etadifommiffär in Memmingen zu Folge höchfter Minifte- 
rial- Entſchließung vom 30. Juni I. 36. zur Anſchaffung 
diefed Repertoriumsd mit dem Bedeuten hiemit ermächtiget, 
den Preis zu 1 fl. 12 fr. per Eremplar fihleunig an das 
Landtags » Archivariat einzufenden. 

Augsburg, ben 6. Sul 1855. 


Kol. — von Eqhwaben un Bes, 


— Kammer des Innern. — 
Bei Beurlaubung des fgl; Regierungs ⸗Präſtbenten: 


v. Brand, fjl. NegierungdDirektor.! 
EN | Spengler, coll, 

— Ma | 
Ad Num, 39014. | peade, 8, 53, 
(Die Berloofung der älteren Ef. öfterreichifägen Staatsfhuld beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Juni 1855 Rattgeflmdenen 267. Bers 
looſung der Älteren oſterrelchiſchen Staatoſchuld it die Serie 
429 gejogen worden. ’ 

Diefelbe enthält böhmifch » ftänbifche Aeriarial ⸗Obliga⸗ 
tionen von verſchiedenem Zindfuße und zwar: 


Nr. 140,383 mit !/tel’ ber Käpitalfuniine, dann Rr. 
143,425 bis Nr. 144,058 mit ihren ganzen Kapis ; 


talobeit ägen, in einem Gefammt-Kapitaldbetrage von 
1,211,253 fl. 24 fr. FR 
Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen des 
*250 
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Patents vom 21. März 1818 und der EircufarBerorbnung 
der Niederöfterreichlichen Landes» Regierung von 29. Ollo⸗ 
ber 1829 gegen neue nach dem urfprünglichen Zinsfuße in 
Eonventiond- Münze verzinsliche Staatoſchuld /Verſchteibun⸗ 
gen umgewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung ber Intereſſen der betheiligs 
ten Ocmeinden, Stiftungen und Privaten hiemit befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 5. Juli 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. MegierungsPräfidenten: “ 


v. Brand, fol. Regierungd.» Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 39136, praes. 7 55. 
(Die Berwechslung det Landgerichte Disteim unb Türkheim_ betr.) 


Im Namen-Seiner Majeſtaͤt⸗ des Koͤnigs. 


Da nach vorliegender Anzeige in neuerer Zeit häufige 
Berwechslungen von Sendungen’ an die fgl, Landgerichte 
Dürkheim in der Pfalz und Türkheim in Schwaben vorlom⸗ 


“men, weil auf der Adreſſe lediglich de Ortonamen ohne 


nähere Bezeichnung angegeben find, fo wird in Folge eines 
Referipts aus dem kgl. Staatsminifterium des Innern vom 


3. d. Mis. angeordnet, in Zukunft bei allen Sendungen 


an eihes ber vorgerlannten tgl. Landgerichte ſteis die Mereffe 
Duͤuheim in der) Pfalz“ bezichungoweiſe Türlheim in 


Schwaben und — anzuwenden. 


Augsburg, den 5. Zuli 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


> vei Beurlaubung des kgl. Megierungs- Präfidenten: 
us # % Brand, fgl. Regierungs» Direktor. 


Spengler, coll. 
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Al Nam 39271. praes. 56. 
(Azentaten ber Leipziger Feuerverſicherungs⸗Auſtalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das kgl. Staatsminiſterium des Handels und der öfr 
fentlichen Arbeiten hat duch höchſte Entſchließung vom 5. 
db, Mts. die von dem Hauptagenten der Leipziger Mobiliars 
Feuerverfiherungd-Anftalt 2, Negrioli in Münden uns 
term 5. v. Mis. angezeigte Abtrennung der Landgerichtd- 
Beyirfe Wertingen und Zusmardhaufen von dem Agentur 
Bezirke Augsburg umter Aufſtellung des Auffchlag-Einnehmerg 
v. Hoppe in Wertingen als Agent für bie vorgedachten 
beiden Landgerichtsbezirke beftätigt. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 6. Juli 1855. 


— Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs⸗-Praͤſidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs⸗Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num, 39102. praes. 10/5 55. 


(Die Druckſchrift: Wunders Handbuch für Landgemeinde Verwal 
tungen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Berlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in 
Bamberg iſt im laufenden Jahre erfchienen: 
Handbuch für Gemeinde-Verwaltungen zur gründs 
lichen Gefchäftsführung der Vorftcher, Pfleger, Ges 
meinde / Bevollmächtigten, Kirchenverwaltungs ⸗Mii⸗ 
glieder, Lokaljchul » Infpeftoren, Gemeinde » und 
Stiftungäfchreiber , verfaßt: vom Herrfchaftsrichter 
=... Wunder im MWühermödorf, dritte fehr vermehrte 
Auflage, Preis 1fl. 45 tr. 
1 Diefe Drudfchrift, in deren beitter Auflage auch bie 
Heusfien Geſehe und Verordnungen berüchſichtiget wurben, 


* 
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iſt nicht nur fehe inftruftio für Alle, welche an den Ber 
waltungen der Gemeinden und Eultus- Stiftungen Theil 
nehmen oder fid darüber unterrihten wollen, fonbern auch 
fehe verſtaͤndlich gefchrieben und durch die beigefügten vielem 
Formularien ſehr praltiſch. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher veranlaßt, die⸗ 
ſelbe allgemein zu empfehlen und deren Anſchaffung aus 
Gemeindes und Stiftungd» Mitteln, fo weit bieje es zus 
läßig erfheinen laffen, zu geftatten. 

Saͤmmtliche Euratelbehörden haben bie untergeorbneten 
Verwaltungen auf die genannte Drudjchrift noch beſonders 
aufmerffam zu machen. 

Augsburg, den 8. Juli 1855. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innen. 


Bei Beurlaubung bes kgl. Regierungs- Präfiventen: 


v. Brand, kgl. Regierungds Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 37972, praes, %/; 55, 


(Die Auffelung eines Lehrers ber franzoͤſiſchen Sprachtt an dem 
Gpmnaflam und ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsoſchule in Aſchaf⸗ 
fenburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Ertheilung bed Unterrichts der franzoͤſiſchen Sprache 
am gl. Gymnaſium und an der Lanbiwirthfgpafts- und Ge⸗ 
werböichule in Afchaffendurg mit dem Beginne des naͤchſten 
Schuljahres fol ein geprüfter Lehrer aufgeftellt werden, 
welher für den 18 Stunden in jeder Woche zu erthei⸗ 
lenden öffentlichen Unterricht einen Jahreögehalt von ſechs⸗ 
hundert Gulden rhn. beziehen wird. 


Bewerber um diefe Rehrftelle werben aufgefordert, ie 
Geſuche mit den Nachweiſen über ihre Befähigung, ihre 
feitherige Befimmung, Moralität, ſtaatsbuͤrgerliches Ver⸗ 
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halten u. f. w. Innerhalb 6 Wochen bei dem k. Stur 
dienreltorate in Afchaffenburg zu übergeben. 
Wuͤrzburg, den 20. Juni 1855. 


Kol. Regierung von Unterfranken u. Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 
fer. 
Ad Num, 2733. 
E. N. 4886, 


(Brlebigäng der Pfarrei Gheeitberg Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung des Pfarrers Müller in Er—⸗ 
ledigung gelommenene Pfarrei Streitberg,, Delanats Mug⸗ 
gentorf, wird hiermit mit nachflehendem faßionsmäßigen Ers 
trage zur vorſchriflomaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
ausgeſchrieben: 


I. An ftaͤndigem Gehalte: 1) baar 25 fl., 2) an Ra 
turalien: 4Metz. 1Vrlg. 21/, Sehsjl, Walzen Sf, 45%, fr., 
4 Schfl. 4 Met. 22 Maas Korn At fl. er fr., 6 nuͤrn⸗ 
berger Klafter Brennholz 26 fl. 


H. Zinfe vom Altivtapitalien 8 fl. 45 fr. 

IN. Eittag aus Realitäten: a) Wohnung im * 
Stande 20 fl., b) Grundſtücke 97 fl. 53 Fr. 

IV, Ertrag aus Rechten 27 fl. 6 kr. 


praes. 55, 





V. Einnahmen aus Dienſtesfunktlonen 109 fl. 33. ir. J 


VI. Obſervanzmaͤßige Gaben 12 fl. 

VII. Zuſchuß aus der Pfarrunterftügungstaffe 33 fl. 
14H. Summa 410 fl. 12 fr, Laften Of. 12fr, Reiner 
Ertrag 400 fl. 

Bayreuth, den 2, Full 1855. 


Koͤnigliches proteftantifches Gonfiftortum, 


Frhr. v. Rotenhan. 
Biederniann. 





117% 


Ad Num, E. 3605. praes. &, 56, 
K. 4900. 


(Die Erlebigung der Pfarret Kirchahorn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


‚Durch bie Beförberung ded Pfarrers Burger iſt bie 
Pfarrei Kirchahorn im Defanate Muggendorf in Erledigung 
gefommen und wird hlemit zur vorſchriftomaͤßigen Bewerbs 
ung binnen 6 Wochen oͤffentlich ausgefhrieben. Die mit 
diefer Pfarrftelle verbundenen Einfünfte entziffern fih nad 
der biöherigen Faſſion, deren Berichtigung noch Hinderniffe 
entgegenfiehen,, ‚folgend: 

I. An fländigem Gehalte: a) baar 26 fl. 33%/, fr., 
b) Naturalien: zur Zeit nur 9%, Klafter Scheitholg und 
3 Klafter Stöde 32 fl. 381/2 fr. 

I, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, geräumig 
und’ im guten Stande 30fl., b) Grundſtücke 217f. 161/ı Kr. 
III. Ertrag aus Rechten, erft theilweife firirt 216 fl. 
Saft, . 
IV, Einnahmen aus Dienftedfunftionen 35 fl. 23/, fr. 
Summa 558. 251,4 fr. Laſten feine, 

Bemerkt wirb dazu, daß zur Führung der über bie 
Firationen entftandenen Rechtöftreitigfeiten die Pfarrei ein 
Baffivfapital von 100 fl, aufgenommen hat, von denen 
aber erft 20 fl. verwendet worden find. 


Bayreuth, den 2. Juli 1855. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 








Biedermann. 
Ad: Nam, E. 3675. praes, 65. 
K, 4934. 
Etlediguug der Pfarrei Bepenfrin betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch, das Ableben bes Pfarrers Niedermann 
erledigte Plarrel ‚Bepenftein, Defanats Creußen, wird hie⸗ 


zit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
aus ge ſchtieben. Der Ertrag diefer Pfarrftelle entziffert ſich 
faffionsmäßig folgend: 

J. An fänpigem Gehalte: 1) .and Staatskaſſen baar 
und für ein Klafter Holz 328fl. 26%, fr., aus Siiftungs⸗ 
Kaſſen buar 23 fl. 

I. Getrag aus Realitäten: a) Wohnung, geräumig 
und int guten Sauzuftand 35fl., b) 1/, Tgw. Garten Bfl. 

11.‘ Ginnafmen aus Dienftesfunktionen 269 fl. A fr. 

IV. Obſervanzmaͤßige Gaben und Sammlungen 50f. 
Summa ohne Laften 713 fl. 57%/, fr. 

Bayreuth, den 2. Juli 1855. 

nie proteftantifches Eonfiftorium. 
; DW v. Rotenhan. 
Biedermann. 
1 
Ad Num, E. 5431, 
K. 6593. 


ABefepung einer Freiſtelle im Plarrwaifenhans zu Windebach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit dem 1. Oftober d. 36. eröffnet ſich in dem Pfarr⸗ 
waiſenhauſe zu Windobach für den Sohn eines noch lebens 
den Piarrerd aus dem Conſiſtorialbezirk Ansbach , eine Preis 
ſtelle, welche von dem unterfertigten fgl. Gonfiftorium zu 
vergeben iR, 

Geſuche hierum find fpäteftens bis zum 1. Muguft e. 
bei dem Direftorium des Pfarrwaifenhaufes einzureichen, 
weiches biefelben mit gutachtlicher Würbigung hieher vor 
legen wird. 

Demerft wird dabei, daß den Statuten gemäß mur 
Knaben vom 7. bi6 12. Lebensjahre aufnahmefähig ers 
feinen. 

Ano bach, ven 3. Juli 1855. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frht. v. Rindenfels. 
Beigel. 





praes, ®/, 55. 
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Ad Num. E. 5406. praes, 74, 55. 


k. 6583, ; j 
(Brledigung des ſaͤndigen Bilariats Königsbrunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das ftändige proteftantifche Vikariat Königsbrunn, 
Dekanats Augsburg, mit welchem auch die Dienftleiftungen 
eines Schullehrers, Cantors und Drganiften verbunden find, 
iR durch Beförderung des jeltherigen Bikars erledigt wor⸗ 
den. Diejenigen Predigt» und Pfarramts » Eantidaten, 
welche geneigt find, dieſe Stelle zu übernehmen und bie 
Befähigung zu den angegebenen Funttinen nachweiſen loͤn⸗ 
nen, haben innerhalb 14 Tagen ihre vesfallfigen Geſuche 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. - Bemerlt wird, 





daß der Gehalt des Bitars mit Einſchluß bed Getrags ‚aus 


der Schulſtelle und ber freien Wohnung, ſich guf 400 fl. 
berechnet, 
Ansbad, ven 2. Zuli 1855. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Burkhardt, v. n. 
Beigel. 


praes, 5/; 55. 
Bekanntmachung. 
(Untertuchung wegen Rißbrauche ber Prefle.) 

Das Igl. bayer. Kreis» u. Stadtgericht Landshut hat 
in geheimer Sigung am 4. Juni 1855, wo zugegen waren]; 
Lippmann', Direktor, Löblein, Rab, v. Widmann, 
Affeffor, Dr. Kräper, Staatsanwalt, Maufner, Pros 
tololliſt, den in Nr. 26 des Kourierd für Niederbayern ent 
bhaltenen Korrefponbenz » Artifel : 

„Münden, den 23. Januar, Schluß ber geftern abs 

gebrochenen 38. Rammerfigung“ 
ald gegen ben Art. 26 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 
1850 verftoßend erfannt und gemäß Art. 2. Abſ. 2. bed« 
felben Geſehes bie Unterbrüdung des bezeichneten Zeitungs 
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Blattes, foweit ed nicht in Privatbefig übergegangen if, 
verordnet, was hiemit bekannt gemacht wirb. 

Landshut, den 28. Juni 1855. 


“ Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der Tal. Direltor: 


Lippmann. 
Hiliner. 





Kreis ⸗ Notiz. 


praes, 10/5 55, 
‚ Seine Majefät der König haben vermöge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 23. Juni d. 36, die erledigte 
Pfarrei Oberhaufen, Fol. Landgerichts Roggenburg dem 
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Priefter Johann Georg Lenzer, Pfarrer zu Bachhagel, E. 
Randgerichtd Lauingen, allergnädigft zu übertragen geruht. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. Juli 1855. 


Onpier| PReT | 
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N: 60, Augoburg, den 13. Juli 1855. 
i Inbalt: | 
d im Rentamisgebänb Air — Giand ber Evarlı 3 1854. — Die Di laſſa⸗ M 
— — Us —— 





Bekanntmachungen der k. Eentral und 
Streiöftellen. 


Ad Num. 38197. praes. 10/, 55 
An -fänmiliche Diftrifts + Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Den Brand im Mentamtegebäube zu Riedenburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die fgl. Staatsminifterien des Innern, dann des Han⸗ 
dels und der Öffentlichen Arbeiten haben in einer aus Anlaß 
des Brandes im Rentamtögebäube zu Riedenburg ergangenen 
böchften Entſchließung bemerkt, es lafle fih aus den Gr 
bebungen des Sachbeſtandes mit Sicherheit fließen, daß 
der Brand nicht zum Ausbruche gefommen wäre, wenn, 
wie an allen Orten gefcheben foll, wo geheizt wird, recht⸗ 
zeitig am Abend würde nachgefeben worden fein, ob in 
fämmtlichen Defen, weldje während des Tages geheist wur 
den, das Feuer erloſchen if, die Dfentbüren gefchlofien, 
und die Defen fowie die Borfamine nicht mit Holz zur 
Trodnung oder Heizung für den folgenden Tag in bedenk⸗ 
licher Weife angefüllt find, dann ob überhaupt in der Ums 
gebung der Defen fi nichts vorfindet, was zur Entſtehung 
eines Brandes Beranlaffung geben fann. 


Da die Bernadhläffigung dieſer nothwendigen Vorſichts⸗ 
maßregel die Urſache vieler Brände ift, fo wurde die unters 
fertigte Stelle zugleih beauftragt, fämmtliche Bewohner 
aͤrarialiſchet Gebäute in ihrem Verwaltungsbezirke, fowie die 
zur Ueberwachung dieſer Gebaͤude etwa beſonders aufgeftellten 
Indivlduen anzumahnen, die erforderliche Nachſicht bei Ver⸗ 
meidung perfönlicher Haftung für ten aus Vernachlaͤſſigung 
biefer Rachfiht entflehenden Schaden zu pflegen oder in vers 
laͤſſiger Weife pflegen au lafien. 

Diefe Höchfte Anordnung wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, die fgl. Diftrifts-Poligeibehörben. werden 
aber uͤberdieß noch angewieſen, die Bamilienhäupter , welche 
Staats», Gemeinde- oder Stifrungs «Gebäude bewohnen, 
ſpeziell darauf aufmerkfam zu machen, und Vollzugsnachweis 
bierüber zu den Alten zu bringen. 

Augsburg, den 3. Juli 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Bentlanbung des kgl. RegierungsPräflpenten : 
v. Brand, fgl. Regierung » Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num, 39606. * 0 praes. 1% 55, Jahres: 1854 wird in ; nashehenber Ueberſicht bekannt 
(Etand der Epartafen im Jahre 1BB4 ei.) — EN den 5. Juli 1855. 
; | Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Kammer ded Inneris > 
Schwaben und Neuburg nach den Rechnungsabfcplüffen des Be end vil. Diegferingt —— coll. 


Uueberſicht 
über den —* ber Spärfaffen im — ⸗ von —— und Neuburg 1854. 
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Minvdelheim[Difteitt)] 1]Dft.| „ 4378130] 3210/48 76) 8] 3286156 a 
Keuburg . - . BtlDa|, | 102408140] 35172l41] 1507126] 36680) 7 ji 
NRöclinden . . [| 1DE|, 110248156] 1635430] 6347]tL1| 22701141 r 
Dbergüngburg . in 4, 23253] 5724—] 1891| 5913| — " 
Drtobeuren a we 34670/ 2] 13491154] 1399] 6] 148911 — — 
Schwabmünchen. il — | — — —1 6568137) 197) 2] 6765139 P 
Wallerftein i 10f.| „ 3160/45 1 6] ze 132113 744|13 " 
236583758 serigı 77294 fing u oral 
Ad Num, 38559. praes. 127, 55. 489%; und 185%, wurden ordnungsmäßig geprüft und 
(Die Diſtritts· Kaſſarechuungen des Bezirks Meuburg pro 185%/,, begreift jene pro 1852/55 


an Ginnahmen: 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 1) an Kaflabefland ans dem Bor, 
Die Diſtrilts⸗Kaſſarechnungen des Bezirk Neuburg pro jahre . ... URB % 


2) an Mtivausfland . . .» . - 3. 200 Mm 
3) anvererinungemäßigen Leiſtungen 

des igl. Berdib - . » » . . 322. 18 Me 
4) äh Diſiritis Wuhlagen . . u 625. 10 fr 


ESuama der Cinnahınen 962M. 16 Mr. 
an Yusgaben: 


1) anf Bewaltung . .». . . » 22fl. 14fr. 
2) auf den Zwed . 592f. 51 fr. 
Summa der Ausgaben 614fl. 5246 kr. 

Attiobefland . 347f. 23/ fr. 
EinnabmdRüdftan . , » 6f. 57 k. 


Die Difiriltö-Raffarehnung pro 189%, 
an Ginnahmen: 


4) am Altiobeftand aus dem Vorjahre 347 fl. 23Wgfr, 
2) an verorbnungsmäßigen Leiftuns 
gen des fol. Aerars 334. —f. 
3 zen . - - 2... 347 fl. 24 lr. 
4) an Diſtrilts ⸗ Umlagen . . 1519M. 20%gfe. 
" Summa der Einnahmen 2548fl. Be/atr. 
an Ausgaben: 
1) auf Berwaltun . -» - » .» ATf. Tee. 
2) auf Unterhaltung der Diſtrilts⸗ 
Wa: u: 0 0 10138. 6 FM. 
3) auf Sufentation des Thieratztet Höf —Me 
4) auf Baganten» Trantport x. aa. 45 fr. 
Summa der Ausgaben 1613fl. 517/gkr. 
Altivreſt 934 fl. 160/ Fr. 
Einnahms · Ruͤckſtand 6f. 57 Er. 


Dieß wird in Gemaͤßheit bed Urt. 21 des Diſtrilto⸗ 
MRathogtſehes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, den 5. Juli 1855. 
Kol Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kaminer ed Innern. 
Dei Beurlaubung des fgl. Megiernnge: Präfldenten: 
v. Brand, kgl. Regierungb » Direktor. 
Spengler, coll. 


— — 


praes. i/ 55. 
VBrehanutmachung. 
(Oiterfadung wegen Wifbrauds ber Fick.) 


Das kgl. babet. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg hat 
in geheimer Sigung vom 3. Juli 1855, wo zugegen waren i 
Dr. Rnappe, Direktor, Schr. v. Kreß, und Gerfiner; 
Käthe, Dr. Kalb, I, Staatsanwalt, Kopp, Prototollift, 
wegen ver im Artifel: „Roͤmlſch Fathollfche Lehre und Praris” 
der banover'fchen Zeitung für Rorddeutſchland vom 13. Junl 
1855, Nr. 1879, angeblich; wiedergegebenen, Verachtung 
austrüdenden, Angriffe auf Lehren und Einrichtungen der 
proteftantifäyen Gonfeffion, die Unterdrüdung befagten Zeis 
tumgöblattes, ſoweit es nicht in Privatbefig übergegangen 
ifl, auf Grund der Art. 20, und Mbf. 2. deo Preßſtraf⸗ 
Geſehes vom LO) Rovember 1848 verorbnet. 


Hürnderg, den 6. Zuli 1855. 
Adniglich Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. IL. Direltor: 
Dr, Knappe 
Appat. 


— — 
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bon Schwaben und Meuburg. 


B: 61. 


Augsburg, den 17. Juli 


1855. 


Inbalt: 
Belauntmadung, die Annahme von Gi’enbahn-Anlchen betr. — Seſuch der Penfionss und Lebensverficherungs-Geiellichaft „Jans“ in Ham⸗ 


burg um Bulafiun 
Eırelle eines yraftitä 


zum Weiäftsbeiriede in Bayern — Die Etrdienichramis Prüfung für tas Jahr 1855. — Die Grietigung ber 
en Arztes in Ichenhanfen, !gl. Landgerichts Günzburg. — Bin Erfenntmiß in Unterjuhung wegen Nißbrauchs ber 


— Belanutmachungen tes Rreiss Gomitds des laudwirthſchaftlichen Vereins, die Unterflügung ber allmähligen Gultivirung ber 
een, en die Rreies Bereind Berfammlung für das Jahr 1665 betr, — Beilage. ® 





Beranntmachungen der k. Gentral und 
Kreisſtellen. 


Bekanntmachung, 
die Aufnahme von Gifenbahn » Anlchen beireffend. 

In Gemäßheit böchften Referiptd des fgl. Staatsminis 
fleriums der Finanzen vom 7. Juli 1. 36. wird wegen Er⸗ 
füllung des gefeglichen Geſammteredits für Eifenbahn-An« 
Ichen mit dem 20. Juli I. 36. auch die Annahme von 
Gifenbahns Anlehen zu 4pEt. mit und ohne Arroſirung 
gefchloffen, umd es finden daher von obigem Tage an 
feine weitern Kapitald» Anlagen flatt. 

Münden, den 11. Juli 1855. 


Kgl. bayer. Staats» Schuldentilgungs + KRommiffion, 
v. Sutner. 
v. Appill, Sc. 





Ad Num, 39688. praes, 1%/, 55, 
(Befuh der Penfions und Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ 
in Hamburg um Bulaffung zum Befhäftebetriche in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majefät der König haben ber Lebens. 
und PenfiondBerfiherungs-Gefelfhaft „Janus im Ham⸗ 
burg die erbetene Bewilligung zum Gefchäftöbetriche in 
Bayern nad) Wafgabe der 88. IL, V., VIL, VIE, XL, 
XV., XV. der analog zur Anwentung kommenden aller 
höchften Verordnung vom 27, Zuli 1853 (Reggs.⸗Bl. 1853 
©. 995 u. ff.) unter der Bedingung allergnätigft zu ertheilen 
gerubt, 

1) daß bie Gefellfchaft in Gemäßheit des Befchluffes ber 
Beneralverfammlung vom 26. April 1851 zehn Pros 
cent der Dividenden, welche die Aktionäre beziehen, 
nad) Berhältniß der in Bayern abgefchlofienen Bers 
ſicherungen an bie bayerifche Staatsregierung zu wohl 
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thätigen Zwecken abtrete, beren nähere Beſtimmung 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt ausjchlichend vorbehalten 
bleibt ; 


2) daß biefelbe fofort, und zwar noch vor ber Eröffnung 
ihred Geſchaͤftsbetriebrs in Bayern von ihrem Geſell⸗ 
fchafısvermögen 25000 fl, auf in Bayern gelegenes 
Gruntvermögen hypothekariſch zur Auoleihung bringe 

und hiebei auf die theilweife oder gaͤnzliche Zurüdsichung 
diefed Kapitals Im Wege der Kündigung oder Geffion 
ohne gleichzeitige Wiederausleihung eined Kapitals 
von gleichem Betrage ausdrüdlich verzichte; 


3) daß alle, aus bayer. Berfiherungen entfpringenven 
und aufjubewahrenten Ueberſchuͤſſe verzinstih in 
Bayern angelegt werben, endlich 


4) die in Thl. I. 8.58 der GSefehfchafts- Statuten vom 
Jahre 1848 vorbehaltene Ergänzung und Verbeſſerung 
ber gedachten Statuten nur mit allerhöchfter Geneh⸗ 
migung Seiner Königlihen Majeſtät eintreten könne, 

Zufolge höher Entfchliefung bed kgl. Staatömint- 
ſterlums des Handeld und der Öffentlichen Wıbeiten vom 
30. v. Mts. wird Vorftehendes unter dem Beifüyen bie 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daS die Geſellſchaft, 
welche fich den ihr gefepten Bedingungen durch austrüdliche 
Erklärung unterworfen, und indbefondere der Beftimmung 
sub. Nr. 2 bercits Folge geleiftet hat, zur Eröffnung ihres 
Geſchaͤftobettiebes in Bayern erft dann befugt fei, wenn die 
Beftärigung des von ihr aufzuſtellenden Haupt » Agenten 
erfolgt, und dieſes zur Öffentliten Kenntniß gebracht fein wire. 

Augsburg, ven 8, Juli 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierunge: Präflventen : 
v. Brand, fgl. Regierungd » Direktor. 
Spengler, eoll, 
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Ad Num, 39839. praes. 14/, 55. 
(Die Etudienlchramts» Prüfung für das Jaht 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rah einer höchſten Entfhließung aus dem k. Staats 
Minifterium des Innern für Kirchen- und Echulangelegens 
heiten vom 7. d. Mi. wird in Gemäßheit der Beftimmungen 
ber 88. 87 und 96 der rewitiıten Ordnung für die Gymnaſien 
und lateiniſchen Schulen des Königreichd vom 24. Februar 
1854 im fünftigen Herbie cine Prüfung für diejenigen, 
welche ald Profefforen an einem Oymnafium, oder ald Lehrer 
an einer lateinifhen Schule, ſowohl vuliftäntigen ald uns 
vollffändigen, angeftellt oder verwendet, fowie auch für dies 
jenigen, welche ald Lehter der franzöfifhen Sprache an 
Studien / Anfalten verwendet werden wollen, in Münden 
abgehalten. 

Die Prüfung für das philologlfche und mathematifte 
Lehramt beginnt am 15. Dftober, bie Prüfung für den 
franzefiichen Epradhunterriht am 5. November d. 38, 

Diejenigen, welche fih einer von biefen beiden Prüs 
fungen zu unterziehen beabfichtigen, haben ihre desfallſigen 
Geſuche bei vem obengenannten fgl. Staatöminifterium in 
Baͤlde einzureichen, welches ikmen die Entfcheloung über die 
Zulaffung durd die einfchlägige Kreis⸗Regierung rechtzeitig 
zufertigen laſſen wird, 

Geſuche, welche nach dem 20. September einlaufen, 
fönnen nicht mehr berüdfihtigt werden. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematifchen Prüfung find legale Zeugniffe über ein vier» - 
jähriged akademiſches Studium und ber Betrieb der allge 
meinen, inobeſondere der philologiſchen, reip. mathematifhen 
Wiſſenſchaften, ſowie über entſprechendes firtliced Betragen 
beizulegen ; behufs der Zulaſſung zur Prüfung für den ſtan⸗ 
zoͤſiſchen Sprachunterricht wird die Vorlage legaler Zeugniffe 
über den Leumund und die perſönlichen Berbältnifle der 
Geſuchſſellet, ſowie über die genoſſene Vorbildung gemwärtigt, 
ſoweit dieſelben nicht Studienlehramis· Kandidaten oder bereitd 
angeſtellie Lehrer find. En 
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Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Indem zugleich die fgl. Difrifts » Boligeibehörden beauftragt 
werden, auch die Beröffinilihung vorſtehender Bekannt⸗ 
wahung durch die vorhandenen Lofal-IntcligenzBiätter, 
foweit ſolche nothwendig erfcheint, zu veranlaffen. 

Augöburg, den 12. Juli 1855. 


Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs Präfbenten : 
v. Brand, fyl. Regierungs,Direltor.) 
Epengler, coll, 





Ad Num. 49020, praes, it4/, 55. 


(Die Erledigung ber Stelle eines praftifhen Arztes in Ichenhaufen, 
fgl. Landgerichts Günzburg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd bie Beförderung des praft, Arztes Dr. 3. Adam 
Dit ift tie Stelle eines praftifchen Arztes in Ichenhaufen, 
fgl, Landgerichts Günzburg, erlediget. 

Bewerber um diefelbe haben ihre Geſuche Innerhalb 
44 Tagen bei der unterfertigten Regierung einzureichen. 


Augodurg, den 11. Juli 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung bes fgl, Megierungs- Präfltenten: 
v. Brand, fyl. RegierungsDireftor. 
Epengler, coll. 





praes, 18/5, 55, 
Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbraude der Preffe.) 

‚Das gl. Appellationdgeriht von Oberbayern hat in 
geheimer Eipung am 26. Juni 1. Is., mobel zugegen 
waren: Pr. Rineder, I. Direktor, ald Senatovorſtand; 
DobmayerundZöhnle, Raͤthe; Goͤſchl und Schmidt, 
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Affefforenz v. Reichert, III. Staatsanwalt, und Haagn, 
Sekretär, ald Protofollführer; 

In Erwägung, daß der Inhalt der in dem veröffente 
lichten Kataloge des Antiquard Paul Zipperer ſeilgebote⸗ 
nen Drudjsriften: 

a) bie Philoſophie der Staatsöfonomie oder die Noth⸗ 
wendigfeit des Elendes — von P. G. Proudbon, 
deutfch bearbeitet von Karl Grün, Darmftadt bei 
Reste 1847 — 2 Bäaͤnde; 

b) die Widerfprühe der Rationalötonomie oder die Philo⸗ 
fophie ter North — von P. G. Proudhon, deutſch 
von Wilhelm Jordan, Leipzig bei Otto Wigand 
1847, 2 Binde — | 

in vielen Stellen und in beiden Bänden nad; Art. 20 und 16 
ded Preßftrafs Geſetzes, und 

e) der Inhalt ter Drudicrlft: „Thomas Pained Mens 
ſchenrechte““, aus dem Engliſchen überfegt, mit einer 
BVorrede von Dr. Friedrich Heder, Keipzig, Ars 
nol d' ſche Buhbandlung 1851 — 

beögleichen in vielen Stellen nach Art. 16 des bezeichneten 
Geſehes ein gefegwitriger ift, fobann in Erwaͤgung, daß 
aud in dem Falle, wenn eine Perſon, welche für den Inhalt 
einer Drudfcrift verantwortlich gemacht werden kann, nicht 
vorhanden ft, auf Unterprüdung von Preßergeugniffen geſetz⸗ 
twidrigen Inhaltes erfannt werden fann, in Gemaͤßheit des 
Art. 2, Abſ. 2 deo Geſetzes vom 17. März 1850 zum 
Schupe gegen den Mißbrauch der Preffe auf Unterbrüdung 
ter oben bezeichneten Drudjchriften, ſoweit ſolche noch nicht 
in den Privarbefig übergegangen find, erfannt, was hiemit 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht wirt, 

Münden, am 8, Juli 1855, 


Kol. Bayer. Kreis s und Stadtgeriht UI. 
Der fgl. Direftor: 


Schr. v. Mulzer. 
v. Poißl. 


praes. 14/, 56, 
Bekanntmachung. 


An fämmtliche landwirthſchaftliche Wezirks  Gomite 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Unterfiägung ber almäbligen Gultivirung der Gemeinde 
Grüute beir.) 
Unter Bezugnahme auf unfere Ausfchreibung vom 
5 März I. 38, bezeichneten Beireffes — Kreid, Amtsblatt 
©. 322-326, fowie auf die Befanntmachung im Eentrals 
Blatt für den Monat März I. Je. ©. 99 ıc. machen wir 
im Anlaſſe einer Zufchrift des General» Eomits wieterbolt 
auf den Ziffer 2 und 5 dieſer Befanntmachung aufmerffam, 
und ftellen das Erfuchen, die Bewerbungen der Gemeinden 
um @eltbelohnungen 
fpäteftens bis Ende d. Mio. 
bei und einzureichen, 
Augsburg, den 13. Juli 1855. - 
Kreid: Eomite 


des landwirihſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
In Abweſenheit des I. und II. Borflandes: ' 
Das Eomite-Mitglid v. Kolb. 
Gebhardt, Vereins⸗Sekt. 





praes, 16), 55, 
Bekanntmachung. 
An die ſaͤmmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
Comites. 

(Kreis-Bereins: Berfammiung für das Jahr 1855 beir) 

Bei Gelegenheit des in Augeburg am 27. Auguf l. 38, 
Rattfindenden lantwirtbfcaftlichen Difriktös Feſtes werden 
wir gemäß $. 31 der Bereind-Sapungen bie landwirthſchaft⸗ 
liche Kreid- Berfammlung an dem Tage nach dem Hefte, alſo am 


Dienftage den 28, Auguf I. Je. 
Bormittags 9 Uhr 


in dem großen Eaale der fgl. Refiteng dakier abhalten. 


Bon der Aufficlung befonterer Theſen zur Berathung 
haben wir abzugeben beſchloſſen, um bie Zeit zur Borbringung 
von Wünfhen und Anträgen und zur Befprehung des 
Materials, welches die Herren Abgeordneten der Bezirlds 
Eomited zur Berathung mitbringen werben, unverfümmert 
zu laffen. 

Wir erfuhen nun vie verehrlihen Bezirks⸗Comitéo, 
fämmtliche Bereinds Mitglieder zur KreidBereind, Berfamms 
lung einzuladen, vorher noch bie in $. 30 der Vereins⸗Satz⸗ 
ungen vorgefchriebene Öffentliche Sigung, zu welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Mitglieder des Bezirkes einzuladen find, abzuhalten, 
und biebei jene Gegenſtaͤnde zu befprechen, welche etwa von 
einem Abgeortneten oder Vereins⸗Mitgliede bei der Kreid- 
Berfammlung zum Bortrage und zur Berathung gebracht 
werden wollen, 

Zugleich erfüchen wir, uns fpäteftens bis 14. Auguſt 
l. 36. gefälligft das Thema zu bezeichnen, welches von dem 
einen oder anderen der Abgeordneten zur Kreid-Berfammlung 
zum Bortrage gewählt worden iſt. 

Unfere Zahred» Rechnung für das Jahr 1854 wirb 
Ratutengemäß 14 Tage lang vor dem Beginne der Kreids 
Bereind s Berfammlung und am Tage diefer Verſammlung 
ſelbſt im Vereins⸗Lokale zur Einſicht der Vereins, Mitglieder 
aufgelegt fein. 

Augsburg, ven 14. Juli 1855. 


Kreis: Eomite 


des Tandwirthfchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
In Abweſenheit des I. mmb II. Borflanbes: 
Dad Comlioᷣ. Mitglied v. Kolb, 
Gebhardi, Bereind- Sekcrtur. 


— rn 
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Bayerifches 


5 Amtsblait 


bon —— und — 


NN: 62. 





Augoburg, den 20. Juli 


1855. 





Subalt: 


Die theoretifche 
et 


— Die definitive derbefegung der durch ‚ten 
Kiste 
Beguig, Delanats 


Kam. — Beilage. 


Grtenntnifie in 


den Staatsbanbi im Jahre 1855. — Die jährliche * des Kreis⸗Qualiſtlatiensbuches ber geprüften 
Fur vr 10 Die Else un ae en finnifhen M De Diane —* — 
Eder — Antgefprodene Lau fungen. — i 
ee, a Bay Äer ie : * Tod bes — Kohnle an den len Anhalter su Augsburg erledigten 
m Beligiensleheersfelk. _ An der Leipziger Lebensverfiherungs 
Gren nterfahungen wegen 


eerbufen. — a a für Haudelss 
Bezirkes Dillingen 


6: Gefellfi — Grlebi ber II. prot fl 
Ifürande Yer Bro, Rude-Mothen. = Crane 





Bekanntmachungen der k. Gentral- und 
Sireiöftellen. 
praes. 20), 55 
Bekanntmachung. 
(Die theoretiſche Prüfung für den Gtaatsbaubieuft im Jahre 1855 betr.) 
Staatsminiflerium des Handels und ver 
öffentlichen Arbeiten. 


Die nächfte theoretifche Prüfung für den Staatsbau⸗ 

dienft wird 
am 15. Dftober I. Jo. 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Kandidaten, welche an berfelben Theil neh⸗ 
men wollen, haben ihre desfallfigen Geſuche bei Vermeidung 
der Zurücdweifung fpäteftens bis 15. September 1.38. 
bei der igl. oberfien Baubehörbe im fgl, Staateminifterium 
ded Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten einzureichen. 


Diefen Gefuchen find die im $. 4 der allerhöchften Bers 
orbnung vom 29. April 1841 vorgefchriebenen Rachweife 
beizufügen, fowie ferner: 

a) ein verfiegelted Zeugniß der zuftändigen Polizeibehörbe 
über fittliche® Betragen und über Richttheiluahme an 
geheimen Berbindungen während des Verweilens an 
der polvtechnifchen Schule und der kgl. Alademie der 
bildenden Künfte; 

b) Zeichnungsproben mit der Beglaubigung der einſchlaͤ⸗ 
gigen Anftalten verfehen, die Probearbeiten aus dem 
Steinſchnitt find bei der perfönlichen Anmeldung der 
Prüfungs Kommiffion vorzulegen; 

e) das durch allechöchfte Anordnung vom 9. April 1854 
Geggo.⸗Bl. v. I. 1854 ©. 241) vorgefchriebene ger 
richtöärgtliche Zeugniß über körperliche Beſchaffenheit. 

Ueber fämmtliche Beilagen zu dem Geſuche if ein mit 
Ramendunterfchrift verfehenes Verzeichniß beizufügen und 
der Det zu benennen, wohin dem Bittfteller die erfolgende 
Eniſchließung zugefertigt — 
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Zugleich wird im Einflange mit der obenaflegirten aller 
hoͤchſten Verordnung bemerft, daß alle Gefuhe um Diss 
penfirung von ver Beibringung der Z:ugniffe über den Beſuch 
der lateinifhen Schule, des Gymnaſiums oder der fönigl. 
Akademie der bildenden Künfte die Zurüdmwelfung zu gewaͤr⸗ 
tigen Gaben. 


Münden, ten 14. Juli 1855. 
Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Fiht. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 
ber Beneral Sefreide, 
Mintfterlalraid Wolfanger. 





Ad Num, 40724. praes, 11 55. 


(Die jahrliche Mevifien des Krels⸗-Qualiſttatlousbuches der grpräften 
Rechts: Praktifanten pro 185%/45 beit.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es rüdı die Zeit heran, wo bei der unterfertigten fgl. 


Kreis⸗Stelle die jährlihe Reviflon des Kreis-Qualifikationd⸗ 
Buches der geprüften Rechts, PBraftitanten pro 1854/55 ſtatt⸗ 
zufinden bat. 

Unter Hinweifung auf bie allerhoͤchſten Vorſchriften 
vom 7. Deyember 1841 — Beilage zu Nr. 2 des Kreis⸗ 
Imtelligengblattes vom Jahre 1842, auf das Regierungs⸗ 
Ausichreiben vom 30. Januar 1853 — Wr. 9 des Kreis⸗ 
Intelligenzblattes — den Nadiweis über die Fortbildung der 
um Arftellung im gemifchten Dienfte fih bewerbenven Rechts⸗ 
Braftifanten betr., und auf dad Miniſterlal⸗Ausſchreiben vom 
9. Mai v. 38. — Kreis⸗Amtoblatt S. 574 — bie Beſei⸗ 
tigung einiger Mifftände in der Mowofaten » Praris betr., 
werden die Staatsdienſt ⸗ Adſpiranten aufgefordert, bis zu dem 
in dem allegirten Ausfhreiben bemerften Termine, fpäteftens 
bis zum Monate Dftobir, mit ihren Erflärungen einzulom⸗ 
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men, wenn fie fi der fie außerdem treffenden Nachtheile 
entheben wollen. 

Augoburg, den 16. Juli 1855. 
Koyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Reglerungs +» Direktor. 
Epengler, coll. 





Ad Num. 40090, 


Bekanntmachung. 
(Die Blofade der ruſſichen Häfen im finnifhen Meerbuſen betr.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von ber gl, greßbrittaniſchen Regierung erlaffene 
Belanntmachung bez, Betr. vom 21. v. Mt, wird in deuifcher 
Ueberſetzung in nachſtehendem Abrrude zur öffentlichen Kennt ⸗ 
niß gebradit. 

Augsburg, den‘ 13. Juli 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beutlaubung des fgl. Begierungs » Präfldenten: 
». Brand, Agl. Regierungs-Direlter. 
Spengler, coll. 


praes. 1%,, 55, 


Abtrnd, 
— 


Auswärtiges Amt den 21. Juni 1855. 


Bezüglich der bereit® unterm 28, April begonnenen und 
im Supplement zur London Gazette vom 18. Mai foörmlich 
veröffentlichten Blofadezuftandes des Golfs von Finnland, 
wird biemit weiter befannt gemacht, daß Ihrer Majeſtaͤt 
Staatöfekretär für die auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
Glarendon, durch die Lord» Kommiffäre der Momiralirät 
eine offizielle Diittheilung des Gontre-Apmirald R. S. Dam 


das, — Rommandanım der tgl. Schiffe im baltiſchen Meere 


und Berofkmädtigten Ihrer Majeftät und deren Vundes 


Benofien, Seiner Majeſtaͤt des Kalſers der Franzoſen — 
erhalten hat, und welche datirt it vom 28. Mal, am Bord 
Ihrer Majeftaͤt Schiff Herzog von Wellington, vor Anler 
beim Leuchtihurm Tolboulin, worin derſelbe anzeigt, daß vom 
27. Mai an, alle Häfen, Buchten und Zugänge in den 
erwähnten Golf von Finnland — mit Einfluß des Hafens 
von Kronſtadt — einer firengen Blolade durch eine bin» 
laͤngliche Schiffe macht unterworfen find. Es wird anbei 
angezeigt, daß die Blolade der genannten Häfen, Buchten 
und Zugänge, bi® auf weitere Belanntmachung, in firengfter 
Weife dur tiefe Ediffemaht Ihrer Majetät und Eriner 
Majeſtaͤt des Kaifers von Branfreih aufrecht erhalten wer 
den wird, 


68 wirb weiter befannt gemacht, daß dieſe Beröffent- - 


Uchung nit in der Weife zu betrachten IR, als wollte bie, 
tur an der Ichten im der London Gazette vom 18. Mai 
enthaltenen Belanntmachung über die Blolade des Bolfs 
von Finnland irgend etwas geändert werten, viclmehr ſoll 
fie nur zur weiten und vollfommenem Information aller 


betheillgten Perfonen dienen. 





Ad Num. 39918. praes, 17/, 55. 
An fämmtlige Diftrifts » Poltzeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Begitinsationg Utlunden für Hantelsreifente von uud nad ber 
Edymeiz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In ter durch Regierunge-Ausfchreiben vom 17. Auguſt 
durch dad Kreis: Amtsblatt bekannt gegebenen hoͤchſten Minis 
ſterial Entſchließung vom 12. Auguft v. 36, Rr. 8172, iR 
auegeſprechen, wie es angemefjen erfcheine, die Legitimationen 
zum Genuſſe der mit mehreren Kantonen der Ediweiz ver 
einbarten Befreiung ter Hanbelöreifenten von Erhebung von 
Batentgebübren oder Gewerbſteuern mit jenen zur Reife nach 
der Echweig, d. i. mit ben betreffenden Mutlants- Päflen 
au verbinden, 
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Mit Hinblid auf diefen Doppelzweck ift der Anhalt der 
biefür erforderlihen Urkunde bemefien und ein Formular 
biefür ähnlich jenem unterworfen worben, welches zu ben 
Paſſen für Reifen in das Ausland durch MinikerialsEnts 
fhliefung vom 4. Mai I. Je. vorgefchrieben wurte, 

Auf den Grund bödfter Miniflerials Berfügung vom 
7. 1. Mis. werden die fgl. Diftrifte-Poligeibehörden hievon 
mit dem Unhange in Kenntniß geießt, daß derartige Legiti— 
mations-Ulrfunden, fobald der Borrath der biöher benuͤtzten 
Gormulare erfHöpft fein wird, durch die Regleverwaltung 
der unterfertigten Stelle glelch anderen Paßſormularien zu 
beziehen find, und daß für bie Ausfertigung einer derarligen 
Regitimationd- Urkunde eine Tare von 36 fr., und einjchlüffig 
16 Koftenbetraged für dad Formular eine Stempelgcbübe 
von Aft,, vorbehaltlich des außerdem nach Maßgabe der 
Berbältnifie treffenden Zufteligeldes für den Amtöboten zu 
erheben umd zu verrechnen fei. 

Augsburg, ten 13. Zuli 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlaubung des !gl. Begierungs « Präfdenien: 
v. Brand, kgl. Reglerungs « Direktor. 
Epengler, coll, 





Ad Num. 38539. praes, 17/, 55. 


Un die tgl. Etabifommiffäre und ſaͤmmiliche Diftriftö- 
Dolizeibehörden von Ehwaben und Neuburg. 
(Uusgefpredgene Landes ⸗ Verwtiſungen beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unten fignalifirte Ichige Anna Moria Schäfer 
aus Heltingbeuren, großherzoglich badiſchen Bezirls⸗Amtes 
Buchen, wurde durch Erlenniniß des igl. Kreio⸗ und Stadt⸗ 
gerichts Aſchaffenburg vom 27. März 1855 wegen Ver⸗ 
brechens des Kintömortes im en * Art. 6 des Geſetzes 
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vom 29. Auguſt 1848 einige Abänderungen bed I. Theils 
des Strafgeſetzbuches betr., in eine fünfjährige Arbeitshaus⸗ 
firafe verurtheilt; ferner wurde duch Erkenniniß vesfelben 
Gerichts vom 22. Juli 1.36. der letige Tagloͤhner Johann 
Georg Schrimpf von Unterbimbach, Furfürftlich heſſiſchen 
Landrathamtes Fulda, wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Betruges II, Grades durch Privat-Urkunnenfälichung zu einer 
Arbeite haus ſtraſe von 4 Jahren verurtbeilt. 

Beide wurden zugleich nad erflandener Strafe bed 
Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter« 
geotdneten Etaptmagifteate werben vor Geſtattung jeden Aufs 
enthaltes an die Genannten bei Vermeidung firenger Eins 
ſchreitung verwarnt und zu Deren Arretirung Im Falle Bes 
tretend aufgefordert. . 

Die fol. Landgerichte werben angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt, Markt und 
Landgemeinden in der mit autographirtem Regierungd- Mus» 
ſchreiben vom 27. Oltober v. 36., Nr. 4773, worgefchriebenen 
Weife zugeben zu lafien, während von ihnen und den fgl. 
Stadtfommiffären gemwärtiget wird, daß fie beim Bifiren ber 
Paͤſſe, Wrbeitsbücher und fonfiger 2egitimationen, Extheis 
lung der Aufentbaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in 
den Dienftbotenbüchern, behuſs der fofortigen Habhaftwer« 
bung ver ſich allenfalls in Bayern wieder einfindenvden Sans 
des⸗ Berwicjenen mit aller Umſicht und ®enauigfeit vers 
fahren. . 

Endlich werden die obengenannten Behörben angeriefen, 
dafür Sorge zu tragen, »aß die bezeichneten Individuen fofort 
in die Berzeichniffe der Landes⸗Verwieſenen eingetragen 
werden. 

Augsburg, den 10. Juli 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. ö 
Bei Benrlanbung des igl Megierunge:Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direktor. 
Spengler, coll. 


Signalement 
der ledigen Dienfimagb Maria Ama Schäfer. 
Größe: 5° 6", Statur: ſchlank, Haare, Augenbrau⸗ 
nen und Yugen: ſchwarz, Stirne: nieder, Naſe und Mund: 
proportionirt, Kinn: rund, Geſicht: voll, rund, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, befonvere Kennzeichen: feine. 


Signalement 
bed ledigen Tagloͤhners Johann Georg Schrimpf. 
Alter: 26 Jahre, Größe: 5° 3%, Haare: ſchwarzbraun, 
Stirne: nieder, Augenbraunen und Augen: braun, Rafe: 
lang, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: ohne, Kinn: oval, 
Geſicht: lang, Farbe: gefund, Statur: mittel, befondere 
Kennzeichen: feine. 





Ad Num. 38397. praes. 14/7 55 
(Die Diſtrilts· Keſſarechnung des Bezitles Dilingen pro 185%,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diſtrikts/-Kafſarechnung des Bezirkes Dillingen 
pro 185%,,, welche gehörig geprüft wurde, enthält 


an Ginnahmen: 
durch Diſtrilis ⸗Umlagen 107 f. 
Summa per se! 
an Ausgaben: 
1) Suftentation des Landgerichts⸗Thlerarztes BI. 
2) Aufficht auf die Difrifiöftraßen 108 fl. 
Summa der Ausgaben 197 fl. 
Dieß wird nad Vorſchrift des Met. 21 des Diſtrilts⸗ 
Rathsgeſees vom 8. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, den 5. Juli 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Imnern. 
Bei Beurlaubung des gl. Begierungss Präfiventen: 


v. Brand, fgl. Regierung Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 39054. proes. 17/, 55, 


(Die definitive Wieberbefrgung ber darch den Tod des Prieſters Kohnle 
an deu techniſchen Mnflalten zu Augeburg erlebigten Katholifdhen 
Religionsiehreraftelle betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die tefinirive Wiederbeſehung der an der fgl. poly 
tehnifhen Kreis» Yantwirthihaftss und Gewerbs-, dann 
Handwerks, Feiertago ſchule zu Augsburg erledigten fathol. 
Religioneichreröftelie, mit welcher zugleich auch die Abhal⸗ 
tung eines eigenen ſonn⸗ und felertägigen Gotteövienftes mit 
Exhortation und heil, Meffe für die farholifchen Schüler an 
der Kreis⸗Landwirths- und Gewerböfchule gegen eine jährliche 
Gefammt- Funktions: Remuneration von 500 fl. verbunden ift, 
fol mit Anfang des nähften Schuljahres flattfinden. 

Bewerber um diefe Stelle baben ihre mit den vorfchrifte« 
mäßigen Zeugniffen belegten Geſuche 

bis zum 15. Auguft I. 38, 
bei dem Gtabtmagiftrate dabier einzureichen. 

Augsburg, den 13. Juli 1855. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 

In dieuſtl. Abwejenheit des Igl, Megierumgs-Präfldenten: 

». Brand, fol. Regierungs- Direktor. 
Epengter, coll 





Ad Num, 33499. praes, 15/5 55. 
{Agenturen der Leipziger Lebensverfiherungs » Befelfähaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entichließung des f. Staatöminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. I. Me. 
wurde bie durch das Direktorium der Leipziger Lebendver⸗ 
ficherungs + Geſellſchaft laut Bollmachts » Urkunde vom 28. 
Dftober v. 36. erfolgte Aufftellung des Kaufmanns Zaver 
Deuringer in Kempten, ald Agent der gedachten Geſell⸗ 
ſchaft für die Stadt Kempten, dann die Landgerichtsbezirke 
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Kempten, Dbergüngburg, Immenſtadt, Weiler, Groͤnenbach 

und Eonthofen an Stelle bes zurüdgetretenen feitherigen 

Agenten Rohann Shahenmaier in Kempten, beftätigt, 

was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, den 7. Juli 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beutlaubung des fgl, Megierungs:Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Straßer, coll. 
praes, 20, 55. 


Ad Num. E. 3792. 
K. 5110. 


(Erlediguug der 11. protefbantifchen Pfarrfielle in Pegnig, Defanats 
Grenßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung des kgl. Pfarre Ziegler erw 
ledigte II. proteſtantiſche Pfarrſtelle in Begnig wird biemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
nachſte hendem faffionsmäßigen Ertrag ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: baar 125 fl. 221 fr. 5Sch. 
M/gg Mep. Korn 44 fl. 351/, fr. 

11. Zinfe von Altivlapitalien 3 fl. 

IN. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Stande für eine fleine Familie geeignet SOfl., b) Gründe: 
3 Tgw. Weder, Y, Tgw. Wieſe, d/ıs Tgw. Garten, 43fl, 
25 fr. 5 

V. Einnahmen aus Dienfesfunftionen 190 fl. 52 fr. 

vi. DObfervangmäßige Gaben 27. Summa 484 fi. 
14/4 fr. Laſten 301/, fr. Reiner Ertrag 483 fl. 446/, kr. 

Bayreuth, den 16, Jull 1855. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Körber, v. n. 
Biedermann, 


praes, 3%, 55. 
Bekanntmachung. 


(ünterfndgung wegen Bißbrauihe der Brrfle) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das fgl. Kreis⸗ und Stabtgericht Regenoburg hat, vers 
fammelt in geheimer Sitzung, wobel zugegen waren: Direktor 
Ebnet, Borfigenderz Körner, Frhr. v. Schleich, Räthe; 
Greiml, I. Staatsanwalt; Harimann, Protolollführet, 
durch rechtolraͤftiges Erkenntniß vom 23. Juni 1855 in 
Anwendung des Art, 2 und 26 des Preßſtraf ⸗Geſchhes vom 
17. März 1850, die Unterbrüdung der Re, 150 des Regenso⸗ 
burger Tagblattes vom 2. Juni 1855, foweit diefelbe nicht 
In Privalbeſitz übergegangen IR, befchlofien, was nunmehr 
durch jämmtliche Kreis⸗Amtsblaͤtter befannt gemacht wird. 

Regensburg, den 10. Jull 1855. 


Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 


Der Igl. Direkter: 


Gbnet. 
Schlag, eoll. 





praes, 11/, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfodgung gegen den Mebaktene Audtras Reuß dahler, wegen 
Prefvergehene.) 

Das fol. Appellationegericht von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg hat in geheimer Sigung vom 19. Juni I. 36, 
wo zugegen waren: v. Bapius, Präfitent, Borfigender; 
Laubmann, Köhler, Rätbe; Dr, Höfling, Kahl, 
Aſſeſſorenz Peterſen, Oberſtaatsanwalt, und Gefretär 
Rüdiger, als Protolollfuͤhrer, in der Unterſuchung gegen 
den Revafteur Andreas Reuß dahier, wegen Prefvergehend; 
In der Erwägung, daß ber in der vom Befchuldigien her⸗ 
ausgegebenen Zeitſchrift „Telegraph““ Ar. TO des Jahrgangs 
1855 veröffentlichte Artikel, datirt Würzburg ben 20. März 
1. Is., am Schluſſe und in der Note objeftiv einen ganz 
ungerechtfertigten beleidigenden Ausfall gegen öffentliche Kir⸗ 


Genbehörben wegen einer in ben Grenzen ihrer Dienſtes⸗ 
befugnifie und Obliegenheiten gelegenen Handlung enthäkt, 
zu Recht erfannt: daß in Gemaͤßheit des Art. 2 des Preß⸗ 
ſtraf / Geſetzes vom 17. März 1850 die Unterdrüdung und 
Vernichtung des mit Beichlag belegten Blattes Mr, TO ber 
Zeitſchrift „Telegraph““ vom 22. März 1855, foweit bier 
felbe nicht in Privarbefig übergegangen ift, ſtattzuſinden habe, 
was andurch befannt gemacht wird. 
Würzburg, den 12. Juli 1855. 


Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Schrant. 





Kreid: Motizen. 

praes. 10), 55. 
Seine Majefät der König haben allergnäpigft 
gu genehmigen gerußt, daß bie fatholifche Pfarrei Ober 
bechlagen, fgl. Landgerichts Rauingen, von dem Hoch⸗ 
würbigften Herrn Bifhofe von Augsburg, dem Pricfter 
Zofeph Hohenegg, Pſartvilar in Friſtingen, tgl. Landg. 

Dillingen, verliehen werbe. 





praes, 7 55. 

Seine Majeftät der König haben vermöge aller» 

hoͤchſter Entſchließung dd, Rürnberg am 17. Zuli 1855 ben 

biöherigen Regierungd» Mecefiten Konrad v. Krafft als 

rechtolundigen Magiſtratorath der Stadt Hugsburg in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft allergnäpigk zu beflätigen gerußt, 





praes. 17), 55. 

An die Stelle des bisherigen Defans bes Landkapitels 

Donauwörth, Stadipfarrerd Joh. Evangeliſt Waldvogel 

zu Nördlingen, haben der Hochwuͤrdigſte Herr- Biſchof von 

Augsburg den Stadtpfarrer Eölefin Muff in Donauwoͤrih 
ald Dekan dieſes Landkapiteld aufgeftcht. 
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praes, 11/, 55. 
Der von Seiner Erlaucht dem erblichen Reichorathe 
Herm Grafen Fugger ⸗Kirchheim ⸗Hoheneck tem Prie⸗ 
ſter Joſeph Kircher, Pfarrer zu Koͤnghauſen, fgl. Land⸗ 
gerichis Tuͤrkheim, am 21. Mai d. Is. ansgeſtellten Praͤ⸗ 
fentation auf die erledigte katholiſche Pfarrei Kirchheim, kgl. 
Landgerichts Tuͤrklhelm, wurde die landesherrliche Beftätigung 
eriheilt. 





praes. 14/, 55. 

Der von dem Durchlauchtig Hochgebornen Herrn Fürften 

von der Leyen für dem Priefter Frz. Zav. Kleinheinz, 

Bene fiziu ms-Bilar zu Waal, ausgeftellten Präfentation auf 

das Frühmeß-Benefijium dafelbft, wurde die landes herrliche 
Betätigung ertheilt 





praes. 18/, 55 

Der Gewcindebevollmaͤchtigte der Stadt Kaufbeuren, 

Golvarbeiter Friedrich Laſtin, iſt wegen Domizil: Beräns 

derung ausgetreten, und wurde für ihn auf bie Dauer feiner 

noch übrigen Bunftiondzeit der Bädermeifter Job. Haffner 
als Gemeindebewollmächtigier berufen. 


praes. i8/, 55. 

Dem Landwehr⸗Lieutenant Wilhelm Bed in Rörhtingen 

wurde feiner Bitte gemäß der freiwillige Rüdtritt von feiner 

bioher belleideten Offijiers⸗Charge zum Landwehrmann ber 
williget. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg deu 19. Juli 1855. 
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bon Srhbwaben und Neuburg. 





NR: 63 


Augsburg, den 24. Juli 


1855. 


Inhalt: 


Die Bitte des C. A. Sieber in Würzburg um bie Bewilligung zum unmittelbaren Abſchluſſe der Ehifffahrisverträge als Hanptanent tes 
Hanfes Barbe und Moriffe zu Havre, und zur Auffellung von Unteragenten. — Die Hanpt:Fahresprkfung für die falh. Ehul-Erminas 


Laningen pro 18°, 


— Die CEri. digung der lath Pfarrei Eigmarszell, fgl. Landgerihts Linden. — Vie Grledigung ber 


ri 
Share Kalchtenth, Defanaıs Erlangen. — Bünf Urfenntniffe in Unterfuhungen wegen Mißbrauchs der Preffe, — Beilage. 





Belanntmachungen der f. Eentral und 
Sreiöftellen. 


Ad Num, 38706. praes. 2%, 55. 


An Tämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Bitte des 5. A Sieber zn Würzburg um bie Bewilligung zum 
Anuittelbaren Abſchluſſe der E hifffahrteverträge ale Hanptagent bes 


Hanfes Barbe und Morifie zu Hasrr, und zur Aujfellung von 
Unteragenten bete.), 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Kaufmann Frievrih Steub zu Lindau if durch 
Entſchließung vom Heutigen ald Unteragent des Kaufmanns 
und Hauptagenten für das Expedientenhaus Barbe und 
Moriffe zu Havre, Karl Alexander Sieber in Würz 
burg, behufs ber Bermittlung von Ueberfahrtöverträgen 
nad Nordamerika für Auswanderer aud dem Regierungds 
bejirte von Schwaben und Reuburg beftätigt, und dem ges 
nannten Hauptagenten C. A. Sieber die Befugniß zum 


unmittelbaren Abſchluſſe derartiger Verträge mit Angehörigen 
dieſes Regierungsbezirles ertheilt worden, was biemit zur 
aligemeinen Kenntniß gebracht wird. . 
Augsburg, den 16. Juli 1855, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs: Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierung » Direktor. 
Straßer, eoll. 


Ad Num, 41188. praes, 2t/, 53, 


(Die Haupt» Zahrespräfung für die fatholifhen Ehul- Eeminarifien 
zu Lauingen pro 18/5; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am Samfag den 18. Auguf 1.36. und an den 
darauffolgenden Tagen wird in dem k. Schullehrer-Eeminar 
zu Rauingen bie Ha und resp. Final⸗ 
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Prüfung der kathollſchen Schul-Seminariften des ſchwaͤ⸗ 
bifchsneuburg'fchen Regierungsbezirkes abgehalten, 

An diefer Prüfung dürfen außer den im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Lauingen befindlichen Zöglingen auch folde 
dem Schulfahe fih widmende Individuen Theil nehmen, 
welche bereitö früher die Schuldienft » Erfpektanten » Prüfung 
beftanden haben, fi aber durch eine neuerliche Prüfung 
eine befiere Note für die Verwendung als Schulvermwefer 
oder Schulgehilfen zu erwerben beabfichtigen. 

Dagegen können andere, dem Lehr» Berufe fih wid⸗ 
mende Zöglinge, welche das Schullehrer-Seminar nicht ber 
fucht haben, zu diefer Prüfung nur dann zugelaffen werben, 
wenn fie auf vorgängige allerhoͤchſte Ermächtigung bie dies⸗ 
fallfige Admiffions-Bewilligung durch befondere Regierung» 
Enlſchließung erhalten haben, und ſich hierüber vor dem 
f, Brüfungd-Kommiffär genügend auszuweifen vermögen, 

Augsburg, ven 19. Juli 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs- Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierung Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Nun, 40078. praes, 21, 55, 
e Griebigung ber fatholif Pfarrei Si el, tgl, Land⸗ 
—— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Prieſters Franz Joſeph Keller 
if die latholiſche Pfarrei Sigmarszell erledigt worden. 

Diefelde liege In der Diögefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Lindau und zählt 330 Seelen und eine Schule, 

Die jährlihen Einnahmen beftchen fafiionsmäßig in 
666 fl. 30 kr. 5 hl.z die hlevon abzuziehenden Laſten ber 
tragen 51 fl. 57 fr. 8 hl., und das reine Einkommen der⸗ 
felben beläuft ſich demnach auf 614 fl. 33 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 


gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 19. Juli 1855. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern, 
Dei Beurlaubung bes fgl. Regierungs: Präfibenien : 
v. Brand, kgl. Regierungd- Direktor. 
Spengler, eoll, 





Ad Num. E. 5803. praes. 245, 55, 


K. 6870. 
(Die @rlebigung der Pfarrei Kalchteuth, Delanats Gelangen bei.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des biöherigen Pfarrers bat fi 
die Pfarrei Kalchreuth erlebigt, und wird nun biefelbe 
unter Beftimmung einer Friſt bis zum 1. September d. 98, 
mit nachftehendem Einfommen zur Bewerbung ausgefihrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen, an 
Naturalien: 5 Mans weiches Scheltholz, 5 Mans Stöde, 
500 Wellen, im Anfchlage zu 53 fl. 50 fr., aus dem Staats» 
fort Sebaldi; 2) aus Stiftungskaſſen: a) an baarem Gelbe 
165 f., b) an Naturalin: 2 Schfl. 5 Mep. 1 Bierl. 
314/900 Sechtl. Korn, a Of. if, 26fl, 12%, fr., aus 
dem landalmofenamtlichen Stiftungsfond Kalchreuth z 2) aus 
Gemeindetaffen: an baarem Geld 20 fl. 181/, fr. 

U. Ertrag aus Realitäten: Anſchlag der Wohnung 
und Defonomiegebäube 20 fl. : 

Hl. Ertrag aus Rechten: Anſchlag des Welderechts 1 fl. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien« 
Resfunftionen 142 fl. 42 fr. 

V. An freiwilligen Geſchenlen 107 fl. 24 fr. Summa 
429 fi. Ike. Hlevon die Laflen ab mit 15 fl., verbleibt 
reines Ginfommen 414 fl. 3 fr. 

Ansbad, ben 19. Juli 1855. 

Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 

Schr. v. Linden fels. deigel. 


prass, ®/, 55, 
Bekanntmachung. 
Walerſuchuag gegen Briebri Albrecht. Aedalteut ber Kirchenfackel 
in Ulm, wegen Prefvergehens durch Mr. 26. dieſes Blattes bett.) 

Das fgl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg hat am 
14. Zuli 1855 im geheimer Sihung, wobei zugegen waren: 
Lermer, Rath als Borfigender; Roth und Bareis, 
Raͤthe; Decrignis, Staatsanwalt und Möller, Pro 
tofolführer, auf den Grumd des Art. 20 des Geſehes zum 
Schuß gegen den Mißbrauch der Prefie vom 17. Mär 
1850 und in Anwendung des Art. 2 Abſ. 2 deoſelben Ges 
fees wegen der in Rr. 26 der zu Ulm erfcheinenden Zeit⸗ 
ſchtift „Kirhenfadel* und zwar in dem Artilel: „Polemi⸗ 
ſche Auffäge eines Richtwürttembergerd gegen bie Evans 
gelifche Kirchenzeitung in Berlin,“ enthaltenen Angriffe auf 
die Lehren der katholiſchen Kirche auf Unterbrüdung ber 
genannten Nummer, fo weit biefelbe micht bereit in Privat, 
befig übergegangen if, erfannt, was gefeplicher Borfchrift 
gemäß hiemit befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 17. Juli 1855. 

Königl. Bayer. Kreis. und Stadigericht. 
Der fgl. Direfter: 
Graf du Ponteil. 
Caſtell. 
praes. 23/, 55. 
Bekanntmachung . 
(Unterfugung wegen Mipbrands der Preſſe betr.) 

Das fol. Kreis» und Stabtgeriht Würzburg bat im 
geheimer Sipung vom 31. Mai 1855, wo zugegen waren: 
Schmitt, Rath, ald Vorfigender, Haus und Bruder, 
Affefforen, Seel, fgl. I. Staatsanwalt, Rechtsprallilant 
Hager ald Protofollführer, die Unterbrüdung der bei den 
Alten befindlichen, ihrem Inhalte nach zum Theile von Ju⸗ 

us Stiebel jun. et Comp., zum Theile von Jalob Rein 
ganum in Frankfurt a / M. ausgegangenen, theils gebrud- 
ten, theils Lithographirten Einladungen zur Theilnahme an 
einer mit dem großherzogl. Baden'ſchen Staatseiſenbahnlot⸗ 
teriesAnlehen vom 21. Februar 1845 in Verbindung ges 





fepten Peivatiotterie der genannten Hanblungöhäufer, wor 
durch die Beftimmungen der Art, 16. u. 50. des Preßſtraf⸗ 
geſches vom 17. März 1850 verlegt feien, erfannt, was 
andurch befannt gemacht wird. 

Würzburg, am 18. Juli 1855, 

Königl. Bayer, Kreis⸗ und Stadigericht. 





Direktor beurlaubt: 
Wilhelm. 
Heufinger, 
praes. %/, 55. 
Bekanntmachung. 


nterſuchung wegen Mißbrauds ber Preſſe.) 

Das kgl. Kreis» und Stabtgeriht Würzburg hat in 
geheimer Sigung vom 3. Mai 1855, mo zugegen waren: 
Schmitt, Rath, ald Vorfipender, Haus und Bruder, 
Affefioren, Seel, kgl. I. Staatsanwalt, Rehtöpraktifant 
Hager ald Protofellführer, die Unterbrüdung ber bei ben 
Alten befindlichen, ihrem Inhalte nah von tem Haupt⸗ 
collelteur Morig Sonneberg zu Frankfurt AM. aus⸗ 
grgangenen, lithographirten Einladungen zur Theilnahme an 
der Frantfurter Stabtlotterie, wodurch die Beflimmungen 
des Art. 16 des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 ver 
fept feien, erfannt, was andurch veröffentlicht wird, 


Würzburg, am 18. Juli 1855. 
Königlich Bayer. Kreis- und Stabtgeriäht. 


Direftor beurlanbt. 
Wilhelm. 
Heufinger. 
praes. 2/, 55, 
Bekanntmachung. 


(Unterfugung wegen Mißbrauche der Preffe.) 

Das tgl. Kreis» und Stadigericht Würzburg hat im 
geheimer Sigung vom 31. Mai 1855, wo zugegen waren: 
Schmitt, Rath, ald Vorſihender, Haus und Bruder, 
Seel, Aſſeſſoren, fgl, I. Staatsanwalt, Rechtöpraftilant 


Hager als Protolollfuͤhrer die Unterbrüdtung ber bei den Alten 
befimttihen,, ihrem Inhalte nah von Eimon Trier jun. in 
Branffurt aA. audgegangenen, theilö gebrudten, thells luho⸗ 
grapbirten Einladungen zur Theilnahme an einer mit dem 
großberzoglihd badiſchen  Etaatsrifenbahns Lotterie» Anlchen 
vom 24. Bıbruae 9845 in Verbindung gefepten Privatlotterie 
des genannten Handlungohauſes, wodurd) bie Beftimmungen 
der Art, 16 u. 50 des Preßftrafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt feien, erfannt, was anturch befannt gemacht wird. 


Würzburg, am 18. Juli 1855. 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Direltor beurlanbt: 
Wilhelm. 
Heufinger. 


praes. 3/, 55. 
Bekauutmachung. 
(Unterfugung wegen Nißbrauche ber Prefe.) 

Das gl. Kreise und Stadigericht Würzburg bat in 
geheimer Eigung vom 31. Mai 1855, wo zugegen waren: 
Ehmitt, Rath, als Borfigender, Haus und Bruder, 

Aſſeſſoren, Seel, igl. I. Staatsanwalt, Redhiepraftifant 
Dager, als Protstollfährer, die Unterbrädung der bei den 
“Alten befindlichen, ihrem Inhalte nah von Auguft Kott 
zu Eranffurt a / M. audgegangenen, gedrudten Ginladungen 





zur Theilnabme an der Branlfurter Stadtlotterie, woburd 
die Beflimmungen des Aut, 16 des Preßſtrafgeſetzes vom 
47. März 1859 verleht feien, erfannt, was andurch äffent» 
lich dekannt gemacht wird. 


Würzburg, am 18. Juli 1855. 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Direftor beurlaubt: 


Wilhelm. 
Heufinger, 





Course der k, b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. Juli 1855. 
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von Schwaben und Neuburg. 








Augsburg, den 27. Juli 


Iabalt: 
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Bayerifces 


Amtsblatt 


1855. 








Die — ber Baus und Feuer⸗Polizei. — Die unberechtigten Bauführungen der Maurer- und Zimmer⸗Geſellen. — Die Tranungen 


bayerifcher Unterihanen im Anslande. — 
Radı, Dr. Oberle. — Die Grledigung ber 
Rothenburg. — Shrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der F. Gentral: und 
Kreiöftellen. 


Ad Num. 36730. prags. 23/, 55. 


An fämmtliche Diſtrikts- Poltzeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Handhabung der Ban: und Bener-Polizei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einer höchften Entſchließung des fgl. Staates 
Minifteriums ded Innern vom 12. v. Mis. geht aus viel- 
fachen Wahrnehmungen mit Gewißheit hervor, daß die 
Handhabung der Baus und Feuer⸗Polizei gegenwärtig noch 
in vielfacher Beriehung fehr ungenügend ift, und daß 
in diefem wichtigen Zweige der Verwaltung noch ebenjo aufs 
fallende als beflagenswerthe Mißſtaͤnde beſtehen. Zu berem 
Befeitigung hat die hoͤchſte Stelle verfchiebene Anordnungen 
erlaffen und in Erinnerung gebracht, welche hiedurch nicht 
nur für die Polizeibehörben, fondern auch für alle Gebaͤude⸗ 


ausgefprodene Lanbesvermeifungen. — Das Ableben bes tgl Kantonsarzies zu Mutter 
farrei Steinheim, Defanats Leipheim. — Grlebigung ber Pfarrei Tauberſcheckenbach, Dekanat 





Befiger, Bauunternehmer und inöbefondere die Bauhand⸗ 
werker unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
25. April 1.-36., die Handhabung ter Baus und Feuers 
Polizei betr. nebſt Beilagen (Krei + Amts» Blatt Nr. 39 
©. 569 — 599 zur Darnachachtung vweröffentlichet werden. 

1) Kein Neubau oder feine Hauptreparatur darf zur 
Ausführung gelangen, bevor der Bauplan tur die Bau⸗ 
Gommiffion geprüft und diftriftpoligeilich genehmiget worden 
if. 

Hiebei wird wegen Herftellung von Kellerwohnungen 
auf das Ausfchreiben vom 9. November 1854 (Kr.⸗A.⸗Bl. 
Rr. 98 ©. 1327) und wegen Würdigung der Pläne in 
fanitätspolizeilicher Beziehung auf das Ausfchreiben 
vom 4. Juni I. 36. (Kr. N.-Bl. Nr. 50 S. 793 — 796.) 


hingewieſen. 


2) Die Controle über die mantatmäßige und feuer⸗ 
ſichere Ausführung der Neubauten und größeren Reparas 
turen {ft durch die techniſchen Mitglieder ber Baufommiffionen, 
durch die Borftände MEER — und bie 
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übrigen Diftrifts » Polizei» Beamten bei Gelegenheit der vor 
zunehmenden Gemeinde Bißitatlonen und anderer Amts⸗Ge⸗ 
fehäfte endlich nad; 8. 23 der Inftruftion vom 16. Juni 
1853 für die Vrandverficherungs-Infpeftoren durch dieſe zu 
üben. — 

3) Ginen bauptjächlihen Mißſtand, welder nach den 
vorliegenden häufigen Erfahrumgen Pie nachtheiligſten Folgen 
für die betheiligten Privaten, wie für die Feuerverfiherunges 
Anſtalt nach fi zieht, bilden die in vielen Bezirken noch 
fortwährend vorfommenden unerlaubten Bauführumgen der 
Maurer» und Zimmers Gefellen. 

Neubauten und Bauveränderungen aller Art werben 

nicht felten durch Geſellen ausgeführt, welche entweder bei 
gar feinem Meifter aufgenommen, oder von feinem Meifter 
hierzu abgeordnet oder wenigftend von einem ſolchen bei 
ihren Arbeiten nicht beauffichtigt werben. 
Diefem Unfuge, durch welchen die Bauführungen ohne 
polizgeitih genehmigten Bauplan, fowie bie eigenmädtigen 
Planabweihungen vorzugsmeife hervorgerufen und begünftiget 
werden, muß überall auf das Entſchiedenſte entgegengetreten, 
und zu defien Unterbrädung gegen die firafbar erſcheinen den 
Bauunternehmer, Geſellen und Werkmeiſter in jedem Falle 
aufdas Nachdrücklichſte eingefchritten werben, wobei 
nah Umfänten zugleid die Ausweifung aus einem Amits⸗ 
bezirke gegen derartige Bfufchereien treibende Befellen als 
poligeilihe Maßregel vorzufehren if. — 

Hierbei wird namentlich auch auf ben $. 23 der Ins 
Aruftion zum Vollzuge des Gewerbögefches vom 17. Der. 
1853, nad welder jeder Meifter über einen bei ihm im 
Arbeit tretenden Geſellen der Orts, Polizei» Behörde unter 
Borlage des Arbeitsbuches binnen 24 Stunden Anzeige zu 
erfatten hat, hingewieſen, und auf die im Regierungsbezirke 
Dberbapern eingeführten befonderen Arbeits » Borweife für 
die Geſellen des Maurer» und Zimmer » Handiwerled vom 
2. Mai 1852 (Beilage J.) aufmerlfam gemacht, indem durch 
biefe oder ähnliche Anorbnungen bie unberingt nothwendige 
ſtcenge Eontrole über die Geſellen der Baugewerle wefent- 
lch gefördert umd erleichtert wird, 
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4) Vielfach wird über vie ſchlechts Befchaffenheit des 
erzeugten Baumaterlais, namentlih der Ziegelfteine Klage 
geführt, weßbalb der genaucfte Vollzug ter Minifterial-Auss 
freiben vom 10. März 1835 (Dil »Ber»S. Br. XVI. 
©. 1208) und 12. Dftober 1851 Ziff. 1 Abſatz 2 (Erhr. 
v. Strauß Verord.“S. Bo. XIX. ©. 493.) aufgetragen 
wird, 

5. Die Herftellung von Ziegeldächern mit in verbünntem 
Lehm eingetauchten Strohfiedern if durch die Minifterlals 
Entichließung vom 11. Mai 1848 (Frhr. von Strauß 
Verord.“S. Br. XXXIL ©. 435.) unter beflimmten Vor⸗ 
ausjegungen in folhen Gegenden, wo dieſe Art ber Ber 
dachung durch die klimatiſchen Berhältniffe nothmendig umb 
gerechtfertigt erfcheint, gefiattet worden, 

Es ift aber mit aller Strenge darauf zu ſehen, daß 
diefe ausnahmsweife geftatiete Dachbedeckung jedenfalls nur 
in dem in der Minifterial-Entfhliefung vom 11. Mai bes 
zeichneten Falle und mit den angegebenen Borfichtömaßregeln 
zur Anwendung fomme, und daß namentlich auch bie zwiſchen 
ben. Hohl⸗ oder Balzyiegeln ſich bildenden Fugen auf bad 
Eorgfältigfte mit Mörtel ausgefüllt, und auf biefe Weiſe 
dem Feuer von- Außen ber Zugang zu den unterlegten Stroßs 
fiedern verwehrt werde. 


6) Die in eingeinen Gegenden vorfommende Anbringung 
metallener Epigen auf den Däcyern ohne gleichzeitige Ans 
bringung von Ableitungsdrähten erfcheint im Hinblide auf 
die in Betracht kommenden phyſikaliſchen Geſetze durchaus 
unuläffig, und wird daher verboten. 

7) Richt felten werden fogenannte Rothbauten mit 
Dachbedeckungen von Holz oder Stroh im Falle eines Brand⸗ 
unglüd«s und dergleichen hergeftellt, welche ſodann oft Jahre 
fang beftehen bleiben, und häufig auch gar nicht mehr ent⸗ 
fernt werden. 

Im Intereffe der allgemeinen Feuerficherheit IR unbe⸗ 
dingt geboten, da auch Nothbauten nur mit mandatmäßigem 
Bedachungo⸗Materiale, welches ja bei dem Haupibau ſelbſt 
wieder verwendet werden kann, hergeſtellt werden, und eine 


Husnabme hievon nur in ganı befonbern unabteisbaren 
Fällen eintrete, 

8) Berüglih der Häufig vorlommenden Ginrichtung, 
geichloffene Räume, in deren Holz oder fonflige leicht ent» 
zürblihe Etoffe verarbeitet werten, von Innen au heijen, 
wirt auf die Minifterial-Entfhlichung vom 23. April 1846 
(Brbr. von Strauß Berorv.» Sammlung Band XXIX. 
©. 489 — 490) zur genauen Darnachachtung hingewieſen. 

Die Diftriftö- Poligeis-Bebörden haben tafür Eorge zu 
tragen, daß biefes Musichreiben auch im den Lolalblaͤttern 
Aufnahme fintet. 

Augsburg, den 24. Juli 1855. 

Kgl. Regierung von Ehwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurjanbung des fgl. RegiernngePröfldenten : 
v. Brand, Igl. Regierungs + Direktor. 
Epengler, coll. 





Aberıd. Beilage I. 
nd 


(Die nuberechtigien Bauführungen der Maurer» und Zimmergefellen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die im neuerer Zeit eingelaufenen Beſchwerden 
berechtigter Maurer» und Zimmer Meifter über unbefugte 
felbRftändige Bauführungen durch Geſellen ihres Hand» 
werfed, namentlih durch ſog. Hausmaurer und Zimmers 
feute, fowie durch die Erfahrung, daß folde Bauten nicht 
blos den allerhoͤchſten Bauvorſchriften zuwiberlaufen, fontern 
wegen verfeblter und ſchlechter Gonftruftion nicht felten 
Reben und Eigenthum ber Bewohner bebroben, ſieht ſich bie 
unterfertigte Stelle veranlaßt, nicht nur die gegen derlei 
Mißbraͤuche beftehenten lofalen und allgemeinen Berorbnungen 
wiederholt in Erinnerung zu bringen, fondern auch die An« 
wendung der Befimmungen Lie. U. Ziffee VI. — X, be 
Rormatindäntihliefung vom 24: Juni 4835 über den Ball 
zug des Art. VM. Ziffer 2 umd I ned Gewerboge ſehes wegen 
wchrjeitig beantragter Einführung von Arbeitsvorwriſen für 
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die Geſellen des, Maurer» und Zimmerhandiwertes, wie 
ſolche in einigen Landgerichtsbezirlen bereits üblich find, 
Nachſtehendes zu verfügen: 

Jedem Maurer» und Zimmergefellen, wenn und in fo 
lange er nicht an dem Wohnorte ſeines Meifters fih aufs 
hält und nicht von bemfelben unter feiner unmittels 
baren Aufſicht fortwährend beichäftigt wird, hat der 
Miifter einen Arbeitsvorweis nach dem aus der Beilage 
erfichtlichen Gormular autzuftellen, das Datum der Aus⸗ 
fielung auf demfelben zu bemerken, und dieſes, ſowie von 
Monat zu Monat die Fortdauer ded Gefellendienfes durch 
Unter ſchrift zu beftätigen, auch für den Ball der Entlaffung 
den Zeitpunkt derfelben, mebft kurzer Angabe der Gründe 
auf den Borweis zu bemerken, ohne ſolche Vormerlung aber 
auch feinen Gefellen eines andern Meifters in Arbeit aufs 
zunehmen. 

Diefen Borweis hat der Geſelle zu feiner Regitimation 
bei der Arbeit jeder Zeit mit fi zu führen, amd dem polls 
zeilichen Auffichtöperfonale auf Verlangen vorzugeigen, den⸗ 
felben allmenatlich dem Meifter zue Unterfchrift im Vorlage 
zu bringen, umd nach Umfluß jeden Jahres um Ausſtellung 
eines neuen Bormweifes fi; an denfelben zu wenden. Die 
Uebertretung dieſer Borfhriften, durch weiche übrigens bie 
hinſichtlich der Wanderbüder beſtehenden Verordnungen in 
feiner Weiſe abgeändert oder. befchränft werben, zieht für 
die fälligen Meifter oder Geſellen eine angemeflene Geld⸗ 
ſtrafe oder entfpredgenden Arreſt Für den Kalt der Bermoͤgens⸗ 
loſigleit nach Ad. 

Münden, den 2. Wai 1852. 

Königliche Regierung von Oberbayern. 
Kammer des Innern. 
Eraf Reigersberg, Präfivent. 


Sormular i 
Arbeitsporweis 
für den Maurer (Biammer) Veſellen N. N. vou N., welder am Orts 
tigen bei unterzeichneten Meifter in Arbeit trat. u 
Derfelbe iſt verpflichtet: 
1) das übliche N LER: zu entridhten; 
‘ 
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2) gegenwärtigen Vorweis bei ber Arbeit ſtets mit fich zu 
führen, und auf Berlangen dem polizeilichen Aufſichts⸗ 
perfonale vorzugeigen; 

3) denfelben alle Monate dem Meifter zur Unterfchrift 
und am Ende des Jahres zur Ausſtellung eined neuen 
vorzulegen; und 

4) vor Beftätigung feiner Entlaffung auf den Borweis 
bei keinem anderen Meifter in Arbeit zu treten; 

5) (Bei Maurergefellen): Die Leitungen der Gefellen ala 
fogenannte Hausmaurer befchränfen fih bloß auf bie 
Ausbefferung und Erneuerung bereits beftchender Ges 
bäuberhe'fe mit Ausfchluß aller confiruftiven Abaͤnder⸗ 
ungen an Gebäuden fowohl als der Zugehörungen 
(Kamine, Schwind» und Dung /Gruben, Abjugs⸗ 
leitungen) Mauerauswechslungen u. dgl. 

6) (Bei Zimmergefellen): die Leiftungen der Gefellen als 
fogenannte Haudzimmerleute, befchränten ſich blos auf 
die Nusbefierung und Erneuerung bereits beſtehender 
Gebaͤudetheile, mit Ausfchluß aller conftruftiven Ab» 
änderungen an Gebäuden fowohl, ald deren Zugehö- 
rungen, als an Dachſtühlen, Deden, Gebaͤllen, Trep⸗ 
pen, Umzaͤunungen u. dgl. 

(Datum.) 
(Unterfchrift des Meifters.) 
Brhätigung vorftehender Unterfchrift durch bie Gemeinde⸗ 
Berwaltung, Magiſtrat ıc. 














Vortrag und Vortrag und 
Monat. Unterfchrift bes Monat |Unterfchrift des 
Meiſters. ‘ Meifters, 
Jaͤnner Juli 
Februar Auzuft 
Mär September 
April Dftober 
Mai Rovember 
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Al Num. 41567. praes. %/, 55 


An fämmtlihe Diftriftd- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Tranungen bayerifher Unterthanen im Auslande beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da ſich in neuerer Zeit die Geſuche um Nachlaß ver 
wegen unerlaubter Berehelihung im Auslande erfannten 
Arrefiftcafen wiederum mehren, fo haben Seine Majeftät 
der König allerhöchft anzuorbnen geruht, daß das dur 
bie allerhoͤchſte Verordnung vom 12, Juli 1808 ausgefpros 
chene, fortwährend in Kraft beftehende Berbot der unerlaubten 
Verehelihung im Auslande wiederholt zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht werde. 

Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 25. Fe⸗ 
bruar 1855 (Kr.⸗Int.⸗Bl. Stüd 18 ©. 115, 116) wirb 
den fgl. Stadtfommiffariaten und Diftrifts + Poligeibehörben 
bie firenge Beachtung der hierin angeführten Entſchlie ßungen 
der unterfertigten Stelle wieberholt eingefchärft und die ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehörden nach Maßgabe ihrer Zufändigfelt an« 
gewiefen, gegen bie unerlaubten im Auslande vollyogenen 
Berehelihungen auf Grund der nachfolgend abgebrudten 
geſetzlichen Beftimmungen fofort einzufchreiten, derartige uns 
gefepliche Berbindungen unnachfichtlidy zu trennen, und dieſe 
Befanntmahung buch Beröffentlihung in den Kofalblättern 
au Jedermanns Kenntniß zu bringen. 

Augsburg, den 24. Zuli 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierangs-Präfibenten: 
v. Brand, tgl. Regierungs + Direktor. 


Spengler, coll, 
u 


Auszug 
aus der allerhöcften Verordnung vom 12, Juli 1808 „bie 
Beförberung ber Heirathen auf dem Lande betr,“ (Begierunge= 
Blatt vom Jahr 1808 ©, 1505 f.) 


Ziff 16, „Da wir durch gegenwärtige Verordnung alle 
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zuläßigen Verheitathungen im Lande möglichk begünfligen, 
fo bleibt es den Unterthanen ſtreng verboten, Ehen außer 
Landes einzugeben.‘ 

„Mile außer Landes gefchlofienen Ehen ſollen als uns 
gültig angefehen werben.‘ 

„Ziff. 17. „Wer fich dieſes Berbots ungeachtet außer 
Landes trauen läßt, -foll bei feiner Ruͤdlehr neben den Wirk 
ungen der Ungültigfelt feiner eingegangenen Ehe, noch mit 
einer Gefaͤngnißſtraſe von einem Monat belegt werden, wor 
von er die Koften zu bezahlen ober abzudienen hat.“ 


Auszug 
aus dem Gefege über Anfälfigmahung und Verehelichung vom 
11, September 1825 $. 8 Ziff. 4, welche nach ber Geſehes⸗ 
Mevifton vom Jahre 1334 in Gefehed-Kraft geblieben if. 
(Befepblatt vom Jahre 1825 ©, 120.) 

„Die Berbete unerlaubter Verchelichung außer Landes 
bleiben fortan in Wirkfamfeit, jedoch mit der Abänderung, 
daß an tie Stelle der biöher außgefprochenen Gefängnißs 
ftrafe bloßer Polizei⸗Arreſt treten fol.“ 





Ad Num. 40945. praes, 3/, 53. 
An die kgl. Stadtfommiffäre und fämmtlihe Di- 
firiftö. Polizeibehörden des Megierungäbezirkes.! 


(Die gegen Georg Gröpinger von Rothenacker in Württemberg aus- 
geiprodgene Randesvenweifang betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der unten fignalifirte ledige Taglöhner Georg Groͤh⸗ 
inger von Rothenacer, kgl. württemberg. Oberamtegeridhts 
Ehingen wurde durch Erlenntniß des kgl. Kreid» und Stabts 
gerihts Mugsburg vom 20, v. Mis. wegen des Bergehens 
bed Betruges in eine Gefaͤngnißſtrafe von 14 Tagen ver 
urtheilt, und zugleich nad erflandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Die der, unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 
georbneten, Stabtmagiftrate werden vor Geſtattung jeden 
Aufenthalied an den Genannten bei Vermeidung firenger 
Ginfreitung verwarnt und zu deſſen Arretirung im Falle 
— 


978 


Die fgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autographirtem Regierungd-Husr 
fhreiben vom 27. Ditober v. 36. Ne. 4473. vorgefchriebenen 
Weife zugeben zu laffen, während von ihnen und den kgl. 
Stadtfommiffären gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren ber 
Paͤſſe, Arbeitsbücher und fonftiger Legitimationen, KErtheilung 
der Aufenthaldfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den 
Dienftbotenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerbung 
des ih allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landes⸗ 
verwirfenen mit aller Umficht und Genauigleit verfahren, 


Endlich werben die obengenannten Behörden angeiwiefer, 
bafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum for 
fort in die Verzeichniſſe der Landesverwiefenen eingetragen 
werbe. 


Augsburg, den 21. Juli 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Bentlaubung bes kgl. Reglerange⸗ Praſtbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd » Direktor. 
Spengler, coll. 
Signalement 
des Georg Gräpinger. 
Alter: 34 Jahre; 
Statur: unterfegtz 
Maaf: 5 10 10; 
Geſicht: oval; 
Geſichtofarbe: geſund; 
Bart: ſchwatz; 
Haare; detto 
Stirne: hoch; 
Augen: braun; 
Naſe: proportionirtz 
Zähne: gut; 
Mund: gewöhnlich; 
Kinn: oval; 


Sprache: ſchwaͤbiſch. 
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Klelvung : eine ſchwarze Haube, ein blauperfenes Hals⸗ 
tuch, eine brauntuchene Hofe, ein brauntuchener Spenjer, 
ein Baar ESılefel, ein Hemd. - 

Befondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num, 38772. praes. 2%, 55, 
An die kgl. Stabtfommiffäre und ſaͤmmiliche Diftriftö- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Ausgeiprehene Lantes +» Verweifungen beir.) 

Am Namen Seiner Majefät des Königs, 

Der unten fignalifiete Feirih Winter, vormaliger 
BPoftfunftionär zu Frankfurt a/M., gıbürtig aus Ansbach, 
heimatsberechtigt zu Neu⸗Iſenburg, großberzogl. beffifchen 
Kreid-Amts Ofſenbach, wurde dur Erkenntniß des kgl. 
Kreid- und Stadtgerichts Schweinfurt vom 30, Mai 1.38. 
wegen Berbrechens des Betruges I. Grades durch Gewohn⸗ 
beitöbetrug in realer Konkurrenz mit einer polizellih ſtraf⸗ 
baren Betrügerei und 4 polizeilih ſtrafbaren Faͤlſchungen 
von Päflen und Mtteften, in eine Arbeitähaus » Strafe von 
4 Jahren verurtheilt, und zugleich nach erftandener Strafe 
des Landes verwiefen. 

Ferner wurde durch Erkenntniß des fgl. Kreis» und 
Stadtgerichts Aichaffenburg vom 12, Mai I. 36. der ledige 
Bürgersfohn Lorenz Müller von Mosbach, deſſen Sig 
nalement mit Regierungs » Ausfchreiben vom 17. v. Mis. 
(Kreid-Amteblatt S. 848) mitgetkeilt worden iſt, des Ber 
brechens der Rüdfebr nach Bayern nach gerichtlicher Landes ⸗ 
verweifung für ſchuldig erfannt, mb deßhalb zu einer ein⸗ 
jährigen Arbeitshaus-Strafe, ſowie nad erftandener Strafe 
zur Landesverweiſung unter Bedrohung fhärferer Behand ⸗ 
lung im Falle wiederholter Rüdfehr, verurtheilt. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Staptmagiftrate werben vor Geſtauung deben Auf⸗ 
enthaltes an die Genannten bei Vermeidung ſtrenger Eins 
ſchreitung verwarnt, und zu berem — im Galle Ber 
tretens aufgefordert. 

Die tgl. BEE werben: anganicfen, di gleiche 
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Berwarnung ben ihnen untergeorbneten Stabt-, Markt und 
Landgemeinven in ter mit autographirtem Regierungd- Muss 


ſchreiben vom 27. Dftober v. Is. Nr. 4473, vorgeſchriebenen 


Weife zugeben zu laffen, während von ihnen und den kgl. 
Stadtkommiſſaͤren gewärtiget wird, daß fie beim Viſiren der 
Paͤfſe, Arbeitobücher und fonftiger Zegitimationen, Erteilung 
der Aufentbaltöfarten, Beglaubigung der Zeugnifie in den 
Dienftbotenbüchern behufs der fofortigen Habbaftwerbung 
der ſich allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landes⸗ 
verwwiefenen mit aller Umficht und Genauigfeit verfahren, 


Endlich werden bie obengenannten Behörden angewiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß Winter fofort in bie Bew 
zeichniſſe der Landebverwieſenen eingetragen werbe. 

Augsburg, den 21. Juli 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierunge s Präflbenten: 
v. Brand, fal. RegierungdsDireftor. 
Spengler, coll. 


Verſonalbeſchreibung 
des Friedrich Winter. 

Alter: as:/, Jahte im März 1855, Bröße: 5’ 72%, 
Haare; heilbraum, Augen: gran, Nafe: gerade und propor⸗ 
ttoniet, Mund: proportionirt, Wangen: voll und farbig, 
Kin: rund, Bart: ſchwacher Kinn» uud Schnurrbart, Koͤr⸗ 
perbau: unterfeßt, Gefichtöfarbe: gefund. Beſondere Kenn 
eichen: trägt eine Brille und oberhalb des Naſenruͤckens 
eine Heine Rarbe. 


Kleidung im März 1855: 

4) Schwarzer Tuchrod mit einer Reihe Anöpfen und 
Stulpauffchlägen. 2) Rehfarbene, groß ſchwarz carrirte Buls⸗ 
Einhofen.' 3) Alte weiße Piquervefte mit Knöpfen vom näms 
iſchen Zeug. 4) Hellblau feldene Halsbinde. 5) Kalblederme 
Gafspiefe mft Ounwiaber ſchuhen. 6 Duntelblaue Tuchmüge. 
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Ad Num. 41833, praes, 2/, 55, 
(Das Ableben des f. Kantonsarztes Dr. Abexle zu Mutierflabt beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Kantons Phyfifet Multerſtadt im Regierung 
Bezirke der Pfalz if in Erledigung gefommen, 
Bewerber um daffelde haben ihre Geſuche innerhalb 
14 Tagen bei der unterfertigten Stelle eingureichen. 
Augsburg, den 25. Juli 1855. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungss Bräfldenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direftor. 

Epengler, coll. 

Ad Num, E. 5838, 

K. 6892. 
(Die Grledigung der Pfarrei Steinheim, Defanats Leipheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Ableben des bisherigen Pfarre hat fih bie 
Pfarrei Steinheim erledigt und wird num diefelbe unter Der 
Rimmung einer Friſt bis zum 5. September 1.38. zur Ber 
werbung ausgeſchrieben. 

Das Einkommen derfelben beſteht in Folgendem: 

I. An fländigem Gehalt 358 fl. 46%, Er. 

1. Ertrag aus Realitäten 47 fl, 24 fr. 

IL. Ertrag aus Rechten nah erfolgter Firirung und 
Abloſung 161 fl. 12 Fr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ 
funftionen 28 fl. 45/2 fr. 

V. An freiwilligen Geſchenken SO fl. Summa 596 fl. 
Bi/ kr. Die Laſten ab mit 13 fl. 30 kr, verbleibt reines 
Eintommen 582 fl. 38/. fr. 

Ansbach, den 20. gut 1855. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Schr. v. Linden feld. 


praes. %/, 55. 


Felgel. 
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Ad, Num. E. 5837. praes. 2%/, 55, 
K. 6831. 
(Die Grledigung ber Pfarrei Tauberſcheckenbach, Delamats Rothen 


burg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Tauberſcheckenbach hat ſich durch Ableber 
des bioherigen Pfarrerd erledigt und wird nun unter Feſt— 
fegung einer Friſt dis zum 5. September I. 38. mit folgen 
gendem Einfommen zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Daffelbe beftcht 

1. An ftändigem Gehalte 31 fl. 15 fr. 

Il. Ertrag aus Realitäten 113 fl. 56%/ Fr. 

I. Ertrag aus Rechten nach erfolgter Fixirung um 
Ablöfung 225 fl. 39 kr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfte® 
funktionen 42 fl. 301%, fr. Summa 413 fl. tr Laſte! 
find nicht vorhanden. 

Ans bach, den 20. Juli 1855. 


Königliches proteſtantiſches Sonfiflorium. 
Schr. v. Lindenfels. 













Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. Juli 1855. 


Obligationen & 31/3%/, prompt. 


— a4 %ı n 

” D XR 1 J 

16 0, ” Ausg. I 102 
» 35%... I 

” 5 %s ” » IV. 


Grundrent-Ablös à 4%/, 
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Sul. — Beilage. 
Bekanntmachungen Der F. Central. und 
Rreibftellen. 

Ad Num. 38773. praes. 9), 55 


An die fgl, Stadtfommiffäre und ſaͤmmiliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Ehwaben und Neuburg. 


(Die gegen die ledige Dienſtmagd Glifabeih Berkes von Wittelsborf 
ansgefproddene Randesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unten fignalifiete ledige Dienſtmagd Eliſabetha 
Dertes von Möittelöborf, großherzoglich ſaͤchſiſchen Juſtiz⸗ 
Amtes Kaltennordheim, wurde durch Grtenniniß des fgl. 
Kreiss und Siadtgerichts Echweinfurt vom 16. Mai l. Jo. 
wegen Verbrechens des Diebſtahls unter dem erſchwerenden 
Umſtande des Einſchleichens, zu einer zweijährigen Arbeits⸗ 
haue ſtrafe verurthellt, und zugleich nach erſtandener Strafe 
des Landes verwiejen. 

Die der unterfertigten. fgl. Slelle unmittelbar unter, 


georbneten Stadtmagiftrate werden vor Geftattung jeden Auf⸗ 
enthalted an tie Genannte bei Vermeidung firenger Eins 
i&reitung vertvarnt und zu beren Wrretirung im Falle Ber 
tretens aufgefordert. 

Die kgl. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeortneten Stabt-, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autographirtem Regierungs-Auss 
ſchreiben vom 27. Dftober v. Jo., Rr. 4773, vorgefchriebenen 
Weiſe zugehen zu lafien, während von ihnen umd den Igl. 
Stadtlommifjärch gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren der 
Paͤſſe, Arbeltsbuͤcher und ſonſtiger Legitimationen, Erthei⸗ 
lung der Aufenthaltokarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in 
den Dienfibotenbüdhern, behuſs der foforligen Habhaftwers 
dung der ſich allenfalls in Bayern wieder einfintenden Lan⸗ 
deo⸗ Berwieſenen mit aller Umſicht und Genauigleit vers 
fahren. 

Endlich werben die — Behoͤrden angewiefen; 
dafür Sorge zu tragen, daß ur beuigane Individuum fofort 


987 


in die Berzeichniffe der Landes + Berwiejenen — 
werde. 1% } Ir- art “ 


Augsburg, ten 25, Juli 1855. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammet ded Innern, 
FM Benrlaubungrbed gl. Ohgietungd« Präfdenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 
Berfonalbefhreibung. 

Eliſabeth Berkes, ledige Dienſtmagd von Mitteldborf, 
großherzoglich ſaͤchſtſchen Juſtijamis Kaltennordheim, gebürtig, 
Tochter ver Tagloͤhner Adam Berkes'ſchen Eheleute daſelbſt, 
vermögendloß. 

Signalement. 

Alter: 20 Jahre (im Mai 1855), Größe: 5’ 5%, Statur: 
fhlanf, Haare: hellblond, Stine: nieber, Wugen: blaugrau, 
Augenbraunen: blond, Rafe: fpikig, Mund: proportionitt, 
Gefichtsform: oval, Farbe: gefund. 

Kleidung im April 1855: 

Eine dunfelblaue und grüngebrudte Jade von Baum⸗ 
wollenzeug, dunfelbraunes neues Kopftuh, ein Schurz mit 
weißen Grunde und braun gedrudt, dunkelblau gebrudter 
Rod, hellblau wollene Strümpfe, falbleverne Schuhe. 





Ad Nun, 41615. praes, %,, 55, 


(Die Erledigung bes Frũhmeß⸗ Beuchziums Kioferbenren, fgl. 
Bandgerihts Babenhanfen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ernennung des Prieſters Alois Schachner 
zum Pfartluraten in Reichau iR das Frühmeß- Benrfizium 
Klofterbeuren erledigt wurden. 

Das ſelbe liegt in der Diözefe Augsburg, gehört zum 
Pfarrbezirke ——— und dem kgl. Sanbgerichte daben⸗ 
haufen. 

Der jeweilige Benefüiat iſt verpflichtet, an Sonn» und 


gebotenen Feiertagen die Frühmeffe zu leſen, und für bie 
Stifter zu appliciten ; ı dann, dem Ortöpfarrer im Benoͤthi⸗ 
gungsfalle Aushilfe zu feiflen. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faiftonsmäßig in 
335 fl.; die hievon abzuzicehenden Laften betragen If. 47 fr., 
und das reine Ertraͤgniß berechnet ii 15 pi 333 fl. 
13 Er. 

Bewerber um diefe Pfründe, — zu den Gmeritens 
Benefizien gehört, haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugs 
nifien belegten Geſuche binnen 6 Wochen bei ber unterfer« 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 23. Juli 1855. 


Role Regierung von Schwaben und  Meuburge 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs-Präflbenten: 


v. Brand, fgl. Regierungss Direktor. 
Spengler, eoll. 





Ad Num, 41501. praes, 2), 55. 
(Die Grlebigung mehrerer katholiſcher Schuldienfte im Regierungs- 
bezirte yon Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in rubr. Betreſſe unterm 2. d. Mis. erlafiene 
Regierungs » Ausfchreibung im Kreis» Amtöblatte Rr, 58 
S. 905 u. ff. wird beaüglich der sub Ziff. 10 aufgeführten 
Schulſtelle Neſſelwang dahin berichtiget, daß mit bem 
Schuls und Drgelvienfte der Meßnerdienſt in Reſſel⸗ 
wang nicht verbunden und leßterer zur Zeit auch nicht erlebigt 
iR, daß übrigens das jährliche reine Erträgniß der beiden 
erfigenannten Funktionen auch ohne die Bezüge des Meß⸗ 
nerd bie Summe von 357 fl. 39 kr, erreicht. 

Augsburg, ben 26, Zuli 1855. i 

Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungss Präfibenten : 
v. Brand, tgl. RegerungbsDireltor. 
Spengler, coll. 


praes. 29), 59. 
Bekanntmachung. 
(Unterfucgung gegen Friedrich Albrecht, wegen Prefvergehens.) 

Das kgl. Kreis» und Stabtgeriht Augsbutrg bat am 
20. 1. Mis. in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: 
Rath Baur, ald Borfipender; Grabner, Rath; Dr. 
Schneider, Aſſeſſor; Decrignis, fgl. I. Staatsanwalt, 
und Rechtöpraftifant Wilhelm, als Protofoflführer, auf 
Grund der Art. 20 und Art. 2 Abf. 2 des Geſetzes vom 
17. März 1850 zum Schuß gegen den Mißbrauch der Prefie 
auf Unterdrüdung der Rr. 27 der Kirchenfadel vom 8. Juli 
1855, fo weit fie noch nicht in Privatbefig übergegangen 
iR, erfannt, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augoburg, den 25. Juli 1855. 


König. Bayer. Kreis: und Stabigeriät. 
Der igl. Direfter: 


Graf du Ponteil. | 
Caſtell. 


Kreid: Motizen. 
praes, 25/, 50. 
Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entfchliefung dato. Nürnberg den 19, Juli 1855 
Rr. 16,638, bewogen gefunden: 1) den Afleffor Anton Gal⸗ 
Ienmüller zu Guͤnzbutg an das Agl. Landgericht Wer 
tingen, 2) den Aftefior Johann Baptit Mayr zu Kauf 


beuren an bas fol. Landgericht Günzburg, endlich 3) den 
Aſſeſſor Friedrich Späth in Wertingen an das fgl. Land 
gericht Kaufbeuren zu verfeßen. 





praes. 28/, 55, 

Die von dem Durchlauchtig Hochgebornen Hrn. Fuͤrſten 
Leopold v. Bugger- Babenhaufen dem Prieſter Alois 
Schachner, Brühmeß-Benefiziat zu Klofterbeuren, F. Lande 
gerichts Babenhaufen, am 15. November v. Jo. ausgeflellte 
Präfentation auf die erledigte Pfarr» Euratie Reichau, kgl. 
Landgerichts Babenhaufen, hat die nachgefuchte landes herrliche 
BeRätigung erhalten. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Juli 1855. 
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Ueberſicht 
ber Preife der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Städten 
im Monat Juli 1855. 
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Augsburg, den 4. Auguft 


1855. 


Subalt: 
Dis Blefate ber ruſſiſchen —— ze. dm finniſchen Meerbuſen. — Bier Grienninifie in Unterſuchungen wegen Mißbrauhs der Preſſe. — 
age: 


E hrannen Anzeigen. — 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Kreisſtellen. 
Ad Num. 40721. praes, %; 55. 
(Die Blotade der ruſſiſchen Häfen ıc. im finnifchen Meerbufen betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
"Die von ber fgl. großbrittaniſchen Regierung erlaffene 
Belanntmachung be. Betreffs vom 29. vor. Mts. folgt in 
nachſtehendem Abdrucke zur öffentlichen Kenntnißnahme. 
Augsburg, den 31. Juli 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs-Präfldenten: 
v. Brand, fol. Regierungs + Direktor. 
Epengler, coll 


Abbrud. 
— — 


Auswärtiges Amt den 29. Juni 1855. 
Es wird biemit befannt gemacht, daß Graf Elarendon 
Ihrer Majeſtaͤt Staats⸗Selretaͤr der auswärtigen Angelegen- 


* 


heiten durch die Lordlommiſſaͤre der Ahmiralität eine offizielle 
Mitteilung der Eontreabmirale Penaud und Dundas, — 
Kommanbirende der vereinigten Flotien im baltiſchen Meere 
und Bevollmächtigte Ihrer Majekät und Ihres Allirten 
Seiner Majeftät des Kaiferd von Frankreich, — erhalten 
bat, ded Inhalts, daß den 15. Juni alle ruffifhen Häfen, 
Anferpläge und Buchten an der finnifchen Küfte bei Nyfab 
im 60° 46° noͤrdlicher Breite und 219 20° oͤſtlicher Länge 
des Grenwicher Meridiand liegend, von der Hangochöhe im 
590 60° nörblidher Breite und 220 55° öftlicher Ränge mit 
fpeziellem Einſchluß des Hafens von Abo, mit weiterem Eins 
ſchluſſe aller Infeln und Inſelchen "entlang der genannten 
Küfte, fowie alle Kanäle und Paſſagen, welche in der Nähe 
der genannten Infeln bis zu der erwähnten Küfte hin liegen, 
ober insbefonbere die Kanäle, welde liegen an und um bie 
Juſeln zwiſchen Nyſtad und ber Infel Landtoe 600 23° 
nörblicher Breite, 200 47° öftlicher Länge von Grenwich, 
und bie übrigen Kanäle, welche liegen auf der Dftfeite der 
Inſeln von Landtoe, Enflinge, Kumblinge, Eeglinge und 
ber Gelfenziffe von Kolar im - 52° nördlicher Breite und 


210 öftlicher Länge von Grenwich, ferner alle Kanäle an ber 
finnlaͤndiſchen Küfte zwiſchen ben Felfeneiffen'von Kofar und 
dem Leuchttfurm von Dutoe und zwiſchen Dutoe und der vors 
bin erwähnten Höhe von Hangoe in einen rengen Btolades 
zuſtand durch eine binlängliche Schiffomacht der vereinigten 
Flotten werfept worden find; und es wird hierin weiter 
befannt gegeben, daß alle durch Das Voͤllerrecht und die 
bezüglichen Verträge zwiſchen Ihren Majeftäten und ven vers 
ſchiedenen neutralen Staaten geredhtfertigten Maßregeln gegen 
alle jene Fahrzeuge in Anwendung gebracht werben, welche 
über Verletzung der verhängten Blofade betroffen werben. 





praes, Hg 55, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung gegen ben deuiſchlatholiſchen Pfarrer Friedrich Albrecht 
in Ulm wegen Preßvergehens.) 
Das tgl. Kreid» und Stadtgericht Augsburg hat am 
24. Juli 1855 in geheimer Eigung, wobei zugegen waren: 
Baur, Rath, als Borfipender; Grabner, Rath; Dürr⸗ 
ſchmidt, Aſſeſſor; Decrignis, Staatsanwalt, Rechts⸗ 
Praltilant Wilhelm, als Protolollführer, auf Grund des 
Art. 20 und in Anwendung des Art. 2 Abſ. 2 des Geſetzes 
zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär 
4850 erkannt: e 
„daß die Rr.28 der Kirchenfaddel vom 15, 1. Mis,, 
inſowelt fie nicht in den !Privatbefig übergegangen 
„iſt, zu vernichten ſei.“ 
Augsburg, den 30. Juli 1855, 


Königl. Bayer. Kreis» und Stadigericht. 
Der gl. Dirchter: 


Graf du Ponteil. 
Caſtell. 





praes. 2. 55, 
Bekanutmachung. 
(nterſuchung gegen bie verantwortliche Redaltion bes deutſchen 
Bolleblattes in Stuttgart, wegen Vreßvergehens.) 


Das Igl, Appellationogericht von Schwaben und Neu⸗ 


986 
burg hat am 24. Zuli 1855 in geheimer Sigung, wobel 
zugegen waren: Wehner, - Direktor, ald Senatsvorſtand; 
Schollwöck, Erhr. v. Lupin, Räthez Kieinfhrott, 
und v. Clarmann, Aſſeſſoren; Dr. Wirſchinger, gl, 
Dberftaatdanwalt, und Kiftenfeger, Sekretär, als Protos 
tollführer, auf Grund der Art. 26 und 33, und in Anwen⸗ 
dung des Mrt. 2 Abſ. 2 des Geſedes zum Schuhe gegen den 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 erkannt: 

„daß die Re. 144 des deutſchen Bolfsblattes vom 
„21. Juni d. 36., infoweit diefelbe nicht in Privat ⸗ 
„beſih übergegangen ift, zu vernichten.” 
Augsburg, am 30. Juli 1855. 
Königlih Bayer. Kreis» und Stadtgericht 





Der tgl. Direktor: 
Eonrab. 
Mile. 
praes, 3/, 55. 
Belauntmachung. 


(Unierfadhung wegen Mißbrands ber Preffe) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der Unterſuchung gegen die Weberöftau Rofina 
Margaretha Zanzinger von Rothenburg, wegen Webertrets 
tung des Geſetes zum Schupe gegen den Mißbrauch der 
Prefie vom 17. März 1850 Hat das unterfertigte Gericht 
durch Etlenntniß vom 23. d. Mis. in geheimer Sigung 
war das Berfahren gegen Rofina Margaretha Zanzinger 
eingeftellt, jedoch auf Grund des Artifel 2. des gedachten 


Preßſtrafgeſehes ausgefprocdhen, daß die Drudjchrift „Merk 


würbige Prophezeifungen auf die Jahre 1850 bis 1860 
aus binterlaffenen Papieren der berühmten Kamormain,“ 
foweit fie nicht in Privatdefig übergegangen ik, zu unter» 
drüden fe, 
Ansbach, den 26. Zuli 1855. 
Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Direltor beurlaubt: 


Krauffolp. 
Bourbon. 


orao· 
Bekanntmachung: 


(Unterfapung gegen Friedtich Albrecht, Redalteur ber Kirchenfackel in 
Ulm, wegen Brefvergehend } 


In der Unterfüchung gegen dem deutſchkatholiſchen Pfarr 
zer und Medalteue der Zeitſchtift „Kiechenfadel* Friedrich 
Albrecht von Ulm wegen Prefvergehens hat das könlgl. 
Appellationsgeriht yon Schwaben und Reuburg am 13. Juli 
1855 in geheimer Sitzung, wobel zugegen waren: Rath 
Sichart, Borfigender,, Frht. von Lupin, che v. Tu⸗ 
cher und Dr. Mayr, Nähe, Braun, Aſſeſſor, Dr. 
Wirfhinger, Oberſtaatsanwalt und Kiftenfeget, Er 
frctär, tie Nummern 2, 7, 8, 9, 10 und 22, dann bie 
Beilagen zu Nr. 20 des Jahrgangs 1855 der in Ulm er 
fcheinenden Zeitfhrift „Kirchenfadel‘ feweit ſolche noch nicht 
in den Privalbeſih übergegangen, unterbrüdt, mas hiemit 
km Auftrag des kgl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg öffentlih befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 3, Juli 1855. 
Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der Igl, Direktor: 
Contad. 


Caſtell. 





Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den 2; August 1955. 
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bon Schwaben und Neuburg. 


R: 67. 


Augoburg, den 7. Auguſt 


1855. 


Subalt: 
Die Hufläntigfeit zur Erteilung von Dispenfationen von der Approbation zum Hrfbefälage. — Perfcnelflaub ter lathol. Kirdenverwaltuns 


en in dem Etätten und Märkten mit magifratifher Berf:fiung — 


Die Bewilligung einer Kollefte zum Zwecke ter innern Winrichrung 


er men au erbanenten lathol. Kırche in Königsbrunn, fgl. Laubger. Edwabmünden. — Der Bollzug der Verorbunng über Bettler und 


Lanbflreicher. — Die diesjährige theolo 


Aufnahmeprüfung. — Grlebigung ber Biarrei Unterieinleiter. — @rlebigung ber prot. Bfarrflelle 


wit dem tamit verbuntenen Defanate L Bamberg. — Zwei Erfenntwifie in Unterfahungen mwegru Mißbrauchs der Prefie. — Beilage. 


Bekanntmachungen der k. Gentral- und 
Kreiöftellen. 

Ad Num. 42493. praes, 55. 

An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizelbehoͤrden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Die Suflänbigfeit zur Ertheilung von Dispenfationen von der Apr 
probation zum Huſbeſchlage betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Bon der im bezeichneten Betreff ergangenen hoͤchſten 
Entfchliegung bes fgl. Staateminifleriumd dee Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten folgt nachſtehender Abtrud zur 
Kenntnifnahme und Darnachachtung. 

Augsburg, den 30. Juli 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl Regierunge-Präfdenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs + Dirchtor, 
Spengler, call. 


Abtrud. 
— — 


Siaatsminiſterium des Handels und der 
öffentlihen Arbeiten. 


Es muß ald Regel gelten, daß die Grob» und Wafs 
fenfchmiede auch den Hufkefhlag ihres Bezirkes zu beforgen 
haben, fomit die Bewerber um eine derartige Eonceffion 
auch die Befähigung zum Hufbefchlage in vorſchrifismaͤßiger 
Art nachzuweiſen gehalten find. 

Rur ausnahmeweife und nur in jenen Fällen, 
wo nad verläßigen Erhebungen für den Hufbefchlag bes 
betreffenden Drted oder Bezirkes bereitd ausreihende und 
nachhaltige Borforge getroffen iſt, erfcheint es zuläßig, den 
Bewerber um eine Schmieds⸗ Gonceffion auf feinen Antrag 
von der Verpflichtung und von der Befugniß zum Hufbe- 
ſchlage zu entheben und unter Umgangnahme von dem bier 
zu erforderlichen Befähigunge-Rachweife demfelben eine auf 
die übrigen Schmied» Arbeiten befchränfte Gewerbe, Eoncefr 
fion im orbnungsmäßigen — — iu erthei⸗ 
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len. Hiebei iſt von ſelbſt verſtaͤndlich, daß ber Befiger 
einer alſo beſchraͤnlten Schniebs » Eonceffion ſich jeder Auss 
übung des Hufbefchlaged zu enthalten hat und daß gegen 
Uebergriffe diefer Art nahdrüdlichht einzuſchreiten if. 

Die generalifirten Minifterial » Entfchliefungen vom 10. 
April 18 und 16. Januar 1836 

(Dillinger B.O.“S. 8. 14. 8.128 u. 129.) 

erſcheinen bienach mobdifiziet. 


Münden, ven 25. Juli 1855. 
Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Schr. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 
der Beneral:Sefretär, 
Minifterialraih Wolfanger. 





Ad Num, 42866. praes, 4, 55, 


(Berfonalftand ber lathol. Kirenverwaltungen in ten Gtäbten und 
Mörkten mit magiſtratiſcher Berfafiung beir.) 


Im Iramen Seiner Majeftät bes Königs. 


Der dermalige Berfonalftand der katholiſchen Kir 
Genverwaltungen in den Stäbten und Märkten mit 
magiftratifcher Verfaſſung im Regierungsbezirle von Schwa- 
ben und Reuburg, wie fich foldher in Folge der ordentlichen 
Erſatzwahlen für die Wahlperiode 1854/55 gebildet hat, wird 
mit Hinweglaffung der geiftlichen Mitglieder und der Abs 
geordneten der Magiftrate nachfolgend zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht: 

I. Stadt Augsburg 
pro 4851 bis 1857, 
1) Blogger, Johann Repomuf, Kaufmann, 
2) Welzbofer, Franz, Privatier, 
3) Müller, Franz, Wachözicher, 
4) Mayer, Binzgenz, Mebgermeifter, an die Stelle des ver 
ſtorbenen Kiedhenverwaltungs. Mitgliedes Fr. X. Mies 
lach geizeten. 
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pro 1854 bis 1860; 
5) Brauendorfer, Johann Lorem, Kaufmann, 
6) Wittmann, Patrizius Dr., PBrivatier, 
7) Blorentin, Heintich, Käufler, 
8) Amann, Wendelin, Drnarftider. 


H. Stadt Burgau 
pro 1851 bis 1857: 
1) Börnhör, Johann, Seifenficher, 
2) Miller, Johann, Müllermeifter ; 
pro 1854 bis 1860: 
3) Zöfhinger, Johann, Handelömann, 
4) Kaftner, Philipp, Bandfabrifant. 


II, Stadt Dillingen 

pro 1851 bis 1857: 
1) Deuringer, Mar. Braͤuhausbeſitzer, 
2) Bobinger, Karl, Bierbräuer; 

pro 1854 bis 1860: 
3) Burkhard, Thomas, Wagnermeifter, 
4) Leveling, Joh. Repom., Kaufmann. 


IV. Stadt Donauwörth. Stabtpfarrei 
pro 1851 bis 1857: 
1) Schneiver, Ignaz, Kaffetier, 
2) Rindfleifh, Martin, Gold» und Silberarbeiter; 
pro 1854 bis 1860: 
3) Zaweöfy, Anton, Kürfchnermeifter, 
4) Döwald, Markus, Bleicher. 


V. Stadt Donauwörth, für die St. Johannislirche auf 
dem ftädtifchen Friebhofe (meugebilvet) 
pro 1854 bis 1860: 
1) Held, Johann, Magifiratsrath und Bierbräuer, 
2) Thoma, Michael, Buchbinver, 
3) Zawesky, Anton, Rürfchnermeifter, 
4) Werner; Georg, Maurermeißer. 
VI, Stadt Süßen 
pro 1851 bis 1857:. 
1) Schradler, Kaspar, Maler, 
2) Hörmann, Konrad, Bierbräuer; 


1005 
pro 1854 bis 1860: 
3) Seifenhof, Anton, Glafermeifter, 
4) Scholz, Joh. Nepomuk, Stabtfchreiber u. Anweſensbeſiher. 
VII, Stadt Gundelfingen 
pro 1851 bis 1857: 
4) Hieber, Blafius, Kaufınann, 
2) Weber, Kaspar, Schullehrer; 
pro 1854 bis 1860: 
3) Deister, Philipp, Kaufmann, 
4) Seiler, Zofepb, Müller, 
vi. Stadt Günsburg 
pro 1851 bis 1857: 
1) Borftner, Joſeph, Handeldmann, 
2) Steichele, Johann Nepom., Handelsmann; 
pro 1854 bis 1860: 
3) Kleiter, Euftah, Müllermeifter, 
4) Hänle, Chriſftoph, Tuchmachermeiſter. 
IX. Stadt Hoͤchſtaͤdt 
pro 1851 bis 1857: 
1) Bed, Joſeph, Strumpfwirker, 
2) Miler, Mathias, Bädermeifter, für das verftorbene Kir 
chenverwaltunge /Mitglied Bernh. Diſtel eingetreten. 
pro 1854 bis 1660: —W 
3) Mayr, Georg, Vrivatier, 
4) Steible, Thaddaͤus, Hantelömann und Mogifraterait, 
für das verftorbene Mitglied der Kirchenverwaltung 


Michael Binswanger eingeiwrten. 
X. Stadt Kaufbeuren 
pro 1854 bie 1857: 
1) Rartin, Joſeph, Bierwicth, 2 
2) Haggenmülkr, Georg, Goldarbeiter ; 
| pro 1854 bis 1860: 
3) Koch, Anton, Roihgerbermeißter, 
4) Schmid, Johann, Wacszieher. 
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xl. Stadt Kempten 
pro 1851 bis 1857: 
1) Frey, Fidel, Oelonom zu Ri, 
2) Gral, Mar Joſ., Bortenmacher von Kempten; 
pro 1854 bis 1860: 
3) Huber, Johann, Buchhändler, 
4) Jocham, Daniel, Handelsmann. 
XII. Stadt Lauingen 
“ pro 1851 bis 1857: 
1) Feller, Joſeph, Ausichnittmeifter, 
2) Bauer, Michael, Kaufmann; 
pro 1854 bis 1860: 
3) Pröller, Michael, Wirth, 
4) Dirr, Gabriel, Krämer. 
Xu. Stadt Lindau 
pro 1851 bis 1857: 
1) Rief, Zav., Schreinermeifter in Aeſchach, 
2) Perger, Anton, Echneidermeifler in Lindau. 
pro 1854 bis 1860: 
3) Schaivler, Johann, Kaufmann In Lindau, 
4) Greſſer, Joh. Georg, Babrifant in Lindau. 
XIV, Stadt Memmingen 
pro 1851 bis 1857: 

1) Reid, Mar Joſeph, Steinhauer, 

2) Karrer, Michael, Rablermeifter, an die Stelle ded aus⸗ 
getretenen Kirchenverwaltungs- Mitgliches Math. Ric. 
Willburger einberufen. 

pro 1854 bis 1860: 
3) Gropper, rang Joſeph, Uhrmacher, 
4) Met, Marimilien, Bierbräuer und Wirth. 
- XV, Stadt Mindelheim 


pro 1854 bie 1857: 


4) Großmann, Karl, Kaufmann, 
2) Beringer, Georg, — 
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pro 1854 bis 1860: 

3) Braunegger, ®corg, Schuhmachermeiſter, 

4) Fackler, Alois, Buchdruder. 

XVl. Stadt Neuburg, untere Stabtpfarrei zum 
heil, Seife. 
pro 1851 bis 1857: 

1) Kopfmüller, Alois, Bierbräuer, 

2) Seyle, Joſcph, Seifenfiedermeifter, an bie Ekel des 
ausgetretenen Berwaltungsmitgliedes Zav. Högenauer 
eingerüdt. 

pro 1854 bis 1860: 

3) Heimbucher, Mar, Eeifenficermeifter, 

4) Zeidelmener, Zaver, Uhrmacher. 

XVI, Stadt Neuburg, obere Stadtpfarrei zu St. Beter. 

pro 1851 bis 1857. 

1) Pitt, Anton, Handelemann, 

2) Lulbl, Franz, Seilermeifter; 

pro 1854 bis 1866: 
3) Maier, Andreas, Steinmeßmeifter, 
4) Rinpfleifh, Joſeph, Buchöruder. 
XVIII. Stadt Noͤrdlingen 
pro 1851 bis 1854: 
4) Squinde, Yofeph sen., Kaufmann, 
2) Strambacher, Mathäus, Gaftwirth; 
pro 1854 bis 1860: 


3) Zeitlmann, Georg, Thierarzt, 
4) Brehm, Anton, Stadtmufifer. 


XIX. Stadt Dettingen 


pro 1851 bis 1857: a 
1) Schäble, Georg, Gaſtwirth, J 
2) Krähz, Joſcph, Sädlermeifter, an die Stelle des ver⸗ 
ftorbenen Alois Linder eingerüdt. 
pro 1854 bis 1860: 
3) Grimm, Sebaftian, Melbermeifter, ei 
4) Huber, Mois, Gärtnue—. * 
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XX. Markt Shwabmänden 
pro 1851 bis 1857: 
1) Weiß, Anton, Schneidermeifter, 
2) Rohrer, Anton, Soͤldner und Landgerichtöfchreiber, an bie 
Stelle des ausgetretenen Johann Kiederle eingerüdt. 
pro 1854 bis 1860: 
3) Hay, Joſeph, Hanteldmann, 
4) Hayd, Anton, Handelömann. 
XXI Stadt Weißenhorn 
pro 1851 bis 1857: 
1) Miller, Georg, Glafer, 
2) Kreuper, Adam, Nagelſchmid. 
pro 1854 bis 1860: 
3) Krautheim, Martin, Seilermeijter, 
4) Hauf, Lorenz, Schuhmachermeifter. 


XX. Stadt Wemding 


pro 1851 bis 1857; 
1) Fuchs, Johann, Effigfabrifant und Defonom, 
2) Schwarz, Joſeph, Schubmacermeifter, 
3) Mändel, Karl Anton, Defonom; 
pro 1854 bis 1860: 
4) Frick, Kaspar, Baͤckermeiſter, 
5) Ritter, Michael, Sattlermeifter. 
Augsburg, den 31. Juli 1855, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
' Rammer des Innern. 
Bei Beurlanbung bes fgl. Begierange-Pröfldenten: 
v. Brand, fol. Regierungd- Direktor. 
Spengler, coll. 


erh, 


v.n 4 
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Ad Num. 42544. praes. 4/, 55. 


An fämmtlihe Fol. Landgerichte und unmittelbare 
Stabtmagiftrate des Megierungdbezirfä von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Bewilligung einer Kollefie zum Zweckt der Innern Cinrichtung 
der neu zu erbauenden Taihelifchen Kirche in Aönigsbrunn, kgl. 
Laudgerichts Echwabmünchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der fehr bürftigen Colonie / Gemcinde Königsbrunn auf 
dem Lechfelde, igl. Landgerichts Schwabmünchen, melde 
biöher den latholiſchen Gottesdienſt bei einer Benölferung 
von mehr ald 600 Katholiten in einem Stadelgebaͤude, das 
nicht einmal die Hälfte der Kirchenbefuchenden faßte, ab» 
halten laffen mußte, find durch die großmürbigen, bedeuten» 
den freiwilligen Beiträge, weldje ihr von Seiner Majefät 
dem Könige aus Staatöfonde allergnäbigft bewilligt wur⸗ 
den, dann tie aus Kreisfonts umd der latholiſchen Eultuss 
Konkurrenzlaffa ihr zufloßen, nunmehr die Mittel zum Bau 
einer pafienden kathotifchen Kirche tafelbfi gegeben, wozu die 
feierliche Gruntfteinlegung am 900jährigen Grinnerungsfelle 
deo denfwürdigen, für die Erhaltung und Ausbreitung des 
Ehriftentyums in Deutſchland fo hochwichtigen Sieges über 
Die Ungarn auf dem Lechfelde, zu dem Augsburgs Biſchof, 
der heil. Ulrich, dem die neue Kirche gewidmet werben foll, 
weſentlich beigetragen hat, ftatifindet. 

Die genannte Gemeinde vermag aber auch bei ihrer 
großen Armuth und der ihrer Bewohner die Koften ber 
mothwendigen innern Ginrichtung der neuen Kirche, die auf 
4900 fl. in Voranſchlag gebracht find, aus eigenen Mitteln 
nicht zu erfchiwingen, und deshalb wird berfelben hiermit 
eine in den fatholifhen Kirchen des Regierungsbejirfes von 
Schwaben und Reuburg zu weranftaltente Sammlung behufs 
der Aufbringung der Kofen der Innern Einrichtung der das 
ſelbſt neu zu erbauenten Kirche bewilligt. 

' Sämmtliche gl. Landgerihte und unmittelbare Stabt- 
Magiftrate ded Regierungebezirld von Schwaben und Reus 
burg haben fi wegen ungefäumter Bornahme biefer Kollelte 
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ſegleich mit ber latholiſchen Guratgeißticptelt ihtes Beuurles 
in dad ſachgemaͤße Benehmen zu figen, und bie von dieſer 
an fie abzuliefernden Beträge binnen 6 Wochen an das expe⸗ 
dirende Sekretariat der unterfirtigten Stelle einzufenden. 
Augsburg, ven 2. Auguf 1855. 
Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Benrlanbung bes fol. Regierungs » Präfbenten: 
v. Brand, fol. Regierungd » Direkter. 


Spengler, coll, 





Ad Num. 43392. praes. 7/, 55. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Bollzug der Bersrhuung über Bettler und Landſtreicher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die igl. Regierung ſieht ſich veranlaßt, auf die Bes 
fimmungen der allerhöchften Verorpnung vom 28. Novems 
ber 1816 „die Bettler und Landſtreicher betr.” 
(Regierungsblatt 1816 ©. 859 u. ff.) indbefondere auf lit. E 
Art. 1—9 „Bon der Bezeihnung, den Arten unb 
der Beftrafung ber Bettler und Landſtreicher,“ 
ferner: tit. U. Art. 10—15. „Bon den Begünftigerm, 
Hehlern und Gehilfen der Bettler und Lande 
Rreiher,* dann auf die Befimmungen ber allerhöchſte n 
Verordnung vom 17. November 1816 „das Armenwer 
fen betr.” (Reggs.⸗Bl. v. J. 1816 S. 779 u. ff.) und 
ywar auf tit. III. Kap. 1. „Ueber die befondere Auf 
fit auf die einzelnen Armen“ ſowie auf 5.39 ber 
Inftruftion über die Behandlung des Armenweſens (dd. 
Münden den 24, Dezember 1833) Kreis-Int»Bi. 1834, 
Grtras Beilage zu Rr.3. S. 41 u. f.: „Beauffidtige 
ung der Armen und Handhabung der ſittlichen 
fowohl als polizeilihen Bormundfhaft über 
diefelben,* endlich auf 5. 18, 49 und 156 ber Anleitung 
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für die Gemeinde-Borfteher, Gremeinde-Musfdüffe und unter 
georbnete &emeinderDiener, mie fie bei Handhabung der 
Dris» und Feltpoligei zu verfahren haben: (Beilage zu dem 
Reggs.⸗Ausſchr. vom 20. Mai 1836, „bie Handhabung 
der Dris- und Feldpolizei in den Landgemein— 
den betr." Kreis-Int.⸗Bl. v. I. 1836 ©, 647 u fi: 
hiemit wiederholt aufmerffam zu machen, nachdem über 
die ungenügende Handhabung biefer Anordnungen in einis 
gen Bezirken diesfallſige Wahrnehmungen gemacht werben 
und anzunehmen iſt, daß diefe Beftimmungen zur Etzie⸗ 
ung eines gleichmäßigen Bolzugs einer wiederholten Bes 
Sanntmadhung bedürfen. 

Die Diftriftö-Polizeibehörden erhalten daher den Aufs 
trag, bie einfhlägigen Beftimmungen der allerhöchften Bers 
ordnungen durch die Lolal⸗ Amts» ober Wochenblätter ihres 
Bezirls zur allgemeinen Keuntniß zu bringen, auf bie ange 
regten Berhältniffe ein gefchärftes Augenmerk zu richten und 
bie Rofalı Polizeibehörben, die Armenpflegſchafteraͤthe, endlich 
das Berfonale für den Eicherheitstienft in den einzelnen Orts 
ſchaften zur fräftigen Mitwirkung und lebendigen Auffafſung 
anzuweifen und aufjuforbern, 

Das Gerichtd- und Poligeiviener-Berfonale iſt mit ent⸗ 
fprechender Welfung zu verfehen. 


Hienähft gewärtigt die unterfertigte Stelle, daß von 


Seite der Difrifts-PBolizeibehörden den hierauf einfommenben 
Anzeigen cher fonftigen Wahrnehmungen bierüber, unver 
gügliche Behandlung und zur Befeitigung des beläfligenden 
Hauss und Straßen» Betteld, des filten» und ſicherheito⸗ 
polizelwidrigen Fechtens und Bagirend nach Maßgabe der 
allerhöchften Berorbnungen jene ausdauernde Strenge zuger 
wenbet werde, welche vorgefehen If, und insbefondere Kin⸗ 
bern und erwerböfähigen Erwachſenen, die nur auf dem 
Wege des Müffiggangs und der Lieberlichleit dem Bettel 
gulaufen, unnachſichilich gebührt. 

Bei diefem Anlaſſe werben bie Diſtrilts ⸗Polizeibe hoͤrden 
die Teilnahme an den St. Johannis Zweig-Bereinen neurrs 
dings in Anregung bringen und zu befeben ſuchen, damit 
biefe Wohlthaͤtigleits⸗Berrine immer mehr erfiarten, in ihrem 
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Streben zur Erleichterung der Lage wahrhaft bebürftiger 
Armen ihres Bezirtd ausgebreitetere Beihilfe finden und fo 
in ben Stand gefeßt werben, in geiftiger wie in leiblicher 
Beziehung überall thätig einzugreifen, wo die Lokal⸗Armen⸗ 
pflegen nicht bie ausreichenden Mittel oder Kräfte befipen, 
den befondern Armenzuftänden abzubelfen. 
Augsburg, ben 6. Auguft 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Fol. Begierungs + Präflbenten: 


v. Brand, fol. ReglerungssDireftor. 
Roͤſch, coll. 





Ad Num, E. 5971. 
K. 7092. 

(Die bießjägrige theologiſche Aufmahımeprüfung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der Beginn ber dießjaͤhrigen iheologifchen Auf⸗ 
nahmöprüfung auf den 3. September be. Jo. feftgefeht 
worben ift, werden die Kandidaten der Theologie, welche 
diefer Prüfung ſich zu unterfiellen gefonnen find, aufgefor⸗ 
dert, ſich rechtzeitig zu berfelben zu melden, und auf folgende 
genau zu beachtende Beftimmungen bingewiefen: 

1) Die Melvungen find auf 3 fr. Stempelbogen zu ver 
fafien, in duplo einzureichen und mit den vorgejchries 
benen Zeugniffen zu belegen, nämlid: 

#) einem verfiegelten Univerfitätözeugnifie nach $. 18 
der unter dem 18. Januar 1826 in Rr. 15 des 
biefigen Kreis» Amtöblatied für bie Stubirenden 
befannt gemachten Sapungen; 

b) einem @eburtö» und Taufjeugniffe in Urſchriſt 
nebſt einer auf einem 3 fr. Stempelbogen zu fer 
tigenden Abſchrift; 

e) dem Lebenslauf des Kandidaten, weldyer von ihm 
felbR auf einem 3 fr. Stempelbogen zu verfafien iR; 

d) einem Zeugniffe über das Berhalten auf ber Unis 
verfisät nach 8. VIII. Ziffer 3 der Inſtrultion über 
die Prüfung der Kandidaten (Amtshandbuch J. 


praes. 4, 5. 
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pag. 82) mit einem Verzeichniffe der auf der Unis 
verfität gehörten Barlefungen. 


2) Diejenigen Kandidaten, welche ſich wiederholt zu ber 
Prüfung melden, find gehalten, ein von ber geiftlichen 
Behörde, in deren Sprengel fie fi bisher aufgehalten 
haben, auszuftellendes Zeugniß über ihr Verhalten beis 
zubringen, fönnen ſich aber im Uebrigen auf ihre frühes 
ten Eingaben berufen. 


3) Kandidaten, weldje zwar die Univerfitätsftubien voll 


endet haben, aber fich erft in kommenden Jahren pruͤ⸗ 


fen lafjen wollen, müſſen um Befreiung von ber dieß—⸗ 
jährigen Prüfung unter gültiger Motivirung einfommen, 
wobei bemerkt wirb, daß die Nichtbefolgung diefer Vor⸗ 
ſchrift als eine Verzichtleiſtung auf die Prüfung wird 
angefehen werben. 

4) Auf Meldungen, welde fpäter als 14 Tage vor bem 
erften ‘Prüfungstermin einfommen, kann nicht. mehr 
Rüdfiht genommen: werben. Diejenigen Kandidaten, 
welche fi der Prüfung unterftellen wollen, werben 
daher wohlthun, bei guter Zeit auf die Erlangung der 
erforderlichen Zeugnifje Bedacht zu nehmen, damit bie 
rechtzeitige Meldung nicht aufgehalten werde, und das 
bier auögefprochene Präjudig nicht geltend gemacht wer⸗ 
den müfle. 

5) Die eraminirten Kandidaten werben nad) $. 8 des Ehifts 
über die inmeren Kirchenangelegenheiten mit Rüdficht- 
nahme auf die Borfchrift für die Prüfung der Kans 
didaten zum Staatöbienfte vom 9. Dezember 1817 
(Reggs.⸗Bl. 1817 S. 1011 ff.) cenfirt und Haffificirt 
werben, 


Ansbad, den 2. YAuguf 1855. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schr. v. Lindenfele. 
Weigel. 


1914 


Ad Num, E. 3978. praea. 4, 55. 


K. 5387. 
(Belebigung ber Pfarrei Unterleinleiter beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Dr, Nägeldr 
bach if die Pfarrei Unterleinleiter, Delanats Muggenvorf, 
in Grlebigung gefommen und wird biemit zur vorfchrifier 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben. 


Der Dienfedertrag befteht nach der bisherigen Faſſion, 
deren Berichtigung Hinderniſſe entgegenfehm — in Fol 
gendem: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte, baar: 148 fl, 121/, kr. 

U, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, geräumig 
und in gutem Zuftande 20 fl.; b) Grundfläde: Tag⸗ 
werk Meder, 11/2 Tagw. Wiefen, Tagw. Garten 4 fl. 
33 fr.; von der Waldung und vom Fiſchwaſſer 2 fl. 30 fr. 

Il. Ertrag aus Rechten 162 fl. 441/, Fr. 

IV. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 29 fl. 19 kr. 

V. DObfervanzmäßige Gaben 8 ſſ. Summa 415 fi. 
18%/, fr. Laften 15 fl. 18%/, fr. Reiner Ertrag 400 fl. 


Bayreuth, den 30. Juli 1855. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Körber, v. n. 





Biedermann. 


Ad Num, E. 3846. 
K. 5380. 
(Erledigung ber proteftantifhen Pfarrftelle mit dem bamit verbunpen 
nen Defanate in Bamberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd; Beförderung des Defan Bauer if die protes 
Rantifche Pfarrfielle in Bamberg mit dem bamit verbundenen 
Dekanate in Erledigung gefommen und wird biemit zur vor« 
fhriftömäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nach⸗ 
ſtehendem faffionemäßigen Ertrage ausgeſchrieben. 


praes, 5/, 55, 
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I. An Rändigem Gehalte baar, inel. 100 fl. Mieth⸗ 
wohnungsentfchäbigung 900 fl. 

11. An Zinfen von At:iivfapitalien 13 fl. 26 fr. 

UI. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 206 fl. 1! kr, 
Summa 1119 fl. 27%/2 fr. Laften baar 50 fl. Reiner Pfarr 
ertrag 1069 fl, 27/2 fr. 

Nebenbezäge: a) Dekanats⸗Funktionsgehalt 200, b) 
Remuneration für Religionsunterricht 100 f.5 e) freiwillige 
Geſchenke 100. Summa 400 fl. 

Bayreuth, den 16. Zuli 1855. 


Koͤrigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Körber, v. n. 
Biedermann. 


praes. 55. 
Bekanntmachung. 

(Unterfahung gegen Dr. Karl Haas, Medaltenr der Neueu Gion 
dahier wegen Preßvergehens.) 

Das fol. Kreis⸗ und Etadtgeriht Augeburg bat am 
20. Juli 1855 Vormittags cilf Uhr, verfammelt in geheimer 
Eipung, wobei zugegen waren: ber fgl. Kreis⸗ und Stadt 
gerihtö- Rath Baur, Borfigender, Grabner, Rath, 
Dr. Schneider, Aſſeſſor, als Beifiger, Decrignis, gl, 
1. Staatsanwalt, Redispraftifant Wilhelm als Protofolls 
führer in Gemaͤßheit des Art. 49 Nr. 5 und Met. 55 des 
Geſetes nom 10. November 1848 die Abänderungen des 
14, Theils des Etrafr©cfepbuches vom Jahre 1813 auf Eins 
ſtellung des Etrafverfahrens und gemäß Art. 20 und Art. 2 
Abſ. 2 des Gefepes gegen Mißbrauch der Preffe vom 17. März 
1850 auf Bernihtung der Nummer 53 der Neuen Sion 
erlannt, was andurch öffentlich Fundgegeben wird. 

Augsburg, den 1. Auguſt 1855. 


Königl, Bayer. Kreis- und Siadtigericht. 
Der Igl. Direlter: 


Conrad. 
Caſtell. 


— nd 
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praes. %/, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mifbrauds ber Prefe.) 


Das kgl. Kreis⸗ und Etadigericht Augsburg hat am 
31. Zuli 1855 in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Lermer, Rath, ald Borfipender, Dit, Rath, Net, Ar 
fefior, Deerignis, Staatsanwalt, Treu, Protofolführer, 
auf den Orund des Art. 20 des Geſetzes zum Schuge gegen 
den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 1850 und in Ans 
wendung des Art. 2 Abſ. 2 deſſelben Geſetzes wegen der in 
Nr. 49 ber zu Ulm erfchienenen Zeitſchrift „SKircenfadel* 
und zwar in dem Artifel: „Taufe* enthaltenen Angriffe 
gegen die Fathelifhe Kicche auf Eonfisfation der genannten 
Nummer, foweit diefelbe nicht bereits in Brivatbefig über 
gegangen ift, erkannt, was gefeplicher Vorſchrift gemäß hie» 
mit befannt gemacht wird, 

Augsburg, am 2. Auguſt 1855. 

Königlich Bayer. Kreis» und Etabtgeridt. 

Der fgl. Direltor: 


Conrad, 
Caſtell. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 6. August 1855. 


Obligationen & 31/3%, prompt. . 
a4 % n 
a, „ r 
5 9%, „ Ausg. 
45 %hn „ I 
a5 % „mW. 
Pr Grundrent-Ablös & 49/, 
Bauk-Actien. „. Dir. 1I. Sem. 





EEE” — — — 
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bon Schwaben und Aruburg. 


N: 68. 


Augoburg, den 10. Auguft 


1855. 


— 





jnbalt: 
Die Drudfärift: „Erläuterungen über das definitive Gruudſtener Kataſſer im Königreihe Bayern.“ — Die Difiritts-Rafa-Rehnung bes It 
im 


Landgerichts tindau pro 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Kreiöitellen. 


Ad Num. 43324, praes, 10%, 55. 
An fämmtlihe Magiftrate, dann Kultus: und Un- 
terrih18.Stiftungs- Verwaltungen. 


(Die Drudfgrift: „Erlänterongen über das definitive Oruntfiener 
Katafler im Königreihe Bayern“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Rentamtds» Oberfihreiber I. G. Stenglein in 
Waldmünchen hat eine von ihm verfaßte Druchſchrift unter 
dem Titel: „Grläuterungen über dad definitive Grundſteuer⸗ 
Katafter im Königreiche Bayern, Bamberg 1855; Verlag 
der Buchner ſchen Bucbandlung* Preis I fl. 12Ffr., berauds 
gegeben. 

Da diefe Schrift für Stiſtungs -Verwaltungen viel 
Brauchbares, und dabei Gefchäfts + erleichternde Ueberfichten 
und Berechnungen enthält, fo werben die Berwaltungen der 


1853/54. — Die Griediguna der fatheliden Piarrei Mongenburg, fgl, Landgerichts gleichen Namens. — 
Grienntnip in Unterfahung wegen Mißbrauchs ber Prefie. — Kreis: Notizen. — Beilage. — 


Kultue⸗ und Unterricht6-Stiftungen auf diefelbe auſmerkſam 
gemacht und zu deren Unfchaffung ermächtiget. 
Augoburg, ven 7. Auguft 1855, 
Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlantung des Tgl Regierungs- Pröfibenten : 
v. Brand, Igl. Regierungs» Direktor. 
Epengler, coll. 





Ad Nunı, 41198. praes, 9%, 55. 
(Die DifritieRafferRehmung des lal. Landgerichts Lintan 
pro 1859/,4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem fgl. Lanpgerichte Lindau vorgelegte Rech⸗ 
nung über die Unterhaltung ver Diſtrilioſtraſſe vom Wig⸗ 
raher ⸗ Bad nach Wangen pro 189%/,, wurde ſuperreviditt; 


die ſelbe begreift 
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an Einnahmen: 


1) an Altivreft aus dem Jahre 185%, 32fl, dä. 
2) an Umlagen 
a) für Befteeitung der Koften ter Hands 
und Spanndienfle . 26 fl. — fr. 


b) zur Beftreitung ter baaren Auslagen 101 fl. 48 Tr 
3) an zufälligen Ginnahmen 13fl. Ak. 
Summa der Einnahmen 178. 40 kr. 

an Ausgaben: 


1) auf Paffiv-Reft aus dem Jahre 185%, 10 N. 51 kr. 
2) auf Steaßenunterhaltung, und zwar: 
a) Moterlal-Lieferung . 57 f. 10. 
b) WegmaderLöhe . - af. — ir. 
3) Auf Berwaltung . 221. 48 kr. 


Summa ber Ausgaon 131 131 |. Ir. 
fomit Altiv-Reſt 46 fl. 51 fr 
Dieß wird nach Vorſchrift hiemit veröffentlicht, 
Augoburg, den 2. Auguſt 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. Regierunge-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierung + Direktor. 


Spengler, coll. 





Ad Num. 43311. praes. 10, 55 


(Die Grlebigung der latholiſchen Pfarrei Hoggenburg, Igl. Lanbg. 
gleichen Namens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Ernennung des Pfarrers und Diftrifis- 
Schulinſpeltors, Priefterd Frz. Joſeph Knoll, jum Pfarrer 
von Zoppenhaufen, Fl. Landgerichts Mindelheim, iſt bie 
latholiſche Pfarrei Roggenburg erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augdburg und bem tt. 
Landgerichte Roggenburg und zählt 887 Seelen und eine 
Die jäprlipen Einnahmen befchen faffionemäßig in 
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1487. 18 fr.; die hievon abzuzlehenden Laften betragen 
453 fl. ddr. 6 hl., und das reine jährliche Einfommen 
berfelben beläuft fih daher auf 1033 fl. 33 fr. 2 Hl. 
Bewerber um tiefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten ®efuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 5. Auguft 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs » Präfenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll, 


praes, %, 55. 
Bekanntmachung. 


(Unterfaßung wegen Mißbrauds der Prefe,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das kgl. Kreis» und Stabigericht Würzburg bat Im 
geheimer Sigung vom 31. Mai 1855, wo zugegen waren: 
Schmitt, Rath, als Borfigender, Haus und Bruder, 
Affefforen, Seel, fgl. I. Staatsanwalt, Redhispraftitant 
Hager, als Protofollführer, bie Unterdrüädung der bei den 
Alten befindlichen gedrudten Ginlabungen zur Kunſt⸗ und 
Geld⸗Lotterie der vereinigten Gewerböhallen von Darmſtadt 
und Mainz, ausgegeben von J. Rachmann u. Comp. ju 
Mainz, wodurch die Beftiimmungen bes Art. 16 des Preß⸗ 
ſtraf ⸗ Geſetzes vom 17. März 1350 verlegt felen, erkannt, 
was andurch Öffentlich befannt gemacht wird. 

Würzburg, am 4. Auguf 1855. 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Direltor beurlaubt: 
Wilhelm. 
Heufinger. 
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Kreid: Motizen. 


praes. ?/g 55. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 

hoͤchſter Entſchlleßung vom 22. v. Mts. dem Priefter Jofeph 

Zwad, Eurat- und Schulbenefiztaten in Gabelbachergreuth, 

die erledigte Fark. Pfarrei Heretoried, Lönigl. Randgerichts 
Wertingen, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





praes. 7/; 55. 
Durch Entſchließung vom 7. Auguſt iſt die Stelle eines 
tgl. Bezirlo⸗Schulinſpeltors für die proteſtantiſchen Schulen 
der Stadt Augeburg und eines ſtaͤndigen Referenten bei ber 
igl. Zofals Schulfommiffion in proteftantifhen Schulanges 
legenheiten unter Bewilligung ber nachgeſuchten Enthebung 
des I. Stadipfarrers bei den Barfüßern, Emft Ludwig Chris 
Alan Schäfer, von der Annahme tiefer Funktion, dem 
U. Pfarrer bei St. Jalob, Dr. Heinih Puchta, über 
tragen worden. 
praes, 7/a 59. 
Dem Prieſter Franz Weinhart, Euraterpofltus zum 
beit. Kreuz bei Kempten, fgl. Landgerichts Kempten, wurde 
die erledigte Fathol. Pfarrei Rieden, fgl. Landgerichts Kaufe 
beuren, verliehen. 





praes. #5 55. 
Gemaͤß der am 22. v. Mis. bei dem Bataillons⸗Com⸗ 
mando Günzburg vorgenommenen Wahlverhandlung wurden 
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in dem Landwehr-Batalllon Günzburg 
zum Oberlieutenant 
der bisherige Landwehr⸗Lieutenant 
Zaver Hipp; 
zu Rieutenants 
ber zeitherige Junker 
Seraphin Schittifch, und 
der Landwehrmann 
Franz Kammerlanderz und 
zum Bataillond-Duartiermeifter: 
ber Bürger 
Ludwig Bödelin — 
beförbert. 













Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. August 1855. 


Obligationen r 31/%/, prompt. 
” a4 % 1) 


" a4 m . 95 
" 5 % „ Ausg. 1013 
” 5 % ” [2 IM. 100 
”. a5 % u „ W. 1013 
J Grundrent-Ablös & 4%, 93 
Bank - Actien . Div. II. Sem. 740 






OT mo 
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Schrannen » Anzeigen. 
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Bayerifdhes 


Amtsblatt 


— 


bon Schwaben und Neuburg. 





N: 69. 


Augeburg, den 14. Augu 


1855. 


Snbalt: 


Belauntmachung, die Ginberufung des Landtages betr. — Die Blofabe 


der ruſſiſchen Häfen — Die Difirifts-Kafla-Mehnung des Bezirks 


Eontkoien pro 18%. — Die Erletigung der fathel. Pfarrei Weißensberg, fal. Lantg. Lindau. — Erledigung des ärztlihen Difirifis 


Meichertsbofen, fgl. 


der Viarrei Lohr mit dem Filial Tauberbodenjeld im Defanassbezirie Jufiugen. — Die Erledigun 


andger. Neuburg. — egitimations-Urfonden für Handels-Beifende von und nad der Schwei. — Die Erlevigung 


der Piarrei Steinheim, Delanats 


Leipheim, — Gin Grfenntuiß in Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Prefie. — Kreis-Notigen. — Beilage. — 





Bekanntmachung, 
die Ginbernfung bes Landtages beireffend. 


Marimilian I. 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalz. 
graf bei Rhein, Herzog von.Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ır. 


Wir Haben befchlofien, den Landtag auf den erften 
September diefed Jahres einzuberufen. 

Wir befehlen fofort Unfern Kreiöregierungen, alle 
in die II. Kammer aus ihrem Kreife beftimmten Abgeord⸗ 
neten fogleich umter abfchriftlicher Mitikeilung dieſer öffent- 
lichen Ausfchreibung aufzufordern, fi an dem beftimmten 
Tage unfehlbar in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt 
einzufinden uud nad) ihrer Ankunft fi in dem Staͤndehauſe 
nach Act. 2. des Geſetzes vom 25. Juli 1850, den Geſchaͤfts⸗ 
gang bes Landtags betreffend, zu melden. 


Der Tag, an welchem die Eröffnung der Sitzung des 


Landtages zu erfolgen hat, wird durch befondere Entſchließ⸗ 
ung befannt gemadt werben. 
Hohenfhwangau, am 10. Auguf 1855. 


Mar. 
Schr. v. d. Pfordten. Dr. v. Aſchenbrenner. v. Rin⸗ 
gelmann. Graf v. Reigersberg. Manz. 


Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sefretär 
Minifterialratp Epplen. 





Befanntmachungen der k. Gentral und 
Sireiöftellen. 
Ad Num. 42798. praes, 12/, 55, 
(Die Blofabe der ruſſiſchen Häfen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die früheren Beröffentlihungen 
im gleichen Betreffe wird nachfolgend eine weitere Belannt⸗ 
75 
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madung der gl. Großbrittaniſchen Regierung zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 
Augdburg, den 8. Muguft 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer des Innern. 
Bei Benrlautung des Igl, Regierungs: Bräfibenten : 
v. Brand, fgl, Regierungs » Direktor, 


Spengler, eoll. 


Abdruck. 
—N 87ꝰ 


Es wird hlemit bekannt gemacht, daß Graf Clarendon, 
Ihrer Majeftit Staats⸗Sekretaͤr der auswärtigen Angeles 
genbeiten, durch die Lorbfommiffäre der Admiralitäͤt eine 
offizielle Mitthellung des Capitaͤns Thomas Baillie, Altes 
fen Difiiers des Schiffgeſchwaders im weißen Meere, und 
Bevollmaͤchtigten Ihrer Majeſtaͤt und Ihres Allirten Gr. 
Maj. des Kaiferd von Branfreich, erhalten hat, in welcher 
angefündigt wird, daß vom 11. Juni 1855 an eine Rrenge 
Biofade der ruffifhen Häfen und ter in dieſer Mitiheilung 
benannten Pläge und ſpeziell der Häfen von Archangel 
und Drega durch eine hinlaͤngliche Schiffsmacht in Boll 
zug getreten if, 

Diefe Mittheilung lautet: r 
„Es wird hiemit befannt gemacht, daß an und feit 

„tem 41. Juni 1855 alle ruffifhen Häfen, Rheden, 

„Buchten und Anferpläge im weißen Meere, gelegen 

„vor Drioffa aus im 67° 11’ 30° nördlicher Breite, 

Aloe 22° 12” öftlicher Ränge, vom Gap Kanoushin 

„Im 670 14’ 30 nördlicher Breite, 430 48° 42" 

„Öftlicher Linge, mit ſpeziellem Ginfhluß der Häfen 

„von Arhangel und Onega, durch Die unter meinen 

„Befehlen ſtehenden Schiffe und Fahrzeuge Ihrer Mas 

„ierkt in einen firengen Blofade - Zuftand verſetzt 

„wurden. 

„Und «8 wird weiter befannt gemacht, daß alle 

„buch das Bölferrecht und durch die Verträge wiſchen 

„Ihrer Majeftät und den verfchiedenen neutralen Staa⸗ 

„ten gerechtfertigten Maßregeln gegen alle jene Fahr⸗ 
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„jeuge in Anwendung kommen werben, melde auf Ber 
„Iehung ber Blokade betroffen werben.” 





Ad Num. 43306. praes. 10, 55, 
(Die Difirifie-Raffarehuung des Bezirks Sonthofen pro 189%/,, ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrikts⸗Kaſſarechnung des Bezirks Sonihofen 
pro 189%/,,, welche gehörig geprüft worden IR, begreift 


an Ginnabmen: 


1. an Kaffabeftand aus dem Borjahre 998. 57. 
2. an Zinfen von Aktivfapitalien . 6fl. 24 Mi. 
3. an Umlagen .» 425f. 5 fe, 


Summa der Einnahmen 531fl. 29Yekr, 
an Ausgaben: 


1. auf Berwaltun . - » 2 2... 55 fl. 44% ke, 
2. auf den Zwed . . 203, Giake, 
3. auf aufferortentliche Bedürfniffe. 1f.— k. 
4. für dad Medicinafperforal , . . . 108. — r. 


5. auf geleiftete Vocſchüſſe für Brüdenbauten 110f."20%Ygfr. 
Summa der Ausgaben 400fl. Litjgkr. 


fomit Altiv ⸗Kaſſabeſtand 5tfl. 18 fr. 
Einnahmsd.Rüdflände liquide . 19R. At/ekr. 
ifiquide . 1986f. 28 Mr. 


Ausgabs-Rüdftände illiquide . . 1977. 424, fr. 

GefammtrBermögen incl. des iMiquiden . 4147 fl. AB/afr. 
Dieß wird nach Borfchrift des Art. 21. des Diſtrits⸗ 

Rathögefepes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 


Augsburg, den 6. Auguft 1855. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Brei Beurlaubung des fgl. Megierungs Präfventen: 
v. Brand, fgl, Regierungd » Direktor. 
Spengler, coll. 
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Al Num, 42699, praes, 10 55, 
ADie Orlevigung der Talholifhen Pfarrei Weifensberg, Sal. Laudg. 
Lindau betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Anton Fink if die Pfars 
zei Weißendberg erledigt worten. 

Die ſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Lintau und zählt 615 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Cinnahmen beſtehen faffionemäßig in 
A72fl. 19 kr.; die hievon abquzgichenden Laften betragen 
10. 16 fe., wozu jedoch die jährlichen Abfigfrifen ven 
einem aufgenommenen Reluitions⸗Kapital mit 15fl..bi6 zum 
Jahre 1856/57 fommen; fo daß fih z. 3. das jährliche 
reine Einfommen berehnet auf 447 R. 3 fr. 

Bewerber um dieſe Pfrünbe haben Ihre mit ben vor⸗ 
geſchrlebenen Zeugrifien belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ten 5. Auguft 1855, 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung dee Igl. Regierungs» Prößbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Diceftor. 
Spengler, eoll, 


Al Num. 40448, praes, 13/, 55. 


ABrledigung des ärztlichen Diſtrikis Meihertshofen, kgl. Landgerichts 
Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Berfepung des praftifchen Arztes Dr, 3.8. 
Köberle iſt der aͤrztliche Diſtrilt Reichertöhofen, l. Lands 
gerichto Neuburg a/D. in Erledigung gelommen. 
Bewerber um denfelben haben ihre Geſuche innerhalb 
14 Tagen bei der unterfertigen- Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 6. Auguſt 1855, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlaubung bes fgl. Megierungs:Präflpenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs- Direltor. 
Spengler, toll, 
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Ad Nam, 42502. praes, 13/, 53. 
(2egitimations-Urfunden für HanbelsReifende von und nad der 


Egmeiz beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge hoöͤchſter Entfhlicfung der fgl. Staatsminifte- 
rin vom 27. v. Mis. werden die Stadt» Kommiffariate 
und ſaͤmmtliche Diftrifts» Poligeibchörden von Shwaben 
und Reuburg unter Bezugnahme auf das Regierungs⸗Aus⸗ 
fhreiben vom 17. Auguſt v. 36. bezeichneten Betreffs in 
Kenntnis geſetzt, daß nunmehr auch der fchweigerifche Eanton 
Slarus der Bereinbarung wegen gegenfcitiger Befreiung 
der Handelö-Reifenden von Patentgebübren oder Gemwerbös 
fleuer beigetreten iR, und daß daher die mittelft des ges 
nannten Referipted angeorbneten Borfchriften über die Aus⸗ 
ftellung der Legitimationd» Urkunden zum Behufe des Ger 
nuffed der gegenfeitig zugeftandenen Abgaben Befreiung auch 
auf die Angehörigen aus dem Canton Glarus fortan in 
Anwendung zu bringen find. 

Augsburg, den 10. Auguſt 1855. 


Kgl. Regierung von Ehwaben und Neuburg, 


Kammer ed Innern, 


Eche. v. Welden, fgl. Regierungs» Präfibent. 
Epengler, coll. 





Ad Num, E. 6122. 

K. 7140. 

(Die Orlebigung der Pfarrei Lohr mit dem Fillal Tanderbodenfele 
im Defanatsbezirfe Iuflngen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Is Nachtrag zu dem Ausfchreiben ber erledigten Pfarr» 
flelle Lohr mit dem Filiale Tauberbodenfeld vom 16. Juni 
d. 36. wird auf den Grund des ingwifchen neubergefiellten 
Baſſtons abſchluſſes hiemit befannt gegeben, daß außer den 
bereiiö angegebenen Laſten zu 52fl. 39fe, auch noch 80 fl. 
8 fe. zu leiftende Steuern auf den Pfarteinfünften haften, 
fo daß fi munmehr nur noch ein reines Eintommen von 


praes, 10/, 55, 


ooꝛ ſi. 15%, Mr. entiiſſert. 
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Der fatirte Ertrag aus Rechten fließt aus Zinfen von 
Ablöfungsichulddriefen. 
Ano bach, den 6. Auguſt 1855. 
Koͤnigliches Froteftantifches Confiftorium. 
Feht. ©. Lindenfels. in 
Beigel, 





praes, !1/, 55, 


(Die Grledigung der Pfarrei Steinheim, Defanats Beipheim Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Bezugnahme auf das dies ſeitige Ausfchreiben vom 
20. v. Mis. wird hlemit nachträglich bemerkt, daß ber Ertrag 
der Pfarrei Steinheim aus Rechten fih auf 187 fl. 26 kr., 
und demnach dad Befammteinfommen auf 608 fl. 521/, kr. 
berechnet, 

Ansbach, ben 7. Muguft 1855. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Eche: v. Linden felo. 
Feigel. 
praes. 11/, 55. 
Defanutmachung. 
Mulerfuchung gegen Albrecht Vollhart, Redalleut bes Angelgblattes, 
wegen Prefvergehens durch Mr. 107 biefes: Blattes.) 

Das Igl. Appellationdgericht von Schwaben und Reus 
burg hat cm vierundzwangigſten Juli achtzehnhundert fünf- 
undfünfsig, verfammelt in geheimer Cipung, wobei zugegen 
waren; Wehner, Direltor, als Senatövorfand; Scholl. 
wöd, Brbr. v. Lupin, Räte; Kleinfchror, v. Klax⸗ 
mann, Afefloren; Dr. Wirfchinger, Oberſtaa sanwalt; 
Kiſtenfeger, Seltetaͤt, wegen der in Mr. 157 des Auges 
burger Anzeigblattes Som 10, Zuni I. 38, enthaltenen Ver⸗ 
lezung ber Art. 19, 26 des Preßgeſehes vom 17. März 
1850 auf den Grund dieſer Artikel und in; Anwendung von: 
Art. 2 Abf. 2 des naͤmlichen Gefche® bie Bernichtung der 
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genannten Rummer, ſoweit diefelbe nicht in’ Privatbefig über 
gegangen iſt, erfannt, was geſeblicher Borſchrift gemäß hiemli 
befannt gemacht wird, 
Augsburg, am 9. Auguſt 1855. 
Königlih Bayer. Kreis und Stadigericht. 
Der Igl. Direltor: 


Eonrad. 
Caſtell. 


Kreis-Motizen. 

praes, 10/, 55, 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller 
hoͤchſter Entfchliefung vom 25. Juli d. 36. dem Prieſter 
Franz Joſeph Knoll, Pfarrer und Diſtrikto⸗Schulinſpeltor 
zu Roggenburg, Landg. gl. Namens, die erledigte fatholifche 
Pfarrei Roppenhaufen, fgl. Landgerichts Mindelheim, aller 

gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





praes, 18/, 55. 

Bermöge allerhöhften Referipts vom 7. Auguft I. Is. 

wurde der fgl, Renibeamte Emil Stetter zu Römerdhag, 

feiner Bitte entſprechend, auf das fgl Rentamt Augsburg 
verſeht. 





praes, 1/5 55. 
Der fgl, Movolat Mar Grießmayer in Neuburg if 
in Folge feiner Berfegung aus dem Gremium der Gemeinde» 
bevollmaͤchtigten ausgetreten. 
Für denſelben wurde der Tiſchlermeiſter Mar Prugger 
auf die Dauer feiner * nicht abgelaufenen Funktionseit 
einberufen. 





praes, 1%, 55. 

Dem prahifchen Arzte Dr. J DB. Köberte zu Rei⸗ 

chertöofen, igl. Landgerichts Neuburg, wurde durch Regies 

rungs/ Entfepliefung vom 6, dies bie erledigte Stelle eines 

praftifchen Arztes in Icenhaufen, F. Landgerichts Günzburg, 
verlichen. 
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don Schwaben und Neuburg. 


EEE — — — — — — 
NR: 70. Augsburg, den 17. Auguft 1855. 
a ————— — — —— — 


Snbalt: 
Der vermißte Salomon Drey von Hridingefeld, — Ginen im — Anebach aufgegriffenen taubfiummmen Knaben. — Wgentur 


der Gifenbahn⸗Verſicherungs⸗ Geſell ſchaft in Berlin. — Gin Grfenninif 


Shrannen: Anzeigen. — Beilage. 


Unterfugung wegen Mifbrauds ber Prefie. — Kreis: Motigen. 





Bekanntmachungen der ?. Gentral und 
Kreiöftellen. » 

Ad Num, 44121. praes, 164 55. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts« Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Den vermißten Salomon Drey von Heibingefeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den kgl. Difikts + Poligeibehörden wird nachftehended 
Ausfchreiben des igl. Landgerichts Würzburg AM. vom 3. 
Mai L. 36. mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, ger 
eignete Recherchen im Amisbezirle nad dem vermißten Sa- 
lomon Drey anftellen zu laflen, und gegebenen Falles be» 
richtliche Anzeige zu erftatten. 

Augsburg, den 13. Auguft 1855, 

agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des fgl. MegierungePräfibenten: 


». Brand, fgl. Regierungd-Direfto r. 
Spengler, coll. 


Abırud. 
— 8)) 


Nach Bericht des Stadtmagiſtrate Heldingäfeld vom 
4/5. I. Mts. hat ſich der ledige unten fignalifirtte Salomon 
Drey von Heidingefeld unterm 23. Mat 1854 von feiner 
Heimat entfernt, und fonnte der angeflellten Recherchen 
ungeachtet bis jetzt defien Aufenthalt reſp. Schidfal nicht 
erforfcht werben. 

Da Salomon Drey an Epllepfie und periodiſcher 
Geiſtesabweſenheit leidet, fo iR wohl zu vermuthen, daß 
derfelbe irgendwie verunglüdt fel. i 

Man ftellt daher an fämmtliche Poligeibehörden das 
bienftliche Erſuchen, etwaige Anhaltspunkte über das 2008 
des Salomon Drey unverzüglich anher mittheilen zu wollen. 

Würzburg, den 3. Mai 1855. 

Königliches Landgericht IM. 
Weigand. 


Signalement. 
Salomon Drey iſt 25 Jahre alt, 5° 7 groß, bat 
ſchwarze Hanre, beögleichen Augen ea era dide 
7 
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Rafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, volles Geſicht, 
unterfegte Stalur und trug einen leiten ſchwarzen Schut⸗ 
und Badenbart. 


Die Kleidung desſelben beftand in einer ſchwarzen 


Shhildtappe, eiuer ſchwarztuͤchenen Hoſee ſchwarzem Som ⸗ 
merrocke und · kalble dernen Stieftin. 





Ad Num. 39062. praes, 1d/, 55, 
(Einen im Laudgerichtsbezirte Ansbach anfgegriffenen tanbfinnmen 
Knaben beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom fat. Landgerichte Ansbach im bezeichneten Des 
treffe erlaſſene Ausfehreibung vom 12. Maid, 36. wird 
nachſtehend mit dem Auftrage an die Diſtrikto⸗Polizeibehoͤr⸗ 
den befannt gegeben, nach der Herkunft des hierin begeich- 
neten taubftummen Knaben, nachdem die desfallſigen Res 
cherchen im Regierungäbezirte von Mittelfranken bisher 
erfolglo® geblieben find, gleichfalls die geeigneten Nachfor⸗ 
ſchungen zu pflegen und ein etwaige Ergebniß binnen 3 
Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Fehlangeigen find erlaffen. 


Augsburg, den If. Auguft 1855. 


Kgl. Regierumg von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Inneın. 


Schr. v. Welvden, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, coll. 


Abdruf. 
Nun — 


Aus ſchreibung. 


Am 14. Mai Morgens wurde im hieſigen Landgerichts⸗ 
Bezirke ein ungefaͤht 12 jaͤhriger taubſtummer Knabe wit 
zerriſſener Kleidung aufgegriffen, deſſen Name und Heimat 
unbekannt if. Der Kleidung nach kann derſelbe aus der 
Pfalz oder Schwaben fein. Es werden daher alle Behör- 


„Ad Num. 40343. 


den erfucht, etwaige Anhalt@punfte zur Ermittlung der Hei⸗ 
mat des eingelieferterr Knaben anher zu notifizicen. 
Ansbach, ven 12. Mai 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 





praes. 15/5 55. 
(Agenturen der Bifenbahn-Berfiherungs-Befellfhaft in Berlin betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatöminifie 
riums des Handels umd- der öffentlichen Arbeiten vom 7. v. 
Mid. wurde die von dem Hauptagenten ver Berliner 
Eifenbahn- Berfiherungs»&efellfchaft für Oberbayern, Ries 
derbayern und Schwaben und Neuburg unterm 8, Mai 
1. 36. angezeigte Aufftelung des Handeld- Agenten Edmund 
Neuner in Münden ald Agent ber gedachten Geſellſchaſt 
für die Bahnftrede von München bis zur Station Stierhof 
inel., dann für die Münchner » Starndergerbahn beftätigt, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Augsburg, ven 10. Auguft 1855, 
Kol. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfident. 
Spengler, coll. 





praes. 16/, 55. 
Bekauntwachung. 
(Unterfucgung wegen Nißbrauchs der Prefe.) 

Das tgl. bayer. Kreis « und Stabtgericht Nürnberg, 
bat in geheimer Sigung vom 10. Auguſt 1955, wobei zus 
gegen waren: Dr. Knappe, Direktor, Dieg und Gerft- 
ner, Räthe, Dr. Kalb, 1 Staatsanwalt und Kopp 
Protofollführer, wegen der im Schlußfage des Aufſatzes: 
Bayeriſche Zuftände* in der nach Bayern verbreiteten Rums 
mer 1923 der Zeitung für Rorbbeutfchland vom 27. Juli 
1355 enthaltenen Schmähung ber bayerifchen Stantöregier- 
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ung auf dem Grunde der Act. 26. und ?. Abfı 2 es Pre 
Sirafgeſthag vom 17. Maͤrz 1880 NE Unterdruͤcung befagter 
Zeitungsnummer , ſoweit fie, nicht. in: Peinatbeflg überger 
gangen ift, verorbnet. 

Rürnderg, den 10. Auguſt 1855. 


Königl. Bayer. Kreis, und Stadigericht. 
Der Igl. U. Dieeftor: 


Dr. £nappe. 
Dppelt. 


— 





SKreid: Motizen. 

praes. 15/4 55. 

Bermöge allerhoͤchſten Reſcripto vom 30. Zuli I, 38. 

Haben Seine Majekät der König fi bewogen ge 

funden, die in Dillingen durch die Berfegung des I. Stu 

dienlehrers Paul Lar oche an die Lateinſchule des Wilhelmd- 

Gymmaſtums in Münden erledigte Studienlehter⸗ Stelle 

der I. Klaſſe der lateiniſchen Schule dem geprüften Lehr⸗ 

amtö-Kandidaten Anton Miller von Reichertöhofen, fat. 

Landgerichts Krumbach, in prowiforifcher Eigenfchaft aller, 
gnaͤdigſt zu verleihen. 





praes. 1/, 55. 
Wegen Berfegung des fgl.. Monofaten v. Keifiner 


von Lindau nah Neuburg wurde durch Regierungd + Ent- 
ſchüefung won rt; Bug: 36: ee Mustern Burgen 
berg in Lindau ald Gemeinde» und Stiftumgoanwalt für 
die: Landgerichtobezirke Lindau und Weiler aufgeſtellt. 





praes. 1%, 55. 

Durch) dad Domkapitel des Blothums Augsburg sed. episc. 

vac. ift an die Stelle des des Dekanatd-Amts enthobenen 

Pfarrers I. ©. Lutz von Dberroth der Pfarrer Nikolaus 

Thoma vom Herrenſtetten als Delan des Landcapilels 
Oberroth aufgeſtellt worden. 






Course der k. b. Siaats-Papiere. 
Augsborg den 16. August 1855. 










Papier| Geld |; 
* ie 





Obligationen & 31/4%/, prompt. - 





A 14 % nm 
* k 41/9, * 
35 % „ Aug... 1024 
r a5 un UVI. 
35 m 





Augsburg . 
Babenhanfen 
Durgan . 
Dillingen . 
Donauwörth 
Füßen . . 
®üngburg 
Kaufbeuren . 
Rempien . 
Krumbah 
Loningen 
Lindau 
Diemmingen. 
Dindelbeim . 
Neuburg. 
Meu Um . 
Mörklingen . 
Dettingen 
Ditcbenren . 
Shanndanfen » 
Zürfdeim. . - 
Ballerfein . 
Meier . . 
MWeißenborn. 


| wie u 


| 










Gela 
Bell. 
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Autsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 








N: 71. Angeburg, den 21. Auguft 1855. 
Subalt: ri 
Dit des e. Buchnet und Lehrers Karl Kirf zu Hilbburghanfen um Empfehlung der von ihmen herausgegebenen Schwam 


Bitte Brofeflors D 
unde mit plaſtiſchen ———— —— — Die —* bes Curat⸗ uud ——————— im GSabelbachergreuih, kgl. —— 


Ausmarsyanjen. — Die a | von proteflanti 
befinitiver Säuldienfe. — Die 282* einer 
in Weißenftabt. — Kreis:Rotiz. — Bei 


ben Shuldienfien. — Die Abba 
fung zu ebrfiellm an * 


einer Anflellungs :Prüfn t Grlau 
Kesitelänten. — —— re J. Bfarele 





Bekanntmachungen der f. Gentral und 
Sireiöftellen. 

Ad Num, 43323. praes. 1,4 55. 

An die fol. Schullehrer » Seminar + Inipeftion in 

Lauingen, die Rectorate der Landwirthſchafts- und 

Gewerbsſchulen dann die kgl. Diftrifts-Schulinfpef- 

tionen und unmittelbaren Lofal-Schulfommifftonen 
ded Regierungäbezirfed von Schwaben und 
Neuburg. | 


(Die Bitte des Profefjors Dr. Buchner und Lehrers Karl Kiri au 
Hilbburghaufen um Gmpfehlung der von ifmen heransgegebenen 
Schwammlunde mit plaſtiſchen Rachbildungen beit.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des: Königs. 
Der nmnafial » Profeflor Dr. Buchner und ter 


Lehre: an der Bürgerfhule Karl Kirch zu Hildburghauſen 
haben die Herausgabe sind Werkes über Schwammlunde 


mit pleRijöen Darſtellungen unternommen und um Emwpfeh⸗ 


fung desſelben in den Schulen gebeten. 


Diefes Wert enthalt in wei Abıheilungen plafuſche 


Darfiellungen der vorzüglichſten in Deutſchland vorfommen- 


ten eßbaren und giftigen Schwaͤmme in natürlicher Groͤße 
und colorirt, nebſt Beſchreibung und wurde bereits in meh⸗ 


reten Laͤndern von den Schulen mit Erfolg benüßt, und 


von namhaften Gelehrten, wie Profeffor Schleiden in 
Jena und Profeffor Klöder in Berlin wegen ter natur 
getreuen Nachbildungen und der allgemein verftänlichen 
Beichreibumgen als ein fehr zeitgemäßes und einer allgemei⸗ 
nen ®erbreitung ſehr werthes begeichnet. 

Da dasfelbe einerfeltd der Benüzung eined biöher wer 
gen mangelnder Kenntnig bäufig ganz unbenügten gefuns 
den und in Waldgegenden ohne Koſten zu fammelnden 
Nahrungsmittel den Weg bahnt, andererfeits durch Verbrei⸗ 
tung einer allgemeinen Kenntniß der giftigen Schwämme 
Ungfüdsrälten vorbeugt, da ferner Pilze die einfachften mit 
unbewaffnetem Wuge leicht erfennharen Pflangenformen aus 
dem Bereiche der Kroptogamen bieten und darum bei bem 
Untertichte in der Raturgefchichte der Pflanzen einen nicht 
genug zu würdigenden leicht auffaßbaren Unterrichteftoff 
bieten, werben bie obengenannten nie im Bollzuge 
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einer höchften Entſchlleßung aus dem lgl. Staatöminife, 
rium ded Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten, 
und bes Hanbeld und ber öffentliden Arbeiten vom 1. d. 
Mies. auf diefes Werk zur Anſchaffung und Benügung bei 
dem Unterrichte aufmerkſam gemacht, 

Hiebei wirb zugleich bemerkt, daß dasfelbe von den 
Heraudgebern in Hildburghauſen zu begichen iſt, und bie 
beiden erften Hefte nebft 2 Kaflen mit 22 plaftifchen Nach⸗ 
bifdungen von 10 der efbarften und 12 Rachbildungen won 
10 der giftigften Schwaͤmme fammt Befchreibung und Ber 
padung 5 Rihlt. 10 Sgr. foften; im Berlaufe von zwei 
Jahren werben noch 5 weitere Kaſten erfcheinen. 

Augsburg, den 14. Auguſt 1855, 

Kal. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 

Echr. v. Welden, fol. RegierungssPräfivent. 

. Spengler, coll. 


Al Num. 43384. praes. 18/, 55. 


(Die Erledigung des Curat⸗ und Shulbenefijiums in Babelbader 
greuth, fol. Landgerichts Busmarshanfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Prieſters Joſeph Zwad 
auf die Pfarrei Heretsried, fgl. Landgerlchts Wertingen iſt 
dad Curat⸗ und Schulbenefjium im Gabelbachergreuth in 
Erledigung gelommen. 

Dasfelbe liegt im Landgerichtsbezirke Zusmarshaufen 
und Landfapitel Jettingen, umfaßt das Dorf Gabelbacher- 
greuth, und ift der Pfarrei Gabelbach untergeordnet. 





Ein jeweiliger Benefiziat hat Die Verbindlichkeit, alle. 


feelforglichen Berrichtungen zu leiften, und die Werktage, 
und Feiertagsſchule zu halten. Die Zahl der MWerftags- 
ſchuͤler beträgt 24 und jene der Beiertagsfchüler 16. 

Die jährliden Einnahmen beftehen faßionsmäßig in 
483 fl. 7a kr., die hievon abzuzichenden Laften betragen 
30fl. Skr., und das reine jährliche Einfommen beläuft fich 
daher auf 443 fl. 599/, fr. 
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Bewerber um diefe Pfeünde haben ihre mit ben vor⸗ 
geſchriebenen Zeuguiffen belegten Gefuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stele einzureichen. 

Augsburg, ben 14. Auguf 1855. 


Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 


Frht. v. Welden, fgl. Regierungs » Präfivent. 
Spengler, eoll. 





Ad Num. 44617. praes. 19%, 5% 
(Die Grlevigung von proteflantifgen Säulbienfem bei.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


DIE zum Beginn des naͤchſten Schuljahres wird bie 
Beſehung ber nachbenannten protefantifhen Schul- 
dienfte eintreten, nämlid: 

1. in Augsburg dee zwei neu errichteten Lehrſtellen 
der brüten Knaben⸗ und britten Mädchen» Klaffe an 
der Pfarrfchule bei St. Ulrich, womit ein Anfangsgebalt 
von 400 fl. nebſt freier Wohnung oder einer Woh⸗ 
nungs / Bergütung von 50 fl. verbunden IR; dann 

2. in Leipheim, igl. Landgerichts Günzburg und Die 
ſtrilis⸗Schulinſpeltionobe zirkld Lelpheim die Befegung 
der Schulſtelle der obern Maͤdchenklafſſe, womit bie 
Drganiften » Stelle verbunden iſt. 

Die Erträgniffe diefer Stelle betragen 321 fl. 47 fr. 
nebft freier Wohnung umd die Zahl der Werftagsihü- 
ferinen beläuft fi auf 134 umd jene der Sonntags: 
Schuͤlerinen auf 46. — 

Bewerber um dieſe Schulbienſte haben ihre Gejuche un⸗ 
ter Beifugung verfehloffener ‚Dualififationebuge » Ertrafte 
ihrer vorgefeßten Diſtrilts⸗Schulinſpeltion, welche auch von 
der Diſtrikto⸗Polizelbehorde mit unterzeichnet werben koͤn⸗ 
nen, wenn dieſe nicht zur Abgabe beſonderer Zeugniſſe ſich 
veranlaßt finden ſollte, und zwar binfichtlich ber beiven erften 
Stellen an die fgl. Lokal» Shulfommiffien Augsburg 
und hinſichtlich der dritten Stelle an die lgl. proteftanlifche 
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D’Rrittb- Schulinfpeltion im Reipbeim jpätehene bis 
sum 8, September \ 6. einzuſenden, wobei bie noch 
nicht defimitio angeftellten Intioinwen über erfühte Militär 
pflicht ſich auszuweiſen haben, 

Die gemelnſchaftlichen Wienrbeiepungs» Anträge ber 
beirefienten Behörden find binnen 8 Tagen nad abgelau- 
fenen Bompetirungs » Termine an die unterfertigte ER zu 
erfatten. 

Augeburg, ven 17. Auguf 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Renburg, 
Kammer des Innern. 
Frhrt. v. Welben, igl. Regietungs⸗Praͤſtdent. 
Spengler, coll. 


Ad Num, 44471. praes, 2, 55. 


Die Abhaltung einer Anfelunge-Prüfung zur Erlangung befinitiver 
Sähultienfe betr.) 


Im Namen Seiner :Majeftät des Könige. 
Die durch $. 56 tes Normatios über bie Bildung ber 
Schullehrer vom 31. Januar 1836 angeorbnete Prüfung 





der Schuldienſt » Exſpeklanten für Erlangung wirklicher 


Säultienfte wid am 

—Montag din 1. Dftober I. 38. 
am Sige der unterfertigten fgl. Regierung beginnen und an 
Den darauf folgenden Tagen fortgefegt werden. 

Zu dieſer Prüfung fönnen nur jene Bewerber sugelaffen 
werden, welche in dem Jahre 1852 oder früber ‚and. dem 
Schullehrer /Seminar zu Lauingen und beyiehungsmeife 
aus jenem zu Shwabad in die Reihe der Schuldienf- 
Grfpeftanten getreten find, feit diefer Zeit wenigfiend zwei 
volle Jahre in der Gigenichajt ald Schulverwefer oder Schuls 
gebilfen im praftifchen Schulfache id) fortgebildet Haben, und 
ein endfprehendee religiöd· fittliches, wie politiſch⸗ tadelfreles 
Berhalten nachzuwelſen vermögen. — 

Dieſer Prüfung loͤnnen ſich übrigend auch jene Schuls 
amıtd- Kandidaten unterziehen, melde bereits früher bie Ans 
Aellungs + Prüfung beftänden haben, dieſelbe aber zur Gr 
langung einer befferen zu. Rote wicberholen beabſicht. gen. 
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Die Brüfungs-Ranbionten haben wenigſtens pwei nach 
amtlicher Brfätigung ber fgl. Diſtrilts⸗ oder Lokal» Schulr 
Infyeltion yon ihnen felbf ‚gefertigte Ieidnungen der 
Prüfungs» Rommiffien. worzulegen. — 

- Die Anmeldung zur Prüfung bat am 

Sonntag den 30. September I. 36. 
Bormitiags it Uhr 
Im Regierungt» Beblune dabie zu geſchehen, wo Dub Rähen 
bezüglich der Prüfung ſelbſt eröffnet werden wird. 

Bei diefer Anmeldung find von den Kandidaten zugleich 
die von der einfchlägigen fgl. Diſtrilts⸗ Poligei» und Schul 
behörde in der vorgefchrichenen tabellarifchen Form ausyu- 
ſtellenden Sitten» und Befählgungszeugniffe verfchloffen 
zu übergeben. — 

Die tgl. Schulbehörden des Regierungs + Bezirkes von 
Schwaben und Neuburg haben vorftehende Ausfchreibung 
in ihren Bezirken nach Thunlichleit zu verbreiten, und ins⸗ 
befondere die in ihrem Diftrifte befindlichen Erfpeftanten von 
derfelben ungefäumt in Kenntniß zu fegen. — 

Yugsburg, den 15, Auguf 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Behr. v. Welden, igl. Regierungs⸗Praͤſtdent. 





Spengler, eoll. 
Ad Num, 44472. praes. 20%, 55. 
(Die Abhaltung einer Prüfung zu Lehrfiellen an me iblichen Arbeite 


ſchulen betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am Montag den 22, DOftober 1.38. und an ben 
darauf folgenden Tagen wird für diejenigen Individuen, 
welche als Lehrerinen an weiblichen Arbeitsfchulen angeftelit 
oder verwendet zu werben beabfichtigen,, oder die als foldhe 
in förmlich organifirten weiblichen Arbeitoſchulen in Städten 
und Märkten bereit proviforifch funftioniren, ohne biöher 
die vorgefehriebene Prüfung mit Erfolg befanden zu haben, 
eine Eonturds-Prüfung zur Erlangung von Lehr 
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Rellen in weiblichen Arbeitbſchulen An dem In 
futute der englifchen Fraͤulein zu Rugebung abgehäken werden 


Jene Brauenöperfonen, welche ſich bleſer Prüfung zu 


unterziehen gedenlen, haben unter Vorlage einiger von ihnen 
verfertigten weibliden Handarbeiten, und foferne ſie bed 
Zeichnens kundig find, einiger Zeichnungen, deren eigene 
Berfertigung jedoch durch amtliche Zeugniſſe conftatirt fein 
muß, über ihre biäherige Verwendung umd über genoffene 
Borbildung, insbefondere aber über ſtreng fiitlichen Wandel 
durch amtliche Mitefte fich ausjumelfen, und am Tage vor 
Beginn der Prüfung, alfo am 21. Oftober, bei dem als 
Prüfungs Kommiffär aufgefteten gl. Beylrks⸗ Schul⸗In⸗ 
fpeftor und Stadtpfarrer Andreas Bühl dahier unter 
Borweifung ihrer Zeugniffe fi) zu melden — 
Die lgl. Difirita » Schul » Behörden Haben die in ihren 
Bezirken befindlichen Kandidatinen rechtzeitig hievon in Kennt ⸗ 
niß zu fepen, amd“ denſelben zu bemerfen, daß Separal⸗ 
pruͤfungen fümftig nicht mehr werben —** werten.“ 
Augsburg, den 15. Auguft 1855: —J 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
KKammer des Innern 
Bi v. Weiden, fg. Regerungs »:Bräfiden. 
a RT Spengler, coll 





Ad Num, E. 4217. 
k. 5537. 

(@rlebignng der I. Piarrflelle in Weißenfabt ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Dur Beförderung des Pfarrers Eldter erledigie 
4. Pfartſtele in Weißenſtadt, Defanate Kirchenlamig, wird 


praes. 20/, 55, 


hiemit zur vorſchriftomaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wo⸗ 
den mit dem nachftchenten bisherigen faſſionemaͤßigen Er⸗ 
trag, der dur Fixation und Ablöfung, auch durch An⸗ 
fauf von Gruntflüden inzwiſchen verändert worden iſt, 


ausgeſchricben: 


1. An ſtaͤndigem Gehaue: 1) baat 821; r., 2 Kar, 
ai weiches Scheitholz und 42/ Klſt. Torf 57 fl, 281 Fr,. 
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N. An Binfen von Wttstapitätien 15 Fe: - © 7 
HR Gitrag. aud Realitätin: a) Wohnung, "im güten 
‚Stande und Genuß: ver Orfonomidir Sebaͤude SOR., b) 
Gründe: 31/. Tgw. Aecher, 91% Tgio. rn Ya Tom. 
Garten und 4 Heine Weiher 105 fl. 20 hr. 
IV. Getrag: aus — — ad m. 
Me, —0— 
V. Einnahmen aus REN vr 5äfr. 
Summa 1137 A. 141, Fri, kaſten 100 R. MUB, "reiner 
Pfarrertrag I0I7A, 12/4. | 
Bayreutb, den 14. Auguſi 1668 
KWniglichet proteftantiſches Gonfiftoriim. 
7 &delmann, v. u. 


BR, „rl 
Brei: 
praer. !#/g 55. 


Seine Majeſtan der Konig Babeii. Sich vermoͤge 
Aller hoͤchften Reſcripts Ad. Hohenſchwangau den 16. Aug. 
d, „36. Allergnaͤdigſt bewogen geſunden, vom 1. September 
l. Jo san die am. fgl. Landgerlchte Krumbach, eröffnete 
Aflefford » Stelle dem Meceffiften der gl. Regierung der 
Oberpfalz und von among, : "Borg: Ludwig v. Sut⸗ 
ner au verleihen: 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsbarg den. 20. Aygust 1855. , 


Biedermann. 






: Uhligstinen a Side prompt. 












» a4 0, „ 
I 2 
5 a — — 
FA ab %u » 'm. —5 
* 5 Yın,; BE: Du 
5 — a4 r 















j Bank - ‚Action, 





‚Div U. Sem, 
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bon Schwaben und Neuburg. 


NR: 72. 


Augsburg, den 24. Auguft 


1855. 





Snbalt: 
Befanntmadhung , die Werloofung ber 4 und en huld ber. — Belanntmadjung, bie Kündung des II. Sub ſeri 


Aulchens zu 5 pGt. betr. — Die Blofade der ruf 
Defanats * 


en Häfen De bottnifhen Meerbuſen. — Grlebigung ber Pfarrei ek 
Kreis: Notizen. — ShrannensAnzeige. — Beilage. 





—— der k. Central⸗ und 
Areisſtellen. 


Bekanutmachung, 
die Berlooſuug ber 4- und dptocentigen Ciſenbahnſchuld beir. 
In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung des fgl. Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen vom 12. Auguſt I. Js. if bie 
Verloofung der 4» und 5procentigen Ciſenbahnſchuld behufs 
der Heimzahlung. fortzufegen. 
Es wird demnach: 
Dienſtag den 28. laufenden Monats 
Vormittags 9 Uhr 
im koͤniglichen Odeonsgebaͤude dahier die IM. Verlooſung 
der Aprocentigen und bie II. Verlooſung ver 5procentigen 
Eiſenbahnſchuld auf Namen und auf den Inhaber (au por- 
teur) lautend, gemäß dem bereits veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Plan vom 17. Zuli 1851 (Regierungsblatt S. 906) vor 
genommen werben, worüber noch Bolgendes bemerft wird: 
4) Die erwähnte Berloofung umfaßt die geſehzliche Tilgung 
für 189%, und 1854/g, und erfredt ſich 


a) für bie dprocentige Schuld auf: 
440,000 fl. nach 41 Serien und 14 Endnummern 
für au porteur-Obligationen und 
40,000 fl, nach 4 Serien und 4 End-Nummern 
für die Nominal-Obligationen ; 
b) für bie Sprocentige Schuld auf: 
180,000 fl. nady 10 Serien und 18 Endnummern 
für die au porteur-Obligationen und 
auf 
"30,000fl. nad 2 Serien und 3 End-Rummern 
für die Nominal» Obligationen: 


in Summa 390,000 fi. 


2) Die verloosten Obligationen treten ſaͤmmtlich mit dem 
1. Rovember 1. 38. außer Berzinfung ; mit deren Räds 
zahlung wird aber fogleich nach ber Verloofung be 

- gonnen, wobei die Zinfe in vollen Monatsraten, näms 
ti bis zum Schluffe ded Erhebungsmonato, jedoch 
nicht über den 34. Oft: 1855 hinaus, vergütet werben. 


3) Die Wieberanlage ber — — fann zur 
7 
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Zeit bei der fgl. Staatsfhuldenillgungs: Anftalt nicht 
Rattfinden, dieſelben And alſo Fämmtlich baar zu 
erheben. 

4) Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich befannt 
gemacht werben. 
Münden, den 16, Auguft 1855. 

Kol. bayer. Staatd - Schuldentilgungs + Kommiffion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Ser, 





Befauntmachung, 

die KRünbung des II. Enbfrriptions-Anlehens zu 5 pGt. betreffend. 
Nachdem durch die bisher flattgefundene Umwandlung 
von Anlchends Scheinen des II. Subferiptione » Anlchens 
von 1850 in neue Sprocentige Anlchens- Obligationen die 
biefür feftgefegte Summe erreicht ift, fo wird nach Abfag IV, 
ber Belanntmadhung vom 3. Mai [. 36. (Regierungsblatt 
Nr. 23 pag. 447 — 452) die Umwandlung des bejzeich⸗ 
neten Anlehens in neue Obligationen gefhloffen, un 
ed findet von nun an nur mehr die Baarzahlung bes 
no befehenden Reftes bed II. Subferiptions + Anlchens 
von 1850 bei den in der Belanntmachung vom 3. Mai 

l. 38. beftimmten Staatsfhuldentilgungs » Kaffen fatt. 


Münden, den 18. Auguft 1855. 
Königlich Bayeriſche Staats» Schulden « Tilgungs⸗ 
Kommifflon. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 





Ad Num, 44028. praes, 2, 55, 
(Die Blokade der ruſſiſchen Häfen im beitnifen Weerbuſen beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bon nachftehender Belanntmahung der gl. Grofbrittas 


niſchen Regierung im bezelchneten Betreffe folgt biemit ein 
Abdruck zur öffentlichen Kerenißnahme. 


Augsburg, den 22. Auguſt 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs » Präfident. 
Spengler, coll. 


Abdrud. 
— — 


Auszug 
aus einer Bekanntmachung des kgl. großbrittaniſchen aus- 
möärtigen Amtes tom 77. Juli 1855, 
„Im Ramen Ihrer Brittanifchen Mafrflär ver Königin 
Biktoria und Seiner Majeftät Rapoleon III. Kaifers von 
Frankteich wird hiemit befannt gemacht, daß vom 12. Zuli 
an alle ruſſiſchen Häfen, Buchten, Rheven und Anferpläge 
im bottnifchen Meerbufen, gelegen von Tornea im 65° 46‘ 
nördliche Breite und 240 7° öftlicher Ränge des Greenwicher 
Meridians bis Noftad im 600 46’ nörblidier Breite umd 
210 20 öftlicher Länge mit fpeziellem Einſchluß ber Häfen 
Uleaborg, Brabeftad, Gamla, Earleby, Nyacarledy, Wafa, 
Chriſtineſtad, Blörneborg und Raumo, in einen firengen 


Blokadezuſtand durch eine hinlaͤngliche Schiffomacht der alllics 


ten Flotten verfegt wurden. Und ed wird mit Rüdficht auf 
die unter 15. Juni eingetretene Blofade der Küfte von Finn⸗ 
land zwifhen Nyftab und Hangd, Head, dann der die ge: 
nannte Hüfte begrenzgenden Gilande und Infeln, weiter bes 
fannt gemacht, daß feit dem 14. Juli alle übrigen ruſſiſchen 
Eilande an ber Küfte- von Finnland und alle ruffifhen In⸗ 
fein im bottnifchen Meerbufen, mit fpezielem Einſchluß ber 
Alandöinfeln durch eine hinlängliche Schiffsmacht der allürten 
Flotten in Zuftand ſtrenger Blofabe verfegt wurden. 

68 wird demnach eröffnet, daß alle durch das Wölfer- 
recht und durch die begüglichen Verträge 3. 3. M. M. mit 
den verfchiedenen neutralen Staaten gerehtfertigien Maps 
regeln gegen alle jene Schiffe in Anwendung fommen werben, 
welche auf einem Bruch der Blokade betroffen werden ſolllen.“ 





Ad Num, E. 6463, 
K. 7451. 


(Brlebigung der Pfarrei Butgfartubach, Delanats Zirndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Ableben des biöherigen Pfarrers hat ſich die 
Pfarrei Burgfarrnbach erledigt, und wird nun unter Dar 
fimmung einer Friſt von 6 Wochen mit nachſte hendem 
Einfommen zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Das ſelbe beſteht nach der vorliegenden aber noch nicht 
feftgefegten Baffton: 

1. An ftändigem Gehalt 28 fl. 35%, k. 

H. Ertrag aus Realitäten 87 fl. 

111. Ertrag aus Rechten 859 fl. 16 fr, und zwar Zins 
fen aus Ablöfungsfapitalien. 

IV. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtesfunllio⸗ 
nen 313. 30 fr. 

V. Ginnahmen aus obfernanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 6fl. Summa 1294 fl, 21%/, fr. Die Laften 
bievon ab mit 37 fl, 34%/g fr., verbleibt reines Einfommen 
1256 fl. AT kr. 

Dabei wird jedoch bemerft, daß die Auspfarrung der 
Drtfchaften Bernbach, Hittmannodorf, Taubenhof und Tau⸗ 
benhoͤflein inſtruirt wird. 

Ans bach, den 21. Auguſt 1855. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Confiſtorium. 
Fehr. v. Lindenfelo. 


praes. R/ 55. 


Feigel. 





Sireid: Motizen. 


praes. 22/, 55. 

Seine Majekät der König haben ſich vermöge 
allerhöchfter Entfchließfung vom 13. d. Mid. bewogen ger 
funden, bie an ber II. Klaffe der lateiniſchen Schule zu 
Neuburg erledigte Studienlehreröftelle dem Studlenlehret Ant. 
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Reikert an der ifolirten Lateinſchule zu Kipingen aller 
gnaͤdigſt zu übertengen. = 





praes, 22/, 55. 

Seine Majeftät der König haben Si zufolge 
Allerhoͤchfter Entſchließung vom 13 Auguft d. 36. bewogen 
gefunten, an die durch das Ableben des Profeſſors Mang 
erledigte IV. Gymnafialllaſſe zu Neuburg ben Studientel⸗ 
tor und Profeſſor der IV, Gymnaſialllaſſe zu Kempten 
Dr, Theodor Mörtl und an deſſen Stelle nach Kempten 
den GymnaflalsProfeffor Johann Ev. Schufter in Lands⸗ 
hut zu verfegen und Lepterem zugleich die Funktion als 
Studienreftor allergnaͤdigſt zu übertragen. 





praes, 17/, 55. 

Dem Ghirurgen med, Dr. Seit In Wolfertfchwenten 

wurde durch Regierungss Entfchließfung vom 14. Auguft 

1. 36. geftattet, am feinem bisherigen Wohnfige Wolfert- 

ſchwenden, fgl. Landgerichts Ditobeuren, bie ärztliche !Pras - 
rid auszuüben. 











Course der k. b. Staats-Papiere: 
Augsburg den 23. August 1955. 


—— 


Obligationen & 31/4%, prompt. . 


* A 4 % „ 9 

” all m . 98; 

— a5 % „ Ausg.Illıoı} 

” 15% m „IL 

” a5 % ” » WW. 1013 

„ Grundrent-Ablös & 4%/, 9; 
Bank-Actien.. . Div. U. Sem. | 7501747 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 73. 


Augsburg, den 28. Auguſt 


1855. 


Subalt: 
Die Grritung einer Kreis» Aderbaufchule zu Neudeck, fgl Landgerichts Donauwörth. — Beilage. 





Bekanntmachungen der E. Gentral und 
Streiöftellen. 


Ad Num. 44692. praes, 2/5 56; 


(Die Vrrichtung einer Kreis» Aderbanfule zu Neudeck, kgl. Land: 
gerihte Donauwoͤrth betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät der König haben unbeſchadet 
der feinerzeitigen Aufnahme der bezüglichen allerhöchften Ent⸗ 
ſchließungen in den nächften Landraths⸗Abſchied für Schwa- 
ben und Reuburg bie fofortige Errichtung einer Kreisader- 
baufchule für den genannten Regierungöbezirt auf dem 
Delonomiegute ded Breiheren von Gaioberg zu Neudeck, 
igl. Landgerichts Donauwörth, jo wie das hierivegen vor» 
gelegte, im Auszuge nachfolgende Programm vom 4. Juni 
I. 36., dem von der unterfertigtem fgl. Regierung, Kams 
mer des Innern, begutachteten Antrage der diesjährigen 
Sandrathöverfammiung vom 8. Mai e. entſprechend aller 
gnäbigft zu genehmigen geruht. 


Gemäß den zum Bollzuge diefer allerhöchften Entſchlie⸗ 
fung vom 23, Juni I. 36. getroffenen Anordnungen wird 
nunmehr dad Programın für diefe Kreie-Aderbaufchule im 
Auszuge, ferner die Hauss, Epeife» und Disciplinarord- 
nung für diefelbe biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und dabei beflimmt: 

1) baß dieſe Schule am 3, —— 1855 eröffnet 
wird; 

2) daß die Anmeldungen zur Aufnahme nad) $. 8 des 
Programms bis zum 18. Oftbr. I. 36. bei dem Freis 
beren von Gaisberg zu Neude zu erfolgen haben; " 

3) daß die Gefuche um gänzliche oder theilweife Erlafjung 
der Verpflegungsloſten der unterfertigten Stelle in Bor 
lage zu bringen find. 

Augsburg, den 20. Auguſt 1855. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer bed Innern. 


Echt. v. Welden, kgl. Regierunge » Präfibent, 
Spengler, coll. 


79 


Auszug 
aus dem 
Programm 


für die Kreis-Ackerbauſchule von Schwaben und * 
auf dem Gute des Freiherrn von Gaisſberg zu Neudeck, 
fol. Landgerichts Donauwörth. 


J. Abſchnitt. 
Beſtimmung der Anſtalt. 
8. 1. 


Der Zweck der Ackerbauſchule zu Reudeck ſoll ſein: 
vorzugsweiſe Soͤhne aus dem Stande der Landleute auf 
einem rationell bewirthſchafteten Gute zum ſelbſtſtaͤndigen 
Betriebe eines baͤuerlichen Anweſens nach den Regeln ver 
rationellen Landwirthſchaft vorzubereiten oder zu unterrich⸗ 
teten Oberfnechten zu erziehen, welche den Gebrauch der 
verbefierten Werkzeuge, fleifige Bearbeitung des Bodens, 
wedmäßige Beftellung der Felder, richtige see des Bich- 

nded und damit die Erzielung des möglichit hohen Rein 
ertraged vom Anweſen erlernt haben. 

Die auf der Aderbaufchule berangebildeten Schüler 
follen auch an ein richtiges Aufichreiben ihrer Arbeiten ges 
mwöhnt werden, daß fie nach einigen im Knechtsdienſte ges 
machten Erfahrungsjahren tüchtige Oberfnechte oder Baus 
meifter abgeben können. 


1. Abſchnitt. 
Plan und Dauer des Unterricht, 


$. 2. 
Der Unterricht beſteht daher: 

a) in allen vorfommenden Arbeiten auf dem Felde, der 
Diefe, in dem Stalle und der. Scheune, in dem Her 
richten der Werfgeuge, im Segen u, Pflegen der Bäume; 

b) in einem populären Bortrage über Bodenfenntniß, fos 
wohl über den Werth feiner Oberfläche, als feines 
Untergrundes, dann Bearbeitung bed Bodens, über 
die verbefferte Lehre vom Dünger; 

©) über die Werkzeuge, deren Vorzüge und Gebrauch; 

d) in der Lehre über den Anbau der verfchiedenen Feld» 
gewaͤchſe, ihre Pflege und Erndte, ihre Aufbewahrung 
und Verwerthung; über Fruchtwechſel und feine Bors 
jüge vor der Dreifelderwirthſchaft; 

e) über Wiefenibaw, Ent» und Bewäflerung, Pflege und 
Düngung der Wieſenz 

) über Viehzucht, Kenntniß der Im Lande gezogenen oder 
eingeführten Ragen und Echläge, Wart und Pflege, 
Nachzucht, Maſtung; 

g) in Anfertigung der noͤthigen Bücher, Fuͤhrung der in 
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jeder Wirthſchaft erforderlichen Auffchreibungen und 
Berechnungen; - 

h) der Religions» und Elementarunterricht wird fortgefehtz 
die noch fonntagsfchulpflichtigen Zöglinge haben bie 
betreffende Ehriftenlehre zu befuchen und den vorges 
jchriebenen Sonntags-Schulunterricht zu genießen. 

Der Kirchendefuh hat von Seite der Katholiken in 
Riedlingen, von Seite der Proteſtanten in Ebermergen 
ftattaufinden. 


$. 3. 


Der Unterricht dauert zwei Jahre, im welcher Zeit 
neben der praftifchen Befchäftigung der Unterricht des gans 
zen vorgefepten Lehrftoffes zu ertheilen, und durchuarbei⸗ 
ten ift, wobei nicht ſowohl ein ſyſtematiſcher Vortrag, ald 
vielmehr das Beibringen einer Haren Einſicht in die zwed» 
mäßigfte Bewicthichaftung eines Gutes die Aufgabe fein fol. 


8. 4. 


Die Anftalt auf dem Gute Neuded wird für zwölf 
Zöglinge errichtet, fo daß jährlich ſechs entlaffen und 6 neue 
Schüler aufgenommen werben. 


x. 
I. Abſchnitt. 


Aufnahme, Berpflegung, Diseiplin. 
$. 7. 


Zur Aufnahme in die Kreis-Aderbaufchule zu Reubed 
iſt erforderlich, daß der Shgling dem Kreiſe Schwaben und 
Neuburg angehört, das 17. Lebensjahr zurücdgelegt bat, 
gefund und fräftig ift, um an den vorfommenten Arbeiten 
theilnehmen zu können, im Lefen, Schreiben, Rechnen bin 
veichend wuierrichtet, in den Handgriffen und Belbarbeiten, 
* in der heimiſchen Gegend vorkommen, bereits eins 

ü 


t 
Alters »Dispenfation foll nur ausnahmsweife bei bes 
fonderer förperlider Erſtarkung und geiftiger Entwicklung 
des Bittftellerd zuläßig fein. 
Die Aufnahme iſt abhängig vom Nachweiſe 
a) des genofienen. Elementarunterrichts, 
b) der Gefundheit und Körperlichen Ausbildung; 
ec) des fittlich reinen Lebenswandels; 
d) der Geburto⸗ und Helmatäverhältnifie, welcher durch 
—— er amtlich beglaubigte Zeugniſſe geliefert wers 
en muß; 
e) von Erftehting einer Aufnahmspräfung in befriedigen» 
ber Weife, ’ a. 
8. 8. 
Das Schuljahr hat am 3. Nopember j. Is. zu ber 
ginnen, und ohne Unterbrechung bis zum 2. Novbr. des 
darauffolgenden Jahres zu laufen. 


Die Anmeldungen haben bis zum 18. Dftober bei dem 
Borftande der Aderbaufchule zu erfolgen, welder die Aufs 
nahmesprüfung noch im Laufe des Monats Dftober anords 
net und vornimmt. 

Die Aufnahme gefchieht durch den Vorſtand, bei Stis 
penbiaten jedoch und bei den von ihm zurücgewiefenen Bitt⸗ 
ſtellern im Relurswege duch die fgl. Kreisregierung. 

Dem Borftande ift die Aufnahme von weiteren Aders 
baufchülern auf eigene Rechnung nicht geftattet. 


8. 9. 

Jeder aufgenommene Zögling hat bei feinem intritte 
einen vollſtaͤndigen Anzug nad) feiner Landestracht für den 
Sonntag und einen foldhen für ven Werktag, dann genüs 
gende Leibwäfche mitzubringen. 


8. 10, 

Jeder Zögling erhält von der Anftalt volltändige Ber: 
pflegung, als: einfache Koft am Morgen, Mittag und 
Abend nach einer vorgefchriebenen Speifeortnung, Woh—⸗ 
nung, Bett, Handtuͤcher, Heipung, Licht und Unterrichts⸗ 
berürfnifie an Papier, Federn u. a.;5 Bedienung wird, 
Krankheitsfälle ausgenommen, feinem Zöglinge gewährt. 
Das Bettmachen, Reinigen der Kleider und Schuhe, Herr 
beifhaffen von Trink⸗ und Wafchwafler, haben fie nach 
der feftgefepten Hausordnung zu beforgen. 

$. 11. 

. Für die ganzjährige Verpflegung hat ein Zögling 60 fl. 
in halbjähriger Borausdezahtung zu entrichten; ebenſo hat 
er in Krankheitsfällen den Arzt, Chirurgen und Arzneien 
felbR zu bezahlen, wenn er nicht vorzieht, bis zu feiner 
©enefung nad Haufe zu gehen. 

$. 12. 

Armen Zöglingen aus dem Kreife Schwaben und Reus 
burg kann mit Genehmigung ver kgl. Kreiregierung die 
Bezahlung für die Verpflegung ganz oder theilweife erlaffen 
werden; ed fann ihnen bei entfprechendem Fleiße und tadels 
lofer Aufführung auch noch eine weitere Unterftügung an 
Kleidern oder guten Büchern gewährt werden. 


$. 13. 

ever Zögling iſt verbunden, den vollftändigen Lehr 
turs durchzumachen, und bie eingeführte Ordnung genau 
zu befolgen. 

Wer früher austritt, oder entlaffen wird, erhält von 
der geleifteten Zahlung Nichts zurüd, und muß die etwa 
erhaltenen Unterftügungen zurüdvergüten oder zurüdlafien. 

$. 14. 

Die Haus, Speifes und Disciplinarorbnung wird 
unter Mitwirkung des Borftandes feftgefeht. 

Unfleiß, unfittliche® Betragen, Uebertretung der ges 

enwärtigen Borjchriften ziehen ſtrenge Ginfchreitung und 
Strafe in folgender Abftufung nach eb: ni 
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a) Verweis durch den betreffenden Lehrer ; 

b) Berweis durch den Borftand; 

c) Verweis in Gegenwart der Zöglinge; 

d) Hausarreſt ; 

e) Unterſchrift der Entlaſſungs⸗Androhung; 

f) Entlaſſung. 

Nur bei Entlaſſung findet ein Rekurs an bie fgl. Krels⸗ 

Regierung ftatt, jedoch ohne Suspenfivmwirfung. 


IV. Abfchnitt, 


Prüfung, Zeugniffe 
$. 15 


Jaährlich wird eine öffentliche Prüfung, welche fi 
vorzüglib auf die praftifche Befähigung der Schüler zu er» 
freden bat, nad vorausgegangener Belanntmachung abs 
gehalten, deren Ergebniß im Rechenſchaftoberichte zu ers 
wähnen ift; fie findet in Gegenwart eines von der fgl. 
Kreisregierung abgeordneten Prüfungsfommiffärs ftatt. 

Das Kreis-Eomite des Tandwirthichaftlichen Vereins 
für Schwaben und Neuburg foll eingeladen werden, einen 
praftifchen Landwirth zur Theilnahme an diefer Jahreöprüs 
fung jeweilen abzuordnen. 


$. 16. 


Die relative Würbigfeit und Befähigung der Zöglinge 

wird in folgenden Roten ausgebrüdt: 
1. Rote vorzüglich gut, 

I. „ ſehr gut, 
II. „ gut, 
IV. „ —— 
V. „ unzureichend, 

Befonderd würdigen Schülern werben zur Ermunterung 
des Fleißes Preife zugetheilt werden. 


$. 17. 


Die Noten werden für die einzelnen Zöglinge auf 
Grund ihres im Laufe des Jahres bewieſenen Fleißes und 
Verhaltens, dann ihrer erworbenen Ausbildung im Zuſam⸗ 
menbalte mit dem ——* nach der Jahres⸗ 
Prüfung in Gegenwart des kgl. Prüfungs +» Kommiffärd 
fetgeftellt, 

Nach Ablauf des Lehrfurfes werben abgehenden Schüs 
lern Abfolutorial» Zeugniffe nach diefen Noten mit Unter 
ſchrift des fgl. Prüfungs» Kommifjärd und des Vorſtandes 
audgefertiget und zugeftellt. 

Zöglinge, deren eye | unter ber II. Note 
zuelicgeblieben iſt, fönnen jedoch dies AbfolutorialZeugniß 
nicht in Anfpruch nehmen, fondern find entweder gehalten, 
das Erforderliche zur Erlangung desſelben zu wiederholen, 
oder nach Befund fofort zu entlaffen. 
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Haus:, Speife:s und Disciplinar: Ordnung. 
$. 1. 

Die Handhabung der Haus-, Epeife- und Ditciplis 
nar » Drbnung wird von dem Borftande ber Schule über 
wacht, und ift ibm zur Unterflägung der Aderbau - Lehrer 
und der Gehilfe beigegeben; in Faͤllen der Abweſenhelt oder 
Berhinderung trägt der Borftand für feine Vertretung ent 
fprechende Sorge. 

8. 2. 


Sowohl der Ackerbau⸗Lehrer und dee Behilfe ald auch 
fämmtlihe Schüler find dem Vorſtande der Schule unter 
geben, und haben ihm pünftlichen Gehorſam zu leiften. 

$. 3. 


Die Schüler find verbunden, dem Borftande, Aderbaus 
Lehrer und Behilfen Achtung und Ehrerbietung zu erweiien, 
ein anftändiges, gefitteted Berhalten in und außer der Schule 
zu beobachten, dem Unterrichte mit Fleiß und Aufmerkfams 
feit beigumwohnen, Reinlichkeit ſtreng einzuhalten und alle 
Anordnungen zu befolgen. 

$. 4. 

Dad Aufftchen erfolgt nach Anorbnung des Borftandes 
je nad den zu verrichtenden Arbeiten; nach der biöherigen 
Ucbung muß im Winter wie Im Sommer Morgens um 
4 Uhr aufgeftanden werben. Ebenſo beftimmt der Berftand 
der Schule die Zeit des Schlafengehens, jedoch nicht fpäter 
als im Winter um 9 Uhr, im Sommer um 91/, Uhr 
Abends. Das Zeichen zum Aufftichen und Schlafengehen 
wird mit der Olode gegeben. 

Jeder Schüler bat täglich fein Bett felbft zu machen, 
feine Kleider und Schuhe felbft zw reinigen, fowie das bes 
nöthigte Trink⸗ und Waſchwaſſer felbft zu beforgen. 


$. 5. 


Kein Schüler gi ohne Anweifung oder Erlaubniß 
das Gut Reudecd ober die Schule verlaffen. 
$. 6. 

Die Schüler erhalten gemeinfam zu beflimmter Zeit 
Morgens warmes Frübftüd (Suppe), um die Mittagszeit 
angemefiene Koft, und Abends — warmes Eſſen; 
in der Zwiſchenzeit wird ihnen Bor» und Nachmittags eine 
Erfriſchung an Bier und Brod gereicht. 

Der Borftand der Schule Bat u forgn, daß ben 
Schülern gefunde, nahrhafte und reinlihe Verköftigung in 
entjprechender ig zu Theil wird. 

Die Echüler —— Religion bleiben zur Haltung 
bed Baften» und beziehungsweiſe Abſtinenz / Geboteo ver 
pflichtet, und iſt hierauf volle Ruͤdſicht zu nehmen. 
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87. 
Der Borfand der Schule hat dafür zu forgen, und zu wachen: 
a) daß die Schüler aller Eonfeffionen unter Aufſicht des 
Aderbaulehrers und des Gehilfen vor und nad dem 
Efien eine gemeinfcaftliche ſtille Andacht verrichten, 
mwährenb die Morgen» und Wbend» Andacht für bie 
Zöglinge der Fatholiihen, dann der nichtfatholifchen 
Religion gefondert ftattzufinden hat 
b) daß die Echüler dem öffentlichen Gottes» Dienfte in 
ihrer Kirche anwohnen, die Ghriftenlehre und Sonn- 
— fleißig beſuchen und den Vorſchriften ihrer 
Kirche Gehoriam leiften. 

Demgemäß müflen die fatholifchen Schüler den Bor 
und Nachmittags » Gottesrienft an den Sonn» und lirch⸗ 
lichen Feſttagen befuchen, das Jabr hindurch aber die heil. 
Saframente der Buße und des Altares viermal empfangen. 

Die proteftantifhen Schüler haben den Gottesbienk 
und die Ehriftenlehre an Sonn» und Feiertagen regelmäßig 
zu befuchen und follen einmal des Jahres zum hi. Abends 
mable gehen, Ausnahmen von dem regelmäßigen Kirchen 
Beſuche dürfen nur in dringenden Fällen Ratthaben, deren 
———— einſchlaͤgigen Pfartern, welchen der Schuß 
Ein» und Austritt der Shhlinge ihrer Religion fofort ans 
zuzeigen ift, zufommt. Der Borftand ift gehalten, in feinem 
Jahres» Berichte ausdruͤcklich Erwähnung zu thun, inwie- 
weit diefen Beftimmungen Genüge geleiftet worden ift. 


$. 8. 
Die Ruhe des Hauſes darf in feiner Weife geflört 
werden. Das Halten von Hunden und anderen Thieren 
ift feinem Schüler geftattet. 


8. 9. 
Für Meubles, Fenfterfcheiben, Schlüffel und Gefchirre 
der Zimmer haften die inwohnenden Schüler, und haben 
den etwa angerichteten Schaden zu erfegen. 


$. 10. 

Die größte Borfiht muß mit Feuer und feuergefähr- 
lichen Gegenftänten beobachtet werden. Das Tabakrauchen, 
dann die Aufbewahrung von Sciefgewehren und Pulver 
it unbedingt verboten. 


$. 11. 
Im Erkrankungsfalle eines Schülers ift dem Vorſtande 
ber Schule augenblidlih Anzeige zu erftatten, damit bie 
Hilfe rechtzeitig gewährt werben kann. 


$. 12. 

Muthwilliges Zerſtören von Pflanzungen oder Beſchä⸗ 
digungen der Geräthe hat neben der Verpflichtung zum Er⸗ 
ſahe noch ng wie dad Duälen der Thiere, firenge Ahn⸗ 
dung mit den Schulprogramme beftimmten Strafen zur 
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 Bayerifdes 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


R: 74. 





Augsburg, den 31. Auguft 


1855. 








Snbalt: 
i — Der Dagant Michael Riederet Etiodsgrub. — Agenturen der BifenbabnVerfi er@efell uriugi⸗ 
aaa a edgee Amar Fanart = "ein Gıieanaiß in Unterfagung — —— eig nn > Metigen. 


— Eranuew Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Gentral- und 
Kreiöftellen. 


Ad Num, 44466. praes, %/, 55 


An fämmtlihe Diftrifts- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die offenen Biehbrennen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in vielen Gemeinden des Regierungsd- Bezirkes 
noch vielfach offene Ziehbrunnen mit Gefahr für Leben und 
Gefuntheit von Menſchen und Thieren befchen, fo werden 
die fgl. DiftriftösPolizeibehörwen-beauftragt, da, wo es bie 
Umftände nur immer möglich machen, anzuorbnen, daß biefe 
offenen Ziehbrunnen. balvigkt in Bumpbrunnen verwandelt, 
und, wo, dieſeg wegen nicht zu befeitigender Hinderniſſe un» 
ausführbar: fein follte, mit einer fleinernen Brüftung, welche 
durch einen dauerhaften Dedel:gefchloffen ift, umgeben werten. 

Gegen die ſaͤumigen Brunnenbsfiger iR nach fruchtlofem 


Umfluß der zur Herſtellung dieſer Berfiherung gegebenen 
Friſt mit ernfllicher poligellicher Strafe cinzufcyreiten. 
Augsburg, den 24. Auguſt 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfitent. 
Epengler, coll, 





Ad Num. 44353. praes, 24, 55, 


An fümmtlihe Difrifts + Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Daganten Richael Riederer von Etolsgrub betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das von der fgl. Regierung ter Oberpfalg und von 
Regeneburg K. d. I. im rubrigirten Betreff unterm 9. d. Mis. 
erlaffene Ausfchreiden wird den fämmtlichen Diſtrilts⸗Polizel⸗ 
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bebörden in nachſtehendem Abdrucke zur gleichmäßigen Dar⸗ 
nachachtung mitgeiheilt. 
Augsburg, den 22. Auguft 1855. 


Königliche Regierung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. v. Welden, fol. Regierungs »Präfident. 
Epengler, coll, 


Abprud. 
—N— 


Nach Anzeige des igl. Landgerichts Fallenſtein hat ſich 
ſchon ſeit Lichtmeß d. Jo. der Häuslersſohn Michael Rie— 
derer von Stockögrub, fgl. Landgerichts Falfenftein, deſſen 
Signalement unten folgt, aus ten Dienften des Bauer Hös 
cherl von Erpfenzell entfernt, und treibt fich ſeitdem ohne 
Rrgitimation herum, ohne daß fein Aufenthalt bisher er⸗ 
mittelt werten fonnte. 

Die fänmtlihen Diftrifts- Poligeibehörben werben dem⸗ 
gemäß beauftragt, Epähe auf das befchrichene Individuum 
zu verfügen, daſſelbe auf Betreten anhaiten und dem kgl. 
Randgerichte Baltenftein überliefern zu laſſen. 

Allenfalls entgegenftehende Hinderniſſe find der lets 
genannten Behörde ungefäumt mitzuthellen. 


Signalement. 

Michael Riederer ift 141/, Jahre alt, mittlerer Größe, 
ſtarler Etatur, dunfelbraunen Haaren, gefunder Geſichts⸗ 
farbe, ſchielt am vechten Auge und ift deſſen rechter Fuß 
etwas verfrümmt. 

Derjelbe trug bei feiner Entfernung am Leibe eine blau 
und weiß geftreifte Sommmerhoſe, einen tunfelblautuchenen 
Santer, ein rothperſenes Leibl (Gilet), Iamge Stiefel und 
einen niedern, runden, ſchwarzen Filzhut. 





Ad Num. 45596. pracs, 30/4 55. 
(Moentnrem der Bifeubahn-Verfiherungs:@efellfchaft Thuringia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 23. I. Mis. 
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wurde ver von dem Hauptagenten der Eiſenbahn⸗Verſicher⸗ 
ungds Geſellſchaft Thuringla, & Negrioli in Münden 
vorgefchlagene Unteragent, Kaufmann J. R. Leveling in 
Dilingen, beflätigt, was biemit zur öffentlichen Kenninig 
gebracht wird, 

Augsburg, den 25. Auguf 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Gehe. u Welden, igl. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, coll, 


Ad Num. 45597. "praes. 9/, 55 
(Agenturen ber Beipziger Benerverfiherungs» Auftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das Fönigl. Etaatöminifterium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat durch höchſte Entſchlleßung vom 
23, d. Mis., auf Antrag des Hauptagenten der Leipziger 
Mobiliarseuerverfiherungs-Anftalt, &, Negrioli in Müns 
hen genehmigt, daß der Stadt und Landgerichtsbezirk Douau⸗ 
wörth von dem Agenturdiftrift Nördlingen abgetrennt, und 
dem Agenturdiſtrilte Wertingen zugetheilt werde. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 

Augsburg, ven 28. Auguft 1855. 

"gl. ‚Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Behr. v. Welden, fg. Regierung + Präfivent. 
Spengler, coll. 
prues. 2,55. 
Bekanutmachung. 
(Unlerſuchung gegen Dr. Karl Haas, Mebaftenr der Neuen Sion zw 
Angeburg, wegen Vreßvergtheus durch Nri 56 bieits) Blndteti) 

Das fat. Appellatlousgeticht won Schwaben und Neu⸗ 

burg bat in der Unterſuchung gegen ben Rebalteur der 
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‚sa Walbberg, fgl. Landgerichts Böggingen, ausgeftellten 


vergehen® am piergehenten Auguſt adhyehnhundert fünf und -MPräfentation auf-bie enledigie lathol. Pſarrei Lanqeneufnach, 


fünfig in geheimer Sigung, wobel zugegen waren: Gis 


hart, Rath als Vorſihender, v. Rınner, Reitmayr, 


Dr. Mayr und Sartorius, Rälhe, von Inama, 
Siaats anwalt, Kiſten hege r, Sekretär, die Unierdrũdung 
der Nr. 56 des genannten Blattes, infowelt dieſelbe nicht 
ſchon in ten Privaibeſiz übergegangen ift, wegen ber darin 
enthaltenen Angriffe auf die evangtliſche Kirche in Anwen⸗ 
dung von rl. 2 Abſ. ? und Art 20 des Preßſtrafgeſches 
som 17, März 1850 außgefproden , was gefegliher Vor⸗ 
fhrift gemäß öffentlich delannt gemacht wire. 

Augsburg, den 22. Auguft 1855. 

— Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 








Der Igl. Snene; 
Contad. 
Nothhaft. 
Auch. Bee | 
praes, ®#/, 55. 


Seine Majefst der König haben Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewegen gejſunden, vom 4. September. 1. S8,-an, 
4) auf vie eroͤffnete Landgerichtedieneroſtelle au Mindel⸗ 
beim den Gerichiedienet Jalob Liſt von, Füßen, und 
| 2) auf tie vandgtrichtodienero ſtelle zu Zuͤßen den Ger 

richtediener Farer Stelsfe don Biſſingen zu beruſen; 

3) zum Landgetrichtsdiener won, Biſſingen den Feltwebel 
des Fol JIuſanterie⸗ Regiments Seckendorff, Yoieph 
Meindt:i von Paſſau, in proviſot iſcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 


praes. 2/5 55, 
j "Der von dem Stanbesheren und Reichorathe, Herrn 
arnfen AMbert won Rehbrrg md Rothenlöwen zu 
Donzdorf vom Prieſter oh. Crang. Ma ver; Pfartkurat 


fol, Landgerichts Krumbach, wurde durch Entſchließung vom 
24. Auguſt 1855 die Iandeöherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





praes, %/, 55. 
Dem bürgerlichen Gegifraiteniße Leonhard Zimmer 
mann von Dillingen wurde wegen nachgewiefener koͤrper⸗ 
licher Leiden die Gntlafung, und dagegen dem biöherigen 
Gemeindebevollmächtigten dem Handeldmann Zofeph Gradl 
tie Betätigung ald bürgerlicher Magiſtratsrath extheilt, für 
diefen aber der Kaminfeger Sobann Zudner als Gemeinde · 
Bevollmaͤctigter einberufen. 
Beide haben tie Funktionszeit ihrer Borgänger, für 
welche fie eintreten, au vollenten, 





praes, 50/, 55 

Dem Landwehr Ravallerie-Lieutenant Andr. Rump)| 

zu Wemding wurde durch Entſchließung vom 25. Augufl 

d. 38. die erbetene Entlaſſung vom perfönlichen Landwehr⸗ 
dienfte ertheilt. 





Course der k. b. Siaats-Papiere. 
Augsburg‘ den 30. August 1855. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 











IN: 75. Augsburg, den 4. September 1855. 
Inbal 8: — 


Setanatmachung, die IM. Berlooſuug der Aproceutigen umd bie II. Berloofung ber bprocentigen Ciſenbahuſchuld beit. — Das Geſuch der 
Kirengemeinde Boppenbanfen um Bewilligung einer Kollefte für die Koften der Grweiterung ber dortigen Pfarrlirde, — Die Bewäffer 
unge: und Gntwäflerung&linternehmungen zum Bwede der Bodenkultur. — Die in de älteren öfterreihifhen Staateſchuld. — 
Bwri Grfenntnife in Unterfuhungen wegen Mißbrauche der Prefie. — Kreis-Rotigen. — Beilage. 








Bekanntmachungen der k. Eentral; und Serie 1 Endnummer 94. 
Kreisſtellen. uI 96. 
. IV j 58. 
Bekanntmachung, V 68. 
die III. Berloofung ber dprocentigen und die IL WBerloofung der . ⸗ 
Sprocentigen Ciſenbahuſchuld betreffend. . vl . 84. 
In Gemäßheit der Belanntmachung vom 16. d. Mib. . J By F 
(Regierungsblatt S. 973) wurde heute die III. Verlooſung nr vın m 38. 
der Aprocentigen und die II. Berloofung der Sprocentigen ’ IX ee 16 
Gifenbahnfhuld auf den Inhaber (au porteur) und auf ” X — 17. 
Ramen lautend für die Jahre 189%/,, und 1894/45 vorges si x — 1 
nommen, wobei folgende Serien und Endnummern gezjogen z ® : 
worden find, und zwar: B. Kür die Aprocentige Schuld auf 
A. Für die 4procentige au porteur-Schuld Namen von 4 Serien: 

von 11 Serien: Serie l Enbnummer 96. 
Serie l Endnummer 24. . u 88368. 
1 57. ‘ 11 3* 

1 5 08. ö IV = 0. 
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C., Für bie Sprocentige au porteur- 
Schuld von 10 Gerien: 


Serie 1 Endnummer 03. 
a I = 70. 
z u ü 32. 
" u . 53 
£ in — 16. 
— 11 5 54. 
A IV = 08. 
- IV ö 58. 
; V a 100, reſp. 00 
Ri vi " 45. 
5 VI A 62. 
2 vu . 56. 
ö VIIl — 52. 
 „ m n 68. 
e IX ; 37. 
5 IX u 85. 
— X 20. 
x er 60. 


D. Für die 5procentige Schuld auf 
Namen von 2 Serien: 


Serie I Enbnummer 71. 
, I . 9. 
Pr u " 79. 


Da nun gemäß dem Berloofungdplane für bie 4» und 
5prorentige Eiſenbahnſchuld vom 17. Juli 1851 (Regier- 
ungeblatt S. 906) jede Serie 1000 Kommiffiond Katafter- 


Nummern (zum Beifviel: 
I Serie Nummer 1 — 1000, 
IU — 1001 — 2000. 
m * 2001 — 3000. 
und fo fott) 


enthält, fo werden nad vorftchenden Ziehungs-Ergebnifſen 
hiermit alle Obligationen genannter Schuld zur Heimzah- 
lung gefündet, welche den gegogenen Serien angehören und 
mit einer der in der Anlage nach der Nummernfolge ſpeciell 


verzeichneten, votbgefchriebenen Kommiffions » oder 
Haupt» Katafter, Nummern (oben links) verfehen find. 

Mit ver Rüdzahlung diefer Eiſenbahn⸗Anlehens⸗Obli⸗ 
gationen wird fogleich begonnen und es werben biebei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum 
Schluffe des Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, 
jedoch in feinem Falle über den 34, Ollober 1855 hinaus 
vergütet, da vom 1. November I. 38. an bie verloodten 
Dbligationen außer Berzginfung gefegt find. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung vorerwähnter 
Obligationen nebſt Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes 
bemerft: 


1. Die Obligation auf den Inhabez «(an porteur) 
betreffend. 

a) Bel der k. Staatd » Schulden » Tilgungs » Haupilaſſe in 
Münden kann auf Wunſch der Betheiligten bie Zah⸗ 
fung aller Obligationen der bei der gegenwaͤrtigen Bers 
foofung betheiligten königlichen Special» Kaffen Augs⸗ 
Burg, Bamberg und Regendburg erfolgen. 

b) Die k. Speciallaſſen Augsburg, Bamberg, Regensburg, 
Nürnberg und Wuͤrzburg zahlen ebenfalls die verloodten 
au porteur-Obligationen, jedoch infoferne es ſich um 
größere Beträge folcher Obligationen handelt, welche 
nicht von einer dieſer Kaffen felbR ausgeftellt find, 
nur auf 14 Tage vorher gemachte Anmeldung. 


1, Bezüglich der auf Namen lautenven 
Obligationen 
findet die Zahlung in ter Regel nur bei denjenigen fgl. 
Staats » Schulden » Titgungs » Sperial» Kaflen Ratt, welche 
folche ausgeftellt Haben. 

Ausnahmsweife Fann aber auf den Wunſch der Des 
theiligten die Anweifung der Zahlung audy bei einer andern 
fgl. Staats» Schulden» Tilgungs » Kaffe geliehen, es iR 
jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie 
der k. Staats» Schulden» Tigungs » Artflalt unetläßlich, 
daß die betreffenden Nominals Obligationen vorher (ohne 
Abquittirung ded Kapitals und der Zinfen, dagegen 
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belegt mit den allenfalld erforderlichen Legitimations ⸗Nach⸗ 


weißen) den fol. Specials Haffen, welche folde ausge 
Rellt Haben, vorgelegt werden, woſelbſt alsdann, wenn 
fein Unftand obwaltet, vie Zahlungsanweiſung auf bie von 
den Gläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für das Kapital 
wie für die Zinfen bis zum legten des jebesmal laufenden 
Donate, jedoch nicht über den 31. Oktober d. 38. hinaus) 
beigefügt, und die Rüdgabe vollgogen wirt. 

Die Bezahlung der einer Dispofitions » Beichränkung 
unterliegenden Schuldbriefe laun erfi nah unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die 

Münden, den 28. Auguft 1855. 
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betbeiligten ®täubiger erfolgen, wobei es ſich übri- 
gend von felbft verficht,, daß bie etwa hierdurch herbeige- 
führten Berzögerungen in der Heimzahlung der verloosten 
Dbligationen die Zinfenfiftirung vom 1. November 1855 
an nicht zu hindern vermögen. 

Schließlich wird unter Hinweifung auf die oben anges 
zogene Bekanntmachung vom 16. I. Mts. bemerkt, daß eine 
Wiederanlage der verloodten Kapitalien nicht ftattfins- 
den könne, biefelben alfo fämmtih baar zu erheben 
feien. 


Königlih Bayeriſche Staats - Schulden - Tilgungs + Kommiffion, 
In Berhinderung des Borfanbes: 
De Ahna. 


Brennemann, Eeketär. 


Berzgeihbhnihh 


Der in Gemäßheit vorfichender Ziehungs» @rgebniffe bei der III. und beziehungsweife II. Berloofung 
zur Heimzahlung kommenden Gijenbahn « Schulbbriefe a 4 und 5 Prozent. 


A. Schuldbriefe auf den Inbaber (au porteur) à 4%. 


Rothgefchriebene Haupt » oder Kommilfions » Katafter - Nummern: 





1994 


24 657 | 1309 3253 

57 724 1394 2096 | 3353 
124 757 1409 } 2196 3453 
157 824 1494 2296 3553 
22a | 857 1509 | 23% 3653 
457 924 1594 2496 3753 
324 957 1609 2596 3853 
357 1009 1694 2696 3953 
424 1094 1709 2796 4065 
457 1109 1794 2896 4165 
524 1194 1809 2996 | 4265 
557 1209 1894 3053 | 4365 
624 1294 1909 3153 4465 





5884 7719 8615 9817 
5984 7119 7733 8715 9917 
6065 7133 7819 8815 | 10042 
6165 7219 7833 8915 10142 
6265 7233 7919 9017 10242 
6365 7319 7933 9117 10342 
6465 7333 |. 8015 9217 10442 
6565 7419 8115 9317 10542 
6665 7433 8215 9417 10612 
6765 7519 8315 9517 10742 
6865 7533 8415 9617 10842 
6965 7619 8515 9717 10942 
7019 7633 
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B. Schulöbriefe auf Namen & 4%. 
Rothgefchriebene Haupt: oder Kommiffiond + Katafter - Nummern. 
Pas OBERE VarrEUEN UERRE BBREE z 


| | | 

96 ‚496 896 1239 1639 2023 | - 2423 2323 3160 3460 3760 

196 596 996 1339 1739 2123 | 2523 2923 3260 3560 3860 
| | 

| N 











296 696 1039 1439 1839 2223 2623 3060 3360 3660 3960 
396 796 | 1139 ; 1539 1939 2323 | 2723 


©. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) & 5%. 





Mothgefchriebene Haupt» oder Kommiffiond + Katafter » Nummern. 





03 870 1732 2554 3406 4500 5945 6656 7652 8437 9220 

70 903 1753 2616 3458 4600 5562 6756 7668 8485 9260 
103 970 1832 2654 3506 4700 5645 6856 7752 8537 9320 
170 1032 1853 2716 3558 4800 5662 6956 7768 8585 9360 
203 1053 1932 2754 3606 4900 5745 7052 1852 8637 9420 
270 1132 1953 | 2816 3658 5000 5762 7068 7868 8685 9460 
303 1153 2016 2854 3706 5045 5845 7152 7952 8737 9520 


D. Schulöbriefe auf Namen a 5%. 
Motbgeihriebene Haupt oder Kommiffiond + Katafter- Nummern. 


71 195 371 495 671 195 971 1179 | 1479 1679 1879 
9 271 395 571 695 871 995 1279 1579 1779 1979 
171 295 471 595 771 895 1079 1379 


Münden, den 28. Auguſt 1855. 
Kol. bayer. Staats - Schuldentilgungs « Kommiffion, 
Im Berhinderung des Borfiandes: 
De Ahna. ] = 
Brennemann, Ser. 
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Ad Num. 45896. praes. #1; 59. 
An jämmtliche Difteiftd-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Das Geſuch der Kirchengemeinde Poppruhanfen um Bewilligung 
einer Kollette für die Koften der Grweiterung ber bortigen Pfarr 
firdhe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben für Aufbring- 
ung der Koften der dringend nothwendigen Erweiterung ber 
fatholifchen Pfarrkirche in Boppenhaufen, kgl. Landgerichts 
Weyhers, bei der Unmöglichkeit dieſe Kirchen» Erweiterung 
ohne befondere Hilfe zur Ausführung zu bringen, die Bor, 
nahme einer Kollefte in den katholiſchen Kirchen in den 
Regierungdbezicten dies ſeits des Rheins allergnäbigft zu ber 
willigen geruht, 

Sämmtlihe Difrifts + Polizeibehörden non Schwaben 
und Reuburg erhalten daher in Folge hoͤchſter Entſchließung 
des fgl. Staatsminiſteriums ded Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten vom 25. d. Mis. den Auftrag, wegen 
gehöriger Vornahme biefer alerhöchft bewilligten Sammlung 
mit dem fatholifchen Pfarrklerus ihres Bezirkes in das er⸗ 
forderliche Benehmen zu treten, und die von biefem an fie 
abzugebenden Kolleften = Beiträge binnen 6 Wochen an 
das erpedirende Sekretariat der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
fenden. 

Augsburg, den 29. Auguft 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, call. 


Ad Num. 46343. praes. %/, 55. 
An jämmtliche Diſtrikts⸗ Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Bewaſſeruugs⸗ und GutwäflerungsUnternehmuugen zum Zwecke 
der Bodenkultur betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die namhafte Anzahl Heinerer, nicht jchiffbarer Fluͤſſe 
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und Bäche, welche im Regierungdbezirfe von Schwaben und 
Reuburg fi befinden, haben meiftens in Folge des mehr 
oder minder gehemmten freien Waflerlaufes ein unverhält- 
nißmaͤßig langes Bette gewonnen, welches troß den bedeu⸗ 
tenden und fleten Krümmungen der Waſſermaſſe nicht ge- 
nägenden Raum bietet, und bei naffer Witterung in ber 
Regel fehr ſchnell ein Austreten des Waſſers veranlaft. 


Die hiedurch entftehenden häufigen Ueberſchwemmungen 
ganzer Thalcbenen üben einen hoͤchſt nachtheiligen Einfluß 
auf die Wohlftandd-Berhältniffe der Bevölkerung aus, ans 
derer biemit im engen Zuſammenhange ſtehender Folgen nicht 
zu gebenfen. 


Bereit haben in einzelnen Amtöbezirten mehrere Ge⸗ 
meinden mit lobendwerthem Eifer die Befeitigung dieſer Miß⸗ 
fände, insbefondere buch Correktion der Fluß⸗ und Bachbeite 
begonnen, und ihre Unternehmungen vom beften Erfolge 
begleitet gefehen. ine durchgreifende Berbefferung ift jedoch 
nur durch gemeinjchaftlices Zufammenwirken zu erzielen, 
das wenn auch anfcheinend muͤhſam und foftipielig, auf alle 
Bälle unbedingt die reichften Fruͤchte trägt. 


Die ſaͤmmilichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Reuburg werden daher hiemit aufgefordert, diejenigen 
Gemeinden, in deren Fluren eine Eorreftion von Fluͤſſen 
oder Bächen angemefjen erfcheint, hiegu zu veranlaflen, im 
Denehmen und unter Mitwirkung der landwirtbichaftlichen 
Berirkd-Eomites die Einleitungen zur Ausführung zu treffen, 
durch Sachverftändige mit dem möglihft geringften Koſten⸗ 
aufwande die Pläne herſtellen, und wo es nothwendig fein 
ſollie, die Arbeiten leiten zu laffen, vor Allem aber darauf 
binzuwirfen, daß die Ausführung in zweckentſprechen⸗ 
der Weiſe und Behufs der vollftändigen Befeitigung bis⸗ 
heriger Mißſtaͤnde erfolge, wobei das durch Geradeleitung, 
Erweiterung und Aushebung der Flußbette, dann duch Aus« 
bauen und Reinigen der Ufergebüfche und Waffergerächfe 
gewonnene Material zur Ausfülung dee — nicht anderweit 
verwendbaren — Aitwaffer und zur Einebnung ber vorhan⸗ 
denen Bertiefungen, Löcher und anderer Unebenheiten in den 
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Grundftüden nahe den Gewaͤſſern mit größtem Nuten vers 
wendet werben fan, " 

Es verficht fi, daß durch fachfundige Hand die Ein» 
richtung wedmaͤßlger kuͤnfilichet Bewäflerung bei dieſem 
Anlafie am füglichften in großer Ausdehnung ermöglicht wer⸗ 
ten lann. 

Zunaͤchſt iſt die gütliche Uebereinlunft fämmtlicher Bes 
theiligten zum Zwede foldyer Unternehmungen anjuftreben; 
zur Bereinigung der Streitigkeiten find gegebenen Falles bie 
Borfchriften der Geſehe vom 28, Mai 1852, über Benuͤtz⸗ 
ung des Waſſers, dann über die Bewäfferungs- und Ents 
waͤſſerungs / Unternehmungen zum Zwecke der Bodenkultur 
mit Umſicht und Energie in Anwendung zu bringen. 


Die unterfertigte fgl. Stelle wird nicht jäumen, ders 
artigen Unternehmungen nad Maßgabe der zu Gebote ges 
ſtellten Mittel möglichfte Unterftügung zuzuwenden, und aus⸗ 
gezeichneten Leißungen der Behörden und Gemeinden, fowie 
Einzelner bie verdiente, Anerfennung zu verfihaffen. 


Augsburg, den 30. Auguſt 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Brei Beurlaubung des fgl Megierungs,Präfibenten: 
Pachmayr, kgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, eoll. 


Ad Num. 46407. praes, %, 55. 


„Die Berloofung ber älteren oͤſterreichiſcheu Staats ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. v. Mis. flattgehabten 268. Berloofung 
der Älteren öfterreichlfchen Staatsſchuld iR die Serie 268 
gezogen worden, welche Obligationen der ungarifchen Hofs 
fammer von verſchledenem Zinsfuße, und zwar: 
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Rr. 3178 mit 1/45 incl. der Kapitald-Gumme, dann 


Rr. 3519 bis Nr. 4109 imel, mit ihren ganzen Kapi⸗ 
tald» Summen, im Gefammt + Kapitaldbeirage von 
1,060,576 fl. 47 fr. — 

enthält. 

Diefe Obligationen werden nah den Beſtimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818, und der Cirlular⸗Ver⸗ 
ordnung ber nieberöfterreihifchen Landesregierung vom 29. 
Ditober 1829 gegen neue zu dem urfprünglicen Zinefuße 
in Gonventionsmünge verzinsliche Staatöfchuldverfchreibungen 
umgewechſel. 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen der bethei⸗ 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 1. September 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes Fgl. Regierangs » Pröfibenten: 
Bahmapr, kgl. Regierungs - Direktor. 
Spengler, coll, 


praes, ®1/, 55. 
Befanutmachung. 


(Unterfuhung gegen Michael Thumſer, vormals Hunptmanı im 
Schleswig⸗ Holſtein ſchen Dienften, wegen Preßvergehen durch Ber 
öffentlihung bes offenherzigen Briefes da. Hof 3. Auguft 1853 betr.) 

Das kgl. Appellationdgeriht von Dberfranfen hat am 
vierzehnten April achtzehnhundert fünf und fünfzig, verſam⸗ 
melt in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: v. Grei⸗ 
ner, Direltor, als Senais⸗Vorſtand; Prell, Wieiner, 
v. Grundherr, Räte; Hütter, Aſſeſſor; v. Dall- 
Armi, Oberftaatsanwali; Schöner, Sekretär, in Anwen- 
dung bed Art. 2 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum 
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Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe die Unterbrüdung 
des gebrudten offenhersigen Brirfed dd. Hof den 3. Auguſt 
41853, inſoweit derfelbe nicht in Privatbefig übergegangen 
it, wegen der darin enthaltenen Uebertretung der Art. 26, 
28 und 30 obigen Befepes beſchloſſen. 

Died wird, nachdem dieſer Beſchluß durch Erkenntniß 
des oberſten Gerlchtohofes vom 7. Auguſt 1855 feine Ber 
Rärigung gefunden bat, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Bayreutb, am 24. Auguſt 1855. 


Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der fgl. Direkter: 


Feht. v. Waldenfels, 
Voigt. 





praes, %, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung wegen Wißbrauchs der Prefie.) 

Das fol. bayer. Kreis und Stadigericht Nürnberg hat 
in geheimer Sigung vom 28. Auguft 1855, wo zugegen 
waren: Rath Dr. Bauer, Vorſitzender; Diep, Rath; 
Küffner, Affeffor; Dr. Kalb, I. Staatsanwalt; Kopp, 
Protokolliſt, wegen der im Artikel: „Roͤmiſch⸗latholiſche Lehre 
amd Praris‘’ der Zeitung für Rorbdeutjhland vom 3. Auguft 
1855 gegen Richter des Kreis- und Stadtgerichtd Nürnberg 
enthaltenen Beichimpfung und Beleidigung durch herabwür⸗ 
Digenden Spott die Untertrüdung der Rr. 1930 des befagten 
Zeitungsblattes auf Grund der Urt, 26 und 2 Abſ. 2 des 
Gefeped vom 17. März 1850 verorbnet. 

Nürnberg, den 28. Auguft 1855. 


Königl, Bayer. Kreis. und Stadigericht. 
Der Igl. II. Diselter: 


Dr. Knappe. 
Oppelt. 





1090 


Kreid : Motizen. 
praes. 91/, 55. 
Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
Alterhöchfter Entichließung dd. Hohe n ſchwa ngau ben 
28. Auguft 1855 Nr. 18691 Allergnaͤdigſt bewogen gefunden 
vom 1. September I. Je. an 

1. auf die eröffnete Landrichters⸗Stelle zu Grönenbadh 
den k. Randrichter von Wallerſtein Franz Zaver Ker⸗ 
fer feiner Bitte gemäß zu berufen; 

2. sum Landrichter in Wallerftein den J. Aſſeſſor des f. 
Landgerichts Grönenbah Franz Zaver Graf zu ber 
fördern ; 

3. zum I. Affeffor des f. Landgerichts Grönenbady ven k. 
Landgerichts Aſſeſſor von Buchloe Karl Seidel vor 
rüden zu laſſen; 

4. zum Aſſeſſor des fgl. Landgerichts Buchloe den Rechts⸗ 
praftifanten ®eorg Franz Geiger aus Aſchaffenburg 
dermal zu Erbing zu ernennen. 





praes, 31/, 55. 

Seine Majeftät der König haben Sich zu Folge 

Alterhöchfter Entfchliefung vom 18, d. Mio. bewogen ger 
funden, 

4. den Gymnaſial⸗Profeſſor Simon Sigmund Mayer 
in Kempten feiner allerumterthänigften Bitte entſpre⸗ 
hend nach Maßgabe des 8.22. lit. D, der IX. Berfafr 
fungs-Beilage wegen körperlicher Gebrechen für immer 
in den Ruheſtand treten zu laffen, demſelben jedoch 
Biebei in Berüdfihtigung feiner treuen Dienſtesleiſtun⸗ 
gen während nahezu 25 Jahren bie IV. Sexenial⸗ 
Zulage allergnaͤdigſt zu verleihen; 

2. dem Profeffor der I, Gymnafial» Rlafie in Kempten 
Franz Mohr das Vorrüden in die II. Kaffe aller⸗ 
‚onädigft zu geflatten; 

3. zum Profeſſot der I. Gymnaſial-Klaſſe in Kempten 
den Studienlehrer an der lateiniſchen Schule des Mas 
zimiliand» Gymnaſiums in Münden Jofeph Rott als 
lergnaͤdigſt zu befördern, 
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praes. ®/, 55. 

Seine Majeftät der König haben zufolge Aller 

hoͤchſter Entſchließung vom 19. d. Mis. vem Gurat» und 

Schul / Beneficiaten zu Streitheim, Priefter Philipp Jakob 

Gammerer, die erledigte katholiſche Pfarrei Atenmünfter, 

fgl. Landgerichts Zusmarshaufen, allergnäbigft zu uͤbertra⸗ 
gen gerubt. 





praes, ®/, 55. 

Seine Majefät der König haben zufolge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 19. d. Mis dem Prieſter Franz 
Kaver Keppeler, Manual⸗Kaplan in Hinterſtein, Lands 
gerichts Sonthofen, die erledigte lath. Pfarrei Oberlauben, 
£. Landgerichts Kempten allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


praes. 4/, 55. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge aller- 

hoͤchſter Entfchliefung vom 19. v. Mis. dem Priefter Karl 

Bederle, Pfarrer zu Riedhaufen, igl. Landgerichts Guͤnz⸗ 

Burg, bie erledigte Katholifche Pfarrei Schwabmühlhaufen, 

fgl. Landgerichts Schwabmünden, allergnäbigft zu über 
tragen geruht. 








praes. /, 55. 
Seine Majeftät der König haben in Folge aller- 
hoͤchſter Entſchließung vom 19. v. Mis. ſich allergnäbigft 


bewogen gefunden, dem Prieſter Stephan Wurzer, Eurat 


zu Denningen, kgl. Landgerichts Beilngries, die erledigte 

Katholifche Pfarrei Goßheim, fgl. Landgerichts Wemding, zu 
übertragen, 

praes, 1/, 55, 

Zufolge Entſchließung ber fgl. Kreis Regierung vom 

30. Auguſt d. 36. Rr. 46091 if der Defan und Stadt 
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pfarrer Remiglus Bogel in Dillingen, feinem Anſuchen 
entſprechend von ber Funktion eines Diſtrilts/Schulinſpel⸗ 
tord über die Schulen des fgl. Landgerichts Dillingen unter 
dem Ausdrucke der wohlgefälligen Anerfennung feiner vor 
zůglichen Leitungen und feines eifrigen Wirlens zum Be 
fen der feiner Leitung anvertrauten Schulen ald Diftrifts- 
Säulinfpeftor während eines Zeitraums von mehr als 
17 Jahren enthoben, und biefe Diftrikts - Schulinfpeftors- 
elle dem Pfarrer Konrad Hoche iſen in Mislingen über 
tragen worden. 





praes. 4, 55. 
Die von dem fgl. Kammerherrn und erblichen Herrn 
Reichörathe Julius Freiherrn v. Bonitau dem Prieſter 
Johann Baptit Bodhart, Eurat- und Schulbenefiziat zu 
Schwarzenberg, am 12. v. Mis. ausgeſtellte Präfentation 
auf die erledigte Katholifche Pfarrei Rudratshofen, k. Lands 
gerichts Oberdorf, erhielt die nachgefuchte landesherrliche Der 
ſtaͤtigung. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. September 1855. 







Obligationen & 31/,%, prompt. . 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





N: 76. 


Augsburg, den 7. September 


1855. 





Inhalt: 
Das vrlebigte Kautons-Vhyſtkat Waldmioht. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Miebhanfen, kgl. Landgerichts Günzburg, — Die —* 


tung einer Anfeliungs » Prüfung zur Grlangung befinitiver Säuldienfie. — Gin Erlten 
Brefle. — Biltualientare vom Monat Augufl. — Edrannen-Anj 
landwiriäfpaftlidden Vereins für Echwaben und Merburg pro 1 


atniß in Unterfochung wegen 


eipe — Beilage, — GrtrasBeilage: enthaltend 9 den Jahresbericht bes 





Bekanntmachungen der k. Central und 
Sreiöftellen. 


Ad Num. 46604. praes. 74 55. 
(Das erlebigte Kantons Phyfitat Walbmohr betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Kantons: Phnfifat Waldmohr in der Pfalz if 
in Erledigung gefommen, was mit dem Beifügen biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß dem biesjeitigen 
Regierungsbezirte angehörige Bewerber um biefe Stelle ihre 
Geſuche bei der unterfertigten fönigl. Regierung binnen 14 
Tagen einzureichen haben. 

Augsburg, den 5. September 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fg Regierungs-Präfidenten: 
Bahmapyr, kgl. Regierungs- Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 46756. praes, 4/, 55, 


(Die Erledigung ber kath. Pfarrei Miebhaufen, Fal. Landgerichts 
Günzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ernennung des Priefters Karl Wederle zum 
Pfarrer von Ehwabmühlhaufen, fgl. Landgerichts Schwab⸗ 
münchen, ift die Pfarrei Richhaufen exiedigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözeſe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Büngburg und zählt 230 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faffionsmäßig in 
912fl. 37 Er. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 45 fl. 33%/, fr. 
und das jährliche reine Einkommen berechnet ſich demnach 
auf 867fl. Bt/ıte. 

Bewerber um dieſe Pfeinde, deren Wiederbefehung 
für den gegenmwärtigeu Grledigungsfall Seiner Majerät 
dem Könige zufömmt, haben ap a den vorgefchriebenen 


# 
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Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen bei ber unter⸗ 
fertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, ben 1. September 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. RegierungePräflbenten : 
Bahmayr, kgl. Regierungs-Direltor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 47065. praes, %;, 55. 


(Die Abhaltung einer Anftellunge» Prüfung zur Grlangung 
definitiver Schulbienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eingetretener Hinderniffe wegen wird die im Kreis⸗ 
Amts-Blatte Nr. 11 S. 1045 auf den 4. Oftober [. 36, 
ausgefchriebene Anftellungs- Prüfung zur Erlangung 
wirklicher Schuldienfte aft am 

Montag den 8. Oktober I. 38. 
beginnen, was hiedurch öffentlich befannt gemacht wird. 
Die perfönliche Anmeldung der Eonfurrenten hat hienach 
am Sonntag ben 7. Dftober d. 38. Vormittags 11 Uhr 
im Regierungs« Gebäude dahier zu gefchehen. 
Augeburg, ben 5. September 1855, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Regierungs⸗Praͤſidenten: 
Pachmayr, fgl. Regierungs- Direktor. 


Spengler, coll. 
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praes. u, 55, 
Bekanntmachung. 
(Usterfagung wegen Mißbraucht ber Prefle.) 

Das fgl. Appellationsgeriht von Oberbayern hat in 
geheimer Sıyung am 17. Auguſt 1855, wobei zugegen 
waren: Dr, Rineder, I. Direfor als Borfland, Fid und 
von Plandh, Räte, Engel und Geyr, Aflefforen, 
Koch, funkt. Staatsanwalt, Flamige, Sekretär, als 
Prototollführer, in Erwägung, daß der Inhalt der in ber 
Palm'ſchen Hofbuhhandlung dahier vorgefundenen und 
zur Ausgabe bereit gehaltenen Drudfchrift „Syphilis bus 
moriftiich tivaftifches Bericht von Karl Stiasny, praft, 
Arzt in Wien, Leipzig 1855, gegen die Beftimmungen bes 
Art. 21 ded Preßſtrafgeſetzes verftößt, fohin ein geſehwid⸗ 
viger ift, in weiterer Erwägung, daß dem Gerichte, welches 
über die Berweifung zu entſcheiden hat, felbft In dem Falle, 
wenn eine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werr 
den könnte, nicht gegeben ift, die Befugnig zufteht, die Unter 
brüdung oder Vernichtung wegen geſetzwidrigen Inhalte 
der betreffenden Schrift zu verfügen, in Anwendung bed 
Art. 2 Abſ. 2 des Preßftcafgefeges vom 17. Mi 1850 
und ber Bollyugsserorbnung vom 25. deöfelben Monats 
sub Rr, 4 auf Unterbrüdung der oben bezeichneten Druds 
fchrift, foweit biefe noch nicht in Privatbefig übergegangen 
if, erfannt, was hiermit zur öffentlicen Kenntniß gebracht 
wird, 

Münden,Tven 1. September 1855. 

Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Der fol. Direktor: 


Erhr. v. Mulger. 
v. Polßl. 
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Sabresbericht 
des landwirthfchaftlichen Bereind von Schwaben und Neuburg für das Jahr 1855 
beigegeben dem 
Kreis» Amtöblatte für Schwaben und Neuburg Nr. 76 
vom 7. September 1855. 





Das unterfertigte Kreis-Eomite bringt durch den nad 
ſtehenden Abdruck den an das General ⸗Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines für Bayern in Münden erſtatteten 
JZahresbericht für dad Jahr 1855 zur öffentlichen Kenntniß. 

Augsburg, den 31. Auguſt 1855. 

Kreis: Somite 
des landwirthſchafilichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Der 1. Berrins + Borkonb: 
Fehr. v. Weiden, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Bebharbt, I, Vereins⸗Sekt. 
Abbrud. 
— — 
Das 
Kreiß-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Schwaben und Neuburg 
an bad 
General» Gomitö des landwirthſchaftlichen Bereins 
in Bayern 
in 


Münden. 


Augöburg, den 24. Auguft 1855, 
( Zahrte dericht des landwirthſchaſtlichen Kreis» Gomitd von Schwaben 
und Meuburg für das Jahr 1855 betr.) 

Obliegender Pflicht gemäß beehren wir und den Bericht 
über den Stand de6 landwirthſchaftlichen Bereines im Re 
gierungd-Besixte von Schwaben und Neuburg für dad Jahr 
41855 in Bolgendem zu erflatten: 


A, 
Im Allgemeinen. 

Bel dem Rüdblide auf das feit Erflattung unferes 
Jahres» Berichtes pro 1854 im Intereffe der Vervolllomm⸗ 
nung der Landwirthſchaft im Allgemeinen Grftrebte und Er⸗ 
reichte, können wir dem verehrlichen General-Eomits unbe⸗ 
denllich die Berficherung geben, daß von dem überwiegenden 
helle der dieſſeitigen Begirtö-Eomit&s u. Vereins Mitglieder 
Alles dasjenige, was wir mit raſtloſem unverbroffenem Streben 
nach fräftigfier Förderung der lanbwirthfchaftlichen Inter⸗ 
efien entweder neu aufgegriffen und als nüplich erfannt 
mitgetheilt, oder was wir zur Fortfegung in fteter Ermunte- 
rung und Mnregung wiederholt empfohlen haben, mit an⸗ 
erfennendwertber Liebe zur guten Sache, und fohin auch 
mit erfreulichem Erfolge purdhgeführt worden ift. 

Der Grad dieſer Regfamfeit und Tätigkeit im dieſ⸗ 
feitigen Bereind» Xeben, und dad Maß der hienach ſich er⸗ 
gebenven Geſchaͤfte dürfte fi daraus ermefien laffen, daß 
feit 4. Januar 1. 36. — alfo nad furgem Umfluß von 
einem halben Jahre — die Ginlaufs- Rummern bei uns 
jegt ſchon auf nahezu 1200 ſich belaufen. 

Gür die Gedelhlichteit des bezeichneten Wirkens dürften 
bie aus den nachfiehenden Mbjchnitten unferes Jahres » Be 
richtes zu entnehmenden Thatfachen fpredhen : 

l. 
Etand der Bereind- Mitglieder, 

Obwohl unfer vorjähriger Matrifeltand von 3528 
durch viele Auetritte, Sterbfälle Ueberfieblung von 
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Mitgliedern in andere Kreiſe ıc. um eine beträchtliche Zahl 
Mitglieder vermindert worden war, fd uübe doch auf 
folge des Beitrittes von 580 neuen Mitgliedern für das 


Zahr 1855 bis jeht die Zahl von 8890 Mitgliedern erreicht, » 


was ein unverfennbarer Beweis dafür fein dürfte, daß die 
Zwedmäßigfeit und das wohlihätige Wirfen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines von den Landwirthen, welche die bes 
deutende Mehrzahl der pro 1855 beigetretenen Vereins⸗ 
Mitglieder ausmachen, immer mehr eingeſehen wird. 

Für das Jahr 1856 find und bereitd mehrere Mit 
glieder » Beitritte angezeigt. 

Es fleht zu erwarten, daß der Kreis Schwaben im 
fommenden Jahre über A000 Vereins» Mitgliever zählen 
wird. 

Dec beiliegende Ausweis Mr. I. über den Stand ber. 
Bereinds Mitglieder enthält die Zur und Abgaͤnge feit Olto⸗ 
ber v. 38.5 im Ausweiſe Rr. IL iſt eine überfichtliche 
Darfellung der Bertheilung der Vereins» Mitglieder unter 
die Amtöbezirte nach Maßgabe der Einwohner-Zabl zu dem 
Zwecke gegeben, um bie größere ober geringere Betheiligung 
der Bevölkerung der verfchiedenen Amtsbezirle an den Ber 
eind»Intereffen hieraus erſehen zu können. 


ul. 


Bermittlung edler Zuchtſtiere. 

Zur Aufbefierung der Rindviehzucht haben wir auch 
heuer wieder die Bertheilung geeigneter Zuchtbullen fortges 
ſeht. 

Hiebei war uns namentlich in dem ausgezeichnet ſchoͤnen 
Bichftapel des Heren Grafen von Urko⸗Stepperg in Tag- 
meröhelm bei Monheim, welcher und Zuchtbullen Schwyjer 
Rage um Außerft billige Anfaufspreife aus Rüdfiht für 
vie Vereins »Interefien gütigft zur Berfügung flellte, eine 
vortrefflihe Bezugsquelle geboten. 

Diefe Stiere werden von den Gemeinden fehr gefucht, 
und finden nah Mittheilung der Bezirkd- Eomits wegen 
ihrer vorzüglichen Schönheit bei ihrem Gintreffen den uns 
getheilten, lauten Beifall der Landwirthe. 


4 
Seit 11. Ditoder o. Jo. Haben wir in die nachge ⸗ 


Nannten Gemcuden Zuchtbullen vertheilt, und zwar: 


®) von ber Schwyzer Rage gefreuzt mit All, 
gäuer Kühen 
der Gemeinde Mertingen, tgl. Landgerichts Donaumörtk, 


« . Oberdorf, 

. Donaualtheim, . Dillingen, 

s .Gloͤtt, 

. Burtenbach, Burgau, 
Jettingen, 


ic Stadtgemeinde Donauwörth, 

der Gemeinde Thannhaufen, k. Landgerichts Krumbach, 
Leipheim, Guͤnzburg, 
Obermarfeld, Neuburg, 


b) von der Mligäuer Rage 
der Gemeinde Zusmarshaufen, kgl. Landg. Zusmarshaufen, 


E vw Münfterhaufen, a Krumbach, 
r „  Mittelneufnad, Ir Zürfpeim, 
P ” Traunried, * 
“ “ Sibnach, [3 ” 
ä v Vöhringen, ” Illertiſſen, 
Siteinbach, .. Groͤnenbach, 


e) von der Montafoner Rage 
ber Gemeinde Meßhofen mit Roggenburg, k. Log. Roggen» 
burg, 
Weißenhorn, 
d) von der Triesdorfer Rage 


der Gemeinde Groficlfingen, fgl. Landgerichts Nörblingen, 


„ Stadtgemeinde Harburg, . Donauwoͤrth, 
a Wembding, z Wembing, 
Mm; Gemeinde Ehermergen, s Donaumörih, 
. „ "Mauren, VG Biffingen, 
v » WMarktoffingen, F Waller ſtein, 
" " Dürrenzimmern, - “ 


Wir haben nun feit dem Jahre 1851 bereite 109 
Zuchtbullen veribeilt. 


Ueber die guten Erfolge dieſer Zuchtfier-Bertheilungen 
werden wir fpäter, ſobald die zequiriten Berichte hierüber 
wolfändig eingetroffen fein werben, dem verthrlichen Gene 
ral·Comits“ weitere Mittheilung machen. 

HE 
Bermittlung von Sämereien. 

Im laufenden Jahre haben wir bis jet folgende 

Duantitäten umb Arten von Gämereen an vie Bereind« 


Mitglieder abgegeben: 
1 Schäffel — Megen Sommer» Waigen, 
— , 3 °,  Btoria-Sommer-Baigen, 
1 . 8,Sommer-⸗Roggen, 
— 4 xy Gerſte, 
— * 4 ” Haber, 
1 ” — ⸗ Fruhhaber, 
1 „ 2%, „ NRigaer Leinfamen, 
— 1. Königdlen, 
1 8.  Ruttermais, 
— ” 1'/, Mes. Sechowochen ⸗ Kartoffel, 
14 A. Bisquit» Kartoffel, 
3 2 — Me. Zwicbel- Kartoffel, 
12 0°. Au gelbe, rothe w. blaue Kar 
toffeln, 
1 #. Lujerne, 
Tu fparfette, 
3 Zune. 1 „ eirer Klee-Samen, 
1 . 6 . Gras-Samen, 
— „Ba. Rieſenmoͤhren und Ruͤben ⸗ 
Samen, 
„ BD . Wald /Samen, 
1 Schaͤffel — Mei. Widen, - 
* ” Yı ” Sommer « Reps 
— Ya 3 Hirfe, 
- ., 02 Topinambur. 


Kür diefe fämmtlichen Sämerrien hatten die Empfänger 
zu bezahlen 1237 f. 311, fe. 

Unfere Auslagen biefür berechnen fi auf 1480f. 
23%. 


Hienach haben wir zu Gunſten der Empfänger 242fl. 
54?/ifr. bezahlt. 

Außer den von umd abgegebenen Saͤmereien wurden 
übrigens auch von anberwärtd ber viele Sämereien bezogen. 
So hat 3. B. Hr. Großhaͤndler Heinzmann in Kaufbeuren 
20 Tonnen Rigaer Zeinfamen an die Defonomen der Um 
gegend abgeſeht. 

. IV. 
Bertheilung und Bermittlung landwirthſchaft— 
licher Geräthe. 

Als cin vorzügliches Mittel den verbefierten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geraͤthen Eingang. zu verfchaffen, dienen une die 
landwirtbfchaftlichen Feſte, bei welchem dieſelben außer 
einigen Geldpreiſen als Preis-Brgenftände beftimmt werben. 
Da im Regierunge » Bezlıfe Schwaben und Neuburg jähr 
lich 8 Feſte abgehalten werden, und die von uns zur Bes 
ſtreitung der Koften für die Preiögegenflände zugemendeten 
Geldzuſchüße nicht unbedeutend find — 3700, für bie 
heutigen Feſte — fo iſt fchen eine große Zahl landwirth⸗ 
fhaftlicher Geraͤthe in verſchiedene Orte gewantert, und ber 
kannt geworden. Wir haben Berichte tarüber erhalten, wie 
die Zweckmoͤßigkeit dieſer vertheilten landwirthſchaftlichen 
Geraͤthe von den Landwirthen erfannt wird, und dieſelben 
ſchon zur Beſtellung von folden in Kaisheim veranlaßt 
bat. 

Wir wollen nit in Abrede fiellen, daß durch biefe 
Preifevertheilung manches Geraͤthe in das Eigenthum folcher 
Defonomen kommt, welche ſolches vielleicht nicht benügen 
können, oder wollen; allein nach unferer Erfahrung findet 
ein ſolches Geraͤthe denn doch feinen Abnehmer, wird alfo 
doch denuͤht, ſowie bezüglich feiner Zweckmaͤßigleit lennen 
gelernt, und ſomit iſt unſer Zweck wicht verfehlt. 

Im Uebrigen glauben wir, daß die Faͤlle der Richt⸗ 
benügung der Mdergeräthe von den Preisempfaͤngern zu den 
Ausnahmen gehören. — Es murde und in Betreff der 
PreiferVertheilungen auch ſchon vorgeſtellt, daß Geldpreiſe 
zur Conkurrenz mehr anzoͤgen, als Geraͤthe, was auch vor⸗ 
fommen mag. Da aber nach u bisherigen Wahr⸗ 
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nehmungen bei den Landwirthſchafts⸗Feſten, insbefondere bei 
den vorjährigen in erfreulicher Weife eine ſehr große Preis» 
Konkurrenz fi bemerkbar gemacht bat, fo feinen denn 
doch die landwirthſchaftlichen Geraͤthſchaften hiebei einen 
Einfluß gehabt, und einige Anziehungskraft ausgeübt zu haben. 
Bei den vorjährigen 8 Lanbwirthfhaftss Feten kamen 
folgende landwirthſchaftliche Geräthe zur Berthellung: 

14 flandriſche Pflüge, 

12 Getreide » Bupmüblen, 

6 Häufelpflüge, 

2 Belgpflüge, 

8 Drabanter Eggen, 

2 Untergrunds-Pflüge, 

2 einreihige Reps⸗Saͤemaſchlnen, 

1 zweircihige Reps / Saͤemaſchine, 

4 Wieſenhobel, 

10 große Güllefaͤſſer, 

2 Balgen, 
13 Wieſenkultur⸗ Geräthe, 

2 Guͤlle⸗Pumpen, 

3 Güllefarren, 

3 Reihen Eggen, 

1 Doppelegge, 

2 Halbioch · Ochſengeſchirre, 

8 Garnituren Drainage⸗Werkzeuge it. 

Eine noch größere Anzahl landwirthſchaftlicher Geraͤthe 
wird bei unferen heurigen Feſten abgegeben, und barunter 
auch eine Hädfel-Schneidmafchine zu 52 fl. beim hiefigen Feſte. 

Die Berbreitung landwirthfchaftlicher Geräthfchaften 
nimmt aber aud; abgefehen von ben erwähnten Preife-Bers 
theilungen auf eine fehr befriedigende Weife zu. 

So 3. B. wurden heuer im Landgerihtöbezicte Krum⸗ 
bad} eingeführt 

5 Balsen, 
17 Pflüge und 
2 Eggen verbeflerter Konftruftion, 
1 Wurjel⸗Schneidmaſchine ıc. 
Einige Bezirks⸗Comitées laufen aus Vereinomitteln der» 


artige Geraͤthe an, und ſtellen fie zur Verfügung, einige 
verbreiten fie auf andere Welfe, wie J. B. das in Wem⸗ 
ding hat für die beſten Güllegruben und Dungflaͤtten vier 
große Guͤllefaͤſſer ald Prämien ausgefept. Im 14 Tagen 
werden wir eine in Kaishelm beftellte Hensman'ſche Hands 
Dreſchmaſchine erhalten, .und diefelbe dann bei den Bereind 
Mityliedvern behufs ihrer weiteren Verbreitung berumborgen. 
Aus der landwirthſchaſtlichen Geraͤthe⸗Fabrik in der k. 
Strafanftalt zu Kaisheim wurden vom 1. Auguf 1854 bis 
dahin 1855 allein abgefept: 
7 einfache Saͤemaſchinen. 
6 doppelte . 
29 Getreide» Bupmühlen, 
21 Garnituren Drainage » BWerkjeuge, 
2 Hädfel» Schneidmafcdinen, 
4 Burzel» Echneidmafdinen, 
95 Pflüge verfchiedener Konfteuftion, 
30 Eggen . & 
5 Aderwalgen, 
9 BWiefenhobel, 
1 Mulbbreit zur Planirarbeit, 
6 Wicfenfulturs Grräthe, 
2 Gülle» Pumpen, 
30 Güllefäffer und Handgälle, Karren, 
2 Paar Ochſenjoche, 
9 Bienenförbe, 
365,000 Drainage » Röhren ſammt Muffeln. 

Der Betrich der landwirthſchaftlichen Geraͤthe Habri- 
fation in Kaisheim, welcher anfänglich wegen Anſchaffung 
foftfpieliger Maſchinen und Mangels guter Mrbeitöfcäfte 
nicht in der erwünfihten raſchen Weiſe fattfinden fonnte, 
iR nun durch raſtloſes eifriges Beftechen des Vorſtandes 
der dortigen fgl. "Strafanftalt fo geregelt, daß jede Beſtel⸗ 
lung angenemmen und fofort prompt bewerlſtelligt werben 
fann, indem durch die anhaltende und vielfeitige Beſchäf⸗ 
tigung in biefem Fache eine entfprechende Zahl von gutem 
Arbeitern herangezogen worden if, deren guter Wille und 
Beeube zur Sache ſich täglich zeigt. 


So nimmt denn dieſe Fabrilation einen erfreulichen 
Aufſchwung, der fi fortwährend erhöht, weil Tag für 
Tag neue Beftelungen aus allen Theilen des Königreiches 
ja ſelbſt vom Auslande an biefe Anftalt gelangen. 

Es iſt nur zu bebauern, daß Indbefondere der Abnahme 
der foliden und billigen Drainage-Röhren die hohen Trans» 
portfoften Gintrag bringen, welche oft höher fommen würden, 
als die Waare ſelbſt. — 

Zu biefem Mbfchnitte haben wir ſchluͤßlich noch am 
zuführen, daß auch der Butöbefiger H. v. Stoll in Mem⸗ 
mingen bei feinem mit vorzüglichem Lehm verfehenen Ziegel 
Radel in Schwaighauſen eine Drainröbren, Mafchine feit 
Monat Mai I. 36. aufgeſtellt hat, und biefelbe durch einen 
fachtundigen WBertführer betreiben läßt. 

V. 
Unterricht. 

Dem landwirthſchaftlichen Unterrichte haben wir bie 
moͤglichſte Bürforge zugewendet. 

Auf den in unſerem lehten Jahres⸗Verichte erwähnten 


vationell bewirthfchafteten Defonomies Gütern befinden fih 


gegenwärtig 17 junge Landwirthe, welche jährlich 60 fl. Ver⸗ 
pflegungsgelv und eine außerordentliche Unterſtuͤzung von 
20 fl. genießen; dieſelben entſprechen bezüglich ihrer Forts 
fhritte und ihres Verhaltens, und berechtigen zu ſchoͤnen 
Hoffnungen; wir haben nur zu beklagen, daß durch bie 
Konfeription die Unterrichtögeit unterbrochen wird. Obwohl 
nun einer unferer ſehnlichſten Wuͤnſche durch Errichtung 
einer Kreisaderbaufchule auf dem Drfonomiegute des ver» 
bienftvollen und fehr intelligenten Landwirthes Herrn Preis 
herrn v. Gaio berg, Butsbefigerd zu Neudeck bei Donaus 
woͤrth, erfuͤllt iſt, ſo werden wir doch die landwirthſchaft⸗ 
lichen Eleven auf den beſagten Oekonomie⸗Gütern belaſſen, 
indem wir die angenehme Hoffnung naͤhren, daß die betref⸗ 
fenden geehrten Herren Gutsbeſiter au ferner die fo wich⸗ 
tige und fegensreiche Heranbildung von Defonomensföhnen 
bei ihrem hoͤchſt anerlennenswerthen Gifer und fehr danles⸗ 
würdigen Thaͤtigleit für Hörberung bed Gemeinwohles leiten 
werben, unb wir ferner eriwarten, daß ſowohl für bie Auf⸗ 
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nahme au der Kreis» Mderbaufegule, als auf ben rationell 
bewirthſchafteten Defonomie- ®ütern fletd eine gemügenbe 
Anzahl von Bewerbern vorhanden fein wirb. 

Auch den auswärts befindlichen Ackerbauſchuͤlern aus 
dem dies ſeitigen Regierungöbezirfe, welche fi mit guten 
Zeugnifien ausjumeifen vermochten, haben wir Stipendien 
von je 5Ofl. zugewendet, und für biefelben pro 18%4.,, eine 
Summe von 250 fl., und eine außerordentliche Unterftügung 
von 20 fl. aus unferen Mitteln ausfolgen lafien. 

Auf der Privat-Aderbaufchule bed Butspächters Johann 
Kerler zu Ilerfeld, k. Landg. Grönenbach, find 2 Zög⸗ 
linge aus dem Bauernflande, welche aus Eentralfonds für 
Kultur Stipendien von je 120 fl. pr. Jahr erhalten. Ueber 
den Stand der genannten Ackerbauſchule und bie Bortfchritte 
der dort befindlichen Eleven werben wir dem verehrlichen 


. General-Bomits zufolge fchägbaren Anfchreibens vom 27. 


Dezember v. 36. nah Gintreffen des jüngft requirirten Bes 
richtes des landwirthſchaftlichen Begirkd-Comit in Grönen- 
bach Näheres mittheilen. 

Viele Schullchrer winmen mit eifrigem Beftreben bem 
landwirthſchaftlichen Unterrichte als freimilligem Lehrzweige 
ihre befondere Mufmerkjamleit, und mancher Bezirkövorftand 
macht es fi zur fchönen Aufgabe, die Lehrer hlezu aufzur 
muntern. 

Einen Beweis für bie loͤbliche rege Theilnahme der 
Schullehret an den Interefien des landwirthſchaftlichen Vers 
eined dürfte der Umftand gewähren, daß ſich bereitö über 
490 Schullehrer in Schwaben und Neuburg dem Bereine 
angefchloffen haben. 

Ein fehr guter Behelf zur erſprießlichen Unterrichts⸗ 
Erteilung in der Landwirthſchaft iR den Schullehrern durch 
das kurz und prakiifch gefaßte Scriftchen „Leitfaden zu den 
erſten Anfangdgründen einer richtigen Landwirthſchaft“ von 
dem fgl. Advokaten und Gutöbefiger Herrn Richel im 
Füßen geboten, welches ſchon in den meiften Schulen von 
Schwaben und Neuburg eingeführt ift. 

Für die Rüglichkeit die ſes Schrifichens ſpricht jept ſchon 
mach kurzer Zeit feines Erſcheinens außer der fehr günftigen 
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Aufnahme und ungemein raſchen Verbreitung — es if 
bereitö in mehr als 6000 Eremplaren im Ins und Aus 
lande verbreitet — bie erfreulihe Wahrnehmung, daß «6 
auch von den bäuerlihen Landwirthen gerne gelefen wird, 
und — wie und ein Bezirls⸗Comité mittbeilte — die wohls 
thätigen Wirkungen ſchon bie und da fidhibar find, indem 
bie Bauern eines Ortes jegt viele 100 Fuhren Erbe, Moͤr⸗ 
gel 1c. auf die gerigneten Grundſtuͤcke oder in bie Dung« 
Rätte führen, Jauchengruben anlegen x. woran fie früher 
nicht dachten. 

Im gegenwärtigen Abfchnitte unſeres Berichtes bezüglich 
des Unterrichte® glauben wir nicht unerwähnt laffen zu 


dürfen, wie wir bei den erfreulichen Ausſichten auf beveus 


tende Bermehrung großer Kultur-Unternehmmgen in Schwas 
ben auf die Heranbilbung von Wiefenbaumeiftern ein vor⸗ 
zuͤgliches Augenmerk gerichtet haben, und die Ermöglichung 
und Förberung des praftifhen Unterrichtes im Wiefenbaue 
als eine unferer Hauptaufgaben betrachten, und beflens zu 
löfen und Mühe geben. 

Bei dem fehr Hart fühlbaren Mangel an BWiefenbaus 
meiftern haben wir ſogleich beim Beginne der Wiefenent- 
waͤſſerung in ber Flur Dinfelfcherben, f. Landg. Zusmars⸗ 
haufen, den Zögling der f. b. landwirthſchaftlichen Eentrals 
ſchule zu Weihenſtephan und nunmehrigen Defonomie-Prafs 
tifanten Petry von bier, unter Zuficherung einer ange 
meffenen täglichen Remuneration nad Dintelfcherben -abges 
fendet, um dort im Wieſenbaue praftifchen Unterricht zu 
, nehmen, und fi) gehörig auszubilden. Ebenfo werben wir 

bei den naͤchſten derartigen Unternehmungen ben talentvols 
leren unferer auf Mufter Anfalten untergebradhten land» 
wirthſchaftlichen Zöglinge, welche bie nothwendigfien Bors 
tenntniffe bei Drainage-Anlagen ıc. fich erworben haben, und 
anderen mit gehöriger Borbildung ausgerüfteten jungen Leuten 
Gelegenheit und Mittel bieten, fich im fünftlichen Wieſen⸗ 
baue die nöthigen praftifchen Kenntniffe anzueignen, und 
Uebung zu verſchaffen. 
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VI. 
Landwirthſchaftliche Feſte. 


Nach den Wahrnehmungen unferer zu den Landwirth⸗ 
ſchafto⸗Feſten abgeorbneten Eomit&-Mitglieder, und den Be 
richten der Bezirke /Comitoͤs mehrt ſich die lebhafte Thells 
nahme an den landwitthſchaftlichen Feften immer mehr, 
und bie Zahl der Preis⸗Bewerber fleigt immer höher — ein 
Beleg, daß die Preife zu landwirthſchaftlichen Unterneh⸗ 
mungen und Berbefferungen anfeuern, die außerdem unter 
bleiben würden. | 

Wir find hiedurch im umferer Ueberzeugung von ber 
Nüplichkeit dieſer Feſte, melde die MWichtigfeit der Land⸗ 
wirthſchaft und die Verbeſſerungsfaͤhigkeit derſelben zum 
Bewußtſein der nicht mit gehörigem Berftändniffe wirth⸗ 
fhaftenden Defonomen bringen, diefelbe zu einer befieren 
Dewirtbfchaftung ihres Orundbefipes aneifern, und durch 
die Anerkennung und Belohnung der landwirthſchaftlichen 
Leiſtungen den Wetteifer hierin in vorzuͤglicher Weife ans 
regen, noch mehr beftärkt, und werben daher zu den Feſten 


auch ferner unfere ergiebigen Zufchüffe nusfolgen laffen. 


Im bdiedfeitigen Kreife werden nad biöheriger Uebung 
jährlich 8 Landwirthichafts-Fefte abgehalten. Unſer Beitrag 
zum Unfaufe der Preis⸗Gegenſtaͤnde beträgt für heuer gegen 
3700 fl. Außer ven bei Ar. IV. des Berichtes erwähnten 
landwirthſchaftlichen Geräthen verbefferter Conſtrultion und 
Biehftüden, fommen auch andere nüplihe Preis⸗Gegenſtaͤnde, 
ald Bücher, Leins Samen zur Bertheilung wie ;. B. im 
verfloffenen Jahre 30 Exemplare des Handbuches: Schule 
des Landbaues, von Dr. Fraas, und 10 Metzen Rigaer 
Lein ⸗ Samen u. dgl. ald Preife abgegeben worden find. 

VII. 
Verwandte Bereine. 

1. Der Berein für Beförderung der Pferdezucht im 
Schwaben und Reuburg hat einen neuen Aufſchwung ge- 
nommen, und erfreute fich insbeſondere einer namhaften Geld⸗ 
unterflügung von Scite des igl. Stants-Minifteriumd de& 
Handels und der öffenttichen Arbeiten, 
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Der Borftand dieſes Bereines Herr Graf v. Maldey- 
hem dahier machte im laufenden Sommer newe Pferdes 
Anlaͤuſe in Belgien, und wird von dem Vereins⸗Sekretaͤr 
Ham Adam, ſtaͤdtiſchem Thierarzte dabier, in diefem ge» 
meinnüßigen und feinerzeit gewiß fegensreichen Wirken mit 
Eifer unterftügt. 

2. Der thieraͤrztliche Verein für Schwaben und Neu⸗ 
burg bat om 18. Juni I. 386. feine öffentliche Verſammlung 
in Augsburg unter zahlreicher Theilnahme feiner Mitglieder 
abgehalten, und biebei mehreren für die Landwirthſchaſt fehr 
wichtigen Gegenſtaͤnden eine ausführliche Beſprechung ger 
widmet. Ramentlih war der an den landwirthſchaftlichen 
Lehr⸗ Anſtalten den Landwirthen gegebene thierärztliche Unter 
richt ald zu ausführlich und weitgehend beanftandet, weil 
dadurch nur Halbwifjende gebildet, und der eigentliche Zweck 
des thieraͤrztlichen Unterrichtes an Landwirthe, nämlich: ent 
ſprechende Nothhilfe bei ſchnellen Etlranlungen der Haus⸗ 
thiere leiſten zu können, weit überreicht wird. 

Desgleichen fanden auch bezüglich der Inofulation der 
Lungenfeuche, ſodann über das fo frühzeitige zu Bett- und 
Schwerwerden der Zuchtftiere Intereffante Erörterungen ftatt, 
woräber wir und jüngft Näheres mitzutheilen beehrt haben. 

Das ernſiliche Deftreben dieſes Bereined nad immer 
größerer Vervolllommnung fowohl in Theorie als Praxis 
ſichert der Landwirthſchaft in den Thierärsten eine immer 
ſolider wertende Stüge, ſowohl bei der Erfranfung der Haus⸗ 
thiere ald bei der Zucht derfelben. 

3) Der Lofal» Pferdes Berfiherungss Berein,, ebenfo 

4) der Rindvich-Verfiherungs-Berein — beide für den 
Stabibegirf Augsburg — nehmen unter Leitung unſeres fehr 
thätigen Gomite-Mitgliedes, des ſtaͤdtiſchen Thierarztes Herrn 
Adam, guten Fortgang, und bewähren ſich durch die Billig- 
feit der halbjährigen Beiträge, fowie durch Die prompte Ents 
ſchaͤdigung ber den Mitgliedern zugelommenen Berlufte gegen- 
über größeren Bich-Affefurangen, beſonders bem bayerifchen 
Berfiherungd-Bereine gegen Schaben an Pferden und Rin 
dern ald ganz worzügliche Imftitute, die im Intereſſe der 
Vandwirthſchaft überall Nachahmung finden follten. 
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5) Der Seidenbau-Brauen-Berein von Schwaben und 


Neuburg iſt eifrig bemüht, feine Aufgabe zu erfülen, und 


macht ſchoͤne Fortſchritte. Ginen Beweis biefür liefert Die 
Thatfache, daß, während vor 1847 in Jahrzehnten kaum 
100 A. Selden⸗ Cocons in Schwaben geerntet wurden, nun 
in fieben Jahren nahe an 3000 A. erzielt worden find. 

Der Filial-Berein entfaltet befonders in den Landgerichts- 
Bezirlen Wemding, Mindelheim und Lauingen eine aner⸗ 
lennenswerthe Thätigkeit. i 

6) Der Hopfendbaus Berein zu Memmingen, welchem 
bei dem verflofienen Gentral-Landwirthfchaftö-fefte die gol⸗ 
dene Preis Medaille zuerlannt worben if, firebt mit uner« 
müblichem Eifer, feine Aufgabe beftens zu loͤſen. 

Die Zahl der Spalter Hopfenftöde Hat ſich in. diefem 
Jahre um wenigftens 10,000 Stöde vermehrt, fo daß nun 
gegen 90,000 Stöde dieſes veredelten Gewädhfes vorhanden 
find. Hiezu hat ber Bereind-Borftand heuer wieher 18,000 
Stud Weingart'ner Hopfengewächfe bezogen. 

Der Bereind- Hopfengarten wurde durch Parhtung ver- 
größert, und ed ficht für das naͤchſte Jahr durch weitere 


Pachtung eine abermalige Vergroͤßerung des ſelben in Ausficht. 


7) Der Berein zur Berbefferung des Weinbaues am 
Bodenfee hat uns nichts von befonderem Intereſſe mit⸗ 
getheilt. 

Der Wein⸗Ertrag im Herbſie 1854 war ſehr unbe 
deutend, weil bie Reben durch die ſtarlen Froͤſte im Frühe 
jahre fehr gelitten hatten, was um fo mehr zu Bebauern 
war, als das fhöne Wetter im Auguft und September die 
Trauben fo ſchoͤn zeitigte, daß die Qualität eine ſehr gute 
war, und ber Eimer um 22 fl, verkauft werben konnte. 

Für den Herbſt 1855 wird eine Mittel-Eente gehofft. 


VII 


Kultur 
und anderweitige Leiftungen im Gebiete ber Landwirthſchaft. 


1) Das Streben der Landiwirthe, ihrem Grunbbefige 
ben größtmöglichen Ertrag abzugervinnen, bad Voranſchreiten 
in zwedmäßigee und vortheilhafter Bewirthſchaftung des Bo⸗ 
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dens und Kultivirung defielben gibt ſich in ſeht befriebigen- 
der Weiſe fund, und if bereitö auf eine ſolche Stufe ger 
kommen, daß nunmehr ſchon eine Luft zu großartigen Kultur⸗ 
Unternehmungen rege geworben if, welche ſich bereits viel⸗ 
fach fundgegeben bat. Wir beehren uns in diefer Beziehung 
folgende Mittheilungen zu machen: 

a) von bem Projekte der Wiefen-Entwäfferung in der Flur 
Dinfelfherben, im fgl. Landgerichtöbezirfe Zusmard« 
baufen, haben wir im lehten Jahred-Berichte furz er⸗ 
wähnt. 

Diefed Kultur-Unternehmen iſt num unter ber treff» 
lichen Oberleitung ded Heren Profefford Kremer in 
Weihenſtephan vollendet worden. Es erfiredt ſich über 
1500 Tagwerf Wiefen, und liefert die uͤberzeugendſten 
Refultate, fo daß jeht auch die früheren Gegner diefer 
Entwäflerung für biefelbe ganz eingenommen find, und 
die Gemeinde Dinlelſcherben befchlofien hat, im nächften 
Fruͤhjahre weitere Gorrectionen der Zufam vorzunchs 
men, weöhalb fie den fgl. Herm Profeſſor Kremer 
bereit um Feſtſtellung des Planes und ber Voran⸗ 
ſchlaͤge angegangen hat. 

Diefes LultursUnternehmen erregt auch ſchon in der 
ganzen bortigen Umgegend bie Aufmerkfamteit der Grund» 
befiger, und eifert durch feine bereits wahrnehmbaren 
äußerft wohlthätigen Folgen zur Nachahmung an. 

So fteht in der Gemeindeflur Zusmardhaufen eine 
große Wiefen, Entwwäflerung in Ausſicht, zu ber die 
Einleitungen bereit® getroffen find. — 

Zu Bunften des AultursUinternehmens bei Dinfels 
ſcherben haben wir außer der Hebernahme der Aus: 
lagen auf die Vorarbeiten und bie Nivellements, bie 
Remunerationdloften des hiebei verwendeten Defonomies 
Praftifanten getragen, ferner der Gemeinde Dinfel- 
ſcherben jüngft wieder einen Beitrag von 125 fl. ge 
feiftet, und für die ſelbe einen Zufhuß von 400 fi. aus 
Kreisfonds erwirkt; dann haben wir dieſer Gemeinde 
auch unfer Rivellir- Inftrument zur Benügung über 
lafien, welches wir, nebft einer RivellicsLatte in Muͤn⸗ 
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hen um ben Preis von 79 fl zu dem Zwecke ange 
fauft haben, um ed bei Kultur» Unternehmungen zur 
Dispofition Rellen zu fönnen, und auch hledurch ber 
Kultur förderlich zu fein. 


b) Bei Leipheim im fol. Landgerichtöbezirte Günzburg 


wurde die Anlegung eines Schupdammes gegen Ueber 
ſchwemmungen ber Donau im Donauriede begonnen, 
und ift theilweife ſchon ausgeführt. Durch denfelben 
wirb nicht nur eine ungeheure Kläche von Privatgründen 
vor Veberfluthung gefichert, fondern ed werben auch 
große Parzellen von Gemeindegruͤnden in fulturbaren 
Zuftand gebracht. Zur Errichtung dieſes hoͤchſt noth⸗ 
wendigen und nuͤhlichen Echupbammes haben wir, da 
er die Orundbebingung zur Kultur des dortigen Grund⸗ 
befiged bildet, einen Beitrag von 200 fl. geleiftet, 

In diefem Landgerichtöbezirfe wurde ferner von ber 
Gemeinde Wafferburg ein Durbftih an dem Güny 
Muffe ausgeführt, 

Lehtgenannter Fluß wird auch zwiſchen Groffög und 
Wafferburg auf einer Längenftrede von 1 Stunde noch 
heuer forrigirt werben. 

Ebenſo iR eine Korreftion der Guͤnz zwifchen den 
Gemeinden Klein- und Großtög auf eine Rängenftrede 
von mehr ald Einer Stunde beantragt, und wird auch 
noch im laufenden Jahre zur Uusführung gebracht 
werben. 

Endlich werben heuer noch Ginleitungen wegen ber 
Geradeleitung ded Mindelflufies in der Gemeinde Res 
tenbach getroffen werben. Tr 


e) Im Landgerichtöbezirke Illertiſſen bat fich die Gemeinde 


Tiefenbach burch die Aufmunterung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirls⸗Comité in Illertiſſen zur Kultivirung 
ihres über 600 Tagwerf großen, und. die Gemeinde 
Emertöhofen zur Trodenlegung ihres 400 Tagwerl hal 
tenden Riedes entichlofien. 

Das ganze Terrain zeigt ſich zur Kultivirung günftig, 
deren Ausführung in Bälde bewerlſtelligt werden wird, 
indem ſchon die techniſchen Gutachten abgegeben und 
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Bläne angefertigt find. Wir haben zu biefem Kultur 
unternehmen gleichfalls unfere Unterftügung mit Gelb 
wnabbrücdig der von dem verehrlichen Beneral-Eomits 
für derartige Leitungen ausgefegten Belbbelohnungen 
augefichert. — 

Die Gemeinde Illertiſſen bat die |. g. Heine Roth 
in einer Länge von 1384 Ruthen und einer Breite von 
14 Fuß geöffnet und reguliert, ſowie bie erforderlichen 
Abzugegräben in einer Ausdehnung von 1360 Ruthen 
bewerffteigt. 

Hiedurch wurden circa 1000 Tagwerk Wiefen und 
Aecker bebeutend verbeffert, und zu einem viel höheren 
Grtrage gebracht. 

4) Im Landgerichtöbezirfe Krumbach wurden Durchſtiche 
an dem Günz und Rammelflufie bewerlſtelligt. Das 
felbft find im Laufe diefed Jahres allein in 13 Ge⸗ 
meinden 44 Tagw. 4 Dezm. drainirt, und außerdem 
viele Entwäfferungen durch Grabenziehen, Einlegen von 
Holzwerf und Kiefelfteinen vorgenommen worden, 

©) Jen lgl. Randgerichtöbeziste Neusllim wurden im Laufe 


des Jahres 1854 und 1855 von den Oemeinden Straß 


und Steinheim Blußforreftionen vorgenommen, und zwar 
von der Erfteren die Roth auf eine Länge von 4860‘ 
mit einer Breite von 24° und Tiefe von 3—4 öfter 
10°— 19‘, von der Letzteren die Leibi, auf die Länge 
von 10,070° auf die Breite von 10° und auf die Tiefe 
von 3’ geregelt. Ruͤhmliches Berdienkt hat fich biebei 
das thätige Bereinsmitglied: fgl. Rewierförfter von Bal⸗ 
dinger von Oberelchingen erworben, welcher zu ben 
erwähnten Flußkorreltionen die technifche Beihilfe, ald 
Unterfuchung bed Niveau, Mbftedung der neuen Fluß⸗ 
beete, fowie die Herflellung der Pläne koftenfrei 
- Für die genannten Gemeinden geleiftet bat. 

D Im Landgerichtöbezirke Nördlingen hat die Gemeinde 
Moͤnchsdeggingen 10 Tag. öde Gründe kultlvirt. 

8) Die Stadtgemeinde Dettingen bethaͤtigte die Kultur von 
105 Tagw. Dedungen. 

H Im Landgerichtobeirle Schwabmuͤnchen wurbe von der 
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Gemeinde Lechſeld die vor zwei Jahren vertheilte Vieh⸗ 

weide zu 421/, Tagw. durch muſterhaften Fleiß in einen 

folden Kulturzuftend gebracht, daß die dortigen Ger 
meindeglieder ſchon im heurigen Jahre eine ergiebige 

Ernte an Butter und Getreide einheimfen können. 

Die Gemeinde Diimarshaufen hat 200 Tagw. Bichs 
weide in guten Kulturzuftand verfept. 

i) Im Landgerichtöbezirfe Zusmarshaufen wurde von den 
Gemeinden Oberfchöneberg, Schoͤnebach und Uttenhofen 
die Reinigung des Zufamflufies bewerffiechligt, welche 
im fommenden Herbfte bis Ziemetshaufen fortgefegt 
wirb, weil die Intereffenten mit den bisherigen Refuls 
taten ganz zufrieden find. 

In der Gegend von Ziemetähaufen ift auch eine 

Korrektion der Zufam beabfichtigt. 

k) im Landgerichtsbezirle Ditobeuren iR zufolge Anregung 
und Aufmunterung bed Bezirkd- Gomitt Weftgün in 
Ricderrieden die Korreltion des Oünzfluffes in der Ges 
meinde Egg bereitd ausgeführt, in der Gemeine Wer 
ſterheim der Anfang diefer Arbeit gemacht, und in ans 
dern Gemeinden werden die Borbereitungen zur Reis 
nigung und Erweiterung dieſes Fluſſes getroffen. 

1) Im Landgerichtsbezirke Goͤggingen hat die Gemeinde 
Gerſthofen zwei Shupdbämme gegen Ueberſchwemmungen 
bed Leches, einen 2500° lang, 5 hoch, 12’ breit, und 
den anderen 4000° lang, 3 — 5’ hoch und. 9° Kreit, er⸗ 
richtet, und durch dieſes Löhliche Unternehmen Störungen 
der Kultur vorgebeugt. 

2) Die Berbreitung des Knochenmehles fuchen wir auf 
jede mögliche Weife zu bewirken, und laffen ed daher an 
Anregungen und Aufmunterungen zur Fabrikation und Bes 
nügung deffelben nicht fehlen. 

Bon dem Knochenmehl-Abfage zu beiläufig 10,000 Ztr, 
pr. Jahr in der Babrif Lang et Comp, babier, haben wir 
bereits Kenntniß gegeben, ebenfo tavon, daß der Eiſenhaͤndler 
Gerhäufer in Kaufbeuren ftatt feiner biöherigen Stampfs 
mühle eine neue Knochenmühle aufbaut, wozu eine ſchot⸗ 
tifche Mafchine mit 4 gegadten Walzen zum Zermalmen ber 
Knochen, die auf vier — gedämpft, und mit 
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Schwefelfäure präparict werben, verwendet wirb, unb daß 
letzeereo Geſchaͤft ebenfalls auf die Verarbeitung von 
6— 10,000 Zir. berechnet if. 

3) Im lepten Jahreöberichte erwähnten wir, daß auf 
unfer Beranlafjung' für bie kgl. Strafanftalt in Kaisheim 
mit allerhöchfter Oenehmigung ein Grundbeſitz in Pacht ge- 
nommen worben if. 

Dieſes gepachtete Areal, beftehend in 60 Tagwerk öben 
und feinigen, mit einzelnen Bäumen bewachfenen Boden 
IR durch Umrodung und theilweile Drainirung fultivirt 
worben, welche ſchwierige Aufgabe nun in ber Weife gelöst 
iR, daß ſowohl für die Anſtalt materieller Rugen gezogen, 
als auch die Foͤrderung der Landwirthichaft überhaupt, fos 
wie in Bezug auf die arbeitenden Büßer mit dem fchönften 
Erfolge erzielt worden if. 

Auf der vorher verwilderten Grundfläche ficht man 
jeht ſchone Früchte fichen, und bie bereits Gingeheimsten 
haben reichliche Ernte gegeben. Es wurden verſchledene 
Gattungen Früchte, beſonders Hafer, Reps, Riefenmöhren, 
Beeſen, Kartoffel, Aderbohnen, Kraut und Erbſen gebaut; 
nur ein Kleiner Theil des Gomplered wird zur Futter» Er 
zeugung benügt. 

Außerdem wurden noch verſuchsweiſe mehrere Frucht⸗ 
Battungen angebaut, wie z. B. amerifanifcher Lein, Riefen- 
roggen, Wiener oder nafte Gerſte, dann Bisquit- Kartoffeln, 


Die außerordentliche Erſprießlichleit und Borzüglichkeit 
ber Spaten» Rultur bat ſich bier glängend bewährt; und 
der ungemein große Rutzen, welchen bie arbeitenden Büßer 
aus diefer Kultur ziehen, it unverfennbar. 


Alle hiemit Befchäftigten unterziehen ſich mit Freuden 
diefer Arbeit, und werben nad) ihrer Entlaffung aus dem 
Straforte die praftifche Seite diefer Kultur noch mehr 
fhägen lernen, biefelbe auch in ihren Gegenden zu verbreiten, 
und dadurch ſich und Anderen zu mügen fuchen. 


4) Die Berfuche in der kuͤnſtlichen Fifchzucht wurben 
im heurigen Jahre in größerem Maßſtabe forigefept. Der 
hiezu dienende Blap iſt mit einer Umzaͤumung verfehen 
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worben, daher nicht die geringſte Beſchaͤdigung der Vorrich⸗ 
tungen flattgefunden hat. 

Eo wurden in 21 thönermen und biedhernen Buͤchſen 
befruchtete Gier von Horellen-Salmlingen und Aeſchen aus 
gefept, und durch die im verflofienen Jahre gemadhten Er⸗ 
fahrungen gelang «6, gegen 12,000 lebende Forellen, 2000 
Salmlinge und 2000 Wefchen zu erhalten. 

Die Weichen wurden bald nad dem Wusjchlüpfen in 
den Stadtgraben gelaffen, während bie Forellen und Salm⸗ 
linge in die dazu beflimmmten Heinen Weiher gebracht wurden, 
wo fie bis jegt ſehr gut gedeihen. 

Die befruchteten Salmlingeier wurden aus ber Fiſch⸗ 
zuͤchtungs⸗Anſtalt der fgl. Gentral-Thierarzneifchule in Muͤn⸗ 
den, die Aeſcheneier vom dem fgl. Landgerichts » Mfieffor 
Henn Bedall in Sonthofen bezogen. An die Fiſchzuͤch⸗ 
tungsd-Anftait in Hüningen wurben circa 30,000 befruchtete 
Eier von Huchen (Rothſfiſch) abgegeben. 

Außerdem wurde bie hieſige Fiſchzuchtungs⸗Anſtalt auch 
in dieſem Jahte von vielen Freunden der Fiſchzucht des 
Ins» und Auslandes beſucht, und durch unſer eifriges und 
umſichtiges Gomite-Ditglieb Hrn, Profeſſor Simon, dann 
buch den ihätigen Fiſchermeiſter Hr. Scheuffelhut viel« 
fache Anfragen mündlich und ſchriftlich beantwortet. 

5) Die Flachotoͤſtanſtalt des Heren Großhaͤndlers Ed. 
Heinzlmann in Kaufbeuren, deren Einrichtung das Ur⸗ 
theil der Sachkenner ald vortrefflich bezeichnet, iſt bereits 
vollendet, und in Betrieb gefept, und wir auf die Flache + 
Kultur ſehr vortheilhaft einwirken. 

6) Die fhon in unferen früheren Jahresberichten er» 
wähnten Diſtrilts ⸗Verſammlungen bei vielen Bezirke Gomit&s 
werden noch mit gleich regem Gifer abgehalten, und bei den 
felben unter Verbreitung und Erweiterung landwirthſchaft⸗ 
licher Erfahrumgen , die theild von ben anweſenden intelli« 
genten Landwirthen ſelbſt gemacht und mitgetheilt, theils 
aus dem landwirtthſchaftlichen Centralblatte und ben Beilagen 
des Kreis /Amtoblattes von Schwaben und Neuburg funds 
gegeben und befprochen werden, zu nüglicen Unternehmun, 
gen, Kulturen, Berbefferungen im Ader- und Wiefenbaue, 


sordmäßiger Behandlung und Pflege der Haustbiere x. 
fortwährent anfgemuntert, fo daß viefem Wirlen mit Recht 
dad Berbienft zuerkannt werden muß, zu ben erfreulichen 
Bortfchritten der Landwirthſchaft im viedfeitigen Kreife viel 
beigetragen zu baben. 

Bei den ſchon angeführten, für dieſe ſchoͤnen Fortſchritte 
ſprechenden Thatfachen, glauben wir non der Aufzählung 
mehrerer Beiſpiele von Eeineren Kulturunternebmungen, 
Droinagen‘, Anlagen wedmäßiger Dimgftätten, Futterbau⸗ 
Grmweiterumg, Anwendung verbeffenter Geräthe und fünft- 
licher Dungmittel, Berfjuchen u. dgl. Umgang nehmen zu 
follen. 

Daß wir biefür eine lange Reihe von Belegen angeben 
könnten, dürfte fhon daraus entnommen werden, baf im 
Landgerichtöbezirte Krumbach allein im laufenden Jahre 71 
Dungfätien neuerer Konftrultion mit förmlichen gededten, 
und mit Bumper verfehenen Büllegruben, obwohl fie hen 
fehr verbreitet find, neu angelegt, dann 1714 Bäume (daw 
unser 1200 Obfibäume) an die Straßen gepflanzt worden find. 


IX. 
Um die Landwirthſchaft beſonders verdiente 
Perfonen. 
a) Bon ven Bezirls⸗Comitmitgliedern. 

Giriſch, kgl. Lantrichter und I. Vorſtand des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirko⸗Comito Oberfammlach in Krumbach; 

Steiner, gl. Sanbrichter und I. Vorſtand des landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Beziris ⸗ Cemité* Mittel» Iler in Groͤnenbach 
(im vorigen Monate geftorben). 

Aretin, Frhr. von, fgl. Landrichter und I. Borfland des 
landwirthſchaftlichen Bezirkö-Eomite Unterbonau in Dos 
nauwörtb; 

Riedel, tgl. Advolat und Gutsbefiger in Fuͤßen, Schrift 
führer des Bezirls⸗Comlté Oberlech; 

Lerchenmüller, Igl. Pfarrer in Sibnach, tgl. Landger 
richte Türkheim, 1. Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
Bairle-Gomits Unterwertach ; 

KRarrer, Dr., !gl. ®erichtöargt, und Bedall, gl. I. Land» 
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gerichto/Affeſſor in Sonthofen; Erſterer Borfland, Lehhte⸗ 
rer Schriftführer des Bezirks⸗Comité Oſtallgaͤu; 

Wachtl, kgl. Pfarrer in Riederrieden, gl. Log. Ottobeuren, 
und Graf, fgl. Landrichter in Dttobeuren, beide Vor 
Hände des Berirk-Gomiit Weftgüng ; 

Baumgartner, Dr., fönigl, Gerichteargt zu Illertiſſen 
1. Vorſtand des Bezirks⸗Comité« Unteriller; 

Kerker, fgl. Landrichter zu Wallerflein, I. Borftand des 
Baiıkd-Eomite Ric; 

Wolf, kgl. Landrichter, und Marchinger, Profeffor zu 
Kaufbeuren, jener I. Vorſtand, dieſer Schriftfährer des 
Bairfd-Eomite Oberwertadh ; 

Meist von, kgl. Forftmeifter in Kempten, I. Borftand des 
Bezitks ⸗· Comitb Iller; 

Schulz, fgl. Landrichier, und Heller, Privatier in Rörd⸗ 
lingen; Erſteret Vorſtaud, Lehterer Schriftführer des Be⸗ 
site mit Weſtrier 

Biritömann Br., igl. Beekhisarst in Monheim, I. Bor 
Rand des BerirlösGomits Oſthahnenlamm; 

Finweg, kgl. Landrichter, imb Braun, Färbereideflper 
zu Dettingen, Borftände ; amd Thierarzt Buhler, Schrift 
führer ded Berirtd-Gomitb Woͤrnitz; 

Stöger, tgl. Landrichtet zu Obergünzburg, 1. Borftand des 
Berirtd-Eomite Oftgüm ; 

Braun, fgl. Landrichter in Günzburg, I. Vorſtand bes 
BerirtGomite Umtergäns. 


b) Von den Bereind Mitgliedern und ausübenden Land⸗ 
wirthen. 


Gaieberg, Bahr. von, Butöbefiger auf Neudeck bei Dos 
nauwörth; 

Arko⸗Stepperg, Graf von, in Stepperg; 

Cloomann, fol. Regierungsrath und Vorſtand der kgl. 
Strafanſtalt zu Kaisheim; 

Riedel, Cutöbefiger und fgl. Abvolat in Fuͤßen; 

Staiger, gräfl. von Arko'ſcher Wirthichafts-Infpektor zu 
Tagmeröheim; 

Riederer, Butöbefiger von ——— 


Shen! Stauffenberg, Ürhr. von, Cutöbefiger zu 
Amendingen ; 

Weveld, Frhr. von, Butöbefiger zu Ginning; 

Holz, Frhr. von, Butöbefiger zu Haundhelm ; 

Riedheim, Frhr. von zu Harthauſen; 

Freyberg, Frhr. von au Haldenwang; 

HeinzImann, Großhändler in Kaufbeuren; 

Hintermayer, Thierarzt in Donaualtheim; 

Buhler, Tierarzt zu Dettingen; 

Bank, fol. Pfarrer in Geffertshaufen ; 

Wiedemann, TIgl. Pfarrer in Wallenhaufen; 

Fiſcher, Gntöbefiger in Straßberg; 

Schäfer, Schulichrer in Oberbeuren ; 

Baumeifter, Schullehrer in Kriegshaber; 

Niggl, Schulichrer in Sibnach; 

Bayer, Butöbefiger in Guͤnzach; 

Binfl, ®emeindevorfteher und Delonom in Dinkelfcherben ; 

Mayer, Gemeindevorficher und Oekonom in Hainsfahrtz 

®ierer, Dr., Thierarzt in Tuͤrlheim; 

Boglfang, Thierarzt in Donauworth; 

Bäßler, Thierarzt in Sonthofen; 

Eyberger, Thierarzt in Wallerſtein; 

Mayer, gl. Pofthalter und Gutöbefiger zu Erlheim; 

. Stoll, von, Butsbefiger in Memmingen; 

Eifer, Defonom von Ried, fgl. Log. Monheim; 

Forſter, Schullehrer in Hamwangen (Ottobeuren); 

Ballbeck, Schullehrer in Burk (Krumbach); 

Hoͤß, Schullchrer in Babenhaufen; 
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Hindelang, Schulichrer in Pfaffenhaufen; 
Schorer, Handelömann und Delonom in Rettenbach 
(Dttobeuren) ; 
Heiß, Butöbefiger in Rieden (Kaufbeuren) ; 
Kapfer, Johann, Dekonom zu Haifeshelm (Donauwörth). 
X, 


Kaffawefen. 

Aus dem beigelegten Berzgeihniffe (unter Nr. III.) 
wolle verehrliches General» Gomitö das Ergebnis unferer 
Bereind-Rechnung für das Jahr 1854 gefälligk entnehmen. 

Schluß. 

Wir haben in dem vorſtehenden jBerichte nah Maß 
gabe des fehr fhäpbaren Schreibens des verchrlichen Ger 
neral-Eomitss vom 28, Juni l. 36. nur die hauptſaͤchlichſten 
Borkommniffe in landwirthſchaftlicher Beziehung fundgegeben, 
ohne auf einzelne Unternehmungen, ober auf das Wirken 
und die Thätigfeit ſowohl von unferer Seite ald von Selte 
einzelner Bezirkd-Gomittd näher einzugehen, indem wir bie 
Uebergeugung hegen zu dürfen glauben, dem verehrlichen 
OeneralsEomit& werben bie aufgeführten Thatſachen genüs 
gende Ueberzeugung gewähren, daß unfer biöheriges Streben 
nad Hebung ber hochwichtigen Landwirthſchaft nicht nur 
nicht ab» fondern vielmehr an Intenfiver Kraft zugenommen 
bat. 

Mit volllommenfer Hochachtung! 

Der L BereinsBorftanb: 
Sehr. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Gebhardt, Bereind- Sekretär. 
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Veränderungen im Stande ber landwirthſchaftlichen Wereind Mitglieder im Regierungsbezitle von 





























Schwaben und Neuburg. 
@flettive Abgänge Effettive Bugange 
Mügliederfland | |, ng uesermei.| Puh allg Gegenmwärtiger | Sonach mehr 
urch Ueberwei · 
* durch Tod. ſung am andere erflärten Aus Ritglieder- gegen das 
17. Ott. 1854. Kreiß-Gomiret. —— Beitritte. |Kreis-Gomires.| Stand. Borjafr. 
3528 56 | 30 | 138 | 580 | 6 362 


Augsburg, den 24. Auguſt 1855. 
Kreid-Eomite 
des Iandwirthfchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg. 
Der I. Bereind s Borftand : 
Fehr. v. Welden, !gl. Regierungs »Präfibent. 
Gebhardt, I. Vereins « Sekretär, 









Beilage 2. 
II. 
Ausweis 
über den 
Stand der Mitglieder des landwirthſchaftlihen Bereins von Schwaben und Neuburg pro 1855. 
E Zahl der Zahl der Imarunter be⸗ 
© | Besirfs +Comite, Diftrifte = Polizeibehörde. ee eher | fiber fi 
Z 1 3. 1854. |1. 3. 1855.| SHulleheer. 






















4] Bodenſee Landgericht und Stadt Lindau 12687 43 45 1 
2 en Landgericht Immenfabt 14336 40 95 5 
3) Dftallgäu Landgericht Sonthofen 16521 89 107 10 
4| » Süpvallgäu Landgericht Weiler 20181 53 56 6 
5| Dberlch Landgericht Füßen 14057 84 78 10 
6) Aller Landgericht und Stadt Kempten 26321 124 120 17 
7| Oberwertach 2rg. u. Stadt Kaufbeuren u, Log. Oberborf 21351 113 120 9 
8 Weftgüng Landg. Dttobeuren u. Stadt Memmingen 23062 136 138 10 
9| Mittelgüng Zandgericht Babenhaufen 9476 74 85 19 
10| Dfigünz Landgericht Obergünzburg 10235 65 71 13 
11) Untergünz Landgericht Günzburg 17344 95 83 17 


B 
S| Besirks-Lomite. 


- 
— 





Obermindel 

Unt 

gt 
a 

Roh 


Mittel» Mer 
Unter» Sller 
DOberfammlach 
Lechfeld 
Schmutterthal 
Ober zuſam 
Unterzufam 
Donau 
Mitteldonau 
Unterbonau 
Donaumoos 
Oſthahnenkamm 
Weſthahnenkamm 
Weſtries 


Woͤrniʒ 
Keſſelthal 
Ries 
Augsburg 










Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde. 


Landgericht Mindelheim 
ericht Burgau 
Landgericht Türkheim 
Landgericht Buchloe 
Landgericht Neu⸗ Ulm 
Landgericht dog 


enburg 
Landgericht Grönenbacdh 
Landgericht Yllerrifien 

Landgericht Krumbach 

Lantgeriht Schwabmünchen 
Landgericht Göggingen 

Landgericht Zusmarshaufen 
Landgericht Wertingen 

Landgericht Yauingen und Dillingen 
Landgericht Höchſtaͤdt 

Stadt und Landgericht Donaumörth 
Stadt und Landgericht Neuburg 
Landgericht Monheim 

Landgericht Wemding 

Stadt und Landgericht Nörblingen 
Landgericht Dettingen 

Landgericht Biffingen 

Landgericht Wallerftein 

Statt 


*) Hieven wurde ber Diſtrilt Weſthahuenlamm abgetrennt. 


Augsburg, den 24. Auguft 1855. 
Kreid:@CEomite 


des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg. 
Der I. Bereins⸗Vorſtaud: 


Schr. v. Welden, kgl. Regierungs- Präftent. 











Zahl der Zahl der 
Bereind-Mite |Bereins-Mir-|Dorunter bes 
Seelenzahl. fieder glieder Pd ud 
1. 9. 1854. |. 9. 1855 ” 
15554 178 176 30 
14853 74 70 15 
15222 100 113 12 
9642 75 80 9 
11578 65 75 13 
16035 112 125 3 
14493 182 224 29 
10159 85 103 11 
17766 198 204 8 
14069 78 82 8 
17217 77 99 6 
16756 62 2 
18046 136 138 17 
29748 12 
11686 5 
16698 132 160 11 
24237 89 19 20 
11614 109 * 86 7 
763 — 1 
16916 6 142 22 
12288 144 141 14 
6337 55 55 10 
8378 168 186 20 
34211 212 221 12 
Summa | 3528 ' 3890 | 404 


Gebhard, I, Vereins» Gekretär, 





Bellage 3. Fe 
| zur. | 
Summarifches Mechnungs - Ergebnif 


Areis- Comite 
des Iandwirtbfchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg 
für das Jahr 1854. 







Vortrag der Einnahmen, 


I. Abtheilung. 
Aus dem Beftande der Dorjahre. 
2066| 40 | Kap. 1. Altlvreſt voriger Rehnung - » - 2 0. . 
734| 7 „m. Alivausfäne . ». 2. 2. De — 
a Um „ II. Rechnungsbefehte und Erfagpoften. . . . . - 


Zu. Abtbeilung. 

Einnahmen des laufenden Jahres. 

Kap. L. Ordentliche Beiträge der Mitgliver . . . . » 
«1. Außerorbentlihe Beiräe . » » 2 2 0. 
. II Mus Bereind»Unfalen .» -» » 2200» 
„IV. MtivfapltalsBinfe > 22 
V. Heimbezahlte Kapitalien. ı +.» » 
„ VI Aufgenommene Rapltalen . 2» 2 220. 
» VIE Uebrige Einnahmen . . . . . — 








Total» Summe aller Einnahmen 














Rüdfände. 


Vortrag der Ausgaben. Haben. 

















I. —————— 
den Beſtand der Vorjahre. 








Kap. 1. Paſſtvreſt aufs Roammınz D- alas +... 
— — * blungs / Rückſtaͤnde ee 
. echnungddefefte und Rüderfäpe. 





Ha. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
1. Abſchnitt. Auf die Dernaltung 
Kap. I Gehalte und Remuneration . . : 
„ DI Kommiffiond- und — 
„ m Auf * — 














74/21 
328] 4°/, 
u. Abi mitt, Auf — 
Kap. 1. Statutenmäßige Abträge: 
$. 1. An das General» Eomite 
$. 2, An die Bezirkds Comites . 
11. Beiträge an andere Bereine . 
II. Auf die Vereinsbibliothef . ; 
IV. Auf allgemeine Gultur » Zwede ; 
V. Auf einzelne Eultur» Zweige: 
$. 1. Für angefaufte Sämereien 
5. i Zuchtftiere 

















2346| 10 
1539 50 


_ olası, 
300122 




























335113 $. 3. Geräthicaften . . 
3300| — „ VI Quf bie Ranbroirthfhaftfehe re 
1313] — „ VII Auf Stipendien. . . 
297159%/. „VII. Uebrige Ausgaben ; ; 
I. Abſchnitt. Auf den Sala 
Kap. I. Angelegte Kapitalien . . u 
5 = a ° EN Bafftvfapitalien und Berginfung ; : h 
131%] 23%/, Total» Summa aller Ausgaben 
Abichluf. 
nn SE er a re Ink 25i/, ke. 
Ausgaben . . - 13173 fl. 39%/, kr. 


"Ati Rehnungbieh — 
Augsburg, den 24. Auguſt 1855. 
Rreid-Eomitd 


des landwirthichaftlihen Vereins von Schwaben und Neuburg. ' 
Der I. Bereins + Brrfland: 
Schr, v. Welden, igl. Regierungs » Präfident. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 77. 


Augsburg, den 14. September 





Snbalt: 


Deu Min ‚ bier die Anwenbung des 
—— des Apotheler- Öreminms von 


——*— mr Mauſevertilguug. — Ar J 
yo — u Neuburg. a % * 


1855. 
—— Landes⸗ Verweiſi Die Geuecral · 
— — — — zu  Neubref, fönigl. 


Sanpgerihts Donauwörth, hier bie Berleihung von 8 Breiftellen an ber a. In Kreis — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 


SKreißftellen. 


praes, #/, 55 


Ad Num, 46898. 
An fämmiliche Diftrikts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Den Mäufefraß, Hier die Anwendung des Phosphorteiges zur 
Mänfevertilgung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, die Bors 
ſchriften über Anwendung red Phoophorteiges zut Bertil- 
gung ber Feldmaͤuſe in dem Ausfchreiben vom 15. Sepibt. 
1853, (Kreis⸗Int.⸗Bl. 1853 St, 75 ©, 531 u. 532) zur 
genaueften Darnachachtung hiemit in Erinnerung zu bringen. 

Augsburg, den 3. September 1855. 

er Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beürlaubung des Igl. Rrgierung®Präfbenien: 
Pachmayr, Igl. Regierungs + Direktor. 

Spengler, coll. 





Ad Num, 44544. 


An die fgl. Stadtkommiſſäre und ſaͤmmiliche Diftriftö- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Ansgefprohene Landes s Berweifungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erkenntniß des fol. Kreid» und Stabigerichts 
Nürnberg vom 7. Zuli 1855 wurde bie ledige Dienſtmagd 
Anna Maria Hornbach von Wallduͤrn, großherzoglich 
babijchen Bezirksamts gleichen Namens, wegen de beſonders 
erfchwerten Verbrechens der Unterfchlagung zu einer Arbelts⸗ 
hauoſtrafe von 2 Jahren verurtheilt. 

Durch rechtöfräftiged Erlenntniß bed fol. Kreis» und 
Stabtgerihtd Münden 1/I. vom 17. Januar I. 36. wurde 
der Tapezierslchrling Brorg Thomann aus Listrig, F. f. 
Bezirk, @erichtd Reueren in Böhmen, des Verbrechens des 
ausgezeichneten fortgefegten Diebſtahls für ſchuldig erklärt, 
und zu zweljähriger Arbeitöhausftrafe verurtheilt. 

Die Iedige Taglöhnerin Dorothea Steinbach von 
Dberfein, kurfürftlich heſſiſchen u wurde durch rechtso⸗ 


praes. ?/, 55 
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kraͤftiges Erkenntaiß des fol. Kreid- und Stadtgerihts Würz⸗ 
burg vom 31. Juli 1. 38. wegen Vergehens des Diebftahls 
zu einer durch Anweifung der Lagerftätte auf bloßen Bret⸗ 
tern und Entziehung aller warmen Speife an jedem dritten 
Tage doppelt, geſchaͤrſten Gefängnißftrafe von neun Tagen 
verurtheilt. 

Durch rechtokraͤftiges Erlenniniß bes Schwurgerichto⸗ 
hofes von Oberbayern vom 23. Juli l. Jo. wurde ber letige 
Müller» und Zimmergefelle Franz Beiftenauer aus der 
Gemeinde Wicfing in Tyrol wegen des Verbrecheno des 
durch Ginfteigen und Einbruch doppelt ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls, welcher zugleich tem Betrage nach Verbrechen iſt, in 
eine Zuchthausſtrafe von 81/, Jahr, wovon 6 Monate als 
unverſchuldet erlittene Unterfuchungshaft in Abzug zu bringen 
find, verurtheilt. 

Durch reptöfräftiges Erfenntniß des igl. Appellations, 
Gerichts von Oberbayern vom 25. Juni 1. 36. wurden 
Johann ®öfele, Iediger Schäfer von Sinftetten, fönigl, 
wuͤrtt. Oberamts⸗Gerichtes Heidenheim, und Mid. Neid⸗ 
lein, lebiger Schäfer von Erlenbrechtshauſen, igl. württ. 
Oberamts Krailsheim, des Verbrechens der Unterſchlagung, 
erſchwert durch verabredete Verbindung, und auf Seite des 
Johann Goͤſele unter dem weiter erfchwerenden Umftande 
des Dienftesverhältniffes für ſchuldig erfannt, und zu 2i/gs, 
bejiehungsweife Zjähriger Arbeits hausſtrafe verurtheilt. 

Nah Erkenntniß des kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Waſſerburg vom 28, April 1853 wurde weiters Franz Mit- 
terhofer, lediger Dienſtlnecht von Sand in Tyrol, bes 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls für ſchuldig 
erklaͤrt, und in eine Arbeitshausſtrafe von 21/, Jahren vers 
urteilt. 

Derfelbe wurde am 30. Zuli I. 36. aus allerhöchfter 
Gnade aus dem Straforte entlaffen, und mittelft Schubes 
in feine Heimat; verbracht. 

Saͤmmtliche Borgenannte, deren Signalement folgt, find 
zugleich nad erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der umterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unter— 
geordneten Stadtmagiſtrate werden vor Geſtattung jeden Auf⸗ 
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enthaltes an dieſe Perſonen bei Vermeidung ſtrenger Ein⸗ 
ſchreitung verwarnt, und zu deren Arretirung im Falle Be⸗ 
tretend aufgefordert. 

Die fgl, Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadts, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Reggso.⸗Aus ſchreiben 
vom 27. Dftober v. IR, Nr. 4478, votgeſchriebenen Weiſe 
zugeben zu lafien, während von ihnen und den fgl. Stadt» 
Kommifjären gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren der Päffe, 
Mrheitsblcher und fonfiger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den 
Dienftbotenbüchern behufe- ver fofortigen Habbaftwerdung 
der ſich allenfalls in Bayern wieder einfigdenden Landes⸗ 
verwiefenen mit aller Umficht und Genauigfeit verfahren. 


Endlich werben die obengenannten Behörden angewiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß vie bezeichneten Individnen fofort 
in die Vergeichnifie der Landes. Berwiejenen eingetragen 
werben. 

Augsburg, den 3. September 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des igl Regiernugss Bräflventen : 
Pachmayr, fgl. Regierungss Direktor. 
Spengler, coll. 


Signalement 
der Maria Anna Hornbach: 

Bamiliermame: Hornbach, Vorname: Maria Anna, 
Geburtsort: Walldürn, Alter: 25 Jahre, Größe: 4’ 5%, 
Haare: ſchwarzbraun, Stime: niedere, Augenbraunen: 
ſchwarzbraune, Augen: braune, Nafe: fPipige, Mund: ges 
woͤhnlichen, Kinn: oval, Geſichtoform breit, Gefichtöfarbe: 

gefund, Geſtalt: unterfept, befondere Kennzeichen: ohne. 
Bekleidung: 1) ein. grauwollenes Haldtuh, 2) eine 
grüns und gelbfelvene Binde, 3): ein: weißes Haldtüchlein, 
4) einen grau geblümten Oberrod, 5) Eine braune Schürze, 
6) einen weiß geblümten Unterrod, 7) einen weiß wollenen 
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dergleichen, 8) ein weißes Leibchen, 9) ein paar Lederſchuhe, 
10) ein paar blaue Strümpfe. 


Signalement 
des Borg Themann: 

Georg Thomann iſt am 24. April 1838 geboren, 
5° 7° groß, bat eine ſchlanke Geſtalt, gefunde Geſichtsfarbe, 
braune Haare, graue Augen, dide Naſe, gute Zähne und 
einen preportionirten Mund. Derſelbe trug bei feiner @in, 
lieferung eine grautuchene Haube, einen blautuchenen Rod, 
eine brauntuchene Hofe, gleiches Gilet, ein rothleinenes Hald- 
tuch, ein leinenes Hemd und Halbſtieſel. 


Signalement 
ter Dorothea Steinbach: 

Alter: 21 Jahre, Größe: 577, Haare; blond, Stirne: 
gewölbt, Augenbtaunen: wenig und blond, Mugen: bunfels 
gran, Rafe: längliht, Mund: etwas flarke Lippen, Kinn: 
rund, Gefihtöform: langlicht, Gefihtsfarbe: gefund, Koͤr⸗ 
perbau: fhlank, befondere Kennzeichen: — 

Kleidung: Ein braun geblümted wollenes Halstuch 
mit Franzen, ein roth umb gelb geblümtes Halstuch, ein 
mehrfärbiges quadrillirtes Muͤtzchen, ein Leibchen mit rothen 
Streifen, grün wollener Schurz, roth wollener Rod, ger 
ftreifter Unterrod, ein Baar blaue baummollene Strümpfe, 
federne Schuhe. » 

Signalement 
des Fran Feiftenauer: 

Größe: 6° 3”, Haare: ſchwarze, Stine: breit, Mugen 
“Hrauen: braun, Mugen: braun, Rafe: lang, Mund: pros 
portionirt, Bart: braun, Geſichtsform: lang, Gefihidfarbe: 
gefund, Körperbau: ſchlank. 


Signalement 
des Johann Göͤſele: 

Familienname: Göſele, Vorname: Johann, Geburté⸗ 
ort: Sinnftetten, Wohnort: detto, Religten:"proteftantifch, 
Alter: 25 Jahre, Größe: 5° 9”, Haare: blond, Stirne: 
gewölbt, Augenbrauen: blond, Augen: bau, Rafe: pres 
portionitt, Mund: deito, Bart: blond, Zähne: gut, Kinn: 
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Ii 
oval, Gefihtäbildung: oval, Gefichtöfarbe: geſund, Geflait: 
unterfegt, Sprache: ſchwaͤbiſche (mürttembergifche), befondere 
Kennzeichen: ohne. 

Belleivung: Gin baummollenes Hemd, eine alte 
Sommerhofe mit Träger, eine graue Joppe, ein alter 
Mantel, eine Sommerweſte, ein Schlipps, ein Tafchen- 
Tuch, eine Schirmmühe, ein Haatlamm und ein Paar 
lange feife Stiefel. 


Perfonals» Beihreibung 
ded Michael Reidlein: 

Größe: 5’ 9", Statue: proportionirt, Haare: ſchwarz, 
Bart: ohne, Stine: gemölbt, Augen: blaw, Augenbrauen: 
braune, Rafe: fpig, Lippen und Mund: proportionirt, Zähne: 
gut, Kinn: oval, Gefichtöfarbe: geſund, Geſichtsform: läng« 
ih, Hals: gewöhnlig, Mundart: deutſch — ſchwäaͤbiſch 
wenig — mehr altbayeriih. Kleidung und fonflige Kenn« 
zeichen: feine. 

Signalement 
des Franz Mitterhofer: i 
Alter: 34 Jahre, Größe: 6°, Statur: unterfept, Haare: 


ſchwatz, Bart: ſchwarz, Stimme: gewölbt, Augen: blau, 


Augenbrauen: braun, Rafe: proportionitt, Lippen: beito, 
Mund: detto, Zähne: gut, Kinn: oval. Befondere Kenn⸗ 
zeichen: ohne. 





Ad Num. 47150, praes. %, 5% 


(Die Genueral · Berſammlung des Apoihefee-Bremiums von Schwaben 
unb Renburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Samstag den 22.9, Mt, wird die in Gemaͤß⸗ 
beit des $. 38 der Apotheker ⸗Ordnung vom 27. Januar 1842 
angeordnete General-Berfammlung des Apotheter- Gremiums 
von Schwaben und Neuburg für das laufende Jahr abge 
halten werden, wovon ſaͤmmtliche Apotheken ⸗Beſiher im bied« 
feitigen Regierungobezitke mit dem Beifügen in Kenntniß 
gefept werden, daßẽdie deofallſige Sipung im fgl. Regier⸗ 
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ungs ⸗ Gebaude faitfinden, und um 9 Uhr Bormittags ber 
ginnen wird. 
Augsburg, den 5. September 1855. 
Konigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Megierungs Präfldenten: 
». Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll, 





praes, %, 55. 
Bekanntmachung. 

(Die Vrxrichtuug einer Kreis Aderbanfule zu Neubert, Igl. Landg. 
Denanmwörtt, hier die Verleihung von 3 Breiflellen an der genannten 
Rreis s Aderbanfääule beir.) 

Das unterfertigte Kreid» Eomits hat befchloffen, die 
Koften für 3 Freiſtellen an ber Kreis⸗Ackerbauſchule zu Reus 
deck zu übernehmen. 

Unter Hinwelfung auf die Ausſchreibung der kgl. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, K. d, J., vom 20. 
v. Mis., obenbemerkten Betreffes — Kr.»Amts-Blatt vom 
Jahre 1855 Seite 1061 — werden diefe 3 Freipläge zur 
Bewerbung mit dem Beifügen ausgefchrieben, daß die Auf⸗ 
nahme der Aderbaufchüler durch Heren Freihetrn v. Gals⸗ 
berg au Neudeck erfolgt, die Geſuche um Aufnahme dafelbft 
‚bid zum 18, Dftober I. 36. eingereicht fein muͤſſen, bie 
Berleifung der erwähnten 3 Freiſtellen aber zunaͤchſt von 
dem Rachweife ber erfolgten Aufnahme abhbän- 
gig if. 
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Die Geſuche um Breiftellen — belegt mit dem oben 
erwähnten Radyweife und einem Leumund⸗ und Dürftigfelte- 
Zeugniffe — find längfiens bio 25. Dftober 1.36, bei dem 


unterfertigten Kreis» Comit⸗ einzureichen. 
Augsburg, den 1. September 1855. 
Kreis: Eomite 
des landwirihſchafilichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Der I. Berrind « Borfland: 
Frht. v. Welden, fgl. Regterungs-Präftvent. 
Gebhardt, I. Vereins ⸗Sek. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10. September 1855. 


Obligationen & 31/g%/, prompt. . 
a4 % . 

a 41/0), 

a5 % 

“+5 0% 

15 % 
Grundrent-Ablös & 40%, 
Bank - Actien . Div. Il. Sem. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Meuburg. 





N: 78. 


Augsburg, den 14. September 


1855. 





Snbalt: 


Die in das m von Gemeinden und Etiftungen übergegangenen Etaatsohligatiouen au porteur, 
ſchtin des 


— Todes· 


deren Vintulirunq. 
Aızier verſiordeuen Ichann Brummer angebli aus Münden. — Gin Grienntniß in ee wegen ıkbrange der 


Vreſſe. — Be Bm — Ehraunens» Anzeige. — Beilage 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Sreiditellen. 


Ad Num, 46483. praes. ?/, 55, 


An die igl. Landgerichte, Magiftrate, Landgemeinde: 
und Etiftungs- Berwaltungen bed Kreijed. 


Die in das Bigentyum von Gemeinden unb Stiftungen übergegam 
genen Gtaatsobligationen au porteur, tefp. deren Bintuliruug betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im rubr. Betreffe hat das fgl. Staatöminifterium des 
Innern “beider Abtheilungen unter dem 30. v. Mt6. die 
wörtlich nachflehende hoͤchſte Entſchließung erlaffen: 

„Durch die Entſchließung des unterfertigten k. Staats⸗ 
Minifteriumd des Innern vom 25, Auguft v. 36. Nr. 19160 
wurbe den fgl. Krelöregierungen unter Bezugnahme auf die 
Belanntmahung der fgl. Staatöfchulden » Tilgung /Kom⸗ 
miffion vom 28. Juni und 19. Juli v. 36. (Reggs.-Blatt 
Rr. 25 md 29) eröffnet, daß auſer den Fällen br Schen⸗ 
lung und des Bermädrtniffes.auf eine Binfulirung 
der von Gemeinden und Gälftungen: emworbenen Staate- 


Obligationen au porteur nur dann eingegangen werben 
fönne, wenn dies mit Rüdfidt auf die Befchaffenheit der 
Berhältnifie vom Euratil» Standpunkte aus zu bevorwors 
ten fei. 

Rah Mittheitung des kgl. Staatsminifteriums der 
Finanzen find jedoch, dieſer Befchränfung ungeachtet, noch 
immer fo zahlreiche Binkulirungs-Anträge eingelaufen, daß 
hieraus ein ſtoͤrender Einfluß auf den Geſchaͤftsgang bei ben 
fgl. Staats ſchulden ⸗ Tilgungs⸗Kaſſen zu befürchten ift. 

Mit Rüdfiht hierauf, und nachdem die Erwerbung von 
Staatdobligationen au porteur ohne Binfulirung folder 
Papiere das Interefje der Gemeinden und Stiftungen ges 
fährben würde, fehen ſich die unterfertigten kgl. Staates 
Miniſterien veranlaßt, zu verfügen, was folgt: 

1) außer dem Falle der Erwerbung von Staatsobligatior 
nen.au porteur durch Schenkung oder Vermaͤchtniß 
find bie Kapltalien der Gemeinden und Stiftungen 
in der Regel nicht in Staatöpapieren au porteur 
anzulegen ; 

2) ausnahmsweife kann ar in Faͤllen ent 
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ſchiedener Rothwendigkeit, d. 5. wenn nachgewieſen 
werben kann, daß die Gemeinde⸗ und Stiſtungs ⸗Kapi⸗ 
talien in vorſchriftsmaͤßiger Weiſe nicht untergebracht 
werden loͤnnen, und daß bie desfallſigen Verſuche 
fruchtlos geblieben find; 


3) zu jeder Anlegung von Gemeinde» und Stiftungs— 
Kapitalien in Staatsobligationen au porteur If des⸗ 
halb die Euratels®enchmigung erforderlih, und bicfe 
nur bei dem Borhandenfein obiger Vorausſchungen 
zu eribeilen. 

Die Nichtbeobachtung dieſer Borfchriften hat bie 
perfönliche Haftung der Schuldtragenden und die Zurüds 
weifung des Binfulirunge-Antrage® zur Folge; 

4) die Binfulirungs-Anträge find dem einfchlägigen kgl. 
Etaatöminifterium unter Nachweiſung des Daſeins der 
erforderlichen Borausfegungen in Vorlage zu bringen; 


5) bezüglich der nach Art. 10 des Geſehes uͤber bie Eiche 
rung, Birirung und Mblöfung der auf dem Zehent⸗ 
rechte laſtenden lirchlichen Baupflicht vom 28. Mai 1852 
zu erwerbenden Staatsobligationen au porteur, welche 
durch die fönigl. Grundrenten-Ablöfungs-Raffa ohne 
fpegielle höhere Ermächtigung vinfulitt werden, hat 
eö bei den befichenden Vorfchriften fein Bewenden.“ 

Hienach ift ſich zu achten und darauf Bedacht zu neh⸗ 
men, baf die Gemeinde / und Stiftungd-Kapitalien, wo es 
immer fein fann, vorzugöwelfe zur Unterftügung ber Lands 
wirthfchaft und der Gewerbe, foweit dadurch den betreffenden 
Körperfchaften kein Nachtheil zugeht, angelegt werben. 

Augeburg, den 3, September 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des kgl. Regierungs: Präfdenten : 
Pachmayr, kgl. Regierungs Direktor. 
Straßer, eoll. 
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Al Num, 4709. praes. 11/, 55 
Ar ſaͤmmiliche Diftriftö»Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Tobesfäein des in Algier verfiorbenen Johann Brunner, angebliä 
ans Münden beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Ausfchreiben der fgl. Regierung von Riederbayern, 
Kammer did Innern, vom 2. d. Mis. im bezeichneten Bes 
treffe folgt im Abdrucke zum gleichmäßigen Bollzuge und zur 
Anzeige ded etwaigen Ergebniffes binnen längftens 3 Wochen, 
Echlanzeigen find erlaffen. 
Augsburg, den 9. September 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des IgL Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, kjl. Regierungs- Direftor, 
Spengler, coll. 
Abbrud. 
u 

Nach vorliegendem Todes ſcheine ber franzöfifhen Mairle 
von Philippevile in Algerien if im Mititärfpital der ges 
nannten Stadt am 18. Juli v. 36. ein gewifler Johann 
Brunner, Landmann, 35 Jahre alt, Sohn des Michael 
und der Katharina Frig (vieleicht Stiefiohn), geftorben, 
weldyer nad) Inhalt des Tobesfcheind zu München in Bayern 
geboren fein foll. 

Da jedoch die genannte Perfon nach biöheriger Recherche 
weder der Haupt» und Reſidenzfladt Münden, ober einer 
andern Gemeinde Oberbayernd, noch auch der Drtfchaft 
Münden, Landgerichts Paffau J., angehört, werden zufolge 
hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung die obengenannten Behoͤr⸗ 
den beauftragt, bezüglich deren Herkunft naͤhere Rachforſch⸗ 
ungen in ihren Bezieten fogleich anzuorbnen, und ein etwaige® 
Ergebniß fogleich anher zu berichten. 

Landshut, am 2. September 1855. 

Königliche u. von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
». Schilcher, igl. Regierungs / Präfbent. 
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praes, 14/, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfndäung wegen Nißbrauchs der Prefie.) 

Das tgl. Bezirkägericht zu Frankenthal, verfammelt in 
feiner Rathokammer am fiebenten September achtzehnhundert 
fünf und fünfzig, in Gemäßheit des Art, 127 Cod, d'instr, 
erim., wo zugegen waren: Boys, Richter, qua Präfis 
dentz Hofemann, Unterfuhungsricter und Referent; 
Mepner, Richter, und Hammerddorf, Untergeriät- 
ſchreiber. 

Nach Einſicht der Unterſuchungsalten gegen: 

1) Eduard Witter, Buchhändler in Neuftadt, 
2) Daniel Kranzbühler, verantwortlicher Redakteur 
der „Neuftadter Zeitung” dafelbft, 
wegen Preßvergehens duch Verbreitung der, unfittlihe Dar⸗ 
Rellungen enthaltenden, in Hamburg bei Berendfohn 1855 
erfchienenen, Broſchuͤre „das grüne Buch“ in Neuftadt im 
Auguft 1855. 
Nah Anhörung x. ı. 
Aus diefen Gründen 
verordnet Ginftellung des Strafverfahrens gegen bie beiden 
Beſchuldigten und Unterdrüdung der fraglihen Drudichrift 
— fo weit foldye nicht ſchon im Privarbefig übergegangen 
iR — in Gemaͤßheit der Art. 2, 21 u. 50 des Preßſtraf⸗ 
Befched vom 17. März 1850, 
Alfo beſchloſſen ze, ı. 


Borftchendes wird hiermit befannt gemacht. 
Sranfentbal, ben 12. September 1855. 


Der Königl. Staatöprofurator. 
Hanauer, f. 8. 
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Kreid: Motizen. 
praes. 11/, 55. 
Seine Majeftät der König haben ber 'von dem 
Dekan und Pfarrer zu Oberreitnau, fgl. Landg. Lindau, 
Priefter Job. Georg Köberle, gemachten Stiftung einer 
Vikatie in Nonnenhorn, des genannten fl. Landgerichts, 
die landeshertliche Behätigung- allergnaͤdigſt zu erthellen 
geruht. 





praes. 13/, 55, 


Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
hoͤchſter Entfchlichung vom 30. Auguft 1. 38. dem Prieſter 
2. Egger, Fruͤhmeß Kaplan in Pleß, tgl. Landyerichts 

abenbaufen, das Eurat-Bencfitium in Engiöhaujen, kgl. 
Landgerichts Babenhaufen, allergnäpdigft zu übertragen geruht. 





praes, 10/, 55. 


Für den geftorbenen Gemeinde» Bevomähtigten der 
Etadt Memmingen, Balthafar Braun, iR der Erfagmann, 
Seiler Michael Eyermann, ald Bemeinde- Benollmächigter 
auf die Daucr der noch nicht vollendeten Bunftionszeit des 
erfteren einberufen worden. 














Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den 13. September 1855. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





N: 79. 


Augsburg, den 18. September 


1855. 





— Subalt: 


Die 2* gung — Kiuder, 
ing. — 

Kaleuda aus Taus a 

— Beilage, — Grtra-Beilage. 


1. 4 ei enrieb, fol. 
Die u = eine art * —— m 


er den Baganten Karl Bröbl. — wie Daran —— Eliſabetha Soͤcherl, Austräglerstochter 


bar Die gegen den Webersfohn Anton 
i wor —8 


—— —* aus ber Preſſe. — Kreis:-Notizen. 





Bekanntmachungen der ?. Gentral und 
Kreidftellen. 


Ad Num. 47893. praes. 18, 55. 


An ſaͤmmiliche Diftriftö-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Unterägung verwahrloster Kinder, hier ben Baganten 
Karl Bröbl beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der I2jährige Karl Brödl von Eichftaͤdt hat ſich 
am 19. Mai v. 38. baarfuß, mit einer grüntuchenen Schirms 
mäüße bebedt, einer weißen. Jade, ſchwarziuchener Hole und 
ein Hemd mit einem ausgefchlagenen ‚Kragen am ;Leibe 
tragend, aus dem Kaufe feiner Pflege-Eltern entfernt, und 
iſt bis jetzt nicht wieder zurüdgefehrt. 

Derfelbe ift ziemlich; Fein, bat blonde Hanıe, graue 
Sog, eine ſpitze Nafe, und ein volles rundes Geſicht, 
Es werben daher fämmtliche Polizei⸗Behoͤrden ange 


wiefen, auf ihn zu vigiliren und denfelben im Falle Ber 
tretens an den Stabimagiftrat EichRäpt abyuliefern, 
Augsburg, den 14, September 1855, 
König, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes igl. Regierungs s Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
— Kuttner, coll. 


Ad Num. 47288, praes. '#/, 55. 


An jämmtlihe Diſttikts⸗Polizeibehoͤrden von 


Schwaben und Neuburg. 


(Entfernung ber ledigen Glifabetha Hoͤcherl, Ansträglerstodhter 
von Loifling betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Mittheilung der fgl. Regierung der Ober 
pfalz und von Regeneburg bat = die irrſinnige Elifabeth 
ö 
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Hoͤcherl, ledige Austräglerötochter won Lolfling, Landge⸗ 
richte Eham, am 30, Zuli d. 36. vom Haufe entfernt, und 
konnte deren Aufenthalt nicht ausgemittelt werden, daher 
es nicht unwahrſcheinlich iſt, baß felbe irgend wie verun⸗ 
glüdkte. 

Dieje Weibsperfon iſt 45 Jahre alt, beiläufig 5 Schuh 
groß, hat ſchwarze Haare, braune Mugen und foldhe Augen⸗ 
braunen, lange Rafe, fpisiges Kinn, gefunbe Geſichtsfarbe. 

Sie trug bei ihrer Entfernung am Leibe: ein ſchwar⸗ 
38 Kopftuch, einen baummwollenen, mit gelben Tupfen ge 
drudten Spenfer, baummollenen lichtblau gedruckten Spen⸗ 
fer, einen baummollenen, weiß gebrudten Rod. 

Sämtliche Kleidung iR ſchon ziemlich abgetragen. 

Eliſabetha Höher! mar baarfuß. 

Befondere Kennzeichen: 

Die Perſon iſt am Kinn umd Geſicht etwas behaart. 

65 ergeht daher der Auftrag, zur Recherchirung biefer 
Beiböperfon die nötigen Ginleitungen zu treffen und bie 
Refultate binnen 3 Wochen bieher anzuzeigen. 

Augsburg, den 15. September 1855. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung des igl. Regierungs-Präflventen: 
v. Brand, fgl. Regierungd Direktor, 





Kuttner, coll, 
Ad Num. 47869. R praes, 18/, 55. 
(Die Gelevigung ber fatholifchen Bferei Briefenried, igl. Ranbger. 


Dbergüngbarg beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrers Lichtenfleiger 
von Friefenried auf die Pfarrei Niederſonthofen iſt bie kath. 
Pfarrei Friefenried erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Augoburg un’ dem kgl. 
Landgerichte Obergänzburg, und zählt 610 Orden und eine 
Säule. i 
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Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
666 fl. Of; bie bievon Abzwyiehenden Laften betragen 
45fl. 15 kr. 

Bewerber um biefe Bfründe haben ihre mit dem vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Gtelle einzureichen. 


Augsburg, den 14. September 1855, 
"gl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs» Präfldenten: 
v. Brand, tgl, Regierungs / Direktor. 
Kuttner, coll. 





Ad Num. 46071. praes, 15/, 55 
An die kgl. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die gegen ben Webersfohn Anton Kalenda ans Taus and 
aeſprochene Lanbesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte ledige Webersfohn Anton Ras 
lenda aus Taus, gleichnamigen k. k. Bezirlsamts in Böh⸗ 
men wurde durch Erfenntniß des fgl, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtd Straubing vom 30, Juli d. 36. des Verbrechens 
8 einfachen Diebſtahls im Zufammenfluffe mit ’ einem 
Diebftahlövergehen, zwei polizeilich firafbaren Entwendun- 
gen und einer polizeilich firafbaren Unterfchlagung ſchuldig 
zur Arbeitöhausftrafe von 21/, Jahren verurtheilt und zus 
gleich nad) erſtandener Strafe des Landes verwielen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmitielbar unter 
geordneten Gtabtmagifirate werden vor @eftattung jeden 
Aufenthalte® an den Genannten bei Vermeidung frenger 
Einfchreitung verwarnt umd zu deſſen Arretirung im Falle 
Betretens aufgeforbert. 

Die fgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Bervarnung den ihnen untergeorbneten Stadt, Marft« 
und Landgemeinden in: der mit autograph. Regletungs aus⸗ 
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ſchreiben vom 27. Dftbr. v. 36. Rr. 4473 vorgeſchrlebenen 
Beife zugeben zu laflen, während von Ihnen und ben fgl. 
Stabtlommifjären gewärtiget wird, daß fie beim Bificen 
der Paͤſſe, Urbeitebücher und fonkiger Legitimationen, Ev 
thellung der Aufenthaltölarten, Beglaubigung der Zeug- 
niſſe in den Dienfibotenbücdhern behufs der fofortigen Hab» 
ha ftwerdung des fi allenfalld in Bayern wieder einfin- 
denden Landesverwieſenen mit aller Umſicht und Genauigkeit 
verfahren. | 

Endlich werden bie obengenannten Behörden angewie⸗ 


fen, dafür Sorge zu tragen, daß bad bezeichnete Inbivis . 


duum fofort in bie Berzeichniffe der Landesverwieſenen ein, 
getragen werde. 
Augsburg, den 11. September 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlanbung des Tgl. Megierunge Präfldenten : 


v. Brand, fgl. RegierungdDireftor. 
Sträßer, coll, 


Signalement. 


Rame:; Anton Kalenda, 
Alter: 22 — 24 Jahre, 
Sröße: gu en; 
Haare: fhwarz, 

Stirne: niedrig, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: braun, 

Rafe: did und Rumpf, 
Mund: gewöhnlich, 

Kinn: oval, 
Geſichtsfarbe: braum, 
Bart: ſchwaͤrzlichter Anflug. 
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praes, 1/, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Prefle.) 

Das kgl. Kreis⸗Jund Stabtgeriht Münden J. hat 
in geheimer Sigung am 28, Juli 1855, wobei zugegen 
waren: Schr. v. Mulger, I. Direltor als Senatövorftand, 
». Krafft und Künßberg, Rähe, Wolf, Stantsait- 
walt, Seig, Protofollik als Protofolführer; * 

In Erwägung, daß durch dem zweiten Gap des in 
Rr. 146 und 147 des dahier ausgegebenen und verbreiteten, 
von Emf Zander redigirten Tagblattes „der Wollsbote* 
vom 14. Juni (. 36, ©. 594 enthaltenen, mit „Heffen. 
In Mainz follen die barmberzigen Schweſtern 10." begin⸗ 
menden Artifels wenn auch die vechtöwidrige Abficht des 
Berfafierd in Zweifel gezogen werben muß, doch objektiv 
der Art. 33 des Preßftrafgefepes vom 17. Mär; 1850 als 
verlegt erfcheint, in Gemaͤßheit des Met. 2. Mbf. 2. des 
Preßfirafgefeges auf Unterbrüdung ber Nr. 146 und 147 
des Bolföboten, fomeit biefelben noch nicht in Privatbeſitz 
übergegangen find, erlannt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 11. September 1855. 
Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 





Der !al. Direktor: 
Frhr. v. Mulzer. 
v. Poipl. 
AKreis⸗Motizen. 
praes, i/, 55. 


Seine Majeſtät der König haben ſich vermöge 
allerhoͤchſter Entfchliefung v. 9. d. Mis. bewogen gefunden, 
den Profeffor der II. Gymnaſialllaſſe zu Neuburg a/D; 
Karl Cleska, feiner allerunterhänigften Bitte entfprechend, 
auf Grund des $. 22. lit. D der IV. Berfaffungsbeilage we⸗ 
gen machgewiefener phyſiſcher Funltlonsunfaͤhigleit vorerft 
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atıf die Dauer eined Jahres allergnädigft in den Ruheſtand 1 Gourne der EB. Stants-Papie Mg; h 
ga verfepen. Augsburg den 17. September 1855. 
praes, 1%, 55. 

Seine Majeſtät ver König Haben zu Folge aller Obligationen & 5t/%/o prompt. . 
böchfer Entſchließung vom 3. September 1855 beim Prien | a4 % 
Marimilian Joſeph Lichtenfeiger, Pfarrer in Briefen & 4139 
ried, Landgerichts Dbergüngburg, die lathollſche Plane 15 9%, 
Rieverfonthofen, tgl. Landgerichts Immenſtadt allergnädigft a5 % 


‚gu übertragen geruht. a5 9% 





Ertra : Beilage 


zum Kreis » Amtsblatte von Schwaben und Neuburg Nr. 79 
vom 18. September 1855. 





BRepublicandum. 
Belebrung 
über bie zwedmäßigfte Art der Anpflanzung von Allen an Land» Straßen. 


Abfchnitt U. 
Wahl der zur Anpflanzung an Landſtraßen taug- 
lichen Bäume. 


$. 1. 

Bei der Wahl der zur Bepflanung der Landſtraßen 
tauglichen Bäume hat man 1) auf Klima, 2) Befchaffen- 
beit des Bodens, und 3) auf die befonderen durch bie 
Pflanzung zu erreichenden Zwede Rüdficht zu nehmen. 

A. Wabl der Bäume nad dem Klima. 


$. 2. 

Die Sicherung des Gedeihens jeder Pflanzung liegt 
in der die Befchaffenheit ded Klimas genau zu berüdfichti- 
genden Wahl ver Pflanzen, Das Klima wirft flörend auf 
die Brobuftion durch ein der Vegetation nicht entſprechendes 
Berhältnif von Wärme und Feuchtigkeit und durch eine zu 
große Heftigfeit der Luftirömungen oder Winde, deren Ein» 
flug mit der Größe der Pflanze wächf. Das Klima von 
Bayern, bei welchem indeſſen immer noch der Unterſchied 
des allgemeinen und örtlichen Klimas befonderd in's Auge 
zu faſſen iR,*) klaſſifizirt fih 1) in Wein-Klima, 2) Hopfen- 
Klima, 3) Winter» Getreid» Klima, 4) Sommer» Getteid⸗ 
Klima, 5) Klima der natürlichen Produktion. 
ad 1) Wein⸗Klima haben diejenigen Gegenden, in welchen 

eine mittlere Temperatur zwifchen 12 und 8 Grad R. 


*) Es tann z. B. derſelbe Hügel oder Berg an feinem fühlidhen 
Abhauge ein Hopfen-Rlima, auf dem Plateau ein Winter» Getreide⸗ 
Klima, und anf feinem mörblidhen Abhange ein Sommer » Getreide, 
Klima haben. 


eine Begetationd + Zeit*) von 7 Monaten und eine 

Boden » Bearbeitungs » Zeit von fat 9 Monaten ftatt 

findet. 
ad 2) Der Hopfen (Mais, Hirfe) erfordert zu feinem 

Gedeihen eine mittlere Temperatur von 8 bie 7 Gr. R., 

eine Begetationds Zeit von 6 Monaten und eine Bor 

dens Bearbeitungds Zeit von 8 Monaten. 

ad 3) Das Winter⸗Getreide erheifcht eine mittlere Tem⸗ 
peratur von 7 bis 6 Grad R., eine Begetationd-zZeit 
von 5 Monaten und eine Boben- Bearbeitungszeit von 

7 Monaten. 
ad 4) Sommers Getreide gedeiht noch bei einer mittleren 

Temperatur von 6 bis 5 Braten R., bei einer Vege⸗ 

tations » Zeit von 4 Monaten, und bei einer Boben- 

Bearbeitungd-Zeit von 6 Monaten. 
ad 5) Unter 5 Grad R. hört der Getreide Bau auf, und 

es beginnt dad Klima der fogenannten natürlichen Pros 

duflion. 

Das ſichere Gedeihen der erwähnten Pflanzen ald bes 
Weinftodes, des Hopfens oder der Hirfe, des Winter-Ges 
treided (worunter man vorzugsweife Weipen verficht) und 
des Sommers Getreides gibt jebem Landwirthe ven Maaß⸗ 
Rab zur Beurtheilung des Klimas feiner Gegend. 


8. 3. 
Die Befchaffenheit des Klimas wirb 
1) durch die geographifche Lage, 
2) turch die Elevation (Höhe des Ortes), 
*) Unter Begetations-Beit der Pflanze verfteht man ben Dur 


nachtheilige Froͤſte in ber Megel nicht gefährdeten Zeittanm zwiſchen 
ver Saat unb völligen Meife ber Bun. 


3) durch die Richtung und Reigung der Gebirge, dann 
dur; Einfluß ausgebehnter Wald» und Waſſer⸗ 
flächen beflimmt. 

Für die einzelnen Regionen des Klimas Baverns loͤn⸗ 


nen nachſtehende allgemeine Erfahrungs» Säge aufgeftellt 


werden: 

1) Die Donaus und Alpen-Region bat im Allge⸗ 
meinen wegen der hoben Rage und der ungünftigen Rich 
tung und Nähe der Gebirge ein Fälteres Klima ald vie 
Main und Rhein-Region, daher in der Rhein-Region mehr 
und edlere Pflanzen, als in ber Main-Region, und in biefer 
wieder mehr und edlere Bilanzen, als in ber Donau Res 
gion gezogen werben loͤnnen. 


2) Das Klima der Donau-Region nimmt mit der Ab⸗ 
nahme der Glevation (Höhe der Orte) an Güte zu, fo daß 
das eigentliche Donau Thal das defte Klima bat. Die 
bergigen und walbigen Gegenden biefer Region, als die Al 
pen, dad Granit» OneussGebirg, (bayeriſcher Wald) und 
das ſchwaͤbiſch/ fraͤnliſche Kalk Gebirg haben, einzelne füͤd⸗ 
liche Abhaͤnge und einzelne, vor, den rauhen Winden ges 
fügte Orte abgerechnet, das rauheſte Klima dieſer Region. 

3) Die Tonau- Region bat mit Musnahme einiger 
ſuͤdlichen Abhänge an der Donau (und an dem Bobenfer) 
kein Wein» Klima, ausgebreiteter it indefien das Hopfen 
Klima, und am meiften verbreitet dad Klima des Winters 
Getreides. Auf Sommer « Getreid und die natürliche Pros 
duftion find mur die oben erwägnten rauhen und waldigen 
Berg⸗ Gegenden beichränft. 


4) Das Klima der Main-Region ift ungeachtet ber 
nörblicheren Lage wegen ber geringen Elevation milder als 
das der Donau» Region, und zwar um fo milder, je mehr 
die Elevation nad dem Kaufe des Mains abnimmt. Wenn 
in den obern Main-Begenden der Hopfen und die mit ihm 
gleiches Klima erfordernden Garten» und andern Pflanzen 
vorzüglich gedeihen, it der Weinbau in den niedern Main 
Gegenden allgemein verbreitet; daß auch bie bergigen Ges 
genden des Granit⸗Gebirges, des Zurafall-Zuges u. f. w. 
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nur für Sommer⸗Getreid oder natürliche Produktion geeige 
net feien, ift befannt. 

5) Das milvefte Klima bat unftreitig die Rheins Res 
gion, wofür die ausgebreitete Kultur bed Weins und ans 
derer edler Pflanzen zeugt. 

4. 4. 

Die Pflanzen theilen fi in Beziehung auf das Klima 
in zwei Klaſſen. 

1) in heimiſche und 2) in nicht heimifche. 

Jeder Boden bringt unter einem beſtimmten Klima 
Pflanzen hervor, welche für fi ohne Fünftlihe Hülfe ver 
Menfchen entfiehen, und ſich erkalten, dieſe nennt man bie 
Pflanzen der natürlichen Produktion. Pflanzen der kuͤnſt⸗ 
lichen Probuftion find diejenigen, welche ohne Zuthun der 
Menſchen nicht entſtehen, oder wenn fie der pflegenden Hard 
des Menfchen entbehren, wieder verſchwinden. Daß nicht⸗ 
einheimifche Pflanzen unter Huͤlfe der Menfchen afflimatifirt 


werben können, bedarf Feines Beweiſes; indeſſen bat biefe 
Aktlimatifirung ihre Graͤnze. 


8. 5. 

Die nichteinheimiſchen Pflanzen, worunter die Obſt⸗ 
Bäume die größte Zahl ausmachen, theilen ſich ruͤckſichtlich 
bed Klimas in foldhe, welche zu ihrem vollländigen Ge⸗ 
beihen 1) des Wein⸗Klimas, 2) des Hopfen Klimas, 3) des 
Binter-Betreid- Klimas umd 4) ded Sommer ⸗ Betreid+ Kli⸗ 
mad bebürfen, 

Zu 1) Im BWein-Klima gedeihen die edelſten Obſtfrüchte 
unferer Zone, und bie Wahl der zu ſetzenden Obſt⸗ 
bäume richtet ſich hier nach den fpäter nod näher er 
Örterten agronomifchen unb oͤlonomiſchen Berhältniflen. 

3a 2) Im Hopfen» oder Hirfe» Klima find vorzugsweiſe 
bie ebleren Sorten der Mepfel und Birnen, der Nuß⸗ 

Bäume, und unter gewiflen Verhaͤltniſſen die Kirfche 

und auch die Weichfel zur Anpflanzung geeignet. 

Zu 3) Im Winter⸗Getreld⸗Klima iſt das Gedelhen ber ger 
meinen Sorten der Aepfel und Kirfchen nur dann ger 
ſichert, wenn bie Pflänzlinge unter denſelben klimati⸗ 


ſchen Berhältniffen gezogen und daher erſt altlimatiſtrt 


worden find.®) 

Zu 4) Im Sommer ⸗ Getreit · Klima hören bie Pflanzungen 
der Dbfibäume mit Ausnahme jener der Schwarz 
Kirche, Prunus avium, welche erfahrungsmäßig auch 
noch in diefem Klima fortfömmt, im Freien auf. 

Zu 5) Unter den Gemeinbäumen, worunter biejenigen vers 
landen werben, welche feine genießbaren Früchte her⸗ 
worbeingen, eignen ſich vorzugäweife zur Zierde und 
Beſchattung in der Nähe der Städte, die Roßfaflanie, 
Aktazie; jedoch leptere nur an vor Winden geſchuͤßzten 
Standpunften. 

$. 6. 


Die Bepflanzung der Straßen mit einheimifchen Baͤu⸗ 
men und Gemeinbäumen unterliegt in feinem Theile Bayerns 
einer Schwierigkeit; indeſſen find biefelben nur auf jene 
Stellen zu befchränfen, in welchen das Gedeihen der Obſt⸗ 
bäume wegen flimatifcher oder agronomifcher **) Verhaͤltniſſe 
nicht mehr geſichert iſt. 

Unter den einheimiſchen Pflanzen find zur Anpflanzung 
an Straßen am beften geeignet: 

1) die Ulme, 2) die Linde, 3) der Ahorn, 4) die 
Eſche, 5) die graue Erle, 6) die Weide, 7) bie Eiche, 
8) der Bogeldeerbaum, und ausnahmdweife 9) die Aſpe, 
10) die Bappel. 

Auch die einheimiſchen Pflanzen verlangen nicht gleiche 
tlimatiſche Verhältniffe (Regionen) und man fann in dieſer 
Beziehung 1) die tiefe, 2) die mittlere, und 3. vie hohe 
Region unterſcheiden. 


Zu 1) Eine niedere Lage (Thalregion) und ein mehr war« 
mes ald kaltes, daher Wintergetreidflima erfordern zu 
ihrem guten Gedeihen bie Eiche we. 

Zu 2) In einer mittelhohen Lage gedeihen nech die Ulme, 
die Linde, die Eſche, Afpe, Bappel ıc. 

“) Daher die Bervolllommmung der Baum: Eulen in allem 

ul Gärten unumgängli nothwendig erſcheint. 
* In diät geiälofienen Waldrevieren wirb im Allgemeinen nur 
pie Pfianzung mit Gemeinbänmen Rattfinden, wozu ſich bei enifbrer 

Senden Bodenverhaͤltniffen am beflen bie Bir siguet. 


Zu 3) Einen ſeht hohen Stand mit laltem Klima ertragen 
noch der Ahorn und der Bogelbeerbaum. 


B. Wahl der Bäume nad dem Boben, 

Die Wrobuftivität des Bodens ift auch bei gleichen 
flimatifchen Berhälmiffen auf den verſchiedenen Stellen der 
Erdoberfläche verfchieden. Die Beftandiheile des Aderbodens 
dienen bei der Begetation auf eine dreifache Weije. 1) Ins 
dem fie den gehörigen Standort der Bewurzlung barbieten, 
2) einen angemefjenen Einfluß der atmosphärifchen Luft 
und Feuchtigkeit vermitteln, und 3) unmittelbar zur Er⸗ 
nährung der Pflanzen dienen, oder den Behälter ber pflan« 
zennaͤhrenden Stoffe bilden. Muf diefe die Begetation ber 
dingenden Berhältniffe de Bodens haben Mifhung und 
Tiefe der Krumunterlage und Lage des Bodens Einfluß. 


a) Bon dem gehörigen Standorte ber Bäume. 


8.8. 
Die richtige Wahl ded Standortes der Bäume hängt 

1) von der Artbarfeit und Loderheit, 2) von der Tiefe der 

Krume, und 3) von der Rage des Bodens ab. 

Zu 1) Artbar iſt der Mderboden, feweit die Krume mit 
Pflangenmoder durchdrungen, und fomit ben Pflanzen» 
wurzeln zugänglich iſt; der Fels, das Steingerölle, 
der rohe Lehm, rohe Mergei und rohe Sand find das 
ber unartbar. — Der unaribare Boden ift zur Pros 
puftion der höheren und ebleren Pflanzen untauglich, 
daher beim Ausſehen der Bäume die Wurzeln derſel⸗ 
ben nur mit artbarer Krume in Berührung kommen 
dürfen. 

DE der Aderboden der Standort ver Pflanzen if, 
welche mit ihren Wurzeln fi in den Zwiidhenräumen der 
Krume befeftiget, fo ift Mar, daß ein zu ftarker Zufammen- 
bang ded Botens ber Ausbreitung der Pflangenwurzeln in eben 
dem Grade entgegenfleht, im welchem eine zu große Loder- 
beit der Wurzeln feine hinreichende Befeftigung gewährt. 
Da der Grad der Loderheit des Bodend mit der Schwie⸗ 
tigkeit der Bearbeitung im geraden Verhältniſſe ſteht, fo 


bezeichnet der Landwirth den loderen Berm mit dem Ramen 
1 
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bes leichten, den kompakten und zufammenhängenven aber 
mit dem Namen bes ſchweren Bodens. Im Allgemeinen 
ift ber Boben um fo fodferer, Cleichter) je mehr er fandige 
ober humofe Theile enthält, und er wird um fo kompakter 
(ſchwerer) je mehr die lehmigen und thonigen Theile vor⸗ 
walten. 


Den der Vegetation zufagendften Grad der Loderheit 
hat in der Regel der Boden der aufgefchtwemmten Fluf- 
thäler, Die Mittel, den fehlerhaften Zufammenhang ber 
Krume in ein der Begetation zuſagendes Verhaͤltniß zu ſetzen, 
find dem Landwirthe in der fünftlichen Difhung der Boden⸗ 
Arten und zum Theile auch in der Düngung gegeben. 


Zu 2) Eine angemeffene Tiefe der Krumen ift zum Ges 
deihen aller Pflanzen im Allgemeinen und der tief 
mwurzelnden Bäume indbefondere nothwenbig, und man 
fann annehmen, daß ein Boden, deſſen Tiefe unter 
drei Zoll finft, für die künſtliche Produltion aller Pflan⸗ 
jen, und für bie natürliche Produktion der Bäume 
ganz untauglich fei, daher der zu feichte Boden da, wo 
die Unterlage artbar ift, oder aribar gemadt werben 
fannn, vertieft, und wo biefes nicht ber Fall if, erhöht 
werben muß. 


Zu 3) Es ift Naturgefeg, daß alle größern Pflanzen nur 
in ſenkrechter Stellung bei horizontaler Bodenflaͤche zur 
volltommenften Entwidlung gelangen fönnen, und daß 
daher nur auf einer, wenn aud Meinen horizontalen 
Flaͤche, die Wurzeln fih nach allen Seiten gleichförmig 
verbreiten können. 

Je größer die Neigung eined Abhanges” ift, befto 
mehr find bie Bäume zu einer widernatürlichen Aus- 
breitung ihrer Wurzel nach einer Richtung gezwungen. 
Aus diefem Grunde dürfen daher die Bäume nicht zu 
nahe an den Rand des Ehaufje-Brabens geſetzt wer- 
den; und Fönnen viefelben nur an Mbhänge, welche 
unmittelbar von dem Banquet der Strafe beginnen, 
gepflanzt werben, fo ift dem Beete des zu ſetzenden 
Baumes eine angemefiene Teraffirung zu geben. 


b) Bon ber — nina bes Bodens, 


Eine ber Vegetation —— Feuchtigkeit iſt die 
zweite Bedingung der Produltion, theils weil das Waſſer 
felbR den größten Beſtandtheil aller Begetabilien ausmacht, 
theild weil die Nahrungsftoffe ven Pflanzen nur im aufs 
gelöften Zuftande zur Ernährung dienen können. Im Man 
gel und Weberfluß der Feuchtigkeit liegt Unfruchtbarkeit. 

Der Ueberfluß an Feuchtigkeit Liegt entweder in der 
Atmodphäre, oder in dem Boden. Waflerüberfluß fann 
durch eine zu große, waflerfafiende und waſſerhaltige Kraft 
der Krume, durch einen für das Waſſer undurchdringlichen 
Untergrund, durch ebene Lage, durch Ueberftrömungen von 
Fluͤſſen und Baͤchen, durch Duellen und Durchfiderung aus 
dem Untergrunde u. f. w. herbeigeführt werben. 

Kaffe, zum Aderbau nicht geeignete Gründe geftatten, 
wie auch immer Klima und Boden fonft befchaffen fein 
mögen, feine andere Baumpflanzung, ald die der Erlen und 
Weiden. Befteht der naffe Boden aus reiner Moor» oder 
Torferde, fo muß diefe mit mineralifchen Subftangen, 3. B. 
Straßenkoth, gemengt, und auf biefe Art die Mifhung des 
Bodens der Begetation anpaffend gemacht werben. Der 
Mangel an Feuchtigkeit liegt am häufigften im einer zu 
feichten Krume, deren wafferfaffende und waſſerhaltende Kraft 
gering iR, an einem wafferdurchlaffenden Untergrunde, oder 
in einer zu großen Neigung der Bodenflaͤche. 


8. 10, 

Zu den trockenen oder higigen Bobenarten werben vor« 
zugsweiſe gerechnet: 

1) Der Quarz⸗Sandboden, welder in Bayern, 
befonders Im Rezatkreife, in einem großen Theile des Unter 
und Obermainkteifes, und in einem Theile bed Regenkreifes, 
namentlih in den Lamdgerichten Hirfchau, Naabburg, 
Schwandorf, Neuburg vor dem Walde, ziemlich ausgebrei- 
tet ift. 

Derfelbe entſtand theils durch Anſchwemmung, theils 
durch Verwitterung des Sandſteines. Je weniger ber Duarz« 
Sandboden thonige, kallige oder humoſe Theile enthält, und 
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je größer Me Mörner bed Sandes find, deſto geringer if 
feine Produltivitaͤt, deſto ſchwieriger bie Zucht ber Bäume, 
Nach ten bisherigen Erfahrungen wiberfteht die Ulme noch 
am meiften der Dürre. Gnthält der Quarz⸗Sandboden bei 
einer gehörigen Tiefe etwas Feuchtigkeit, fo gedeihen auf 
demfelben noch die Linde umd bie Eiche, welche letztere ber 
fonderd bei Straßenzügen durch Waldungen zu wählen if. 

2) Der Granit-Sanpboden, welcher fruchtbarer als ber 
Quarz⸗Sandboden ift, und fidh nicht felten auf den Höhen 
des baverifchen »böhmifchen Granitgebirges im fogenannten 
bayerifchen Walde, im oͤſtlichen Theile ver Oberpfalz und 
im Wichtelgebirge findet. 

Der geeignetfte Baum fowohl für Boden, ald Lage ift 
der Ahorn, welcher auch nah Umfländen durch den Bogel- 
beerbaum erfegt werden fann. 

3) Der trodene Kallboden, welcher ſowohl auf Höhen 
ald Nieverungen fehr ausgebreitet iſt. Es beftchen mich! 
nur bie bayerifchen Wipen und ihre Borberge, dann das 
einen großen Theil des Landes zwiſchen den Alpen und der 
Donau bebedende Steingerölle, fondern auch die ſchwaͤbiſche, 
durch die Landgerichte Nördlingen, Heidenheim, Monheim, 
Weiſſenburg, Eichſtaͤdt, Kipfenderg, Greding, Beilngries, 
Kelheim, Hemau, Burglengenfeld, Reumarkt, Heröbrud, 
Sulzbach, Bräfenberg hinziehende Alpe aus Kalk oder Mer 
gel. Berner ift das ganze Land zwiſchen den beiden Kruͤm⸗ 
mungen ded Mains in ber Linie von Schweinfurt bis Werths 
heim Kalkland, für welches bie Eſche unter allen Bäumen 
entſchieden die verzäglichite Pflanzung if. Nur für ſehr 
Hoch gelegene Gegenden muß ftatt der Efche der Ahorn ges 
wählt werben. 


4) Der audgeteodnete Humus / Boden. Wenn Torf- 
Moore auf eine ungwelmäßige Weiſe troden gelegt werben, 
fo verfallen fie nicht felten aus der Wafferfucht in die Duͤrr⸗ 
fucht, welches letztere Uebel faft noch fehlimmer, als das 
erftere iſt denn unter allen Bobenarten iſt der dürre Moor⸗ 
Boden am fhwerften zur Produktion zu zwingen. Auf dem⸗ 
felben muß man fi daher mit ber fonft nicht ſehr em ⸗ 
pfehlungswerthen Möpe begnägen. 
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$. 11. 

Kin feuchter (weder zu nafler, noch gu teodener) Bor 
den, welcher ſich meiftens in aufgefchwernmten Niederungen 
ber Flußthaͤler, auf dem Ichmigen und mergeligen Hügel 
lande, auf den fanften Hängen ber Urgebirge, u. f. w. 
findet, ift für die Kultur der meiften land» und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Pflanzen der geeignetfte; biefer Boden iſt «6, wel⸗ 
der unter günftigen klimatiſchen Berhältniffen die größte 
Maſſe der Getreide- und Futterpflanzen bersorbringt, und 
auf welchem auch faſt alle bisher aufgeführten Gemeinbaͤume, 


umd bei günftigem Klima auch alle angeführten Obſthaͤume 
gedeihen. 


c) Bon den pflangennäßrenden Stoffen. 
$. 12. 


Die Beftanbtbeile des Bodens dienen theils jelbft zur 
Pflangen-Rabrung, tbeild bilben fie den Behälter für die 
dem Boden kuͤnſtlich übergebenen büngenden Subſtanzen. 
Nicht alle Pflangen verlangen ein gleiches Maaß von Rabe 
rungöftoffenz im Allgemeinen find die ausdauernden Pflan⸗ 
wen genügfamer, als bie jährigen; bie einheimifchen und Ge⸗ 
mein» Bäume erheifchen weniger Fünftliche Zubereitung bes 
Bodens, als die nichteinheimifchen und die Obfibäume, Am 
beiten und wohlfeilften wird pas Gedeihen der Bäume durch 
die Anpflanzung an dem Rande eines in Kultur ſtehenden 
Feldes erreicht, weil fie auf diefem Standorte an allen Bea 
dingungen der fünftlihen Kultur Theil nehmen. Daß bie 
öftere Loderung des Bodens durch die MderWerheuge ber 
Ausbreitung der Baum⸗ Wurzeln, und daher tem Gebeihen 
ber Bäume nicht nachtheilig fei, lehrt das Beifpiel des mit 
dem Dbftbau verbundenen Ackerbaues. Wo eine Anpflanzung 
der Art nicht flatt finden fan, muß der Boden vor der Auf⸗ 
nahme des Baumes eine fünftliche Zubereitung erhalten, 
weiche vorzüglid in der Loderung und Bildung einer art« 
baren Krume zu einer gehörigen Tiefe befteht. Eine friſche 
Düngung des Bodens if nicht nothwendig. Wo auf feiche 
tem Boden bie Blldung einer fünflihen Krume mit großen 
Schwierigleiten verbunden if, Tann der Koth aus ben 
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Strapen-Gräben, oder von ber Straße felb dazu genom⸗ 
men werben. Diefer muß jedoch erſt eine gehörige Zube 
zeitung erhalten, Der Straßen» Koth beſteht nämlich aus 
einer Mengung von mechanifch verkleinerten Bineralien und 
Extrementen der Thiere, und if nach Verſchiedenheit ber 
zum Beſchütten der Straße genommenen Steine ſelbſt wie⸗ 
der verſchieden. 

Wenn auch nicht geläugnet werben fann, daß reine 
Duarzs oder Kiefelfteine wenig, felbft im gepulverten Zw 
Rande zur Begetation geeignet find, fo bleibt vefien unge 
achtet ber Straßen- und Graben Koth im Allgemeinen 
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ein wichtiges Material für die Baum ⸗Pflanzung. Derfelbe 
muß indefien, nachdem er in die Naͤhe des Platzes, wohin 
der Baum zu Reben kommt, gebracht worden, mit gewoͤhn⸗ 
licher Ader» Erde, Baus Schutt, gebranntem Kalt, Mer 
‚gel und ähnlichen Körpern, wie fie unter verfchiedenen 
Berhältniffen zu erhalten find, gemengt und während eines 
Zeitraums von 2 Jahren den Einwirkungen der Atmosphäre 
ausgeſetzt werben, damit die fo nothwendige Zerſehung ber 
mechaniſch gepulverten Mineralien und die Berbindung der 
felben mit den humofen und büngenden Subſtanzen über 
haupt erfolgen könne. 


$. 13. 
sun Tabelle bietet eine Ueberficht der nach Boden und Klima zu wählenten Baum» Arten dar, 


“ Bein» und Hopfen-Klima 


| WintersÖetreidsKlima | Sommer-Betreid- Klima 


fönnen angepflanzt werben 
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c. von den befondem Zweden bei der Wahl der 
Bäume zur Anpflansung an den Straßen. 
Jede Produktion bat einen beſtimmten Zwed und zwar 

entweder 


Bogelbrerbaum 


Der Apfel. Der Ahorn. — Der Ahorn. 





1) die Erzielung der möglich größten Rente ober 

2) die Erreichung allgemeiner flaatöbürgerlicher Nuhun ⸗ 
gen. Daß bei Bepflanzung der Landſtraßen mit Bäumen 
nicht der Bezug einer aus den verwendeten Kapitallen zu 
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Hchenden möglicht großen Rente der Hauptzwei fein kann, 
ÄR eben fo einleuchtend, als bei biefen Anpflanzungen übri- 
gend auch die Erreichung einer mäßigen Rente nicht gaͤnſ⸗ 
lich ausgeſchloſſen bleibt. Der Hauptzwed der Bepflanzung 
der Straßen if jedoch unftreitig ein ſtaatsbuͤrgerlicher, und 
beſteht einerfeits in der Berfhönerung des Landes anderer 
feitd in den Borıbeilen, welche die Reifenden burch den 
Schut gegen Hipe, Stürme u. ſ. w. genießen. 

Roc wenig berüdfichtiget find die vortheilhaften Wir 
kungen, welche die Baumpflanzungen auf bie Beſchaffenheit 
des Rlimos und daher auf die Vegetation ausüben, indem 
fie die Heftigkeit der Winde mäßigen, die Audtrodnumg des 
Bodens vermindern und überhaupt die Berflüdhtigung der 
luftförmigen dängenden Gubftangen, welche ſich beſtaͤndig 
aus dem Boden entwideln, verhindern. 

Die rigentlichen privativen Nugungen, welche dieſe 
Unpflanzungen gewähren, befehen in ven jährlichen Er⸗ 
trägnifien an Früchten umd Laub, welche theils als Futter, 
theils ald Streu verwendet werden, und enbtid in bem 
Holze bei dem fünftlichen oder natürlichen Tode des Baumes, 

$. 15. 

Der Rupen der Früchte der Obſtbaͤume if befannt. 
Unter den verſchiedenen Obſtbaͤumen eignen ſich ter Mpfel- 
und Nußbaum in den ihnen zugeiwiefenen Regionen deß⸗ 
wegen am beflen zu Anpflanzungen an Strafen, weil 

1) diefe Bäume eine bedeutende Höhe erreichen, 

2) die Fruͤchte fi fehr gut aufbewahren umb zum 
Berkaufe bringen laflen, und wenn biefes nidht ver Ball iR, 

3) die Aepfel zur Bereitung von Wein, und die Nüſſe 
zur Gewinnung von Del benügt werben fönnen. 

Die Wepfel Haben überbieß noch dem Vortheil der 
leichten Ernte, 

Weniger geeignet find bie Birnen, theild weil im 
Allgemeinen der Bienbaum beffere Mimatifche und agrono⸗ 
mifche Verhaͤltniſſe verlangt, als ber Apfelbaum, thells tell 
au die Birne fi weniger gut aufbewahren und ver⸗ 
wenden läßt, ald der Wpfel, wo inbeffen bie Zucht ber 
Birnbiume, fo wie die Verwendung der Früchte derſelben, 
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+2. zum Dörcen ſchon allgemein verbreitet ift, kann auch 
dieſe Obfigattung zur Pflanzung gewählt werben. 

Roh weniger find aber Pflaumen ober Kirfchen alls 
gemein amzuempfehlen, theils weil diefe Bäume, namentlich 
der Pflaumen» Baum zu Mein bleiben, theils weil die 
Früchte derfelben, naͤmlich die Kirfchen, dem Bogelfraße zu 
fehr audgefegt find, und die Ernte viele Mühe verurfacht. 

Gleichwohl verbient die Schwatz ⸗ Kirfhe, deren Ver⸗ 
wendung zu Bereitung bed Kirſch⸗Waſſers befannt if, und 
deren Holz ſehr geſchaͤtzt iR, für dad Sommer + Getreid⸗ 
Klima alle Aufmerlſamleit. 

Bo der Ballnuß- Baum fortfömmt, wünfhen Seine 
Majerät der König benfelben vorzugsweiſe in großen 
Allen angewendet zu wiflen, da berfelbe eben fo fchön unb 
großartig ald nupbringend ift. 

$. 16. 

Unter den Gemein-Bäumen können natürlich nur Laub⸗ 
Bäume genommen werden, und unter biefen gewähren bie 
Eiche, der Ahorn, die Ulme und bie Rinde den größten 
Rupen, indem dieſe Baumarten nicht nur vortreffliches 
Wertholz, fondern in ihren Blättern auch Futter und Streu 
liefern, die Linde liefert vorzugsweife in ihren Blüthen Rah⸗ 
rung für Bienen, und ihre Schaftrinde fehr müglichen Baft. 
Der Nutzen der Loh gebenden Eiche ift befannt. Da in 
deſſen dieſe beiden Iepten Baumarten weit langfamer, als 
die erfigenannten wachſen, fo find unter den Gemeinbaͤumen 
die Efche, der Ahorn umb bie Ulme die wichtigften und 
brauchbarſten zur Bildung der Straßenalleen, wenn ‚nicht 
durch beſondere örtliche Verhaͤltniſſe die Pflanzung einer 
andern Baumart den Borzug vwerbient, wie dieſes bei ber 
Erle und Weide für nafien Boden der Ball if, 


2 9. 17. 
Hauptregel muß fein und bleiben, die Bäume nicht 
zu vermiſchen, ſondern zu jeber Allee nur eine und zwar 
die der Gegend, dem Klima unb ben fonfigen Berhält- 
niſſen zuſagendſten zu verwenden. 
VDen gibßten Ertrag werben ſolche Anlagen noch bei 
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Ginführung einer fichern forkmännifchen Bewirthſchaftung 
gewähren. 

Bedenlt man nämlih, daß bie angeführten Bäume 
nach 40 — 50 Jahren vas hödfte Wachsihum überfchritten 
haben und zurüdzugehen drohen, jo liegt aud der Gedanke 
ganz nahe, felbe im dieſem Alter allmählig durch junge 
Pflanzungen zu erfeßen. Schlägt man nun in einer Allee, 
welche jeit 50 Jahren beftcht, alljährlich ben 5Otn Baum 
und erfept ihn durch junge Stämmchen, jo würde das 
Erftemal nad; 100 Jahren (vom Beginne der Pflanzung 
an), in ber Folge aber jedesmal nach 50 Jahren die Ber 
jüngung vollendet fein. 

Bon 1000 Stämmen würden auf biefe Weife alljaͤhr⸗ 
lich 20 gefhlagen, eine fo unbedeutende Anzahl, daß bie 
Lüden faum bemerkt würden, Der Werth biefer 20 Stämme 
betrüge aber nad mäßigem Ueberſchlage an Nutz⸗ und 
Kohlholz ungefähr 200 fl. 

Rehmen wir bie Zahl der im ganzen Reiche an den 
Straßen gepflanzgten Gemeinbäumen zu 600,000 an, fo ers 
gäbe fi ein Totalwerth von 6,000,000 fl., und zur jaͤhr⸗ 
lichen Faͤllung 12,000 Stämme im Werthe von 120,000 fl, 
ober wenn man ber möglichen Hinderniffe wegen, die Summe 
um em Drittheil herabfegte, 8000 Stämme mit dem Werthe 
von 80,000 fl., eine Rente, welche ausreichen dürfte, die 
Koften aller Straßen» Anpflanzungen für bie Zufunft aus 
dem Ertrage ber Anpflanzungen felbft zu deden. 


Abfchnitt IM. 
Bon ber Erziehung der Bäumdhen in ben Baum- 
Säulen. 


$. 18, 

Für Anpflanzungen von Allen an ben Strafen iſt 
ed boppelt nothwendig, den justgen Stamm gehörig vorzu⸗ 
bereiten und ſtark werben zu laſſen, weil derſelbe bei fps 
terer Auspflanzung an der Straße jebenfalls in eine ſchlech⸗ 
tere Rage verfept wird, ald andere. Bäume der Nachbar 
ſchaft, welchen Gartenſchuß, Düngung, und überhaupt 
forgliche Pflege zu Theile wird. Aus diefen Brünben bietet 


a) die Forderungen an biefelben niedriger ftellt, 
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auch die Produftion naher, beſonders günfig liegender 
Bärten und Grundſtücke keinen Maßſtab für die Bereit 
willigfeit bed Bodens und Klima’s, wenn ed fih um An- 
pflanzungen an trafen handel. Man kann im Gegen- 
thelle nur dann auf den fichern Erfolg folder — 


rechnen, wenn man 
— 


Produltion der umliegenden Grundſtücke zu erlauben 
ſcheint, alfo in ver Wahl und Behantlung ter Bäume 
fi nad Gegenden richtet, welche verhältnißmäßig eine 
ungünftigere Lage haben, ald die wirklichen Umgebum⸗ 
gen ber ireffenden Landſtraßen; 

b) die Bäume fo nahe ald möglich am ihrem künftigen 
Standorte aus Saamen oder Stedreifern erzielt, und 
fie unter Umftänden aufwachſen läßt, welche mit Bes 
rüdfichtigung ihrer fpäteren Stellung entſprechen; 

e) biefelben in ben Baumfchulen gehörige Größe und 
Alter erreichen läßt, durch öftered Berfehen den Wur⸗ 
zelſtand auf die Fünftige Auspflanzung vorbereitet, und 
wo Beredlung nöthig wirb, bie Edelreiſer hiezu von 
gleichfalls bereits in der Nähe afflimatifirten Sorten 
wählt; 

d) das Auspflangen felbft aber mit größter Sorgfalt voll» 
führt, und fpäter dem Baume möglichftien Schug ge 
währt. 

5. 19, 

Dem Punkte a) ift in der vorbergegangenen Belch- 
zung über die Wahl ter Bäume ſchon dadurch entſprochen 
worden, daß für jede Gegend ſolche Baumarten bezeichnet 
find, die gewöhnlich unter minder günfligen Verhaͤltniſſen 
des Klima's und Bodens noch gut gedeihen. (Siehe Tas 
belle $. 13.) 
n 8. 20. 

"Bu b), Zur Greeihung dieſes Zweckes find den mit 
Allen zu befegenden Landſtraßen nahe Hegende Baumſchulen 
unumgänglich nothiwendig; denn nur in biefen fönnen bie 
Bäume‘ auf eine ihrem .. Standorte entſprechende 
Weiſe erzogen werben, 
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Hiezu bieten die Gchulgärten, für welche vie Baum, 
pflanzungen bereitß vorgeſchticben find, bie geeigneifte Ge⸗ 
legenheit ohne irgend eine Befchwerbe für bie Gemeinde 
bar. Größere Baumfchulen für ganze Landgerichts Difirikte 
ober gar ganze Kreife find weniger geeignet. Gie find es 
nicht im Hinficht auf das Gedeihen der Baumpflanzungen 
ſelbſt, weil die in ſolchen Anſtalten erzogenen Seplinge 
(no immer zu ferne von ihren künftigen Standorten er⸗ 
wgen) nie allen Rofalitäten bed Difrifted zu ent 
fpeechen vermögen. 

Sie find es ferner nicht in Hinfiht auf die allmälig 
zu erwedende Lu zur Obft» Baum» Zucht, da concentrirte 
Anftalten weder allen Difriftöbewohnern belannt werben, 
noch für fie Interefie haben. Sie find «6 endlich nicht in 
finanzieller Hinficht, da centralifirte Anftalten flets eigene 
Individuen, eigene Regie umb jährlide Diftrifts- 
Ausfhläge (Umlagen) erheiſchen, während die örtlichen 
Baumſchulen durch ben Schullehrer und vie Schuljugenb 
unentgeltlich gepflegt und ohne Aufwand für die ohnehin fo 
ſchwer belafleten Gemeinden erhalten werben fünnen. 

Es follen daher von nun an bie Schulgärten aus⸗ 
ſchließend dem Ziwede der Baumzucht und zwar in der Art 
gewidmet werben, daß jebes Kind darin in der Zucht und 
Beredlung ber Bäume gründlichen Unterricht finde, und 
daß die für die Anpflanzung der Haupt» und Bilinal⸗ 
Straffen in der Gemeindemarkung nicht nöthigen Bäume 
ben Dxrtdeinwohnern, und wo möglich, den fie veredelt har 
benben Kindern, oder beren Eltern zu Anpflanzung in ben 
Haudgärten oder Feldungen unentgeltlich abgetreten werben. 


a) Bon der Mnzucht der Obflbänme in den Baumfchulen. 
$. 21. 

Obſtſaamen kann ſich faſt jede. Gemeinde ſelbſt ver⸗ 
ſchaffen. Man wählt hiezu für die vorgeſchrichenen Aepfel⸗ 
bäume, den gemeinen wilden Holzaͤpfelbaum. Um bie Kerne 
in ihrer Keimfähigkeit zu erhalten, bewahrt man bie völlig 
reif gefammelten Aepftl auf, big im November bie Muß 
fast geſchehen ſoll, zerſtampft biefelben ſodann mit eingr 
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hölzernen Keule, wirft das Zerbrödelte ins Wafler, und 
wählt bie zu Boden fallenden Kerne ald zur Ausfaat wöllig 
tauglid. Auch fann man aus den Treflern der gefelterten 
wirthſchaftlichen Mepfel, wenn felbe noch halb wilde Sorten 
find, die Kerne auf diefelbe Weife fondern, und zur Aude 
faat gebrauchen. 

Die Schwarjtirſchen läßt man fo lange liegen, bis 
das Fleiſch zu faulen oder zu wertrodnen anfängt, jenbert 
fodann durch Kneten in ber Hand in einem Gefäße mit 
Waſſer die Kerne von dieſem Fleiſche, miſcht felbe mit 
teodenem Sand und bewahrt fie in einem Topf, den man 
an einem fehattigen Orte in bie Erbe gräbt, und um bie 
Mäufe abzuhalten, mit einem Steine bededt. Die Aus 
faat auf bie beſonders hergerichteten Saatbeete geſchieht im 
November. Als Saatbeet nimmt man ein Stuͤdchen Bars 
tenland, welches nicht fehattig und dumpfig gelegen if. Iſt 
der Boben mager, fo wirb berjelbe mit altem abgefaulten 
Dünger oder Holgerbe u. bergl. verbeffert, und den Sommer 
über mit Salat ober Sommergemäfe bepflanzt, im Sep⸗ 
tember aber jedenfalls gut umgegraben und biefe Arbeit au 
Ente Dftoberd wiederholt. Ein Stüdchen Land von 5 Fuß 
Länge und 3 Fuß Breite ift zur Musfaat hinreichend. 

Loderer, fräftiger, aber nicht friſch gebüngter Boden 
iR am beften geeignet ; denn man tarf bie erſt fpäter in der 
Baumſchule an mageren Boden zu gewöhnende Pflanze bei 
ihrem Auffeimen auf dem Saatberte auf feine Weife ver 
kümmern, und am freubigen Emporſproſſen hindern. Das 
Saamenbeet wird hoͤchſtens 31/5 Buß breit angelegt, damit 
man ohne hinein zu treten, won beiden Seiten jäten kann. 
Die Hepfelferne jäet man in, nad der Gartenfhnur 6 Zoll 
weit von einander gezogene und 4 bi6 11/, Zoll tiefe Rinnen, 
jeden Kern von dem andern etwa 1 Zoll entfernt, und bes 
det ſodann dieſe Rinnen, indem man gute Erbe bie zur 
völligen Ausfühung darauf bringt. 

Die Kirfchterne legt man 2 Zoll tief und 2—3 Zoll 
auseinander,., Die nöthige gute Erbe (Miſibeet ⸗ Erde) zum 
Deden ‚der, Rinnen bereitet man fich ‚am leichteften, indem 
man gleiche Theile guten Rafen, — Kuͤhdunger und 
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Laub ſchichtenweiſe auf einanberfegt und die Maſſe während 
des Sommers einigemale durcheinander ſticht. Im naͤchſten 
Jahre iſt die Erde ſchon brauchbar. Bor Hühnern und 
Mäufen find die Saamenbeete auf dad Gorglichfte zu ver 
wahren. In dem, auf die Ausfaat folgenden Sommer, 
werben bie aufgehenten Sämlinge fleißig gejätet, und bei 
trockenem Wetter mit dem auf die Gießkanne aufgefeßten 
Spritzlolben begoffen. 

Bei ſolcher Behandlung werden fie in biefem Jahre 
noch 10—12 Zoll hoch, und fönnen im darauf folgenden 
Frühlinge bereit verfeßt werden; find jedoch durch einen 
Zufall die meiften aufgegangenn Saͤmlinge ſchwach ger 
blieben, fo läßt man die ganze Ausſaat lieber noch ein Jahr 
in dem Saamenberte ftchen. Im Herbfte vor dem Ber 
fegen wird der dazu beftimmte Platz in der Baumſchule 
hergerichtet. 

$. 22. 

‚ Die Baumfchule foll tiefen, guten Boden, und eine 
wo möglich gegen Morgen und Mittag gerichtete Lage 
haben. Schutz gegen Norden durch Gebäude, hohe Bäume 
oder Anhoͤhen ift wuͤnſchenswerth, doch muß ber Plah 
fuftig und fonnig, und leineswegs von den Oftwinben und 
der Kälte abgefchloffen fein, damit die jungen Bäumdhen 
alle Veränderungen der Atmosphäre gewöhnt und dagegen 
abgehärtet werben. MU zu naffer, zu ſchwerer, ober gar 
zu magerer Boden if unbrauchbar. Zu ſchwerer Boden 
wird mit loderem (Flußſand oder Straßenkoth) gemifcht, 
felfjch und fett gebüngte Erde muß zuerft mit Sommers 
feüchten bepflanzt werben. Zur Anlage einer Baumfdule, 
welche nachhaltig alfährlich 150 Stämmchen abgeben fann, 
erfheinen 9/5 bayerifhe Tagwerl (8000 Duadratfuß) für 
binreichend, 

Das Herrichten derfelben beſteht im Umgraben ber 
ganzen fruchtbaren EUR, — nicht unfer 2 Fuß 
tief. fein darf. 

EN IB Alle an yore 
Rafen, Laub, wo might — u. ſe 'w. tanuch ket⸗ 
zuſtellen. 
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Der große Vortheil, welcher durch die Anlegung von 
Baumſchulen in den Schulgaͤrten erwaͤchſt, beſchraͤnkt ſich 
indeſſen nicht allein auf die Straßenpflanzungen, obgleich 
fon hiedurch die Gemeinden im Vergleich mit ven bike 
tigen Anfauföfoften für ſchlechte, jedes Jahr new zu er⸗ 
feßende Bäume volle Entſchaͤdigung finden, fondern bie 
Anftalten liefern, wenn die Alleepflanzungen vollmbet fein 
werden, bem Landmann eine hinreichende Anzahl med 
mäßig erjogener, gefunder, dauerhafter und wohlſeilet 
Bäume zu feiner Privatnügung. 


3. 28. 


Das Berſetzen geſchleht von Ende Mär bis Ende 
April z zuerſt die Kirſchen, ſodann die Aepfel. Beim Aus⸗ 
graben müflen beſonders bie zarten Faſerwurzeln geſchont 
werben: hiezu iſt zweckmaͤßig, einen zwei Fuß tiefen Graben 
an dem Rande des Saamenbeetes aufjumerien, und von 
da aus die Wurzeln gu untergtaben, wo ſich dann bie 
Stämmchen leicht herausnehmen laſſen. Man gräbt nie 
mehr Pflänzlinge aus, als man in einem Tage ſehen fanıt 
und bedeckt diefelben fogleich mit einem naſſen Zude, ober 
ftellt fie in ein Gefäß mit Waſſer, bamit die zarten Wutzel⸗ 
fafern nicht wertrodnen, dann wird die Pfahlwurzel jedes 
BDäumchend auf die Hälfte ihrer Länge abgefchmitten; haben 
fi aber flarke Seitenwurzeln gebildet, fo ſchneibet man 
Die Pfahlwurgel dicht unter dieſen weg. Iſt gar feine 
Pfahlwurjel vorhanden, ſondern theilt fich die Wurzel in 
mehrere Aeſte, fo beichneldet man * ——— Ende 
der Faſern. 

Auf dem ſchon im verſloſſenen Herbſte zubereiieten 
Lande werden 2 Fuß von einander entfernte 1 Fuß tiefe 
und breite ®räben in Linien, wo möglich der Befonnung 
wegen von Mittag nach Mitternacht: gejogen. 

In dieſe fept man die Baͤumchen % Fuß weit außein- 
ander, nicht viel tiefer, ald fie ſaßtn, indem man auf einem 
Haͤufchen in den Graben gefchüttete Erbe ihre Wurgelm 
ausbreitet, und felbe ohne biel zu rüttelt, mit feier Erde 
bedeclt. Vorhet wird ſedoch das Staͤmmchen auf eine 
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Lunge von 6 bid 8 Zoll: zurädgefchnitten und nad dem 
Hinfepen hinreichend begoffen. 

Wenn bie Knofpen ausbrechen, drüdt man bie untern 
bis auf bie drei oberfien ſachte ab, und wählt unter dem 
drei audlaufenden die Märkte zur Fortſehung ded Stammes, 
woranf im naͤchſten Brübjahre die beiden andern glatt ab⸗ 
gefchnitten und die Wunde mit Baumwachs verflebt wird, 
Den Sommer hindurch wirt der Boden wwiſchen ben 
Staͤmmchen einigemale mit Borficht aufgelodert, damit bie 
Burgen nicht verlegt werden. Das Unkraut wird jorg 
fühtig geiätet und die Pflanze bei trodenem Wetter Abends 
begoflen. 

s. 24. 

Das Beredeln der Schwarzfirfche erfcheint für Miles 
pflanzungen noch mißlich, und es ift am beften, jelbe ald 
MWitvftämme zu erziehen, weil auf dieſe Weife Frucht und 
Holz denno ihre Nugung gewähren. Die Aepfel können 
entweder gleich im dritten Jahre über der Erbe oder für 
Allecbäiume zweckmaͤßiger dann veredelt werden, wenn fie 
eine Schafthöhe von. 7. Buß erreicht haben. Beides ger 
ſchieht am. beften durch Oluliren auf das ſchlafende Auge. 

Die’ Edelreiſer ſollen von in ter Nachbarſchaft er⸗ 
probten Sorten genommen werden, weil bei Allecpflanzun⸗ 
gen vorzüglich auf das ſichere Fortlommen gehalten werben 
muß. Hiebei ift befonders darauf zu ſehen, daß bie ges 
wählten: Sorten flarfes, dauerhaftes Holı machen, die 
firengen Winter gut aushalten, fpät blühen, um nicht fo 
ſehr von Narhifröften zu leiden, und zwar gutes, aber wo 
möglich nicht durch hohe Färbung beſonders lockendes Obſt 

geben. Die weitere Zucht der Wildlinge oder verevelten 
Stämmen bis fie. zur Auspflanzung tauglich find, befteht 
vorzüglich in der Bildung des Stammes und der Krone. 

Will man die Wildlinge erft hochſtaͤmmig verebein, fo 

sap man fie wachſen, bi fie bie Schafthöhe von 7 bie 
8: Fuß erreicht haben, und fhneibet in jedem Fruͤhjahre 
die an dem Haupiſtamme befindlichen Seilentriebe rein 
hinweg, damit bie Schnitte während des Sommers heilen 
lönnen. 
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Erf wenn der Stamm die verlangte Höhe erreicht hat, 
ofulirt man den Haupttrieb bei ungefähr 7 Buß Höhe auf 
das ſchlafende Auge, oder fopulirt ihm im folgenden Frühe 
jahre. . 
Aus dem Edelreiſe wird Die Krone geyogen, indem man 
daſſelbe bei Dfulanden bis auf bie zu den Kronäften noͤthi⸗ 
ge Augenzahl (4 bis 5) eintuͤrzt. Beim Kopuliren muß 
gleih in ver Wahl des Edelreiſes darauf gefehen werden, 
daß die Augen (wenigſtens 4) zu einer fräftigen Krone pafs 
jend ſtehen. 

Hat der Wilnling bereits im diefer Höhe die Krone 
gebildet, jo veredelt man die Aeſte durch Dfuliren. Um 
die hiezu nöthigen jährigen Triebe zu erhalten, schneidet 
man diefe Aeſte bid auf dad unterfle, nad außenftehende 
Auge zurüd, und ofulirt. den aus demfelben entfprungenen 
Zweig im Auguft vefielben Jahres auf feine aͤuſſere Seite, 

Stämmen, welche glei über der Erde zu Hoch⸗ 
ſtaͤmmen veredelt wurden, werben auf folgende Weiſe be» 
handelt: 

Im Grübjahre nach der Veredlung, ehe das eingejepte 
Auge zu teeiben anfängt, wird der Wildling dicht ober dem 
Auge chief von hinten nad dem Auge aufwärts abgefchnit« 
ten, und die Wunde mit Baumwachs verklebt. Der aus⸗ 
laufende Edeltrieb wird wegen Gefahr des Abbrediens durch 
Stürme an ein ftarted Stäbchen vorfigtig mit Baſt oder 
Binfen angebunden, und die unterhalb am Wildling vor- 
treibenden Mugen müflen fleißig abgebrüdt oder abgeſchnit⸗ 
ten werden, um den Saft dem Edelreiſe zuguleiten. 

Sonft wird in biefem umb dem folgenden Jahre an 
bem Edelreiſe nichts abgefchnitten. 

Die färkere Endfnospe verlängert den Stamm und die 
Seitenfnodpen treiben jet Nebenzmweige, die aber nur für 
den Fall befchnitten werden dürfen, wenn felbe zu üppig 
heranwachſen, ‚ober wenn einer der oberen cine Gabel zu 
bilden droht. Lehtere müflen im Brübjahre dicht an ber 
Ainde weggeſchnitien werben. Nähme man dem Baume 
alle feine Seitenzweige, To bliebe er unten bimn und ſchwach, 
und würde oben, wo bie . fhre Rabrung geben 
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bie, va befanntlich der heradfteigende Saft die Pflanze er⸗ 
nähert. Solches Wachsthum hat außer der Mißgeſtalt ven 
Rachtheil, daß die Bäume während einer langen Reihe von 
Jahren des Pfahles nicht entbehren können. Bei der oben 
angeführten Behandlung dagegen erreicht der Baum bei gu- 
tem Boten und gehöriger Bewurzlung ſchon im zweiten, 
hoͤchſtens dritten Jahre nach der Beredlung die Schafthöhe 
von 6 bis 7 Fuß, und bedarf Feines Pfahles in der Baums 
fehule. Nur den Bäumcen, welche frumm wachfen, gibt 
man Pfähle, aber auch diefen nicht länger, als bis fie 
fich wirder gerade gezogen haben. 

Im teilten (mötbigen Balles vierten) Frühlinge nad 
dem Austreiben des ofulirten Auges wirb der Baum auf 
Schafthoͤhe von 7 Fuß von ber Stelle der Veredlung ges 
rechnet, fo zurüdgefchniten, daß über diefer Höhe noch 5 
bi8 6 Augen zur Bildung der Krone ftehen bleiben, und 
nun erft werben bie Seitenzweige vom Schafte glatt über 
der Rinde weggenommen (ohne die Rinde felbft zu verlegen) 
und bie Wunde verklebt. Bon den ſich entwidelnten Kron⸗ 
äften läßt man bie am regelmäßigften von einander entfern- 
ten drei bis vier ſtehen, bie übrigen nimmt man binmeg. 
Alle während ded Sommerd am Schaft vortreibenden Aus 
gen brüdt, oder wenn fie ſchon Zweiglein gebildet Haben, 
fehneibet man glatt ab. Im naͤchſten Brühjabre können bie 
Bäume zur Auspflanzung abgegeben werben. Sollte ber 
eine ober der andere Stamm die Schafthöhe noch nicht er⸗ 
reicht Haben, fo läßt man ihn noch ein Jahr wachfen, aber 
ohne ferner zu ſchneiden. Hat ein foldjer zwar feine Höhe 
erreicht, {ft aber babei dünn und ſchwach, fo fchneidet man 
ihn zwar auf die gehörige Zahl der Augen zuräd, um bie 
Krone zu bilden, nimmt aber die Seitenzweige am Schafte 
noch nicht weg, ſondern laͤßt felbe noch ein Jahr flchen, 
und entfernt nur die zu üppig wachſenden. 

Die Schwarzlirfchen werden als Wiliftämme erzogen, 
igre Krone nach exlangter zwedmaͤßiger Höhe durch Ein- 
kürzer‘ gebildet und die Seltentriebe, wie oben angegeben 
worden, erft gleichzeitig mit ber Bildung der Krone entfernt, 
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b) Anzucht der Gemeinbäume, 
$. 235. 

Wo die Straßen ber Gemeindemarkung nicht, ober 
nicht indgefammt mit Obftbäumen befept find, fomit ein 
Fleinerer Theil des Schulgartend auch der Nachzucht ande 
rer Baumforten zu widmen if, muß Saatbeet und Baum⸗ 
fhule für die Gemeinbäume eben fo forgfältig, mie für 
die Obſtbäume hergerichtet werben, benn es iſt eine gang 
irrige Meinung, daß Gemeinbäume, wenn ſie zweckmaͤßig 
erzogen werben follen, doch nur wenig ober feinen Schuß 
bebürfen. Bearbeitung bed Bodens, Yäten und Begießen 
bei trodener Witterung findet bei den Gemeinbäumen ebenfo, 
wie bei Obftbäumen flat, Rüdfichtlich der Saat und Bew 
pflanzung der einzelnen Arten ift Rachfichendes zu beachten: 

a) aus Saamen find_zu erziehen: 

1) die Eſche, 2) die Ulme, 3) der Ahorn, 4) die Eiche; 

b) aus Wurzelfproffen oder Stödlingen werben gezogen 

1) die Linde, 2) die Erle, 3) die Weide, 4) die Bappel. 

$. 26. 
b) Zucht aus Saamen. 

1) Die Eſche (Fraxinus. excelsior). Die Saamen wer⸗ 
den im Herbfte in 4 Zoll tiefe Rinnen gefärt, leicht mit 
Erde bevedt und angegofien. Die im nächften Fruͤhjahre 
aufgebenden Pflaͤnzchen werben nah 2 Jahren ebenfalls 
im Frühjahre 1 Fuß weit auseinander in die. Baumſchule 
verſetzt. Nach abermald 2 Jahren wiederholt fh die Ver⸗ 
pflanzung und die Bäumdhen fommen 2° weit von einander 
zu fliehen. Im Öten bis 7ten Jahre werden fie zur Aus⸗ 
pflanzung tüchtig fein. Im Gegenden, wo viele Eichen 
wachen, fann man ber Zucht aus Saamen entbehren, in« 
dem man 2 bis 3 jährige Sämlinge im. Freien auffucht, 
felbe im Fruͤhjahre forgfältig aushebt, und in Die Baum⸗ 
ſchule verpflangt, ’ 

Häufig gehen bie Efchenfaamen auch erft im zweiten 
Jahre auf. Es muß hierauf bezüglich. bei dem Jaͤten Rüd« 
fit genommen werben. Sind bie meiften Sämlinge erſt 
im zweiten Jahre aufgegangen, ‚fo bat natürlich die erſte 
Berpflanzung erſt nach drei Jahren von der Yusfaat an, ſtatt 
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2) Die Ulme (Ulmus campestris) aud)' Belvräfter 
genannt, iſt der dichteren ſchoͤnen Krone wegen ber Blatter 
Rüfter (Ulmus efftisa) vorzugiehen. Die Saamen’ werben 
gleich nach der Reife im Juni auf das Saatbeet in felchte 


Rinnen gefäet, ſehr wenig mit Erde bededt, und angegoſ⸗ 


fen. Sie gehen ſchon nach 2 bie 4 Wochen auf. Nach 


2 Jahren im Fruͤhjahre werben fie 1’ auseinander, nach 


4 Jahren zum Zweiten Male 2‘ weit verpflangt. Im Tien 
und Sten Jahre find fie zur Auspflanzung tauglich. 

3) Ahorn (Acer: Pseudo Platanus,) Die: Saamen 
werben am ſicherſten im Fruhjahre (März) geſaͤet und gehen 
dann nach 4 bid 6 Wodheniauf. © Die: Rinnen , werben. 1% 
tief eingebrüdt, bie Saamen aber nur 4/, mit Erde ber 
dedt. Die jungen. Pflaͤnzchen brauchen Schatten; es in 
deßhalb gut, auf das: Saatbeet dünne Hafer aufzufken, 


Im Iten Frühjahre werden die Pflängchen das erſte Mal: 
1‘, im 6ten das zweite Mal; 2’: weit in die Baumſchule ver⸗ 


fept, nach 8 Jahren find fie zur Auspflanzung tauglich. 

4) Die Eiche (Querous peduneulata). Die Eicheln 
werden im Rovember, oder wenn allzuſtarler Mäufer Frap 
au beſorgen ſteht, im Maͤrz 11/2 bis 2’ tief und 3 aus⸗ 
einander mit der Spige nach unten, geſteckt Cam beften in 6” 
von. einamder gezogenen Rinnen). Der Saame muß während 
ded Winters forglich bewahrt werben. : Am beſten gefchiebt 
dieſes in hölzernen, mit Loͤchern verſehenen Faͤßchen, dwelche 
man. in fließendes Waſſer (wo es nicht einfriert) hängt. 
Im 2ten Fruͤhjahre werben die jungen Pflanzen nach ſorg⸗ 
faͤltigem Abſchneiden der Pfahlwurzel kurz vor Ausbruch des 
Laubes 1’ weit in die Baum, Schwie verfegt. Gewöhnlich 
nah 3 Jahren von da an, fann die qweite Berpflanzung 
in 2' auseinander, und in, 3° von einander ſtehenden Linien 
Ratt baben, wo fie dann bis zur Auspflanzung (10 bis 
12 Jahre nad) der Saat) fiehen bleiben. 


8. 27, 


b) Zucht aus Wurgelfproffen ober aus Ehenngen 


1) Die Linde, unb zwar für höher gelegene, —— 
den im Iſar⸗ und Oberdonau⸗ Kreiſe die Squimer- Linde 


Cruia graudifolia), in den ſandigen Nlederungen Fran⸗ 
fens die Winter-Linde (Tilia parvifolia). Man kann 
fie zwar aus Saamen ziehen, welche im Oktober geſam⸗ 
melt; und in Rinnen 1/2 tief ſogleich gelegt werden müfe 
fen. Da aber die Zucht aus Saamen etwas langwlerig 
umd unſicher if, fo vermehrt man in Gegenden, wo ſich bes 
reits Linden. befinden, den] Baum viel fehneller, indem man 
alle Stämme, welche aus der Wurzel ober dem untern Stamm⸗ 
Ende viele Sprößlinge machen, 1’ hoch mit Erde befchüttet. 
Gewöhnlich befommen darin die Sprößfinge ſchon nach einem 
Jahre ſelbſt Wurzeln, und werden dann mit biefen forge 
fültig vom Mutterſtamme getrennt umd 2‘ weit von einan« 
der in die Baumfchule verſeht. Nach 3 Jahren werben fie 
zum zweitenmale 3° weit von einander ;verpflangt. Zur 
Auopflanzung find fie in ber. Regel erft nah 10 bis 12 
Jahren tauglich. 

2) Die Erle. Füuͤr höher Igelegene Orte die graue 
Erle (Alnus incana), für Rieberungen bie Schwarz» Erle 
(Alnus glutinosa). In den meiften Gegenden, wo bie 
Erlen Bllanzung vorgefchlagen ift, findet man den Daum 
häufig genug bereits wild dorfommend, und dann if das 


ſicherſte; 3 bls 6jaͤhrige junge gute Staͤmmchen im‘ Beeieit 


auszuheben, und in die Baumſchule 2’ weit von einander 
zu verpflangen,. Wenn aber Mangel an folden Pflaͤnz⸗ 
lingen fein follte, werden am Anfange des Brühlings Wur⸗ 
zelſtücke von Erlenbůſchen ausgegraben, in Stüde getheilt, 
ſo daß jedes noch Wurjel⸗Vermoͤgen genug befipt, bie Wur⸗ 
gelfafern felbft und bie aufgewachfenen Triebe Bid auf 3’ 
zurüdgefchnitten und die Stüde fodann 6 tief 2’ aus⸗ 
einander in die Baumſchule gelegt. Man läßt jedem Wur⸗ 
zeltüd ſodann nur einen, Trieb, Den exften Sommer über 
muß fleißig begofien, werben. ‚Ra 2 Jahren werden. fie 
auch 21/‘ auseinander verpflanjt, und find im 7ten Jahre 
aur Auspflanzung tauglich, 
3) 4) Weide und Pappei. 5 

‚ Bon erfisyen, eignen, ſich an Straßen. in höher gelegenen 
Gegenden, ‚vorzüglich die weiße Beide ‚(Salix alba) und 
ihre Spirlart mit khön gelben Zweigen. Die Dotter-Weide 


(8, vitellina) in Rieberungen an ber Denau unbe Gran, 
fen die Rob Weiber. (8, vuminalis). : 

Bon Pappeln wird theils die Schwatz Bappel (Po- 
pulus nigra), theils die lombaxdifche ober, EURE 
pel (Populus italiea-dilatasa) gezogen. . 

Die Anzucht ver PBappeln und Welden geſchieht oh 
gleiche: Weife, wie befannt, duch Sepflangen,, ober noch 
ſicherer durch arte einjährige Stedlinge, welde man As. 
fangd März ſchneidet, auf 12 bis 15” einkürt, und in 
Graben 1/4‘ von einandee fo tief. einjept, daß fie mir 2 
bis 3’ über dem Boden ſtehen. ‚Man ftedt fie nach einer. 
Richtung bin etwas ſchraͤge; ſchneidet im Atem Grühjahee 
alle Trlebe bis auf den flärfften glatt ab, gg 
als Stamm. 

Man wähle übrigens, um das Auffliegen ber laͤſtigen 
und für das Futter fogar ſchädlichen Saamen- Wolle zu wer 
meiden, die Stedlinge oder Sepftangen nur: von männlichen 
Stämmen, bie man — sur Blůͤthe / Jeit ausfucht und 
bezeichnet. | 


J 


Bor ber Kuspflangung der Bäume. an bie Einen. 


$. 28. 

Man geht bei der Anlage der Scheiben von dem Grund» 
fage aus, daß der Baum 3 Fuß tiefen, artbaren Bodens 
bedarf. Zu dem Zwecke wird an der Etelle, wo der Baum 
fiehen foll, das Land fo tief, als das fruchtbare Erdreich 
geht, im Herbfle umgegraben, und fodann won der Umger 
gend fo viel Erde darauf gehäuft, daß fi eine erhöhte 
Scheibe von mindeſtens 3 Fuß Durdmeffer am öbern Ende 
bildet. Wo das Erdrelch zur Fildung det Scheibe fehlt, 
ift durch Anhäufing und Arlbarmachung des Siraßen/ eo⸗ 
thes auf die oben angegebene Weiſe ſolches herjuftellen. Die 
Erde muß von Steinen und groben nutraiu⸗ gereiniget 
werben. N 

Sobald die Scheiße in Eiflalt eines adgeftugten Ru 
gels Yergerichtet it, wird im Beilhjahte in ber Mitte ders 
ſelben eine“ Rarte 4—5 Zoff die und 10244” lange, am 
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unsern: Ende gebrannte Stange, wo möglih dis auf 3 Fuß 
Tiefe in den Boden ſenkrecht eingeichlagen, jo zwar, daß, 
wenn der Baum gepflanzt wird, die Stange bis zu den Kron⸗ 
Aeſten reicht, -diefelben aber nicht Dusch ‚Reiben: ‚verlegen 
fann, worauf im Pflanzen ſelbſt Rüdficht genommen mer 
den muß Wo Fels⸗Unterlagen u, «mw, das Einrammeln 
der Stange. bis zur nöthigen Tiefe nicht geftatten, muß der⸗ 
felben durch. ‚Nebenftügen ihre gehörige Beftigfeit „gegeben 
werben. 

Iſt die Scheibe fertig, ® beginnt (im Brüblinge) die 
Auspflanyung. Der Baum wird in der Baumſchule ſotg ⸗ 
fältig und mir mindeſter Befchädigung der Wurzeln audger 
boben, die Wurzel-Wunden werden beſchnitten, ſo daß bie 
Wunds Fläche zu-leichterer Bildung der Saug Wurzeln aus 
den Wund- Rändern nady unten zu ftehen fommen, vorzüg« 
lich alle zerriffenen und jerquetichten Wurzeln bis auf das 
geſunde Holy zürucgeſchnitten und ſodann auch der Kronen⸗ 
Schritt auf verhältnißmäßige Weiſe zu dem Wurzel-Stande 
vorgenommen. Am meiften ift hiebei darauf zu fehen, daß 
ſich feine Gabel⸗Aeſte bilden. Wo es gefchehen kann und 
fachwerftändige Leute dazu vothanden find, iſt es gut die 
erſten 2-3 Jahre ver Krone durch zweckmaͤßſges Beſchnei⸗ 
den noch mehr Feſtigkeit und Regelmäßigkeit zu geben. Das 
Ausheden gefchieht am beften, wenn man um Die Stämms 
chen her in ‘der nötigen - Entfernung Cuindeftend 11 Buß) 
einen Gtaben seht, alle denſelben durchlaufenden Wurgeln 
abfehneiver, "und" ſodann auch! wie‘ Fenfrecht — 
mit einem ſchatfen Spaten abſticht. 

In der Scheibe wird nun die Grube gemadht, in der 
Mitte bed Grube aber tin Theil‘ der "Erde wieder in Borm 
eines Sattel auffgehäuft und Auf viefer die Wurzeln nach 
allen Serteit regelmäßig ausgebreitet. Sodann wird tie 
übrige Erde zwifchen und auf die Wurzel gebracht, ohne 
jedoch den Baum zu rütteln;"ober die Erbe mit den Güßen 
anzutreten, Das fefte Anlegen ter ‚Er muß ‚durch ‚Rartes 
Angießen "Anfölemmen) erzielt werden, welches ü nal bei 
ver Grüne» Pflangung unttiagtich iR." Wenn auf’ diefe 
Welfe ſaumiche Wurzein mit Erde Bevett und Angefdhlemmit 


find, wirb der übrige Theil der Grube mit ber noch vor 
ſindlichen Erde gleich der Oberfläche der Scheibe eingeebnet. 

In gutem Boden wird der Baum nicht tiefer gefeht, 
als er in der Schule geftanden hat. 

Das Ausheben der Bäume aus der Baumfchule muß 
fo lurz als möglich wor der Pflanzung geichehen, und es 
find die Wurzeln in der Zwifchenzeit durch Aufbewahrumg 
der Staͤmmchen an fühlen Orten, Beredung mit feuchten 
Tüchern u. f. w. moͤglichſt friſch zu erhalten. 

Kein Baum darf sogleich nad dem Einpflangen an 
die Stange feftgebunden werben, fontern wird Anfangs 
mur am oberen Ende der Stange ſehr loder mit einer 
Weidenruthe angeheftet, damit dad Erdreich mit dem Baume 
zugleich ſich ſenlen kann, und feine Zwifchenräume zwifchen 
Wurzeln und Erbe fih bilden. Erf 2 — 3 Wochen fpäter 
geſchieht das Anbinden mittelſt gutgedrehter Strohbänder, 
wovon eines um bie Mitte, das andere am obern Ende 
der Stange, zunähft der Krone und zwiſchen Baum und 
Stange über Kreuz angelegt und befefliget wird. 

Das Kreuz it nothwendig, um bie Reibung zu ver 
meiden. 
Mindeſtens 2 Mal im Jahre, d. i. im Herbſte und 


im Fruͤhjahre muͤſſen bie Baumſcheiben ſeicht und ohne 
Berlegung der Wurzeln aufgelodert und von allem Unkraute 
gereiniget werben. Erſteres ift um jo nöthiger, weil nur 
daburch den Bäumen bie erforderliche Feuchtigkeit zugeführt, 
und der Boden durch den Einfluß der Luft verbefiert wer⸗ 
den fann. 

Wo der Straßenkoth nicht zur Erzeugung der bei 
neuen Anpflanzungen nothwendigen Erde verwendet 
werben muß, ift berfelbe um bie Scheiben ber anzufchlagen 
und dadurch der Stand des Baumes zu beſſern. Doch 
müflen immer nur dünne Schichten auf einmal vorgefchlas 
gen werben, und barf der Koth nie an ben Baum ſelbſt, 
fonbern nur an den Rand der Scheibe zu liegen kommen. 

Wo Herbftpflanzungen noͤthig erfcheinen follten, muß 
die Scheibe mwenigftend 3 — 4 Wochen vorher angelegt 
werben. 
Der Kronenſchnitt darf in biefem Balle aber immer 
erſt im naͤchſten Fruͤhjahre geſchehen. Im Allgemeinen 
wird jedoch zu jeder Anpflanzung an Straßen das Früuh⸗ 
jahr als die beſte Zeit feſtgeſeht. 


Münden, den 21. Auguſt 1835. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


I? SO. 





— Ehrannens» Anzeigen. — Beilage. 


Angsburg,:den 21. September 


Snbalt: 


Die diesjährige Konfursprüfung ber zum Etaaisbienf abfpirkreuben RM 
der fathel. Pfarrei Ehefirden, fgl. Landgerichts Neuburg. — Die 
den Stodieulehrete ſtelle an der Lateinfhule in Lindau. — Ein Erfenntnif in 





1855. 





anbibaten. — Die Bifltation der Mpothefen. — Die Erledigung 
u ng ern zweiten mit einem latholiſchen Seifilichen zu befepen 
nterfuhung wegen Mißbrauds der Vreſſe. — Kreis Men. 





Bekanntmachungen der k. Gentral: und 
Streiöftellen. 


Ad Num. 48544. praes, 1%, 55. 


(Die diesjährige Komkursprüfung der zum Gtaatsbienft adfpirirenden 
Rechtslandibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Borfchrift der allerhöchften Verordnung vom 
6. Mär, 1830 — Reggs.Bl. Seite 581 — und 1. April 
1833 — Regge.- Bl. Seite 395 — wird die dießjaͤhrige 
Konfursprüfung der um Anftellung im Staatsbienfte ſich 
beiwerbenden Rechtöfandivaten am Sitze ber unterfertigten 
tgl. Stelle abgehalten, und hat am 

Samstag den 1. Degember L. 38, 
zu beginnen. 

Es ergebt baber an jene Rechtöfanbibaten,, welche ſich 
diefer Prüfung zu unterziehen gedenken, die Aufforderung, 
ihre Geſuche um Zulafjung zu derfelben auf Grund eines 
höchften Referipted vom 29, November 1854 fpäteftens bis 


sum 1. Rovember d. 36. bei der fgl. Regierung dahler 
einfach einzureichen und 

1) mit dem Geburtözeugnifie, 

2) mit dem Univerfitätsfchlußgeugniß, 

3) mit dem Zeugniffe über die erflandene theoretifche 

Prüfung, und 

4) mit dem Rachweife über die mit Fleiß und entfpre- 
chendem Fortgange vollendete und mit untadelhaftem 
fittlichen Betragen verbundene zweijährige Praris 

zu belegen. 

In dem Geſuche um Zulaffung zur Prüfung ift zus 
glei anzugeben, innerhalb welchen Jahren und auf welchen 
Univerfitäten fih den juriftifchen Studien gewidmet wor⸗ 
den if. 

Die Admiffion zur Prüfung fann übrigens nur jenen 
Kandidaten bewilligt werden, welche im Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg Heimatrecht befigen, oder in dem⸗ 
felben die vorgejchriebene zweijährige Praris vollendet haben. 

Kandidaten, welche ohne ihre Berfchulden an der voll 
Rändigen Erſtehung — — Praris gehindert 
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worden, und um Diöpenfation der abgehenden Zeit nadyyus 
fuchen beabfihtigen, haben in bem Geſuche um Zulaffung 
hierauf fpeciell den Antrag zu ſtellen, und bie veöfallfigen 
Nachweiſe beizubringen. 

Gleichſalls haben biejenigen Kandidaten, welche auch die 
Prüfung für den Finanſdienſt erſtehen wollen, ‚die desfallſige 
Etklaͤrung mir den erforderfihen Nachweiſen in ihren Ges 
fuchen niederzulegen. 

Augsburg, den 17. September 1855, 


Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg, 
2 Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. MegierungssPräfldensen: , 
». Brand, fol. Regierungs-Direftor, 
Wieſer, coll. 





Ad Num, 48763. praes. ®%,, 55, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörben und 
Phyſikate in Schwaben und Neuburg. 

(Die Bifitation ber Mpoigefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Saͤmmtlichen Diſtrikis⸗Polizeibehörden und Phyſikaten in 
Schwaben und Neuburg wird die kgl. Regierungs-Ausfchreis 
bung vom 12. April 1849 rubr. Betreffes (Kreis Intel,» 
Bl. ©. 495) in Erinnerung gebracht, wonach die über die 
jährlich vorzunehmende Bifitation der Apothefen abgehalte⸗ 
nen Protofolle fpäteftens im Laufe des Monats Dejember 
zur Borlage zu bringen find. 

Augsburg, ven 18. September 1855, 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung bee Fol. Regierungs » Bräflventen: 
v. Brand, gl. Regierungs » Direktor. 
J Spengler; coll. 


— — 
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Ad Num, 48454. praes, 27, 53, 
(Die Erledigung bee Bash. Mfarrei Chelitchen, fgl. Landgerichts 


Neuburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Andreas Frohnhofer 
iſt die katholiſche Pfarrei Ehelirchen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl, 
Sandgerichte Neuburg und zählt 352 Seelen und 1 Säule, 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faßionsmäßig in 
657 fl, 19 Fr. Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
21fl. 40.r..2pf. 

Bewerber um diefe Pfrünbe haben ihre Mit den vorges 
ſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ven 18, September 1855, 


Kl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes Igl. Begierungs Präfldenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 48688, praes. 21/, 55, 


(Die Erledigung ber zweiten mit einem Faiholifchen Geiſtlichen zu 
befegenden Stud ienlehrtraflelle an der Lateinſchule zu Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfepung des fgl. Studienlehrers, Pricfters 
Simon Shinhammer von Lindau, als Ehervifar und 
Studienlehrer der aula scholastica deö Gollegiat » Stiftes 
sur alten Kapelle in Regenöburg, iſt die Stelle eines zweiten 
Studienlehreis an ber ifolirten unvollftändigen Lateinfchule, 
und eines katholifchen Garniſonopredigers in Lindau erledigt 
worden, von welchem gleichzeitig eine freiwillige, mit dem 
Lehramte vereinbarliche Aushilfe in ber Seelforge gewaͤr⸗ 
tiget wird. 0 

Der Gehalt desſelben beſteht in. 400 fl. in baarean 


Gebr, und. 50f., Michyinteergätung. 
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Bewerber um dieſe Stelle haben umter Vorlage ber 
vorfehriftamäßigen Zeugniffe und des Nachweiſes über das 
Beftandenhaben ber Lehramts- Prüfung für Lehrftellen an 
Lateinſchulen ihre Gefuche binnen vier Wochen bei der unters 
fertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 19. September 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierunge-Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierunge + Direktor. 
Spengler, coll. 





praes, 1%, 55. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuchung gegen ben Herrn Fuͤrſten Ludwig vom Dettingen: 
Wallerſtein, wegen Prefvergehens.) 

Das kgl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg bat am 
ſiebenzehnten Auguſt 1855 verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: der kyl. Direftor Conrad, als Bors 
figender; Dr. Drdolff, und Freiherr v. Schnurbein, 
Aſſeſſoren; Miller, igl. Staatsanwalt, und v. Valta, 
Prototollſuͤhrer, auf den Grund von Art. 19 und in Ans 
wendung von Art. 2 Abſ. 2 u. 3 des Geſetzes zum Schupe 
gegen den Mißbrauch der Preffe die Vernichtung 

1) der Flugſchrift: „das Budget umd die fünftige Mbr 
georbnetenlammer des bayeriſchen Staated, von Lud⸗ 
ig, Bürflen von Dettingen» Ballerftein“, 

2) der den Inhalt dieſer Flugſchrift theilweiſe wieber- 
gebenden Nr, 1871 ver „Zeitung für Norbveutichland 
(Morgenausgabe)‘ 

ausgefprochen,, was geſetzlicher Borfchrift gemäß biemit bes 
lannt gemacht wird, 

Augsburg, den 17, September 1855, 

Konigl. Bayer. Kreis, und Stadigericht. 
Der Igl, Direkter: 


Gonrab. 
Cafe. 
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Kreiß : Motiz. 


praes, 2/, 55. 


Seine Majekät der König haben Allerhoͤchſt Sich 
bewogen gefunden, dem Stationdmeifter Joſeph Hölriegel 
zu Lindau in huldreichſter Anerkennung der von ihm mit 
Entfchloffenheit und Hintanfegung der Gefahr für fein eigenes 
Leben bemwirkten Rettung von zwei Perfonen vom Tode des 
Ertrinkens, indbefondere ber in dem Seehafen zu Lindau 
verunglüdten Raufmann Riefch' ſchen Eheleute aus Kempten, 
das filberne Ehrenzeichen des Berbienftorbend der bayrifchen 
Krone zu verleihen, und Allechöchft zu befehlen geruht, daß 
dem Korporal des 4. Zäger- Bataillons, Friedrich Rey, 
und dem Dampffhiff » Matrofen Franz Schroff zu Zins 
dau, welche ſich gleichfalls bei der Rettung der Rie ſch'ſchen 
Eheleute verdient gemacht haben, die Allerhoͤchſte Anerlen⸗ 
nung eröffnet werbe. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20. September 1855. 


Obligationen & 31/29), prompt. . 
a4 0%, 
a 41/40), 
a5 % 
a5 0% 
a5 % „m MW. 
Grundrent-Ablös & 40/, 
Bauk-Actin. . Div. I. Sem. 
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Schrannen » Unzeigen. 



















































— [445] 445] 345] 
2] 465| 467] 466] 1l25 53 siası 
4 7a) 77 201 Mes ſles ler 1 3 4 4f8 
| ol 65 ol — fes—ke-jea—] — | 16] 16 
— — I — — ae am 3 a — 
—f 2 24 23] sfer'sojeslacksisr] 2] sel Sal» sole2'safeı d R 
— | 66] 66 86] — [ee 24]25| 12[23)40 
16] 16] 32] 20] 2jsosofee asjzsiael 14] 10] 24 
— 1 — | 177] 177] — |—/—R633 -I-I 2] al- 
36| :33] 168] 150] sales anleo aslasleı] 33] zei 58 2sf? 
350] 452] 782] 570] 212]30 iöſes ejeslıs) 260] 114] 374] 183] 194|23 
sl 65| sel 63 aler2ujesisajes; 7) 1] 22] 2a] &3] — fee 
—I 15] sel 18) — er —leei—f2i—! — | 113] 113 ıles 
— | 648] 6asl 48] — [26 2efes 33]a4 31, 
450| a78l 837| 558] 2relaı also 32]a0| 2j sa] 55] 109 zolee 
»67|1092|1809|1401] Aös[as| 6128 sojee|+ 
ss] sol 241] 235] alas 18ler EXEXEEE asl26 
2] 331] 333 302] a1jes sılesisafeı) ;; s] 197] 196 zaleı 
— | 135] 135] 135] — fer asjerisafee! 5] ze] 70] 96 15]28 
36| 240] 275] 274] 1le? 57]27'26 —* 
el sao— 44] al alo2slessoleseel a] sol 14 
—| 221 ze] 201 ejesesles eleaao) 8 3) 8 — 
* —| 3 3] — |- —P7]16 u es 7) 3 
4 | so] 3] nsjse—isn oleoi— 4] 18f 16 
5l a1] gel assl_ 2jensojes| sles) 6) 19] Bol 84 
—— _ Breife. Breile 
—— Garig.r, onen. [Has [mitt | Win Hit [Mir] Min, 
Gen. Jrase. [Stme| et] imtjfauf: * lere. | befte. J fte. Jlere. | befle. 
es a DEFENSE Esäfrl. J 
52] 408] 5501 5601 — 16 9115,42]14160, 6] 800, 200] 1887 &1 8117 
—f 10 15[ 18] — fieissjis—|1521] — sel 471 1] 648 
= 9— sog] 1088 — [18117 — [16 — el 2 el elis 
Is 5 BA hu — | 1 A -|er 
— | ze ze ze Insitofislanfie 15) — | 1za] 128] 120] — | 6 
4-1 4—]I le. sl 2* 2] 515 
—1-— asl sol 3-—-Isl- I —- | — | 1 15] — 
16] 88] 104] vol 14lıs ejı5 2elıa sad — | 120] 120] 114 74 
za| 185] 208] 170] sslız ıslis selts 7) 72] 128] 200] 170] 20] 8/33 
al 2ı| 20] 25 — Iesealıs aslıs ee 14] ve] 86] Bel — 
— | 650] 650] ss] di alıs solısaa) 13] 8] a] oJ— |? 
| 20 34] 18] aelız —Iisiasfioiıel 440] 92] 241] 157] 84] 84 
el as al auf slısieelıs sold so — | 158] 158] 1414| 17] 6147 
2] 318] ss] 3156| olis dilis söfıe 30) — | 112] 112] 104] 8] 5 
| 
— | 3895| aosl ass] — [16 30lıs eblid 41] — | 174| 174] 148] 26] 6/55 
3 3] el 6 — Jtei-It5/a0 us 14] 15) 28 18 
— dd dd d---Ie- A -I 3] 1—-I-- 
- 1-14] 14] — Hi- 418 _- -1-[ |] ) -— H- 
> Dr) a | Te ae m ij aıl si] 32 el 9 - 
1] gaal 230] 233 olıe sejıs/aslialas__ 8] 107] 115] sos|__6l 654] 


1138 


1134 





von Schwaben und Aeuburg. 





7 si. 


Augsburg, den 25. September 


1855. 


Snbalt: 


pro 1856. — Die Entweihung des Pileglings Chris 


Dir 258 und Bezahlung der Geſetzblaͤttet pro 1828 und der Rezierungabfätter ki 
8 Die Erledigung ber tath. Pfarrei Wittisheim, fa l. Laudge ⸗ 


inn von Keiferslantern ans ber Kreisirren « Anftalt zu Erlangen 
onheim,. — Die —— 8 tath. Pfarrei — tgl. —ES Ehwabmünden. — Ausgeſprochene Sanbuerweifungen. 


* 


Das Muſikfeſt und — Oftoberfeft men, — Beilage. 


IERIRTRER der k. Eentral- und 
met — — 


Ad! Num. 48248. 
An fämmtlice gt. Landgerichte und unmittelbare 
Stadtmagiftrate des Regierungdbezirfs von Schwaben 
und Neuburg. 
(ie —— und Sagehluug ber Geſehzblaͤttet pro 1856/68 und 
der Regierungsblätter pro 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


| praes. 31, 55. 


Die gl. Landgerichte umb "unmittelbaren Stabtmagis _ 


firate werben in Gemäßheit der höchften Finanz Minifterials 
Entſchließung vom 25. September 1826 (Kreiobl. 5109 F. f.) 
aufgeforbett; die Berjeichniſſe üben den Berarf: an Geſehz⸗ 
und Regierungsblättern pro 18%5/s, teip. pro 1856 geſon⸗ 
dert und zwar: 

1) das Vereichniß aber die (auch an die Landgemein⸗ 
ven. bezüglich, der Gefegblätter) unentgeltlich abzugebenden 
Gremplare je einfah, un 


2) die Bergeichniffe über die gegen Bezahlung abzuges 
benden Gremplare für jedes Rentamt, an weldes bie Zah—⸗ 
fung ju erfolgen Hat eigens, dreifach gefertigt, bis zum 
15. Oktober I. Is. vorzulegen. 

Augsburg, den 18. September 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bit’ Beurlaubung bed Fol. Megierungs s Präfiventen: 
v. Brand; tgl. Regierungd + Diteftor: 
Straßer, coll. 


— 





Ad Num. 47529. praes. 24), 55 


An ſaͤmmiliche Diftrikta-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Gntweichung des Pfleglinge Chriſtian Binn vom Raiferslamtern 
aus ber Kreisirrenanftalt zu Brlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
* Der Pflegling ei 1 zu Erlangen, frühe 
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rer Eriminalfträfling Eheiftian Zinn aus Kaiferdlautern, 
bat fih am 24. v. Mis, feinem Aufſeher durch bie Flucht 
entzogen, ohne daß man beffelben bis jet wieder habhaft 
werden konnte. Derfelbe befindet fi im Stadium ber 
Wiedergeneſung und fprah und handelte vor feiner Ent«- 
weihung ganz vernuͤnftig. 

Sein Signalement in Bolgendeb: 

Alter; 34 Jahre; Größe: 6 Schuh 4 Zoll; Haare 
und Augenbrauen: bunfelblond; Mugen: braun; Kopf: längs 
licht geformt mit hoher Stimme und pwei Meinen Narben auf 
derfelbenz Nafe: gemöhnlih; Mund: gewöhnlid mit etwas 
aufgeworfener Oberlippe und kleinem blonden Schnurrbart 

Bei feiner Entweihung trug Zinn einen halbtuchenen, 
vunfelgrauen Sommerrod, graumelirte Beinkleider, ſchwarze 
Halöbinde, eine Sommerwefte und einen grauen niedern 
Filzhut. 

Da Alles daran gelegen iſt, dieſes Flüchtlinge wieder 
habhaft zu werben, fo ergeht an fänmmtliche Difeifts Pos 
Iieibehörden der Auftrag, forgfältige Spähe auf denfelben 
zu verfügen und ibn im Betretungsfall wohlverwahrt an 
bie fgl. Berwaltung der Kreisirrenanſtalt zu ab» 
liefern zu laffen. 

Augeburg, ben 20. September 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Beurlaubung bes gl. Regierungs-Präflpenten : 
v. Brand, igl. Regierungds Direktor. 


Spengler, coll. 
ar 
Ad Num, 48267. ‘praes, 22), 55, 
(Die Crlebigung bee Kath. Pfarrei Mitteoheim, Igl. Bahdgeriäte 


Monheim beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Pfarrers Anton Daver. iR die 
kath, Pfarrei Wittesheim erledigt worden. 
Dieſelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem kgl. 


Landgerichte Monheim und zählt 318 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen falfionsmäßig in 
714 fi. 52 fr., die hievon abzugiehenden Laften betragen 
Bo fl. If. 2 pf. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor 
geihriebenen Zeugniffen belegten Seſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 17. September 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de6 Innern. 
Bei Benrlanbung des Igl. Megierungs-Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierunge-Direftor. 





Spengler, call 
Ad Num, 48767. prass, 21/, 55. 
(Die Erledigung ber kath. Pfarrei Klimad, Igl. Landgerichts 
Säwahminden beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Ernennung des Pfarrers Joſeph Anton 
Thum zum Pfarrer in Weltnau ift bie katholiſche Pfarrei 
Klimach erledigt worden. 

Dieſelbe llegt in der Didzeſe Kugoburg und dem kgl. 
Landgerichte Schwabmunchen und zähle 363 Seelen und 
1 Schule. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen faffiondmäßig in 
608 fl. 58 fr. 21/4 pf., tie bievon abziniehenden Laſten ber 
tragen 12 fl. 20 fr. 21/2 pf. 

Bewerber um dieſe Pfründe-haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der umterfertigten Stelle einzureichen. 

‚Augsburg, ben 18. September 1855. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des Igl, Regierungs + Präfidenten: 
v. Brand, fgl. — Direllor 
aa coll. 
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Ad Nam, 48439. . praes. %,, 56. 


An die kgl. Stadtfommiffäre und fänmiliche Diſtrikts⸗ 
BPolizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Auegeſprochene Lanbesverweifungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erkenntnis ded fgl. Kreid» md Stadigerichts 
Memmingen wurde Eliſabetha Itten ſohn von Ochſen⸗ 
haufen Igl. Wuͤrttembergſchen Oberamts Biberach wegen 
des Verbrechens des audgezeidhneten Diebſtahls in eine Ar⸗ 
beitshausfirafe von 2 Jahren, dann Johann Georg Frih, 
Handelömann von Hattenhofen, igl. Wäritemberg’fchen 
Dberamid Göppingen wegen bed Berbrechend des ausge⸗ 
zeichneten Betrugs II. Grades in eine Arbeitöhausfirafe von 
5 Jahren, dann Joſeph Rieberer, BBebersfohn mus Stoͤrz, 
£. t. öfterreichifcher Bezirlohauptmannſchaft Taus in Boͤh⸗ 
men, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls zu 
einer 2%/, jährigen Mrbeitshausftrafe verurtheilt, umd zugleich 
nach erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der umterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unter» 
geordneten Stabtmagifirate werben vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an die genannten unten Gignalifizten bei Bers 
meldung ſtrenger Einſchreitung verwarnt und zu beren Ar⸗ 
zetirung im Falle Betretens aufgeforbert. 

Die Igl. Landgerichte werben angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadt /, Marlkt⸗ 
und Landgemeinden in der mit autograph. Reglerungsaus⸗ 
ſchreiben vom 27. Oftbr. v. 36. Nr. 4473 vorgeſchriebenen 
Weiſe zugeben zu laſſen, während von ihnen und den fal. 
Stadtlommiſſaͤren gewärtiget wirb, daß fie beim Bifiren 
der Päffe, Arbeitebücher und fonfliger Legitimationen, Er⸗ 
thellung der Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugs 
niſſe in ben Dienflbotenbüchern behufs der fofortigen Habs 
haftwerdung der fi allenfalls in Bayern wieder einfin« 
denden Zandeöverwiefenen mit aller Umficht und Genauigkeit 
verfahren. 

Endlich werden bie obengenannten Behörden angewier 
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fen, dafür Sorge zu tragen, daß bie begeldhneten Indivi⸗ 
duen fofort im die Berzeichniſſe der Landesverwieſenen ein ⸗ 
getragen werden. 
Augsburg, den 19. September 1855. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de8 Innern, 
Dei Grnrianbung bes igl Megierungs-Prafitenten : 
v. Brand, kgl. Regierungd- Direktor. 


Straſſer, coll, 
Abeud. 
— 
Berfonalbefhreibung ber Eliſabetha 


Stienfohn. 


Alter: M Jahte; Groͤße 5%; Haare: braun; Stime: 
lad; Augen: braun; Rafe: Heinz Mund: gewöhnlich; 
Kinn: fpipig; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Sia⸗ 
tur unterfeßtz befondere Kennzeichen; ohne. 


Johann Georg Brig, 36 Jahre alt, 6° groß, ſtarker 
Körpertonftitution, laͤnglichter Geſichts form und geſunder 
Geſichtsfarbe, blonden Augenbrauen und Haaren, blauen 
Augen, fpigiger Rafe, proportionirtem Mund, vollen Ban 
gen und guten Zähne, ohne befondere Kenngeidhen. 

Derſelbe trug zur einfchlägigen Zeit ein blau leinenes 
Staubhemd, Hofen von Sommerzeug, die Stiefel über bie 
Hofen, einen grüntuchenen Mantel und eine fogenannte 
Grimerkappe mit länglichtem Schild. 

Berfonalbefhreibung des Joſeph Riederer. 

Alter: 161/. Jahrez Größe: 50 93 Statur: ſchlank; 
Haare; blond; Bart: blond; Stirne: ſchmal; Augen: braun z 
Augenbrauen: blond; Rafe ſtumpf; Lippen und Mund: 
proportionirt; Zähne: gut; Kinn: oval; Geſichtofarbe: ges 
fund; Gefichtöform: laͤnglicht; Hals: gewoͤhnlich; Mund⸗ 
art: böhmifh umd deutſchz fonftige Kennzeichen: ohne. 





1140 
praes, 2%, 55. 


1139 


A. Bayer. Staats - Eifenbahnen. 
Befanntmachung. 
(Das Mufltfeit und das Oftoberfeft in München betr.) 


Für die Befucher bes am 4. und 5. Dftober I. 36. in München ſtattfindenden Muſikfeſtes und ded am 7, Ollo⸗ 
ber £. 38. beginnenden Dftoberfefic findet auf ben fgl. bayer. Staats⸗ Cifenbahnen eine Tarermäßigung in der Art flatt, 
daß von ven an der Afchafferburg- Bamberger und an der Hofs Bayreuth» Bamberger » Bahn gelegenen Erpeditionen 


am 30. September, 2. und 5. Oktober 
dagegen von fämmitlichen übrigen Gifenbahniftationen 
am 1., 3. und 6. Oktober 
für bie untenbegeichneten Züge Fahrbillete II. und IE. Wagenflaffe nah Münden um die einfache Tare abgegeben wer⸗ 


den, welche zur tarfreien Rüdbeförberung an bie Einfteigftation, von welcher das Billet lautet, 
bis inelus, 15. ©ftober I. Te. 


an irgend einem beliebigen Tage berechtigen. 
Die Beförberung mit biefen Billeten nah München findet mit folgenden Zügen ftatt: 


= Aichaffenburg : München. B. Sof: Bayreutb-München, 
am 30, September, 2. und 5. Oktober: 
Atdafensur — 6 Uhr 40 Min. Abende. Sof Abgang: 8 Uhr 30 Min. abendo 
10... "„ Race. Bayreuth 5 I. ,. Nackte. 
Be urt Fe: | 30 — VNeüenmarkt 0, . . 
Bamberg Anlunft: 1. 5 Bamberg Ankunft 1.828, — 


am. 1, 3. und 6. Oktober: 


A. Bamberg Abgang: 3 Uber 30 Min, Morgens. D. Yidrdlingen Abgang: 11 Uhr 15 Di Mittags. 
B. Nuͤrnb 8 unf:5 „ 0. " E. Donauwörth 

erg Abgang: 6 „ 30. 5 F. Yuaeb gEntunft;2 2; 40 R . Racmitaß, 
©. Bunsenhaufen „ 9. — ugeburg ffbgang: 3 „ 2 
Im 6. Münden Anfunft: 5 Ubr 50 Min. Abende. 

€. Lindau: München, . D. WHlm: München, 
Lindau Abgang: 6 Uhr 30 Min. Morgens. Ulm Abgang: 11 15 Bm Bormittags. 
Rempten „410.40 „  Bormittage. Günzburg 12 20 Mittags. 
Augsburg Ankunft: 3 „ — „ Nachmittags Augsburg Ankunft: 3. — . Nadmittage. 


Augsburg A :3 — 40 Min. zu 
mMuͤnchen An nft: 5 50 „ 
Mur für die hier bezeichneten Züge findet die — ſtatt. 
Die Abfahrtzeiten bei den Zwifchenftationen werden bei jeder einzelnen fpegiell befannt gegeben werben. 
Die tarfreie Rüdreife wird nur gegen Borzeigung und Rüdgabe des gelösten Billets geflatiet, umb begreift tarfreie 
— — deso — nicht in iich — indem eine Tarermäßigung für Reiſegepaͤc überhaupt nicht 
at 
Münden, den 18, September 1855. i er | 
General» Direktion der Kgl. Bayer. Verkehrs - Anftalten. a 
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bon Schwaben und Heuburg, 





N S2. 











manns Balentin Lor 
die praktifchen Merzte betreffenden Werorbuungen — Das 


Augsburg, den 28. September 


Snbalt: ' 


: ; Gonfurehrüfuing ber Staatsbir bfpiriremben Rechtata 
Die im Yatıre 1854 —— — mungen nn 7 —— Fr Terunhen im Königreide 


des ‚approbirten Baders Leopold Barbier zu Hürben um Bewilligung 
verftor: 


1855. 





mbibaten. — Die Eoncefficn des Kauf ⸗ 
— Gammlung ber 


der Zahnbeilfunde. — Die Griebigung des E. Landgerichts. Päyfilats Neuburg a/D. — Tuenfhein des in Algier 


Ausüb 
ee Eodert. — Kreis:Moligen. — EShranumAnzeige. — Beilage. 


Bekanntmachungen der k. Eentral und 
2 Sreiöflellen. 


Ad Num. 49043. praes. 2%/, 55. 


(Die im Jahre 1864 abgehaltene praftifdie Konkursprüfung der zum 
Etaatsbienfte abfpirirenden Mechisfanbibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Zeugniſſe derjenigen Rechtslandidaten, welche im 
Zahre 1854 am Sipe der unterfertigten loͤnigl. Stelle bie 
praftifhe Konkursprüfung für den Staatsdienſt beſtanden 
Haben, liegen belm Regierungs-Seffttariate bereit, und Fön, 
men gegen. Grlag der Gebühren in Empfang ‚genommen 
werben. 

Bei diefer Beranlaffung werben biefe Kandidaten auf 
die allgemeinen und befonderen Vorfchtiften, mad) welchen 
fi) die zur Unſtellung im Dienfe: der Zuſtiz, der Innern 
Berwaltung und des gemifchten Refiorts adſpirirenden Rechto⸗ 
Kandidaten nad Erftehung der II. pralliſchen Prüfung zu 
achten haben, — befondere Beilage zum Kreis Int.»Blatte 





von 1842 Nr. 3 — aufmerffjam gemacht, und wird ihnen 
ein Exemplar diefer Borfchriften vom Sekretariat zugeftelkt 
werben. f ’ Zu 
Augsburg, den 24. September 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
i Kammer ded Innern. 

— vei Beurlaubung des Igl MegierungsBräfldenten: 

. >. Brand, Igl. Regierunge + Direktor. 


\ a Spengler, coll. 
— — * 
Ad Num, 48832. praes, 2/, 55. 
nurrtamy ; m m Ha Ar Inn bi i 
(Die Gone * des Kaufmanns Balentin Lorenz Meyer zu Hamburg 


zur Grritung von Auöwanderungs » Woenturen im Rönigreide 
„14 - 5 J Bayern beige.) R 


Im Namen Seiner :Majeftät des Könige. 

Nachdem ber Raufınann Balentin Lorenn Meyer in 
Hamburg ‚auf die ihm verliehene Conceſſion zur Aufftellung 
von Agenten im ana same Dani ber Abſchlleßung 
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von Leberfahrtöverträgen mit Auswanderern nad Rorbs 
Amerika verzichtet hat, fo if jene Conceſſion durch höchfte 
Entſchließung des igl. Staatöminifteriums ded Innern vom 
19. d. Mis. für erlofchen erklärt, und bie dem Kaufmann 
3. M. Löhe in Hürth von dem Erpebienten« Haufe B. 2. 
Meyer übertragene Hauptagentur eingejogen worden, was 
unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 20. San. 1854 
(Kreid- Amtsblatt St. 8 Seite 99) hiemit öffentlich Ielannt 
gemacht wird. 
Augdburg, ben 20. September 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Beurlaubung bes Igl Regierungs-Präflventen : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Spengler, eoll.. 





Ad Num. 49185. 
(Sammlung ber die praktiſchen Aerzte betreffenden Verordunugen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 


Die Diftrifts » Poligeibehörden, Gerichts-Phyfltate und 
praktifchen Merzte bes diesfeitigen Regierungsbezirles werben 
hiemit auf die im Jahre 1854 in der Joſ. Thomann’ fchen 
Buchhandlung (3. B. v. Zabuesnig) in Landehut er⸗ 
fchienene 

„Sammlung derjenigen Berordnungen, welche die Stel. 

„lung, Redte und Pflichten, ſowle vie Benifsthätigfeit 

„der praftifchen Aerzte im Königreiche Bayern betreffen‘, 

sufammengeftellt vom Kreis⸗Medizinalrathe Dr. Hoffs 

mann, | 
aufmerkfam gemacht, und deren Anſchafung empfohlen, 

Augsburg, den 21. September 1855, 

Königl. Ueglerung son Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. Et, 
Bi Beurlaubung des gl. Begierunge» Bräfbenien: 

u Brand, tgl. Regierungs + Direktor. 

* „Spengler ; oil 


J 


praes. 85. 
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Ad Num. 45195. praes. %/, 55 


(Das Gefuch des approbirten Baders Beopolb Barbier zu Hürhen um 
Bewilligung zur Ausübung ber Zahnheillunde betr.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem approbirten Bader Leopold Barbier zu Härben 
wurde duch Entſchließung der unterfertigten Stelle vom 
Heutigen die Erlaubniß zur Ausübung der Zahnarzneitunde 


‚als geprüfter Zahnarzt ertheilt, was hiemit zur öffentlichen 


Kenniniß gebracht wirb,- 
Augsburg, den 20. September 1855. _ 
Kgl. Regierung von Schwaben und Rruburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Megierungs-Präflbenten: 
9, Brand, kgl. Regierungs- Direktor. 


Spengler, coll. 


Ad Num. 49194. praes, ®%/, 55. 
(Die Erlebigung bes fgl. Lanbgerihte-Bhyfifates Neuburg «/D. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dur das am 21. d. Mts. erfolgte Ableben des Fgl. 
Gerichtöargted Dr. Pendele if das fönigl. Landgerichts⸗ 
Vhyſttat Neuburg a / D. in Erledigung gefommen, mad mit 
dem Beifügen hiemit zur Öffentlichen Kennlniß gebratht wird, 
daß dem diesſeitigen Kreiſe angehoͤrige Bewerber um dieſe 
Stelle ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterſertigten 
fgl. Kreisregierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 25. September 1855, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Tgl. Regierungs-Präflbenten : 
v. EIER * — 

he” h Spengler, coll. A 


ge 1 Auer $.; j Gil 
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Ad Num. 49059. praes, %/, 55 


An fämmiliche Diftrifts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Meuburg. 


¶ Todeoſchein bes in Algier verftorbenen Johann Sobert betr.) 
Im Tramen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 16. Dezember v. 38. ift in Algier Joh. Sobert, 
angeblich zu Nürnberg geboren, in einem Alter von 31 Jahr 
ven geftorben. 

Nachdem die von der Regierung von Mlıtelfranfen bisher 
nach dem Geburtöorte und den etwa vorhandenen Ber 
wandten bed Genannten angeftellten Recherchen bisher er 
folglo® geblieben find, fo ergeht an bie fämmtlichen Difteifts, 
Bolizeibehörden von Schwaben und Neuburg biemit die 
Weiſung, in ihren Bezirken gleichmäßige Rachforfchungen 
anzuftellen, und ein etwaiges Ergebniß binnen 3 Wochen 
zur Anzeige au bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 24. September 1855. 


agl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Sammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes gl. Megierungs » Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 


Spengler, onll, 











Kreis: Notizen. 


praes, 32), 55, 

Seine Majeſtaͤt der König haben zu Folge aller- 
höchfter Eniſchtießung vom 7. September 1855 dem Prie⸗ 
fer Seraphin Aulinger, Fruͤhmeß-Benefiziumevikar in 
Oberguͤnzburg das Fruͤhmeß⸗Benefizium in Obergüngburg, 
Landgerichts gleichen Namens, allergnädigkt zu übertragen 
gerußt. 
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praes, 2/, 55. 
Seine majeſat der König haben zu Folge aller» 
böchfter Entjhliefung vom 5. September 1855 bem Prie⸗ 
ſter Zofeph Anton Thum, Pfarrer in Klimach, kgl. Land⸗ 
gerichts Schwabmündden , die katholiſche Pfarrei Weitnau, 
fgl. Landgerichts Weiler, allergnädigf zu übertragen geruht. 





praes, 20/, 55. 
Der bisherige bürgerliche Magiſtratsrath Dämpfie 
in Memmingen ift feiner Stelle als folder enthoben und 
hiezu der erfte Erſahmann, Schönfärber Häberle, für bie 
Dauer der von dem erfleren noch nicht vollendeten Funllions⸗ 
geit berufen worben. 
praes, 22/, 55, 
Auf Grund vorgenommener Wahlverhanblung wurden 
in dem Landwehr ⸗Battaillon Dettingen der bisherige Lieu⸗ 
tenant Friedrich Leitner zum Oberlieutenant, und der bid« 
berige Junker Friedtich Benzenbauer zum Lieutenant 
befördert. 












Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. September 1855. 





Papier] Beid 


Obligationen A 31/4%, prompt. | 85} 
” & 4 % [2 . 9 


— all m - 1 99 

* 35 9%, „ Auasg. II. 102 
m 15%. —„ MI 101 
— A 3 nm W. 102 


y. Grundrent-Ablös A249, | 94 


Bank -Actien.. . Div. IE Sem. | 744 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 











RR: 83. Augsburg, den 1. Oktober 1855. 
Jabalt: 
a ee —— 


er. — Die Heimat ber Katharina 
Din: Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Kreiöftellen. 


praes. — 55. 


Ad Mum. 50252. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg.“ 


(Den proviforifgen Winterbierfag pro 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Im Bollzuge der 98. 5 u, 6 des Geſehes vom 23. Mai 
1846, die Regulirung des Bierfages und die Verhältnifie 
der Bräuer zu ben Wirtben und zum Publikum betr., wirb 
Der prowiforiiche Winterbierfag für die im Regierungs + Ber 
zirle Schwaben und Reuburg beflchenden, durch das Aus⸗ 
fchreiben vom 3. Dttober 1850 (Kreid, Blatt S. 766) ber 
lannt gegebenen drei Difirifte wie folgt, beftimmt: 

1. für den erſten Diſtrit 

auf fünf Kreuzer zwei Pfennige, 





Il. für den zweiten Diſtritt 

auf fünf Kreuzer einen Pfennig, 
III. für den dritten Diftrikt 

auf fünf Kreuzer zwei Pfennige. 
Hlezu wird noch Folgendes bemerft: 

1) Bei der Berleitgabe des Bieres durch Wirthe ift der 
Schenlpreis durch den Beifhlag von zwei Pfennigen 
zum Ganterſatze zu bilden. 

2) Den Bräuern ald ſolchen ift nur geflaiter, von jenem 
felbR erzeugten Biere den Schenkpreis zu erheben, wel⸗ 
ches fie an die ihre Zech⸗ und Wirthfchafts » Lola 
litäten befuchenden Gaͤſte in minuto abgeben. 

3) Der Lofal» Malzaufihiag if, wo ein foldher beftcht, 
zu den feſtgeſehten Bierfägen noch beizufälagen. 

4). Die Dauer des proviforifchen Bierfages wird bis zum 
20. Dezember 1, 36. ſeſtgeſeht. 

5) Die Difeifts » Polizeibehörben haben hiernach unver 
weilt die erforberlichen Belanntmadungen zu erlafſen, 
und mit rüdfidtslofer — — zu beſtehen, daß 
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nur tarifmäßiges, völlig ausgegohrenes Bier verleit- 

gegeben werbe. 
Augsburg, den 1. Ditober 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes Fgl. MRegierungsPräfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll, 

Ad Num, 45411. praes, ®0,, 59. 

An fämmtlihe Difirifts-Poltzeibehörben von 

Schwaben und Neuburg. 

(Auffintung einer männlichen Leiche im Maine bei Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Stadtma giſtrat Schweinfurt bat am 30. März 1852 
die nachſtehend abgebrudte Ausfchreibung erlaffen. 

Nachdem die im unterfränfifchen Regierungs + Beyirke 
über die Perfönlichkeit des Berunglüdten angefellten Nach⸗ 
forfhungen zu feinem entſprechenden Refultate geführt has 
ben, fo werden auf Requifition ber kgl. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
ſaͤmmtliche Difrikts » Polizeibehörben von Schwaben und 
Reuburg aufgefordert, in ihren Bezirken gleichfalls geeignet 
au vecherchiren und ein etwaiges Ergebniß binnen 3 Wochen 
zur Anzeige zu bringen. 

Schlangeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 24. September 1855. 

Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. Megierungs s Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungd + Direktor. 
Abdrud. — 
nn nn 

Im Mainfluffe in der Nähe der hiefigen Stabt wurbe 
geſtern der Lelchnam eines Ertrunfenen gefunden, über deſ⸗ 
fen Heimat zur Zeit noch nichts Beſtimmtes bekannt ift. 

Ale Gerihtös und Polizeibehörden werden aufgefor- 
bert, Recherchen anzuſtellen und fachdienfame Rachrichten 
ſchleunigſt anher gelangen zu laſſen. 
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Die Leiche iR 6%,’ lang, ſehr fleiſchig, doch find bie 
Sefichtözüge des Leichnams, der ſchon mehrere Wochen im 
Waſſer gelegen zu fein ſcheint, durch die vorgefchrittene 
Bäufniß unfennttih. Der Kopf iſt mit langen ſchwatjen 
Haaren bededt, ebenfo die breite Bruft, im Geſicht befindet 
fih ein ſchwacher ſchwarzer Badendart. Der Todte ſcheint 
ein Alter von 50 Jahren gehabt zu haben. Die untern, 
vordern Zähne bed Leichnams find gefund und vollftänbig, 
bie obern Zähne fehlen bis auf den Storren eines rechts⸗ 
Rebenden Schneidezahnes. 

An und bei der Leiche befanden fich ein zerriſſenes al» 
tes baummollenes Hemd, ein altes leinenes Hemd mit 
weißen porzellainenen Knoͤpfen an ben Aermeln und am 
Hald, gezeichnet mit M. B., eine alte geflidte Hofe, zw 
fammengefegt aus blauen Tuchfleden und graubräunlichem 
Sommerzeug, ein alter, mehrmals geflidter Tuchwamms, 
eine Wefte von grauem Sommerjeuge mit weiß und grauen 
Duerftreifen, gelben Knoͤpfen und weißem blaugeftreiftem 
Barchentfutter, in biefem Mutter befindet ſich noch roth 
gefbrieben die Rr. 80, ein ſchwarz halbwollenes Haldtuch, 
mit roth, blau und weißen Querfireifen, ein halbſeidenes 
Tuch von ſchwarzem Grunde und grünen Duerfteeifen, ein 
ganz altes, zerriffened, verwaſchenes Sadtuh, ein Paar 
rindslederne Stiefel, jeder Stiefel mit einem Rarfen Riſter 
auf der Seite, der eine Stiefel hatte eine Rifter auf der 
Sohle, beide Stiefel waren flarf genagelt, ferner befand 
fi an der linfen Hand ber Leiche ein weißwollener geftridter 
dauſthandſchuh, der andere Fauſthandſchuh Rad in der lin, 
fen Jackentaſche; in der Brufttafche ver Jade ein Spiel 
deutfcher Karten, ſchon gebraucht, von Badofen in Rüms, 
berg, in der Hofentafche ein ganz mit Roſt überzogenes 
Zifchmeffer, oben rund und mit ſchwarzem hoͤljernen Griffe, 
ein Meines Schnapsgläschen und ein Heines Haarkaͤmmchen 
zum Zumachen von ſchwarzem Horn. 


Schweinfurt, den 20. Mär 1852. 


Der Stadimagiftrat. 
Schultes. 


Ad Num. 44430, praes. 2%, 55. 
An ſaͤmmiliche Difrifts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Den Zobenfdein des Mathias Grauer betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um 4. Rovember 1854 IR in Algier Mathias Era 
ner, angeblich aus Rürnberg, Sohn des Joſeph und ber 
Iherefe Eraner geftorben. 

Nachdem die aus Auftrag des fgl. Staats⸗Miniſteriums 
des Innern im mittelfeänfifchen Regierungs-Bezixte zur Er⸗ 
mitttung des Geburtdortes und ber etwa vorhandenen Ber- 
wandten des Berlebten angeſtellten Rachforſchungen erfolg 
108 geblieben find, fo ergeht nunmehr in Folge Requifition 
der fgl. Regierung von Mittelfranten K. d. 3. an ſaͤmmt⸗ 
liche Diſtrilis · Pollzeibe hoͤrden von Schwaben und Reuburg 
die Weiſung, gleichfalls geeignete Recherchen in ihren Be 
ziefen zu pflegen und ein etwaiges Refultat binnen 3 Wochen 
zur Anzeige zu bringen. 

Gehlangeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 24. September 1855. 

Königliche Regierung von Schwaben und Meuburg. 
Kammer de6 Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Biegierungss Pröfdenten: 


v. Brand, fgl. Regierungd-Direftor, 
Spengler, coll. 





Ad Num. 45409. praes, 29%/, 55. 
An fämmtliche Difieifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 

(Die Heimath der Katharina Hollerwerthet betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Triftern, tgl. Landgerichts Pfarrfirchen, iſt eine 
Dort vöNig unbelannte Weibsperfon von ungefähr 50 Jahren, 
5° 4 groß, aufgegriffen worden, welche fi) in Folge von 
Seiſies ſchwaͤche über ihre Herkunft nicht verſtaͤndlich machen 
Eonnte. 
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Auf mehreren bei ſich geführten Papieren flcht ber 
Name „Katharina Hochwald“ auch „Hellerwartin und 
dieſer leptere Rame ift auch in einem Gebetbuche, das fie 
bei fich hatte, mit dem Beifage: „Pfarrei Straßwalchen“ 
eingezeichnet. 

Sie nennt fi ſelbſt eine „Schuftermannstochter,* will 
fon 10 Jahre von ihrer Heimath entfernt, ebenfolange bei 
einem Bader im „Oberlande” frank gelegen fein, auch eins 
mal auferehelich geboren haben, und nad dem, was aus 
ihr herausgebracht werden konnte, bat es den Anfchein, daß 
fie in der Nähe von Salzburg entweder zu Haufe wäre, 
oder dort fi wenigſtens längere Zeit aufgehalten habe. 

Ftagliche Perfon hat braune Haare, ein zerfchliptes 
linles Ohr, graue Mugen, etwas aufgeworfene Lippen, pro⸗ 
portionirte Rafe, falbe Geſichtofarbe; am Leibe trägt fie 
einen rothwollenen Unterrod, darüber eine blauleinerne 
Schürze, lederne Halbficfel, einen mit verſchiedenen Flecken 
befepten Spenfer — am Rüden und auf der Bruft braun, 
an ben Aermeln roth umd weiß gefledt, — am Halſe unb 
Kopfe fhwarzwollene Tücher, zugleih war ihr Kinn mit ” 
einem alten, ſchmutzigen, blauen Tuche eingebunden. 

Nebſt dem hatte fie einen großen Sad bei fi, der 
mit Lumpen und altem Papier angefüllt war. 

Nachdem die im nieberbayerifchen Regierungds Bezirke 
bezüglich diefer Perſon angeftellien Rachforſchungen zu feinem 
entfprechenden Refultate geführt haben, fo werben auf Res 
quifition der fgl. Regierung von Niederbayern K. d. J. 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg aufs 
gefordert, gleichfalls geeignete Recherchen zu pflegen, und 
ein etwaiges Refultat binnen 3 Wochen zur Anzeige zu 


Behlangeigen find erlaſſen. 
Augsburg, den 24. September 1855. 
Kgl. Regterung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Megierangs + Präfdenten: 
v. Brand, gl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, eoll. 
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Ad Num. 4541. praes. '00/, 55. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts « Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(GSelbfientleibung mittel Erhängens im Gebhardſchen Bierleller 
in Würzburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Etadtmagiftrat Würzburg bat am 4. Dezember 
v. 38. die nachſtehend abgebrudte Ausfhreibung erlaffen. 

- Nachdem die im unterfränfifhen Regierungsbezirke 
angeſtellien Rachforſchungen ſich als erfolglos erwieſen has 
ben, fo werben auf Requifition der fgl. Regierung von Uns 
terfranfen und Aſchaffenbutg, Kammer des Innern, ſaͤmmt⸗ 
liche Diftriftöpoligei» Behörden von Schwaben und Neuburg 
aufgefordert, in ihren Bezirken gleichfalls nach den perſoͤn⸗ 
lichen Verhaͤltniſſen und der Heimat des Grhängten geeig 
met zu recherchiren und ein etwaiges Refultat binnen 3 Wor, 
hen zur Anzeige zu bringen, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 
Augsburg, den 24. September 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung des fgl. Megierunge-Präfltenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs «Direktor. 


Spengler ‚ coll. 
— 


Am 1. Dezember 1. 36. wurde in einem Belfenteller 
babier bie Leiche eines Mannes aufgefunpen, der ſich nach 
ben gepflogenen Erhebungen durch Erhängen entleibte. 


Me Leldhe war 6’ 3° lang, mit drei Blauen Muh 
mannöhemden, einer ſchwarzen Wefle mit einer durch 
Schnüre unten am Fuße befefigten Tuchhoſe von berfelben 
Barbe und mit kalbledernen über die Knie reichenden Waſ⸗ 
ferfiefeln bekleidet, Reben der Leiche lag eine PBelzkappe 
von grüner Farbe und trug das bereits abgenuͤtzte Hemp 
bie mit rothem Garne eingegeichneten Buchſtaben G. E. 
Die Haare und der ziemlih ſtarle Anebelbart waren 
dunfelbraun. Da bei der Leiche nichts aufgefunden werben 
fonnte, was die Heimat oder des Berhältniffe bed Erhäng- 
ten, der hieroris unbelannt ift, verriethe, fo wirb bied bes 
hufs deren Ermittlung öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg, ben 4. Dezember 1854. 


Der Stabtmagiftrat. 
Dr. Treppner. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 1. Octber 1855. 


Obligationen & 31/49, prompt. : 
a4 %, „ ü 
alu, „ 
a5 9%, „Auag.neue 
15 % „ „ I 
5 Ye, IV, 

Grundrent-Ablös à 40/, 
F Bauk -Actien . Div. Il. Sem, 
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1855. 





Subalt: 


—2 
on Dresben. — 


Beine bei Himmelftadt 


——— männlichen Leiche im Maine unterhalb Kreuzwerth 
Iebigung des Phyflfats Kipingen. — Die Abhaltung der 4. — ——— im Jahre 1806. — Beilage. 


mfgegriffenen taubflummen Ruaben, — Ermittlung der —— eines wc augeblichen Dagobert Blauge 


x männliden Leiche im 





Bekanntmachungen der k. Eentral: und 
Streiöftellen. 


Ad Num, 46750. 
An die kgl. Stabtfommifjäre und ſämmtliche Di- 
ſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 

(Die Heimat eines in Oberndorf aufgegriſfenen tanbfinmmen 
' Raben, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Inhaltlich einer. Mittheilung der loͤniglichen Regiers 
ung von Unterfranfen, K. d. J., wurde am 21. Juli 
L. 36. in Oberndorf, gl. Landgerichts Schweinfurt, ein 
taubfiummer ‚Knabe. ohne alle Legitimation aufgegrifien und 
an das genannte Landgericht eingeliefert. 

Da die von dem fgl. Kandgerichte Schweinfurt auf 
Grund der von dem Mufgegriffenen über feinen Ramen, 
feine Heimat umd Herkunft ‚nur hoͤchſt mangelhaft zu er» 
langenden ſchriſtlichen Angaben eingeleiteten Rechetchen bie 


prües, %/, 55 


jegt zu feinem Refultate geführt haben, fo werben ſaͤmmt⸗ 
fiche oben bezeichnete Behörden hiemit angewiefen, fofort 
geeignete Nachforſchungen zu pflegen, ob ber fragliche taub» 
flumme Knabe, deſſen Signalement beifolgt, und welcher 
feinen Namen mit „Konrad Fris“ bezeichnet, nicht etwa 
einer Gemeinde ihres Bezirkes angehöre. 

Sachdienliche Ergebniffe der deßfalls anzuftellenden Er⸗ 
bebungen find fogleich dem fgl. Landgerichte Schweinfurt mite 
zutheilen. 

Augsburg, den 24. September 1855. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
GBei Beurlaubung des igl. Regierungs + Präflbenten: 
». Brand, fgl. Regierungs « Direktor. 
Spengler, coll. 
Signalement. 

Der Knabe ih 11— 12 Jahre alt, Größe: 4 Schuh, 

Haare: blond, Stine: gewoͤlbt, — grau, haͤufig mit 


1159 


ftierendem Blick auf einen und denfelben Gegenſtand firirt, 
Naſe: proportionirt, Mund: gewöhnlich, mit gering aufs 
geworfener Unterlippe, Kinn: oval, Ausfehen: bleib, Sta⸗ 
tur: ſchlank. Befondere Kennzeichen: einige Sommerfprofs 
fen im Geſichte. 

Seine Kleivungsftüe: ſind dürftig und beſtehen in einer 
ſchwatztuchenen Schildtappe, einem leinenen, ganz zerriſſenen 
Hemde, einer alten jerriffenen Hofe von ungebleichter Lein⸗ 
wand und einer alten Jade von demfelben Stoffe; er war 
ohne Fußbelleidung. 





Ad Num. 47786. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Grmitilung der Herkunft eines gewiſſen angeblidien Dagobert Blangs 
von Dresbeu beir.) u 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Requifition der kgl. Regierung von Mittels 
franfen, 8. d. J., wirb den fämmtlichen Diftriftö- Poligeis 
Behörden von Schwaben und Reuburg nachſtehend eis Abs 
drud des im bezeichneten Betreffe erlafienen Ausſchreibens 
des fgi. Landgerichts Markt Bibart vom 27. v. Mis. mit 
bem Auftrage mitgeteilt, über die Berfon des Aufgegriffenen 
die geeigneten Rachforfchungen zu pflegen und ein etwaiges 
Ergebniß binnen 3 Wochen der unterfertigten — Stelle 
zur Anzeige zu bringen. 

Behlanzeigen find erlaſſen. 

Augsburg, den 24. September 1855. 


Kl. Regierung von Schwaben unb Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bes gl. Regierunge » Präfpenten: 
v. Brand, fyl. Regierungs-Direftor. 
"Spengler, eoll. 
Abdrud. 
— — 
Spaͤhe⸗ Brief. 
Bon der fgl. Gendarmerie wurde am 30; Juli b. 38. 
ein angeblicher Dagobert Blangs ungefähr vierzig Jahre 


praes. %/, 55. 
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alt, dahier eingeliefert, der den Ort ſeiner Geburt und Hei⸗ 
mat nicht kennen will, übrigens behauptet, im Waiſenhauſe 
zu Dredden erzogen worden zu fein, welch' Ichteres ſich aber 
als Unwahrbeit herausftehte. 

Derfelbe it ohne alle Legitimation und hat fi nad 
feiner eigenen Angabe feit mehreren Jahren in Ungarn, den 
Donaufürftenthümern, Italien, und Kurhefien, Herzogthum 
Naſſau, und auch im Königreiche Bavern bald da, bald dort 
herumgetrieben ‚ wo er eben in bäuerlichen und Gartens 
Arbeiten Verdienſt gefunden habe, 

Um nun die Herkunft viefer Manndperfon zu ermit« 


ten, wird das" Anfuchen ar alle Militärs und Einils Ber 


hoͤrden begiehungsweife Gemeinden geftellt, geeignete Nach⸗ 
forfhungen darüber anzuftellen, ob dieſe Perfon nicht ihrem 
Beriele angehöre ober ſich früher oder fpäter allda aufgehal- 
ten habe. 

Allenfalfige Ergebniffe, namentlich auch darüber, ob 
gegen biefe Perſon frafrechtliche Handlungen oder gar eine 
Entweihung aus einem Unterfuhungs+ oder Strafarrefte 
vorliegen, wollen ungefäumt hieher mitgetheilt werben. 

Das Signalement dieſer Berfon folgt unten bei, 

Mit. Bibart, den 27. Auguft 1855. 

Königlihes Landgerigi. 
Paper. 
Signalenfent. 

Decfelbe if} gegen 40 Jahre. alt, „5 Schuh 5 Zoll groß 
bat eine mittlere Stine, ſchwarzbraune Haare, dergleichen 
Augenbraunen, blaue Augen, mittlere Nafe, gewoͤhn lichen 
Mund, ſpitziges Kinn, roͤthlichten Bart, laͤngliche Geſichts · 
form, geiblice Geſichte farbe, und mittlern Körperbau. 

F Kleidung. 

Dieſelbe beficht aus 
1) einem ſchirarztuchenen ganz —— Dberridt, mit 

ſchwarz getupftem Oxleandfutter; 

2) tine gerriffene mit blauen — verſehene Vude 
"finghofeg 

3) ‚eine ieeriffene wi. — beouin geſtreifte — 
ze Wefe, m mb". 


4) eim ſchwarz zerriſſenes zeugenes Haletuch; 
5) ein altes Sadtuch mit roth und weißen Gteeifen ; 
6) eine ſchwarztuchene Haube mit ſchwarzem Schild und 
Sturmband ; 
7) ein paar falbieberne gerrifiene Halbftiefel; und 
8) ein altes zerrifiened baummollenes Hemd. 
Befondere Kennzeichen, ohme. 


Ad Num, 45411. praes, %0/, 55 


An jämmilihe Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Auffinbung einer männlichen Leiche im Maine unterhalb 
Kreugwertbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 38. Degember 1554 wurde am rechten Mainufer 
gleich unterhalb Kreugwerthelm eine männliche Leiche, die 
fhom 3 — 4 Monate entfeelt zu fein ſchien, aus bem 
Waſſer gezogen. 

Diefelbe befand fih ſchon in einem faponificitten Zus 
ſtande, in einer ſolchen Muflöfung, daß fie nicht ‚mehr kennt 
lich war. 

Ste mag bei Lebzeiten etwa 5’, 6 bis 8° groß und 
ziemlich ſchlank gewefen fein und ein Alter von 25 — 40 
Jahren gehabt haben. Des Kopfes Anoden» und Schaͤdel⸗ 
bau deutet auf ein länglichtes Geſicht mit ziemlich gewoͤlb⸗ 
ter hoher Stine und hbervorfichendem Unterficfer, Der 
Shamberg zeigte einen Reſt von ſchwaͤrzlichen Haaren. 

Sie trug an den Füßen faft neue kalblederne Stiefel 
mit ſtarlem Nägelbefhlag, und noch nicht gefohlt, Die bri 
dem Berfuche fie auszuzichen, fi von einander loͤdten, 





und wollene Soden von hellgrauer nicht mehr zu beftim, 


mender Färbung, am Halſe ein ſchwarzſeidenes gelippertes 
Halstuch, woran aud noch einige Fehen alter Leinwand, 
wahrideinli vie Ueberrefte vom Hemde ober vom Fuiter 
eines andern Kieidungsftüdes biengen, und war fonft von 
Kleivungsftäden gan, entblößt, 

Da der Erfolglofigfeit der im unterfeänfifchen Regie 
rungs · Beirle über die Perfönlichkeit des Berunglüdten ans 


geftellten Recherchen ergeht an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behoͤrden von Schwaben und Reuburg die Weifung, gleich 
falls geeignete Rachforfchungen zu pflegen und ein etwaiges 
Refultat binnen 3 Wochen zur Anjeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlafien. 

Augeburg, den 24. September 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung bes !gl. Regierungs Präfidenten : 
». Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 
Spengler, eoll. 


Ad Num. 45411. praes. 9%, 55. 
An fämmtlihe Diftrifts- und Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Auffiaduug einer männlien Leiche im Maine bei Himmelſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät dee Königs, 

Am 21. Auguft v. 36. wurde eima eine Viertelſtunde 
unterhalb Himmelſtadt die unten befchriebene männliche 
Leiche am rechten Mainufer gelandet, und dann naͤchſt 
Himmelftabt auch die nachbefchriebenen Kleider am Ufer 
gefunden, fo daß bie Vermuthung befleht, die Mannoper⸗ 
fon möge beim Baden im Maine verunglüdt fein. 

Nachdem die im unterfränfifhen Regierungsbezirte ans 
geſtellten Rachforſchungen zu keinem Refultate geführt has 
ben, fo erhalten zufolge Requifition der igl. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeis 
behörden von Schwaben und Neuburg, unter Mitihellung 
einer Befchreibung jened Beichnams- den Auftrag, zu redhere 
chiren, ob im ihren Bezirken Feine Perfon vermißt wird, 
auf welche diefe. Beſchreibung paßt, und ein, — Er⸗ 
gebniß binnen 3 Wochen anzuzeigen. 

Behlangeigen find erlaffen. — 

Augsburg, den 24. September 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlaubung des fgl. Regierungs « Präfibenten: 
v Brand, kgl. Regierungs » Direftor. 
Spengler, coll. 
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Beſchreibung ber Leiche, 


Die aufgefundene Mannsperfon mag etwa 50 — 69 
Jahre alt gewefen fein, hatıe eine Länge von 6°, ſchwarze 
Haare, furz abgefchnitten, um Wangen und Kinn einen 
kurzen Bart von gleicher Farbe, mittelmäßigen Mund, fpigige 
Rafe und Kinn. 

Als befondere Kennzeichen werben aufgeführt, daß bie 
gefundene Mannsperfon Fußgeſchwuͤre und einen großen 
Leiftenbruch Hatte. 

Beihreibung der Kleivdungsflüde: 

1) eine blautuchene Schildlappe; 

2) ein Paar Halbftiefel an den Abfägen mit Naͤgeln ber 
ſchlagen; 

3) eine Atlas⸗ECravatte ſchon zerriſſen, mit einem daran⸗ 
haͤngenden Lappen von Bukeling, der ald Chemiſette 
diente; 

4) eine geftreifte Hofe von dunkelgrauem Mancheſter⸗ 
Sammt; 

5) eine Weſte von weißem Baummollenzeug mit weißen 

uberſponnenen Knoͤpfchen; 

‚6) ein flaͤchſenes Hemb; 

7) ein langer blautuchener Rod mit ſchwarzen überfpon- 
nenen Knöpfen; 

8) ein weißgeftreiftes baumwollenes Sacktuch mit rothem 
Grunde; 

9) ein gelber Rohrſtock mit eiſerner Zwinge; 

140) ein feerer lederner Geldgurt. 





Ad Num. 49868. 
(Erledigung bes Phyfilats KRipingen betr.) 


praes, 1/0, 55. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das durch das Ableben des loͤnigl. Gerichto⸗Arites 
Dr. Braum in Erledigung gekommene Landgerichts⸗Phyſitat 
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Kipingen, im Regierungdbegicte Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, wir biemit zur Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben, 
und zur Einreichung ber deöfallfigen Gefuche ein Termin 
von 14 Tagen anberaumt. 

Augsburg, den 28, September 1855, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl, Regierungs - Präfbenten: 
». Brand, fal. Regierungs » Direftor. 
Spengler, coll. 


praes. 1/,, 55, 
Bekanntmachung. 

(Die Abhaltung der dien Schwurgerichteſizung im Jahre 1855 beir.) 

Das fgl. Staatöminifterium der Juſtiz bat in Boll. 
siehung der Art. 18 und 114 des Geſetzes vom 10. Ror 
vember 1848 (Geſetzblatt Nr. 25) die Eröffnung der vierten 
für den Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1855 zu 
Augsburg abzuhaltenden Schwurgerihtöfigung auf 

Montag den 3. Dezember 1855 

feftgefegt, und zum Praͤſidenten des Schwurgerichtähofes 
den fgl. Mppellationdgerichtörath Ernft Sartorius, dann 
zu deſſen Stellvertreter den Rath des Kreis» und Stadt⸗ 
gerichted Augsburg, Johann Georg Roth, ernannt. 

Dies wird gemäß Art. 114 des obenerwähnten Geſetzes 
befannt gemacht. 

Neuburg, den 27. September 1855. 

Präsidium 


des Lönigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 


v. Kleinſchrod. 
Thuͤrmayer. 
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bon Schwaben und Neuburg. 





N: s5. 


Augsburg, den 5. Dftober 


1855, 





Gnbalt: 


arrei Apfeltrach, fol. La t6 Mindelheim. 
une ne Dre ET FR - 3 —* — männlichen —— im Maine am Steiuberge, Himmelepforien gegen⸗ 


Auffinden einer männlichen Leiche im Maine. — 


über. — Die Xuffind 


ung eines männlidhen Pi im ——*— bei 9 


— Die Berloofung ber älteren öͤſterreichiſchen Staateſchuld. — 
appurg. — Auffinden einer männlichen Leiche an der untern 


Mangfallbrüde bei Rofenheim. — Auffinden einer eg A n 3, * —— reg — Die Verwaltung bes fönigl. 


Oberaufſchlag⸗ und hetetian zu Augsburg. — 


Tare vom M — Sqhtaunen⸗Anzeige. — Beilage. 





Belanntmachungen der F. Eentral und 


Streiöftellen. 
Ad Num, 50202. praes. 40 59. 
(Die Grlebigung der lathol. Pfarrei Apfeltrach, fal. Landgerichts 
Mindelheim beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur den Tod des Pfarrers Franz Michele ift die 
fatholifche ‘Bfarrei Apfeltrach erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Mindelheim, und zählt 297 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſionsmaͤßig in 
640 fl. 34 fr. 5 Hl.; die hievon abzuziehenben Laften betragen 
40 fl. 34. 5 Hl. 

„Donate vum Defe Dfcinbe ham I mi dm von 


geichriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. - 
Augdburg, den 1. Dftober 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl, Regierangs: Präfideuten: 


v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler ‚voll. 





Ad Num. 49904. praes. I/jo 55 
(Die Berloofung der älteren öflerreihifähgen Staate ſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei der am 1. d. Mies. flatigefundenen 269, Ber 
looſung der Älteren oͤſterreichiſchen Staateoſchuld iſt die Serie 
408 gejogen worden. 
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Diefelbe enthält fteierifhe ſtaͤndiſche Aerarial⸗Obliga⸗ 
tionen, und zwar: 

1) mit den Zinfenterminen Mai und Rovember zu 49%, 
von Nr. 23701- bis Nr. 24574 incl, mit den ganzen 
Kapitalsbeträgen, Nr. 24577 mit der Hälfte der Kapi⸗ 
talafumme, und Nr. 24578 bit Nr. 241599 incl. mit 
den ganzen Kapitalöbeträgen ; 

2) mit den Zinfenterminen Mai und November für bie 
Körnerlieferung vom Jahre 1789 zu 4%/,, von Rr. 95 
bis Nr. 1556 ingl.; 

3) mit den Zinfenterminen vom Februar und Auguſt, 
Mai und November für Körnerlieferung vom Jahre 
1790 zu 40/, von Nr. 356 bis Nr, 2458 incl; 

* 4) von baaren Anlagen: 
mit den Zinfenterminen Februar und Augufl, Mai 
und November zu 41/49/, von Nr. 3 bis Nr. 198 incl, 
mit ben Zinſentecminen Januar und Zul zu 5%, 
non Rr. 1 bis Nr. 1195 incl, und 
mit den Zinfenterminen Februar und Auguſt zu 
5%, von Rr. 1 bis Rr. 1218 inch., Im gefammten 
Kapitaldbetrage von 1,172,688 fl. 141/, fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen des 
Patents vom 24. Mär 1818, und der Eirfular» Berorbs 
nung der nicberöftereeichifihen Landesregierung vom 29, Ok 
tober 1829 gegen neue zu dem urfprünglichen Zinsfuße in 
Eonventionds Münze verzindliche Stagtoſchuldenverſchreib⸗ 
ungen umgewechfelt. 

Diefed wird zur Wahrung der Intereffen ber beiheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten biemit befannt gemacht. 

Augoburg, den 29. September 1855. 

Königl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung das Igl. Regierungs » Prafibenten · 
Ep, Brand, al Regierungs ⸗ Dirtltor. 


Spengler, « coll, 
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Ad Num. 44356, praea. 9/4, 55. 
An fämmtliche Diftrifts «Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Auffinden einer männlichen Leiche im Maine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 16, Juli 1. Is. wurde ige Maine zwifchen Rans 
derdader und Heivingöfeld eine unbefannte männliche Leiche, 
bie hoͤchſtens einige Stunden im Wafler gelegen war, auf: 
gefunden. 

Diefelbe it 6* groß, 30— 40 Jahre alt, bat braune 
Haare, blaue Augen, eine fpige Nafe, proportionirten Mund 
und eine gebräumte Geſichtofarbe. 

Die Kleivungsftüde, welche ungefähr 60 Schritte ober, 
halb des Platzes, wo die Leiche lag, gefunden wurden, bes 
ſtehen in einem blauen geftridten Mugen, einer blauen, 
leinenen, geflidten Sommerhofe, einer braunen Weſte mit 
weißen Streifen, einer dunkelblauen Schilbfappe, einem Paar 
ewas zerriffenen ledernen Halbficfeln, einem weißen Hals⸗ 
tude und einem Paar alten Hofenträgern. Das Hemd 
war von Leinen und fehr geflidt, weder mit Buchſtaben 
noch Ziffeen gezeichnet. Befondere Kennzeichen waren am 
der Leiche nicht. 

Nachdem ſich die im unterfränfifchen Reglerungsbezirle 
behufs Grmittlung der Perſönlichteit des Verunglüdten ans 
geftellten Redjerchen als erfolglos erwiefen haben, fo ergeht 
zufolge Requifttion der fgl. Regierung von Unterfcanfen und 
Aſchaffenburg, K. d. J., an fämmtliche Diftrifts + Bolizeis 
behörden von Schwaben und Reuburg der Auftrag, gleich 
falls geeignete Nachforſchungen zu pflegen, und ein etwaige 
Refultat binnen 3 Wochen anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augeburg, ven 24. September 1855, 


sol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Tgl, Megierungs-Bräfldenten > 
v. —— igl. Regierungs⸗ Direltor. 
Spengler, eoll. 
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Ad Nom. 45692. praes, Yo 5. 
Un fätrmitige DiftrhfisPefizeibehörben von 


Schwaben und Nenburg. 


(Huffinden einer wanulichen Beide it Maint ami Steiuberge. 
Himmelspforten gegenüber betr.) 


Am Tamen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Am 5. Dai d. Is. wurde im Maine unterhalb Wuͤrz⸗ 
burg, gegenüber dem Kofler Himmelöpforten, eine männ⸗ 
liche Leiche aufgefunden. Diefelbe trug folgende Kleidungs⸗ 
flüde: 

1) eine Jade von blauem Mancheſter mit erhabenen 
Knöpfen von ſchwärzlichem Metall, einem umliegen- 
ben Kragen und 2 Seitentafchen, 

2) ein ſchwarzſeidenes altes Halstuch, 

3) eine Wefte von ſchwarzem Bauniwollfammet, vorne 
berunter mit einer Reihe Knöpfe von demſelben Zeug, 

4) zwei Hofenträger von getwürfeltem Bant, 

5) ein altes werflidte® werchenes Hemb, vorne am Brufl- 
ſchli mit J. H. gegeichnet, 

6) eine graue baummollene Hofe mit blauen Streifen 
und mit einem Schliglag, fowie mit verfchiebenartigen 
metallenen Knöpfen befept. Tie Hofe iſt vom Bund 
an bis in die Mitte des Oberfchenfels herunter ge 
riſſen, und hängt über den Unterleib die Schentel 
herunter; 

7) ein Baar lederne Halbftiefel. 

Die Kleidung laͤßt darauf fließen, daß ter Verfehte 
etwa ein Floßtnecht geweſen fein möchte. 

Die Reiche war 5° 10% fang, von Faͤulniß beredis fb 
zerſtoͤtt, daß ſich feine Gefichtöpige mehr erkennen ließen. 
Auf dem Kopfe befanten fich nur noch wenige ſchwatzbraune 
Haare, die übrigen Haare waren ſammt der Oberhaut abs 
geftreift. Die gut ethaltenen Schneibezaͤhne wartte ziemlich 
Breit abgeſchlifſen. Die Leiche mag ſchon 8— 10 Wochtn 


fin Waſſer ſich befunden Haben, und das Miet He Wirköten 


taßt ſich nur annähernd als an ſchon vorgeruates idiſchen 
50 und SO Jahren beſtimmen. Außer einem allen Taſchen⸗ 
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mieffer mit weißer Hornſchale umd cinet Ausgefchkiffenen 
Brodmefjerklinge, worduf das Fabrikzeichen „Kehr“ ſich 
befindet, dann 2 KRupfermängen, fand man bei der Leiche 
Nichts vor. 

Nachdem fich die im unterfräntifchen Regkrungsbeziehe 
bezüglich der Perſoͤnlichleit und den fonftigen Verhaͤltniſſen 
ded Berunglüdten angeftellten Recherchen ala erfolglos ers 
wiefen haben, fo ergeht an ſaͤmmtliche Diftrifis » Polizei 
behörten von Schwaben und Neuburg bie Weifung, gleich 
falls geeignete Nachforſchungen zu pflegen, und cin chumiges 
Refultat binnen 3 Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Feblangeigen find’ etlaffen. 

Augsburg, den 24. September 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammier vs Junern. 
Bet Beutlaubung des fl. Megierunae + Prafibentehl 
v. Brand, fol. Regierung » Direftör. 
Spengler, coll. 
Ad Num. 45055. praes. %y, 55. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts » Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


2 (Die Auffntung eines männligen Leichnams im Vegnitz ⸗ F luſſt Bei 


Happurz betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Am 21. L Mid. wurde im Peguih · gluſſe bei Hap⸗ 
purg der Leichnam eines Mannes aufgefunden, deſſen Hei⸗ 
mat und perſoͤnliche Verhaͤltnifſe did jegt nicht ermittelt 
worben find. A 

Der Berunglüdte hatte eine Groͤße von 5 gu, ein 
Alter von 50— 60 Jahren, war regelmaͤht gebaht', Dreite 
ſchulterig, Hatte einen ziemlich fürzen Hale und eiwae großen 
Kopf, welcher auf dem hinlern Theile bie zuUm Schettel mit 
dunlelbraunen, langen, vorgefänmlen Haaren dewachſen, 
am vordern Theile aber giau und Haarlp war, trug einem 
dunfelbrgunen etwas grauen Bart am untern Kinn, und 
war am obern Kiefer — ben beiden Augenzähnen 
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und einigen Reften von Badenzähnen, am unteren Kieſer 
mit den aͤußerſten zweien und einem der mittleren Schneide 
Zähne verſehen. 

Der Körper war bereits fo ſtark in Fäulniß uͤberge⸗ 
gangen, daß berjelbe vermuthlich bereits 2 Monate lang im 
Waſſer gelegen fein mußte. 

Derfelbe war mit folgenden größtentheild ſchon fehr 
gerfeßten und verweßten Kleidungsſtücken befleibet: 

Einer ſchwarzen baummollenen geſtreiften Halobinde, 
einer braunmellirten lurzen Jade von Budsfing mit tuche⸗ 
nen Knöpfen von demfelben Stoffe, einer ſchwarztuchenen 
Were mit Schwarzgläfernen Knöpfen, mit ben Ueberreften 
einer helblauen Hofe von Halbtub und einer bunfelblauen 
tuchenen Hofe, melde über diefelbe getragen wurde, mit 
einem Hofenlage und beinernen Rnöpfen verfehen war, und 
einem Hofenträger von gewirkter Baumwolle, weißblau, und 
roth geftreift und an den Enden mit Leber befegt. 

Als Außbefleivung trug der Berunglüdte zwei mit 
Leder befepte f. g. Stiefelfoden, von grauer geftridter Wolle, 
und unter benfelben an jebem Fuße zwei weißwollene Strümpfe. 

In der rechten Weftentafche beöfelben war ein ſchwarz⸗ 
lederner leerer Geldbeutel, in der linfen ein Feuerſtahl und 
eine hölzerne Spindel mit etwas Bindfaden umwickelt, ent⸗ 
halten. 
Im Folge Requifition der fgl. Regierung von Mittels 
franken ‚ergeht an fämmtliche Difrifts + Poligeibehörben von 
‚Schwaben und Neuburg die Weifung, behufs der Ermitt- 
‚lung, ‚at Helmath und der perfönlichen Verhaͤltniſſe des 

‚Werunglüdten geeignete Nachforſchungen anzuordnen, und 
"ein etwaiged Refultat binnen 3 Wochen zur Anzeige zu 
bringen. . 
Behlanzeigen. find erlaffen. 

Augsburg, den 24. September 1855. 
Kol, Regierung von. Schwaben und TR 
Br Kammer, des Innern, " 
—— "si Beurlaubung, des igl Megierungs-Pröfiventen: ‘ 
mun ꝑ —* Brand, tgl Regierungs / Direltor. 


Gun an FE Tr mare LP j "Spengler, coll: 
mei! : 


m? 


Hm 


* 6 


Ad Num. 44845. 
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praes. 2%, 55 


An ſaͤmmtliche Diftrikts -Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Auffinden einer männlichen Leiche an ber untern Mangfalibräde 
bei Rofenheim betr.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 


Am 12, März I. 38. wurde an der untern Mang- 
falbrüde bei Rofenheim eine zur Zeit unbefannte Mannds 
perfon ertrunfen gefunden. 

Unter Mittheilung von deren Signalement ergeht zus 
folge Requifition der fgl. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, an die obengenannten Behörden der Auf⸗ 
trag, die zur Musmittlung des Namens und der Familien 
verhältniffe ded Berunglüdten dienlichen Recherchen zu pfles 
gen und ein allenfallfiges Refultat binnen 3 Wochen zur 
Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaflen. 


Augsburg, am 24, September 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Fol. MegierungssPräfibenten : 
v. Brand, fol. Rezierungd » Direktor. 
‚ Spengler, coll. 
Signalement. 

Der Berunglüdte war gegen 6’ groß, wohlgenähtt, 
einige 30 — 40 Jahre alt, defien Mugen waren grau, bie 
Haare braun, der ziemlich ftarke Schnurbart war hellbraun, 
ins Blonde fpielend, die Rafe etwas gebogen und fpigig, 
ber rechte Schneidegahn fehlte, einige Zähne waren kariös 

‚ Die Kleidung beftand im einem langen abgemügten 
Rod von ruffifhgrünem Tuche mit ſchwarzſeidenen Knoͤ⸗ 
pen; ein Gilet von ſchwarzem Tuche mit eben foldhen 
Knöpfen, in Beinfleivern von ſchwatzem brüchigen Tuche, 
Strümpfe von grauer Schaafwolle, fogenannten ſtark ger 
nagelten Bundſchuhen, einem Hemde von Perkal, am un 
teen Gde mit 4 E. roth eingemerkt, was offenbar _ Bude 
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Raben waren, aber durch den langen Gebrauch nicht mehr 
als ſolche fennbar. 

In ten Taſchen fand ſich nichts ald ein von vielem 
Zabat verunreinigted dunfelblaues Schnupftuh und eine 
ſchwarzgraue Salbe. 

Saͤmmtliche Kleivumgöftüde bis etwa auf Schuhe und 
Strümpfe fepeinen fhon ihrer Beinheit wegen zuſammen⸗ 
gebettelt. 

Allem Anſcheine nach duͤrſte fragliche Perſon ein Has 


derſammler geweſen ſein. 





Al Num. 46639, praes, 2%/, 55. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Auffinden einer männlichen Leicht in der Ifar unterhalb 
Greimann betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am 24. September v. Js. wurde in ber Iſar unters 
Halb Freimann, kgl. Landgerichts Münden links ver Iſar, 
eine männliche Leiche aufgefunden. 

Diefelde war von mehr ald mitllerer Körpergröße und 
fräftigen, gut genährten Baues. An der Glatze bemerfte 
man noch roͤthliche Kopfhaare und eben ſolche am Baden» 
barte. Die Augen waren grau. Am rechten Oberliefer 
war der erſte Schneidezahn gebrochen. 

Die Kleidung beftand aus einem bunfelgrünen tuche- 
nen Spenfer mit umgelegtem Kragen und teißbeinernen 
Knöpfen; einer weiße uhd blaufarirten Wefte mit bleiernen 
durchbrochenen Knöpfen, einer ſchwarzledernen langen Hofe, 
einem baummollenen Hemde, einem barchenten Unterbein⸗ 
fleive und kalbledernen dis an die Knie reichenden Stiefeln. 

In der Zankertafche fand ſich ein Rofenkranz mit Bohnen, 

Diefe Perſon mochte ein Alter von 40 Jahren erreicht 
haben. 

Nuſthdem ſich die in Oberbayern über ben Namen und 


die Herkunft des Verungluͤdten angefellten Recherchen als 
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erfolglos erwieſen haben, fo ergeht nunmehr an ſaͤmmiliche 


DiftiftösPoligeibehörden von Schwaben und Neuburg ber 


Auftrag, gleichfalls geeignete Nachforſchung zu pflegen, uan 
ein etwaiged Refultat binnen drei Wochen zur Anzeige zu 
bringen. 

Fehlangeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 24. September 1855. 


aöniglice Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl Regierungs-Präflbenten: 
v. Brand, kgl. RegierungdDireltor. 
Spengler, e»lis 





Ad Num, 248, praes, 3/50 5% 


(Die Berwaltung des Bol. Oberaufſchlag⸗ und Stempelverlags 
Amtes zu Augsburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterm 22. Mai (. 36. (Kreis-Amtöblatt Nr. 46 
S. 724) befannt gegebene interimiflifhe Berfehung ber 
Oberaufſchlagbeamten und Oberauffhlag- und Stempelamts- 
Kentroleur⸗ Stelle bei dem fgl, Oberauffchlag « und Stem ⸗ 
pel⸗Verlagdamte zu Augsburg hat mit dem 30. September 
d. 38, ihre Ende erreicht. 

‚Der vermöge Allerhoͤchſten Referipts vom 30. Mai 
1855 zum kgl. Dberaufichlagsbeamten ernannte bisherige 
fgl. Rentbeamte Johann Thomas Striedinger bat am 
4. Ditober d. 38. feine Dienftesfunftion angetreten und iſt 
bie Ueberweifung der Gefchäfte an den genannten fyl. Obers 
auffchlagsbeamten und den fgl. Dberaufihlag» und Stem⸗ 
pelverlagamtö-Kontroleur Aloyd Poli bereits vollzogen. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 2. Dftober 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
BE ‚Kammer der Finanzen. 
Bei Denrlaubung des fgl, Megierungs« Präfibenien : 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Lottner. 
— Wieſer, coll. 
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* * 
DO“ an Sn 


no vum 


Strehle 
Beltinger 
Dietrich 
Fuchs 
Deubler 
Appel 


Repple 
Scheuermait 


Kleinheing 
Stoß 
Schmid 


Burger 
Neßler 


Familien⸗ | Tauf⸗ 


Namen 





Georg 
Michael 
Edmund 
Michael 
Stephan 
Martin 


Berzeihbniß 
derjenigen Pferdezüchter im Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg, welche bei den diesjährigen 
Preife »Bertheilungen des allgemeinen Landgeftütes für ihre Pferde Prämien erhalten haben. 





Wohnort, 


Schwargenberghof 


Binswangen 
Rambof 
Ehingen 


Beldfiechen 


Untermarfeld 
Neuburg 
Stegeiheim 
Ried 
Zuchering 
Bergheim 
Etenſchwang 
Oberhauſen 
Augsburg 
Sondersporf 
Schöllang 
Rettenberg 
Schöllang 
Hofweiler 
Siegindbofen 
Margaretben 





Donauwörth 

Wertingen 

Donauwörth 
Dettingen 


Neuburg 


— mu m 2— 


Zus mars hauſen 


Goͤggingen 
Augsburg 
Immenſtadt 
Sonthofen 


” 


Immenftadt 
Sonthofen 


Koͤnigliches 
Landgericht. 
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praes. %,, 55. 


dunfelbraun 
rothe Tiger 
Graufhimmel 
Rothfuchs 
55* 
chwarz⸗ 
ſchimmel 
hellbraun 


Du nielfuchs 
hellbraun 


faftanienbraun 
dunfelbraun 
hellbraun 


ſchwatzbraun 
hellbraun 
rothbraun 


hellbraun 


Wegen befonderen Fleißes und Ausdauer in der Pferdezucht erhielen Preife: 


Geisler Kafpar Bauer 
Eß Jof; Math: . 
Wolf Michael u 
Repple Georg “ 
September 06 


Thalbofen 
Schoͤllan 


8 
Wöringen 
Untermarfeld 





Sonthofen 


Groͤnenbach 
Reuburg 


Königliche Landgeftüits - Verwaltung. 
Leoprechting, Major. 


ihr 








Weiß, Degiments -Duartiermeifter. 
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ueberſficht 


der Vreiſe der wichtigſten Lebensbeduͤrfniſſe in den nachbenanuten Städten 
im Monat September 1855, 


Vortrag. » Lindau. | Neuburga / D. | Nördlingen, 





| mp hl #.| fr. | hl. ie ip | pi | fe. | pf. 
1 Bid. Moggenbrod . — 4) Al —— 5l 2] — ‘ 2I —| 5| ıl — 5 3 
tm gemeine Baigenbreh — 10 1 — 14 — 21 — 8 21 — 9 — 
we * —— — —— — Ak Birth ah eng ho 
1 Dep. befies Walzen» oder Kerumeht 4 — 2 | 59 a 438 — 4 12 — 4 | 51 _ 
1 „ orbinäres — 3 282 8, 603 40 — 2s22 —! 41232— 
. Noggenmechl 2150| & 3 6| 7 460 — si 8i — 31 90ı — 
1 ordinare Gerſte 711 208 — 4 30 — — — — 4 st —I vo ae ni 
t  » gerändelte Gerfie. 2i8| — 7,7—-i- 5 mil 4] er Is | — I 
t '» berfom . — — — 5 20 — Ii4i—I —| — —1— —— 
7 Scäfl. Hirie -/-—-i/—- tb -] —/-1—-1-1—- 1 s| — —-13| - I 
1. Grbien 2l—|— 2 — — 1233 1-4 hi — —I 2 — 
#  . Bun. . s.ıi—ı — 3; 12 — — —2 1— is, — —21 27 — PR 
U. 4 — —— 4181 — — — — s —4— -| — — — — — 
— 41 — —1 — 611—212121— 4— —21 ı eo — 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 




















MR: S6. Augsburg, den 9. Oktober 1855. 
Subalt: 
anntm unerbe i Berlo ber 4 Grundrenten-@b ulbbriefe. — Der Auswan 
- 55* —* — — A le ran ie onen der Hagel ken bet —— 
ER EEE 
a - mifle ta Unterfuhungen wegen Biifbrands ber Prefie. — Kreis:Notigen. — Beilage. 
Bekanntmachungen der k. Gentral, und Roth; gefchriebene Serien Schwarz geſchriebene 
oder Hauptlataſter ⸗Nro. Kaſſe⸗Kataſter Nro. 
Kreiöftellen. 5693 10,934 zu 100 fl. 
Bekanntmachung, 38,991 55,917 zu 100 fl. 
bie unerhobenen Kapitalien ber IV. Berloofung ber 4 procentigen 61 ‚062 92,843 u 25 fl. 
Granbeeaien - Biitfangt » Gijaiiriehe Betnoffonh. 68,578 106,785 zu 25 fl. 
Bon den gemäß der IV. Berloofung zur Heimjahlung 68,578 106,786 zu 25 fl. 
beftimmten 4procentigen Grundrenten  Ablöfungs / Schuld» pp =. au z A 
id. Befanntm vom 3. Januar 1853 Ru ‚ vorn ji 
— 77 ANNE * 82,399 131,141 zu 1000f. 


gierungsblatt 1853 &.27 — 36) find die Schuldbriefe: 
Roth gefchriebene Serien Schwarz gefchriebene 


ober Haupilataſter ⸗Nro. Kaſſa⸗Kataſter⸗ Nro. 
3 95 u 25 f. 

3 9 u 25. fl. 

5593 6083 zu 100 fi. 

5593 6086 zu 100 fi. 

5593 6087 zu 100 fi. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 

Die Befiger der bezeichneten Echulbbriefe werden dem⸗ 
nad aufgefordert, fich ohne weitern Berzug zur Ginlöfung 
derfelben bei der kgl. Grundrenten / Ablöfungd » Kafle in 
München zu melden, widrigen Balles deren Forderungen 
nach $. 13. ded Geſehes vom 11. September 1825 (Be 
fepblatt 1825 ©. 202) nad Ablauf von ſeche Monaten 

9 
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zu Gunſten des königlichen Grundrenten » Ablöfungsfondes 
erlofchen fein würden. 
Münden, den 1. Dftober 1855. 


Königlih Bayerifhe Staats »- Schulden ⸗ Tilgungs- 
Kommiſſion. 
von Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 





Ad Num. 346. 


(Den HAuswandernugss Agenten Joh. Jodokus Befemfelder zum 
Schwert in Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle hat ſich veranlaßt gefehen, die 
dem Eifen» und Spezereihäntler Johann Jodolus Befem- 
felder zum Schwert in Memmingen ertheilten Beftätig- 
ungen als Unteragent des für den Schiffs Rheder H. Seri⸗ 
gier® in Antwerpen, und für den Schiffömädler Eduard 
Johon in Bremen aufgeftellten Hauptagenten Auguft Leis 
pert zu Kempten Behufs der Vermittlung von Ueberfahrts- 
verträgen mit Auswanderern nach Nordamerika wieder ein⸗ 
auzichen, weshalb derfelbe nunmehr feinerlei Agenturgefchäfte 
augüben barf. 

Died wird hiemit zur allgemeinen Nachachtung öffentlich 
befannt gemadıt. 

Augsburg, den 3. Dftober 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs, Präfidenten: 
v. Brand, gl. Regierungs » Direktor. 


Spengler, eoll, 


pracs, &/9 55. 


Ad Num, 477. praes. 8,40 55. 


(Hgenturen der Hagelverſicherunge · Auftalt der 8. f. privilegirten erſten 
oſterreichiſchen Berficderungs / Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von dem Hauptagenten ber k. k. oͤſterreichiſchen 
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Verſicherungs / Geſellſchaft M. C. Kraft in Münden er⸗ 
betene Beſtaͤtigung des Huf ⸗ und Waffenſchmiedmeiſters 
dann Eiſen / und Spezerelhaͤndlers Kaſpar Finkel in Dinkel 
ſcherben als Agenten der Hagelverſicherungs⸗Anſtalt der ge⸗ 
dachten Geſellſchaft für den Landgerichtobezirk Zusmarshaufen 
an Stelle des zurüdgetretenen ſeitherigen Agenten 3, Graber 
in Zusmarchauſen, iſt durch böchfle wnifchliefung aus dem 
fgl. Staatöminifterium des Handeld und der Öffentlichen 
Arbeiten vom 2. d. Mts, ertheilt worden, was hlemit äffent- 
lich befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 4. Dftober 1855. 
Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs Präflbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd-Direftor. 
Spengler, voll. 





Ad Num, 89, praes. % 55. 
(Agenturen ber Ciſenbahuverſicherungs-Geſellſchaft Thuringia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur höchſte Entſchließgung des f. Staatdminifteriums 


des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 29. I, Mis, 
wurde ber von dem Hauptagenten der Gifenbahnverficherungs« 
Geſellſchaft Thuringia, 2. Regrioli in München vorge 
ſchlagene Unteragent,j Apothefer Eduard Hartmann in 
Schwabmünchen beflätigt, was hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 

Augsburg, den 3. Dftober 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs- Präfbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direftor. 
3J Spengler, coll. 
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Ad Num, 88. praes, 5/4 55. 
(Die Aufüellung eines Hauptagenten ber Benflonss und kLebensvetſicher⸗ 


ungs-Gefelljgaft „Jauns“ in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem inhaltlich hoͤchſter Entſchließung bes Fönigl, 
Etaate-Minifteriums des Hanteld und der öffentlichen Ar- 
beiten vom 28, I. Mıs. bie Penfiond- und Lebenbverſicher⸗ 
ungs« Gefelichaft „Janus“ in Hamburg gemäß Erfiärung 
ihred Bevollmächtigten Tal. Arvofaten Dr. Henle in Muͤn⸗ 
den v. 4. d. Mis. jene 25,000 fl. ald Kaution im Sinne 
des $. VIII. der allerhöhften Verordnung vom 27. Juli 
1853 unterfleßit bat, melde die Geſellſchaft nah Maßgabe 
Ziff. 2. der höchſten Entſchließung vom 30. Juni l. Je. 
auf in Bayern gelegenes Grundvermögen bypothefarifch zur 
Ausleihung zu bringen bat, nachdem ferner das fragliche 
Kapital auch bereits theild bei der bayeriſchen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank in Muͤnchen mit entfprechender Dispofitiond- 
befchränfung hinterlegt, theils auf Hypotheken ausgelichen 
und biebel die audgelichene Summe der bayeriſchen Staats⸗ 
zegierung ald Kaution unterftellt worden if, nachdem end⸗ 
lich die Befähigung des von der gedechten Geſellſchaft laut 
Urkunde vom 12. Juni I. 36. als Hauptagenten für das 
Koͤnigreich Bayern aufgeſtellten Kaufmanne Ferdinand 
Klaußner, Firma Donatus Dafelmayer in Münden 
nachgewieſen erſcheint, ſo murde demſelben nunmehr die aller⸗ 
hoͤchſte Beſtaͤtigung in widerruflicher Weiſe zu Theil, was 
hiemit unter Bezugnahme auf das Reglerungs⸗Ausſchreiben 
bezeichneten Betreffs vom 8, Juli d. 36. ( Kreis⸗Amtoblatt 
Seite 938) zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, am 3. Dftober 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer ded Innern. 
Bri Benrladdung des igl. MegierungePröfbenten : 
v. Brahd, igl. Regierungs + Direftor. 
Spengler, call, 


: 4186 
Ad Num. 63. prats. 4, 55; 


An ſaͤmmtliche Diftrifts » Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, 
(Sntfernung der Johanna Schirmer ans Buhrmannsrenth vom ber 
Hrimalh beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Rah Mittheilung der kgl. Reglerung der Oberpfali 
und von Regenoburg, Kammer des Innern, bat fich bie 
ſchulpflichtige Stieftochter des Taglöhners Wolfgang Bobs 
ner von Fuhrmannsreuth, Namens Johanna Schiener, 
fon am 26. Mär 5. Is. aus ihrer Heimat entfernt, 
und if ſeitdem nicht mehr fihtbar geworden. 

Diefelbe it 10%/, Jahre alt, bat ein breites Geficht, 
graue Yugen, blonde Haare, und bei ihrer Entfernung trug 
biefelbe am Leibe einen weißgeftreiften baummollenen Rod, 
einen blauen baumwollenen Schurz, blaue baummollene 
Strümpfe und Jederne Schnuͤrſchuhe. 

Hiervon werben die faͤmmilichen Difteiftö-Pollzelbehörben 
mit dem Auftrage verſtaͤndigt, geeignete Radhforfchungen zu 
verfügen, die Entwichene im Falle Betretens unmittelbar 
an das Fgl. Landgericht Kemnath führen zu laflen, und über 
das Refultat der verfügten Nachforſchung der unterfertigten 
fgl. Stelle binnen 3 Wochen Bericht zu erflattem. 

Augsburg, den 2. Dftober 1855. 

KAgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Dei Benrlanbung des Igl. Regierungs » Prafidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 


praes. d/,, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unierfndhung gegen Dr. Mar Hitler wegen een dur 
die Beilage Nr. 164 ber. Augahurget Poftzeitung.) 
Das Igl. Appellationdgericht von Schwaben und Reis 
burg bat am 28, September 1855 verfammelt in geheimer 
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Sihung wobei zugegen waren: Frhr. v.Defele, Rath, ald 
Borfipender, Reitmaler, Urban, Räte, Frank, 
Hiltner, Aflefioren, Dr. Würſchinger, kgl. Ober 
Raatsanwalt, Wehner, Protofollführer, auf den Grund 
von Art. 26., 31. u. 33. und in Anwendung von rt. 2, 
Abſ. 2. u. 3. des Preßftrafgefehed vom 17. Mär; 1850 
die Bernichtung der Beilage 164 der Augsburger Poſtzeitung, 
foweit biefelbe nicht in ‘Privatbefig übergegangen if, aus⸗ 
gefprochen, was geſetzlicher Vorſchrift gemäß hiemit befannt 
gemacht wird. 

Augsburg, am 2. Dftober 1855, 

Königlih Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 





Der Igl. Direktor: 
Conrad. 
Caſtell. 
praes. 5/,, 55. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuchung gegen Dr. Mar Huttler wegen Prefvergehens durch 
Nr. 189 ber Augsburger Poftzeitung.) 


Das kpl. Kreise und Stabtgericht Augsburg hat am 
17. Auguft 1855 verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: Direftor Conrad, Borfipender, Dr. Or 
dolff und Frhr. v. Schnurbein, Mfiefforen, Miller, 
Staatsanwalt und v. Balta, Brotofollführer, auf ben 
Grund von Art. 12. und in Anwendung von Art. 2. Abſ. 2. 
u. 3. des Preßftrafgefepes vom 17. März 1850, die Ber 
nichtung von Nr. 189 der Augsburger Poftgeitung vom 
12. Zuli d. Jo. ſoweit diefelbe nicht in Privatbefig über 
gegangen if, ausgeſprochen, was geſetzlicher Borfchrift ger 
mäß biemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 1. Dftober 1855. 

Königl. Bayer. Kreis, umb Stabigericht. 

Der Igl. Direltor: 
Conrab. 


Caftell. 
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Kreis Motizen. 


praes. 9% 55. 

Seine Majeftät der König baben fih vwermöge 

allerhoͤchſter Entſchließung vom 26. September 1. 36. be⸗ 

wogen gefunden, ben Profeſſor der I. Gymnaſialllaſſe in 

Landshut, Franz Kemmer, an bie Il, Gymnaſialllaſſe 
zu Neuburg allergnäbigft zu verfegen. 





praes, 30/, 55. 

Dem Med. Dr. Leopold Bermanne aus Augsburg 

wurde durch Regierungs-Entjchliefung vom 25. September 

d. 36. auf fein Anfuchen bie Lizenz ertheilt, bie geſammte 

Heilkunde als praftifcher Arzt filbitftändig auszuüben, und 

feinen Wohnfig im Markte Reichertöhofen, kgl. Landgerichts 
Neuburg, zu nehmen. 





praes, 4, 55. 

Für den am 22, v. Mio. verftorbenen Gemeintebevoll- 

mädhtigten ber Stabt Nördlingen, Friedrich DO ftertag, wurde 

auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Funltionszeit 
der Erſatzmann, Seifenfiever Ritol. Bader, einberufen. 


Course der k. b. Siaats-Papiere. 
Augsburg den 8. Octber 1855. 


Obligationen & 31/4%/, prompt. . 
14 9%, . 
u 41/40), . 


5 9, „Ausg.neu 

15%, „ „m 

35 0% ” » IV. 
Grundrent-Ablös & 4%/, 
Bauk-Aotin. „. Dir. II. Sem. 
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Kreis eAAuisblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





—— —— —— — 
N: S7. Augsburg, den 12. Oktober 1855. 





Snbalt: 

Die Ergebwiffe der Gemeinde und Stiftungs-Rechuungen in ben ber fgl. Regierung mittelbar untergeorbneten Städten und Märkten für bas 
Jahr 189/54. — Das Anfbewahren ber Gewehre. — Agenturen der k. f. privilegirten erfien öfterreidhifchen Mobiliar: Fener-Verfigerunge- 
Geſellſchaft. — Die im Jahre 1854 abgehaltene praltiſche Goncurs » Prüfung der zum Gtaatstienfle adſpiritenden Rechto laudidattu. — 
Gin Etteuntniß in Unterſuchung wegen Mifbrauds der Preſſe. — Kreis-Notiden. — Beilage. — 





mit magiftratifcher Berfafjung für das Verwaltungsjahr 
Bekanntmachungen der k. Eentral- und 185%/,, öffentlich befannt gemadt. 


Streiöftellen. 
Augsburg, den 5. September 1855. 

2 ! 12/, 55. 
BE TERN RE BT "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
(Die Grgebniffe der Gemeinde: und Stiftungs ⸗ Nechnuugen in dem ber 

Sol. Regierung mittelbar untergeorbneten Städten und Bärkten Kammer des Innern. 
ER —— Bei Beurlaubung bes fgl. Megierunge-Präfltenten: 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 


In den beiliegenden Ueberfihten werben bie Ergebniffe Spengler, coll, 


der Gemeinde / und Gtiftungs» Rechnungen in den der fgl. 
Regierung mittelbar untergeorbneten Städten und Märften 
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Ad Num. 50246. praes, 11, 55. 
(Das Aufbewahren der Gewehte beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wiederholte Unglüdsfälle haben aufs Neue ergeben, 
wie nachläßig noch vielfach Gewehre aufbewahrt werben. 

Zur Bermeidung künftiger Unglüdsfälle hält ſich die 
unterfertigte Stelle verpflichtet, auf die Gefahren, welche bei 
nadläffiger Aufbewahrung von Schießgewehren, indbefondere 
durch Kinder entſtehen können, aufnterkfam zu machen, und 
vor Eorglofizfeit bierin zu warnen. 

Die Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden werden dafür Sorge tra» 
gen, daß diefe Beklanntmachung nicht nur in allen Lokal—⸗ 
Blättern Aufnahme findet, fondern auch in allen Gemeinden 
befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 9. Dftober 1855. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlaubung des Tgl. MegierungssPräfidenten: 


v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 474. praes, 10/,, 55. 


(Agenturen der Ef. privilegirten erſten oͤſterreichiſchen Mobiliar 
Beurrverficherungs» Sefellfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das königl. Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten hat durch höchfte Entfchliefung vom 
2. 1, Mis. die von dem Hauptagenten der k. k. privilegirten 
erſten Öfterreichifchen Mobiliar» Beuerverfiherungs + Befells 
haft, M. C. Kraft in Münden unterm 24, Auguſt d. Js. 
angezeigte Aufſtellung des Huf- und Waffenſchmiedmeiſters, 
dann Eiſen ⸗ und Spezereihaͤndlers Kaſpar Finkel in Dins 
lelſcherben als Agent der gedachten Geſellſchaſt für den Land⸗ 
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gerichtobezirk Zusmarshauſen an Stelle des zurüdgetreienen 
ſeitherigen Agenten J. Graber beftätigt. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Augsburg, ven 5. Oktober 1855. 

Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bei Beuriaubung des fgl. Megierungs-Präfldenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs,Direftor. 


Spengler, coll. 





Ad Num, 1320. praes. 10,,, 55, 


(Die im Jahre 1854 abgehaltene praltiſche Konfurspräfung ber zum 
Staatsdienfte abfpirieenden Mechtsfandidaten Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für diejenigen Rechtöfandivaten, welche ſich der fm 
Dezember v. 38, zu München abgebaltenen praftifchen Kon« 
turöpräfung für den Staatsbienft unterzogen haben, hinter⸗ 
liegen die gefertigten Pruͤfungs ⸗Zeugniſſe bei dem Taramte 
ter unterfertigten Stelle, und fönnen dafelb gegen Ents 
rihtung der Tar» und Stempelgebühren in Ontpfärg ges 
nommen werben. 

Münden, den 9. Dftober 1855. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein. 





praes. 1%/,, 55. 
Befanutmachung. 

(Unterfuhung gegen 3. A. Pflauz, Redalteur bes deutſchen Boltes 
blattes in Stuttgart, wegen Preivergehens durch bie Mr. 189 
diefes Blattes.) 

Das f. Appellationögericht von Schwaben und Reuburg 
bat am 29, September 1855 verfammelt in geheimer Sitz⸗ 
ung, wo zugegen waren: Frhr. v. Defele, Rath, ald Bors 
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figender; Frhr. v. Lupin, und Sartorius, Rätbe; | 


Kteinfhron md Eſendeck, Mfefforen; Pr. Wir ſchim⸗ 
ger, Oberftantsanwalt, und Scharf, Sekretär, wegen ter 
in Rr. 189 des zu Stuttgart erſcheinenden deutſchen 
Volkoblattes, und zwar in dem Artifel aud Bayern 
„ein Blick nach Innen’ enthaltenen Angriffe auf die baye- 
riſche Staatsregierung auf ben Grund von Art, 19 und 26 
des Preßftrafs Befepes vom 17. März 1850 und in Ans 
wendung von Art. 2 Abf. 2 u. 3 des nämlicen Geſetzes 
die Vernichtung der genannten Rummer, fowelt dieſelbe nicht 
in Privarbefig übergegangen iſt, ausgeſprochen, was geſetz⸗ 
licher Vorſchrift gemäß hiemit belannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 5. Oltober 1855. 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadigericht. 


Der Igl. Direkter: 


Gontab. 
Caſtell. 





Kreis⸗ —— 


praes, Hua 5. 


Seine Majeftät der Rönig haben Sich vermöige 


allerhoͤchſtet Entſchließung vom 26. September d. 38. aller» 
gnaͤdigft bewogen gefunden, 

1) den Gymnafial⸗Profeſſor Joh, Evang. Schufter in 
Landöhut, feiner allerunterthänigften Bitte entfpre- 
end, von ber Uebernahme der IV. Gymnaſialklaffe 
zu Kempten, ſowie der Reftoratd-Bunktion dafelbft zu 
entbinbeit, und 

2) an die IV. Oymnaftaltlaffe zu Kempten den Pros 
feſſor der I. Gymnaſialtlaſſe gu Regensburg, Johann 
Baptift Reger zu verfegen, umd bemfeiben zugleich 


J u # ‘ 5 
fa. I ‚RE 


— —— —— — —— — — * 
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die Funllion ald Studien» Rektor in — 
Eigenſchaft wa übertragen. 


praes, 12/,, 5% 

Seine Königliche Majeſtät von Bayern haben 

der, auf die erlebigte Pfarrei Heuberg, Delanats Dettingen, 

von dem Herrn Fürften Dito Karl von Dettingen 

Spielberg für den proteſt. Pfarramts » Kandidaten Karl 

Zimmermann aus Deitingen auögeftellten Präfentation 

die landesfürktliche Beftätigung allergnävigft zu ertheilen 
geruht. 





praee. 11/0 5 

Die von dem Durchlauchtig Hochgebornen Hrn. Fuͤrſten 

Fugger» Babenhaufen dem Prieſter Andreas Ran, 

3. Gommorant in Babenhaufen, am 1. September 1855 

ausgeftellte Präfentation auf das erlepigte Fruͤhmeß ⸗ Bene 

fijium au Boos, kgl. Landgerichts Babenhauſen, hat die 
nachge ſuchte landes herrliche Beſtaͤtigung erhalten. 












Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. October 1855. 


—— ——— — — — — — 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





NR: SS. 











Augsburg, den 16. Dftober 





Zubalt: 
Die Grritung einer Sparlofien-Tontine der bayeriſchen Hypotheleu ⸗ und Wechſelbant. — Die Erledigung des Curat⸗ und Schulbene ſigiume 


zu Mittelietfen, fol. Landgerichts Shwabmünden, — Beilage. — 





Belanntmachungen der k. Eentral: und 
Streißftellen. 
Ad Num. 49461. praes, 14ıo 5. 


(Die Erridtung einer Eparfaffen » Tontine der bayeriſchen Hypothe ⸗ 
fen » und Wechſelbauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben unterfertigter 
fgl. Stelle gleichen Betrefied vom 28. Mai d. 36. wird 
nachfiebend ein Abdtuck der von der Apminiftration der bayer. 
Hypothelen / und Wechlelbant veröffentlichten „Kurzen Er 
(äuterumgen über den Zwed der Sparfafjen » Tontine, ihre 
Einrichtung und die verſchiedenen Anwendungen, melde fie 
geRattet“ mit dem Bemerlen zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, daß inhaltlich hoͤchſter Entſchlleßung des fgl. Stante- 
Miniferiums ded Handels und der Öffentlichen Mrbeiten, vom 
24. v. Mis. die Inſtrulljon für die Mgenten der Bank 


’ 


fpäter nad folgen, und fobann gleichfall® zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden wird. 
Augsburg, den 11. Dftober 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl Megierunges-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierunge-Direftor. 


Spengler, coll. 
Abdrud. 


Kurze Erläuterungen 
über ben 


Bwed der Spartaffen- Tontine, ihre Einrihtung und die 


verfchiebenen Anwendungen, welche fie geftattet. 

Der Zweck der Spartaffen-Tontine if, wie ber 
reits in der Einleitung zu den Grundbeſtimmungen ange, 
deutet wurde, der, fowohl durch einmalige, ald durch jaͤhr⸗ 
lich wiederholte Einlagen, mit Sowuf@logeng der Zinfen, 


J 
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in einer Reihe von Jahren die Anſammlung einer mehr 
oder weniger großen Summe zu ermöglichen, welche ald 
Bermögen des Beſihers betrachtet werden lann. Sie ift in 
fo fern eine Art Sparkaffe, unterſcheidet ſich jedoch von den 
diefen Namen tragenden Anftalten wefentlid dadurch: 


1) daß vor dem zur Liquidirung beftimmten Zeitpunkt bie 
admaffirte Summe nicht erhoben werden fann, 


2) daß -fie nur dann ausbezahlt wird, wenn berjenige, auf 
defien Namen die Einlagen gemacht wurden, fi noch 
am Leben befindet, 


3) daß Dagegen Kapital und Zinjen. zu Gunſten der Leber 
febenben verfallen find, wenn das Mitglied vor dem 
Zeitpunkt der Abrechnung mit Tob abgeht. 


Auf den erften Blick könnte dieſe Beichränfung der freien 
Berfügung und ber im Todesfall drohende Berluf, als ein 
Gebrechen der Sparfaffen »Tontine erſcheinen, fie iſt aber 
im Gegentheil ihr größter Vorzug, denn nur durch dieſe 
Einrichtung wird es möglich, die Einlagen durch den Zins 
fenzufchlag bis zu einem gewiflen Zeitpunkt anwachſen zu 
faffen und bei der endlichen Bertheilung ven Ueberlebenden 
eine Summe zu übergeben, welche das bei einer gewöhn- 
lichen Sparkaffe Erreihbare weit überbietet, ba der einzelne 
Thellhaber nit nur Kapital und Zinfen feiner eigenen Ein- 
lagen, fondern auch feinen verhältnigmäßigen Antheil an 
der Hinterlafienidaft der Verftorbenen erhält. Wer mit 
vergleihömeife geringen Mitteln ein großes Refultat errels 
chen will, der darf auch vor den Bebingungen nicht zurüd« 
ſchrecken, weiche die Erreihung moͤglich madyen. 

Die Sparfaffen-Tontine befchränft fi nicht, wie aͤhn⸗ 
liche unter dem Namen: Kinderverforgungs- Ausftattungs- 
anſtalten und vergl. beflchende Inftitute, blos auf das jur 
genbliche Alter, fondern bietet allen Alteröffafien bis zum 
fünfunbfechzigften Jahr ihre Hilfe zur Anlegung ber Er⸗ 
iparniffe an. Dabei find die Ginlagäbeträge (8. 17) fo nies 
drig angenommen, daß auch ter wenig bemittefte Arbeiter 


und Dienftbote Gebrauch davon machen fann, während fie 


dem Reichen in der Zahl der Einlagen keine Beſchraͤnkung 
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auflegt; fie darf „naher; auf den Titel der Gemeinnüpigfeit 
wohl mit Recht Anfpruch machen. 

Da je nad ben inbivinuellen Berhältniffen der eine 
erft nach einer längeren Reihe von Jahren, der andere ſchon 
in fürgerer Zeit das Ergebniß feiner der Anfalt anvertrau⸗ 
ten Grfparniffe mit dem darauf’ treffenden Gewinnantheil 
zu erhalten wünſcht, fo werden Geſellſchaften verſchieden⸗ 
artiger Dauer von 10, 15 und 20 Jahren gebildet und ber 
Gintretende hat die Wahl, bei welcher er fich beihelligen 
will. Jede einzelne Gefellichaft zerfaͤllt wieder in Serien, 
indem alle, welche in einem und demſelben Jahr ifre Ein- 
zahlung gemacht haben, für fi eine ſolche geſchloſſene Un 
terabtheilung bilden ($. 41). In den legten fünf Jahren 
des Beftchens einer Geſellſchaft werden, um die Vortheile 
des Beitritts nicht illuforifch zu machen, feine Serien mehr 
gebildet; denn es wird jedem einleuchten, daß von einem zu 


* kurzen gefelljchaftlichen Berbanve, Beifpielöweife von einem 


oder zwei Jahren, weder hinſichtlich der Zinfenabmafftrung, 
noch bezüglich der Sterblichfelt bedeutende Refultate zu ers 
warten fein würden. 

Man kann fih nach Wunſch nicht nur an allen Ge⸗ 
ſellſchaften, fondern auch an allen Serien einer und ber 
felben Geſellſchaſt mit einer beliebigen Zahl von Einlagen 
betheiligen ($. 16), nur dürfen es im Ball ber einmaligen 
Beteiligung nicht weniger ald zwei Einlagen jein und bei 
jährlichen Zahlungen muß die Verpflichtung zur Erlegung 
des einfachen Tariffages wenigſtens auf mei Jahre über 
nommen werben. 

Da alie Lebensalter von der Geburt bid zum fünf 
undfechzigfien Jahre der Sparfaffen» Eontine beitreten fün« 
nen, fo finden fich diefe verfchiedenen Alter nalürlich auch 
in den einzelnen Serien vertreten und der reife Mann, ja 
der Greid ſteht neben dem Kind mit gleicher Berechtigung 
binfichtlich der Erbfchaft. Bei Gleichheit der Einlagen würde 
dadurch ungerechtet Weiſe der eine in Wortbeil, der andere 
in Nachtheil gefeßt werden, da jedes Alter binſichnich der 
Wahiſcheinlichteit, dah es den Zeiipunft der Abtechnung 
erleben werde, eine andere Chance hat. Sollte alſo das 


1204 
Repemeinanberbeftchen möglich werden, fo mußten die Gin. 


lagen ungleich gemacht, d. 5. nach dem Alter des Mitglies 


des und der Dauer der Gefellfchaft bemefien werben. Nach 
diefem Grundjag if der Tarif ($. 13) berechnet und es hat 
+ B. in Bolge deſſelben ein dreijaͤhriges Mitglied das in 
eine fünfzgehnjährige Geſellſchaft tritt fl. 10, 1 fr., ein zwölfs 
jähriges fl. 10, 36 fr., ein awanzigjähriges fl. 10. 19 kr, 
ein fünfzigjäßriges fl. 8. 41 fr. für eine einfache Einlage 
zu erlegen. Bei einer Geſellſchaft dagegen, welche nur zehn 
Jahre bio zu ihrer Auflöfung zu beftehen bat, berechnet ſich 
die einfache Einlage für den dreijährigen auf fl. 9. 36 fr., 
den zwölfjährigen auf fl. 10. 18 fr,, ven zwanzigjaͤhrigen 
auf fl. 10. 4 kr. und den fünfzigiährigen auf fl. 8. 54 kr. 

Die definitive Feitftellung des Tariffages gefchieht in 
dem conereten Ball nad Maßgabe des $. 19 der Grund⸗ 
beftimmungen immer durch die Verwaltung felbft, nachdem 
die Erklärung ($. 25) des GEinlegers begleitet von dem vor 
fcheiftömäßigen Altersnachweis (8. 26) vorgelegt it und es 
‘werben bie bafür zu erlegenden Beträge in dem Ginlagfchein 
($. 27) bemerkt; die Agenten haben jedoch, um vorläufige 
Auskunft ertheilen zu können, Auszüge von dem Tarif in 
Händen. Die Einhändigung des Ginlagfiheines kann nur 
gegen Erlegung des Ginlagbetrages und der Proviſion und 
Ausfertigungsgebühr ($. 28) gefchehen. 

Die Einzahlungen zur SparfaffensTontine werden mit 
dem Januar 1856 eröffnet und ed wird biefer Monat auch 
in den folgenden Jahren als ver eigentlihe Einzahlungs⸗ 
termin betrachtet, Wer feine Zahlungen jpäter leiftet, bat 
für jeden folgenten Monat bis einfchließlich Dezember einen 
den Zinfenverluft und die Sterblichfeitögefahr ansgleichens 
den Mehrbetrag von 2%, Prozent zu erlegen (8.22). 

Ein befonderer Vorzug der EparfaflensTontine liegt 
darin, daß dad Unterlaffen einer verfprochenen jährlichen 
Zahlung nicht wie bei-anderen derartigen Anſtalten den 
ganzen ober theilmeifen Verluſt der ſchon eingezahlten Ber 
träge zur Folge hat, ſondern daß bei der Schlufabrechnung 
nur bie unterbliebenen Zahlungen in Wegfall fommen ($. 21), 
die andern aber ihren Antheil ungefchmälert erhalten. Kein 
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Familienvater, oder wer es fonft ſei, wird alfo aus Bes 
forgniß, daß er fpäter in bie Lage kommen fönnte, die vers 
fprocdenen Zahlungen nicht einzuhalten, Anftand nehmen 
dürfen, Verpflichtungen auf eine Reihe von Jahren zu 
übernehmen; cr wagt dabei nichts und fann fogar, nach⸗ 
dem ein oder mehrere Jahre ausgefallen find, die Zahlun« 
gen wieder aufnehmen und bis zum Schluß der noch uͤbri⸗ 
gen Serien fortführen. Geht ein Mitglied mit Tod ab, fo 
erlifcht felbftwerftändlich auch die Verbindlichkeit zur Fort» 
entrichtung der Zahlungen. 

Ueber die Schlußabrechnung und Bertheilung deö gejelle 
ſchaftlichen Vermögens fprechen fich die 96. 29—35 fo deutlich 
aus, daß eine Erläuterung dazu überflüffig erfcheint, nur 
dad dürfte hervorzuheben fein, daß bei der Abrechnung jede 
Serie für fi rechnet; wenn jedoch Jemand bei mehreren 
oder allen Serien einer Geſellſchaft betheiligt if, er auch an 
dem Gewinn berfelben Anteil nimmt und fich in ſolchem 
Fall das Gefammtergebniß für ihn aus der Summe ber 
auf die einzelnen Serien im Verhaͤltniß der Zahl der Eins 
lagen treffenden Beträge bilder. 


Eine Wahrfcheinlichkeitsrechnung darüber — 
wie ſich bei den einzelnen Geſellſchaften und ihren Serien 
das Refultat der Schlußabrechnung Rellen werde, ift nicht 
wohl möglich, da dabei zu viel von Zufälligkeiten, namentlich 
von der Größe der Betheiligung der abgegangenen Mitglieder 
abhängt. Im einer Serie kann es ſich treffen, daß unter 
den @eftorbenen vorzugsweiſe foldhe ſich befinden, welche 
mit anfehnlicheren Summen von fl. 1000, fl. 1500 u. f. w. 
beiheiligt waren, bier werden die Oewinnftantheile alſo bes 
deutend ausfallen, während einer anderen Serie ein ſolches 
Gluͤck nicht zu Theil wird und fie fich mit einer mäßigeren 
Erbſchaft begnügen muß. Wer eines durchſchnittlich gün⸗ 
fligen Erfölges ficher fein will, wirb fi daher immer bei 
mehreren, wo möglih allen Serien einer — zu 
betheiligen haben. 

Die Anſtalt beruht auf Gegenſeitigleit ($. 9 und die 
Bank garantirt wie es in den 35. 2 und 3 klar ausgeſpro⸗ 
hen iſt, die eingelegten Beträge und deren Verzinſung zu 
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4%/,, und führt gegen ı eine Proviſton die Bermaltung mit 
Uebernahme farnmticher Koſten Wenn die Zeit der Säluß- 
abrechnung gefommen ik, wird fie jeder Geſellſchaft das 
aus ihren Ginlagen angetvachfene Kapital umverkürgt zur 
| Vertheilung an bie überfebenden Mitglieder übergeben, in⸗ 
"dem fie es dem berufenen Ausihuß der 12 Höchftberheilig- 
ten ($. 34) überläßt, vie Richtigkeit der Rechnung zu prü- 
fen und die darnach vorzuneömende Vertheilung gut zu heißen. 

Zum Schluß noch einige Worte über die Anwendun⸗ 
gen, welche die Sparfafien-Tontine geftattet, 

Sie bietet Jedem ohme Unterſchied der Vermoͤgensver⸗ 
haͤltniſſe eine Gelegenheit, feine Erfparniffe fruchtbringend 
anzulegen, unter fo günftigen Bedingungen (nämlich au 4 0%), 
wie eine gewöhnliche Sparlaſſe fie nicht gewährt und er 
kann biejelben nach einer Reihe von Jahren vergrößert durch 
die fapitalifirten Zinfen und den Gewinnantheil wieder her⸗ 
ausnehmen, um ihnen eine geſchaͤftliche Verwendung zu 
geben oder fich durch den Abſchluß eines Leibrentenvertrages 
mit ber Bank eine forgenfreie Zukunft zu fihern ine ber 
haͤufigſten Anwendungen wird die fein, baf ein Kamilien, 
vater für feine Kinder Einlagen macht, um ihnen für ihren 
Eintritt in die Welt, ihre Berheiratbung ober zu andern 
Zweden eine Ausftattung zu fihern. Da Gefellfchaften 
von verfchiebener Dauer gebiltet werben, fo hat er dabei 
solle Freiheit nach dem Alter der Kinder und der Zeit, wann 
ungefähr das Beduͤrfniß für diefelben eintritt, feine Wahl 
zu treffen, 

Die Anwendungen welche außer den angeführten Hallen 
‚noch weiter von ber Sparkafien» Tontine gemacht werden 
koͤnnen, find fo mannigfaltig wie bie Berhältnifie des menſch⸗ 
„ lichen Lebens ſelbſt es find, es muß daher dem Ermeſſen 
eined Jeden überlaffen bleiben, welche Eombinationen er in 
‚feinem fpeziellen Fall darauf gründen will, Möge nur bie 
Bethelligung eine recht lebhafte fein, die bürgerliche Geſell⸗ 
fhaft wird nicht ermangeln, die wohlthätigen Folgen davon 
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I + 
zu empfinden, da ver Sinn für Sparfamfeit nothwendig 
dadurch gefördert wird und unzählige Heine Summer, melde 
man font nuhlos verausgabt hätte, zur Verſorgung der 
Familienglieder oder zum eigenen Gebrauch in fpäteren Jah⸗ 
ren erhalten bleiben. 





Ad Num. 1405. praes, 19/4, 55. 


(Die Erlebigung des Gurab und Schuibenefigiums zu Wittelfieiten, 
Kal. Landgerichts Schwabmünchen beir.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur die Beförderung des biöherigen Eimat» und 
Schulbenefiziaten Priefter Aloyd Anappich auf die Pfarrei 
BWaltenhofen, fol. Landgerichts Schongau, iſt dad Eurat- 
und Schulbenefitum Mittelftetten, fgl. Landgerichts Schwab» 
mündhen, erlediget worden. 

Daffelbe gehört zur Diöcefe Augsburg und zur Pfar- 
rei Schwabmünden und umfaßt das Dorf Mittelftetten mit 
225 Seelen. — Der Benefigiat ift verpflichtet, nebſt der 
Beforgung der ſtiftungsmaͤßigen ſeelſorglichen Berrichtungen 
die Werktage» und Feiertagöſchule in Mittelftetten zu halten, 
welche 27 Werktags⸗ und Feiertags-Schüler zählt. 

Die Ertraͤgniſſe diefes Benefisiums belaufen fich fa 
fionsmäßig nach Abzug der Laflen auf 407 fl. 44 fr. 

Bewerber um biefed Benefizium haben ihre mit den er⸗ 
forberlichen Zeugniffen belegten Geſuche binnen vier Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 9. Ditober 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des fgl. Megierumge-Präfldenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs «Direktor. 
Spengler, coll. 





en ee 





bon Schwaben und Aeuburg, 





N: S9. 


Augsburg, den 19. Dftober 


1855. 





Subealt: 


Gotha Uebern Aus — Ansgefprodhene Lanbesverwei 
* en —— ehe in einen Menburg a/d. — Shrannen-Anzeigen. — Beilage. 


plages aus dem abeligen 


Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Streiöftellen. 

Ad Num. 1977. praes. 17/,, 55. 
(Den Gothaer Verttag wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ansgewiefenen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge Referipts aus dem fgl. Staatöminifterium 
des Innern vom 10. dies wird unter Bezug auf die frühere 
Entſchlleßung ein Auszug aus ber für das Groöherzogthum 
Dlvenburg unterm 1. Juli d. 38. erlafienen Gemeinde» 
Ordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 15. Dftober 1855. 

agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlaubuug des fgl. MegierungssPräfldenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd + Direktor. 
Spengler, coll. 


— Erledigung eines Frei⸗ 
ilag 


Abdruck. 
IV. Abſchnitt. 


Vom Heimatsrechte. 
Art. 19. 
Erwerb der Heimatsrechte. 
Das Heimatorecht in der Gemeinde wird erworben: 
1) durch Geburt und Legitimation; 
2) durch Berheirathung; 
3) durch Anfellung im öffentlichen Dienft; 
4) buch Aufnahme; j 
5) durch ſelbſtſtaͤndige Rieverlaffung, 
unter ben folgenden näheren Beftimmungen. 
Art. 20. 
1) durch Geburt und Regitimation. 
$. 1. Bermöge der Geburt erwerben eheliche Kinder 


das Heimatorecht des Baterd, unehelide das der Mutter, 


$. 2. Legitimirte Kinder erwerben durch Legitimation 
das Heimatörecht des Vaters. 
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$. 3, Eine Veränderung des Heimatöredhts in ber 
Perfon des Vaters, beſtehunteweiſe ber Mutter ($. 1.), 
erſtreckt fih auch auf bie Kinder, in jo weit biefelben nicht 
ſelbſtſtaͤndig Heimatsrechte in einer Gemeinde bereits erlangt 
haben. 

at. 2. 
2) Durch Berheirathung. 

Die verheirathete Frau folgt dem Heimatörechte ihres 
Ghemannee. 

Art. 22. 
Befondere Befimmungen zu Art. 20 u. 21. 

Hat eine Ausländerin, die mit einem hieſigen Staaté⸗ 
bürger fich verheirathet, umeheliche, nicht durch dieſe Ehe 
legitimirte Kinder, fo erwerben diefelben mit der Staats⸗ 
angehörigkeit da® Heimatsrecht in der Gemeinde erft durch 
ausdrũckliche Aufnahme (Art. 24, 25.). 

Art. 28. 
3) Dur Anftellung im öffentlichen Dienſt. 

$. 1. Me beim Hofe und im Eivilftaatsdienfte An- 
geftellte, Dffiiere und fonftige Militärperfonen von Offiziere 
rang, Geiſtliche, Merzte, Anwälte, Drganiften, Küfter, 
Schullehrer und fämmtliche im Dienfte der Gemeinde ſtehende 
Perfonen erwerben vermöge ihrer Anflelung das Heimats⸗ 
recht in derjenigen Gemeinde, in welcher fie ihren Wohnſitz 
genommen haben. 

$. 2. Hof⸗Livreebediente, Milltärperfonen unteren Gras 
des, Grenz» und Steuerauffeher, Bollgeivragoner, Wärter 
und Auffeher in öffentlichen Straf-, Beflerungs«, Kranken⸗ 
und Frrenhäufer erwerben nicht ſchon durch Ihe bienftliches 
Berhältniß das Helmatrecht in der Gemeinde ihres Aufent- 
halts, unbefchabet jedoch der Begründung befielben auf die 
in den nachfolgenden Artikeln geftattete Weiſe. 

8. 3. Wenn Ausländer nach den Beflimmungen des 
Geſches vom 12. April 1855 betreffend den Erwerb und 
Berluft der Staatsangehörigkeit, durch ihre Anftelung beim 
Hofe oder im Civilftaatsdienfte oder im Militärbienfte bie 
Stantsangehörigfeit erlangen, erwerben fie zugleich das Hei⸗ 


matorecht in derjenigen Gemeinde, in welcher fie ihren Wohn⸗ 
fip genommen haben, 
Art. 24. 
4) Dur Aufnahme. 

$. 1. Die Aufnahme in den Gemeindeverband geichieht 
durch Beſchluß des Gemeinderatho 

8. 2. Sie kann nur denjenigen, die In dem Gemeintes 
bezirle wohnen, oder doch nur unter ber Vorausſehung ber 
williget werben , daß in demjelben der Wohnfig genommen 
werde. 

$. 3, Diefelbe darf einen Staatdangehörigen, welder 
feine Unbefchoitenheit befcheinigt- und den Befig der Mittel, 
für ſich und die Seinigen den nöthigen Untiehalt auf die 
Dauer zu finden, wahrſcheinlich macht, nicht verfagt werden. 


Art. 25. 
Befondere Befimmung wegen Aufnahme von 
Ausländern. 

% 1. Die vom Gemeinderathe befchloffene Aufnahme 
eined Ausländerd wird nur dann wirkfam, wenn berfelbe 
innerhalb Zahresfrift die Aufnahme in den biefigen Staats⸗ 
verband erwirkt. 

$. 2. Den Gemeinden ſoll die Aufnahme eines Muss 
länderd gegen den Beſchluß des Gemeinderathes nicht aufs 
erlegt werden, wenn fie nicht für das öffentliche Intereffe 
vortheilhaft oder gar nothwendig und außer der Unbeſchol⸗ 
tenbeit deffelben auch die Begründung eines Nahrungoſtan⸗ 
des ald dauernd gefichert anzunehmen if. 

$. 3. Der in den Gemeindeverband aufzunehmende 
Ausländer hat cin Einzugsgeld von 21/, bis 25 Thlr. in 
bie Gemeindelaſſa zu zahlen, weldes vom Gemeinderathe 
und im Falle der Berufung von der Regierung nad Ans 
börung des Gemeinderathes, nach dem Vermögen oder Ein« 
kommen des Aufzgunehmenden bei dem Beſchluſſe über deſſen 
Aufnahme zu beftimmen ift. 

an Art! 26. 
5) Durch felbffländige Rieverlaffung. 
Jeder Staatsangehörige begründet unter den in bem 


1209 


Urt. 77 bis 37 amgegebenen näheren Beſtimmungen dad 
Heimatrecht in derjenigen Gemeinde des Herzogtbums , in 
welcher er feinen auf ſelbſtſtaͤndiger Niererlaffung beruhen ⸗ 
von Wohnfig genommen hat. 


Act. 27. 
Nähere Beftimmungen wegen bed Wohnſitzes 
und der felbfifändigen NRiederlaffung. 


8. 1. Gin blos zu vorübergehenden Zwecken bienender 
Aufenthalt if nicht als Wohnfig zu betrachten, fondern 
nur der Aufenthalt an demjenigen Orte, welcher als ber 
zegelmäßige Mitteipunft der Lebensverbältniffe einer Perſon 
oder Familie anzufeben if. 

$. 2. Insbeſondere wird ein felbfifiändiger Wohnſitz 
im Sinne des Art. 26 nicht begründet: 

a) wen die, welche der Erziehung oder des Unterrichts 
wegen an einem Drte verweilen, ſich für eigene Rech⸗ 
nung Koſt und Wohnung verſchaffen; 

b) wenn Jemand, der in eines Anderen Koſt und Lohn 
fleht, ſich felbft eine Wohnung verfdafft; 

€) wenn Handlungsbiener, Handwerlsgeſellen ober Dienſt⸗ 
boten fi für eigene Rechnung Koft und Wohnung 
verichaffen ; 

d) wenn Wilitärperfonen untern Ranges zur Erfüllung 
eigener oder fremder Militärpflicht am einem Orte ih 
aufhalten, - 


es fei denn, daß die unter b, e. und d. gedachten Perfonen 
ſich verheirathet und unter Einrichtung eines eigenen Haus⸗ 
haltes fi niedergelaſſen haben. Dieſes letztere iR auch 
dann anzunehmen, wenn nur einer der Eheleute auf eine 
andere Weiſe als in einem Dienſtverhaͤltniſſe ſich Beloͤſti⸗ 
gung verſchafft. In ſolchen Fällen gilt derjenige Gemeinde⸗ 
Bezirk als Wohnfig, in welchem der Haushalt eingerichtet iſt. 
3. 3. Pacht oder Heuer auf Zeit zum Zwede lands 
wirtbfehaftlichen oder gewerblichen Betriebs ſoll als ſelbſt⸗ 
Räntige Riederlaffung im Sinne ded Art. 26 angejehen 
„werben, 
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Act. 28. 


Bom Rechte der Ueberfiebelung in eine andere 
Gemeinde. 


8. 1. Jeder Staatsangehörige iſt berechtigt, feinen 
Aufenthalt oder Wohnfig in einer jeden Gemeinde des Her⸗ 
zogthums zu nehmen, fofern dieſes Geſetz nicht eine Aus⸗ 
nahme beftimmt, oder in Folge von richterlihen Grfennt- 
niſſen oder polizeilichen Maßregeln Beſchraͤnkungen eintreten. 

$. 2. Wer von der Gewalt eines Anderen abhängig 
iſt, bedarf deſſen Zuſtimmung zur Wahl des MAufenihaltes 
oder ded Wohnfiges. 

$. 3. Gewerbtreibende, welche in einer anderen Ger 
meinde, beziehungsweiſe in dem befondern newerblichen Bes 
Rimmungen unterliegenden Thelle einer Gemeinde ſich nieder⸗ 
laffen und ihr Gewerbe fortfegen wollen, haben vor ihrer 
NRiederlaffung die oberlihe Erlaubniß zum Betriebe ihres 
Gewerbes an ihrem neuen Wohnorte zu erwirlen, wenn 
und foweit eine ſolche Erlaubniß zur felbftftändigen Auss 
übung ihred Gewerbes daſelbſt erforderlich iſt. 

Art. 29. 
Borfähriften bei Ueberfiedlungen. 

$. 1. Wer in einer anderen Gemeinde ſich felbfiftändig 
niederlaffen will, iſt verpflichtet, zur Vermeidung einer an 
die Gemeindefaffe zu zahlenden Geldſtrafe bie zu 5 Thlr., 
vor oder fpäteftend 14 Tage nach der Nicderlaffung bei dem 
Gemeintevorftande durch einen Heimatfchein ſich darüber 
audzuweifen, welcher Gemeinde er angehöre. 

$. 2. Auch derjenige, welder in einer Gemeinde zu 
vorübergehenden Zweden feinen Aufenthalt nimmt, hat auf 
Berlangen einen Heimatfhein beizubringen. 

$. 3. Die nah den vorftehenden Paragraphen erfor 
verlihen Befcheinigungen follen dem Nachſuchenden ohne 


"Berzug und foflenfrei ertheilt werden, mit Mu6nalme einer 


dem Gemeindebiener für bie etwaige Zuftelung zu zahlenden 
Gebühr von 6 Groten. 
At. 3, 
Bortfegung. 
Wer einem in bie —n —— eine Bobs 
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nung vermietet hat, foll.zur Vermeidung einer Geldſtrafe 
bis zu 5 Thlr. vor dem Einzuge des Miethers dem Gemeinde 
vorftande davon Anzeige machen. 
Art. 3. 
Fortſethung. 
Ueber die nach Art. 29 8. 1 und Art. 30 verwirkte 
Geldſtrafe entfcheidet der Gemeindevorſtand. 


Art. 32. 


Bedingungen des Erwerbs des Heimatérechts 
durch NRiederlaffung. 


$. 1. Wer in einer anderen Gemeinde fi) ſelbſtſtaͤndig 
niedergelaffen hat (Art. 26 u. 27), erwirbt daſelbſt durch 
dreijähriges umunterbrochened Wohnen, vom Zeltpunfte der 
ſelbſtſtaͤndigen Niederlaſſung angerechnet, das Helmatörccht, 
wenn derfelbe während diefer Zeit weber 

1) wegen eines nach der Vollsanſicht entehrenden Ber 
brechens oder Vergehend beftraft, oder in den Stand 
der Anfchuldigung verfeßt wird, vorbehaltlich ber Ber 
fimmung im rt. 33, noch 
2) wegen Bettelel oder wegen Handlungen, welche einen 
unfittlichen Clieberlichen ober trunffälligen ober arbeits⸗ 
fcheuen oder umberftreichenden) Lebendwandel an ben 

Tag legen, polizeilich beftraft ober in einer öffentlichen 

Befferungsanftalt verwahrt wirb, noch 

3) aus Armenmitteln der weltlihen ober lirchlichen Ber 
meinde Unterftügung empfängt, noch 
4) in Konkurs gerät. 

Bon Frauenzimmern wird das Heimatsrecht auch 
dann nicht erworben, wenn fie während dieſes Zeit 
raums 

5) außerehelich niederlommen oder ſchwanger werden. 

5. 2. Der Erwerb des Heimatsrechts wird im gleicher 
Weiſe ausgefjhloffen, wenn bei einem Bamiliengliede, wel 
ches bei demjenigen verweilt, der in einer andern Gemeinde 
ſich niedergelafien hat, und auf welches die Veränderung 
des Heimaisrechtes ſich erſtrecken würde (Met. 20 5. 3, 
Art. 21), einer ber im $. 1 unter Ziffer 1 bis 5 begeich- 
neten Umflaͤnde eintritt, 
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8.3. HM einer ber im $. 1 unter Ziff. 1 bis 5 ber 
zeichneten Umftände eingetreten, fo wird dad Heimatsrecht 
erft durch ferneres dreijähriged Wohnen in Gemäßheit der 
Beftimmungen der 8. 1 u. 2 erworben. Diefe 3 Jahre 
werden von dem Eintritte des fraglichen Umftandes an, und 
bei Wiederholungen jededmal von Neuem gerechnet. 

Art. 33. 
Bortfepung. 

Die Folgen der Berfegung in den Stand der Anfchuls 
bigung (Art. 32 9.1 Ziff. 1) Hören auf und diefelbe wirb 
als nicht gefchehen betrachtet, fobald der Angeſchuldigte min» 
deftend ein losfprechendes Erkenntniß erlangt hat. 


Art. 34. 
Ausweifungen aus der Gemeinde. 


8. 1. Das Recht einer Gemeinde zur Zurüdweifung 
eined ihr nicht Angehörigen in deſſen Heimatsgemeinde iR 
begründet : 

4) wenn der im Art. 29 gedachte Heimatsſchein inner 
halb 4 Wochen nach wiederholter Aufforderung nicht 
beigebracht wird; 

2) wenn einer der im Art. 32 8. 1, unter Ziff. 1 bie 5, 
und $. 2 erwähnten Umftände eingetreten iſt, aus⸗ 
genommen den Fall ber Berfegung in den Stand ber 
Anſchuldigung, fo lange dad Erkenntniß nicht ergan⸗ 
gen iſt. 

8. 2. Iſt indeffen einer der im Art. 32 $. 1 aufge 
führten Umftände bei einem der im Art. 32 9.2 begeichneten 
Bamilienglieder eingetreten, fo kann die Zurüdweifung da⸗ 
durch abgewendet werben, daß das Familienhaupt dieſes Fa 
milienglied aus der Gemeinde entfernt. 

8. 3. In dem im vorſtehenden $. 1 Ziff. 2 gedachten 
Falle hat der Gemeindevorftand von dieſem Zurüdweilungd« 
rechte bei Berluft desfelben innerhalb 6 Monaten nad dem 
Eintreten des fraglichen Umftandes Gebrauch zu machen. 

Art. 35. 
Bolge der Ausmweifung. 
Der auf Orund des Art, 34. Ausgewieſene darf In der⸗ 
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jenigen Gemeinde, aus welcher er ausgewieſen wurde, ohne 
Zufimmung ded Gemeinderathes binnen 2 Jahren nach ber 
Ausweifung feinen Aufenthalt oder Wohnfig nicht wieder 
nehmen. 
Art. 36. 
Bortfegung. Berfahren. 

8. 1. Bei Ausweiſungen aus einer Gemeinde in Ge⸗ 
mäßbeit der Beftimmungen diefed Geſetzes hat der Gemeinde⸗ 
Borftand zunaͤchſt die betheiligten Perfonen fchriftlih aufs 
wufordern, innerhalb einer, nad den Umſtaͤnden zu beſtim⸗ 
menden Frift aus dem Gemeindebezirk fich zu entfernen. 
Gleichzeitig it der Gemeindevorftand derjenigen ®emeinde, 
in welde die Berweifung geſchehen iſt (Art. 34. $. 1.) bies 
von zu benachrichtigen. 

$. 2. Bleibt die Hufforderung unbefolgt, fo wird vom 
Bemeindevorftande oder auf Antrag des Gemeindevorftandes 
vom Amte die Entfernung des Yusgewiefenen, nad vor 
gängiger Benachrichtigung des betheiligten Gemeindevorſtandes, 
polizeilich bewirkt. 

$. 3. Die durch die Ausweifung entftchenden baaren 
Koften innerhalb des Herzogthums tragen im Falle des 
Unvermögens des Ausgewiefenen die betheiligten Gemeinden 
jede zur Hälfte. 

Art. 37. 
Borübergebende Befimmungen. 


Die Beflimmungen der Act. 26 bis 36 kommen auch 
auf diejenigen Perfonen zur Anwendung, welche gegenwärs 
tig in einer ®cmeinde wohnen, ohne daſelbſt das Heimatö- 
recht nach der bisherigen Geſehgebung erworben zu haben. 
Die im Art, 32 gedachten 3 Jahre werben bei dieſen Pers 
fonen von dem Tage an berechnet, an welchem dieſe Ber 
Rimmungen zur gefeplihen Geltung kommen. 

Art. 38. 
Borbrude und Regifter. 


$. 1. Bür die in Umzugsangelegenheiten von dem Ges 
meindevorfiande aus zuſtellenden Befcheinigungen und zu er 
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laffenden Berfügungen wird bie Regierung Borbrude an⸗ 
fertigen lafien, welche von den Gemeinden anzufhaffen find, 

$. 2. Ueber die erhaltenen und ausgeftellten Beſchei⸗ 
nigungen bat ber Gemeindevorſtand fortlaufende Regifter zu 
führen, welche nad von ber Regierung vorzufchreibender 
Form einzurichten find. 

Art. 39, 
Berluf des Heimatsredte. 


Das einmal erworbene Heimatsrecht erlifht mit dem 
Berlufte des Staatobuͤrgerrechtes ober der Begründung einer 
neuen Heimat in einer andern Gemeinde des Großherzog⸗ 
thums. 

Art. 40. 

$. 1. Die in Gemaͤßheit des Art. 10 des Geſetzes, ber 
treffend den Erwerb und Berluft der Staatsangehörigkeit, 
vom 12. April 1855, erforderlich werdende vorläufige Zus 
welfung eines Heimatlofen an eine beftimmte Gemeinde foll 
zunächft an diejenige Gemeinde geichehen, welche durch Ver⸗ 
ſchulden ihrer Beamten oder Vertreter bie Nothwendigleit 
der Uebernahme eines ſolchen Fremden herbeigeführt hat ober 
zu welcher der Zuzuweiſende wegen feiner perfönlichen Ver⸗ 
bältniffe in der nächften Beziehung fteht. 


8. 2. Der Zugewiejene erhält durch foldhe Zumelfung 
nicht das Heimatsrecht in der Gemeinde, er tritt vielmehr 
in das Berhältniß, in welchem in der Gemeinde wohnende 
Nichtmitglieder ſtehen. 


$. 3. Die den Gemeinden durch folche zugewieſene Heis 
matlofe entfichenden Koften können ihnen ganz oder theil⸗ 
weife aus Lanbesarmenmitteln erftattet werden. Cine voll« 
ſtaͤndige Erftattung foll erfolgen, wenn der Gemeinde eine 
Verſchuldung ($.1) nicht zur Laſt fällt, es fei denn, daß 
der Zugerwiefene früher biefer Gemeinde angehörte. 

$. 4. Die Wirkung einer ſolchen Zuweifung hört auf, 
fobald der thatfächliche Behinderungdgrund der Ausweiſung 
des Fremden wegfaͤllt. 
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Al Nam. 50221. praes. 15/45 55. 
An bie fgl. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diftrifts- 
Volizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Ausgefpredhene Landesverweifungen Beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dur‘ Erkenntniß ded kgl. Kreis» und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg vom 18. Auguft I. 3. wurten 

1) Heintih Müller von Oberamſtadt, großherzoglich 
heſſendarmſtaͤdtiſchen Landgerichts Darmſtadt und 

2) Michael Bahmüller ledig von Ehingen, fgl. wuͤr⸗ 
tembergifchen Oberamts Ehingen, wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebftahls, dann eines weiteren 
einfachen, jedoch fortgefegten und befonderd erſchwerten 

Verbrechens des Diebſtahls, endlich 

3) der verheirathete Muͤllergeſelle Ehrifian Löhrich aus 

Hürtengefäß, churfuͤrſtlich heſſiſchen Juftizamts Hanau, 

wegen des leptgenannten Verbrechens, und zwar ber 

Erflere in eine fiebenjährige, 0. Bahmüller in eine 

fechsjährige, und ıc. Loͤbrich in eine zwei» und ein« 

halbjährige Arbeitsftiuöftrafe verurtheilt. 

Durch rechtokraͤftiges Urtheil des Schwurgerichtshofes 
der Oberpfalz und von Regensburg vom 20. Auguft I. I8. 
iſt der 15 jaͤhrige Dienftbube Georg Karl von Neubau aus 
Böhmen wegen Raubes III. Grades zu einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 8 Jahren verurtheilt. 

Durch Erkenntniß des fgl. Mppellationdgerichtd von 
Mittelfranten vom 11. Rosember 1854 wurde ber ledige 
Eifengieper Johann Kafvar Beyl von Aalen im König 
reiche Wuͤrtemberg des Verbrechens der Nothzucht I. Grades 
bei verminderter Zurechmungsfähigfelt verübt als ſchuldig 
erkannt, und defhalb in eine Arbeitshausftrafe von einem 
Jahre verurtheilt. j 

Die ledige Taglöfnerin Katharina Stord aus Werth⸗ 
beim wurde durch redhtöfräftiged Erkenntniß des gl, Kreis⸗ 
and Stadtgerichte Würzburg vom 18. Auguft l. 36. wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Betrugd I. Grades durch 
Mißbrauch des Aberglaubens und der Religion in eine ein 
jährige Arbeitspaueftrafe verurtheilt. 
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Sämmtliche vorgenannte Individuen find nach erſtan⸗ 
dener Strafe des Landes verwiefen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Beftattung jeden Auf⸗ 
enthaltes an die Genannten bei Vermeidung ftrenger Ein 
ſchreitung verwarnt und zu deren Arretirung im Falle Ber 
iretend aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Berivarnung den ihnen untergeorbneten Stadt», Marft- und 
Landgemeinden in der mit autographirtem Regierungsauss 
ſchreiben vom 27. Dftbr. v. 36. Nr. 4473 vorgefchrlebenen 
Weife zugeben zu laffen, während von ihnen und den kul. 
Stadifommiffären gemärtiget wirb, daß fie beim Bifiren 
der Paͤſſe, Arbeitebücher und fonfliger 2egitimationen, Er⸗ 
thellung der Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeuge 
niffe in den Dienftbotenbüchern behufs der fofortigen Habs 
baftwerdung ber fich allenfalls in Bayern wieder einfin 
denden Landeöverwiefenen mit aller Umficht und Genauigkeit 
verfahren. 

Endlich werben bie obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß vie bezeichneten Indivi⸗ 
duen fofert in bie Verzeichniffe der Landesverwieſenen eins 
geiragen werben, 


Augsburg, den 8, Dftober 1855. 


Kgl. Regierung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes Tal, Megierungs-Präfbenten: 
v. Brand, kgl. Reglerungs » Direktor. 
Spengler, coll. 


Signalement 
des Heinrih Müller von Oberamftabt. 
Alter: 44 Jahre; Größe: 5° 9"; Haare: lichtbraun; 
Augen: blauz Rafe: laͤnglicht; Mund: etwas aufgewor- 
fen; Bart: blond; Geſicht: ovalz Geſichtofarbe: gefund; 
Körperbau: mittelmäßig; befonbere Kennzeichen: ohne. 
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Signalement 
des Franz Bähmäller von Ehingen. 

Alter: 29 Jahre; Größe: 5’ 8"; Haare: braun; 
Augen: braun ; Rafe: Mein; Mund: geregelt; Geſicht: oval; 
Geſichte fatbe: blaß; Körperbau: ſchlankz befondere Kenn- 
zeichen: ohne. 

Signalement 

des Ehrifian Löbrich von Hüttengefäß. 

Alter: 25 Jahre; Größe: 5° 6"; Haare: blond; 
Nafe: Rumpf; Mund: geregelt; Geſicht: rund; Geſichto— 
farbe: gefund; Körperbau: fhlanf; befondere Kennzeichen: 
ohne. 

Signalement 
des Georg Karl von Neubau. 

Alter: 15 Jahr 4 Monat 29 Tag; Größe 4’ 2°; 
Haare: blond; Stirne: nieder; Augen: grau; Rafe: Klein; 
Mund: breit; Kinm: rund; Bart: feinen; Körperbau: ans 
ſcheinend ſchwach; befondere Kennzeichen: an den Augen 
leidend, 

Signalement 
des Joh. Rafpar Berl von Malen. 

Religion: proteftantifh; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 
8”; Haare: ſchwaridraun; Stirne: nieder; Augenbraunen: 
braun; Augen: ſchwarzbraun; Naſe: Rumpf; Wund: ges 
mwöhnlih; Kinn: rund; Geſichtsbildung: rund; Geſichts⸗ 
farbe : gefund; Geſtalt: unterfept; befondere Kennzeichen: 
ohne; Belleivung: ein dunkelbraumer Rod, eine grauwol⸗ 
lene Weſte, eine grau und ſchwarze Hofe, ein Paar rinde- 
lederne Stiefel, ein ſchwarzer Schlipps, ein leinenes Hemd, 

‚eine grüne Tuchmüpe, welche Kleider gut find. 
Signalement 
der Katharina Storh von Wertheim. 

Alter: 43 Jahrez Größe: 5° 35 Haare: braun; Mus 
genbraunen: braun; Augen: bunfelgrau und groß; Mund: 
groß, Dber» und Unterlippen ſtark aufgeworfen; Kinn: 
rund; Geſichtoſorm: Tänglichtz Geſichtofatbe: gefund; ber 
ſondere Kennzeichen: feine, ald Hartpörigkeitz Kleidung: 
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eine ſchwarz gehädelte Haube mit Spigen, ein großes graues 
Halotuch, ein vol und weiß gefärbier Oberrod von Kat 
tun, ein Baar blaue baummollene Strümpfe, und ein Baar 
falblederne Schuhe. 





Ad Num, 910. praes, 16/,, 55. 


(Brlebigung eines Breiplapes aus dem abeligen Würzburger Semis 
3  natfonde in dem Giubienfeminare zu Neuburg a/D. beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In dem Studienfeminare zu Neuburg a/D. ift ein 
u. aus dem abeligen Seminarfonde von Würzburg 
erledigt. 

Diefer Freiplap wird zur Bewerbung mit dem Beifü- 
gen audgefchrieben, daß bie näheren Beringungen der bes 
zeichneten Freiſtelle in der Regierungd » Husfüre bung vom 
12. Mai 1.38. ad Nr. 31412 Kreisamtsblatt 1855 ©. 715 
enthalten find, worauf hiemit Bezug genommen wird, und 
daß die Bewerber ihre mit den erforderlichen Zeugnifien bes 
legten Geſuche binnen 4 Wochen behufd der Borlage an 
Seine Majeftät den König bei der unterfertigten Stelle ein« 
zureichen haben. 


Augsburg, den 11. Dftober 1855. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs » Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd» Direktor, 
Spengler, coll, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18, October 1855. 


Papier Geld 


| Obligationen & 31/40, prompt. . 86 
a4 9%, „ j 93} 

a m 99 | 981 

5 0, „Ausg.nene 102 

15%. n U 101 

35% nn W. 102 
Grundrent-Ablös & 4%/, 935 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 





IN: 90. 


Augsburg, den 23. Dftober 


1855. 


Inbalt: 


Die —** der Kreis Attenauſtalt für ng und Aſchafftuburg 


audgerichts Ditobenern. — Die 


ben, igl. 
ertifien aufgegriffene tanbftunm 


im i Il 
alt ur — Agentur ber mieberrheinifi 
Mifbrauds der P 


reſſe. — Kreis-Motigen. — Beilage. 


firiftöfafja + Me: —— bes Bezirls Wemding pro 
e Manns 
Gürer » Affekurranggefellfhaft = Weſel. — Ein Erkenntniß in Unterfuhung wegen 


in Berne. — Die Erle der lathol. Pfarrei Wolferte 
E Pr und ey ce 


on. — Die gegen Magdalena PA von Eger ausge ſprochene 





Bekanntmachungen der F. Gentral und 
SKreidftellen. 


Ad Num. 2032. praes, 19%/,, 55. 


(Die Gröffnung der Kreiss’erenauftalt für Unterfranfen und 
Afhaffenburg in Werned betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die KreissIrrenanftalt für Unterfranfen und 
Aſchaffenburg in Werned am 4. d. Mid. eröffnet worden ift, 
fo werben auf Anfinnen ber fgl. Regierung von Unterfrans 
fen und Aſchaffenburg die Sapungen der genannten Anfalt 
in nachfiehendem Abbrude öffentlich bekannt gemacht. 

Augsburg, den 17. Dftober 1855. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs » Präfidenten: 
v. Brand, igl. Regierungds Direktor, 
Spengler, coll, 


Satzungen 
für die unterftänkiſch⸗aſchaffenburgiſche 
Sreid - Irrenanſtalt 
su Werned, 
Tit. 1. 
Zweck und Beftimmung ber Anftalt, 
$. 1. 

Die zu Werne errichtete Irrenanftalt — zunächft für 
den Regierungöbezirt von Unterftanten und Afchaffenburg — 
führt den Namen: 

„Kreid»Irrenanftalt Werned.” 
$. 2. 

Der Zwed der Anflalt ift Heilung und Verpflegung 

heilbarer und unheilbarer Geifteöfranfen beiberlei Geſchlechts. 
Auf diefen Zweck iſt theils die gefammte räumliche Eins 
richtung ber Anftalt in ihren — Abtheilungen und 


1223 


Beftandtheilen, fo wie die Verwendung der Dazu gehörigen 
Grundflaͤchen, theils die ganze innere Ordnung und Ber 
waltung der Anftalt ausſchließlich gerichtet und fortwährend 
gerichtet zu erhalten. 

Da fie zunäcft für die Berürfniffe des Regierungs⸗ 
bezitles von Unterfranfen und Aſchaffenburg beftimmi if, 
fönnen Kranke und Pfleglinge aus anderen Regierungds 
bezicken oder dem Auslande nur in fo weit Aufnahme und 
Berpflegung finden, ald die Räumlichkeiten es erlauben. 


Fit. 11, 


Unterhaftung ber Anſtalt. 
i $. 3. 
Die Mittel zu ihrer Unterhaltung ſchoͤpft die Anfalt: 
a) aus den Zinfen ihres Buntationd-Bermögend ; 
b) aus dem Ertrage des Hausgartens und ber fonftigen 
Realitäten; 
e) aus dem von den aufgenommenen Kranfen zu leiſten⸗ 
den Koftenerfaß; 
d) aus den etatömäßigen Zufchäflen des Krelsfonde, 


Geſchenle und Vermächtniffe, welche aus wohlthätigem 


Sinne der Anftalt zufallen, werben ſtrenge nach dem Wil⸗ 
len des Gebers verwendet, oder, wenn desfalls eine nähere 
Beſtimmung nicht gegeben iſt, dem Stammvermögen eins 
verleibt und nur die Zinjenanfälle hieraus zur fortwähren« 
den Verbefierung ber Einrichtung an der Anftalt verwendet, 


it. m. 
Beauffihtigung und Verwaltung, 
34 

Unter Oberauffiht des fgl. Staatsminikeriums bes 
Innern wird die höhere Bauffihtigung und Leitung der 
Anftalt durch die fgl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, ausgeübt. 

Die unmittelbare Reitung der Anſtalt gefchieht durch 
eine aus zwei Beamten, dem ärztlichen Borftande und dem 
Berwalter beftchende Behörde, welche den Namen „Königs 
liche Verwaltung der Kreis» Jerenanftalt Werneck“ führt, 


” 
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$. 5. 


Borftand der Anftalt ift der bei derfelben angeſtellte 
fgl. Oberanit, 


Unter den Welfungen und Infiruftionen der Kreiöftelle 
(8.4) orbmet und leitet er bie Behandlung der Kranken 
nad allen ihren Bezichungen und die gefammte Polizei der 
Anfalt, mit Inbegriff der Dienflesvisziplin, fowie ihm auch 
der Öfonomifche Dienft der Anftalt, insbefondere foweit der⸗ 
felde auf vie innere Ordnung des Haufes und die Kranken 


behandlung einwirkt, untergeorbnet ift. 


'$. 6. 

Der Ärztliche Vorſtand ift gehalten, fine Beit unge 
theilt und ausſchließlich dem Dienfle der Anflalt zu wid 
men. Bei Erkrankung des Dienftperfonals der Anſtalt liegt 
ihm deren unentgeltliche Behandlung ob. Außerhalb der 
Anfalt darf er feine ärztliche Praris ausüben, jedoch bleibt 
ihm die Eonfiliarpraris namentlich bei Irren unverwehrt, 
»orauögefept, daß der primäre Dienft der Anftalt darunter 
nicht leidet. 


Ebenfo ift es ihm unterfagt, Geiſteskranke in Privat 
pflegung und Behandlung aufzunehmen, ſoweit nicht bie 
fgl, Regierung hiezu in einzelnen Fällen aus befonderen 
Gründen ausnahmsweife die Erlaubniß erteilt. 


8.7. / 

Zur Unterftügung in der Krankenbehandlung und Lei⸗ 
tung deö Kranfendienftes wirb dem aͤrztlichen Borftande ein 
Aſſiſtenzarzt in widerruflicher Anſtellung beigegeben. 

5.8. A 

ALS zweiter Beamter der Anftalt. ift ein Berwalter an ⸗ 
gefelt. Er hat das Vermögen der Anftalt zu verwalten, 
alle Einnahmen und Ausgaben derfelben, fo wie auch bie 
auf die ihm für einzelne Kranke anvertrauten Gelder und 
Effekten ſich beziehenden Brfchäfte zu beforgen, die Rech⸗ 
nungen zu ftelfen, "über vie Erhaltung des’ Gruindbefiges 
und ded Inventars der Anſtalt zu wachen, Ihre gefammte 
Defonomie mit Inbegriff der Bewirthfchaftung des Gartens 
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zu leiten, und bei Beihäftigung der Berpflegten das Dxfos 
nomiſche zu beforgen. 

Ihm zunaͤchſt ift das niedere Dienftperfonal in den 
nit auf den Krankendienft fich beziehenden Berrichtungen 
untergeordnet. 

Er unterftügt den ärztlichen Borftand in Handhabung 
der Hauspoligei, ſowie nöthigenfals in der Disziplin des 
Kranfenvienftes, führt die Haus» und bienftpolizeilichen 
Unterfuchungen. 

Im feinem Wirfungskreiſe ald Kaflen» und Rechnungs 
beamter ift ihm ein Rechnungsgehilfe beigegeben. 

8.9. 

Mit der Beforgung theild des Gottesdienſtes in ber 
Anfalt, theils der feelforglichen Berrichtumgen bei einzelnen 
Kranfen find zwei Geiſtliche, ein katholiſcher und ein pros 
teftantifcher beauftragt. Sie haben bei ter Ausübung ihres 
Amtes die Andeutungen gleich beftimmten Weifungen zu bes 
achten, weiche ihnen der Arziliche Vorſtand über die durch 
den Zuftand der Kranken überhaupt und den befonberen 
Seelenzuſtand Ginzelner gebotenen Rüdfichten und Maß 
nabınen geben wird. Sie find ferner verpflichtet, auf Ber 
langen des Vorſtandes und im Einvernehmen mit demfelben 
zur Behantlung einzelner Kranken ſowohl in fittlic relis 
giöfer Richtung, als in intelleftueller und päbagogifcher 
Beziehung mitzuwirken. 

$. 10. 

Zur näheren Beobachtung und Deauffichtigung der ben 
Geifteöfranten zugegebenen Wärter und Wärterinen, zur 
Auffiht auf die Bolljiehung der vom Arzt für die einzels 
nen Kranfen getroffenen Anordnungen‘, auf die Berforgung 
derſelben mit ihren verſchiedenen Beduͤrfniſſen und auf die 
Befolgung aller Punkte‘ der Haus, und Tagsordnung find 
ein Dberwärter, der zugleidy den wundaͤrztlichen Dienft in 
der Anſtalt verficht, und eine Dberwärterin aufgenommen, 
Die zugleich Weißpeugverwalterin ift. 

si’ J 
Theilo für die Pflege und den Dienſt det Kranlen, 
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theils für die öfonomifhen Berrichtungen in der Anftalt bes 


ſteht dad entſprechende Dienfiperfonale, deſſen Obliegenbeis 
ten, Aufnahmz und Entlafjung fi nach den gefonderten 
betreffenden Inftruftionen richtet, welche für jeden Bedien⸗ 
Reten der Anftalt befichen. 


Tit. IV, 
Benuͤtzung der Anftalt. 
1. Aufnahme. 
$. 12. 


No $. 1 und 2 ift die Irrenanftalt zu Werneck vor- 
zugeweife für Angehörige des unterfräntifchen Regierungs« 
Bezirkes beftimmt und können andere Geifteöfranfe nur nad) 
Maßgabe des dioponiblen Raumes Aufnahme finden. In 
Kolliifionsfällen gelten folgende Beftimmungen : 

1) die freidangehörigen Pfleglinge haben vor allen Andern 
den Vorzug; 

2) die Angehörigen der übrigen Reglerungsbezirke Bayernd 
haben vor Ausländern den Vorrang ; 

3) die Aufnahme neuerfranfter heilbarer Individuen foll 
moͤglichſt gefördert werden, gleichwie 

4) die Aufnahme jener Kranfın, welde außerhalb einer 
Anfalt die öffentliche Ruhe und Sicherheit gefährben. 

$. 13. 

Nichtaufnahméfähig find zur Zeit: 

1) Rioten d. I. Blörfinnige von Geburt an, Eretine, 
Menſchen, denen mehrere Sinne fehlen, deren geiftige 
und Förperliche Entwidiung auf einer niederen Stufe 
geblieben if; 

2) Seelenfrante, welche mit Außerlihen, im hohen Grabe 

‚ entfellenden und Abſcheu erregenden oder anftedenden 
Urbeln: alt Krebe, allgemeiner Syphills ıc. behaf⸗ 
tet find, 

s. 14, 

Als Belege bed Aufnahmsgeſuches werden erfordert: 
4) bie: Beurkundung: und Befchreibung der Geifteöflörung 

nad Wet und Mauer | ‚behandelnden At — 
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und, infoferne dieſer nicht zugleich Gerichtsarzt iſt, 
die Beſtaͤtigung des kgl. Gerichtsarztes. 

Die naͤheren Vorſchriften hieruͤber ſind in der un⸗ 
lage enthalten. 

2) Die diſtriktspolizeiliche Beſtaͤtigung der Thatſache des 
geſtoͤrten Geiſteszuſtaudes, welche Thatſache unabhäns 
gig von den ärztlichen Zeugniſſen auf beſondere, genau 
zu bezeichnende amtliche Erfundigung zu gründen iR; 

3) ein von der Bezirls⸗Polizeibehoͤrde beglaubigte Zeug⸗ 
niß über die Heimat, den Stand, das bürgerliche Praͤ⸗ 
bifat, Religionsbefenutniß, die Familien: und Ber 
mögentverhältniffe des Aufzunehmenden ;. 

4) die zufimmende Erklaͤrung der Eltern, begiehungsweife 
des Bormundes zur Aufnahme des Pfleglingsd mit der 
Angabe, in welcher Berpflegungsflafie der Irre auf⸗ 
genommen werben foll, enblich 

5) die Sicherſtellung des an die Anftalt zu entrichtenden 
Koſtenerſatzes. 

3. 15. 
Die wegen des Koſtenerſahes zu gebende Sicherſtellung 
umfaßt: 

1) dad regulirte Boah; das für jeden Auf 
genommenen an bie Anfalt entrichtet werden muß, 
und wofüuͤr ärztliche Behandlung, Berforgung mit Mes 
difamenten, Abwartung, Heigung, Beleuchtung und 
Wafhreinigung, ſodann die ber betreffenden Verpflegs 
Hlaffe entſprechende Speifung, Wohnung. und Lagers 
Kätte gewährt wird; 

2) den Erfap des Aufwandes der Anftalt an Kleidungs⸗ 
Rüden, wenn bie Verforgung ber Kranken mit dens 
felben der Anftalt überlaffen wird, oder auf fonftige 
nit unter den Gegenfländen des Berpflegungegeldes 
begriffene Reichniffe und Ausgaben, die für den Frans 
ten begehrt oder durch denfelben veranlaßt werben; 

3) den Grfap der gleichfalls befonderd zu berechnenden 
Koften ber Ablieferung des Berpflegten bei- der Eut⸗ 
laffung oder Beurlaubung aus der Anflalt. 
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$. 16. 

Für das BVerpflegungsgeld beftchen nad ber in An⸗ 
fehung ber Berföftigung, Wohnung und Lagerftätte einge 
führten Abftufung drei verfchlevene Klaſſenz das Ber 
pflegungsgeld beträgt: 


1, Klaffe 
a) von Kreisangehörigen Irren täglich iR. 12.5 
b) von andern bayerischen Irren täglich Il, 24fe.; 
c) von auslänbijchen Irren täglich If. Sdfr.z 


N. Klaſſe 
a) von Kreidangehörigen Irren täglih — fl. fr; 
b) von andern baverifchen Irren täglih — fl. 54 fr.; 
ec) von ausländifhen Irren täglich 1fl. — fr; 


1. Klaffe 
a) von Kreisangehörigen Irren täglih — fl, 22 u; 
b) von andern bayeriſchen Irren täglich — fl. 27 kr; 
ec) von ausländiichen Irren täglih — fl, fr. 


$. 17. 

Das Berpflegungsgeld muß vierteljährig 
auf Abrehnung an die Anftaltölaffe voraus— 
bezahlt werden. 

Unentgeltlide Aufnahme findet zur Zeit 
noch nicht ſtatt, weil die Anſtalt die Mittel hiezu nicht 
befigt. 

Eine veranlaßte Ermäßigung oder Erhöhung des Bers 
pfleggeldes wird öffentlich belannt gemacht werben, 


5. 18. 

Zur Sicerftellung des Kofenerfaped genügt, fo weit 
berfelbe aus. einer Öffentlichen Kaffe. geleiftet werben fol, 
die Zufage der zuftändigen Behoͤrde. 

: : Beivatperfonen haben ihn durch fichere Buͤrgen, ober 
bei notorifcher Zahlungsfähigfeit durch eine deßhalb non Ges 
richtowegen ausgeſtellte Urkupde.,zu fihern. 

' Ausländer: müffen uͤberdieß einen Landes Eimmohner 


I 
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fellen, am den die Anſtalt wegen ihrer Forderung Regreß 
nehmen kann. 
s. 19. 

Die Anmeltung um Aufnahme — mit den dazu ers 
forderlihen Belegen — ift an den Borftand ter Anſtalt zu 
überfenden, welchet in Gemeinſchaft mit dem Berwalter 
dieſelbe prüft, und, wenn die Nachweiſe genügend befunden 
wurden, die Genehmigung der Kreidregierung erholt. 

Dieß gilt insbeſondere bei der Eröffnung der Anfalt 
und, infolange hierwegen nichts anderes verfügt wird, mit 
Ausnahme jener befonderen Faͤlle, im welchem dem Dbers 
arte zur Aufnahme eines Pfleglings inſtrultionogemaͤß die 
Ermächtigung ertheilt if. 

Ebenfo kann in dringenden Fällen, wenn fein Ans 
Rand Hinfihtlih der Aufnahms⸗Bediugungen obwaltet, bie 
Anfaltöverwaltung den Gintritt in die Anſtalt vorläufig 
geatten, fie muß jedoch bie Anzeige an die Regierung 
nachtraͤglich erflatten. 

$. 20. 

Geſellſchaften over eigene Bedienung, welde bie Ans 
gehörigen eines Rranfen demfelben in der Anftalt beizugeben 
wünfden, können nur nach Maßgabe der von den Anſtalts⸗ 
beamten in aͤrzilicher, bauspoligeilicher und öfonemifcher 
Bezichung erfannten Zuläffigkeit und gegen ficher geftellten 
sollen Erfap ded der Anftalt zugehenden Aufwandes eins 
treten, 

$. 21. 

In Bällen, wo die Unterbringung eines 
Geifeötranten obrigkeitlich verfügt wird, if 
gunähft über feine Aufnahme in die Anſtalt die Genchmir 
gung zuftändiger l. Regierung ($. 19) im vorgefähriebenen 
MBege zu veranlafien. 

So weit in einem folchen Falle der Koftenerfap (8. 15) 
nicht aus dem Mitteln des Kranken oder feiner allmen⸗ 
tatlonspflichtigen Berwandten beftritten werben fann, Hat 
die zuftänbige Poltgeibehörbe für die Gicherung und Leiſtung 
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deöfelben durch die Heimathögemeinde oder "bie treffende 
Öffentliche Kaffe beforgt zu fein. 
$. 22. 

Auch außer den in ben vorhergehenden Baragraphen 
bemerften Fällen haben die Behörden ſich ed zur angeleges 
nen Pflicht zu machen, unbemittelten Geifteöfranfen, bie 
flatutengemäß zur Theilnahme an den Wohlthaten der 
Irrenanſtalt Werne ſich eignen, hierzu durch Ausmittlung 
der erforderlichen Koftenbeträge und rechtzeitige Rachſuchung 
der Aufnahme zu verhelfen. 

Die Gerichtsärzte haben die Bezirks⸗Polizeibehoͤrden 
von Amtswegen auf folhe Kranke aufmerffam zu machen. 


2. Einbringungen. 


$. 23. 

Die Einlieferung der Kranken kann geſchehen, fobald 
vom Borftande der Anſtalt die Aufnahmobewilligung mit 
geteilt if (8. 19), bie Zeit der Ankunft muß vorher an, 
gezeigt werden, 

Reifetoften werden aus dem Bermögen des Kranlen 
oder der Mlimentationspflichtigen beftritten; die Irrenanftalt 
übernimmt biefelben in feinem Falle. 

8. 24. 

Immer muß dem Kranken ein mit feinen Verhaͤlt⸗ 
niffen vertrauter, verläffiger Begleiter, der den Anfalts« 
ärzten Auskunft zu ertheilen vermag, auf bie Reife beis 
gegeben werben. 


8. 25. 

Kleivungsftüde werden nach dem Stande der Kranken 
mitgegeben. Erforderlich if jedenfalls ein vollfändiger guter 
Anzug mit einfacher Kopf» und Fußbelleidung, zwei Hem⸗ 
den, zwei Baar Strümpfe und zwei Sacktücher. 

Diejenigen, welche die Aufnahme nachſuchen, haben 
dafılr zu forgen, daß dad Borgefchriebene vorhanden if. 

$. 26. 

Die Einbringung des Kranken in die Anſtalt hat milk 

einer von der Diſtrillo⸗ PVoligeibehörde ausgefertigten ver⸗ 
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ſchloſſenen Einbringungs- Urkunde zu gefchehen, in welcher 
neben der PBerfon ber Einzubringenden zugleich jene bes 
Begleiterd zu bezeichnen und ein Verzeichniß der Effekten 
beizufegen iſt. 

3. 27. 

Hinfichtlih der Sicherung des Ginzuliefernden gegen 
ungebührliche Behandlung auf der Reife und gegen Flucht 
verfuch haben vie Behörden das Erforderliche zu veran⸗ 
falten. 

3. Sicherung bes Heilverfahrend. 
$. 2B. 

Mit der Einbringung eines Kranfen in die Hellanftalt 
übernimmt die denſelben vertretende Perfon ober Behörde 
die Verpflichtung: 

1) den Kranken ohne Genehmigung der Auffichtöftelle 
reſp. gutachtlichen Antrag des Anflaltsvorftandes nicht 
aus der Anftalt zurüdzunehmen, 

2) im Falle einer im Geneſungszuſtande erfolgten Beur⸗ 
faubung bed Berpflegten die Behandlung besfelben 
während des Urlaubes nach den Borfchriften einzurich⸗ 
ten, welche von dem Arztlichen Borftande oder im 
Wege der Berufung von der Auffichtöftelle zur Siche⸗ 
rung der Genefung gegeben werben. 


4. Behandlung ber BVerpflegten in der Anftalt. 


s. 29, 

Die moͤglichſt forgfältige, menſchenfreundiiche Behand» 
lung ber Kranfen bildet bie erſte Pflicht aller Beamten 
und Bebienfleten der Anſtalt. 

Die Anwendung von Befchränfung und Zwang foll 
fiteng nad) dem Mar erfannten unumgaͤnglichen Bebärfniffe 
zum Zwecke bemeffen, und mit der mögliciften Schonung 
und Heitighaltung der Würde der Menfchennatur und ihrer 
Orundgefege eingerichtet fein. 

Jede körperliche oder geiftige Mißhandlung iR aufs 
— * unterfagt. F 

Dagegen gehört zu den weſentlichen Mitteln, durch 
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welche bie Anftalt heilfam auf die Verpflegten einzuwirken 
verfuchen wird, eine den gefammten Dienft, die häuslichen 
Einrichtungen und alle innern Bewegungen bed Imftituts 
beberrfchende ſtrenge Geſetzmaͤßigleit und Ordnung, ſodann 
eine angemeffene, den verfchiedenen Zuſtaͤnden und Verhaͤlt⸗ 
niffen der Berpflegten entfprechende Befchäftigung derfelben 
im Haus und Garten, welche der ärztliche Borftand durch 
Aufmunterungsgefihenke aus dem hiefür beftimmten Etats⸗ 
anfage unb durch paffende Abwechslung mit Erholung und 
erheiternder Unterhaltung zu beförbern beftrebt fein wird. 


$. 30, 


Die Hafienmäßige Bertöfligung iſt im guter und ge 
funder Beſchaffenheit und in reinlicher Bereitung zu reihen, 
Die dur den Krankheittzuftand einzelner Berpflegten 
begründeten Abweichungen hat der Inſtltutsarzt zu ber 
ftimmen, 
$. 31. 

Auf körperliche Reinlichleit der Berpflegten, auf Reins 
lichfeit der Wäjche, der Kleidung und Betten und in allem 
Räumen der Anftalt, deögleichen auf gehörige Reinigung 
der Luft im Schlaf und Wohnzimmer it forgfältiger Be⸗ 
dacht zu nehmen, 

$. 32. 

Die Kranken aus ben verſchiedenen Berpflegungsflaffen 
haben gleichen Antheil an allen vorhandenen, Mitteln zur 
Bewirkung ihrer Heilung und auf alle joll der Fleiß und 
die Aufmerkfamfeit des Arztes in gleichem Maße gerichtet 
fein. 


$..33. 


Der Eintritt von Fremden im bie für bie Ber 
pflegten beftimmten Räume der Anflalt iR von der aus⸗ 
drüdlihen Erlaubniß des Arztlichen Borftandes abhängig. 
Diefe darf nie zur bloßen Befriedigung der Neugier ges 
geben werben, wird aber ſolchen, bie ein höheres wiſſen⸗ 
ſchaftliches oder Berufes Intereffe herbeiführt, nicht erfchwert 
werben. Der Arzt. it verantwortlich, daß bei die ſer Zur 
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faffung von Fremden jeber flörende ober nadhiheilige Eins 
drud auf die Berpflegien auf's Gorgfältigfte vermichen 
werde. 

Den Bertretern der Berpflegten ift geftaltet, won ber 
Lage und dem Befinden der von ihnen vertretenen Kranken, 
fo oft es ohne ungebübrliche Beläfigung des Dienſtes ges 
fhehen kann, in Perfon oder durch Benollmädtigte Kennt⸗ 
niß zu nehmen, fie find jedoch biebei in Hinſicht auf die 
Zuläffigteit eines perfönlihen Befuches oder Verlehres mit 
dem Kranfen felbft und die Zeit und die Bedingungen eines 
foldhen an das fachkundige Urtbeil und die Borfchriften des 
diri girenden Wrıtes gebunden. 

8. 34. 


Anvertraute Geheimniſſe in Betreff der Berpflegten 
follen Areng bewahrt und in Hinfiht auf Mittheilungen 
über die Zuftände berfelben muß bie ſtrengſte Discretion 
beachtet werden. Gleiches gilt bezüglich der Er und 
Entlaffung. 

$. 35. 

Befchwerden, weldhe die Vertreter eined Berpflegten in 
Beriehung auf defien Behandlung an den Arztlichen Vorſtand 
oder die fgl. Regierung bringen, werben forgfältigft erörtert 
und den Befchwerbeführern motivirter Befcheld gegeben werden. 


$. 36. 


Die tgl. Kreißregierung wird periodiich eine genaue 
Revifion der Anftalt und der in derſelben flattfindenden Ber 
handlung der Verpflegten vornehmen laffen. 


Tit. V. 
Austritt aus ber Anſtalt. 
$. 37. 
Der Austritt des Aufgenommenen wird unter allen 
Umftänden verfügt: 
4) wenn es ſich ergibt, daß irgend eine mefentliche Vor⸗ 
ausſehung der Aufnahme, namentlich bie genügende 
Sicherſtellung ded Koftenanfages nicht Rattfindet, 
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2) wenn das betreffende Berpflegungsgeld ($. 16. u. 17.) 
nad der Berfallgeit ergangener Mahnung ungeachtet 
nicht berichtiget wird, 

3) wenn der Bertreter des Verpflegten, denſelben zurüd- 
verlangt, wobei indeſſen vorbehaltlich der Beftimmungen 
des 8. 28 die einſchlaͤgige Diftriftspoligelbehörde bezuͤg⸗ 
lich der Inlaͤnder beftätigen muß, daß für deſſen uns 
ſchaͤdliche und entfprechende Unterbringung anderweitige 
Borforge getroffen fei, 

4) wenn bei einem einzeln Berpflegten Umſtaͤnde eintres 
ten, welche die Beibehaltung deſſelben ohne nicht zu 
befeitigende Störung ded Dienfled der Anftalt rüdficht- 
li der übrigen Kranken nicht länger geftatten (. B. 
$. 13 Re. 2). 

- $. 38. 

Geneſende Berpflegte kann der Ärztliche Vorſtand vor 
ihrem völligen Austritte aus dem Berbande der MAnftalt 
verſuchsweiſe mit Urlaub aus berfelben entlaffen. 

Derfelde trifft in diefem Falle in Beziehung auf die 
Behandlung des Beurlaubten-pie-zur Sicherung der Ges 
nefung erforderlihen Anordnungen, wobei er die Berhälts 
niffe und Leiftungsfähigkeiten des Beurlaubten und feiner 
Borforge gebührend zu beachten hat und requirirt die Wah—⸗ 
zung derfelben won den treffenden Polizeibe hoͤrden besiehungds 
weife Gericptsärzten, melde angemiefen find, biefen Res 
quifitionen geeignet zu entſprechen. 

Die Dauer eines folhen Urlaubs wird im Einklang 
mit dem Willen der Berforger des Beurlaubten nad Sach⸗ 
lage von dem Vorſtande der Anſtalt beſtimmt. 


8. 39. 

Der gaͤnzliche Austritt eines Verpflegten aus dem 
Verbande der Anſtalt ſowle der verſuchaweiſe Ubgang won 
Pfleglingen und deren — iſt der kgl. Regierung 
—— . 

4. 40 }: 

Bor der definufoen Entfernung eined Berpflegten" aus 

der Anftalt find von deren Bolljtehung feine Berforger in 
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der Regel durch die treffende Poligeibehörde unter Belfügung 
ber etwa für nöthig erachteten ärztlichen Rathfchläge für bie 
Gerichtö s umd refp. behandelnden Aerzte zu benachrichtigen, 

Bei der Ablieferung eines ungeheilt zu Entlaſſenden, 
wenn nicht befien fofortige Uebernahme in die Berpflegd 
anftalt fatifindet, haben bie Anftaltöbeamten bie für bie 
Eintieferung beftehenden Vorſchriften zu beachten. 

$. 41. 

Stirbt ein Pflegling in der Anftalt fo wird die Ber 
erbigung von ber Anftalt nach dem Stande des Verlebten 
angeorbnet, 

Die Koften hiefür fallen jenen zur Laſt, melden für 
bie Alimentation deffelben die Fürforge oblag. 

Kgl. Regierung von Unterfranken u. Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
B. B. d. P. 
Freiherr v. Podewils, f. Regierungs⸗Direllor. 
König. 





- Beilage. 
Bon dem Arzte zu berüdfichtigende und zu erörternde 
Verhältniffe über die in ber Kreis, Irrenanflalt 
Berne aufzunehmenden Kranken, 


1) Vor ⸗ und Zunamen des Kranken, befien Alter, Res 
Igion, Stand und Erwerb, Geburts» und Wohnort. 


2) Ramen, Stand und Religion der Eltern und u 
ſch wiſter, Charakter, Geſundheitsverhaͤltniſſe, etwaige 


Krankheiten und Todedatt derſelben, Anlage zu aͤhn⸗ 
lichen Krankheiten bis zu den Großeltern, Geift, der in 
der Familie herrſcht, wichtigere Greigniffe in derfelben. 
3) Geſchichte des Körpers und Seelenlebens des Kranfen 
vor der Seelenflörung: 
a, Zufälle während ber Schwangerfchaft der Rutter des 
„ Kranfen und feiner Geburt, befien Kinder Eniwidelungs- 


; und ſpaͤtere (auch heimliche) Krankheiten, Erſcheinungen 
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« beim Eintritt dee Pubertät, bei feclengeftörten Müttern 
während der Schwangerfchaft und Wochenbett ıc, 

b, Anlagen und Ridtung bes Geiftes und Gemüths, 
Temperament, Erziehung, Stand, Lieblingsbefchäftigung, 
Umgang, Moralität und Religiöfität. 

Gerichtliche, Unterfuchungen, denen der Kranke etwe 
ſchon auögefegt war, Lebensweiſe, Maß im Efien, Trin⸗ 
fen, der natürliden oder unnatürlichen Geſchlechtover⸗ 
richtungen, oͤlonomiſche und eheliche Berhältniffet — 
ob Kinder, wie viele und von welden befondern 
körperlichen oder geiftigen Gigenfchaften. 

e) Zufammenftelung der Momente, die nach Urtheil des 
referirenden Beobachters bie urfählichen find, prä 
dißponirende (erbliche Anlage) oder occafionelle — for 
dann phyfifche: Leiden einzelner Eingeweive, Beſchaͤ⸗ 
digungen durch Stoß oder Fall, Eongeftionen, unters 
drüdte oder zu veichliche Ausleerungen, Hämorrhoiden, 
Auoſchlaͤge, Fußſchwelſe, Geſchwuͤre ic. ıc. oder moras 
lifche: Kummer über Unglüdsfäle, fehlgefchlagene 
Projefte, Schwärmerei, wichtige Veränderungen im 
Leben des Kanten, Ausfchweifungen ic. 

4) GBefchichte der Krankheit und ihrer Behandlung, der Vor⸗ 
läufer, der allmäbligen Entwidlung mit genauer Angabe 
ber Zeit des erſten Ausbruches, des weiteren Verlaufs 
in Beziehung auf Seele und Leib, des Typus der Krank 
beit, der Parorismen, der freien Zwifchenzeiten und 
ihrer Dauer. 

Angabe der Berhältniffe beim Wachen, Schlafen, 
Träumen, bei den Ginned» und Geſchlechtsverrichtun⸗ 
gen (der Menfruation), dem Blutumlauf, dem Her 
und Wrterienfhlag, Athmen, der Temperatur und Farbe 
des Körperd und feiner eingelnen Theile, dem Hunger 
und Durfte, der Verdauung und Ernährung, den ver 
ſchiedenen Ses und Excretionen, Eomplication mit an 
dern Eörperlichen Leiden 5. B. Lähmung (partieller) mit 

Gpilepfie x., Schaͤden. Spezielle Form ber Seelen 

ſtoͤrung, Zuſtand ber geiftigen Vermögen, Sinnestaͤu⸗ 

ſchungen, fire Ideen und die mit benfelben beſtehenden 
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übrigen Wilienationen de Gemuͤths, Graltation oder 
Depreffion, Neigung zum Selbſtmord, zu Gewalttbä- 
tigkeiten, zum Entweichen. Benehmen bes Kranfen 
überhaupt, Veränderungen im Gang, Geberden, Sprache, 
Lebensweife, Reinlichkeit, Betragen gegen Angehörige 
und Fremde. Berfchiedene Entwidiungsßerioden der Kranl- 
beit und gegenwärtiger Zuftanb berfelben ſowie etwaige 
Recitive, Bergenommene Kurmethode, fomatifhe und 
phyſiſche und deren Erfolg, Angabe der Lofalität, in weis 
der der Kranle biöher verwahrt wurde, det angewandten 
Zwangsmittel und der Behandlung, die er zu Haufe 
von feiner Umgebung erfähren. Anſicht des feitherigen 
Arztes in prognofifcher und therapeunifcher Hinſicht. 
Gutachten über die Aufnahmequalifilation mit Ent⸗ 
widiung ter ®ründe, 
#) warum ein wirllich vworbandened und nicht etwa 
angeichuldetes oder ſimulirtes Irrfein anzunehmen if; 
b) warum der Kranfe für beilbar oder unheilbar er⸗ 
Hlärt werden muß und in Ichterem falle, warum 
für den Unbeildaren die Aufnahme in bie Anftalt 
nachgeſucht wird, ob wegen gänglicher Hilflofigkeit, 


5 


— 


Berlchung des oͤffentlichen Anſtandes, Gefaͤhrlich⸗ 


feit gegen ſich und Andere u. ſ. w. xX. 





Ad Num, 2416. praes, 2%/,, 55 
(Die Grlerigung der fathel. Pfarrei Wolferiofämenden, fgl. Lam, 
gerichte Ditebeuern beit.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur Ernennung bed Prieſters Andreas Prefel 
zum Pfarrer in Aſch, Igl. Landgerichtd Buchloe, IR die 
tatholiſche Pfarrei Wolferto ſchwenden erlebigt worden. 
Diefelbe liegt im der Diözefe Mugöburg und dem fgl, 
Lantgerichte Ditobeuern und zählt 499 Seelen und eine 
Säule. 


Die jährlichen Einnahmen. beſtehen faffionsmäßig in 


633 fl. 29 fr. 2 Hl., die hievon abzuzichenden Lafen beira, 
gen 48 fl. 40fr. AhL und das Rein» Ertraͤgniß derſelben 
belauft ſich demnach auf 644 fl. 48 kr. 6 hl. 
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Bewerber um diefe Pfeünde haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten @efuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, am 17. Ditober 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bri Beurlaubung des Igl. Megierungs-Pröfldenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs / Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 44931. praes, 18/55 


(Die Difirittstaffur Regamngen des Bezirie Wembing pro 1851/45, 
185%/,, unb 18%%,,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Difiriftölafja » Rechnungen des Bezirks Wemding 
pro 185%/,,, 1852/,, und 189%/,, wurden vorfhriftömäßig 
geprüft und begreift, 
die Rechnung pro 185%, 
an Einnahme: 


255f. 33%/, fr, 
508 fl. 572/. ft 


Per Tr ee 


1. Attivfaffabıftand 
2. Umlagen 
3. Zuſchuß des fg. Aerars zur Beftreit- 

ung der Vaganten / Eransportfoflen . 


. 10 1 RR re 


Bf. Mr. 


Summa 773f. 161,, kr. 

an Ausgaben: 
1. auf Verwaltung. 14 fl. 121/41, 
2. Suſtentalion des Thierarztes. 80 fl. — Mr 
3. Diſtrilis ſtraßen. 256 f. 17 Mr. 
4 Shubfun . . > 2 2 2 2. i14f. 16 ke. 


Summa af. Su, 


ſonach MMinfaffabefland. 0 fl. 30%, fr. 
dann innahmsrüdftand 9. 6 Mr, 
‚nicht rentirendes — TSF, 17% fr. 
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V — 


— u SZ no 


1. Koffabeftand aus dem Vorjahre 7 Yk 
2. Diftriftöumlae . . . . 192.30 kr. 
3. Zuſchuß des fgl. Aerars zur Beftreit- J 

ung ber Vaganten⸗Transportloſten. 2fl. 15 Mr’ 


— 


. Kaflabeftand aus dem Vorjahre 


‚auf Verwaltung - » 2 2 22% 
. Suftentation des Thierarztes 

. Filtriftöftraßen 

ESchubfuhren 


Die Rechnung pro 189%, 
an Ginnabmen: 
. 408 fl. 30%/, fr. 


Zufchuß des fgl. Aerato zur Beftreit- 


ung der Bagantens ıc. Transportlofien 2f. 15 fr. 


Summa 410fl. 45%, fr. 


- an Ausgaben: 


2A. 331/ Mr. 
U. — Mi. 
Hafl.— Me. 
7f. 12 Mr. 


Summa 400 fl. 45, kr. 


ſonach Aktivkaffabeftand 7A Ye 
dann Ginnahmerüdftand 9.6 PM 
nicht rentitendes Bermögen 76 fl. 231/, kr. 





Die Rechnung pro 185%, 
an @innabmen: 


Summa 201 fl, 451/ fr. 


an Ausgaben: 





. auf Berwaltung 6f. 24 Mr. 
. auf Diftritisftraßen 192 f.30- Fi. 
Summa 1981.54 Mi’ 


ſomit Aktivfafjabeftand 2 fl. Sll/ı kr, 


dann Einnahmsruͤckſtand 4321.36 Er. 
Busgabsrädftann . ö 330f, 2 k. 
nicht rentirendes — 492 fi. 533 Me. 
Schulden - 330f. 2 lr. 


Dieß wird in Gemaͤßheit der —— des Art. 21 
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des Geſehes vom 28. Mai 1852, die Difteiftsräthe bettef⸗ 
fend, hiemit veröffentlichet. - 
Augsburg, den 11. Dftober 1855. 
"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs-Präfibenten ı 
v. Brand, fol. Regierungs- Direftor, 
Spengler, coll, 





Ad Num, 30188. praes. 19/0 55. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts « Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Ging im Laudgerichtsbezirke Illertiſſen anfgegriffene taubſtummie 
Maunsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unterm 28. Juli d. 36. wurde im Bezirke des Fol. 
Landgerichts Yllertiffen eine taubftumme Mannsperfon aufs 
gegriffen, deren Heimat biöher nicht ermittelt werden konnte, 

Saͤmmtliche Diſtrikis »Poligeibehörden erhalten baher 
den Auftrag, über die Heimatangehörigkeit dieſet Perfon, 
deren Signalement in nachftehendem Abdrude beigefügt ift, 
Nachforfhungen anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß bins 
nen 3 Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Gehlangeigen find erlaffen.— — 

Augsburg, den 15. Dftober 1855. 


Kgl. Regierung. von Schwaben: und Neuburg, 
-Rammer des. In, 
Bei Beurlaubung bes Fal. Regierungs- Bräfibenten: 
v. Brand, fl. Regierunge + Direllor. 
Spengler, eoll, 
Abdrud. 


Perſonalbeſchrieb. 


Größe: 5° 5% 93 Alter: circa 40 Jahres Haare: 
hellbraun mit grau gemifcht; Stirne: hoch; Augen: blau; 
Rafe: Mein und fpfpig; Oberlippe: Mein; Kinn: breitz 
Angeficht: ziemlich Breit; befondere Kennzeichen: der rechte 
Fuß iſt lahm, der rechte Arm ſchwach umd am Satin des 
rechten Daumens iſt eine große Narbe. 
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Die Kleidung beſteht aus einem blautüchenen alten 
Schopen, einem alten Banernfilshut, einem baumwolle⸗ 
nen abiärbigen chemald wieleicht blau und gelb gewefenen 
Halstuch, fommerzugenen ned guten langen Hofen, einem 
wergenen Hemd mit flaͤchſernem Kragen. 





Ad Num. 1349. praes, 21/,, 55, 


An die fgl. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Magdalena Gugelbreht von Eger auegeſprochene 
kandeeverweiſung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifitie Magdalena Engelbrecht von 
Eger wurde wegen Diebftahls in eine zweijährige Arbeits⸗ 
bausftrafe verurtbeilt und zugleich nah erſtandener Strafe 
des Landes verwiefen. 


Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Geftattung jeden Auf⸗ 
enthalte an die Genannte bei Vermeidung firenger Eins 
ſchreitung verwarnt und zu beren Arretirung im Falle Bes 
tretend aufgefordert. 


Die Igl. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung ben ihnen untergeordneten Stabt«, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autographirtem Regierungsauss 
ſchreiben vom 27. Oftbr. v. Jo. Rr. 4473 vorgefchriebenen 
Weiſe zugeben zu laſſen, während von ihnen und ben fol. 
Stadifommiffären gewärtiget wird, daß fie beim Viſiren 
der Päffe, Arbeitebiicher und fonftiger Legitimationen, Erw 
theilung der Wufentbaltöfarten, Beglaubigung der Zeugr 
niffe in den Dienftbotenbüchern behufs der fofortigen Habs 
haftwerbung ber, fich allenfalls in Bayern wieder einfin⸗ 
denden Landesverwieſenen mit aller Umficht und Benauigfelt 


Endlich werten die obengenannten. Behörden angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichneie Indivl⸗ 
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buum fofort im die Verzeichniffe der Landesverwieſenen ein« 
getragen werke. 
Augsburg, ven 18. Dftober 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs» Präflbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 

Spengler, coll, 


Berfonalbefhreibung der Magdalena Engel 
brecht aus ger. 

Rame: Magvalena Engelbrecht; Alter: 32 Jahre; 
Größe: 5’ 5°; Haare: blond; Stine; breit; Augen: grauz 
Naſe: fpipig; Mund: breitz Kinn: rund; Gefichtsfarbe: 
gefund; Körperbau: unterfegt, bidleibig; befondere Kenns 
zeichen: ohne. 

Kleidung: fjchmarzbaummollenes Kopftuch, roth und 
ſchwarzgeſtteiftes Halstuch, zerriſſenes Leibchen, alter Spen⸗ 
fer, blauleinene Schürze, alter leinener Rod, ohne Fuß⸗ 
belleidung. 





Ad Num. 50071. praes, 18/,, 55. 


(Koenturen der niederrheiniſchen @üter-Afiefuranggefellihaft im 
Weſel betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Durch hoͤchſte Entſchließung des; kyl. Staatöminifte- 
riums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
27. v. Mid. wurde die, von der Direktion der niederrhei⸗ 
nifchen Büter- Affekuranzgefelihaft in Wefel unterm 1. d. Mts. 
angezeigte Aufftellung des Großhandlungs and Speditions⸗ 
baufed Lödel; und Kindervater in Donauwörth als 
Agent der gedachten Geſellſchaft beftätigt, * zur 
oͤffenilichen Kenntniß gebracht wird. — ——— 
Augsburg, den 10. Ollober 1855. 


Kol. Regierung von —— un Keubärg, In 
Bei Beurlaubung des igl. Megierungs- Bräfldenten: 
v. Brand gl. Regierungs- Direktor. 
Spengler, coll, 
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praes. 16/,, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wegtu Mifbraus der Preffe beir.) 

Das, fgl. Kreis» und Staidgericht Münden 43. hat 
in geheimer Sigung am 29. September 1855, wobei zus 
gegen waren: Frhr. v. Mulzer, I. Direktor ald Senats⸗ 
vorftand, Behr. von Schleih und Künßberg Rätbe, 
Wolf Staatsanwalt, von Doß Protofollführer: 

In Erwägung, daß durch ben Mrtifel in der bereits 
verbreiteten Nummer 210 bes dahier unter der Redaktion 
des Ernſt Zander erfäheinenben Boltsboten vom 4. Seps 
tember 1.36. S. 883 „Bayern, Münden 3. Yuguft, Rad 
Frieden verlangt Europa,’ der Art. 26 des Gefehed vom 
17. März 1850, den Schutz gegen Mißbrauch der Preffe 
beir., objeftin ald verlegt erſcheint: 

In Erwägung übrigens, daß die rechtowidrige Moficht 
ded Verfaſſers jene® Wrtifels keineswegs ald zweifellos zu 
betrachten ift, in Gemaͤßheit des Art, 1 und 3 des vorer- 
mwähnien Preß⸗ Strafgeſetzes vom 17. März 1850, bie Uns 
terbrüdung der angeführten Nummer des Bolföboten, for 
. weit, diefelbe nicht in Privatbefig übergegangen if, erfannt, 
was hiemit zur. öffentlichen. Kenniniß arbrasht. wird, 

Münden, den 10. Ollober 1855. 

Byl; Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Dee Igl. Direltor: 
Tchr. v. Mulzer. 
v. Poißl. 





Kreis : Motizen. 
praes, *.0 55. 
Seine Majeſtät der König haben zufolge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 1. dv. Mid. dem Prieſter An, 
dreas Preſtel, Pfarrer zu Wolferts ſchwenden, fgl. Land⸗ 
gerichts Otiobeuren, die exledigie Pfarrei Aſch, igl. Land⸗ 
gerichts Buchloe allergnaͤdiaft zu überinagen geruht. 
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praes; 11/., 55. 
Seine Majeſtät der König haben allergnäbigfe 
geruht, bie an der polytechniſchen Schule, dann an ber 
Kreislandwirthfchaftd-n. Gewerbsſchule, endlich an der Hand» 
werfö- Feiertagsfhule zu Augsburg erlekigte kaih. Religiond- 
lehrerſtelle, mit welcher zugleich die Abhaltung des fonn« 
und feiertägigen Schulgotteödienftes der genannten Gewerbe 
Schule verbunden ift, dem derzeitigen Stadtlaplan bei St. 
Morig in Augsburg, Prieſter Joh. Schrottvuom: I: Olto⸗ 
ber d. 38: am zu werleihen. 





praes. 17/,, 55. 

Durch höchfte Entfchließung des fgl. Staatsminifteriums 

des Innern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten von 

2. Ditober 1855 wurde genehmigt, daß das Anweſen bes 

Wolfzahnbefigers Franz Zav. Wiedemann bei Augsburg. 

von dem Berbande der Fath. Pfarrei Lechhaufen, Egl. Land⸗ 

gerichts Mriedberg, „getrennt und dem Berbande ber lath. 
Stadtpfarrei St. Georg in Augsburg zugetheilt werde. 





Course der k. b. Siaats-Papiere. 
Augsburg den 22. October 1855. 


Obligationen & 31/4%/, prompt. . 
a 410); 
5 0% 
15 % 
4.5. 0% 
—— a, 
— -Actien.., . 





— — — — 





— - 


N: 91. 


Augeburg, den 26. Oktober 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


1855. 


Snbalt: 


# Io Ba 3 borfer aus Mün 6 bee Sirafanftalt M — Die i 
d a Berböger Der Ghhungen un Gemeinden, - Kreit-Retien, ga Pen And 
Beilage. 





Bekanntmachungen der £. Gentral- und 
Kreiöftellen. 


Ad Num. 1569. i praes. 23/40 55. 
An ſammiliche Diftritts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Gntweiung bes Buchihansfträflings Johann Baptit Sonnen: 
dorfer aus Münden aus ber Etrafanftalt Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 9. I. Mis. Nachmittags 3 Uhr entwich aus dem 
fgl. Strafhaufe zu Münden der Zuchthausfträfling Joh. 
Baptit Sonnendorfer aus Münden. Unter Mittheil« 
ung feiner Berfonalbefchreibung ergeht der Auftrag, gegen 
dieſes ficherheitögefährliche Individuum fofortige Spähe 
anzuordnen, und dasſelbe im Falle des Betretend wohlver« 
wahrt an bie f. Strafhausr Kommiffion München abzuliefern, 

Augsburg, den 18. Ollober 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Juneın. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs + Präfidenien: 


». Brand, fgl. Repierungd » Direktor. 
Straßer, Ser. 


‘ 


PBerfonalsBefhreibung. Alter: 34 Jahre, Größe: 
6 2, Statur: ſchlank, Haare: braun, Augen: braun, 
Nafe: did und flumpf, Mund: groß, Zähne: gut, Bart: 
braun, Befondere Kennzeichen: Auf dem Bauche eine Warze, 
ebenfo hinten am Hals, am linfen Arm die Buchftaben: 8. B. 
Kleider: Gefängnißkleiver und Feſſeln. 





Ad Num. 2354. praes, 20/0 55. 


(Die im Jahre 18%%/,, angefallenen Gunbations » Zuflüfe um Ber 
mögen der Stiftungen und Gemeinden beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die im Laufe ded Berwaltungsjahres 185%/5, den Stifs 
tungen und Gemeinden zugewendeten DBermögend » Zuflüffe 
durch Stiftungen und Schanfungen werden unter ehrender 
Anerkennung des dadurch beiwiefenen frommen und wohl 


‚thätigen Sinnes der Geber in nachftchender Ueberſicht öffent» 


Lich befannt gemacht. 

Augsburg, den 17. Dftober 1855. 
agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Bei Beurlaubung des fgl. Megierunge-Präfidenten: 

v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 

Spengler, eoll. 
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Neben ich t 


der Fundationd + Zuflüffe zu dem Vermögen der -SHflutigen für Kultus, Unterriht und Wohlthätigfeit 
im Regierungäbezirfe von, Schwaben und Meuburg für dad Jahr 189%/,,. 
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Mindelfeim . . . . . 5742 — 125) — 175) — — — 602 — 
Monde 2... a ee DE ee WE a Fe ie | 

i1 Neuburg. 25 301 — —— — — — — 625 30 
Nurllim . . .. u I — — 1-1 — I—-1 — I— 560 — 
Noͤrdlingen. — — — a er: 
Sberdo . © 2... | 205 1—f 1501 — | 10951 — 1-1 3190 — 

5 Obergüngburg . 2. 1395 | — 50) — — - — J 1445 — 
Dettingen 222. re mu je} Treue FarE, EEE a De 1 De 
Ditsbeureh © . 2 2. 2147 | — 1301 — 1301 —]| — I—-] ei — 
Ropgenburg - 2 20206 4191 46 5005 — 315] — = — + 5006| .46 
Schwabmündn . . . 3591 40 — -- — — — | — I 3591| 40 
Sonthofen . ©... 10 — 100) - 00 — — 1710 — 
Türfbeim. 2 200. 1097 — — —* — — J — — 2097|. = 
Wallerflein . 2,» 217 | — — — — — — — 217 — 

331 Weiler 202. 74 — — — — wi 874 — 
Wemding. 389 101 — | - ie a - 389 10 
Wertingen . 2»... 2243 — 100) — 20 — I — |-1 343 — 

36} Zusmarthaufen. . . . 1440 — 1122, 52 — | - — 2532 52 


| rich 
Summa A, | 46268 | 56 | 2352) 52 | 4055 
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5] _ Benennung ie ie 
der 
E Diftrifts-Polizeibebövde. en 
ft. 
B. Yiagiftrate: 
Augeburg 1188 54 
2] Donaumörtt 20 | — 
30 Kaufbeuren. . — — 
Al Rempten , . 100 1. — 
Fl 4 100 | — 
emmingen — — 
AReuburg 750 — 
8 Nördlingen Sch Alert pi — — 
Summa B. 2388 | 54 
Zufarhmenftellung. 
Ar Sanbgerichte'. . «| 46268 1,56 
B. —* 9 2388 | 54 
Total-Summa | 48557 | 50 


J 


9 








Kreis: Notizen. 


praes. io 55. 
' Die erlebigte Gtubienlchrer» Stelle der IV. "Kaffe ver“ 
lateiniſchen Schule zu Nördlingen, fowie die Funktion: bes 
Subreltors au diefer Anfalt, wurde dem bisherigen Stu⸗ 
dienlehrer an der lateiniſchen Schule zu Memmingen, Mer. 
Stäblin, vermöge hödfter Entſchließung des igl, Staats⸗ 
Miniftedums ‚des Ianem vom 3. Das 1. 38. Rr. 9274 








| 
| 
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Bemerkung. 


151221 — — — 39 
— —— 
338034 _ _ 34 
20 1 * 
1158! 37 — — 37 
27024| 11 — — 


52676 48 
30339] 50 





31079] 11 | — 83016 81 





übertragm. I: h 

t ! — | 

a a a a a a 

> Büg den als Magi ah beftätigten biöherigen Ge ⸗ 
mie indebewollmaͤchtigten = Mimmingen, Benebift 

Häberle, uch Eutſchlleßung vom 18, 

d. Mit. auf, pedinen nicht abgelaufenen un 


tiomdzeit dev Kaufmann Friedrich Arnold als Gemeinde⸗ 





praes. 18/, 5. 

Dem Landwehr ⸗Oberlieutenant Joſeph Gerſtner im 
Landwehr ⸗ Bataillond- Kommando Wemding wurde auf den 
Grund nachgewieſener phyſiſcher Dienftuntauglichkeit die er⸗ 
betene Entlafſung vom perjönlicden Landwehrdienſte gegen 
Reluition ertheilt. 





praes. 17,4, 55, 


Auf den Grund ber am 30. des vorigen Mis. bei dem 
Landwehrcompagnies Eommando Wemding vorgenommenen 
Wahlverhandlung wurde der bioherige Landwehrcavallerie⸗ 
Wachtmeiſter Georg Meyerle zum Schuͤtenlieutenant bes 
föbert. |, 1.1 Is 
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Angsburg, den 30. Oktober 
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ME — 


3 Amtsblatt 


ER} 222 





Subalt: 


Königlich Allerhoͤchſte Entfhließung,, - Berläng 
Etan —— er 
— Befund des Drudere 





Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 
die Verlängerung des Landtags betreſſeud. 


Marimilian I. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalz 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ı. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, die nad) den Beftimmuns 
gen des Tit. VIL $. 22, der Verſaſſungs / Urlunde mit dem 
31. d Monats zu Ende gehende Dauer des gegenwärtigen 
Zandtages bis zum 31. Degember I. Is. zu verlängern und 
geben Uns dabei dem Vertrauen bin, daß dic Kammern 
6 ſich zur Aufgabe machen werten, bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkte die zu ihrer Berathung gelangten und noch gelan⸗ 
genden Gegenflaͤnde vollftaͤndig zu erledigen. 





— Die zum Bef&äftebetriche in Bayern 
Gehilfeu Beiebridh Halter in Nürnberg um die Gon 
. Unteefudung 0r8 gegen Michael Friedrich —— von Neuſtadt a / S. wegen 


erung bes Laudtags betr. — Befanntmahung, die Wahl ber Landtags-Rommifjäre für das 


ugelaffenen auswärtigen Hagelverfi 8:@efell 
effion zur fabritmäßi = Be ee - 


refvergehens. — Kıela Notizen. — Beilage. 






Indem Wir euch diefes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Koͤniglicher Huld und Gnade gewogen. 
Bad Kreuth, den 23. Dftober 1855. 
Mar. 
Schr. v. d. Pfordten. Dr.v. Afchenbrenner. v. Zwehl 
v. Ringelmann. Graf v. Reigersberg. Manı. 


Auf Koͤnigl. Allerhöchſten Befehl: 
der @eneralsGefretär, 
An deſſen Statt ber 
Minifterialrati Graf v, Hunbt. 


an [ri Kammer der Reichsrälpe und an 
e Kammer der Abgeordneten. 


Bekanntmachungen der F. Gentral- und 
Sireiöftellen. 
Bekanntmachung, 
die Wahl der Landtags » Rommifläre für das Gtaats, Schulden⸗ 
Tilgungswefen beir. 

In Gemaͤßheit der gefeplichen Beſtimmungen über ben 
98 
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Geſchaͤftogang des Landtages vom 25. Juli 1850 wurden 
bei dem gegenwärtigen Landtage 

1) von der Kammer der Reichsraͤthe der Herr Reichs⸗ 
rath Graf v. Reigerdberg zum Landtags» Kommifjär 
für das Staats» Schuldenmwefen, und Herr Reichorath von 
Bayer zum Stellvertreter dedfelben, ferner: 

2) von der Kummer ber Abgeorbneten der I, Praͤſident 
berfelben, Here Graf v. Hegnenberg- Dur zum Band» 


tags/ Rommifjär und der Abgeordnete Herr Gabriel Sedl⸗ 


‚ maper zum Stellvertreter dedfelben gewählt. 

Vorſtehende Wahlen werben biemit zur öffentlichen 
Kenntniß in Bezug auf die Unterzeichnung der neu auszu⸗ 
fertigenben Staatoſchuld / Urkunden gebracht. 

Münden, den 16, Dftober 1855, 


Königlich Bayerifche Staats - Schulden » Tilgungs- 
Kommilfton, 


von Sutner 
Brennemann, Sekretär 





Ad Num, 2940, praes. 3/,, 55. 
An jämmtlihe Diftrifts + Polizeibehörben von 
Schwaben und Reuburg. 


(Die zum Gefhäftebetriebe in Bayern zugelaffenen auswärtigen 
Sagelvericherungss Geſellſchaften betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge der Verpflichtungen, welde vie f. £, priviler 
girte erſte oͤſterr, dann die koͤlniſche Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bei ihrer Zulaſſung in Bayern übernommen 
haben, duͤrfen dieſelben den von ihnen abzuſchließenden Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Vertraͤgen keine höheren Praͤmien zu Grunde legen, 
als die von ihnen vorgelegten, allerhöchft genehmigten und 
zur Öffentlihen Kenntniß gebrachten Tarife fie enthalten, 

Diefer Berpflictung erſcheint tharfächlich nur dann ger 
nägt, wenn neben der Einhaltung ter vorgefchrichenen Prä- 
mienfäge zugleich die Klaſſe richtig feftgefegt if, im welche 
ber betreffende Bezirk nah Maßgabe der Anzahl der in den 
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legten 15 und refp. 25 Jahren vorgefommenen Hagelſchaͤ⸗ 
den eingereiht wurde. 

Obwohl nun den Gefellfchaften zu einer richtigen 
Klaffifisirung im vorbezeichneten Sinne durch das bei den 
Diftrifts » Poligeibehörden im Anlaffe früherer amtlicher Ers 
bebungen vorhandene ftatiftifche Material die verläßigften 
Anhaltspunkte geboten waren, fo fheinen dieſelben doch 
nicht überall benügt vielmehr die Klaffenanlagen zum Theil 
auf Angaben gefügt worden zu fein, welche der erforderlichen 
thatfähhlichen GOrundlage ermangeln. 

Um nun der hieburch entftandenen unrichtigen Klaffis 
fileung für bie Folge zu begegnen und den allerhöchft ges 
troffenen Anordnungen überall den entiprechenden Vollzug 
su fichern, hat das fgl, Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten inhaltlich hoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 19, d. Mis. fich veranlaßt geſehen, Nachſtehen⸗ 
des zu verfügen: 

41) Die jämmtlichen Agenten der oben bezeichneten beiden 
Hagelver ſicherungs ⸗Geſellſchaften find verpflichtet, die 
von leßteren für ihren Bezirk feſtgeſehten Klafftfifas 
tionen innerhalb 2 Monaten der einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
Poligelbehörde abfchriftlich vorzulegen. 

2) Die Difrifis,Poligeibehörden haben die Klaffifitatior 
nen auf ®rund des bei ihnen vorliegenden ftatiftifchen 
Materiald mit Zuziehung der betreffenden Gemeinde 
Borftcher zu prüfen, und nad dem Ergebniſſe ent 
entweder zu beftätigen oder entfprechend abzuändern, 

3) Werden die Klaſſifikalionen, mie fie von Seite der 
Diſtrilis-Polizeibehörden fegeftellt worden find, von 
den Agenten oder von den Betheiligten des betreffenden 
Bezirkes beanftandet, fo ſteht denfelben hiegegen dad 

Recht der Befchwerbeführung bei der kgl. Krrisregier⸗ 
ung Kammer ded Innern ju. 

4) Gegen die von der Kreidregierung fefgeftellte Klafe 
fififation findet eine weltere Beſchwerde nicht mehr 
fatt. 

5) Eine Abänderung der definitiv feftgeftellten Klaſſifika⸗ 
tionen wegen fpäteren Hinzutretens neuer Hagelſchlaͤge 
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findet nur mit Zuftimmung und unter Beftätigung der 
betreffenden Diftrifts » Poligeibehörde vorbehaltlich des 
Rechts der Befchwwerbeführung bei der fgl. Kreistegier⸗ 
ung Kammer ded Innern von Seite ded betreffen— 
den Agenten oder der Betheiligten Ratt. 

6) Die auf obige Weiſe feſtgeſtellten Kloffifitationen fo 
wie bie fpäteren nach Ziff. 5. etwa eingetretenen Abs 
änderungen derfelben find den betreffenden Gemeinde» 
Verwaltungen mitzutbeilen und von denſelben alljaͤhr⸗ 
lich im Laufe des Monaté März in der Ge⸗ 
meinde öffentlich befannt zu machen. 

7) Ueberfchreitungen der amtlich feftgeftellten Klaffififa- 
tionen von Seite der Mgenten werden nah Mapgabe 
der analog zur Anwendung fommenden Beftimmungen 
g. xVIl. Mbf. 1. der allerhoͤchſten Berordnung vom 
27. Zuli 1853 (Regierungsbl. 1853 S. 1002) unter 
Beobachtung des in $. 23 ber allerhöchften Verord⸗ 
nung de eodem dato (Regierungdblatt ©. 1016) 
vorgegelchneten Verfahrens beftraft. 

Die ſaͤmmtlichen Difrifts + Polizeibehörden haben zum 
Bollzuge diefer hoͤchſten Anordnungen die geeigneten Bers 
fügungen zu treffen. 

Augsburg, den 22. Dftober 1855. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierunge-Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungd «Direktor. 
Spengler, eoll. 





Ad Num. 2425. praes, fo 5. 


An ſaͤumiliche Polizeibehörben des Regierungsbezir⸗ 
kes von Schwaben und Neuburg. 


(Befud des Drudereis@khilfen Friedrich Halter in Nürnberg um bie 
Gonceffion zur fabritmäßigen Anfertigung von Drudarbeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da nad) Butachten des Eentralverwaltungs » Husfchufs 
ſes des polytechn. Bereines bie Anfertigung von Goldfarben⸗ 
Congrevſchen und Hochdrud ⸗Arbeiten die Befähigung eines 
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Lithographen nicht erfordert, vielmehr der Etiquettendruck 
als ein vom Steindrucke verſchiedener anzuſehen iſt, ſo hat 
das tgl. Staatsminiſterium des Handels und ber oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten inhaltlich Reſtriptes vom 17. d. Mis. in 
Anbetracht, daß nach derſelben gutachtlichen Aeußerung die 
Hebung dieſes neuen Induſtriezweiges nur dadurch erzielt 
werden kann, wenn derſelbe unter die freien Erwerbs⸗Arten 
ſubſummirt wird, beſchloſſen, die Ausführung der Goldfarben⸗ 
Congreve'ſchen und Hochdrucker⸗Arbeiten mit oder ohne 
lihographiſche Preſſen der freien Betriebfamteit im Sinne 
des 8.8. Ziff. 2. des Gewerbögefeged vom 11. September 
1825 anbeimzugeben, wobei jedoch zu bemerken ift, daß 
bievon die Anfertigung aller zum Etiquettendrud nicht erfors 
derlichen Steindrudererarbeiten ftrenge ausgeſchloſſen bleibt. 


Augsburg, den 19. Oftober 1855. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Imnern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierungs s Präfibenten: 
9. Brand, fgl. Regierungs +» Direktor. 
Spengler, coll. 


— — 


praos, 26/4, 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfuchung gegen Michael Friedrich Reinhardt von Neuſtadt a / S. 
wegen Prefuergehens.) 

Das tgl. Appellationdgeriht von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg hat in geheimer Sigung vom 13. Dftober 
1. 36., wobei zugegen waren; Präfitent von Papius, 
Borfigender, Efherich, Laubmann, Räthe, Höfling 
und Arnold, Aflefforen, Helfreih, Staatsanwalt, und 
Rüdiger, Sefretär, in Anwendung des Met, 2. deso Preß⸗ 
ſtrafgeſehes vom 17. Mär; 1850 erlannt: 

daß die Drudtfchrift, betitelt: „Breimüthige Beleuch⸗ 
tung der am 25. Februar l. Js. erfolgten Auflöfung 
der Kammer der Abgeordneten zu München, von bem 
zweimal aufgelösten Landtags / Abgeordneten Michael 
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Friedrich Reinhardt, Kaufmann zu Neuſtadt a/S,, 
Drud von 3. &. Müller in Frankfurt a/M.,* 
fomweit fie noch nicht in Privatbefig übergegangen if, zu 


unterbrüden feiz was hiemit gefehlicher Vorſchrift gemäß 


befannt gemacht wirb. 
Schweinfurt, den 19. Dftober 1855. 


Kol. Bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht. 


v. Welfer. 
König, coll. 





Kreis : Notizen. 
praes, 23/,, 55. 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
höchften Entfchließung vom 5. d. Mis. dem Prieſter Leo 
Eltrich, Pfarrer zu Rematsried, fgl. Landgerichts Ober 
dorf, die erledigte Pfarrei Edarts, gl. Landgerichts Im⸗ 
menftadt, allergnädigft zu übertragen gerubt. 





praes, 2/ 55. 
Rachdem ver Verweſer der Lehrftelle ver Mathematik 
u. Phyſik an der Stubienanftalt zu Kempten Zof. Schmid 
als Oymnaflal-Profeffor diefer Wiſſenſchaften an die Stu- 
bienanftalt in Straubing befördert worden ift, fo iſt vermöge 
“ Höchfter Entfchließung des fgl. Staatsminifterlumd des Ins 
nern für Kirchen⸗ und Schul-Angelegenheiten vom 20. Dit. 
d. 38. die Verweſung der Lehrftelle der Mathematik und 
Phyſik an ter Stubienanftalt in Kempten in wiverruflicher 
Weiſe dem geprüften Rehramts- Kandidaten der Mathematik, 
Augufin Stegmann aus Meldrieb, zur Zeit in Münden, 
übertragen worden. 
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praes. %/,, 55- 

Der Gemeinde Bevollmaͤchtigte der Stadt Dillingen, 

Drfonom Johann Sailer, ift wegen Berfaufs feines An- 
weſens ausgetecten. 

Für denfelden wurde auf die Dauer feiner noch nicht 

abgelaufenen Funktionszeit der Silberarbeiter Job. Schiller 


ald Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigter berufen. 





praes. 2%/,, 55, 

Dem Landiwehr- Dberlieutenant und BataillondMdjus 
tanten Ludwig Ernſt Schwerdtfeger in Memmingen 
wurde die erbetene Entlaffung vom aktiven Landwehrdienſt, 


‚unter Anerfennung feiner 3Bjäbrigen treuen und eiftigen 


Dienfte ertheilt, und ihm allerhöchft bewilligt, bei feierlichen 
Belegenbeiten bie für entlaffene Landwehr» Offiziere vorge 
ſchriebene Uniform feines bisherigen Dienſtgrades tragen. 
zu dürfen, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29, October 1855. 







Obligationen & 31/4%, prompt. 
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bon Schwaben und Neuburg. 


N: 93. 





Augsburg, den 3. November 


1855. 





— — —— —— 


Snhbalt: 
Seſuche um Dispenfation von dem Berbote des Aneinanderhängens von Bägen. — Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Kleintög. fol. 
Lanbgerits Günzburg. — Agenturen ber Giberfelder Mobiliarenerverficherungs:-Wefeliaft. — Kreis-Notigen. — Schrauuen -Anjeige 


Beilage 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Sreiöftellen. 


Ad Num. 3513. praes. 90/0, 55. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts »Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Befunde um Dispenfation von dem Verbote des Aneinanderhängens, 


von Wägen betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer hoͤchſten Entfchliefung des gl. Staate- 
Minifteriums des Innern vom 25. 1. Mis. mehren fi in 
neuerer Zeit die Geſuche um Bewilligung, Perfonenwägen 
mittel Anhaͤngens an Frachtfuhrwerle fortbringen laflen zu 
dürfen. 

Diefe Geſuche find indefien in der Regel io mangel⸗ 
haft infruirt, daß die zu beſchleunigende Beſcheidung nur 
‚fetten fofort erlaffen werden lann. 





Es muß daker für die Zukunft eine erfchöpfendere 
Behandlung derartiger Geſuche in Anfpruch genommen werben. 
Zu biefem Behufe werden die Diftrifts-Pollzeibehörben, 
bei welchen ſolche Geſuche anzubringen find, aufgeforbert, 
darauf Bedacht zu nehmen, daß in Folge der Infruftion 
1) die Gründe, durch welche das geftellte Geſuch veran- 
laßt it, erfchöpfend dargelegt, daß 
2) bie nähere Beſchaffenheit, dann der gegenwärtige Stand» 
ort des Wagens, welcher dem Transporte unterfellt, 
ferner ber Drt, wohin, und bie Straßenfrede, auf 
welcher derſelbe fortgefhafft werben fol, näher ber 
zeichnet, daß endlich 
3) die namentliche Bezeichnung bed Fuhrmannos, durch 
welchen. die nähere Angabe der Zeit, zu welcher, und 
die Befchreibung des Fuhrwerkes, mittelft beffen ber 
Transport des fortzufchaffennen Wagens gefchehen will, 
mit Berläßigfeit ermittelt werde. 
Geſuche, welche in -foldher * und zwar, wie ſich 
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wohl von ſelbſt verficht, ald Partelſache inſtruirt finb, has 
ben die Difteilts » Boligeibehörben mittelſt gutachtlichen Bes 
richts jeder Zeit fchleunig in Borlage zu bringen, damit bie 
hoͤchſte Entſchließung Hierauf fofort erholt werden fann, vor 
beren Erfolg der Wagentraneport in der beabſichtigten Welfe 
leinenfalls geftattet werden darf. 
Augöburg, den 27. Dftober 1855. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fol. Wegierungs + Präflventen: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 4246, praes, 3/4 55. 


(Die Orledigung ber latholiſchen Pfarrei Keinföp, fgl. Landgerichis 
@üngburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ernennung bes Prieſters Marimilien Hurt 
zum Brühmeß + Benefizlaten in Kloſterbeuren iſt bie katho⸗ 
liſche Pfarrei Kleinkög erledigt worben, 

Diefelde liegt in ber Didzefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Günzburg und zäblt 253 Seelen und eine 
Säule, 

Die jährlichen Einnahmen beftchen fäffionsmäßig in 
618 fl. 11 fr. 6hl. Die Hievon abzuzichenden Laſten betra⸗ 
gen 44 fi. I1fr. 6hl., und deren reines Einkommen beläuft 
fih demnach auf 574 fi, 

Bewerber um biefe Pfründe, deren Befegung für den 
gegenwärtigen Erlebigungs-Fall Seiner Majefät dem 
Könige zuſteht, haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeuge 
niffen delegten Geſuche binnen 6 Wochen bei der unterfer⸗ 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ven 30. Dftober 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bel Beurlaubung des kgl. Megierungs ⸗ Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd s» Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num, 3104, praes. 3, 55. 
(genturen der Glberfelder Mobiliar Fenerverflcherungsggfeilfehaft betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staatöminife 
riums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom W. 
d. Mts. wurde die von dem Hauptagenten der Elberfelder 
Mobiliar-Beuerverficherungsgefelfpaft C. Bronberger in 
Münden unterm 13. v. Mts. angezeigte Aufſtellung nach⸗ 
bezeichneter Agenten der gedachten Geſellſchaft beftätigt: 

1) des Kaufmanns Joſ. Lang in Dillingen für ben 
Landgerichtöbeziet Dillingen, an Stelle des abgeirctes 
nen feltherigen Agenten €. F. Brüblmaier boris 
ſelbſt; 

2) des Kaufmanns Auguſt Schwaiger in Neuburg a/D. 
für die Stabt und den Landgerichtsbezirk Neuburg an 
Stelle des abgetretenen feitherigen Agenten F. Unter⸗ 
berger in Neuburg; 

3) des Buchbinders 3.9. Lippacher in Nördlingen für 
die Stadt und dem Landgerichtöbezirt Nördlingen, dann 
für den Landgerichtsbezirk Wallerftein. 

Died wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augdburg, ven 26. Dftober 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und käse 

Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des Igl. Megierunge Präflbenten : 
v. Brand, gl. Regierungs- Direktor, 
Spengler, coll. 





Kreis : Notizen, 
praes. 30/,, 5. 
Bermöge hoͤchſter Entfchliefung aus dem gl. Staatds 
Miniſterium des Innen für Kirchen» und Schulangele 
genheiten vom 17. d. Mis., iſt die Funktion bes I. In⸗ 
ſpeltors an dem proteſtantiſchen Kollegium bei St, Anna 
in Augsburg dem geprüften Lehramtstandidaten Ludwig 
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Müller aus Hüttenhaufen, Landgerichts Weihers, und 
bie MH. Imfpeftorftelle am tem genannten Kollegium bem 
Kandidaten ver Theologie, Friedrich Mezger von Auge 
burg im wiberruflicer Weile verliehen worden. 










Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den 2, Novbr, 1855. 


Obligationen & $1/%, prompt. . 








praes, 0/0 55. " 14 % m . 19 

' ” * 41/9 Ya ” . 9; 

Auf Grund der am 18. d. Mid. vorgenommenen Wahl« aa ie 
verhandlung wurde der bisherige Landwehrlieutenant Willis ” * * „Aung —* 
bald Adam zum Dberlieutenant in der Landwehrcompagnie t 0 mn „ 11015 

Wembing beförbert. ” 15 9% » n. W. 102} 
Bank -Actin. . Dir. II. Sem. 1750 
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Baryerifches 


323 Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 
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Angeburg, den 6. November 





1855. 


—— 


Suabalt: 


Hirt 


anfhefundene manuliche Pride. — 


achungen der k. Gentral und 
SKreiöftellen. 


Bekanntmachung, 
unerhobene Kapitalien betteffend. 

Bon der gemäß Vi. Berloofung zur Heimzahlung be, 
ſtimmien brei ein halb: procentigen Staats ſchuld au porteur 
(Belanntmadungen vom 9. und 28. Januar 1853 ©. di 
und 57) find nachbezeichnete Obligationen noch nicht a 
Einlöfung gefommen: 


MR, Rupitaltbrteng. 
Eeth) 
BIS.» 2: HH 00. 1000f. 
BER . : ee. 100f. 
24,68688.... 1008. 
BAD . » +... 100f. 
BE 255 ur 100f. 
BR +. 200% 1008. 


—— eir· Rapikalies bee. — —— ide — 
"Die —— Samt —D an men Sein tue: if Birpern nah Gräupuns: 7 ber ta — — — 


Die Befiger der begeichneten Obligationen werben dem⸗ 
nach aufgeforbert, olme weiteren Berzug zur Ginlöfung der⸗ 
felben bei den treffenden f. Staat Gchulventilgungs-Kaflen 
fich zu melden, außerveffen ihre Forderungen nach % 13 des 
Geſehes vom 14. September 1825 (Geſehblatt ©; WR) 
nach Ablauf von ſechs Moraten zu Gunſten ver fgl. 
Staatöfhuldentilgungd » Anftalt erlofchen fein würden: 

Münden, den 34. Dltober 1865. 


Königlih Bay eriſche Staats» Schulden Tilgunge- 
Kommiffion, 


von Sutner. 
Brennemann, Gekelär, 





Bekannetmachung, 
unerhobene Kapitallen betreffend. 
Bon ver gemäß Berloofung zur Heimzahlung beftimmten 
Eiſenbahnſchuld (Belanntmadhung vom 9. und 28. Januar 
100 
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1853 Regierungeblatt S. 44 und 62) find nachbezeichnete 
Dligationen noch nicht zur Binlöfung gekommen: 


a, Aus der I. Berloofung der 4%, Eiſenbahn— 
Schuld au porteur. 


Kommiffions-Rat,Rr, KRapitalsbetrag. 

(tot$) 

Be RE DE 500 fl. 
1608 . 100f. 
— —— 100 fl. 
4851 100 fl. 
DO ea er 100 fl. 
100 |. 
5304 . 100f. 
TEE = u a ee 100f. 


b. Aus der I. Berloofung der 5% Eifenbahn, 
Säuld au porteur, 


Komwiffions-Rat Mr. Kapitalsbetrag 
(roth) 
BER: 5 ar 100f. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben dem⸗ 
nach aufgeforbert ohne weiteren Berzug zur Einlöfung der 
felben bei den treffenden fgl. Staatsſchuldentilgungs⸗Kaſſen 
ſich zu melden, außerbefien ihre Forderungen nad $. 13 
des Geſetzes vom 11. September 1825 (Gefepblatt S. 202) 
nach Ablauf von fehd Monaten zu Gunſten der kgl. 
Staatoſchuldentilgungs / Anſtalt erloſchen fein würden, 

Münden, den 31. Dftober 1855, 

Königliche Staats» Schulden » Tilgungs- 
Kommilfion. 
von Sutner, 
Brennemann, Geketär, 





Ad Num. 2803. => praes, 5/4 35. 


(Agentur der £. . priv. erſten oftetreichiſchen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beir,) 


Im. Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle ficht ſich veranlaßt, die dem 
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Kaufmann Karl Dempfle zu Memmingen unterm 16. 
Mai v. 36. ertheilte Betätigung ald Unteragent der . f. 
peivilegirten exften oͤſterreichiſchen Beuerverficherungs-@efells 
ſchaft zurückzunchmen, weshalb derfelbe keine Agenturgefchäfte 
mehr vornehmen darf. 

Augsburg, den 4. November 1855. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des gl. Regierungs-Präflbenten : 
v. Brand, fgl, Regierungs- Direktor. 


Spengler, coll, 


Ad Num, 49658. praes, Sy 55. 
An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben, dann Stu 
dien-Rektoratefund Subreftorate der iſolirten Latein, 
ſchulen von Schwaben Jund Neuburg. 
52 (Die geprüften Lehramts, Randibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge einer hoͤchſten Entfchliegung des f, Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegen» 
beiten vom 24. v. Mis. foflen Berzeichniffe aller im Re 
gierumgsbesirfe ſich aufhaltenden Kandidaten des Lehramtes 
für die Gymnafien, die laleiniſchen Schulen, der Mathe⸗ 
matif und der ftanzöſiſchen Sprache unter Angabe ihres 
Aufenthaltsorte® und ihrer Befchäftigung und unter‘ Bei⸗ 
fügung ihrer Dunalififationstiften vorgelegt werden. 

66 werden daher alle jene Difteifts “Boligeibehötben, 
in deren Amtöbezirfe Lehramtss Kandidaten Ber bezeichneten 
Art fi zur Zeit befinden, beauftragt, deren Namen, Alter, 
Religion, Geburtsort, Aufenthaltsort und Beihäftigunge- 
art, dann ob fie die Prüfung für das Lchramt der Gym⸗ 
nafien, der Lateinſchulen, der Mathematik oder der frans 
zoͤſiſchen Sprache beftanden haben, förderlich zur Kenntniß 
der unterfertigten Stelle zu bringen, weshalb die Diſtrikts⸗ 
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Boligeibehörben in ben Gtäbten, wo Stublenanfalten ober 
Lateinſchulen fi befinden, mit den betreffenden Stubiens 
Rektoraten und refp. Subreftoraten fich ind Benehmen zu 
fegen haben. Herner find die Dualififationsiiften der Stu⸗ 
dienlehramts ⸗ Kandidaten nah dem vorgefchriebenen Formu⸗ 
lare ( Doͤllingers Berord.»-Sammlung Br. IX. S. 818 u. f.) 
von den betreffenden Stubicnreftoraten und bejiehungsweife 
Subreftoraten der Rateinfhulen, oder wenn fich diefelben an 
Drten aufhalten, wo feine der benannten Stubienbehörben 
ſich befindet, von der betreffenden Difteifts + Polizeibehörbe 
herzuftellen, und der unterfertigten Kreiöftelle in duplo bin» 
nen 14 Zagen vorzulegen, oder Fehlanzeigen zu erſtatten. 
Augsburg, den 31. Dftober 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und ‚Neuburg, 
; Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Regiernugs » Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd + Direftor, 
Spengler, coll. 


Ad Numt: 2068. praes, 55. 


An ſammiliche Diſtrikts-Polizeibehoöörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Auffinden eines weiblichen Leichnams zwiſchen Weihern und 
Grünhund betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 17. Auguf I. 36. wurde in der Staatswaldung 
zu Grafenwöhr, kgl. Landgerichts Eſchenbach, der Leichnam 
einer unbekannten Weibsperfon, welche nach gerichtsärtlis 
dem Gutachten ohne alle äußere gewaltſame Einwirkung 
ihr Leben endete, aufgefunden. 

Diefe Weiböperfon war beiläufig 5° 3 groß, mag 
in einem Alter von 48 bis 52 Jahren geftanden fein, hatte 
fwarzbraune 11/4‘ lange Kopfhaare, um die Stirne etwas 
grau, braune Augen, fämmtliche vordere Zähne und einen 
ſtark abgemagerten Körper. 
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Am Leibe trug fle ein Hemd, oben von feinerer,,. un⸗ 
ten von gröberer Yeinwand, ein Mieder von Baummollen- 
ug, gelb und blau geflreift, mit Leinwand gefüttert und 
unten mit einem flein gewürfelten rotben und weißen Bor« 
ftoß mit vier Hefteln, und hinten mit einem Haden von 
Reufilber; einen blau leinernen Spenſer mit bellblauen und 
gelben Tupfen, einen zerfegten und geflidten blau leiner⸗ 
nen Rod, mit weißen Tupfen; ein blau leinernes noch gut 
erhaltenes Vortuch mit roth und blau geftreiften Bändchen. 

Reben ihr lag ein rothbaummollenes Tuch mit gelben 
Blumen, an allen Eden etwas zerrifien, das ald Kopfes 
bededung und ein ſchwarz baummellened Tuch mit bunter 
Tour, dad ald Haldtuch gedient zu haben fcheint. 

In ber Rodtafche hatte ſſie ein Stüdchen Kuchen, einen 
Silberlteuzer, 2 Zweipfennig- und 2 Ginpjennigflüde, 

Zufolge Requifition der fgl, Regierung der Oberpfalz 
und von Regendburg, Kammer des Innern, ergeht, nach⸗ 
dem bie biöher vom fgl. Zandgerichte Eſchenbach nad der 
Herkunft und den näheren Berhältniffen dieſer Perſon ein- 
geleiteten Recherchen erfolglos geblieben find, an ſaͤmmtliche 
Diftrifts » Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg bie 
Weiſung, gleichfalls geeignete Nachforſchungen zu pflegen 
und ein etwaiges Refultat binnen längftend 3 Wochen zur 
Anjeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. i 

Augsburg, den 3. November 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol, Regierungs-Präfipenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor, 
Spengler, coll, 





Ad Num. 1750. praes, 8/,, 55. 
An jämmtliche Polizeibehörben des Regierungäbezir« 
feö von Schwaben und Neuburg, 

(Bine im Maine bei Untereifenheim aufgefunbene männliche Leiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 4. Auguft do. Is. früh wurde bei Untereifenheim 


york 


Ti Maine eine maͤnnlicht Leiche aufgefunden. Dieſelbe mißt 
3 11” und bat! Amen kräftigen Körper und Mudfelbau: 
Die Seflhtszüge des Verunglüdten, welcher ungefähr 3 Tage 
Im Waffer gelegen haben mag, waren bi6 zur Unfenntliche 
fett entftellt, das Alter wich auf 26 bid 30 Jahre ange 
geben. Die Kopfhaare mes Leichnam warerr hellbraun, 
derfelbe trug einen Spenfer von grauem Sommerzeng, wel⸗ 
her zweireihlg gemacht und mit ſchwarzhornenen Knöpfen 
verſehen war, auf der Rüuͤckſeite befanden ſich gleichfalls 
4 Knöpfe, auf beiden Selten des Spenſers und der linken 
Bruftfelte waren Tafchen angedradit; — ferner eine ſchwarze 
Bufstinhofe, ſchwarze lederne Halbſtiefel, welße wollene 
Soden, baumwollenes Haldtuch mit ſchwarzem Grunde und 
toten und gelben Streifen, eine rothpunftirte Chemiſette 
mit einem rothen kettenartigen Streifen in der Mitte, ein 
Baar Hofenträger mit blauen Streifen und rothen und gel- 
ben Blumen; endlich ein Sacktuch von rother Farbe, mit 
einem großen Blauen Sterne in der Mitte und mit blauen 
Blumen garnirt. 

Nachdem ih bie im unterfränfifhen Regierungsbezirke 
über die Perfönlichkeit und die Berhättniffe des Verunglüd: 
ten angeftellten Recherchen ald erfolglos erwieſen haben, fo 
ergeht nunmehr zu Folge Requifition der fgl. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg Kammer ded Innern, 
an bie fämmtlihen Difiriktö-Poligeibebörden von Schwaben 


und Neuburg die Weifuing, gleidhfaiie‘ geeignete Rufen 
ſchungen zu pflegen und ein: ehvaiged Refultat binnen Küng 
ſtens 3 Wochen ber unterfertigten Sielle — 

Behlanzeigen find erlaſſen. 

Augoburg, den 3: November 1855. 
Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Bri Beurlaubung des igl. Megierungs-Präfbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs⸗VDireltot. 
Spengler, coll. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. Novbr. 1855. 







Obligationen & 31/40, prompt. 
” à 4 0 
Fe u 177 
„ a5 9%, „Auag.neu 
= EN. -, 
„ a5 % um» WIE 
„ Grundrent-Ablös à 40/, 
Bauk-Actien . . 
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Augsburg, den 9. —— 





Subaltı 
Normal Programme für die Laud · Neubauten des Staates. — — Das Huffinden einer männlichen Leiche zu Oberſchleithheinn. — KreieMotigen.— 


EhrannensAnzrige. — Beilage. — ErtrasBeilage. 





Bekanntmachungen der ?. Eentral, und 
Kreiöftellen. 


Ad Num. 3679. praes, 55. 


(NormalProgramme für bie Land» Reubanten des Etaates betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


es iſt Allerhöchften Orts die Wahrnehmung gemacht 
worden, daß die Programme zu Neubauten und Adaptirun⸗ 
gen von Gtaatögebäuden nicht immer nach dem wahren 
und wirflichen Bebürfniffe bemefien find, ſel es, daß bel 
ihrer Auffiellung die Folgen ungeeigneter Anfprüche nicht ger 
hörig erwogen worden waren, daß ungenaue Erhebungen 
die Grundlage bildeten, ober aber, daß Perfönliche Rüdfih- 
ten und Intereſſen fi Geltung verihafften. 

Um nun in Zukunft übertriebenen Anforterungen von 
vorneherein Schranfen zu fepen, ven tgl. Baubehörben ihre 


Geſchaͤfto⸗Aufgabe zu erleichtern, und bie Stantöfafja gegen 
unnüge Muögaben zu wahren, zugleich aber die wuͤnſchens⸗ 
werthe Sleichmaͤßigleit durch das ganze Königreich herbel⸗ 
zuführen, haben Seine Majeftät der König bie in 
der Ertras Beilage zu gegenwärtigem Blatte zuſammenge⸗ 
Rellten Rormal » Programme für die Land»Reubauten des 
Staates allerhöchft zu genehmigen gerubt, und deren Bers 
Öffentlichung im Kreisamtsblatte zur Nachachtung allergnäs 
digſt anbefohlen. 

Diefelben dienen zunaͤchſt nur für bie eigentlichen 
Neubauten ald genaue Anhaltöpuntte, wogegen bei Adap- 
tirumg bereitö beſtehender Gebaͤude zugleich auch bie ei 
Berhaͤltniſſe diefer maaßgebend fein follen. 

Selbſt bei den eigentlichen Reubauten müffen alle durch 
bie fpegiellen Lofalverhältmiffe fi ergebenden Mehr» oder 
Minderbetürfnifie berüdfichtiget, daher die hiedurch veran⸗ 
laßten Mbweihungen von dem Rormal»Progranıme bei 
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Borlage des ſpeziellen Programms, Planes und Koften- m 


Anfhlages, jedesmal entiy Wire, motipigt werben. 


Augsburg, den 30, Dftober 1855. N 


8* Regierung von Schwaben und — 
Kammer des — — 
Bei Er des fpl, MegierungsPräfibenten: 
. Brand, fgl. Regierungs » Direktor, 
Strafier, Sekt, 


Ad Num. 1834. — 5 praeh. aD. 
An jämmtliche Diftrifts - » Bolizeibehörben bon 


. Schwaben und Neuburg, — — 


„(Das Aufſinden einer männlichen Leiche zu Oberſchleißheim beir.) -, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Mitteilung. des untenftehenden Abdrudes rn 
vom fgl. Randgerichte München 1/3. im bezeichneten Betreffe 


unter- dem-23. Juli-d;- Is, -erlaffenen -Musfcheeibens--ergeht-— 


zufolge Requifition der fgl. Regierung von Oberbayern, 
‚Kammer des Innern, an fämmtliche Diftritis + Poligeibehör- 
den die Weifung, nad der Perfon und den Verhältnifien 
des Berunglüdten geeignete Nachfotſchungen zu ‚pflegen unb 
ein etwaiges Refultat binnen. laͤngſtens drei Wochen ber 
unterfertigten Stelle anzuzeigen. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Augsburg, den 3. Rovember 1855. 


Agl. Regierung von Schwaben und Reubung, 
Kammer ded Innern. 

Bei Beurlaubung: des fol. MegierungsPräfibenten: ” 
v. Brand, fol, — 8 
Spengler, coll, 
Abdruck. 

Am 2. Juli d. Jo. Morgens 6 Uhr wurde vos» bie 
ledige Hütsrin Katharina Steiner bei der Kanalbrüde zu 
Luftheim, Gemeinde Oberſchleißheim, eine Leiche männlichen 
Geſchlechtes aufgefunden. 

Der Leichnam ift Im Bangen mobern gefleiet und träg 
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eine ſchwarze Atlas» Eravatte, einen grauen Dberrod von 


Fr Somuterzeug, cin, graues Beintleid von Burfing, eine Weite 
Bon ähnlichem Zeug. 


Bon viefen Kleivungsftüden liegen Stüde zur Einſicht 
im Bureau Vi. des diesſeitigen Gerichtes vor, 

Berner ift die Reiche helleidet mit einem Chemiſetie, 
einem feinen Hemde, einer barchenſenen Unterhoſe und Halbs 
fiefeln von Kalboleder. An allem diefem Weißzeug befindet 
fih fein Merlzeichen. 


Am Chemiſette befindet fi eine Vorſtecknadel, die in 


“per Mitte einen grünen Stein bat, welcher mit weißen ' 
Steinen umgeben it. Diefe Radel liegt gleichfalls bei Ge⸗ 

Die Taſchen im m Rode * in der H0 ED len ade 
* linfen Taſche der Weſte befinden ſich drei gündhütdhen und 
ein Zeichen aus Metall, in welches die Buchſtaben F. X. T. 
und bie Zahl 89 eingepraͤgt iſt. — * liegt vi dem 
Gerichte vor, 

Es ſcheint, daß alle —— zur — 
dieſer Mann in das Waſſer gefommen iſt, ſich In ganz 
‚gutem Zuſtande befunden haben;, namentlich ſcheinen bie 
Stiefel damald noch ganz neu geweſen zu fein. Gegenwärs 
tig find alle Kleider und die Stiefel durch das lange Liegen 
im Wafler fo verdorben, daß fie werthlos und. an ber Leiche 
belafjen worden find. 

Diefe Leibe mißt von der Fußſohle bis zum Scheitel 
I 41 und iſt Die eines Mannes, welcher ohne beſonders fett 
zu fen, gut genährt erfcheint, ohne gerade einen fehr robus 
fen Körper befefien zu haben. Das Lebensalter läßt fi 
nicht genau beftimmen, weil der gange Kopf zerftört if. 
Es ſcheint jedoch, daß diefer Mann zur Zeit des Todes im 
beften Mannesalter geftauden hat. Aus dem ärztlichen Gut⸗ 
achten kann hier nur ſoviel zur öffentlihen Kenntnig gebraht 
werben, daf die Zerftörung ded Kopfes von einer voraue⸗ 
gegangenen Kopfverlegung durch einen Schuß herruͤhrt, und 
bei Abſchießung des Gewehre die Mündung deöfelben in den 
Mund ſelbſt hineingefedt geweſen fei; ebenfo, daß bei Mefer 
Leiche nur ein Seldftmord vorliege. Im Zufammenhalte 
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mit diefem gericht6ärgtlichen Ausfpruche a er Fr 


tmachung vom 19. v. Mies, .. Die Seibtentleibung 
jept unbefannten Mannoper ſon betreffend, Baug 
wobei noch bemerft wird, daß der Kanal in 
feinem. berfelbe if, in welchen die am 19. v. Mis 
Fe 
vorſtehend beſchtiebene Leiche aufgefunden wurde. 
1 Mllenfallfige Aufichläffe, welche zur Kenntniß der öffent 
lichen Behoͤrden fommen, wollen bei der nächft gelegenen 
Diſttitts /8Bolieibe höͤrde angezeigt und anher mitgetheilt WR: 
Münden, den 23. Juli 1855. 


— — — — 


"al a ann ah a 
J Streis : Notizen. 


h praes. %Yı 55, 


Stine Majekätper König baden Sich vermö« | 
eAllethöchſter - Entihliefung dom 30. Dftober d. I, 


r. 512 bewogen gefunden, den fgl. Landrichter Karl Ba- 


b erle von Babenhaufen wegen nachgewieſener Funktions | 
Unfäbigfeit gemäß $. 22. lit. D. der IN. Verfaſſungebei- 


lage vom 1. NRovbr. 1. Jo. an auf die Dauer eined Jahres 


in den Rubefland treten au laffen, und zum _f, Landrichter 


don Babenhaufen, ten 1. Aſſeſſoer bes Tal. Landgerichts 
Borchheim, Hieronvmus Ehrens berger zu befördern. 





praes. 8/4, 59 
Seine Majekät der König haben zu Folge aller- 


Er — — — 


€ Berfon. ſich geſtürzt hat und am deſſen Ufern 
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Gänjäjliefung von 22. v. Mis. dem Prieſter Hein, 


— die erledigte 2 arrei.Eigmateel, 
| * allergnadigſt zu — 


— — 















prabe Yu 
Dem — Einör Wagenjeil in der A 
Kempten wurde ‚von Seine Majeftät dem ‚Könige 
laut hoͤchſter Eniſchliezung bei tgl. Staate:ninifteriums des 
Innern für Kirchen - und Schul / Angelegenheiten von ll 
November d, 38. die goldene Ehrenmünge des co 
Ordens allergnädigft verliehen. 


— er kb. Staats-Papiere. 
N 1855. sich 
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Ertra : Beilage 


[) 
Kreis-Amtöblatte von Schwaben und Neuburg Nro. 95 vom 9. Rovember 1855. 





(Programme für die Land» Meubauten bed Staates betr.) 


1. Brogramm 2. Programm 





für den Neuban von Befchäftsiofalitäten eines für den Neubau von Geſchaͤftslokalitäten der Fol. 
fgl. Landgerichts 1. Klaffe. Landgerichte II. und IM. Klaffe. 
Oo’ be DO’ . DO ben‘ 
‚ 1) Zimmer des igl. Lanbrichtere‘ 280 — 360 1) Zimmer des kgl. Landrichiers . 280 — 360 
| 2) Hwothelen-Am . » . . 270 — 50 * 2) Hypothelen Amt . . . . 270 — 340 
3) größere® Zimmer für Berfamms- 3) Kanzlei für die Seribenten, zu⸗ 
lungen dienen . . . . . 490 — 5890 gleich für Berfammlungen dies 
beübar 4) Kanzlei für die Scribenten . 440 — 510 ven MD . 2220 30 — 510 
5) ein Zimmer für jeden der Ne⸗ 3a) ein Zimmer für feierliche Ab» 
benbeamten . 2 2 2. 240 — 320 nahme des Ein . . . . 100 — 150 
5a) ein Zimmer für feierliche Ab⸗ 4) ein Zimmer für jeden der Rer 
nahme des Gied . . . . 100 — 150 benbeamien . » . 2... 240 — 320 
6) Kafla Zimmer mit feuerfeftem 5) Kıffdmwöle . . . . . 110 — 170 
Rafael...» 2... 150 — 170 6) für die I Regiſtraturen zufammen 610 — 880 
7) für die 3Regifttaturen in 2 bie heigbar 7) Gerichtsdiener u. Wartzimmer 290 — 350 
3 Zimmern zufammen . . . 990 —1250 8) 2 Abtritte mit Pißoir u. Holz⸗ 
beisbar 8) Gerichtsdiener und Wartzjimmer 300 — 350 EEE 100 — 130 
9) 3 Abtritte mit Pißoit u. Holzlege 140 — 150 9) Hohhäte . 2. 2 22. 400 — 500 
10) Lolal für zu Gerichtshanden ges ) Lichte Stodwertöhöhe 10 bis 12. 
lonmmene Gegenflände . . . 100 — 150 ö 
14) Holblte an 500 — 700 3. Programm 
® Lichte Stodwerishöhe 10 bis 17“. für den Neubau von Gejhäftslofalitäten ber Tal. 
NRoͤthigenfalls kann das Berfammlungszimmer mit der Rentämter. 
Kanzlei für die übrigen Scribenten verbunden werben, wo D’ bie oO‘ 


dann dieſes aber wegen der Berfammlungen wenlgſtens das 1) Zimmer des fgl. Rentbeimten 280 — 350 
Marimum des Erftern an Grundfläde erhalten muf. heisbar ? 2) Zimmer des allenfalls befichen, 
den igl. Controleurs . . 260 — 300 
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ueo 
3) Feuerſicheres Kaffalofal . . 90 — 170 
; 4) erfled Kanzleiimmer . 310 — 410 
5) weites Ranzleijimmer, wo fol« 
heijbar ches nothwendig erſcheint, zu⸗ 
gleich für den Boten dienend. 230 — 360 
6) für die beiden Regiftraturen zus ’ 
fammen . 430 — 860 
7) Abteitt (doppelt) mit Bißoie 
und Holzlege . 4100 — 130 
8) Holzhütte . 270 — 450 


* Lichte Stodwerfshöhe 10 bis 17°, 
"Mo fein Eontroleur beftcht, fällt deffen Zimmer 


Kann dad Ste Ranzleisimmer auf 500 Fläche gebracht werben, 
fo läßt ſich nöthigenfalld dad 2te Kanzleimmer entbehren, 


5. Programm 
für den Neubau ber Wohnung eines f. Laudrichters. 


indem der Bote im Erſteren ſich ebenfalls aufhalten kann. 





4 Programm 


für, den Neubau von Gejchäftslofalitäten ber 


fgl, Forſtaͤmter. 
DO’ be D 
1) Forſtamtobureau 350 — 500 
heigbar N 2) Zimmer des fgl. torſtweiſters 220 — 230 
3) Zimmer für die Regiftratur u. 
Requifiten . 210 — 230 
heizbar 4) Wohnzimmer des k. Berfaftuars 200 — 260 
5) doppelter Abtritt mit Pißoir u. 
Holzlege 100 — 130 
6) Holzhütte, im Kalle fie nicht 
mit der Wohnung des kgl. 
Forſtmeiſters vereiniget find 250 — 400 


* Lichte Stodwertspöhe 10 bis if’. 
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z Dr bie o' 
1) Wohnzimmer . 2.340 — 380 
2) Schlafjimmer . + 230 — 360 
3) Befuchrimmer. » 2» 2 2.230 — 30 
RIM 4) Fremdenzimmer . 260 — 290 
54.6) 2 Zimmer für bie Kinder 440 — 50 
7) Koch» und Geſindeſtube . . 220 — 260 
8) N en 140 —. 250 
9) Kühe . . . 180 — 230 
10) Epeije . . .. 80 — 110 
14) Garderobe . ; 180 — 200 
12) Abtritt mit Golglege . 80 — 1%0 
13) Keller . — .340 — 380 
14) Dachkammern ä +. 360 — 480 
15) Stallung für 2 Pferde. + 220 — 260 
beizdar 16) Kutfchersimmer . . 10 — 
47) Geſchirr⸗ und Sattelfammet . 100 — 120 
18) Butter » und Haberlager im 
Dakraum , — — 
19) Waſchkuͤche und Ross u 300 — 400 
20) Remife für 2 Wägen und 1 
Schlitten . . Ir « 200 — 300 
21) Holjremife - 400 — 500 


H Lichte Stockwerkohöhe des Wohngebaudes 10 — a. 


Ebenſo des Delonomiegebaͤudes. 





6. Programm 


für den Neubau der Wohnung eine F. Rentbeamten. 


‚heijdar 


ı 1) Wohnzimmer . 


2) Schlafjimmer . 

3) Befuchzimmer 

4) Fremdenyimmer . . 
5) u. 6 wei Kindergim, — 
7) Rohr und Geſindezimmer 


DO’ bis D’ 

. .. 340 — 380 
. 230 — 260 
.. 280 — 300 
260 — 290 
440 — 500 

. 220 — 260 


0O'’— D' 

8) Garderobe. ». 2.» . 190 — 200 
0) Si. - -» 2 2. . 180 — 230 
10) Speislammer . 80 — 110 
11) Magblammer . » 2... 120 — 160 

- 42) Abtritt und Hol zlege 80 — 120 
48) Rd . . . . 300 — 350 
44) Dadlammen . . ... 300 — 350 


- 45) Wafchfüde mit Nebenraum . 300 — 400 


er 350 — 400 


16) Holgremie . 


*) Stockwerkohoͤhe im Lichten für das Wohngebäude 
“w— 11‘. 


+ . 


heigdar 


für bad Drfonomiegebäude 9 — 10‘. 





7. Brogramm 
für den Nenbau der Wohnung eines 
fol. Forſtmeiſters. 


DO‘ be OD‘ 
1) Wohnzimmer . . "+. 340 — 380 
2) Schlaffimmer . . . . . .« 220 — 260 
3) Befuchgimmer 280 — 300 
4) Bremvenzimmer . . 260 — 290 
5) u. 6 zwei Kinderzim. zufammen 440 — 500 
7) Koch» und Gefinderimmer . 220 — 260 
8 Garderobe. . » 2 2... 180 — 200 
9) Kıle -. . -». 2 2. 180 — 2% 
410) Speifefammr . » +... 80 — 110 
11) Magblammar . . . » . » 120 — 160 
42) Abtritt und Holzlege 80 — 120 
m AA... . #00 — 350 
14) Dadfammen . 2 2.2. 300 — 350 
15) Waſchküche mit — und 
Bachoſen.. "ro 300 — 400 
16) Holzremife für 20—24 Klafter 
Ir 30 — 400 
47) Stallung für 2 Pferde und 2 
re 30 — 380 


beitar 
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DO’ bie OD‘ 

18) Bagenremife, zugleich Dreſch⸗ 
kenne 460 — 500 
19), Kutſcherzimmer 1009 — 150 
20) Seihirrtammer . . 100 — 1%0 


21) Butter» und Getreiveinlage, je 
nach den dazu gehörigen Dienft- 
gründen. 


®) Lichte Stodwerköhöhe für das Wohngebäude 10 — 11’. 


für das Defonomiegebäude 9 — 10, 





8 Programm 


für den Neubau ber Wohnung eine® kgl. Revier, 


förfter. 

D“ bis D 

1) Arbeitszimmer des fgl. Revier⸗ 
hr en 240 — 260 
2) Gehilfenzimmer . 180 — 220 
3 BWohmyimmer . . 2% 360 — 400 
4 Schlfimmer . ». » 2.2. 180 — 220 
5) Bafjimmar » » » 2 2. 180 — 220 
6) Kinds» und Koczimmer . . 2410 — 230 
7) Rindegimmer . . . + 240 — 330 
8) Magdlammr .» . ... 70 — 90 
9) Aüche... 160 — 180 
10) Speiſekammer 70 — 90 
11) Abtritt mit Hoblege .» . » 00 — 120 

12) — — je nach Moͤg⸗ 
lichtiti — — — 
19 ſelle... 280 — 320 
14) Holzremife für 12 bis 20 Klafter 300 — 350 
45) Drefchtenne mit Biertel , 480 — 520 
46) Stall für 3 bie 4 Kühe . . 360 — 400 
47) Waſch⸗ und Badhaus . 300 — 340 


18) en und. Strohlager BEER 


. — für das Wohngebäude 9 bis 10”. 


für das Betonswiegebäube I bis 10%, 
1 


9. Programm 
für den Neubau der Wohnung eines 


fgl. Forſtwartes. 

OU’ bis oO‘ 

1) Wohryimmr . . x» 2.» 300 — 320 

heijbar 3 2) Schlaiimmr . » . 180 — 200 
3) Gaftjimmer 150 — 170 

4) Rintdjimmer - » 2 2.2. 180 — 200 

heizbar 5) Kindes und Kochzimmer 180 — 200 
6) Magdkammer 80 — 10 

D Kuͤchte.. 100 — 120 

8) Spelfefaumer . 70 — 8 


9) Abtritt mit . +... 80 — 10 


10) Keller . 220 — 2350 
11) Dachlammer — je 4 Mg 

lihfet . . . » — — — 
12) Stallung für 2 bie 3 Stid 

Rindvich . ; . 480 —- 220 
13) Treſchtenne mit Biertel . » 380 — 400 
14) Waſch⸗- und Bachaus . . 280 — 300 


15) Holzremiſe für 4 bis 8 after 200 — 220 
16) Heu» und Getreidelage unter 
dem Dache 
*) Lichte Stodwerföhöhe für Wohn» und Dekonomie⸗ 
Gebaͤude 9 — 10 Fuß. 


.-. nn 8 nr. BEE” — — 





10, Brogramm 
für den Neubau der Wohnung eines 
kgl. Gerichtsdieners in Frohnfeften. 


Oo’ bis Oo‘ 

1) Wohnzimmer . 2. + . 260 — 300 
vi 2) Schlafjimmer . » » . +. 200 — 230 
3) Krankenzimmer +»: 220 — 250 

4) Kinderzimmer - + 200 — 250 

5) MRagdlammer . » » . , 100 — 120 

6) Kochzimmer iſt für gewöhnlich das Wohn⸗ 

zimmer. 
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oO’ bis o° 

7) Küche — + . 250 er 280 
8) Speifelammer “0 — 100 


9, Dachlammern, fo wiel old der 
Raum unterm Dach erlaubt. ! 
40) Abtritt mit Hole .. . 0 — 10 
11) Kla . .. . — 
12) Stallung für 1 er. * 
13) Geſchirr⸗ und Haberfammer . 
14) Butterlage unterm Dach bes 
Defonomiegebäubes. J 


15, Waſch⸗ und Badhaus . . . 300 — 320 
16) Wagenremije . + 10 — 200 
17) Holzremiſe . 300 — 400 


*) Stockwerlohoͤhe bed Haupt » und Rebengebäubes im 
Lichten 9 bis 10 Fuß. 

“*) Die Gehilfenzimmer find. bei den Frohnfeſten ſelbſt 
aufgefüßrt. 





11. Programm 
für den Neubau eines Dekanat» ober größern 
Kath, Pfarrhofes in der Stadt ober auf, dem 


Lande. | 
D! bie OD’ 
1) Wohn» und Arbeitszimmer... 270 — 300 
2) Schiaflimmer . . 2 2 0. 180 — 200 
3) Bibliothel- und Sitzungs zimmer 350 — 380 
4) Baftjimmer 230 — 250 
heijbar 5) Cooperatorzimmer mit Altonen ! 
— für jeden . “2 300 — 340 
6) Speifegimmear . . 2... 4 ’ 340 — 360 
7) Haushälterinzimmer . 200 — 230 
“ 8) Gefinbeftube  . . . 200 — 220 
9) Archivs und Rafael ... 10 — 
10) Garderobe 7 RO — 140 
41) Magdlammr . . . 7 190 — 190 
12) Küche. *40— 200 
13) Speifelammr . . » .. 80 — 110 


14) Requifitenfammer 

45) -Holzlegen mit Abtritt — für 
jeden Stock 

16) Dachtkammern fo viel dad Bes 
duͤrfniß im — u 

17) Keller 


. on 0 ni“ 


. 8 RR a a Re 


48) Waſch⸗ und Battaut.. u] 


19) Holgremife 
20) Geflügelftall . 
21) Defonomieräume, für ben Fall 
Defonomie damit verbunden ift, 
nach dem jedes maligen Bebürf- 
niß und ben dazu gehörigen 
Gründen. 


D' bie D⸗ 
 — 120 
300 — 350 
: 300 — 320 
350 — 400 
80 — 100 


u) Lichte Stodwertopöhe für das Wohngebäude 10 — 11’. 
für das Defonomiegebäude 9 — 10°, 


| 8 Gefindeſtube nur dann, 
ve wunden iſt. 





wenn Dekonomie damit 


. 12. Programm 
für den Neubau eines organifirten Pfarchofes des 


kath. Kultus mit kleiner Oekonomie. 


o’bie Do’ 
4) Wohn» und Arbeitszimmer . 270 — 300 
2) Schlafjfimmer . ... + 10 — 200 
ı 3) Gafzimmer .. . 2...» 290 — 320 
4) Kochzimmer... 200 — 220 
\ 5) Haushälterin-Zimmer . . . 200 — 230 
heizbar 6) Eooperatogimmer, für jeden . 290: — 320 
7) Speifegimmer » 300 — 320 
8) Magdfamnmr . . 180 — 200 
9) Barberooe . 2 2. - . 100 — 120 
: 10) Rüde. . 4680 — 200 
11) Speisfammer . 2 2. 80 — 110 

12) Abtritt mit Holzlege in jedem 2 
Stodwert... 80 400 


43) Dachtammern, jo viel der Dach⸗ 


raum für bad Beduͤrfniß zuläßt, 


14) Rellet : . „u 4 
15) Waſch / und: Barthaus . . 
16) Hohremife -. . 2... 
17) Geflügeltall 
18) Detonomieräume nad) Berhälı 
niß der dayu gehörigen Gründe 
und des hienach möglichen Bich- 


. en ni 8» 


10 
Oo’ be Di’ 
300 — 350 
230 — 300 
300 — 350 
80 — 100 


» Stodwerkshöheim Lichten für das Wohngebäude 10°. 


‚für dad Delonomiegebäubde 9—10'. 
% Wo kein Kooperator beigegeben if, Fällt deſſen Zim⸗ 





13. Brogramm 
für den Neubau eines Pfarrhofes des proteftantis 
‚Ten Kultud. 
—— Di’ bie O° 
. 1) Wohnzimmer...» » 300 — 320 
2, Schlafiimmer . - 200 — 220 
Re 3) Arbeitözimmer und Bißtiothet 200 — 220 
— 1 4) Beſuch-⸗ ober Speifgimmer : 300 — 320 
heijbar | 5) Gaſtjimmer 2.2.2.» 240 — 260 
Km 6) Bilariato zimmer für jeden mit 
' an . 290 — 320 
a Bi Koch» und Sefinveimmer . 220 — 2440 
m : Rindegimmer 2... 220 — 240 
9) unheizbares Kinderfchlafgimmer 200 — 220 
In 10) Dienftbotenlammer ' . 10 — 200 
re 11) Barberoe - . 2 2 20“ 120 — 160 
ID AM so een 180 — 200 
13) Abtritt mit Holglege, in jedem 
Bi. in 80 — 100 
44) Speislammer . . . . -» .80 — 120 
15) Keller . 300 — 350 
16) Waſch⸗ und Batta . 280 — 300 
17) Holgremife- 22300 — 350 
18) Geflügelal . .. «80 — 100 
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CH bis DO‘ 
49) Delonomieräume, wo Delono · 
mie damit verbunden ift, und 
ſoviel, als ed die damit ver 
bundenen ®ründe erfordern, 
20) Dachlammern, foweit es ber 
Dachraum juläßt, und das Ber 
bürfniß erfordert. 
*, Stodwerkshöhe im Lichten für — und Reben» 
gebäude 9 — 10. 

*) Bei Pfarrhaͤuſern Heinerer Battung kann das Bon, 
zimmer zugleih ald Befuchzimmer dienen, ſowie wo fein 
Bilar beigegeben ift, auch defien Zimmer wegfaͤllt, fo daß 
noch fech® heijbare Zimmer verbleiben, 





14. Programm 
für den Neubau eines Beneſiziatenhauſes. 


Oo’ be Qi‘ 
4) Wohn, und Arbeitägimmer  . 270 — 300 
2 Schlaffimmer . » 2 2... * — 200 
heizbar { 3) Saftgimmer . . . 0. » 200 — 220 
4) Speifegimmar . . « 210 — 280 
5) Zimmer der Haushälterin . » 480 — 200 
6) Magblammır . . » 2 +» 80 — 100 
7) Sommr . 2.2». ; 80 — 10 
DE 160 — 180 
9) Speiblammer -. © x»... 80 — 10 
40) Abritt mit Holglege . . : 80 — 100 
11) Al. . ... 20 — 300 
12) Dachtammern, fo viel das Ber 
dürfniß erfordert und der Dach⸗ 
raum zuläßt. 
13) Wal, und Badfaub . . AGO — 280 
14) Holemie > 2220 150 — 200 
80 


45) Geflügel . . . - DW — 
16) Dckonomieräume, wo Dei. 
mie damit verbunden MR, aach 


‚ dem Berürfniß für die dazu 
7 gehörigen Gründe, 


©) Stodwerföhöge im Lichten fir Han. und Reben 
Gebäude 9 — 10°. 





—* en 
für deu Neubau eines Meßnethauſes 


OD’ be 0° 
1) Wohnzimmer . . 2 2. 270 — 30 
2) Shlafjimme , . » : . . 200 — 230 

. 3) Rebenjimmer . . . . . . 200 — 220 
4) Gehilfenzimmr . . .. 150 — 180 
5) Kindszimmer . - 2» 2 2. 200 — 230 

‚6) Sammer 120 — 1% 

MRÜbe 2 2222 IE — 180 
8) Speidfammer . » ı . 70 — 6580 
9) Abtritt mit Holzlege 80 — 100 

Er 250 — 280 

11) Dachtammer, foweit es der Dach⸗ 

raum zulaͤßt und — 

a erforderi. 4: 
12) Waſch⸗ und Badhaus . . - 250 — 260 
150 — 300 


13) Helzremtfe 
14) Delonomieräume, wo Delonomie 
damit verbunden if, nach dem 
Bebürfniß für die Dazu gehören» 
den Gruͤnde. 
© Lichte SEHR: für Wohn und Webengebäube 
9-10. 

“ Das geheiste Nebenzimmer iſt befonderd dort auch 
nothwendig, wo eine Filiale von dem Pfarchof aus durch 
einen Hifföpriefter verſehen wird, bamit er ſich zeitweilig 
aufhalten kann. 

Sonſt fol es auch ald Krankenzimmer dichen. 
ee Bo fein Bebilfe beigegeben if, Fällt dieſes Zimmer weg. 


16. Bro gramm 
für deu Neubau einer Schüllehrerwohnung. 


oO’ be OD“. 
1) Wohnzimmer . . 270 — 300 
2) Schlafiimmer . 200 — 230 
heudar 3) Rebenzimmer . 200 — 220 
4) Gehilfensimmer . : 180 — 200 
5) Kinds immer . 200 — 230 
6) Magrlammer . 120 — 150 
T) Kamm . 2 22020. 120 — 130 
8) Rüde 160 '— 180 
9 Speis . 70 — 3% 
10) Abtritt mit ——* 80 — 100 
11) Adı . . . 250 — 280 
12) Dachfammern, foniel nöthig, Pr 
fowelt es ber Dachraum zuläft. 
13) Wafh- und Balhaus . . . 250 — 260 
14) Holgremife 150 — 200 


15) Dxcfonomieräume, ——— 
damit verbunden iſt, nach dem 
Bebürfniß der dazu gehörigen 
Grünte. 
® Lichte Stodwerfshöhe für Haupt- und Nebengebäude 
9— 10. 
*Wo fein Gehilfe beigegeben ift, Fällt deffen Zimmer weg. 
“ Aür eine nur durch unverheirathete Lehrer verſehene 
Stelie Fällt vas Kindezimmer, das Gehilfenzimmer, die 
Garderobe und Fat heizbate Medeniimmer weg, es fei denn 
daß Leptere®, wegen des beim Meßnerhaus angegebenen 
Falles Für den Hilföpriefter nothwendig erſcheint. 


— 17. Aubaltspumtte 

für die Beftimmung der Räume bei dem Neubau 
- son Delonomiegebäuben ded Staates. 

1. Stallungen: 
a) Pferpe: 


Dee Stand eines Pfervis — 5—6’ Breite, 
9—10' Ränge; 
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der Stand eines Muttewpferdes 10’ Breite, 11’ Länges 
ber Stand eines Füllen erfordert 32 TI’. 

Die Höhe des Stalles ift je nach der Zahl der Pferde 
8— 11’; 

die Breite des einfachen Ganges 6’, des Mittelganges 
bei beppeiter Aufſtellung 8. 

* Die Knechtlammer für einen Knecht bedarf 100 TI’ 
beii8‘ Höhe, für jeben Knecht mehe 50 I’. 

Die Geſchirrlammer erhält bei gleicher Höhe je nach 
ber Größe der Defonomie 150-300 I’. 

b) Rindvieh: 

Der Stand eines Gtüdes crforbert durchſchnittli ch 
41-5 Breite, 71/9" Länge. 

Der Stand für ein Zungvich 30T. 

Die Breite des einfachen Ganges ift 4’, des Mittel 
ganges bei doppelter Aufftellung 7° und bei naffer 
Bütterung 10°. 

Die Höhe des Stalles 9-10”, 

e) Schafe: 

Ein Stüd Schaf erfordert durchſchnittlich 6 TI’, hiezu 
die Hälfte für den nothivenbigen freien Raum 377, 
gibt IT”. 

Höhe des Stalles 12—14'. 

d) Shmweine 
Raum für ein Zuchtſchwein 24 DT’; 
- Raum für ein Maffchwein 12 0’; 

Raum für ein Ferlel AT. 

Breite des Ganges 4’. 

Höhe des Stalles 6-8. 

Roveihige Futterraume für Pferde, Rinbvieh ir. 
a) ein Pferd bedarf jährlich 50—60 Zentner Heu und 
Stroh à %0e’, gibt 1000 bis 12000; 
danıı 12—16 Schäffel Haber a 9e‘, gibt 108 bis 1440. 
b) ein "Stüd Rindoich bebarf jährfih 70— 80 Zentner 
Heu und Stroh à 20e’, aljo 1400 bis 1800c'5 
c) ein Schaf bedarf jährlich 7—9 Zentner Heu und Stroß 
a 200‘, alfo 140 Bid 180e'. 
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3. Die Drefchtenne erfordert 42-13 Höhe, und je nad 
der Größe der Dekonomie 360-540 Grundflaͤche. 

4. Die Schüttbören erfordern 6—7' Höhe, die Benfen und 
Biertel 12’ Höhe. Ihre Fläche richten ſich nach der 
Größe der Dienfgründe und ber zu haltenden Pferde xx, 

Ein Tagwerf Feld gift 3—5 Schober (60 Barden) 
Winterfrucht, 2—4 Schober Sommerfrucht; der Schor 
ber der Winters und Sommerfruct bat 240--200e', 

Ein Tagwerk Feld gibt ferners 3-4 Schober Brad 
feucht, wovon der Schober 100-1200’ einnimmt, 

Ein Schäffel Getraide nimmt He“ ein, braucht — 
die Gaͤnge 

bei einfüßiger Schuͤttung 9 O1‘, 

bei eineinhalbfüßiger Schüttung 6 Di’, 
‚bei zweifüßiger Schüttung 41/4 D’; 
die Gaͤnge follen wenigſtens 4’ breit fein. 

Baipen und Korn Fann bis zu 1!yg‘ Höhe, Haber bie 
zu 2° Höhe gefchüttet werben. 

Ein Tagwerk Wieſe gibt 20 — 30 Zentner Se, per 
Zentner a 18—20e‘, dann 10—15 Zentner Obmat, 
per Gentner a 14 — 160‘, Der Eentner Stroh er 
forbert durchſchnittlich 20e'. 

5. Die Wagenremife bedarf 7 bis 8° Höhe, und je nach der 
Größe der Dekonomie 300-510 Grundfläche. 

6. Die Holmwemife erfordert für ein baner. Klafter Brenn, 
holz von 1260’ bei 9 hoher Sepung 14T’ Flaͤche 
ohne Bang und Plag zum Holzmachen, welcher 4‘ 
breit, und fo lang ald der Holzraum amzumehmen if, 





18. Programm. 


für den Neubau eines Stabtgerichts » Gefängniffes, 
1) Wohnung des Grrichtöbienerd gleich derjenigen 
eines Randgerichtödieners. 
2) DiegehörigeZahl Berhörzimmer a 230—2707’ 
2 3) Aerztliches Wifitations- und Wartzimmer 140 
bis 170 01°. 
“ Lichte Stodwerföhöhe diefer Räume und ber Ar 


veſte x. 10. 
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| 4) Rriminalgereftg. ‚Die Amahl derſelben wird 
„.jedeömal ‚porexft zu ‚beftimmen fein, und, laun 
die Hälfte ald einmännige, die Hälfte als zwei⸗ 
„ männige angenommen werben, 
Der einmännige Arreſt erfordert mindeſtens 
10006‘ Raum, mithin bei obiger Lichthöhe 
100- 1200. 
Der zweimaͤnnige Arreſt erfordert mindeſtens 
1500.‘ Raum, daher bei obiger Lichthoͤhe 
10T. - 
5) Gin weibliches und ein männliche Kranfen⸗ 
zimmer jedes 180-200 DI)’. h 
6) Ein Babzimmer 80-100 Di’. 
7) Ein bis zwei Arreſte für beffere Stände a 120 
bis 130’. 
8) Eifenfammer und Repofitortum 200-250 OD‘. 


9) Abiritt mit Kollege, 2 für jede Abtheilung 
nach Gefchlechtern getrennt a 80—120 Di‘. 
10) Für jede Abtheilung eine Rofalität zur Aufbe⸗ 


wahrung ber Wäfche, Fournituren und abge» 
nommenen Kleider 120-150 U. 


11) Für jedes Stockwerk oder Abthellung ein Zim⸗ 
mer für 1 bis 2 Gehllfen a 170—200 0’. 
beiybar {12) Die nöthige Zahl von Eivilarreften a 350 bie 
400 und von Polizeiarreſten & 180 bie 
220 U‘. 


heijbar 13) Wo Schlaf und Ardeitoſal⸗ ERROR erhalten 
biefelben eine lichte Stockwerkohoͤhe von 10 11. 
Bei einem Schlaffaal werben per Kopf 
36—42 , 
Bei einem Webſaal per Kopf 50 — 
560’, 
Dei einem Spinnfal per — 
32 I)’ gerechnet. 
14) Waſchkuͤche und Holzlege wie bei vn Sande 
gerichtödieners- Wohnungen, nur nach Berhält- 
niß des Bedarfs größer, 
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15) Hofraum zur zeitweifen Bewegung der Gefan⸗ 


genen im Sreien, daher entiprechend abgeſchloſſen, 
und nach Geſchlechtern getrennt. 


19. Programm 
für die Herſtellung eines Bezirfögerichtd-Befängniffed 
in ber Pfalz. 
1) Wohnung des Gefängnißverwaltere. 
a) Burcau 17—21 Meter. 
va b) Wohnzimmer 21—25 Tun. 
e) Schlaffimmer 17— 20 m. 
d) Kinderzimmer 17—20 Om. 
“3 Meter lichte Stodwerköhöbe. 
e) Magdlammer 9-10 Tim. 
f) Küde 21—23 Om, 
g) Speis 7—9 Dim. 
h) Abtritt mit Holgtege 7—10 im. 
2) Unterfuchungsgefängniß. 

a) Berhörimmer 20-23 Dim. 

b) Die gehörige Zahl männliche und weibliche ein 
männige Arreſte zu 2136 Eubifmet., mithin 
bei obiger Höhe 7—12 De. 

©) Die gehörige Zahl männliche, und weibliche 
dreis umd viermännige Arrefle zu 42— 75cm. 
mithin 14—25 Um. 

d) 2 Rranfenzimmer a 15-17 Tim. 

e) 2 Strafarrefie a 8—9 Tim. 

g) Abtritte nebſt Holzlegen nach Geſchlechtern ger 
trennt für jeden 7— 10 Tim. 

g) Die nöthigen Kammern für Walch, Fourni⸗ 
turen und Kleidung a 10—13 m. 

Heisbar hi) Die geeignete Zahl Behilfenzimmer (417 Tim, 

3) Strafgefängniß. 
a) Werztlihes Biftetionsgimmer 11—14 Dim. 
b) Gemeinfchaftlicher Betiaal ohme Gang, Kanzel 
und Altar 0,6 Om. per Kopf. 
) Gigungszimmer der Geſaͤngnißlommiſſion 20 
bis 23 Tim, 
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d) Leſchenlammer 16-17 im. 
® Lichte Stodwerlshöhe 3 Meter. 


e) Krankenzimmer nach Bebürfnig a 15—17 im. 
f) Babegimmer 7—9 Im. 
g) Strafarrefte nach Bedürfniß a 8—9I Tim. 
h) Schlaf» und Arbeitsfäle für die Männer zu 
75—80 Perfonen, und für die Weiber zu 24 
bis 30 Perfonen nad Beduͤrfniß per Kopf 
2—3 Om. 
i) Abtritt mit Holylege für jedes Stodwert a 7 
bis 10 Tim. 
k) Gehilfengimmer für jedes Stodwert und Ab⸗ 
theilung Eines a 14—17Tm. 
1) Dachtammern ebenfo für jede Abtheilung zur 
Aufbewahrung der Wäfche ıc. 10—13 Im. 
m) Großer Keller für die Lebendmittel, 
4) Rebengebäube. 
a) Wafchtüche mit Badofen 25—27 Tim. 
b) Vorraths⸗ und Bügelfammer 25-30 Dim. 
€) Holy und Strohremiſe 42—50 Dim. 
d) Abtritte a 40-50 Lim, 
5) Abgefchloffene Spazierhöfe für beide Gattungen Ge⸗ 
faͤngniß, überbieß nach Geſchlechtern getrennt, 


heigbar 





2. Programm 


für den Neubau einer Landgerichts-Frohnfeſte. 


* Lichte Stockwerlohoͤhe 10’. 

1) Die Anzahl der Kriminalarreſte muß vorher 
durch zehnjährigen Durchſchnitt beftimmt wer⸗ 
den, ebenfo die nöthigen Bagantenzimmer und 
Eivilarrefe. 

Vagantenzimmer muͤſſen jedoch jedenfalls 
zwei nach Geſchlechtern getrennt beſtehen. 

a) Ein zweimaͤnniger Arreſt erfordert 1500 
bis 1600e· Raum, alſo bei obiger Höhe 
10—180 Di‘. 

2 


— 
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b) Gin einmänniger Wrreft 1000 — 1200’, Gänge AU’, für dem der jungen Beute 5‘, und für 
mithin 100-120 . einen Sipplag von Erwachſenen 514 1’; für einen 
e) Ein Bagantenzimmer fordert 350—400 TI’. Stehplag ATI’ überhaupt anzunehmen. Auch follen 
d) Gin Eivilarreft 180-220 IP. die Sippläge ungefähr 5/;, bie Stehpläge ober Gänge 
heijbar⸗ 2) Verhörzimmer 200-260 I’. 2/4, des Schiffes einnehmen. 
3) Gerichtodienerogehilfen jimmer 170—200 OD’. c) Die kleinſte Dimenfion des Altarchors ermittelt fi 
4) Ein Kranfenarreft 180—200 TI’. folgendermaßen: der Hauptaltar mit Podium und Stus 
u 5) Ein Strafarreft 80—100 D'. fen erhält nach der Länge des Chors wenigftens 8%, 
6 Eine Badlammer 80-100 DI’. hiezu den Gangraum hinter demfelben von 3° und den 
7) Kammer für Waſch, Bournituren x. 120 bis geringften Raum von der unterflen Mltarftufe bie an 
1500. Die Kommunionbant mit 15, giebt eine geringfte Ehors 
8) Abtritte mit Holzlege 8-10 . länge von 26’. 
9) Giienfammer und Repofttorium 150-190 . j Der Hauptaltar erhält fernerd mit den Stufen eine 
Waſchküche, Holzremife und Keller bei der geringfte Länge nad) ter Breite des Ghores von 11, 
Wohnung des Berichtöbieners, erflere und zweite hiezu auf beiden Seiten den Gang a 3°, gibt eine ges 
im Rebengebäute. ringfte Breite des Chores von 17°. Der Hauptaltar 





fann jedoch mach Verhaͤltniß der Größe der Kirche 
nach der Breite des Chores fammt Stufen ſelbſt 21° 
und nad} der Laͤnge des Chores 15° erhalten, wonach 
ſich dann auch die Größe des. Lehteren, welder häufig 


21. Programm 
für den Neubau von Fatholifhen Kirchen. 


a) Was die Zahl der Kirchenbefucher betrifft, welche das 1/4 der Länge des Schiffes als Ränge erhält, richtet. 
Schiff einer Kirche aufnehmen fol, läßt ſich dieſelbe d) Der Mittelgang erhält 6 — 7’ Breite, ein Seitengang 
durchſchnittlich auf 7/42 der Seelenzahl der Pfarrgemeinde 3— 4 Breite. Hinter der Kommunionbank foll ein 
annehmen; doch kann diefelbe bis zu */4 in größeren freier Plah von 4 — 5 Breite bleiben. 

Städten oder bei zerfireut in rauher Gebitgsgegend e) Wo feine Paramentenfammer befteht, iR das geringfte 
liegenden Gemeinden, bei Pfarrorten mit entlegenen Flähenmaas der Safriftei 200171 (heisbar); wo eine 
Bilialorten, in welchen chenfalld Gottesdienſt gehalten gleihgroße Paramentenfammer gegenüber oder oberhalb 
wird, oter überhaupt wo mehr ald ein Geiftlicher für der Safriftei fömmt , erhält jede derfelben im heringflien 
ein umd tiefelbe Kirche angeftellt iR, herabgehen; for Maaß 100 . Für jeven Hilfegeiftlichen dürfen der 
wie anbererjeitö bis zu %2 binaufgehen, wenn es fi Sakriſtei und Baramentenfammer je 30 TI’ zugelegt 
um ſolche Kirchen handelt, die in Filialorte kommen, werben. 2 

wo nicht jeden Sonntag Gottesdienſt gehalten wird. ) Ein Seitenaltar mit Podium umd Stufen foll 6-7 

b) Es ift taber zur Beitimmung ded Raumes für bie Breite, und 8— 10° Länge eihalten. 


Sitz / und Stehpläge am Beten, durch zehnjährige g) Die Kanzel mit Stiege bedarf 50 — 80T’ Raum. 
Durchſchnitterhebung feftzuftellen, wie viel Werktage» h) Die Beichtftühle werden 8 — 9 lang, umd mit dem 
Schulkinder, wie viel junge Yeute, und wie viel Er— freien Raum davor 6 — 8° breit. 


wachfene als Kirchenbeſucher anzunehmen find. Für Der Taufftein fammt Stufe und Umgang bentrf 40 
den Sipplap eined Werltagſchullindes ift dann ohne — 600‘. 
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V Die Orgel und Muſilennpore bedarf je nach der Größe 
ger Kirche 300 — 800 DI“. 

Die lichte Höhe der kleinſten Kirche ſoll nicht unter 
90° fein. 

m) Der Thurm fol im Lichten wenigſtens 10° im Ge⸗ 
vierten weit fein. 





2, Programm 
für den Neubau proteftantifcher Kirchen. 


1) Die Zahl der Kirchenbefucher, welche das Schiff jammt 
den allenfallfigen Emporen, jedoch ohne die Orgel⸗ 
empore, aufnehmen fol, faun durchſchnittlich auf 5/4a 
der Seelenzahl der Pfarrgemeinde angenommen werben, 
jedoch dort, wo auch Nachmittags Gottesdienſt mit 
Predigt gehalten wird, ſelbſt auf weniger herabgehen. 

2) Auch bier iſt es für die Beſtimmung des Raumes der 
Siäpläge beſſer, durch gehmjährige Durchſchnittserhebung 
feftzuftellen, wie viel Werktagsfchultinder, junge Leute 
und Erwachſene ald gleichyeitige Kirchenbeſucher anzu⸗ 
nehmen find. Der Sigplag der Erſteren if dann zu 
AD‘, der zweiten au 50°, der Reptern zu 5,0‘ 
anzunehmen, ſowie ein Stebplag u 40, welch leg» 
tere Gattung jedoch bier nur ſehr gering angeſchlagen 
werden darf, indem die Gänge während des Gottes⸗ 
dienſtes moͤglichſt frei fein follten. 

3) Der Altar von ungefähr 3— 4’ Breite, und 6 — 8° 
Länge bedarf einen freien Umgang von 4 — 5’; und 
nimmt baber mit legterem cine Grundfläche von 154 
bis 252 0° ein, wozu noch der Pfarrftubl, und der 
gegenüber zu ſtehende Stuhl zuſammen mit 50 — 
100 lommen, wonach fi die Größe des Chores, 

falls der Altar in einen folchen zu ftehen kommt, richtet. 

4) Die Mittels oder Hauptgänge follen 5 — 6‘, bie Seir 
ten» oder Nebengänge 3— 4’ breit werden. 

3, Balls die Kanzel nicht über dem Mitar angebracht wird, 
erfordert dieſelbe mit Stiege einen eigenen Raum von 
50—600'. 
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6) Die Orgelempore darf 200 350 einnehmen. 

7) Die Saufeiftei ſoll wenigſtens 2000 enthalten und 
heigbar fein, Tann ie nad RER ſelbſt sc 
erreichen. 

8) Der Thurm fol im Scin wenigſtens 10 G⸗⸗ 
vierten enthalten. 


9) Die geringfte lichte Höhe des Schiffes foll wenigfiens 
30° haben. 





3 Programy 
für den Nenbau von Schulhaͤuſern. 


1) Na Erhebung der Schuffinderzahl aus einem zehn- 
jährigen Durchſchnitt für einen beftiimmten Schulfaal, 
ift für einen Sitzplatz durchſchniitlich 2,36° Länge, 
und 2’ Breite, ober 4,7' Duadratfläde ohne Bang 
anzunehmen, Wo mit Rüdfiht auf dad Alter bie 
Kinder in mehrere Klaſſen und Schulfäle getheilt find, 

erhält ohne Gänge 


Länge. Breite. 
der Sitplad für Kinder bie 8 Jahre 225 —175’=390° 


10Jahre 2,3’ — 7=470' 

12 Jahre 2, ’—2,25’2=5,60° 

9 Der Mittelgang fol 4— 5’, ein Seitengang 2 — 3° 
breit werben. 

3) Der Lehrerfig von 3’ Breite und 4’ Länge foll auf 
3 Seiten einen freien Raum von 3 — 4 um fi 
haben, daher derielbe im Ganzen eine Duabratflädhe 
von 63 — 88° erfordert, 

4) Wo das Licht der Fenfter nur von einer Seite ber 

ſtatt finder, foll dieß die linfe Seite ver Kinderplaͤtze 
fein; fällt dasfelbe noch von einer aweiten Seite ein, 
fo ſoll dieſe mo möglich zur vorbern Seite der Kinder⸗ 
pläge gemacht werben. 

5) Der Dfen joll wenigftens 3° freien Raum bis an bie 
Schulbänfe haben. 

6) Unter 400° foll fein Schulzimmer Flaͤche haben. 

7) Kür jeden Schulfaal foll ein Abtritt beftehen, und dort 


[} u * " 


* | | u: 
wo im einem und bemfeiben Schulſeel Kinder: zweierlei Die Galgremife sichtet ſich nach der Muyabl der zu 


BGeſchlachts wereinigt ſind, des Abtritt zweifach” ſein. ſetzenden Klafter Holz, wie bei ben: Delonomieraͤumen 
Er erhält: wit der Holzlege 70 bis 10T. nachgewieſen iR, und wird dort, wo ſich eine Lehrers⸗ 

8) Die lichte Stodwerlshohe der Schulſaͤle iR je mach der wohnung bei dem Schulfaale befindet, mit der Hal 
Größe derfelben. 10: bie 42%, temife des Lehrers vereinigt. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg.. 


N: 96. 


Zr — — Br 2 





— 





Auseburg, den 13. November 


Em mer en ee m — — — — — 


1855. 


Subalt: 
Die Erlediguug eines Breiplages in dem Infitmte für arme Iräppelhafte Kinter in Münden, — Tas Gurfiren durdlöderter Münzen. — 
Zwei Gefenntmiffe in Unterfndjungen sorgen Mifbrandhs der Prefie. — Kreis Notiz. — Bilinalien-Tare vom Donate Dftober. — Beilage, 





Sekanntmachungen der F. Gentral- und 
SKreidftellen. 


Ad Num, 4692. proes. 1% 59. 


(Die Erledigung eines Wrripkopes im dem Juſtitute für arme krüp ⸗ 
pelhafte Kinder in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In der fgl. Erziehungs» Anftalt für arme früppelbafte 
Kinder in Mänden ift für Das Schuljahr 185%/5, rin aus 
Kreisfonde von Etwaben und Neuburg dotirter ganzer 
Freiplah erledigt. 

Derſelbe wird zur. Bewerbung mit dem Beifügen aus- 
gefericben, daß die desfaflfigen Geſuche mebß Zeugniffen 
des Armenpfiegiihaftsrathes über die Armuth der Bittfteller 
inabefondere auch mit jenen Rachweiſen zu werfehen find, welche 
pie allerhödfte Verorduuug vom 28. Bebruar 1844, die 
Errichtung ciner Anſtalt für arme Trüppeihafte Kinder in 
Münden beir. ( Kreis / Int.Bi. v. J. 184 8.255 u. ff.) 


in den Artifeln II u. III, vorfchreibt, und von denen das 
gerichtöärztlihe Zeugniß fpeziell über die bemerkten geiftigen 
und förperlichen Eigenfchaften fib aus zuſprechen hat, wobei 
bemerkt wird, daß vorerft nur Knaben in das Inftitut aufe 
genommen werten. 

Die Geſuche der Bewerber, in welchen anzugeben if, 
ob um den ganyen oder eventuell auch nur um einem theil⸗ 
weifen Freiplap nachgefucht wird, find an Die unterfertigte 
fgl. Areiöregierung zu richten, und bei ber betveffenben Dis 
firiftö · Poligeibehörde fpäteftend bis zum 25, d. Mies, ein« 
zureichen, welche deren ſchleunige Vorlage zu bewirken 
hat. 

Augsburg, den 8, November 1855, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer ded Innern. 
Bei Benriaubung des Igl. Regierunge-Präfidenten: 
». Brand, gl. Regierungs » Direktor. 
Epengler, eoll. 
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Ad Num, 4908. 


An fämmtliche Polizeibehörben des Rezierungsbezir- 
fe8 von Schwaben und Neuburg. 


(Das Turficen durchlöderter Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach vorliegender Anzeige find feit einigen Tagen in 
biefiger Stadt und Umgegend namhafte Summen durch⸗ 
lödherter Münzen (Gulden und halbe Gulden» Stüde) 
in Umlauf geſeht. worden, was zu der Annahme berechtigt, 
daß biemit von Einzelnen betrügerifche Abfichten verfolgt 
werben. 

Die unterfertigte Stelle ſieht fich hiedurch veranlaft, 
auf die Beftimmungen der allerhöchften Verordnung vom 
17. Juni 1829: Den Cours der burdlöcherten Münsfor- 
ten betr. (Reggd.»Bl. St. 26. S. 499) und die Belannts 
machung vom 25. Juli 1829 im nämlichen Betreffe (Kreis, 
Intelligenz » Blatt 1829 St. 22. S. 1044 u. 1045) aufs 
merlfam zu machen und beauftragt die fämmtliche Diftrifts- 
Poligelbehoͤrden, diefe Vorfchriften wiederholt zur allgemeinen 
Kenninifnahme und Darnachachtung mit dem ausbrüdlichen 
Beifügen zu veröffentlichen: 


1) daß die Verringerung des innern Werthes Achter Muͤn⸗ 
zen ald Verbrechen beftraft wird, 
2) daß durchloͤcherte Münzen bei keiner öffentlichen Kafla 
angenommen werben, 
3) daß Niemand verbunden ift, eine durchloͤcherte Münze 
ſich aufbringen zu laffen. 
Augsburg, den 5. Rovember 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlandung des fg. Regierung Präffbenten : 
» Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
Spengler, coll. 


Fraes, 10/4 5. 
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praes. 1%, 55, 
Befanntmachung. 
(Unterfudfung wegen Prefvergehens durch bie Ankündigung der 
Mayr'ſchen Geſchichtebibliolhek.) 

Das fol. Appellationsgericht von Schwaben und Neu 
burg bat/am zweiten November achtzehnhundert fünfundfünfe 
ig, verfammelt in geheimer Sigung wo zugegem waren: 
Frhr. v. Defele, Rath, ald Borfigender, Fehr. v. Lu⸗ 
pin, Dr. Mayr, Räte, Braun, Efenbed, Affefforen, 
Dr, Birfhinger, Oberflaatdamvalt und Scharf, Sefre 
tär in der Unterfuhung wegen Preßvergehens durch bie 
Ankündigung der M ayr'fchen Geſchichtsbibliothek auf Grund 


des Ari. 16. und in Anwendung des Art, 2. Abſ. 2. des 


Prefftzafgefepes vom 17. März 1850, die Bernichtung des 
diefe Anfündigung enthaltenden Flugklattes, fo weit bass 
felbe noch nicht in den Privatbefig übergegangen if, wegen 
des darin beſindlichen Angriffs gegen die europäifchen Sou⸗ 
veräne und darımter auch gegen das bayerifche Stantsober- 
haupt fowie bie bayeriſche verfaffungsmäßige Regierungs- 
gewalt audgefprochen, was hiemit gefeplicher Vorſchrift ges 
mäß befannt gemacht wird, 
Augsburg, am 6. Rovember 1855. 


Königlich Bayer. Kreis- und ERW: 





Der Igl. Diechter: 
Conrad. 
j Caſtell. 
praes. 55. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuchung wegen Nißbrauche der Preffe.) 

Das Igl. Kreis, und Stadigericht München 1/3. hat in 
geheimer Sihung am 22. September 1. I6., wobei zugegen 
waren: Ftht. v. Mulzer, I Direftor, ald Senatsvorkland,; 
v. Krafft u. Känßberg, Räte, Frhr. v. Pechmann, 
funlt. III. Staatsanwalt, Seig, Protofollführer ; 

In Erwägung, daß zwar in Nr. 203 bes dahier aus⸗ 
gegebenen unb verbreiteten von Ernſt Zander rebigisten 


Tagblatteh „der Bolleboie · vom 26. Auguſt 1, 30, durch Iexhödifer, Cuiſchliehung vom 18. d. Ms. dem SPriefler 


den auf Seite 805 befindlichen, mit: 

„Aus Branten wird dem Vollsboten berichlet ıc.* 
beginnenden Artilel der Art. 20 des Preßftrafgejehed: vom 
17. März 1850 objeftin als verlegt erfiheint , 
Bei dem Berfaſſer Diefes Metifeld eine ſtraſdare Abſicht in 
Zweifel gezogen werben muß; 

In Gemäßbeit des Urt. 2. Wbil 2, des Preäftrafgefeges 
auf Unmerbrüdung !ber Ar. 203 bed erwähnten Blattes 
ſoweit diejelbe mod nicht in Privasbefip übergegangen iſt, 
erfannt, was hiemit zur Öffentlihen Kenntmiß gebracht wird, 

Münden, den 5. Rovember 1855. 

K. DB. Kreis und Stadtgeriht Münden I. 
Dee fgL Direktor: 
Frhr. v. Mulser. 
b. Boißt. 
Sireid: Motiz. 
prass, 19/,, 55. 
Seine Majelkt der König haben zu Folge al- 


wenn au _ sub. 


Marlmilian Hurt, Pforer zu Kleintös, kgl. Yandgerichts 


“ Günzburg, das Frühmeß Drnefizhim ih SR ioflerbenten, tgl. 


Landgerichts Babenhauſen, allergnaͤdigſt zu übertragen ge⸗ 


Coürse: der k. b. Sitaats-Papiere. 
Augsburg den 12. Noybr. 1855. 


Obligationen à 31/5%, prompt. 
4 9% 
a 41/49/, 
ab 9, 
15 % „ 
„ 35% 5 
* Grundrent-Ablös A 40/, 
Bank - Action , 





9 202 


TIERE I rn w e 12 er fi ch t u ET Ur) * * 
der Bde der — Lebenöbebürfniffe in, den aabbeiaidin Städten. | 
: A Monat Dftober 1835, 





Vortrag. | Augsburg Kempten: | Lindau. 
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bon Srhbwaben und Aeuburg. 





N: 97. 


Augsburg, den 16. November 


1855. 





Snbalt: 


Di bung der Renten» Ueberfchäffe ber Kultusfiftungen in der Diö 
* rg BProris in Münden, und in dem größeren Städten bes K 


yefe Augsburg für 18%. — Die Bewilligung zur Ausübung der 


nigreiche. — Die Rehnungsflellung für das Jahr 18%, — Der 


vermißte Knabe Johann Gnzinger von — Ber Die mit unbeilbarem Dummfoller bebafteten Dienfipferbe. — Die gegen Eliſabetha 


U aue ene Landesverweifung. — Die 
—— — Sqrannen-Auzeigen. — Beilage. 


ung einer Kreis Erziehungs · nud Beſchaftiguugs⸗Auſtalt für arme Knaben in Ditos 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Sreiöftellen. 
Ad Num. 3681. praes, Vii 55. 
An fämmtliche Fönigl, Landgerichte und unmittelbare 
katholiſche Kultusfiftungs-Verwaltungen bed Kreijed 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Erhebung der Mentenfberfgüfe der Rultusfiftungen im der 
Diözefe Angeburg für 189%/s5.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Beftreitung der für das Jahr 189%%/,, auf ben 
Grund der Beſtimmungen des $. 48 ber II. Berfaffunge- 
Beilage nad) worausgegangenem Benehmen mit dem bifchöfs 
lichen Orbinariate Augsburg bewilligten Unterfügungen aus 
der Fatholifhen Kultus Konkurrenzfafia iſt die Erhebung von 
fünfzig Progent der grundetaimäßigen Rentenüberfchüfle der 
latholiſchen Kultusfiftungen der Bisthums- Diözefe Auges 
burg nothwendig. 


Die oben benannten Behörden des Regierungébezirkes 
Schwaben und Neuburg erhalten demnach den Auftrag, von 
den beitragäpflichtigen Kultusfiftungen der Diöiefe Auges 
burg die nach bem beifolgenden Ausſchlag treffenden Kon⸗ 
furrenzbeiträge fchleunigft einzuheben, und längftens binnen 
4 Wochen an die Berwaltung der fatholifhen Kirchen ⸗Kon⸗ 
furenzlaffa in Augsburg vollftändig abzuliefern. 

Bei Einfendung der eingefommenen Summen ift jedes⸗ 
mal und namentlich anzugeben, welche Stiftungen ihre ſchul⸗ 
digen Beträge entrichtet haben, und welche damit etwa noch 
im Ausftande find. Gefuche um Nachlaß der Konkurrenz 
beiträge für das Jahr 1854/45 fönnen nur dann eine Bes 
rüdfichtigung finden, wenn biefelben längftens innerhalb 
14 Tagen von den einfhlägigen Kirchenverwaltungen bei 
den treffenden Unterbehörden angebracht werben, weßhalb 
hierauf beſonders und nachdrücklichſt aufmerlſam zu mas 
Sen if. s 

Diefe Geſuche find mit den — Belegen, den 
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furatelamtlich genehmigten Gtatsvarianten, den geprüften 
Koftenvoranfchlägen, ben genehmigten Schuldentilgungs« 
und Refunbirungsplänen ıc. verfehen und nur nad vor 
fhriftömäßiger voltftändiger Infıruftion mit motivirs 
tem gutachtlichen Berichte in Vorlage zu bringen, welche 
in der Art zu befchleunigen iſt, daß innerhalb 4 Wochen 
alle Berreiungsgefuche der unterfertigten Stelle vorliegen. 
Augsburg, ven 31. Dftober "1855. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Imeın. 
Bei Beurlaubung tes fgl. Megierangs » Präfiventen: 
v. Brand, fgl. Regierungd + Direktor. 
Straſſer, Sefr. 


Abdrud. 
— — 


ueberſicht 
der Nenten⸗Ueberſchüſſe und Eonfurreng-Belträge ber tin Kreife 
Schwaben und Neuburg gelegenen, zur Diögefe Augsburg 
gehörigen Tatholifchen Gultus-Stiftungen für das Jahr 1894/55, 


Ramen der Gemeinden und Gultus Renten» Gon 
Stiftungen. Ueberſchüſſe. Beiträge zu 
509,5. 
k M.  ®. 
A. Kandgerichte. 
1. Kandgeriht Babenhaufen-. 
St. Joſeph'o Bruderichaft in Baben- 
haufen 6 24 312 
St. Leonhard’ 8 Kapelle in Baben- 
haufen — 5 — 28 
Pfartlirche Boos 2 27 1 131%, 
. Ketiers hauſen 4 25 2 121/, 
St, Leonhard's⸗Kapelle in Weindied 36 18 ı8 9 
Summa 5030 2515 
2. Landgericht Biffingen. 
Filiallirche Buggenhofen 178 35 89 171, 
. Burgmagerbiin 46 2 3 
R Baishard 443 2 211% 
= Hochftein 652 3 26 
F Keſſeloſtheim 8 26 4 13 


Mamen der Gemeinden unb Bultus 
Stiftungen. 


Pfarrfirhe Stillnau 
Fillallirche Unterbiſſingen 
Summa 

3. Landgericht Budloe. 
Pfarrkirche Aſch 
Bruterſchaft Aſch 
Pfattlirche Auflirchen 
Bruderſchaft Aufkirchen 
Bilialfiche Helmishofen 

“ Eldrats hofen 
Bruderſchaft Denklingen 
Filiallirche Ofterauflirch 

Dienhauſen 
Pfarrtirche Dilliohauſen 
Bruderſchaft Dillis hauſen 
Pfarrficche Eurishofen 
Bruderſchaft Eurishofen 

BSBonſolgen 
Filiallirche Hauſen 
Pfarrlitche Lammertingen 
Brühmeßftiftung Leeder 
Bruderſchaft Leeder 
Filiallirche Welden 
Pfarrlirche Lengenfeld 
diliallirche Blonhofen 

Summa 

4. Landgericht Burgau. 
Filiallirche Glottwang 
Pfarrtirche Haldenwang 
Leonhards⸗Kapelle in Jettingen 
Filiallirche Konzenberg 

Oberknoͤringen 
Pfarrlirche Oberwaldbach 
Filiallirche Rohr 

. Roßhaupten 


377 7 


kr. 
179 41 
2 30 
282 32% 


74 30 
— 37 
11 37 
1 18 
33 321/, 
4 31 
4% 
9 241, 
— Au 
11 38 
1 30 
417 
2 21 
— 24 
1128 
1 341/, 
5 18 
— 11! 
957 
— 11 
2 261% 
188 381% 
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Naman der Gemeinden und Gultuss Renten» 
Stiſtuugen. Ucberjgüßk. 

A. in. 

Pfarrlirche Unterknoͤringen 1 14 
s Wettenhaufen 3 54 

A Kımnath 9 39 
Fillaltirche Aichenhofen 62 43 
Summa 104 46 


5, Landgericht Dillingen. 
Korpus Ehrifi-Bruperfchaft in Dil- 


lingen 6 26 
Bruderfhaft Donau» Altheim — 46 
Biliatficche Eppie burg 38 39 
Pfarrfiche Gundremmingen 450 

5 Hafenhofen — 32 
ö Holzbeim 14 54 
Sebaftianfapelle in Holzheim 11 40 


Armenfeelen- Bruderfchaft in Holskeim 8 3 


Pfarrfiche Mödingen 6 29 
Filiallirche Rieddend 13 
Schabringen 80 52 
Pfarrlirche Winterbach 10 2 
Summa 184 16 
6. Landgeriht Donauwörth. 
diliallirche Heißes heim 25 42 
Pfarrlirche Münfter 17 52 
Filiallirche Ellgau — 12 
Summa 43 46 
7. Landgericht Füßen. 
Gotiedaderfapelit in Pftonten 11 34 


Bereinigte dillaltapellen in Pfronten 4 46 


Summa 16 20 
8, Landgericht Böggingen. 
Kapelle Eggelhof 254 53 
Pſarrlirche Aiſtetten 246 
Sebaſtian⸗ Kapelle in Bapınlofin 5 52 
deldtapelle in Bapenhofen 3 1 


4 4914, 
31 511% 
52 23 


3 13 
— 13 
19 191 
2 25 
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Namen der Gemeinden und Gultus- Renten Gonturzengr 
Sitiftuugen. Ueberfcäße. Beiträge zum 
500/,- 
f. kr.  M 
Pfarrkirche Bergheim 13 1 6 301% 
Bruderſchaft Bergheim 11 27 3 431/g 
Pfarrkirche Dietkirch 4 56 20.58 
Bruderſchaft Dietlirch 1 35 — 471g 
Piarrliche Inningen 2140 41050 
r Langweid 16 48 824 
Filiallirche Neuſeß 6.23 3 11! 
Summa 389 22 194 4 
9. Landgeridt Brönenbad. 
Filiallirche Lehenbuͤhl — 21 — 101/, 
Pfarrkirche Zeil 18 — 9 — 
Bruderſchaft Zell 352 1 56 
Summa 22 13 i1 61% 
10. Landgericht Günzburg, 
Stabtpfarrticche St. Martin in Guͤnz⸗ 
burg 189 15 94 3714 
Brauenfirhe in Günyburg 94 33 47 161, 
Grafenegg u. Schneller'fche Benefizis 
umd-Stiftung in Günzburg 283 47° 4141 53 
Zettwein’fche Stiftung in Günzburg 14 42 724 
Druderfchafts Stiftung in Günzburg 26 592 13 26 
Kirche Bubes heim 14 16 78 
St. Anna Kirche in Denzingen 712 3 46 
Pfarrlirche in Großliſſendorf 45 31 22 di 
Filiallirche in Häufelsburg — 51 — 251/, 
Kirche Harthaufen 9139 45 491, 
Pſarrlirche Leinheim 15 39 7 49 
Kirche Rettenbach 356 1653 
Filialfiche Schnedenhofen — 23 — 119. 
St. Leonhards⸗Stiftung in Waldſtetten 279 13 Ali 
Summa 845 45 422 521, 
11. Landgerih Hoͤchſt aͤdt. 
Pfartlirche Hoͤchſtaͤdt 126 585 63 28 
108 47 


Gei i in Hoͤchſtaͤdt 217 34 
Rliche Pfruͤndepflege in ur ji 
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Namen der Gemeinden und Eultus- MNenten⸗ Gonturreng 


Stiftungen. Ueberſchufft 
I. kr. 
Ewiglichtſtiftung in Ammerdingen 13 18 


Roſenkranz⸗ Bruderfchaft in Ammer⸗ 


Dingen 6 10 
Frũhmeßſtiftung in Blindheim 917 
Bilialficche Deiſenhofen 183 30 
Ewiglichtſtiftung in Deifenhofen 42 42 
Pfarrkirche Mördlingen 42 
Bilialkirche Oberglauhelm 42 21 
Ewigiihtfifting in Schwennendahb 2 17 
Bruderfchaft in Schwenningen 3 6 
Pfarrkirche Sonderheim 18 45 

R Steinheim 190 22 
Delbergfiiftung in Steinheim 50 18 
Bruderſchaft in Tapfbeim 1 23 
Biltalfiche Wolperftetten 150 — 

Summa 1099 39 
12. Landgericht Illertifſen. 
Schaftian-Bruterfchaft in Oſterberg 7 28 
Hohmwürbiggut-Bruderfchaft in Ofter- 

berg — 10 
Filallirche in Illerzell — 30 
Bruderſchaft in Unterroth — 12 
Pfarrlirche Unterroth 54 3 
dillallirche Dattenhaufen 451 
Filiallirche Filzingen 2 46 
Pfarrkirche Buch | 14 

s Summa 71 4 
13. Lanpdgeridt Immenftabt. 
Agnes Schmidlſche Kultusftiftung in 

Immenfladt 61 51 

Bruderſchaft in Knottenried 24 


Rofenfrang-Bruderfhaft in Seifrieds⸗ 
berg 


Pfarttirche Mißen 


Beiträge zu 
609/,. 
ll Mk. 


6 39 


Ramen der Gemeinden und Enltus: -: Genies 


Stiftungen. Ueberfähäfe. 
fü. k. 
Barbara Bruderfchaft in Mißen — 30 
Kapelle in Weißach — 57 
Summa 70 38 

14. Randgeriht Kaufbeuren. 

Pfarrlirche Baisweil 6 27 
s Döfingen 16 45 
Filiallirche Wielen 1 42 
Pfarrkirche Guttenberg 3 22 
e Hirfchzell — 44 
Bilialfiche Schwaͤbishofen 8 15 
n Reinhaufen 255 
. Großried 3 51 
Pfarrfiche Mauerftetten 12 
. Dberbeuren 326 
» Dbergenmaringen 35 29 
. Dfterzell 4% 
" Pforzen 55 
Bilialfiche Leinau — 97 
Pfarrkirche Rieden 1 22 
. Schlingen 41 8 

Filiallirche Erankenhofen 817 
Pfarrlirche Stoͤttwang 52 40 
Filiallirche Reichenbach 27 56 
Pfartlirche Untergermaringen 7— 
Summa 212 33 
15. Landgericht Kempten. " 
Bruderſchaft Haldenwang 3414 
Filiallirche Boͤrwang — 23 
Pfarrkirche Lauben 21 56 
dilialtirche Mariaberg 29 53 
.Hirſchdorſ — 55 
Bruderſchaft und Pfarrlirche Rechtis 4 42 
Bruderſchaft Wengen 104 5 


— 281% 
35 19 


3 131% 
8 221, 
— 5f 


106 161), 


1 37 
— Ill 
10 58 
14 561/, 
— 271/, 

221 
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Hamen der Gemeinden uub Galtue  WRentens 
Griftungen. ueberſchüſſt 

R 8. kr. 

Pfarrlirche Kleinweiler 90 39 
Bruderſchaft Wilbpolgried 2 47 
Summa 258 34 


16. Landgericht Krumbadı. 
Ecce homo Kapelle in Nieverraunau 28 16 


Kirche Alctöhaufen 1 1i 
s  ‚Hobenraunau 16 
Kapelle in Lauterbach 138 
Kirche Reicherishofen 14 19 
Pfarrkirche Langeneufnach 819 
Summa 54 49 

17. Landgericht Kauingen. 
Pfarrkiche Gundelfingen 70 13 


St, Keonharde-Stiftung in Gundel⸗ 
- fingen 49 8 
St. Schaftiand-Stiftung in Gundel⸗ 


fingen 28 54 
Pfarrlirche Bachhagel 4 42 
Bruderſchaft in Burghagel 1 32 
Kirche in Frauenrievhaufen 4 51 
St. Beterfiche in Haufen 1063 56 
Pfarrficche Untermöblingen — 16 

Summa 1220 32 
18. Landgericht Lindau, 
Marla» Empfängniß » Bruberfchaft in 

Hergenöwellr — 34 
Kreuskapelle in Waflerburg — 54 
Pfarrlirche Wohnbrechts — 11 

Summa 139 


19. Landgericht Mindelheim. 
St. Johann ⸗Kapelle in Mindelheim 16 27 
St. Ratbarinas Kapelle in Mindels 


‚ beim 342 


Gonforten 
Beiträge zu 
Yo 
 k 
45 191, 
1 231%, 


129 17 


8 131, 


1 51 


Mamen der Gemeinden und Cultus⸗ Üenten: 
Stiftungen. Uederſchüſſe 
Ef. 
Leonbardes Kapelle in Apfeltrach 3 28 
Filiallirche Baumgärtl 1 17 
Pfarrkirche Koͤngetried 1 56 
Bruderſchaft Loppenhauſen 1 10 
Pfarrkirche Pfaffenhaufen 89 6 
Bruderſchaft in Pfaffenhaufen 22 39 
Piarrlirche Breitenbrunn 13 55 
Filialkirche Saulengrain 65 
r Unterauerbadh 70 4 
a Unterrieben 23 9 
Pfarrlirche Winzer 276 22 
Summa 534 57 
20. Landgericht Monheim. 
Pfarrkirche Bertoldoheim 20 47 
Bilialfiche Burgmanndhofen — 12 
Bruderſchaft Daiting 2 33 
Kirche Erlbach 4 24 
Bilialfiche Kienberg 2 55 
Bruderfchaft in Rennertöhofen 551 
Silialkicche Nalterholz 51 19 
z Schweinspaint 825 
Summa 96 26 
21. Landgericht Neuburg. 
Filiallirche Bayern 120 59 
Kirche Deyenader 17 20 
Pfarrkirche Ehefichen 74 
Filiallirche Fernmittenhaufen 337 
Pe Hagau 11 22 
Pfarrkirche Hollenbach 148 34 
Filiallirche Nähermittenhaufen 35 
E: Niederſtimm 7153 
” Riedensheim 6 32 
Pfarrkirche Rohrenfeld 1 33 
Bruderſchaft Rohrenfels 10 8 
Feldfapelle Sehenſand 6 17 
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Sonfurrenzs 
Beiträge zu 
500%,. 
Mk. 

1 44 
— 3817: 
— 58 
— 35 

44 33 
11 19'/2 
6 571/a 

3 2 
35. 20'/, 
14 4 
138 11 

267 281/, 


10 23t/, 
— 6 

1 161% 
212 

1 27% 
2 581/4 
25 391 


1 561, 
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Rawen ber Gemeinden and Cultus⸗ Benten 
Etiftungen. ueberſchuſſe 
fI. fr. 
Pfarrkirche Sinningen 22 39 


Eiliallirche St. Wolfgang in Sinningen 57 20 
Summa 495 54 


22. Landgeriht Neu⸗Ulm. 


Bilialkirche Diepertöhofen 21 46 
“ Etilins hofen 1 44 
— Hittiſtetten 735 
F Roth 4 45 
Pfarrlirche Wullenfletten 828 
je BWigighaufen 12 16 
” Senden 325 
Srühmepfiftung in Holzheim 130 50 


Et. Leonharböfiftung in Holzhein 64 4 


Filiallirche Rerfingen 67 31 
Pfartlirche Straß 46 15 
diliallirche Unterfahlheim — 19 
Summa 368 58 

23. Randgeriht Nördlingen. 
Pfarrlirche Hoppingen 24 16 
Summa 24 16 

24. Landgericht Oberdorf. 

Bfarrfirche Altdorf 139 28 
Bllialkicche Kreen 226 33 
Bitiaficche Bifenhofen 164 43 
„  Hörmatshofen 19 33 
Pr Burk 2 11 

Kapitellaplanei- Stiftung Bertolds⸗ 
hofen — 16 

Frühmeptaplansi» Stiftung in Bers 
toldshofen 2 21 
Bruperfchaft in Bertoldehofen — 10 
Piarrlirche Bidingen 134 31 
Bruderfchaft Bidingen 6 8 
Fillaltirche Koͤnigeried 64 54 


Gonfurreng 
Beiträge zu 
50% 


69 44 

113 161% 

2 211 
9 461% 
1 5a 


Ramen der Gemeinden und Gultnss Nenten ⸗ 
Stiſtaugen. Ueberſchüſſe. 

A. k. 

Kalvarienberg · Stiſtung in Bidingen 5 56 
gFilialtirche Gaͤslatsried 263 1 

Bruderfchaft vom guten Tod in Ins 

genricd — 20 
Pfarrkirche Leuterfchach 61 37 
Filiallirche Schwenden 5 18 
Filiallirche Frankau 1 43 
Pfarrkirche Rudratohofen — 16 
Fruͤhmeßſtiftung Rubratshofen — 10 
Filiallirche Immenhofen 14 4 
F Hofen 51 
Pfarrllrche Stoͤtten 767 56 
Filiallirche Dattenried 16 37 
* Geiſenhofen 2 45 
Bruderſchaſt in Wald 6 8 


25. Landgericht Obergünzburg. 
en St. Aldan in Gerwangs⸗ 


Summa 1911 10 955 35 


— 17 — Bi 
Bruderſchaft Apfeltrang 1- —-% 
Pfarrlirche in Frieſenried — 15 — 71h 
St. Joſephbruderſchaft in Frieſentied 7 28 3 44 
Pfarrlicche Ronsberg 55 30 Tb 
Bruderſchaft in Untrasried 11 — 301% 
Summa 65 31 32 451/ 
26. Landgericht Dettingen. 
Kapelle Ehingen 2 6 13 
„Elgslingen 10 25 5 121 
» St. Leonhard in Fremdingen 149° — 5dla 
Kirche Herblingen — 11 — 5144 
Rofenkrangbruderfchaft in Hochaltingen — 0 — 15 
Kapelle in Lohe 110 —3 
„ in Rieberhofen — 210 — 10 
Kirche in Ehingen WW 8729 
„ In Gegloße 101 65 51% 
Summa 221 di 110 01 


1805 
Hamm der Gemeinden und Galtns- Breiten: 
Stiftungen. Ueberfhäle. 
u Mi 
27. Landgericht Ditobeuren, 
Pfarrlitche Egg a / G. 21 33 
Liebfrauenficche in Erlheim 2i4 22 
Rofentranıbruderfhaft in Frechen⸗ 
rieden 1 17 
Filiallirche Mtisrich 4 50 
St. Leonhardlapelle Gottenau 1 23 
Bruderfhaft in Güny 219 
Pfarrlitche Hawangen — 54 
Hi. Kreuzlapelle in Hoch holz — 53 


Kapelle St. Sebaſtian in Ottobeuren 7 13 
Marianiſche Kapellenftiftung in Ret / 


tenba 
Bruderſchaft in Sontheim 11 
Summa 236 41 


28. Landgericht Roggenburg. 


tziliallirche Biberberg 1 90 
F Hauſen 15 8 
— Hoͤſelhurſt 21 4 
Ing ſtetten 818 
pr Nordholz 4 19 
Pfarrlirche Obenhauſen 251 45 
* Oberwie ſenbach 93 27 
PR Rennertöhofen 207 33 
giliallirche Seifertöhofen 67 51 
Pfarrlirche Stoffenried — 53 


Et. Leonhardoſtiftung in Weiß enhorn 439 30 


Fillallirche Dieteröhofen 544 
Pfarrliche Bannertöhofen 12 48 
giliallirche Grafertshofen 41 36 
Schloßlapelle Edelſtetten 736 
Bilialtirche Oberblaichen 42 57 


Conkurren ⸗ 
Beiträge gu 
600,5. 
%. Me. 


10 46%/2 
107 11 


— 38 
2 25 
— 4llı 
1 94 

— 27 
— 236, 
3 361/, 


— 23 
— 3017, 
128 20'/, 


— 55 
734 
10 32 
4 9 
2 9/a 
125 521/, 
46 431/, 
103 461/, 
33 551/ 
— 2614 
219 45 
2 52 
624 
20 48 
3 48 
21 By, 


Summa 1222 19 


29. Landgerigt Shwabmünden. 
PBfanfiche Senna 1205 31 
" Großaltingen 330 36 


dit 9, 


602 459%, 
165 18 
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Namen der Bemehrben nub Cultus⸗ Renten: Gonfurrenje 
Stiftungen. Veberfgäfe. Beiträge zu 
500/,- 
8. fr. L Fk 
Schaftianfapelle in Großaitingen 112383 5 44 
Schaftianbruderfchaftin Großaitinen 6 5 3 2a 
D:ttiliafapelle in Großaitingen 65 3 2a 
Pfartlirche leinkigighofen 6 24 3 12 
Langeneringen 21 16 10 38 
St. Zafobstapelle in Reinharböhofen 11 56 5 58 
Pfarıfiche Shwabmühlhaufen 602 31 MI 151% 
St. Rochustapelle in Shwabmühl- 
haufen 9146 455 
Pfarrlirche Wehringen 14 22 71 
Bruderfchaft Wehringen — 90 — 415 
Pfarrlirche Weftereringen 851 24 425 42 
umma 3159 56 1579 58 
30. Landgeriht Sonthofen, 
Fillallirche Agathagell 6 33 3 16! 
u Liebenflein x 15 4 5973 
Drnamentenfiftung in Hindelang 358 1929 
Filiallirche Oberdorf — 18 — 9 
Pfarrlirche Raubenzgell 11 42 5 51 
Bitialfapelle Wagmariz — 34 — 17 
Wachsfackelſtiftung in Sonthofen — 56 —3 
Bilialfapele Margaretha 12 49 6 241/, 
Summa 186 54 93 27 
31. Landgericht Türkheim. 
Filiallirche Schnerzhofen 334 1 47 
Pfarrkirche Bedſtetten 59 37 29 481% 
Bruderſchaft Scherfleiten 11 — 0A 
Pfarrlirche Stodheim 37 17 18 381/, 
Bruderſchaft in Stodhelm 3 35 1 4T1/, 
Filialfapelle Traunried 223 1 11! 
Kapelle in Berg 11 58 559 
Muttergottesfapelle in Haſelbach 10 1 5. Ya 
Fillallirche Steinelirch 449 36 224 48 
Summa 579 2 2389 31 
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Namen der Gemeinden und Gulins 
Etiftungen. 


32, Landgericht Wallerfein. 
Pfarrfirche Deiningen 
Hl. Kreuzfiftung in Marftoffingen 
Kapelle Wengenhaufen 


Bentens 
ueberjchüſſe. 


fl. kr. 


114 23 


15 42 
1 10 


Summa 137 15 


33. Landgeriht Weiler. 


Pfarrlirche in Lindenberg 19 10 
Fr in Niederftaufen 15 30 
Bruderſchaft in Nieverftaufen — 55 
Pfarrlirche Schinau 11 37 
Bilialfapelle Eibrashofen 214 
Summa 40 26 
34. Kandgeriht Wemding. — — 
35. Landgericht Wertingen. 

Pfarrlirche Aſſaltern 20 41 
Dttiliafapılle in Aobach 6 16 
Pfarrlirche Binswangen 719 
Pr Frauenſtetten 37 31 
„ Hirſchbach 17 28 
Kapelle Langenreichen 85 
Pfarrfiche Prettelöhofen 46 34 
Pr Wengen 16 34 
Filiallirche in Blanfenburg 169 14 
Pfarrlirche Ehingen 178 36 
Unſer Liebſtauenlirche in Ehingen 23 22 
Filiallirche in Nordendorf 50 49 
Pfarrlirche Biberbach 14 29 
Summa 596 583 

36. Landgericht Zusmarshaufen. 
Kapellenſtiftung Unterneförieb 18 54 
Kirche in Auerbach 38 29 
„ in Beeitenbronn 19 39 
Pfarrklrche in Aretörieb 328 14 
Kapelle in Buch 2 22 


Goufurreny 
Beiträge zu 
500, 
A. Mr. 


57 Alla 
751 
3 35 

69 37% 


10 201/, 
38 
3 391/, 

18 451/, 
8 44 
4 2a 

23 17 
817 

84 37 

89 18 
11 4 

25 24) 


7 141%. 


298 29 


9 27 
19 141% 

9 491% 
164 7 

111 


Ramen der Gemeinden unb Cultus⸗ Renten 
Etiftungen. 
I. ir. 

Kapelle Eppishofen 4 26 
Pfarilirche in Fiſchach 33 40 
Bruderfchaft in Fiſchach 8 32 
Leonhardolapelle in Fiſchach 97 
Pfarrliche Horgau 12 58 
Kirche Horgauergreuth 9 57 
Bruderſchaft in Kugenhaufen 3 11 
Bilialficche Biolau 17 21 
Kirche in Reutern 21 44 
Kicche in Ried 517 43 
Kirche in Oberfchönenberg 23 42 
Filiallirche in Unterfchönenderg 64 50 
Brubderfhaft in Uſterobach 17 
Kirche in Möpishofen 63 27 
Miarrkirche in Welden 2 27 
Kapelie in Neulebelang 25 7 
Kapelle in Haufen — 46 


Summa 1309 43 
B. Stadtmagiftrate. 


37. Stadtmagiftrat Augsburg — — 
38. Stabtmagiftrat Donau— 


wörth — — 
39. Stadtmagiſtrat Kauf 
beuren. 
Gottedaderficche zum hl. Kreuz in 
Kaufbeuren 56 38 
Summa 56 38 
40. Stattmagiftrat Kempten. 
Vereinigte Marianifche Bundes- und 
Junggeſellenbruder ſchaft 33 34 
Summa 33 34 
4. Stadtmagiftrat Lindau. 
Rofenkrangbruderfchaft in Lindau 3 12 
Summ 312 
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Genfurreny 
neberſchüſſe. . Beiträge ze 


16 47 
16 47 


1 36 
1 36 


Kamen der Gemeinden und Tulius⸗ raten: Gonfurrenp Mamen der Brmeinten und Caltue⸗ 
Stiftungen. 


Ueber äffe. 
ek 
42. Stadtmagiſtrat Remmingen— — 
43. Stadtmagiftr Reuburga/d, — — 
44. Stadtmaglſtrat Nördlingen — — 
c, Iſolirte Rultusftiftungen. 


45. Fürſtlich und Bräflih Fug⸗ 
gerfhe Kirchenſtiftungs⸗ 


Adminiftration. 
Filialtirche Borderg 146 
Pfarrlirche Modelshauſen 542 
r Lauterbrumn — 49 
Gumm 817 
Zufammenftellung. 

Landgericht Babenhaufen 5 30 
»» Bilfingen 565 45 

»» Budioe 3777 
»» Bungau 104 46 

„ Dillingen 184 16 
* Donauworth 43 46 
„ Büßen 16 20 
" Goͤggingen 389 22 

vr Brönenbacdh 22 13 

» Bünpburg 845 45 
„Sdoͤch ſtaͤdi 1009 39 
Alertiſſen 71 4 

„» Immenfladt 70 38 

7) Kaufbeuren 212 33 

» Kempten 258 34 

ev» Krumbach 54 49 

„ Lauingen 1220 32 

» Rinbau 1 39 

fZ Diinvelpeim 534 57 
„Monhelmn 96 26 

vr Neuburg 495 54 
Neu · Um 368 58 


Bentens 
Beiträge zu Eriftungen. Urberfpäfe. Beiträge zw 
50%,, 50%/,. 
% R. k. k. %. R. 
— Landgericht Noͤrdlingen 2416 12 8 
— — 4 Oberdorf 1911 10 955 35 
— » Übergüngburg 65 31 | 32 451% 
„» Dettingen 221 41 110 50%% 
„ Ditobeuren 256 di 128 201%, 
re Roggenburg 1222 19 611 9% 
Pr Schwabmuͤnchen 3150 56 1579 58 
a Sonthofen 1654 9 27 
3 » Zürfheim 579 2 289 51 
»sı »  Walkrfein 137 15 68 374% 
Z en Weiler 426 24.43 
a » Bertingen 596 58 298 29 
Zusmarshaufen 1309 43 654 51! 
25 15 Grodtmogiftrat Kaufbeuren 5638 3 19 
282 52/ r Kempten 33 34 16 47 
188 38%/, Bbuͤrſtl. Fuggerſche Adminiſtration 817 4 8 
5223 Summa 1609 5 43 
N 8 Augsburg, den 31. Dftober 1855. 
21 53 
810 . 
194 41 Ad Num. 5204. praes, 144, 55. 
a (Die Bewilligung zut Kushung der ärpilidien Braris in Münden, 
= — * und {m den größeren Etätten des Rönigreidhe beir.) 
35 _ Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
35 19 Inhaltlich eines hoͤchſten Reffripts des fgl. Staatsmi⸗ 
106 16%, niſteriums des Innern vom 5. d. Mie. haben Seine 
129 17 Majefkät der König allergnäbigft zu beffimmen geruht, 
27 24% daß die Bewilligung zur Musübung der ärztlichen Praxis 
610 16 in der Haupt » und Reſidenzſtadt Münden und in ben 
— 49 Stäaͤdten I, Klafle des Königreichs künftig nur folden 
267 281/, Uerzten erteilt werben bürfe, welche vorher wenigfiens 
48 13 3 Jahre lang die Praxis auf dem Lante ausgeäbt haben, 
247 57 und daß eine Ausnahme von diefer Beftimmung nur beklügs 
184 29 ich der Privamdogenten an ven 3 ———— und- 
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der Militärärzte, binfichtlih deren es bei den biöherigen 
deshalb. beftchenden Derimmungen verbleibe, ftatt finde, 

"Nur im Falle ganz befonderer Verhältniffe haben Als 
lerhöchſtdieſelben eine Dispenfation von dieſer Beſtim⸗ 
mung fi vorbehalten. 

Diefes wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß Geſuche um dieſe allerhöchfte Dispenfation 
gleichzeitig mit dem Geſuche um die Bemwilligung der Braris 
bei der betreffenden fgl. Kreisregierung einzureichen find, 
und daß derartige Difpenfationd: Gefuche, melde bei dem 
fgl. Staatsminiſterlum des Innern unmittelbar einfommen, 
unberuͤccſichtigt zu den Alten werden gelegt werben, 


Augsburg, den 8. November 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Megierungs-Präfiventen: 


v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll, 


Ad Num. 5686. praes. 18/,, 55. 


An fämmtlihe unmittelbare und mittelbare Magi- 
firate und Kirdhenverwaltungen, dann an alle 
iſolirten Stiftungs-Bermaltungen. 

(Die Rechnungeſtellung für das Jahr 189%/,, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Ausjchreiben vom 25. Februar 1853 „das 
Rechnungsweſen der Gemeinden und Stiftungen betreffend" 
(Kreid- Blatt S. 113) wurden die obengenanten Behörden 
und Berwaltungen zur rechtzeitigen Anfertigung und Bors 
lage der Rechnungen nachdrücklichſt aufgefordert. 

Deſſenungeachtet erfolgte die Borlage der Rechnungen 
von vielen Berwaltungen fchr langſam umd auffallend fpät, 
ja, einige wenige Rechnungen des Jahres 185%/,, find zur 
Zeit noch nicht vorgelegt. 
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Dadurch iſt es der unterfertigtch Stelle unmöglich gemacht, 
die Reviſion und Beſcheidung der Rechnungen innerhalb 
der ihr dafür geſetzten Friſt vollftändig zu erledigen, 

Um nun endlih in die Mblage und Erledigung ver 
Redinungen die im Intereffe ver Sache fo nothwendige 
Drdnung zu bringen, ergehen an bie oben genannten Bes 
hoͤrden und Berwaltungen folgende Aufträge : 

1) alle Tagebücher und Manuale bes Jahres 185 
find unverweilt abzuſchließen, und die Anfertigung der 
Rechnungen bat zu beginnen; 

2) jede fertige Rechnung it von der — "Viefelbe unters 
geichnenden — Berwaltung ohne Verzug zu prüfen, 
und je nach Maßgabe der Zuſtaͤndigkeito⸗Verhaͤltniſſe 
den Oemeinbe-Bevollmächtigten, ober tem Armenpfleg- 
fchaftörathe ı. mitzutbeilen und auch von tiefen uns 
gefäumt zu erledigen, und dadurch zur Borlage an bie 
unterfertigte Stelle zu bereifen; 

. 3) nad) 8.47 des Geſchaͤfts⸗Regulativs follen alle Rech⸗ 
nungen bis zum 1. Februar vorgelegt fein. 

Manche Rechnungen find jedoch fo umfangeeih, daß 
die Einhaltung dieſes Termined bei benfelben bereits un« 
möglich if. | 

Es wird demnach verfügt, daß alle Redinungen in ber 
Regel Bid zum 1. Februar 1356 vorgelegt jein müflen. 
Bezüglich jener Rechnungen, welche ihres Umfangs oder ihrer 
Schwierigkeit wegen bis dahin nicht geftellt werden können 
wird in gleicher Friſt befondere berichtliche Anzeige unter 
Angabe der Gründe gewaͤrligt. 

Die Unterlafiung der Vorlage ober Berichterftattung 
innerhalb diefer Termine wirb unnachſichtlich die im $. 47 
des Gejchäfid: Regulativs angedrohte Mafregel zur Bolge 


Augedburg, den 9. November 1855. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Inne. 
Bei Beurlaubung des fol. Megierungs«Präfldenten: 
» Brand, fol. Regierungs-Dixeftor. 
Straßer, coll. 


Al Num. 3875. praes, 13/,, 55. 
An fämmtlie Diftrifts + Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Den vermißten Knaben Johann Enzinger von Allereberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah Mittbeilung ver fgl. Regierung der Oberpfalz; und 
von Regensburg wird ber Knabe Johann Enzinger, außer 
eheliher Sohn der ledigen Häuslerin Maria Enzinger 
von Allereberg, feit 8 Wochen vermißt, und konnte bisher 
trop aller Rahforfhungen bei Bekannten umd in ter Um⸗ 
gegend Nichts mehr von ibm erfundet werden. 

Derfelbe wird aufs Fruͤhjahr 9 Jahre alt, iR für fein 
Alter forpulent, bat hellblonde Haare, ftumpfe Nafe, runs 
des Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe und graublaue Mugen. 

Am Leibe trug derfelde einen gedrudten Janfer von 
Sommerzeug, eine KattunWefte, mar ohne Kopfbedeckung 
und barfuß. . 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikto⸗VPollelde hoͤrden werben beaufs 
tragt, bie geeigneten Nachforſchungen nach dem fraglichen 
Knaben im Amtöbezirke zu verfügen, denfelben im Betre⸗ 
tungsfalle an das igl. Landgericht Hitpoltftein abliefern gu 
laſſen und über ven Vollzug gegenwärtiger Belfung binnen 
beei Mocen Bericht an die umterfertigte königl. Stelle ma 
erſtatten. 

Augsburg, ben 10. Rovember 1855. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Regirrungs » Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs + Direltor. 
Etraßer, coll. 


Ad Num. 5353. praes, 19/,, 55. 
An fämmtlihe Diftriftd-Poligeibehörben von 


Schwaben und Neuburg, 
(Die mit unbeilberem Dummtoller behaftelen Dienfpferbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Inhaltlich einer hoͤchſten Entichliefung aus dem fgl. 


Staateminifterium des Handels und der öffentlichen Arbei⸗ 
in vom 6. d. Mis. werben nach einer Mittbeilung bed 
königl. Kriegominiſteriums alle am Dummloller erfrantien 
Mititärdienftpferde, welche nach einer treimonatlichen aͤrzt ⸗ 
lien Behandlung nicht dauernd bergeftellt werden, als unges 
heilt aus den Pferbefpitälern abgegeben, dem Verkaufe mit ⸗ 
telſt Berfeigerung unterſtellt, und um ſolche Pferde für 
immer erfennen zu fönnen, vorher mit dem eingeführten 
Brandzeihen 1” unterhalb der Eielle, wo baffelbe bereits 
aufgedrüdt ift, jeroch mit umgefehrtem Zeichen, marfict. 

Die fgl. Lantgeſtüts-Verwaltung ift hlevon mit bem 
Auftrage in Kennmiß gefegt worden, anzuorbnen, daß die 
auf ſolche Weiſe bezeichneten Siuten durch kgl. Beſchaͤl⸗ 
hengſte nicht belegt werden dürfen. 

Bon diefer h. Anordnung haben die fgl. Diſtriktopoll⸗ 
seibehörden bie Thieraͤrzte und Pferdezuͤchter geeignet zuver⸗ 
ländigen, damit die Erfteren für folhe Stuten feine Appror 
bationdjcheine ausfertigen, die Reptern aber die Zucht mit 
denfelben aufgeben, wobei auch den Befigern der Privat 
Beſchaͤlhengſte anempfohlen werden Tann, dieſe Stuten zum 
Belegen nicht zugulaffen. 

Augsburg, den 10. November 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Beurlaubung des Fol. Megierungss Präfibenten: 
v. Brand, gl. Regierungs + Direktor. 


Spengler, coll. 





Ad Num. 2320. praes, i8/,, 55, 
An bie tgl, Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Ehwaben und Neuburg. 
(Die gegen Eliſabetha Will ausgefprochene Lanbesverweifung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unten fignalifitte Eliſabetha Witt, ledige Dienf- 
magb von Ellingehauſen, — Sachſen⸗Meiningen 
1 
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wurde durch Erlenntniß des Schwurgerichtöhofes von Unter» 
franten und Afchaffenburg vom 6. v. Mid. wegen Berbres 
chens der Hilfeleiftung I. Grades zu dem Verbrechen bes 
ausgezeichneten auch dem Betrage nach ald Berbrechen ſtraf⸗ 


baren und beſonders erfihwerten Dicbfahls, forann wegen 


mehrerer im Vergehensgrade firafbaren Begünftigungen zu 
verſchledenen Diebflahlövergehen in eine Arbeitshausftrafe 
von 21/5 Jahren verurtheilt und zugleich nach erflandener 
Strafe des Landes verwieſen. 


Die der unterfertigten loͤnigl. Stelle unmittelbar unter» 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Geſtattung jeden 
Aufenihaltes an Eliſabetha Will bei Vermeidung firenger 
Einfhreitung verwarnt und zu deren Wrretirung im falle 
Betretend aufgeforbert. 


Die fgl. Landgerichte werben angewiefen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeordneten Stabt«, Marfts und 
Landgemeinden in ber mit autographirtem Regierungsauss 
ſchreiben vom 27. Dftbr. v. 36. Nr. 4473 vorgefchriebenen 
Weiſe zugeken zu laffen, während von ihnen und den tgl. 
Stabtfommiffären gewärtiget wird, daß fie beim Viſiren 
ber Paͤſſe, Arbeit@bücher und fonfiger Regitimationen, Er⸗ 
theflung der Wufenthaltsfarten, Beglaubigung ber Zeug 
niffe im den Dienflbotenbüchern behufs ter fofortigen Habs 
baftwerdung der fich allenfalls in Bayern wieder einfin, 
denden anbeövertwiefenen mit aller Umficht und Genauigfeit 
verfahren. 

Endlich werben bie obengenannten Behörben angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Indivi⸗ 
buum fofort in bie Berzeichnifie ber Landesverwieſenen ein» 
getragen werde. 


Augbburg, den 3. Dftober 1855, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des igl Regierungs » Präflbenten:; 
v. Brand, EL Regierungs» Direktor. 
Spengler, coll. 


Signalement, 
Alter, 28 Jahre. 
Größe, 5’ 3". 
Statur, mittlere. 
Haare, blond. 
Stirne, niedrig. 
Augen, blaugrau. 
Augenbraunen, blond, 
Rafe, ſpihig. 
Rund, fein. 
Zähne, vollftändig. 
Kinn, rund. 
Geſicht, voll. 
Geſichtsfarbe, gefund. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 6102. praes, 15), 55, 


a Teenage ec 
für arms Ruaben in Ditobenren beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majefkät der König haben zu Folge einer 
hoͤchſten Entſchließung des igl. Staatsminiſteriums des In⸗ 
nern vom 6. d. Mis. dem Antrage des Landrathes von 
Schwaben und Neuburg entſprechend bie Errichtung einer 
Kreiß » Erziehungs» und Beichäftigungs- Anfalt für arme 
Knaben in Dttobeuren unter der Leitung des Benchiftiners 
Drdend, fo wie den filr die bauliche Herſtellung und pri 
mitive Ginrichtung, tann für Freipläge von dem Landrathe 
aus Kreisfonds beantragten Zuſchuß allergnaͤdigſt zu geneh⸗ 
migen geruht. 

Dieſes wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
und es werden in dem nachſtehenden Abdruce die von ber 
unterfertigten Kreis» Stelle genehmigten Aufnahmobedingun⸗ 
gen und Sapungen biefer Kreis» Erziehungs Anflalt mit 
dem Beifügen fund gegeben, daß bie Eröffnung diefer Ans 
Ralt am 27. December 1. 3. ald am St. Johannio⸗ 
Tage fait finden wird, und daß diefelbe für den erften 
Anfang vorerſt für die Aufnahme von 30 Zöglingen ein 
gerichtet if. 
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Behörden, Gemeinden, Bereine und Privaten, welche 
Ungehorige, die ſich nach Urtitel I. der Aufnahme + Bedin⸗ 
gungen zur Aufnahme im biefe Anſtalt eignen, im biefelbe 
gegen Bezahlung des befiimmten Ko» und Berpflegunge 
Gelved unterzubringen beabjichtigen, haben ſich Längfiens 
56 zum 10. December I. 36. dießſalls in portofreien Gin- 
gaben an vie Inſpeltion der Kreis» örziehungs» und Ber 
fdäftigungs + Anfalt für arme Knaben in Ditobeuren, und 
46 welt ſoiches Angehörige der Stadt Mugöburg betrifft, 
an den Abt des Beneviktinerflifts bei St. Stephan in Augs⸗ 
burg zu wenten. Im fo ferne aber ein ganzer oder theil⸗ 
weifer Preiplap aus Kreisfonds nachgefucht werben will, 
fo iſt das dießfallſige, mit den erforderlichen Tauf⸗ Im⸗ 
pfungd /, Geſundheits / Armutho⸗ und etwa ſchon vorhan⸗ 
denen Schulzeugniſſen verfehene Geſuch laͤngſtens bis zum 
10. December I. 36. an die umterfertigte Kreisſtelle 
durch die vorgefehte Difcikis-Boligeibehörde ded Bewerber 
einzureichen, weiche im dem Ginfendungs + Berichte über bie 
Berhältniffe und Dürftigfeit deſſelben oder feiner alimen- 
tationspflichtigen Angehörigen gutachtlich ſich zu äußern hat, 
wobei tie Griwartung. audgeſprechen wird, daß auch bie bes 
treffenden Gemeinden, Armenpflegihaftsräthe und Wohl⸗ 
chaͤtigleits⸗Vereine durch Beiträge zu dem Koſtgelde moͤg⸗ 
Uchſt ſich betheiligen werben, indem bie unterfertigte Stelle 
‚zur Ermoͤglichung der größern Ausdehnung der Woblthat 
der Aufnahme in der Regel nur theilweife Breipläpe zu 
bewilligen beabfichtiget, und ganze Breipläge ausnahmsweiſe 
wur dann verleihen wirb, wenn andere Mittel durchaus 
nicht aufzubringen find. 

Da dur die Eröffnung diefer Anftalt einem dringen 
den Bedürfniffe abgeholfen wird, fo find inäbefondere bie 
tatholiſchen St. Johannis» Berrine durch die betreffenden 
Behörden auf biefelbe aufmerkfam zu machen. 

Augeburg, den 11. November 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ed Innern. 
Bei Beurlaubung des gl. Megierungs: Präfbeuten : 
v. Brand, fol. Regierungd-Direltor. 


Spengler, coll. 


1818 
Abdrud. 
Aufnahnıs : Bedingungen 
im bie 
Kreis» Erziehungs» unb Beidäftigungd: Anfalt für arme 
Suaben in dem Benebiktiner- Kiofter zu Ottobenren. 


1. Im der Kreid- Erziehungs und Beſchaͤftigungs ⸗ An« 
falt zu Dttobeuren, welche vermöge hoͤchſter Minifterials 
Entſchließung vom 6. Rovember 1855 der Leitung des Bes 
nediltiner / Ordens übergeben wird, finden aus dem Regierungd« 
Berirle Schwaben und Neuburg jene arıne Knaben Fatholis 
fer Religion Aufnahme, für welche feine entfprechende Eier 
giehung in einer Familie ermittelt werden kann. 

1. Gemeinden des Kreifes, Bereine, Armenpflegen 
u. ſ. w., welche in der genannten Anftalt Knaben unter 
Bringen wollen, haben zu diefem Behufe mit dem Infpeftor 
der Anftalt in's Benehmen zu treten; bie Stabt Augsburg 
dießfalls mit dem Able von St. Stephan. 

It. Jene, weldhe einen gangen oder theilwelfen reis 
play aud Kreisfonds zu erhalten wünfchen, haben ihr dieß⸗ 
fallſiges mit den erforderlichen Taufs, Impfungs-, Geſund⸗ 
beitö», Armuths/ und allenfalls ſchon befigenden Schul⸗ 
Zeugniffen verfehene® Geſuch durch ihre vorgefepte Diſtrikts⸗ 
BPolizeibehörde, welche fich über diefelben in dem Einfendunge« 
berichte gutachtlic zu Außern bat, an bie Fgl. Kreids Res 
gierung einzureichen. 

IV. Bon der Aufnahme find ausgefchlefien: Knaben, 
welche für Bildung geiſtig unfähig, oder mit körperlichen 
Gehrechen und Krankheiten behaftet find, vie ſchon gleich 
beim Gintritte eine ärztliche Behandlung derſelben nothwen⸗ 
big machen. 

V. Bei dem GEintritte in die Anflalt muß der Knabe 
in der Regel wenigſtens das Scähulpflichtigfeits - Miter 
erreicht, und darf das 14. Lebensjahr nicht überfchritten haben. 

Vi. Die Zeit des regelmäßigen Eintrittes richtet fich 
zwar nad dem Beginne der Schule, und findet am 1. Olto⸗ 
ber ſtatt, jedoch ift in be ſon dern Fällen eine Aufnahme 
unter dem Zahre nicht ausgefchloffen. 
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VI. Der Aufgenommene bat bei feinem Eintritte dem 
Inſpeltor folgende Zeugniffe vorzulegen: 

a) feinen Taufe, Impfungs und Heimatheichein, 

b) fein Schulzeugniß, wenn er ſchon eine Schule befucht 
bat, 

e) feinen Firnangoſchein, fulls cr ſchon gefitmt ift, 

d) ein gerichtöärztliches Geſundheitszeugniß mit Hinblid 
auf bie Beflimmung im Artikel IV, 

e) eine von dem betreffenden Pfarramte oder der Lolal⸗ 
Behörde verfaßte fhriftliche Darftelung und Auffchlußs 
Ertheilung über das biöherige Verhalten, die vorherr⸗ 
ſchenden Neigungen und Untugenden des aufjunehmen- 
den Knaben, 

1) einen Ueberweifungefchein, von Seite jener Behörde, 
Bemeinde atc. welche in Bolge vorher nach Artilel IL. 
mit dem Inſpeltor ter Anftalt gepflogenen Benehmens 
den Knaben berfelben übergibt, und darin auch zur 
regelmäßigen Zahlung bes Koſtgeldes fich verpflichtet. 
VIII. An Waͤſche, Kleidungsfüden und fonftigen 

Effekten hat der aufgenommene Knabe mitbringen, und 
zwar in gutem, dauerhaftem Zufande: 
4 Hemden, 
4 paar Strümpfe oder Soden, wovon bie Hälfte 
für bie kalte Winterözeit ſchaafwollen fein ſoll, 
4 Sadtücder, 
3 Handtücher, 
2 paar Schuhe oder Stiefel, 
einen vollſtaͤndigen Werktage» Anzug, 
einen volltändigen Beiertags-Anyug, 
Haarlamm und Kleiverbürfte, 
(Bücher, Hefte, Schreibtafelic. falls er ſolche hat.) 
IX. Bür Reinigung und Ausbefferung der Wäfche und 
Reivungsftücte wird von der Anſtalt geforgt; was aber 
neu nachzuſchaffen if, muß von denjenigen beftritten werben, 
welche den Zögling in bie Anftalt gebracht, und für denſel⸗ 
ben zu forgen übernommen haben. 
Bil man vie Nachſchaffung dem Inſtitute überlaffen, 


fo wird dieſes dazu nicht blos bereit fein, fondern ſtets 
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auch auf die moͤglichſte Erſparung ſehen, und in Sachen der 
Schneider / und Schuhmacher» Mrbeit- mur die Auslage für 
das Material zurükktverlangen, aber nie etwas für Arbeit 
lohn anfegen, weil diefe Arbeiten von den bie Knaben ſelbſt 
darin unterrichtenden Kloſterbrũdern verrichtet werden. 

X. Hür den Unterricht in den Lehrgegenfänden ber 
deutſchen Schule, für Unterweifung in Handarbeiten jur 
Vorbereitung für einen fpätern gewerblichen oder landwitth⸗ 
ſchaftlichen Beruf, dann für Koft, Pflege und Erzichung 
find für den Zögling per Jahr 85 fl. zu erlegen, und zwar 
in balbjährigen Raten am 1. Dftober und 1. April. 

Tritt ein Zögling unter dem Jahre aus, fo wird pro 
rata der noch übrige Theil des Geldes zurüdbegahlt, 

XI. Briefe, Gelder x. find jeder Zeit portofrei 
an die Anftalt gu überfenden. 

XU. Für Dedung etwaiger Zahlungen an Atzt, 
Wundarzt und Apothele und — was ferne bleiben möge — 
für Leichenkoſten haben gleichfalls diejenigen einzuflchen, 
weiche den Zögling in das Inſtitut gebracht, unb für den⸗ 
jelben zu forgen übernommen haben. — Uebrigend wird mit 
dem Infituts» Aryte ein Uebereinfommen getroffen werben, 
die Koften für ärztliche Beſuche und Ordinationen auf ein 
Minimum zu reduciren. 

XIII. Mit dem Eintritte bed Knaben in die Anftalt 
übernimmt dieſe bie volle elterliche Steflvertretung; aller 
Außere Einfluß von Seite der Eltern oder Anverwandten 
unterliegt daher der Kenninißnahme und Zuſtimmung bei 
Borftandes, ine Entlaffung der Zöglinge während ber 
Schulferien In ihre Heimath findet nicht ſtatt. 

XIV. In der Regel wirb nad) vollendetem 16. Leben» 
jahre am Jahresfchluffe der Zögling denjenigen, welche ihn 
im Infitute untergebracht haben, zurüdgegeben. 

SR aber bie ſittliche Haltung eines Zoͤglings ſchon 
früher fo vorgefchritten und erflarft, daß man, wenn ſich 
ein paſſender Drt für ihn, fei es ald Lehrling, oder zu einem 
Dienfte eröffnet, kin Bedenken haben darf, ihn dahin ab» 
zugeben, fo fann er auch ſchon wor dem 16. Lebensjahre 
aus der Anfalt wieder abgegeben werben. 
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xV. Eine Entlaffung vor der Zeit muß die Anftalt 
ſich vorbehalten: 

a) in Fällen, wo ein Zögling nach allen fruchtlos gemach⸗ 
ten, langen Berfucen aller Mt ald gänzlich und 
durchaus unverbefferli in einem folden 
Grade fi erweifen würde, daß bie übrigen Kinder 
gegen den Gifthauch des fittlichen Verberbend nur mehr 
durch die Entfernung eines folden Individuums ger 
fügt werben können; 

b) in Faͤllen umbeilbarer Krankheiten oder auch ſolcher 
Keanfbeits- Folgen, welche +8 weiterhin durchaus uns 

moͤglich machen, ven Zwed ber Anſtalt zu erreichen. 





Beeiö Moth. 
praes, 15/,, 55. 
Rab einem allerkögken Meferipte dd. Border Ri 
den 9. Rovember I. 36, haben Eih Seine Majefät 
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ber König allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Landgerichts 
Affefior von Donauwoͤrth, Otto Heinrich, an das Fönigf. 
Landgericht Reuburg, und den Affeffor Joſeph Alois Seig 
an das fol. Landgericht Donauwoͤrth zu verfehen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15, Norvbr. 1855. 


Obligationen a 31/,%, prompt. 
a4 9, 
a 41/20/, 
a5 0% 
a5 9 
j a5 I „ 
” Grundrent-Ablös à 4%/, 
Bauk-Actien, . Dir. II. Sem. 
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Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 98. 





Augsburg, den 20. November 





1855. 





Suabalt: 


Bekanntmachungen der k. Central und 
‚Kreiöftellen. 


Ad Num. 6182. praes. 19/44 55. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Butferuung bes Anaben Georg Diep vom Beerbad) beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Der Yjährige Knabe des Taglöhnerse Simon Dies 
in Beerbach, Namens Georg Diep, bat ih am 7. Mai 
d. 38. von bort entfernt und iſt noch nicht zurüdgefehrt. 

Derfelbe zieht muthmaßlich auf dem Bettel herum, und 
werben bie obengenannten Behörben angewiefen auf ihn vigili⸗ 
ren, Im Betretungsfall artetiren, und an das fgl. Land⸗ 
gericht Reuftadt a / A. liefern zu laffen. 

Georg Diep iR von mittlerer, feinem Alter angemefs 


beövermei — 1a 
un Be ar e San fangen. genturen ber k. k. privilegirten 


igung bes ——R Schuldien ſtee in Steinheim; kgl. ra 


I. Zarämter. — Beilage. 


fener Größe, hat dunfle Haare, breite Stirne, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Rafe und 
Mund, längliies Gefiht, und trug bei feiner Entfer⸗ 
mung eine rothe geftreifte Zipfelfappe, dunkelblau zeugenen 
Kittel mit Knöpfen vom nämlichen Stoff, geftreifte Weſte 
von Baummollenzeug, leinene Hofen, deren Farbe urſprüng⸗ 
lich blau, abgetragen if, leinenes Hemd und Halbftiefel. 
Das Ergebniß der Recherche iſt binnen 4 Wochen ans 
mugeigen. 
Augsburg, den 11. November 1855. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Tgl. Megierungs » Präfldenten: 
v. Brand, fol. Regierunge» Direktor. 
Straßer, coll. 


105 
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Ad Num. 4439. 


An bie fgl. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diſtrikis⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Ausgefprochene Lanbesperweifungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 


Durch Erkenntniß des fgl. Kreis» und Gtadigerichtes 
Würzburg vom 29. September I. 36. wurde bie lebige 
Dienftmagd Anna Raab aus Coburg wegen Bergehend 
der Unterfchlagung umter einem beſonders erſchwerenden Um- 
ande in eine achttaͤgige doppelt geichärfte Gefängnißftrafe 
verurtheilt. 

Durch rechtokraͤftiges Erkenntniß desjelben Gerichtes 
vom 27. Auguft I. 36. wurde die ledige Dienſtmagd Bar⸗ 
bara Diepolder von Bartenftein, fgl. württemb. Oberamts 
Gerabrunn wegen Verbrechens der Hilfeleiftung I. Grades 
zum Berbrechen bes fortgefepten, unter einem befonders er⸗ 
ſchwerenden Umftande verübten einfachen Diebſtahls zu einer 
einjährigen Arbeitshausftrafe verurtheilt. 

Wegen Bergehens des Diebftahls ift Johann Tretts 
wer von Krugsteuth in Böhmen durch Erkenntniß des 
tgl. Kreids und Stadtgerichtes Bayreuth vom 22. Dftober 
1. 38. wegen Vergehens des Diebſtahls in eine durch Ent 

iehung aller warmen Speifen an jedem britten Tage und 
Anweifung der Kagerftätte auf blopen Brettern doppelt ger 
fhärften Gefaͤngnißſtrafe von einem Monat verurtheilt 
worden. 

Zugleih wurden die —— nach — IE 
des Landes verwieſen. 

Die der umterfertigten königl. Stelle unmittelbar unter⸗ 
geordneten Stadtmagiftrate werben vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an die unten Signalifirten bei Bermeidung 
Rrenger Ginfchreitung -verwarnt und zu derem Arretirung 
im Falle Betretens aufgefordert. 


Die fgl. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt», Markt» und 
Landgemeinden in der mit autographirtem Regierungsaus- 


praes. 1T/,, 55. 


ſchreiben vom 27. Oftbr. v. 36. Mr. 4473 vorgefchriebenen 
Weiſe zugeben zu, laſſen, während von ihnen und den Kgl. 
Stadtfommifjären gewärtiget wird, daß fie beim Bificen 
der Päffe, Arbeitsbücher und fonfliger Regitimationen, Er⸗ 
thellung der Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeug. 
niſſe in den Dienftbotenbüchern behufs der foförtigen Hab 
haftwerdung der fich allenfalls in Bayern wiedet einfin, 
denden Landesverwieſenen mit aller Umficht und Genauigkeit 
verfahren. 

Endlich werden die obengenannten. Behörden angewies 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß die begeichneten Indivi⸗ 
duen —* in die —— der —— eins 

Augsburg, den 10. November 18 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Benrlanbung bes igl. Megiernngss Präfdenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 
Spengler, cell, 


Signalement 


der Anna Raab von Coburg. 
Alter, 29 Jahre, 
Statur, groß und Hager. 
Haare, braun. 
Augen, graubraun. 
Raſe, etwas fpigig und gebogen. 
Mund, proportionirt. 
Geſichtsform, oval. 
Geſichtsfatbe, gelblich. 


Signalement 
der Barbara Dippolder von Bartenflein. 
Alter, 19 Zabre. 
Größe, 5° 4". 
Haare, blond. 
Augen, blau. 
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Rafe, 

Ru, propertiomirt. 

Srfihieforn, oval 

Gefichtsfarbe, nefund. 
Kleidung: 

Spenfer von ſchwarzem Drleane. 

Rod von violettem Gattun. 


Berjonalbefhreibung ’ 
des ledigen Johann Trettwer aus Krugdreuth 
in Böhmen. 
Alter, 23 Jahre, 
Haare, bellblond. 
Stirne, breit. 
Augenbraunen, blond. 
Augen, graublau. 
Naſe, gebogen. 
Mund, gewöhnlich. 
Zähne, gefund. 
Kinn, rund. 
Geſichts form, oval. 
Ge ſichts farbe, geſund. 
Kleidung: 

Eine ſchwarnuchene Dedelmüge, oben breit; ein braun- 
feidenes Halötuch; ein leinenes Hemd; eine weiße Weſte 
mit fchmalen dunklen Streifchen; ein Bear ſchaafwollene 
dunfelblaue Hofen; An dunlelblaues Tuchgoller mit über 
zogenen Knoͤpfen. 





Ad Num. 6204. praes, 1%/,, 55. 


(Horaturen der f, E. privilegirten erfien oiereichiſchen Mobiliar 
Beurrverfiherungs » Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


"Das konigl. Staatsminifterium des Handel® und ber 
äffentligen Mebeiten hat durch hoͤchſte Entſchließung vom 
#2. d. Mb. die von dem Hauptagenten ber & &, privile⸗ 
girten erſten oͤſterreichiſchen Mobiflar » Feuerverſicherungẽ 


Geſellſchaft M. C. Kraft in Münden unterm 24 Sep 
tember d. 36. angezeigte Aufſtellung nachbezeichneter Agenten 
der gedachten Geſellſchaft beftätiget: 

1) des Gifenwaarenhändlers Thaddaͤ Bogl in Immens 
ſtadt für den, von dem Agenturbezisfe Kempten abge- 
zweigten Landgerichtöbezirt Inmenſtadt; 

2) des Gürtlermeifterd Mar Meyer in Grönenbad) für 
den von dem Agenturbezirte Memmingen abgezweigten 
Landgerichtsbe zirk Groͤnenbach; 

3) des Kaufmanns Eduard Schaflitzl in Sonthofen 
für den von dem Agenturbezirle Kempten abgezweigten 
Landgerichtsbeziri Sonibofen ; 

4) des Apothelers Wilhelm Sprenger in Weiler für 
den, von dem Agenturbezirke Lindau abgezweigten Land⸗ 
gerichtöbegirt Weiler; 

5) des Handeldmannd Andreas Art in Füßen file dem, 
von dem Agenturhezirle Kempten abgezweigten Bands 
gerichtobezitk Füßen; 

6) des Bofterpebitors Martin Haflinger in Oberdorf 
für den, von dem Agenturbezirkle Kaufbeuren abge» 
weigten Zandgerichtöbeziet Dberborf; . 

T) des Kaufmanns Georg Bader In Türkheim für den, 
von dem Wgenturbesirie Mindelheim abgezweigten 
Landgerichtsbezirt Türkheim; 

8) des Kaufmanns Friedrich Bogel In Krumbach für 
den, von dem Agenturbezirle Guͤnzburg abgezweigten 
Landgerichtobezirl Krumbach 

9) des Chirurgen Johann Loͤffler in Weißenhorn für 
den, von dem Agenturbezirke Neu⸗Ulm abgegwelgten 
Landgerihtöberirt Roggenburgz 

10) des Kaufmanns Zofeph Bauer in Illertifjen für ben, 
von dem Agenlucbezirle Neu ⸗ Ulm te he Bands 
gerichtöbeziet Ilertiffenz -- r 

11) des Kaufmanns Friedrich Schropp in Burgau für 
den, von dem Agenturbezirle Guͤnburg abgezweigten 
Landgerichtöbezirt Burgau; 

12) des Gifenhändlers Ludwig Lechner in Lauingen für 
den Ranpgerichtöbegtet gleichen Ramens an Stelle des 
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abgetretenen feltherigen Agenten C. Herbel in Law 
‚ Ängen; 

13) des Buchhändlers Oskar Befemfelder in Dem 
mingen für den Lanbgerichtöbezirf Dttobeuren und bie 
Stadt Memmingen an Stelle ded abgetretenen felt- 
herigen Agenten &. Dempfle in Memmingen. 

Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme ges 
bracht. 
Augsburg, den 15. November 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierunge Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 2730. praes. 11/,, 55 


(Die Urlebigung des preteſt. Sähuldirnfies in Steiuheim, lgl. 
Randgerihis Neu » Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur; die Beförderung des biökerigen Schullchrers 
Johann Daniel Lupp if der proteft. Schul», Orgels und 
Mefmerdienft zu Steinheim, Igl. Landgerichts Neu-Ulm, 
und Diftriltö « Schulinfpeftiondbezirfs Leipheim in Erledi⸗ 
gung gelommen. 

Die Ertraͤgniſſe desſelben befiehen in 256 fl. 32 k. 
nebſt freier Wohnung, die Zahl der Werktagsfchüler beträgt 
48, und jene der Beiertagsichäler 27, 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Qualiſila⸗ 
tionsbuchs/ Extralten verfehenen Gefuche längfiens bis zum 
8, Dezember d. 36. am bie fgl. proteſt. Difrifts- Schul 
Inſpeltion in Leipheim porto frei eingufenden. 

Augsburg, ben 13. November 1855. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
3 Kammer des Innen. 
Bei Beurlaubuug bes Igl. Regierumgd« Pröflbenten: 
». . Brand, Hr Regierungs » Direktor 
enge, coll, 


% hı — I —* 
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Ad Num. 3247, praes, 17/,, 55, 
An ſaͤmmtliche unterorgeorbnete fgl. Vehörben des 
Regierungäbegirfes, 

(Die Korrefponbenz ⸗ Form ber Igl. Tarämier betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Bollzuge eines, nach vorberigem Benehmen und 
im Einverfiändnifie mit den fgl. Staatsminiferien der Ju⸗ 
Rly und des Innern, ergangenen hoöchſten Reſtriptes aus 
dem kgl. Staatsminiſterium der Finanzen dd, 6. I. Ms, 
Rr. 17,373 wird eröffnet, daß ſich den Befimmungen ber 
58. 2. und 3. der allerhoͤchſten Verordnung vem 15. Juni 
1855 entfprechend, die fgl, Tarämter in dem Berfehre mit 
andern kgl. Behörden derjenigen Schreibweife zu bedienen 
haben, zu welcher die Gerichte, an aan fie beftchen, 
verpflichtet find. 

Was dagegen den innern Berfchr anbelangt, fo er⸗ 
ſcheint bei einer etwa ausnahmsweiſe vorfommenden foͤrm⸗ 
lichen Korreſpondenz, unbeſchadet der im $.3. 1. c. beſtimm⸗ 
ten felbfiftänbigen @efchäfts » Beforgung der Tarimter, — 
das im $. 2. feftgehaltene Suborbinationd + Berhältniß ala 
maaßgebend. 

Rah diefen Direftiven it ſich vorkommenden Falles 
zu achten, 

Augsburg, den 12. November 1855. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Bei Beurlaubung des fgl. MegierungePräfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierunge » Direktor. 
Vachmayr, Direktor, 
a 





Berichtigung. 

Der Eonfurrenz» Beitrag aus ben Mentenüberfhüfen der Filial- 
tirche Micbsend beträgt mit if. il/efr. fondern Sti fe., bie Ber 
fammtfnanme der von dem kigl. Laudgerichte Dillingen zu erhebenten 
Gonturrenzbeiträge ſonach nicht 92 A. I38Tr. fonbern 92 fl. Sfr, was 
in Beziehung anf beu Wortrag sub pug. 1297 im Kreie⸗Amteblate 
Br. 97 Hiemit beriäptigt wird, 


1988 
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.. Payerifigen 


, Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 99. 


— — 


Augsburg, den 23. November 





1855. 








me nee DIE an 


Subalt: 


Die rn der fathol. Pfarrei Obertbingam, 
Eur His: Arztes in Mon 









Bekanntmachungen der F. Central: und 
Kreiöftellen. 


Ad Num, 7114. praes, 2,44 59. 


(Die Erledigung ber kath. Pfarrei Oberthiugau, kgl. Landgerichts 
Obergüngburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Beförderung des Priefterd Gregor Lenner zum 
Pfarrer von Roggenburg ift bie fatholifche Pfarrei Ober- 
thingau erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Didcefe Augöburg und dem fgl. 
Landgerichte Obergüngburg und zählt 450 Seelen und eine 
Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faſſionsmaͤßig in 
625 fl. Die hiervon abzuziehenden Laften betragen 19. 
49 fr. 2hl.z und das jährliche reine Einkommen derfelben 
Berechnet ſich demnach auf 605R. 40 fr. 6 hl. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit dem vor⸗ 


fal. Laudgerichte Oberg 
— Die Wiederbefegung ber Kantensarz 
Erkenutuniſſe in Unterfahungen wegen MNißbrauche ber —— re —— cn — Beilage. 


4 — Die Fee ee der zn Stelle eines Lands 
Erledigung der 1. Pfarrftelle in Münchberg. 


geichriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 20. November 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des gl. Megieruugs-Präflventen: 
v. Brand, fgl. Regierungs » T ireftor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 6821. praes, 21/,, 55. 


(Die Wieverbefegung der erlebigten Stelle eines Laudgerichts⸗ 
Arztes in Monheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Verſetzung des igl. Landgerichts⸗Arztes Dr. 
Joſeph Gleitsmann nad Neuburg a/D. iſt dad Land⸗ 
gerichte-Phyfilat Monheim in —— gelommen, was 
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bier mit dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, daß die dem biefeitigen Kreife angehörigen Bewerber 
um diefe Stelle ihre Geſuche bei der unterzeichneten loͤnigl. 
Kreisregierung binnen 14 Tagen einzureichen haben. 


Augdburg, den 16. November 1855. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ud Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megiernngs » Präfipenten: 
v. Brand, fol. Regierungs Direktor, 
Spengler, coll. 





Ad Num, 6844. praes. 22/,, 55. 
(Die Wiederbefepung der Kantonsarzteftelle Mutterftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das in Erlebigung gefommene Kantons, Phyfifat Ober- 
mofchel in der Pfalz wird biemit zur Bewerbung unter Ans 
beraumung eines 1dtägigen Termines zur Einreichung der 
beöfallfigen Geſuche öffentlich ausgefchrieben. 

Augsburg, den 19. November 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. MegierungesPräflpenten : 
v. Brand, fol. RegierungsDireftor. 
Spengler, coll, 


Al Num. E. 386. 
N. 593, 


(Erledigung der I. Pfarrfielle in Mändhberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch den Top des 1. Pfarrer und Defand Lehs 
mus erledigte I. Pfarr» und Defanatöftee in Münchberg 


wird hiemit zur vorfcriftömäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nachflebendem faffionsmäßigen Einfommen 


praes, 1B/,, 55. 


1a 


ausnefchrieben, wobei jeboch bemerkt wird, daß mit der Zelt 
durch eventuelle Exparochirungen ein Berluft von etlichen 
Gulden eintreten Tann, und daß die Veränderungen durch 
Firation und Mblöfung noch nicht berüdfichtigt find. 

je An fändigem Gehalte: 1) Baar If. 3% fr.; 2) 
34/5 after Buchenholz, 182/, Klaſter weiches Holz, 4%, 
Klafter weiche Stöde, zufammen 79 fl. 46%, fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Zuſtande, für eine größere Familie reichend, 85 fl.; b) Grund» 
Rüde: 17%/, Tgw. Meder, 7 Tgw. Wiefen, %/, Tgw. Gar⸗ 
ten, 392 fl. 3 kr. 

I. Ertrag aud Rechten: 1) Ränbige Gelbabgaben 
15f. 23%, fr; 2) unfändige Geldabgaben 7 — 30 fe; 
3) Zchnten 1079 fl. 411/, fr. 

IV, Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 166f. 5594. 
Summa 1829 fl. 241/, fr. Laſten 224 fl. 1%/, fr. Reiner 
Ertrag 1605 fl. 22144 fr. 

Bayreuth, den 6. November 1855. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorimm. 
Schr. v. Rotenhan. 
Pert. 


praes, 21/,, 55. 
(Unterfahung wegen Preßvergehen ) 

Das kgl. Bezirksgericht zu Landau, verfammelt in 
feiner Rathöfammer am 22. Dftober 1855, wo zugegen 
waren: Bomhard, Präfident, Werner, Unterſuchungs⸗ 
richter und Referent, Schuler, Richter, und Tiator, 
ſtellvertretender Gerichtfchreiber, 

hat im der Unterfuchung gegen 1. Auguſt Carl Gräf, 
2. Julius Stiebel jun., 3. Guftav Eaffel, alle 3 von Franf- 
furt a. M. wegen Preßvergehens durch Verbreitung ges 
druckter Einladungen zur Betheiligung an verbotenen Lotterien 
im DOftober 1855, nad) Art. 2 deo Geſetzes vom 17. März 
1850 die Unterdrüdung der mit Beſchlag belegten Einladungen _ 
verordnet. 

Landau, den 13. November 1855. 

Der kgl. Staatöprokurater. 
Groiffant, f. ©. 
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‚.praes. 2/4, 55. 
tinterfadhuug wegen Prefivergehen:) 

Das gl. Bezirkögeriht zu Landau, verfammelt in 
Heiner Ratholammer am 29. September 1855, wo zugegen 
waren: Bomhard, Präfivent, Werner, Unterfuchungss 
richter umd Referent, Schuler, Richter, und Tiator, 
‚Kellvertretender Gerichtſchreiber, 

Hat in ber Unterſuchung gegen 4. Julius Stiebel jun., 
2. Auguft Earl Graͤf, 3. Bernhard Du Mont, 4. 8. F. 
Gahn, und 5. Johann Georg Schlapp, alle von Frankfurt 
a. M., wegen Preßvergehens durch Berbreitung von ger 
drudten inladungen zur Theilnahme an ausläntifchen Bots 
terien im Jahr 1855, nach Mrt. 2 des Geſetzes vom 17. März 
1850, die Unterbrüdung der mit Befchlag belegten Gin, 
ladungen verorbnet. 

Landau, ben 13. November 1855. 

Der fgl. Staatöprofurator. 
Eroiffant, f. ©. 


Sreis , Rotiz. 


praes. %1/,, 55. 

Seine Majefät der König haben vermöge aller» 

Höhften Defrets vom 14. Rovember d. 36. dem kgl. Land⸗ 

gerichtsatzte De, Joſeph Gleito mann zu Monheim feiner 

Bitte willfahrend, die Gerichtsarztsſtelle zu Neuburg a/D. 
allergnädigk zu verleihen gerubt. 
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praes, %/,, 55. 

Zufofge Höchfter Entſchte zung des f. Staatsminifteriume 

des Innern für Kicchen- und Schulangelegenheiten vom 

7, d. Mts. ift die Erteilung des Unterrichtes in ver hebräls 

chen Sprade am Gymmafium zu Reuburg in widerruflicher 

Weife dem Präfecten am Stubienfeminar zu Reuburg, Prie⸗ 
fer Job. Aram Waldvogel, übertragen worden. 





praes. %3/,, 55. 

Dem vormaligen Chirurgen, nunmehr grabuirten Arzte 

Dr. Joſeph Seif wurde unter dem 16. Rovember d. 36, 

auf fein Anſuchen die Erlaubniß zur felbfiftändigen Aus⸗ 

übung der gefammten Heilkunde ald praftifher Arzt mit 

dem Wohnfige in Wolfertsfchwenden, fgl. Landgerihis Ditos 
beuren, ertheilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 22. Novbr. 1855. 


Obligationen & 31/4%, prompt. . 
a4 % 
a 41/20), 


5%. 
15 9% 
15 % 
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Königlich) 


Kreis: 





bon Schwaben und Neuburg. 


N: 100. 


Augsburg, den 27. November 


1855, 





Subalt: 


Du —— ä ro 1886/45 ans den Gonferibirten ber Mitersfla 
— 2 Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe v 


&. — Belohnung für Hülfeleilung bei Kemersbrün 


ba 
Die Auffiellung eines Unteragenten. — 


Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Sreiöftellen. 

Ad Num, 7769. praes. 2/44 59. 
An fämmtliche Gonferiptionsbehörben bes 
Regierungsbezirkes. 

(Die Heeres Ergänzung pro 18%/,5 ans den Conſeribirten ber AL 


tersflaffe 1834, Hier die definitive Berichtigung der Gonferiptionsliften 
. biefer Alterollaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Sigungen des oberfien Refrutirungdrathö von 
Schwaben und Neuburg behufs ter definitiven-Berichtigung 
der Conſcriptionoliſten der Alteröflafie 1834, und ber Der 
ſcheldung der angebrachten Reflamationen und Berufungen 
werden mit Rüdfiht auf $. 36, ded Heer» Ergaͤnzungs⸗ 
Geſehes in folgenter Weiſe beftiimmt: 

1. am, Dienstag den 15. Januar 1856, 
für die gl. Randgerichte Obergüngburg, Dttobeuren und 
Weiler; 


Ren. — Die Cutweich 
Gin Erfenntniß in Unterfuhung wegen Mißbrauchs der 


fie 1634, Hier die definitive Berichtigung der Gonferiptionsliften diefer 
on Doppelbier. — Gntferuung des Ruaben Georg Diez von Berts 


ma ber Knaben Weorg und Wılhelm Lehr von Fruchtwaugen. 
—* Drefie. _ ———— — Beilage, 


2. am Mittwoch den 16. Januar 1856 
für die fgl. Landgerichte Füßen, Neuburg, die Städte Augs⸗ 
burg und Reuburg; 


3. am Freitag den 18. Januar 1856, 
für die fgl. Landgerichte Günzburg, Illertiſſen, Nördlingen, 
die Stadt Nördlingen; 


4. am Samstag den 19, Januar 1856, 
für die fgl. Landgerichte Immenfladt, Kaufbeuren, Kempten, 
Monheim, die Stätte Kaufbeuren und Kempten; 


5. am Montag den 21. Januar 1856, 
für die fgl. Landgerichte Krumbach, Lauingen und Zus. 
mardhaufen; 

6. am Dienstag den 22. Januar 1856, 
für die kgl. Kantgerichte Lindau, Nruulm, Schwabnninden, 
Sonthofen, die Stadt Lindau; 


7. am Mittwoch den 23. Januar 1856, 
für die gl. Landgerichte Biffingen, Dillingen, Donauwörth, 
Mindelheim, die Städte — und Memmingen; 
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8. am Freitag den 25. Januar 1856, 
für Die kgl. Landgerichte Böggingen, Groͤnenbach, Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt und Wertingen; 
9. am Samstag den 26, Januar 1856, 
für die kgl. Landgerichte Oberdorſ, Roggenburg, Türkheim, 
und MBallerftein; 

10. am Montag den 28, Januar 1856, 

für die fgl. Landgerichte Babenhaufen , Buchloe, Burgau, 
Dettingen und Wemding 

Saͤmmiliche Konferiptionsbehörden werben beauftragt, 
hienach ſogleich bie geeignete Bekanntmachung in den Gemein» 
ben des Amtobezitles unter dem Beifuͤgen zu erlaffen; 

4) daß nicht rechtzeitig, d. h. während der Verhand⸗ 

lung des Meſſens bei ber Konfceriptione 

Behörde angebrachte und innerhalb der ge ſe tz⸗ 
lichen Friſt von 14 Tagen ausgeführte Zurüd: 
Rellungsgefuche nah ausdrüdliher Beftimmung 
der $$. 31 und 32 des Heer / Ergaͤnzungs / Geſehes 
und 5. 68 ber Vollzugs-Inſtrultion hiezu vom 13. 
Mär; 1830 nicht mehr beachtet werben dürfen, mit 
einziger Ausnahme jener Fälle, wo der gefeplihe Zu- 
rückſtellungs / Grund erft nach jenem Termine einge 
treten ift, 

2) daß bie Reklamationen derjenigen Eonferibirten, welche 
ſich für bienftuntauglich halten, von der unteren Bifi- 
tations⸗ Kommiſſion aber für militärdienftauglich er» 
Märt wurden, erft bei ber Aushebung ihre Würbi- 
gung finden fönnen, 

3) daß ber Zutritt zu ben Sitzungen bes fgl. oberften 
Relkrutirungẽraths, welche im großen Saale der, Res 
ſidenz dahier fatt finden, und jedesmal Morgens 9 Uhr 
beginnen, den Eonferibirten, Eltern, Bormündern und 
Stellvertretern zwar geftattet, aber durchaus nicht 
sur Pflicht gemacht if. 

Uebrigens wird von ten kgl. Confcriptions » Behörben 
getwärtigt, daß fie die mit der gemaueften Beobachtung ber 
geſetzlich und verordnungsmaͤßigen Beflimmungen gepflogenen 
Eonfsriptions » Berhandlungen nebft allen Liften und Bele- 
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gen reötjeitig, und bis laͤngſtens 5. Januar 1856 In Bor 
lage bringen, 

Bon der oben aub 4. begeichneten notwendigen recht⸗ 
seitigen Anmeldung und Ausführung der Zurüdftiellungss 
Geſuche find die Gomferibieten Sei ber Verhandlung des 
Meſſens noch befonders in Kenntniß zu feßen; 

Augsburg, den 24. November 1855, 

Kal. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Bei Beurlaubung des Ip. Megierkugs » Bräfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Dicektor, 
Spengler, coll. 


Ad Num, 6999, s graas, %3/,, 55, 
Dem Dos 
(Die Mligung jur as Berleitgabe von Doppelbier 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König Haben auf fo lange 
Allerhoͤchſtdieſelben nicht anders verfügen, bie Befugniß, 
Doppelbier zu brauen unb verleit zu geben, fowie den Preis 
bafür zu beflimmen, den Bräuern des Königreih6 auf ein 
weitered Jahr vom 1. Januar 1856 beginnend, unter ber 
biöherigen Beſchraͤnkung allergnädigft frei zu geben gerubt: 
1) Daß der Doppeibier fabrijicende Bräuer das biefür bes 
fimmte Malz auch in der Malgpolette als ſolches zu 
benennen babe, um der Boligeibehörde bie Möglichkeit 
wu geben, die Gußſührung und die Dualität des Dop 
pelbiers erforberlichen Falles zu prüfen und 
2) daß ber Bierfabritant auf die Vergütung des Malgs 
Auffhlages vom exporlicten Biere Verzicht leiſte. 
Die wird im Bolzuge einer hoͤchſten Entſchlleßung des 
fgl. Staatsminiſterlums des Innern vom 18. L. Mis. bie« 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 22. Rovember 1855, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Orurlaubung des Igl. Megierungs: Präfpenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Epengler, ooll. 
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Ad Num. 7024. press, M/., 55. 
An fämmtlihe DiftrittsMPofigeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(@utfernung bed Kaaben Georg Diez son Beerbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem in Altreichenau, kal. Landgerichts Wegfcheid 
ein Knabe, der ſich GSeorg Diez nennt und Beerbach als 
feine Heimat bezeichnet, aufgegriffen worden if, fo hat 
der Bolljug bed Regierungs-Ausfchreibens vom 14. 1. Mis. 
(Kreib-Amishlatt S. 1325) bis auf weitere Weifung zu 
unterbleiben. 

Augsburg, den 21. Roveniber 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlanbung des Igl. Regierungs- Präfiventen : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direltor. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 7602. praes. 26/,, 55. 

(Belohuung für Hälfeleitung bri Beuersbrünften betr.) 
Am Tramen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Babergefellen Matthaͤus Dalimann aus Pfuls 
lendorf im Großherzogthum Baben, 3. 3. in Lindau, wurde 
von ber fol. Regierung von Schwaben und Neuburg wegen 
der, bei dem am 14. September 1. 38. zu Lindau flattges 
habten Brande in Bemeinfchaft mit dem Gendarmerie + Bris 
gadier Bichrle mit großer Umficht, Entfchloffenheit und 
Aufopferung bewirlien Lebensrettung der Familie des Eiſen⸗ 
bahnpaliers Jenger vom Tode des Verbrennend unter 
Anerlennung diefer edelmuͤthigen Handlung eine Belohnung 
von 25 fl. ertheilt. 

Augsburg, den 23. November 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlaubung des Igl. Negierungo · Bräfdenten: 
v. Brand, gl, Regierungs + Direktor, 
Spengler, coll. 


Ad Num, 7430. graon, 3),, 58- 


(Die Cutweichnag ber Knaben Brorg uud Wilfelm Lehr von 
Benätwangrn betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 17. Juni 1.36. haben ſich folgende zwei Knaben 
von Feuchtwangen entfemt: 

1) Georg Lehr, Schufterlehrling, 1MJahre alt, 41, Schub 
groß, blonde Haare, hohe Stirn, längliches Geſicht, 
graue Augen, etwas gebogene fpigige Rafez 

2) Wilhelm Lehr, 11 Jahre alt, beiläufig 4 Schuh groß, 
blonde Haare, runde Geſichtsform, graue Augen, ſtumpfe 
Rafe. 

Sämtliche Polizeibehörden werben angewiefen, auf die 
Genannten Spähe zu verfügen und ſolche im Betretendfalle 
arretiren und an dad fgl. Landgericht Feuchtwangen abs 
liefern zu laſſen. 

Das Ergebniß ift binnen 4 Wochen anzuzeigen. 


Augsburg, den 23. November 1855. 
Königl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes kgl. Megierungs + Präflbenten: 
v. Brand, fol: Regierungs » Direftor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 6340. praes, 24/,, 55. 
(Die Aufſtellung eines Unteragenten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Antrag ded Kaufmanns Auguſt Leipert zu Kemp⸗ 
ten, Hauptagenten der Schiffomaͤdler H. Serigiers in 
Antwerpen und E. Ichon in Bremen, if der Raufmann 
Friedrich Gradmann zu Memmingen als beffen Unter 
agent zur Bermittlung von Weberfahrtöverträgen mit Aus⸗ 
wanderern aus dem Regierungsbejiiie von Schwaben und 
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Neuburg nad Rordamerita, beftätigt werben, was biemit 
zur allgemeinen Nachachtung öffentlich befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 20. Rovember 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 


Bel Beurlaubung bes Igl. Megierungs-Bräflbenten : 
v. Brand, fol. Regierungd Direktor. 
Etraffer, coll. 





praes. 26/,, 55, 
(Unterfudjung wegen Wipbraudhe der Peefie beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fgl, Appellationdgericht von LUnterfranien und 
Aſchaffenburg hat in geheimer Sigung vom 30. Oftbr, 1. 36., 
wo zugegen waren v. Bapius, PBräfivent, Dr. Sarta 
tius, Thelemann, Kahl, Freytag, Affefforen, Be 
terfen, Oberfiaatdanwalt, Sekretär Rüdiger als Pros 
tofolführer, in der Unterfuhung gegen F. H. Nefler 
und Melle, Buchhändler zu Hamburg und Paul Halm, 
Buchhändler zu Würzburg wegen Preßvergehens; 

In der Erwägung, daß bie infriminirte Drudfchrift: 
' „Eine höhere Weltanfcpauung zur Löfung der allgemeinen 
Lebendfrage und zur Berföhnung aller Parteien, Hamburg 
1854° die monarchiſche Regierungsform mit Epott und 
Beratung behandelt, und in gleicher Weife die Lehren 
und Einrichtungen der fatholifchen Kirche angreift, über 
Baupt gegen bie beſtehende Drbnung und gegen bie flaat« 
lichen und firlichen Grundlagen feindfelig gerichtet if, wie 
aus ben $.45— 47 ©.39 — 41, $. 107 ©. 103, $. 118 
©. 109, 8.133 S. 118, 8.148 ©. 126 und vielen andern 
Stellen hervorgeht, zu Mecht erfannt, daß in Gemaͤßheit 
der Art. 2. 16. 20. des Geſetzes zum Schutze gegen den 
Mißbrauch der Preſſe vom 17. Rovember 1850 die Unters 
drüdung der obenbefagten Drudicrift, infoweit fie nicht 
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in Privatbefig übergegangen iR, Ratizufinden hat, was 
andurch befannt gemacht wird. 
Würzburg, am 15. Rovember 1855. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Rein, 


Sr eis ‚ Notiz. 
praes. 3%/,, 55. 
Seine Majekät der König haben zufolge aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 10. November dem Prieſter 
Gregor Lenner, Pfarrer zu Oberthingau, k. Landgerichts 
Dbergängburg, die erledigte Pfarrei Roggenburg, k. Land⸗ 
gerichts gleichen Namens, allergnaͤdigſt zu übertragen gerußt. 





praes, 24/,, 55. 

Auf den Grund der bei dem Landwehr, Kompagnier 

Kommando Wemding am 2. d. Mis. vorgenommenen Wahl 

wurde der biöherige Landwehr-Korporal Anton Grundler 
zum Lieutenant beförbert. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. Novbr. 1855. _ 
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Amtsblatı 


bon Schwaben und Neuburg. 





A: 101. 


Angsburg, den 30. November 


18585. 





Zubalt: 


a ber Geſuche um bie Erlaubuiß A ne nach 
legirten erſſen 
—— —— 


edge - Die Grietigung eines ous ben ——— des abeligen 
Gorps. — Kreis,Motizen. — Shrannenanzeigen. — Beilage. 


öflerreihi Unterthanen. — Agenturen der 
erlegte, Le ba Gen vertädtige eg eu 


& Defterreih und y Bere —— bayeriſchetr Fraucueperſonen mit 
medien —8 — Prämien für 
reiternhengfie für bas gr ri Bewilligung einer Kollelte 
u ne die ledige Anna re von Polling —— Landes⸗ 
inat ſoudes zu Würzburg botirten Breiplages im Igl. Cadetten ⸗ 





Belanntmachungen der k. Eentral- und 
SKreiöftellen. 

Ad Num, 7731. praes. 28/,, 55. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Infruirung der Geſuche um die Erlaubniß zur Auswanderung 


nach Deferreih und bie Berehelihung bayerifcher Branensperjonen 
mit öflerreihifhen Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich einer hoͤchſten Entfhliefung aus dem fgl. 
Staatöminifterium ded Innern vom 22, d, Mis wirb nad 
einer durch das hoͤchſte Staatsminifterium des fgl. Haufes 
und des Meußern erfolgten Mittbeilung ber k. k. oͤſterrei⸗ 
chiſchen Regierung bezüglich der Infruirung ber Geſuche 
um bie Erlaubniß zur Auswanderung nach Defterreih und 
hinfichtlich der Verehelichung bayeriſcher Brauenöperfonen 
mit Öfterreichifchen Unterthanen von Seite der bayeriſchen 


Behörden ein fehr ungleichförmiges, den hierüber beſtehenden 
Vorſchtiften mehr oder minder wiberfprechendes Berfahren 
beobachtet, wodurch nicht nur den Betheiligten häufig em⸗ 
pfindliche Nachtheile, fondern auch den betreffenden öfter 
reihifhen Behörden und Pfarrämtern mannigfache Berle 
genheiten bereitet werben. 

Das fol. Staatsminifterium ded Innern hat ſich deß⸗ 
balb veranlaft gefunden, die bier in Frage ſtehenden Be 
fimmungen unter befonderer Rüdfichtnabme auf die von 
der Öfterreichifchen Regierung aufgeführten Thatfachen in 
Bolgendem neuerdings in Erinnerung zu bringen: 

1) Rach der Minifterial-Entfchliefung vom 22. Dezember 
1853 Nr. 5178 (bekanntgegeben durch autogr. Re⸗ 
gierungs » Reffript vom 23, Dezbr. 1853 Nr. 12822) 
ift jenen bayerifchen Untertbanen, welche um bie Er⸗ 
laubniß zur Auswanderung nad Deflerreich nachfuchen, 
nach volländiger Inftruirung des Geſuches im Falle 
der Erfüllung aller aa indbefontere auch 
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des Nachweiſes über die eventuelle Aufnahmszuſicher⸗ 
ung, zunaͤchſt leriglidh ein Zeugniß darüber auszuftels 
len, daß der beabfihtigten Auswanderung «in Hinders 
niß nicht entgegenftebe, die Urkunde über die Entlaffung 
aus dem baperiihen Staatsverbande aber erſt bei ers 
brach tem Nachweiſe über die flattgefundene Aufnahme 
in ven öfterreidiichen Unterthansverband vwerabfolgt 
. werde, und daß die Berbeiligten bis zu dem Zeitpunfte 
diefer Aufnahme allen ihren Verpflichtungen als baye— 
rifhe Unterthanen unterworfen bleiben, ſonach ind 
befondere Cinfoferne fie den Regiecungsd- Bezirken dies⸗ 
feits des Rheines angehören) eine Berehelichung im 
Auslande ohne Beroilligung der zuitändigen bayerifchen 
Behörde bei Bermeidung der Ungiltigkeit der Ehe und 
einer einmonatlichen Arreſtſtrafe nicht eingehen dürfen. 

2) Durch die Minifterial-Entfhliehung vom 12, Februar 
1. 38. Re. 6900 (Kreisamtsblatt St. 18 S. 259 — 
262) wurde ferner angeordnet, daß die erwähnten 
Zeugniſſe über die Zuläffigfeit der Auswanderung ge 
nau nad dem mitgetheilten Formulare auszuftellen 
feien; in diefer Beziehung ift übrigens noch zu bemers 
fen, daß ber Beifap über die Verehelichung im Auss 
fande wegubleiben bat, wenn es fih um die Aus— 
wanderung von bereits verehelichten Individuen hans 
delt und daß die Dauer der Gültigkeit jener Zeugniffe 
mindeftend auf drei Monate feftzufegen iſt. 

3) Die Borfhriften, welche bezüglich der Auswanderung 
bayerlfcher Unterthanen nach Deflerreich beftehen , finden 
aber feine Anmendung auf banerifche Brauendperfonen, 
welche nach Defterreich an einen öfterreichifchen Staate- 
angehörigen fi verehelichen, indem die Berehelihung 
einer Bayerin an einen Ausländer, wie bereits durch 
die Minifterial» Entfhließung vom 26. Novbr. 1852 
Nr. 19197 Cmitgetheilt durch autogr. Regierungs- 
Ausfchreiben vom 29. Novbr. 1852 Nr. 8221) aus- 
geſprochen wurde, als eine ſelbſtſtaͤndige legale Art der 
Auswanderung zu betrachten ift. 


Hieraus folgt, daß ſolche Frauentperfonen weder einer 
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Berwilligung zur Auswanderung, noch einer Erlaubniß zur 
Berehelihung bedürfen und daß die Befimmungen der aller» 
böchften Verordnung vom 12. Juli 1808, Ziff. 16 und 17, 
dann des revldirten Geſetzes über Anſaͤßigmachung und Vers 
ehelihung vom 1. Juli 1834, 8.8 Ziff. d auf eine Ehe, 
welche eine bayeriiche Frauensperſon in Deflerreich mit einem 
öfterreichifchen Unterthan etwa ohne Vorwiſſen ihrer Hels 
matbehörde eingegangen, nicht anwendbar find. 

Frauensperfonen, welche im bayerifiben Unterthans⸗ 
verbande ſtehen, iſt vielmeht im Falle ter beabfichtigten 
Ueberſiedlung nach Oeſterreich behuſs der Verehelichung mit 
einem oͤſterreichiſchen Statsangehörigen lediglich das durch 
die Miniſterial⸗Entſchließung v. 10. Mi LA Pr. 12792 
(Kreisamtöblatt St. 44 ©. 705) vorgefchriebene Zeugniß 
über ihre perfönliche Bähigleit zur Gingehung einer gültis 
gen Ehe auf Anfuchen auszuftellen, ohme daß von ſolchen 
Frauensperfonen zu biefem Zwede ein Nachweis über bie 
ihnen zugeficherte Aufnahme in Defterreich erbracht zu wers 
den braucht. i 

Die jämmtlihen Diſtrikto⸗Polizeibehoͤrden von Schwas 
ben und Neuburg werden hiemit zur pünktlichen Beachtung 
der vorftehenden Beftimmungen angewiefen. " 


Augeburg, ven 26. November 1855. 


Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs:Präfiventen : 


v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Spengler, coll. 


Ad Num, 6378. praes. %/ 5% 


(Hgenturen der F f. privilegirten erften öflerreihifhen Hagel 
Berfiherungsgefelligaft beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Hauptagent der k. k. öfterreithlichen exften privi⸗ 
legitlen Verſicherungs /Geſellſchaft M. C. Kraft in Muͤn⸗ 
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den hat machbegeichnere Hgenten der Hagel» Berficberungs- 

anſtalt der gedachten Gefelliait aufgefellt: 

1) den Gifenbändler Thaddaͤ Bogt in Immenſtadt für 
den, von dem Agenturbezirke Kempten abgermrigten 
Landgerichtobezirk Immenſtadt; 

2) den ®ürtlermeifteer Mar Meyer in Groͤnenbach für 
den von dem Agenturbezirle Memmingen abgesmweigten 
Landgerichtobe ſirk Groͤnenbach; 

3) ven Kaufmann Eduard Schaflitzl in Sonthofen 
für den, von dem Agenturbezirke Kempten abgemeig« 
ten Landgerichtsbezirk Sontbofen ; 

4) den Mpotbefer Wlibelm Sprenger in Weller für ten, 
von tem Agenturbezirke Lindau abgezweigten Land» 
gerichtobernrk Weiler; 

+ 5) den Hanrelömann Andreas Art in Füßen für ben, 
von dem Agenturbeſirke Kempten abgesweigten Land⸗ 
gerichtobe zirl Füßen: 

6) den Poſterpeditor Martin Haßlinger in Oberdorf 

für den, von dem Agenturbezirle Kaufbeuern abge⸗ 
zweigten Landgerichtsbezirk Oberborf; 

7) den Kaufmann Georg Bader in Türfheim für den, 
von dem Mgenturberife Mindelheim abgezweigten Land⸗ 
yerichtebertrt Tuͤrlheim; 

8) den Kaufmann Friedrich Bogel in Krumbach für den, 
von dem Wgenturbezirfe Günzburg abgezweigten Land⸗ 
gerichtobe zirl Krumbach; 

9) den Chirurgen Johann Loöffler in Weißenhorn für 
den, von dem Mgenturbesirke Reu» Ulm abgemweigten 
kandgerichtẽbezirk Roggenburg ; 

10) den Kaufmann Jojeph Bauer in Illertiffen für den, 
von dem Mgenturbezirfe Res Ulm abgezweigten Lands 
gerichtobe zitk Illertiſſen; 

11) den Kaufmann Friedrich Schropp in Burgau fr 
den, von dem Agenturberirfe Gunzburg abgezweigten 
Landgerichtöbezirf Burgau; 

12) den Kifenhänpler Ludwig Lechner in Lauingen für 
den Landgerichtobezirk gleihen Ramens, an Stille des 
abgetretenen feltherigen Agenten ıc. Herbed in Lauingen; 
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13) den Buchhändler Döfar Bejemfelder in Memmins 
gen für die Stadt Memmingen und den Landgerichts⸗ 
bezitk Ditobeuren, an Stelle des abgetretenen feitberigen 
Agenten E. Dempfle in Memmingen. 

Nachdem duch böcfte Entſchließung aus dem kgl. Staates 
Minifterium des Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 
13. d. Mies. die Aufftelung dieſer Agenten betätigt wors 
den iſt, fo wird ſolches hiemit zur allgemeinen Kenntnißs 
nahme und Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 


Augsburg, den 19. November 1855. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. 
Brei Beurlaubung bes fat: Megierungs : Präfidenten: 
v. Brant, fol. Regierumgs + Direktor. 
Spengler, coll, 


Ad Num, 7888. praes. 55. 
(Bräwien für eriegte der Wuth verbädhtige Hunde beie.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß der in den neueften Zeiten fait in bem 
größten Theile des ReglerungsrBerirked fi immer wieder 
bolenden Faͤlle der Hundewuth, wird das Regierungde 
Ausfchreiben vom 24. April 1827 (Kreis⸗Int.“Bl. S. 455), 
wornad für Erlegung der Wuth verdächtiger oder wirklich 
wüthigen Hunde Prämien von 2 fl. 24 fr. bewilligt wer⸗ 
den, welche von der unterferligten fgl. Stelle bezahlt wer» 
den, wenn der Eigenthümer des Hundes unbelannt oder 
sablungsunfählg iſt, in Erinnerung gebracht. 

Fremde, herrenlos herumlaufende Hunde finn ohne 
Weiteres aufruigreifen und zu töbten. 

Die gu ermittelnden Eigenthümer. foldher Hunte unter 
liegen poligeilicher Strafe, und einer weiteren, wenn bie 
aufgegeiffenen Hunde nicht in füchtbarer Weiſe mit dem 
vorgefäriebenen Zeichen verfehen find. 

Endlich werden jene Diftritid » Boligeibehörben , welche 
nicht bereitd hiezu angewieſen — die Veſtim⸗ 
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mungen ber Regierungs» Wusfchtelben vom 8, Juni 1841 
und 3. März 1842 (Kreis-Int»Bl. S. 489 und 203) mit 
den Belchrungen über die Kennzeichen der Wuth ıc. in allen 
Gemeinden republiziren zu laffen. i 
Hiernach if fofort das Weitere zu verfügen. 
Augsburg, den 24. Rovember 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierangs-Bräfldenten : 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 

Spengler, coll, 
Ad Num, 7841. prass. 29/,, 55. 

An fämmtlihe Diftriftö-Poligeibehörben von 

Schwaben und Neuburg. 
(Die Approbation der Gaureiter⸗Hengſte für das Jahr 1856 bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Mitteilung der igl. Landgeftüts-Berwaltung 
wird die Approbation der Privatbefhälhengfe für die Bes 
fchälgeit 1856 auf der Station 


Dettingen am 14. Januar 1856 
Donauwörth Pr 15. . ” 
Mindelheim „ 1. . „ 
Memmingen „ 18. . . 
Kempten « U. . P 
Fuͤſſen 21. 
Oberdorf 2.— 


Augsburg .: Mi. „ " 
durch einen fgl, Landgeſtüts Beamten und den betreffenden 
Bezʒirks⸗Thierarzt vorgenommen werben. 

Dies ift fofort durch Aufnahme in den 2ofalblättern 
und in den einzelnen Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, 
damit alle Pferbebefiger, welche im Jahre 1856 durch 
Hengfte das Privatbefchälgeihäft gewerbsmaͤßig auszuüben 
beabfiähtigen, ihre Beſchaͤler an dem einen oder andern ber 


bezeichneten Orte und Tage zur Approbation vorführen kün- 
nen. Dabei ift auf die Beflimmungen der $$. 15 und 16 
der allechöchflen Berorbnung vom 25. November 1851 
(Regierungd- Blatt S. 1353 u. 1354), dann der allerhöchften 
Verordnung vom 25. Dftober 1853 (Regierungs- Blatt 
S. 1501) befonderd aufmerkſam zu machen, weil biefelben 
zum frengen Bollzuge fommen werten. 

Zugleich haben diejenigen Diftrifts-PBollgeibehörben , in 
deren Bezirke eine Approbation fattfinden foll, Borforge zu 
treffen, daß bei derfelben der betreffende Bezirks» Thierarzt 
gegenwärtig fei und daß die Approbation an Plägen vom 
genommen wird, welche unberufenen Zuſchauern, indbefondere 
ber jchulpflichtigen Jugend, nicht zugänglich find. 

Die Mufterung und Approbirung von Stuten hat nad 
BVorfchrift der allerhöchften Verordnung vom 5. Febr. l. Joz 
(Regierungs-Blatt 1855 ©. 97 — 100) ſtattzufinden. 

Augsburg, den 27. November 1855. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs » Bräflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 7994. prass. 2%/,, 55. 


An fämmtliche Diftrifts »Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Bewilligung einer Kollelte für die burd Braud vernuglüdten 
Ginwohner von Leipheim beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 12. v. Mis. if in der Stadt Leipheim eine 
Feueröbrunft ausgebrochen, weldye, unterflügt von eimem 
heftigen Sturmwinde, in kurzer Zeit 44 Haupt: und Ne⸗ 
bengebäude einäfcherte und 18 Familien, aus 91 Köpfen 
beftehend,, ihres Obdaches, des größten Theils ihres Ver⸗ 
mögens, und indbefondere auch der dießjaͤhrigen Erndie 
beraubte. 
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Die Größe des Schadens berechnet ſich an Bebäuben 
auf 33800 fl. und an Wobilien auf 18040 fi., während 
die Entſchaͤdigungen aus Brandverſicherungslaſſen nur 
26476 fl. betragen, fo daß fh cin Befammiverluft von 
25364 fl. ergiebt. 

Hiezu kommt no, daß die Berumglüdten bisher ſchon 
mit Hypothek» umd Kurrentſchulden belaftet waren, daß bie 
Meiften wegen Mangels an Wohnungen den Winter bins 
durch ohne Erwerb find und daß Alle im Frühjahre wegen 
des Aufbaues ibrer Häufer nichts werbienen können. 

In Berüdfichtigung dieſer bebrängten Lage haben 
Seine Mojeftät der König unterm 24. d. Mis. aller⸗ 
gnaͤdigſt zu genehmigen gerubt, daß für die von dem Brands 
unglüf am 12. Dftober I. 36. betroffenen 18 Bamilien von 
Leipheim in dem Regierungsbezirt von Schwaben und Reu- 
burg eine Sammlung veranfaltet werde. 

Simmtliche Diftrifis: Polizelbehoͤrden erhalten hiedurch 
den Auftrag, diefe Sammlung ald Hausfollefte vornehmen 
zu laffen, die eingehenden Beträge an das fgl. Landgericht 
Günzburg zu überfenden, gleichyeitig aber die Größe des 
Minfalls bieher anzuzeigen. 

Augsburg, den 26. Rovember 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung des fgl. Regierungs » Präfipenten: 


». Brand, gl. Regierungd» Direktor. 
Spengler, coll, 


Ad Nom. 6966, praes, 30),, 55. 
An die kgl. Stadtfommiffäre und ſaͤmmtliche Di- 
firifts- Polizeibehoͤrden. 


(Die gegen die ledige Hana Höhe von Polling ansgeiprodgen 
Landesverweifung Letr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die unten fignalifirte ledige Anna As bed von Polling 
£. k. öfterreihlichen Bezicksamtes Mauerllirchen wurde durch 
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VTctenntulß des fol. Kreis» und Stadtgerichte Paffau vom 
11.9. Mis. wegen Diebftahlövergehens ſchuldig erachtet, 
deßhalb über die Grenze gefhafft, ihrer Obrigkeit überliefert, 
und für ven Wiederhetretungsfall mit der Strafe des Art. 331 
Th.1. d:8 Straf ⸗Geſetzbuches wegen Ruͤcklehr nach der Lan⸗ 
deöverweifung bedrohl. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmagiſtrate werden vor Geftattung jeden 
Aufenthalted an dieſe Weiböperfon bei Bermeldung ſtren⸗ 
ger Einſchreitung verwarnt und zu deren Wrretirung ſim 
Balle Betretens aufgefordert. 

Die gl. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen umntergebenen Stabt-, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autographirtem Regierungsauds 
ſchrelben vom 27. Dftober v. 36. Rr. 4473 vorgefchriebenen 
Weife zugeben zu laffen, während von ihnen und ben fgl, 
Stadifommiffären gewärtigt wird, daß fie beim Viſiren der 
Paͤſſe, Arbeltobuͤchet und fonftiger Legitimationen, Erthei⸗ 
fung ber Aufenthaltskarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in 
den Dienftbotenbüchern behufs der foforhgen Habhaftwer ⸗ 
bung der fi allenfalls in Bayern wieder einfindenden 
Landeöverwiefenen mit aller Umſicht und Genauigleit vers 
fahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewle⸗ 
jen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Indivi⸗ 
duum fofort in die Verzeichniſſe der Landeöverwiefenen ein« 
getragen werbe, 

Augsburg, ben 27. Rovember 1855. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern.’ 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor, 
Spengler, coll, 


Berfonalbefhreibung. 
Anna Asbecd if 26 Jahre alt, 5° 3 groß, von 
mittelmäßigem Körperbau, bat röthlihe Haare, ſolche Aus 
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genbrauen, graue Mugen, proportionirte — ie und 
Kinn und einen Satthalo. 


Ihre Sprache iſt ſchwerfällig und undeutlich, ihre 
geiftige Befähigung und Bildung äuſſerſt gering. Die Klei⸗ 
dung ift die bei ter länblichen Bevöllerung des Innviertels 
gewöhnliche. 


Ad- Num, 6075. praes, 27/,, 55. 


(Die Erledigung eines and den Renten bes abeligen Eeminarjenbes 
zu Würzburg botirten Freiplages im fal. Gabettencorps betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Bittheiing des igl. Staateminiſteriums des In⸗ 
nern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten wird durch den 
im gegenwoärtigen Schuljahre erfolgenden Austeitt des Jun⸗ 
kers Mar Graf von Holnftein aus dem fgl. Cadetten⸗ 
Corps ein aus dem Renten des abeligen Seminarfonts zu 
Würzburg dotirter Freiplag in Erledigung kommen. 

Diefer Freiplag wird zur Berwerbung innerhalb 8 
Boden biemit ausgefchrieben und hiebei bemerkt: 


1) daß nur bürftige Bewerber fatholijcher Religion, welche 
zum Riftömäßigen Mel gehören, zunäͤchſt aus dem 
Bürzburgifchen und erft, wenn bier feine fähigen Ber 
werber vorhanden find, ſolche aus dem Fraͤnklſchen 
und überhaupt aus den übrigen Theilen des Königs 
reiches zugelaffen werben; 


2) daß. bie Stiftsmaͤßigleit mach den vormals für die Auf⸗ 
nahme in das Hochſtift Würzburg gegebenen Beftims 
mungen zu bemeſſen, fohin durch den Nachweis von 
8 abeligen Ahnen, d. i. durch den Nachweis des Adels 
aufwärts, ſowohl vwäterlicher » ald mütierlicherfrits 
bis zu den Urgroßeltern einſchluͤſſig — unter Bors 
lage eines beglaubigten Stammbaumes bedingt feiz 


3) daß die auf vorgefehrichene Art belegten Geſuche inner 
halb des oben vorgeftedten Termines bei. der Verwal⸗ 
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tung des Würgburger adeligen —— dahier 
einzureichen ſeien. 
Würzburg, den 13. November 1855. 
K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenbutg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Zur®Rbein, tgl Regierungẽ / Praͤfident. 
König. 








areis Rotigen. 


praes. %,, 55. 


Seine Majeflät der König haben zu Folge alles 
höchſter Entichliefung vom 16. d. Mis. dem Stadtpfarrer 
und kgl. Diſtrikts⸗Schulinſpektor zu Burgau, Priefter Jo— 
ſeph Fin, bie erledigle katholiſche Stadtpfartel Nördlingen 
allergnäpigft zu übertragen geruht. 


praes. 30/, 55. 
Seine Maichät der König haben zu Folge aller 
höchfter Entfchliefung vom 17. d. Mid. dem Prieſter Mi— 
chael Eggenoberger, BrübmeßBenrfüiaten und propifos 
riſchen Studienlehrer in Oberdorf, kgl. Landgerichts gleichen 
Nomens, bie erledigte katholiſche Pfarrei Burheim, kgl. Land⸗ 
gerichis Ottobeuren, allergnädigft’ gi uͤbertragen geruht. 
—— 
- praes. 55 
An die Stelle des wegen nachgewieſener koͤrperlicher 
Unfaͤhigkeit ausgetretenen bürgerlichen Magiſtralsrathes Far 
ver Lernbecher im Füßen iſt auf die Dauer feiner noch 
übrigen Dienſtzeit der feitherige Gemeindebevollmädhtigte, 
Krämer und Wachdzieher Georg Zaͤcherl, ald Magiſtrats⸗ 
rath beftätiget, und an die Stelle des Repteren, gleichfalls 
auf bie Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Funltionszeit, 
als Gemeindebevollmächtigter der — Andreas 
Arbt einberufen worden. 


—— — 
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praes, 90/,, 55. 

Der tgl. Arvotat Tan gt Kram wurde auf An⸗ 
fuchen durch Regierungs / Entfchliefung vom 23, November 
d. 36. ald Gemeinde» und Stiftungs anwalt für den Lands 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29. Novbr. 1855. 


Papier| Geld 





Obligationen & 31/y0/, prompt. - 85} 





gerichtsbezirl Babenhauſen aufgeſtellt. 
a4 % . 983) 
praes, BI. > a 41/90/5 S 99: 
Gür den verftorbenen Gemeindebevollmächtigten der a a5 % „Ausg.neuel102j 
Stabt Leipheim, den Weber Johann Schänzle, wurbe a 25 % „  „ Iklıon 
auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Funktiondzeit 5 aa a 1203, 


der Erfapmann Bäder Veit Ege einberufen. » _ Grundrent-Ablös A4%/, | 93; 


Bank-Actien. . Div. II. Sem. 1754 





praes. 2/,, 55. 

Dem Lanpwehr-Duartiermeifter Johann Weinzirl zu 

Wemding wurde auf den Grund der Landwehr» Drbnung 
8. 4 Ziff. 1 die Entlafjung vom Landwehrbienfte bewilligt. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


IV: 102. 





Augsburg, den 4. Dezember 


1855. 








Zubalt: 


Die ung ber Fiſchrucht. — Die allgemeine — 
as: Oeſell ſcho 


Rınber. 
— 


Gruandfieuer im ben 






Bekanntmiachungen der f. Gentral: und 
Streiöftellen. 

Ad Num, 8440. praes, 1/3 55. 
An fämmtliche Diftrifts - Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Hebung der Bifäyuät beie) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Nach einer Mittheilung vom Kreis» Gcmite des Lands 
wirtbfaftsvereind für Schwaben und Reuburg werben noch 
vielerlei Fiſchftevel verübt, ohne daß dagegen eingeſchritten 
wird; dieß lann darin feinen Erund haben, daß die als 
Biſchftevel verbotenen Handlungen nit allenthalben beachtet 
oder zur Unzeige gebracht werben. 

Die unterfertigte fgl. Stelle fieht ſich daher weranlaft, 
die wiederholte Belanntmachung der fehgefepten Bilcerds 
nungen anzuortnen,, fofern fie nicht bereits erfolgt if, und 
Die igl. Difrilie »Potigeldehörden zur ſtrengen Handhabung 


der £. £ privilegirten erfien öfterreichiichen Mobiliar » Feuer⸗ m, 


Agenturen 
ft. — Tıe Rufhaffena ter esrift des Dberichrers Kuie über den MWerberrituags + Unterribt für Blinde 
— — Unterſtaduugen für Hilibetürfze aus ber Kathegerie der Kreis: Etaatot iener ſcha 


— — —— — Beilage. 


fi. — Die Erhebung der 


verfelben, fo wie zur ummachfichtlichen Ginfchreitung gegen 
deren Uebertretung anzuweiſen. 


Augsburg, den 30. Novenber 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
B:i Beurlaubung bes Igl. Regierungs-Präfltenten : 
v. Brand, Ag. Regierungs » Direltor. 
Spengker,, all, ; 
Ad Num. 8437. praes, %ı2 5% 
An fämmtlihe Difrikts, Polizeibehörben von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 
(Die allgemeine Jagderbuung beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterfertigte kgl. Stelle ficht ſich veranlaßt, hle⸗ 
mit anzuordnen, daß bie In ihrem Ausfchreiben v. 10. Mai 
1. 36. enthaltene — —— * Rr.Amiobl. 1855 


Er. 44 6.698 — 700 und St. 53 S. 825) durch Eins 
rüden in bie 2ofalblärter, ſowle durch Belanntmachung 
in den Bandgemeinden wiederholt fofort und fpäter alljähr- 
lich zur genaueſten Darnachachtung veröffentlicht werbe, 

Die fgl, Diſttilis⸗Volizeibe hoͤrden haben zu diefem Bes 
hufe die erforderlichen Berfügungen zu treffen, zugleich aber 
auch den im bezeichneten Ausfchreiben vom 10. Mai I. 38, 
(Kreis, Amtoblatt S. 697 — 701) getroffenen Anordnungen 
zum Zwede der firengen Handhabung der Jagdordnung den 
puͤnltlichſten Vollzug zu fichern. 

Augsburg, ben 27. Rovember 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs-Präfventen : 
v. Brand, fg. Regierungd Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 7875. praes, 2/2 55. 
(Hgenturen ber £. k. privilegirten erften öfterreihifchen Mobiliar 
Geuerverfigerungsgejelihaft betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das kgl. Staatöminiferium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten bat durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
24. d. Mis. die von bem Hauptagenten ber k. f. privile⸗ 
girten erften öfterreichifchen Mobiliar- Beuerverfiherungsgefell- 
ſchaft M. E. Kraft in Münden unterm 20. v. Mis. 
angezeigte Aufflellung des Kaufmanns Thadbäus Steldle 
in Hoͤchſtaͤdt als Agenten der gedachten Geſellſchaft für ben, 
son dem Agenturbezirke Dillingen abgezweigten Landgerichts⸗ 
beziri Hoͤchſtädt beſtaͤtigt. 

Dicß wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augoburg, den 26. November 1855. 

— Regierung von Schwaben und Neuburg, 
an. Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierung Präflbenten : 
». Brand, fgl. Regierungs-Direltor, 
RT Strafier, Sehr 


Ad Num, 7992, praes, %/,, 35, 
(Hgenturen der 2 E. veivilegitien eiften äflerreidhifähen Hagel» 
Berficherungsgefelligaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Hauptagenten der k. l. privllegirten er⸗ 
Ren öfterreihifchen Hagel» Verficgerungegefelfgaft |. C 
Kraft angezeigte Beftellung des Kaufmanns Thaddäus 
Steidle in Höchftänt ald Agenten der Hagel» Berfiherungds 
Anfalt der genannten Geſellſchaft für den von dem Agentur 
beziehe Dillingen abgezweigten Landgerichtsbezick Höchkänt 
iſt durch hoͤchſte Entſchließung jaus dem fgl. Staatsminis 
flerium des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
24. d. Mio. betätigt worden, „was hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird. R —* 

Augoburg, ven 26, Rovember 1855, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
‚Bei Beurlaubung bes fgl, Begierungs: Präfldenien : 


v. Brand, fgl. Regierungs⸗Direltor. 
Straffer, Setr. 





Ad Num. 6812. praes, 4a 55, 


An fämmtlihe Diftrifts- und Lokal⸗Schul ⸗Inſpel⸗ 
tionen, bann bie unmittelbaren Lokal Schul 
Kommiffionen des Regierungsbezirkes. 


(Die Auſchaffung der Schrift bes Oberlehrers Knit über ben Bew 
bereitungs s Unterricht für blinde Kinder beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge einer höchften Entſchließung aus dem königl. 
Staatsminiflerium des Innern für Kirchen» und Schule 
Angelegenheiten vom 15. v. Mts. haben Seine Majrfät 
ber König allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die in 
Bayern beftehenden Blinden-Infitute und Schullehrer / Semi⸗ 
nasien, ſowie die Behörden für. bie deutfchen Schulen auf 
bie von dem Oberlehrer in der Blinden⸗Unterrichts/Anſtalt 


in Breslau, Knie, beabfitigte neue Auflage ſciner Schrift 
über Jugendbildung und Erziehung blinder Kinder aufmerl⸗ 
fam gemacht und ermächtiget werben, Diefelbe für die detreſ⸗ 
fenden Etais-PVoſitionen anzufhaffen. 

Die bezeichnete Schrift wird nad Ungabe des Berfafs 
fers ungefähr 27 fr. per Gremplar often. 

Indem bie obengenannten Schulbehoͤrden hieron im 
Renrinid gefept werden, bleibt ed denſelben überlafien, für 
„de Aaſchaffung ver Knie'ſchen Schrift in dem ihrer Beh 
"u anvertrauten Schulen aus hiezu verfügbaren Mitteln 
geeignete Sorge zu tragen, 

Hugsburg, ben,?. Dezember 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs. Präfbenten: 
v Brand, gl, Reglerunps» Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 8746. praes, 4, 55. 
(Beorübergehende Uinterflägungen für Hitfsbebärftige ans der Kathe ⸗ 
gorie der Rreis-Staatsbienerihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Crund hoͤchſter Miniſterialanordnung erfolgt "ie 
Verteilung der für vorübergehente Unterftügungen von 
Hilfshetürftigen aus der Kathegorie der Kreis⸗Staats diener⸗ 
ſchaft beſtimmien Fonds nicht mehr wierteljährig, fom 
bern am Schluffe eines jeden Semeſters, dem 
nad ıu Ende Mär; und au Ente September 
eines jeden Jahres, 

Died wird biemit zur Kenntnißnahme veröffentlicht, 

Augsburg, den 30. Rovember 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl Regierunge + Präfldenten: 
v. Brand, kigl. Regierungsd, Direktor. 
Spengler, coll, 
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Ad Nam, 3470. ı praes, 9/,, 59. 

(Die Ethebung ber befinltiven Graubfiener in den Zahren 

1855/58 ber) 
Im Namen Seiner- Majeftät des Königs, 

Es wird bicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß in Gemuͤßheit der 98. 2 und 3 des Geſetzes vom 1. Juli 
1834 (Belegblatt S. 70) dann des $.2 des Geſehes vom 
23. Mai 1846 (Geſetzblatt S. 177), und auf den Grund 
ber bienach verfaßten Zuſammenſtellung nad Refteipt des 
Igl. Staatöminifteriumd der Finanzen vom 7. Rovember 
d. 36. Nr. 17333 die Zahl der in ſaͤmmilichen ' bereits: be⸗ 
ſteuerten Landestheilen für bie Jahre 198/y,, 489%y,, und 
1857/yg zu erbebenden ordentlichen Ruftital» und Bifhwafler 
Eteuerfimpien, gleichwie bisher, auf zwei ganze und 
zwei Zebentl eines Simplums feilgefegt worden fei; 
vorbehaltlich jedod; deſſen, was biedfalld in dem Geſetz für 
die fiebente Binangperiode verfügt werden wird, 

Die kgl. Rentämter des Regierungsbezirks find zur 
vorfhriftsgemäßen Einhebung diefer Steuergattungen in ben 
feftgefegten Steuerzielen angewiefen worben. . 

—Augoburg, den 21. November 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei Beurlaubung bes Fgl. Megierunge-Präfbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direkter. 


Bahmapr, k. Regierungs- Direktor. 
Faber. 


Kreis Notizen. 
praes, Ya 55. 
Seine Majefät der König haben nad aller» 
hoͤchſter Entſchließang vom 19. November d. Jo. allerhoͤchſt 
Eich bewogen gefunden, vom 1. Dezember I. 36. an: 

1) den igl. Regierungsralth bei ter Binanzlammer von 
Schwaben und Neuburg, Franz v. Breuning, mit 
tem Ausdrude allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen 
über 46 Jahre treu geleifteten Dienften nad) $. 22 


wi 


118. C. der IX. Berf.»Beilage für immer in den Ruhe⸗ 

2) an deſſen Stelle den fgl. Rentbeamten Friedr. Daffs 
net in Reubuig a / D. zuun Megierungsraihe äüller⸗ 
gnaͤdigſt zu befördern. 

Rah allerhoͤchſter Entjchlichung vom 1. Degeniber 

d. Jo. 

) auf das erledigte Rentamt Neuburg a/D. ben. änigt, 
Rentbeamten Joſephh La irmaler in Schrobenhauſen 
auf Verſetzungs⸗Bitte allergnaͤdigſt zu berufen; 

2) ben fgl. Rechnungs · Kommiſſaͤr der. Regierungs⸗ Finanz» 
lammer vonEchwaben und Neuburg, ®g. Frierrich 
Höchl, auf das ſich erledigende Nentamt Eſchenbach 
in. Speinsharbt zu beförbern; 

‘3) am befien Stelle ven Ratho⸗Aeceſſiſten der fol. Mes 
gierungs / Finanzlammer von Schwaben und Reuburg; 
Sigmund Udolph v. Unold, zum Rechnungs ⸗Kom⸗ 

miſſaͤt in ptoviſoriſcher Cigenſchaft allergnaͤdigſt zu 
ernennen. 

praes. 55. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge aller⸗ 
böcfer Enifhließung vom 7. November 1855 bie erledigte 

Plarrei Steinheim, Delanats Leipheim, dem bisherigen 

- Plarrer zu Karlshuld, Dekanals Augsburg, Auguſt Emil 

Hörner allergnärigft zu verleihen geruhl. 





praes, 4/1 55. 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung des igl. Siaatsminiſte⸗ 
riums des Innetn für Kirchen» und Schulangelegenheiten 


vom 26. November wurde dem Prieſter Mich. Biltmayı, 
Drvens allergnadigſt verlichen. 


praes. 65 


Für den wegen Abtretung ſeines Beſitzthums ausge 
tretenen bürgerlichen Magiſtraustath Alvis Scheidel ih 
Neuburg wurde der Erſatzmann und bisherige Gemeinde⸗· 
Bevollmaͤchigie Buchhäntler Johann Prechter auf die 
Dauer der noch nicht abgelaufenen Dienſtzeit des Schei del 
berufen. 

In das Gremium der Gemeindebevollmächtigten wurbe 
für den Buchhaͤndler Johann Prechter der naͤchſte Erſatz ⸗ 
mann Handelsmann Alten Schweidert einberufen. 


Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg de» 3. Dezember 1855. 


Obligätfonen % 31/,%, prompt. 
a4 % 
77 
45 9% 
15 9% 
" a5 % 
„ Grundrent-Abkis & 40/, 
Bank - Actien Bir. II, Sem, 


FBAL: y 
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Bayerifes 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 103. 


— — — —— m mt — 





Augsburg, den 


Ins alt: 


7. Dezember 


I — — — — 


1855. 


Berloofung gefidter Tableaut von Stite der Poſamientiterotochtet Doris Kibler zu Ulm. — Die Grlebigung der latholifchen Pfarrei Mechtis, 
fol. Landgerichto Keuwten. — Die Berloojung ber älteren öferreihifgen Staato ſchuld. — Die Erledigung der Pfarrei Pfuhl. Defanats 
Beiykeim. — Biltuakien-Tare vom Monate Rovember. — SäraunensAuzeige. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Gentral und 
Kreiöftellen. 


Ad Num. 8955. praes, 56. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(WBerloofung geſtidtet Tableaut von Seite der Voſameutiretotochtet 
Dorie Kibler zu Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Volamentiverdtochler Doris Kidler vom Ulm, 
werfendet Looſe zur Auöfpielung dreier Tablenur, welche für 
die Induſtrie / Aus ſtellung zu München gefidt wurden, aber 
keinen Käufer gefunden baben. 

Da diefelde zu diefem Unternehmen, jo viel befannt, 
die allerhoͤchſte Bewilligung nicht nachgefucht, noch minder 
erhalten hat, fo wird hiegegen bie verorinungsmäßige Gin 


ſchreitung verfügt, und den Boligibehörden die Weifung 
ertbeilt, zu deren Vollzug das Weitere vorzufehren. 


Nugsburg, den 3. Dezember 1855. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer ded Innern. 
Bri Beurlaubung des fgl. RegierungssPräftbenten: 


v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 8168, praes, % 55. 
Die Erledigung der fatholifchen Pfarrei Rechtie, kgl. Landgerichts 
Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Durch den Tod des Pfarrers Johann Martin Laut 
iſt die katholiſche Pfarrei Rechtis erlediget worden, 
108 
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Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Kempten, und zählt 270 Seelen und eine 
Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſionsmaͤßig in 
546 fl. 5ke. 

Die bievon abzuziehenden Laften betragen 5fl. 7 fr. 
und der jährliche Reinertrag berechnet ſich — auf 
auf 541 fl. 58 fr. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ven 3. Dezember 1855. 

"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs-Präflbenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 8948, praes, 6a 55. 
(Die Berloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staataſchulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dei der am 2. v. Mis. flattgefundenen 270, Berloos 
fung ter Altern öfterreichifchen Staatsfchulb iſt bie Serie 
253 geiogen worben, 

Diefelbe enthält: 

a) allerhoͤchſte Schultverfchreibungen von verſchie denem Jins⸗ 
fuße, und zwar: Wr. 1 mit der Kapitalsſumme, 
dann Rr. 12 — 81 inel,, und 

b) die S/oigen Hoffammer» Obligationen Rr. 1 — 190 
mit ihrer ganzen Kapitalfumme, in einem Gefammis 
Kapitalöbetrage von 1,157,631 fi. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen bes 
Patentes vom 21. März 1818 und ber Eirfularverordnung 
der nieberöfterreichlihen Landesregierung vom 29, Dftober 
1829 gegen neue, zu dem urfprünglichen Zinsfuße in Gons 
ventionsmünge vergindliche Staatsſchuld⸗Verſchteibungen ums 
Bewechfelt. 
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Diefes wird zur Wahrung der Interefien ber betheis 


Ugten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich ber 


kannt gemacht, 
Augsburg, den 4. Dezember 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innecn. 
Bei Beurlaubung bes Fal. Megieruuge-Präfpenien : 
v. Brand, fgl. Regierung Direftor. 
Spengler, coll, 





Ad Num, E. 383. 
,K 1334. 


(Die Orledigung ber Pfarrei Pfuhl, Defanats Leipheim beie.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers bat fid 
bie Pfarrei Pfuhl erledigt, und wird nun unter Beſtim⸗ 
mung einer Friſt bis zum 15. Sanuar 1856, unter Bar 
behalt der Auspfarrung der Proteftanten zu Reuslllm, bie 
eine Minderung der Einnahme von Dienfteöfunftionen her⸗ 
deiführen wird, zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Das Einkommen derfelben beficht: 

I. An ſtaͤndigem Gehalt 370 fl. 44kr. 

H. An Zinfen von Aktiofapitalien 6 fl. 

II. Ertrag aus Realitäten 73 f. 45 fr. 

Das Pfarrhaus ift geräumig und in gutem baulichen 
Zuſtande. 

IV, Ertrag aus Rechten 2 fl. 

V. Einnahmen an Dienftesfunftionen 298 fl. 9 fr. 

VI. Freiwillige Geſchenle 30 fl. Summa 750f. 38. 
Die Laſten bievon ab mit 10 fl. 511 fe,, verbleibt reines 
Eintommen 739 fl. 4642 fr. 


Ansbach, den 30. November 1855, 
Königliches yroteftantifches Conſiſtorium. 
Echt. v. Lindenfels. 


praes. 55. 
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weberfidt- 


| 


—— — — — [ine 


der Vreiſe de igeignen ebensbehürfniffe in den nachbenannten Gtäbten 
im Royal Revenber 1858. 
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Amtsblatt. 


bon Schwaben und Neuburg. 


N: 104. 





Die men nun 
—e— Gomy. in 


Augsburg, den 14. Dezember 


nabalt: 


pro 18%/;, ans den Konfcribirten ber Altersflaffe 
Vera usgabe bayetiſcher Bürlenbilder. — Das 
‚ Ich Friedt Kurr zu Nürnberg, 


1853. 


1834, bier die definitive Berichtiaung ber Ronferiptionsliften biefer 
Geſuch des Kauſmanne und Hauptagenten für om rpetienienh.ns 
n Gr 


um. Genehmigung des unmitielbaren Beriragsabfälufiee. — 


Bremen 
Eins in Unterindhung wegen Mibrauds der Brefie. — Kreis-Rotig. — —— 


Bekanntmachungen der k. Gentral- und 


Rroiöfichien. 


Ad Num, 7769. praes. 26,,, 59. 


An ſaͤmmtliche Gonjeriptionsbehörben bes 
„ Regierungsbezirkes. 
(Die berno· Grgänzung pro ib/ aus den Gonfcribirten ber Al 


terstlaffe 1834, hier die definitive Berichtigung der Gonferiptionslifien 
diefer Alterellaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Sipungen des oberfien Refrutirungsrath6 von 
Schwaben umd Reuburg behufs der deſinitiven Berichtigung 
der Gonferiptionstifen der Alteröflaffe 1834, und der_Ber 
ſcheidung der angebrachten Reflamationen und Berufungen 
werten mit Rüdfiht auf $. 36. des Heer» Ergämunges 
Geſtheso in folgenter Weiſe beftimmt: 

41. am Dienstag den 15, Januar 1856, 
für die igl. Landgerichte Obergüngburg, Ditobeuren und 
Weller; 





2. am Mittwoch den 16. Januar 1856 
für die fgl. Landgerichte Füßen, Neuburg, die Etätte Augs⸗ 
burg und Neuburg; 
3. am Freitag den 18. Januar 4856, 
für. die fgl. Sandgerichte Günzburg, Illertiſſen, Nördlingen, 
die Stadt Nördlingen; 
. am Samstag den 19. Januar 1856, 
für die er Landgerichte Immenfladt, Kaufbeuren, Kempten, 
Monheim, die Erätte Kaufbeuren und Kempten; 
5. am Montag den 21. Januar 1856, 
für die igl. Landgerichte Krumbach, Lauingen und Zus⸗ 
mardhaufen ; 
6. am Dienstag den 22. Januar 1856, 
für die fgl. Kantgerichte Lindau, Rıuulm, Ehwabmünden, 
Sonthofen, die Stadt Lindau; 
7. am Mittwoch den 23. Januar 1856, 
für die Agl. Landgerichte Biffingen, Dillingen, Donauwörth, 
Mindelheim , die Städte Donauwörth und Memmingenz 
109 A 
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8. am Freitag den 25. Januar 1856, 

für tie kgl. Landgerichte Göggingen, Groͤnenbach, Hoͤch⸗ 

ſtaͤrt und Weriingen; 

9. am Samétag den 26. Januar 1856, 
für die fgl. Landgerichte Oberdorf, Roggenburg, Türkheim, 

‚und Wallerſtein; 

10. am Montag den 28. Januar 1856, 
für Die fgl. Landgerichte Babenhaufen , Buchloe , Burgau, 
Dettingen und Wemding. 

Saͤmmiliche Konferiptionebehörten werben beauftragt, 
hienach ſogleich vie geeignete Belanntmachung in den Gemein⸗ 
den des Autobezirles unter dem Beifügen zu erlaſſen: 

4) daß nicht rechtzeitig, d.h. während der Verhand—⸗ 
lung des Meſſens bei der Ronfcription® 
Behörde angebrachte und innerhalb der gefeh- 
lihen Friſt von 14 Tagen ausgeführte Zurüd: 
fRellungsgefudhe nah ausdrücklicher Beſtimmung 
der $$. 31 und 32 des Heer Ergänzungss Befepes 
und 8.68 ver Vollzugs-Inſtruktion hiezu vom 13. 
März 1830 nicht mehr beachtet werten dürfen, mit 
einziger Ausnahme juner Bälle, wo ber gefeplihe Zus 
rüdftcllungd: Orund erft nach jenem Termine einge 
treten iR, 

2) daß die Rellamationen derjenigen Eonferibirten, welche 
fi für dienſtuntauglich balten, won der unteren Biſi⸗ 
tationd » Rommifjion aber für militärdienfttauglich er» 
Mlärt wurden, erft bei ver Aushebung ihre Würbis 
gung findın fönnen, 

3) daß ter Zutritt zu den Eipungen des kgl. oberften 
Relrutirungsraths, melde im großen Eaale der f, Res 
ſitenz dahier flatı finden, und jeresmal Morgens 9 Uhr 
beginnen, den Eonferibirten, Eltern, Bormüntern und 
EStellvertretern zwar geftattet, aber durchaus nicht 
zur Pflicht gemacht if. 

Uebrigens wird von den fgl. Eonferiptions «Behörden 
gewärtigt, daß fie die mit der gemaueften Beobachtung ber 
gt ſetzlich und verorbnungesmäßigen Beflimmungen gepflogenen 
Eonferiptiond » Verhandlungen nebſt allen Liſten und Beles 
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gen rechtzeitig, und bis längftens 5. Januar 1856 in Bow 
lage bringen. 

Bon der oben sub 1. bezeichneten nothwendigen recht⸗ 
zeitigen Anmeldung und Ausführung der Zurückſtellungs⸗ 
Geſuche find die Eonferibirten bei ber Berhandlung bes 
Meſſens no befonderd in Kenntniß zu ſetzen. 

Augsburg, den 24. November 1855. 


Kal. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg, 
Bei Beurlaubuug des IgL Regierungs » Präfbenten: 


v. Brand, fgl. Regierung Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 7643. praes. 7/2 55. 


An fämmtlihe Diſtrikts - Schul » Inſpektionen, 
dann unmittelbare Lofal» Schul » Kommifjionen, 
Gymnafials Rectorate, Subreetorate der Lateinſchu⸗ 
Ien, und an bie Mectorate ber Lanbwirtbichaftd- w. 
Gewerböfchulen von Schwaben u. Neuburg. 


(Die Herausgabe baderiſchet Bürkenbilder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Um für die fehtergeitige vollſtaͤndige Ablieferung der 
m Schuljahre 189/55 in den öffentlichen Schulen‘ zur Ber« 
theilung fommenden Fürftenbilver die erforderlichen Einlel⸗ 
tungen treffen zu fönnen, werden bie obengenannten Stus 
dien» und Schulbehörden unter Hinweiſung auf Abſ. 3 u. 
4 der authographirten Reglerungs-Ausſchreibung vom 9. 
November 1852 Nr. 4471 bezeichneten Betreffs aus Anlaß 
einer hoͤchſten Enfhliefung des kgl. Staatominiſteriums des 
Innern für Kirchen / und Schul⸗Angelegenheiten vom 21. v. 
Mis. beauftragt, den Bedarf an, Gremplaren bayeriſcher 
Fuͤrſtenbilder pro 1888/ ſpaͤteſtens bis zum 

27. Degember L 38. 

anzuzeigen, und biebei für einen. moͤglichſt zahlreichen Mbfah 
biefer Bilder geeignet Sorge zu tragen. 


Die Unterlaffung der geforderten Anzeige bis zu obigem 
Termine bat zur Folge, daß die für den eimichlägigen Ber 
Kit pro 189%; beſtellie Anzahl von Exemplaren fraglicher 
Bilder in Ten für das laufende Schuljahe der höchſten 
Erle verzulegenben General» Komipelt des Geſammibedar ⸗ 
ſes eingehellt, und hienach angenommen werben wird, baß 
AH in dem beireffenden Schuldiſtrifte hinſichtlich des Bedar⸗ 
ſes gegen das Borjahr eine Aenderung nicht ergeben bat. 


Augsburg, den 4. Dezember 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bil Beutlaubung tes Fgl. Regierungs Präftenten: 
v. Brand, fgl. Reyierungs» Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 9066, praes. 11/2 55, 


Das Geſuch des Ranfmanns und Hauptagenien für bas Ürpebiene 
kenhaus Lütering u. Goxp. in Bremen, Ich. Briebr. Kurr zu Nürn ⸗ 
berg um Genehmigung des unmittelbarın Bertragsabſchluſſes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem Hauptagenten und Stellvertreter des Erpedienten⸗ 
baufed Lüdering u Gomp. in Bremen, Kaufmann 
Joh ann Friedrich Kurr in Nürnberg ift auf Anſuchen vie 
Befugniß zum unmittelbaren Abſchluſſe der Ueberfahrts⸗ 
Berträge mit Ausmanterern nah Rordamcrita aus dem 
Regierungdbesitte von Ehwaben und Reuburg ertheilt wor 
den, wa® biemit oͤffentlich belannt gemacht wird. 


Augtburg, ben 4. Dezember 1855. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes Fgl. MegierungsPräfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor, 
Straßer, Schr, 
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praes, 14/3 55 
Bekanntmachung. 
(Unterfahung wegen Mißbrauch ber Prefle.) 

Das gl. Appellationsgeriht von Oberbayern hat im 
geheimer Sigun; vom 30. Rovember 1855, mwobel zugegen 
waren: Graf v. Guiot du Bonteil, Direktor ald Se—⸗ 
natsvorftand, Zeckl und v. Hofftetten, Räte, Gos, 
und Sch. v. Bumppenberg, Aſſeſſoren, Mäpler, 
Stautsanwalt, Mayer, Sefretär als Protofollführer ; 

In Erwäzung, daß die dahier verbreitete Druchſchrift 
„Keaft und Stoff, empiriſch naturphilofophiihe Studien 
von Dr. Louis Büchner, vormaligen Privatvocenten in 
Tübingen“ im Hinblid auf Art. 20. des Geſetzes vom 17. 
März 1850, ven Mißbrauch der Preſſe betreffend, als ges 
ſcezwidrig ſich darſtellt; 

In weiterer Erwägung, daß bie Unterdruͤckung einer 
Särift wegen ihres gefegwidrigen Inbalte® auch dann vers 
fügt werden fann, wenn eine gerichtliche Verfolgung gegen 
den Berfaffer nicht Ratıfindet; 

In Anwendung der Art. 2. Ziff. 2 u. 20. des ange 
führten Preßftrafgefepes und Rr. 104 der Vollzugsverord⸗ 
nung vom 25. Mir 1850; 

auf Untervrüdung der Drudicheift „Kraft und Stoff* 
infoweit tiefelbe noch nicht in Privarbefig übergegangen ift, 
erlannt, was hlemit zur Öffentlichen Renntniß gebracht wirb, 

Münden, ven 6. Dezember 1855. 


K. B. Kreiss und Stadtgeriht Münden 1/2. 
Der fgl. Direltor: 
Frht. v. Mulzer. 
v. Poißl. 


Kreid: Motiz. 
praes. 12/,, 55. 
Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſten Referipts vom 7. d. Mis. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden vom 16. I. Mis. an: 
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1) dem kgl. Landrichter Mar. Zofeph Weber zu Immen- 
ſtadt, den nachgeſuchten zeitlichen Ruheſtand auf den 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Berfafjungsbellage 
auf die Dauer von 2 Jahren zu bewiligen, 

2) auf das Landgericht Immenftadt den kgl. Landrichter 
Adolph Henne von Zusmarshaufen feiner Bitte ger 
mäß zu verfegen und 

3) zum Lanbdrichter von Zusmardhaufen den Landgerichtös 
Aſſeſſor Joh. Baptit Rupprecht von Böggingen zu 
befördern. 

Rach demfelben allerhöchften Referipte wurde vom 16. 

d. Mis. an: 

a) zum I. Affeffor des kgl. Landgerichts Böggingen der 
Affeffor Eduard Erlbeck daſelbſt berufen, 

b) ber fgl. Landgerichto⸗Aſſeſſor Philipp v. Braunmühl 
von Zusmardhaufen auf das fgl. Landgericht Göggin⸗ 
gen verfegt, und 

e) zum Aflefor des Fgl, Landgerichts Zusmardhaufen der 
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Heceffi der Igl. Regierung von Schwaben und Reus 
burg, Kammer des Innern, Karl Theodor Krazer 
and Dettingen- ernannt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 10, Dezember 1855. 


LE — — 
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von Schwaben und Neuburg. 


N” 108. 





Augsburg, den 14. Dezember 


01885 


2 
+ 
— 


Inbhbalt:; 


Der definitive Winter: Bierfag pro i. — Ansgefprohene Landes-Verweiſungen. — Erledigung der Pfarrei Hobentrübingen, Defanats 
Dittenfeim. — Gin Erlenntuiß in Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Prefie. — Kreis:Motigen. — Ehrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Belanntmachungen der k. Eentral; und 
Streiöftellen. 


Ad Num. 9887. praes, 13,45 55, 


An ſaämmtliche Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den definitiven Winter + Bierfap pro 1855/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge des $. 4. des Geſehes vom 23. Mai 
1846, die Regulirung des Bierfages und die Verhaͤltniſſe 
der Brauer zu den Wirthen und dem Publikum betr., wird 
auf Grund der gepflogenen Erhebungen verfügt, was folgt: 

I. Der definitive Satz der Maaß braunen Winterbie⸗ 
res vom Ganter aus wird für Lie im Regierungsbezirle 
von Schwaben und Neuburg beftehenden drei Difteifte und 
zwar für den erſten Diftrift, welcher die Städte Augsburg, 
Donauwörth, Neuburg und Nördlingen, dann bie f. Rand» 


gerichte Babenhaufen, Biffingen, Burgau, Dillingen, Dos 
naumwörth, Göggingen, Günzburg, Höhftäpt, Illertiſſen, 
Krumbah, Lauingen, Monheim, Reuburg, Neus Um, 
Nördlingen, Dettingen, Roggenburg, Schwabmünchen / 
Wallerſtein, Wemding, Wertingen und Zusmarshaufen 
umfaßt: 

auffünf Kreuzerz 
für den zweiten Diſtrikt, welcher die Staͤdte Kaufbeuren, 
und Memmingen, dann die Igl. Landgerichte Buchloe, Kauf⸗ 
beuren, Mindelheim, Oberdorf, Dttobeuren und Türkheim 
in fich begreift: 

auf fünf Kreuzer, 
und für den dritten. Diftrift, welcher die Städte Kempten 
und Lindau, dann die fgl. Yandgerichte Füßen, Grönens 
bach, Immenftadt, Kempten, Lindau, Obergünyburg, Sonts 
bofen und Weiler enthält: 

auf fünf Kreuzer einen Pfennig 


feftgefeßt. 
110 
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1. Bel ber Berleitgabe des Bieres durch Wirthe ift 
der Schenfpreis durch den Beiſchlag von zwei Pfennigen 
zum ©anteffage zu bilden. 


Den Bräuern als ſolchen iR auf Grund der Aller⸗ 
hoͤchſten Entſchlleßung vom 18. Dezember 1847 (Regieringe» 
Blatt S. 1045 u. ff.) nur geſtattet, von jenem felbft er» 
deugten Bier den Schenlpreiß zu erheben, welches fie an 
die ihre Zech⸗ und Wirthichaftslofale befuchenten Gaͤſte in 
minuto abgeben. 


11. Der Lofal-Malzauffhlag ift, wo ein folder befteht, 
den feftgefegten Bierfägen noch beizufchlagen. 


IV. Die Polizei» Behörden haben hiernach und nach 


Maßgabe des 8. 4 des Befeges vom 23. Mai 1846 das 
Weitere unverweilt zu verfügen, und wirt benfelben tie 
Arenge und unausgefepte Beauffichtigung der zur Verleits 
gabe kommenden Biere neuerdings zur befondern Pflicht 
gemacht. 

Augdburg, ben 11. Degember 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs:Präfbenten : 


v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor, 
Spengler, coll. 





Ad Num, 8107. 


An bie fgl. Stadtfommiffäre und ſaͤmmiliche Diftrifts, 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Ausgefprochene Banbeöverweifungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der ledige Dienfifnecht Lorenz Günther aus Balers— 
dorf herzogl. ſaͤchſ. Juftizamts Coburg II. wurde durch Ers 
fenntniß des fgl. Kreis- und Stadtgerichts Würzburg vom 
417. Ditober I. 36, des gefeplich ausgezeichneten Betrugs 
11. Grades durch Gewohnheitsbetrug in Konkurrenz mit 


praes. / 55. 
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einem Bergehen des Diebſtahls zu einer Arbeitehausftrafe 
von fünf Jahren verurtheilt, — durch vechtöfräftiges Er⸗ 
fenntniß desfelben Gerichts vom 13. v. Mis. wurde Johann 
Faulhaber aus Weidengefäß, großherzoglich heffifchen 
Kreisamts Erbach wegen Vergehens des fortgefepten beſon⸗ 
derd erſchwerten Diebſtahls zu einer Gefängnißftrafe von 
neun Monaten verurtheilt, 

Zugleih wurden die Genannten unten Eignalifirten kun 
erftandener Strafe ded Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmagiftrate werden vor Geflattung jeden 
Aufenthaltes an ıc. Günther und Faul hader bei Ber 
meidung firenger Einfchreitung verwarnt und zu deren Arre⸗ 
tirung im Falle Betretens aufgefordert, 

Die kgl. Landgerichte werden angemwiefen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergebenen Stabt», Marft» und 
Landgemeinten in der mit autographirtem Regierungsauss 
ſchteiben vom 27. Oftober v. Is. Nr. 4473 vorgefchriebenen 
Weife zugehen zu laffen, während von ihnen und den kgl. 
Stadtfommifjären gewärtigt wird, daß fie beim Bifiren ber 
Paͤſſe, Arbeitöbücher und fonfiger Legitimalionen, Erthei⸗ 
fung der MAufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in 
den Dienftbotenbüchern behufs der ſoforngen Habhaftwer⸗ 
bung der fi allenfalls in Bayern wieder einfindenden 
Landeöverwiefenen mit aller Umjiht und Genauigfeit vers 
fahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörben angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Indivi⸗ 
duum fofort in bie Berzeichniffe der Lanpeöverwiefenen ein- 
gelragen werbe. 

Augsburg, den 8, Dezember 1855. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bes fgl, Regirrungs » Präflventen: 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll, 
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Signalement des Lorenz; Günther. 

Alter, 21 Jahre; Größe, 6 Schub; Haare, braun; 
Stine, hoch; Augenbraunen, ſchwarz; Mugen, grau; Raſe, 
proportionirt; Mund, desgleichen z Zähne, 1 Etüd fehlt; 
Kinn, rund; Geſicht, oval; Gefichtöfarbe, gefund; Körs 
perbau, ſchlanl. 

Signalement des Faulhaber. 

Alter, 37 Jahre; Größe, 6 6'' beffiiches Map; 
Haare, blond; Stirne, bob: Augenbraunen, blond; Naſe, 
gewöhnlich; Mund desgleichen; Bart, blond; Kinn, rundz 
Gefichtöfarbe, geſund z beſondere Kennzeichen, ohne. 


Ad Num. E. 1192. 
K. 1601. 
(Grlebigung ber Pfarrei Hohenträbingen, Defanats Ditienheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur Emeritirung des igl. Piarrerd Dillinger bat 
- ih vie Pfarrei Hohentrübingen erledigt, und wird nun unter 
Befimmung einer Friſt bis zum 23. Januar 1856 zur 
Bewerbung ausgeſchrieben. j 

Das Ginfommen derſelben befteht nach der geprüften 
Faſſion in Folgenden: 

I. An fändigem ®ebalt 510 fi. 14 kr. 

H. Grtrag aus Realitäten 105 fl. 45 fr, 

Die Pfarrgebäude find in gutem baulichen Stande, 
und die Wohnung iſt für eine größere Familie geräumig 
genug. 

ll. Ertrag aus Rechten 164 fl. 

IV, Ginnabmen aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ftesfunttionen 38. 31, fe. Summa 833 fl. 21, fr. Die 
Laſten bievon ab mit 26 fl. 59%/, fr., verbleibt reines Eins 
fommen BLi fl. 2%/, fr. 

Bon diefer Summe bat jedoch der fünftige Pfarrer 
an den emeritisten fgl Pfarrer Dillinger 270 21 fx. 
auf Lebenstauer zu werabreichen, 

Ansbach, den 8, Dezember 1855. 


Königliches proteflantifches Eonflftorium. 
Eche. v. Lindenfels. 
Beigel, 





praes, 18/4a 55, 
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praes. 14/2 55. 
Bekanntmachung. 
(Unterfujung wegen Wifbrauds der Prefie.) 

Das fol. bayer. Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
bat in geheimer Sigung am 30, November 1855, wo 
zugegen waren: Dr. Knappe, Direktor, v. Grundhert, 
Rath, Lug, Aſſeſſor, Lug, I. Staatsanwalt, Kopp, Pros 
tofollführer, wegen ter in Rr. 131 des Nürnberger Beobs 
achters vom 30. Dftober 1855 auf der erften Spalte ber 
Seite 518 objektiv enthaltenen Berlegung der Art. 12, 19 
und 26 des Preßſtraf⸗Geſehes vom 17. März 1850, durch 
Schmähung der deutfchen Fürftenhäufer und Staatöregiers 
ungen, wie burch zur Beunrubigung der Staatseinwohner 
geeignete Darftellung der politischen Zufiände Deutſchlands, 
gemäß Art. 2 Abſ. 2 des angeführten Geſetzes die Unter 
drädung befagten Zeitungsblattes, fo weit ed nicht in Privat⸗ 
befig übergegangen iſt, verorbnet. 

Nürnderg, den 11. Dezember 1855. 

Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 

Der igl. II. Direktor: 


Dr. Knappe. 
Oppelt. 





Kreis: Notizen, 
praes, 12/2 55. 
Der von dem fönigl. Kämmerer und Minifterialrath 
J. 8. Fehr. v. Weveld zu Sinning dem Priefter Epriftian 
Weiß, Berwefer des Benefiiums zu St. Wolfgang, kgl. 
Landgerichts Reuburg, ausgeftchhten Präfentation auf diefes 
Benefizium wurde bie landeöherrliche Beftärigung ertheilt. 





praes. 12/4, 55. 

Dem Batalllond-Zeugwart Benno Häberle in Mems 

mingen wurde in folge feines Eintritt in den Magiſtrat 

die erbetene Entlaffung aud dem altiven Landwehrdienſt nad) 
3. 4 Ziff. 2 der Landwehr ⸗Ordnung ertheilt. 


— en ns" 
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von Schwaben und Neuburg. 





IV: 106. 


Augsburg, den 19. Dezember 





1855. 





Zubalt: 
Eine zu Nafienau geftorbene unbefannte Weibeperfen. — Die Erledigung der lathol. Stadipfarrei Lindau. — Erledigung des Phyfifates 


ii&beisbeim. — Die Vorfiellung des Chriſteph Echenfenhofer, 


alers und Bildhauer in Augeburg, um Genehmigung ber Ginführung 


von Büflen des verüorbenen Jugend ſchriftſtellers Domfapitulare Chriſteph v. Schmid, in den Bolfsfänlen. — Die Difiriftsfaffa-Rehmung 
des Bezitls MWertingen pro 185%, — Kreis:Rotigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der FE. Gentral: und 
Streiöftellen. 


Ad Num, 3284. 


An ſaͤmmtliche Diftrift-Poligeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


praes. 15,42 55. 


(ine zu Naßenau gefiorbene unbefannte Weibsperfon beit.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Mittheilung ter fgl. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg fam um Mitte Janııar 1853 nad) 
Naßenau, fgl. Landgerichts Burglengenfeld eine unbefannte 
franfe Weibsperſon, welche nad einigen Tagen daſelbſt 
verftarb. 

Da die über dad Herlommen und fonfligen Berbält- 
niffe derfelben eingeleiteten Recherchen bieher erfolglo® blie⸗ 
ben, fo ergebt an fämmitliche Diſtrilis + Polipibehörben bie 
Weifung, bierauf abzielende Rachforſchungen im Amtsbezirke 
zu pflegen und ein fachdienliches Ergebniß unter gleichzeitis 





ger Mittheilung an das fgl. Kandgericht Burglengenfeld ans 
ber zu berichten. Beblanzeigen find erlaffen. 

Bezüglich ter Perfonalbefgreibung fann nichts weiter 
mehr angegeben werten, ald daß ſich bei der gedachten 
MWeibeperfon weder eine Legitimation noch fonft etwas vors 
fand, was einen Anbaltspunft zu weiteren Recherchen ges 
ben konnte, daß diefelbe nad ten gepflogenen Erhebungen 
von mittlerer Oröße in den 70er bis 80er Jahren war, eine 
alte zufammengeflidte Kleivung batte, in verfchiedener Münze 
15 fl. 18 fr., welde zur Dedung der Kranfheite- und Leis 
Kenfoften verwentet wurden, bei fid hatte, und von ihr 
nicht met erfahren werden fonnte, ald daß fie heimatslos 
herumzog und Walburga hieß. 

Augsburg, den 9. Dezember 1855. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs » Präfibenien: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll, 
111 
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Ad Num, 9675. praes. 15/13 55. 
(Die GErlevigung ber fath. Stabipfarrei Pindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des Stabipfarrers und Difkifts- 
Schulinſpellors, Priefterd of. Georg Dreer in Lindau 
zum Ganonifus bes erzbifchöflichen Domlapitels und Doms 
Staipfarrer in Bamberg iR die kath. Stadtpfarrei Lindau 
erledigt worden. 


Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und der unmit⸗ 
telbaren Stadt Lindau und zählt 2000 Seelen, eine Stabt 
Schule mit 2 Lehrern und eine Landſchule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
1473. 58 fr., die hievon abzuziehenden Laſten betragen 
434 fl. 25 fr. 7hl., und deren reines jährliche® Cinkommen 
berechnet fi Demnach auf 1039 fl. 32 fr. 1 HL. 1 

Bewerber um tiefe Pfründe haben ihre mit ben vor 
gefchriebenen Zeugnißen belegten Gefuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 11. Dezember 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung bes Igl. Megierungs-Präfidenten: 


v. Brand, fgl, Regierungs » Tirektor. 
Spengler, eoll. 





Ad Num. 10284, praes, 17/2 55, 
(Erledigung bes Phyflates Bifchofsheim beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fol. Landgerichts Phyfilat Biſchofs heim im 
Regierungsbezirle Unterfranten und Afchaffenburg ift erledigt, 
was hiedurch mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß Bewerber um biefe Stelle, in fo ferne 
fie dem dies ſeitigen Kreiſe angehören, ihre Gefuche binnen 
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14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen 
haben. 
Augeburg, den 14. Dezember 1855. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Segierungs: Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs ⸗ Vireltor. 


Spengler, coll, 


Ad Num, 10335. praes, 1/12 55. 


An fämmtliche Lokal» und Diftrifts-Schulinpeftios 

nen, dann unmittelbare Lofal- Schulfommilfionen, 

fowie an die fgl, Stubienbehörben bed Regierungs- 

Bezirkes, und an bie fgl. Schullehrer- Seminar- 
Snfpektion in Lauingen, 

(Die Borfkellung bes Chriſtoph Schenkenhofer, Malers und Bilbs 

baners in Angsburg, um Genehmigung ber Ginführung von Büften 


des verfiorbenen Ingenbichriftfiellers, Domtapitulare Ghrifioph von 
Schmid in ben Bolleſchulen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge hoͤchſter Entfchliefung aus dem fgl. Staats 
Minifterium des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegen 
beiten vom 12. d. Mts. ift die Anichaffung ber von bem 
Maler und Bildhauer Chriſtoph Schenfenhofer in Augs⸗ 
burg verfertigten Büfte des verfiorbenen Jugendſchriftſtellers, 
Domkapitulard Chriſtoph v. Schmid, für diejenigen Volls⸗ 
ſchulen, welche hiezu verfügbare Mittel befigen, geflattet 
und zugleich genehmigt worden, daß bie fgl. Schul» und 
Studienbehörden durch öffentlihe Ausfchreibung im Kreis 
Amtsblatte auf jene Büfte aufmerkſam gemacht werben. 


Dieß wird den obengenannten Behörden zur Darnach⸗ 
achtung mit dem Beiſatze befannt gegeben, daß der Preis 
biejer in Gyps ausgeführten Büfte beiläufig 1 fl. 24 fr., 
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und einfhlüffig eines paffenden Godels zur Aufftellung des⸗ 
ſelben, 2 fl. beträgt. 
Augsburg, den 17. Dezember 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes !gl. Regierungs « Präflbenten: ; 
v. Brand, fgl, Regierungs + Direktor. 
Spengler, eoll, 
Ad Num. 7531. praes. 19%/,, 55. 
(Die DifeiltelafferMehuung des Bezirls Wertingen pro 18/5, beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diftriftölaffe » Rechnung des Bezitls Wertingen 
pro 18%%s5, welche der vorfchriftsmäßigen Prüfung unters 
ſtellt war, begreift 
an Einnahmen: 
4) am Zuſchuͤſſen des l. Aerars für dem 
Baganten » Transport 
2) an Diftriftö»Umlagen . .» +» « » 
Summa der Einnahmen 
an Ausgaben: 
1) auf Berwaltung 
2) Schubfuhren zum Baganten- 
Transport 
3) auf Suflentation bed Thlerarzted . 
4) „ VDiſtrilto⸗Feuerloͤſch / Anſtalten. 27f. 18 Er 
5) „ Unterhaltung der Befchälanftalt S55fl. 1144kt. 
Summa ber Ausgaben 


fl. — kr. 
421 fl. 107/eke. 
452. 107,5 kr. 


208. — Mr. 


. 0 


g2f. 4 Mr. 
Bof. — kr. 


[Ber TEE 


264. 33%ygkr. 

ſonach Altivlaſſabe ſtand 187f. 370/ tr. 

Einnahmsruͤckſtand 1fl. 30%/g kr. 

unventirliched Bermögn 59. 36 fr. 

Die gleichfalls geprüfte Rechnung über den Fond zur 

einftigen Errichtung eines Diſtrilis⸗Getreide Magazins pro 
148354 /55 begreift 
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an Einnahme: 
Altivreſt der Diſtriltskaſſe am Schluſſe des 
Jahres IB 2 2 ne 
an Audgaben: —f. —f. 
Altiv⸗Reſt 73f. 53. 
Dies wird im Bollzuge der Behimmung bed Art. 21 
des Diſtriltsraths / Geſetzes vom 28, Mai 1852 hiemit ver⸗ 
oͤffentlicht. 
Augeob uſ gh den 13. Dezember 1855. 
Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs: Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
Straßer, Sekr. 








Kreis: Notizen. 
praes. 19,5 55. 
Seine Majefät der König haben zufolge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 7. d. Mis. bie erledigte lathol. 
Pfarrei Weißensberg, k. Landg. Lindau, dem Prieſter Joſeph 
Funk, Kaplanei⸗Venefiziums⸗Vikar In Edelſtetten, f. Log. 
Roggenburg, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





praes. i/ 55. 

Bermöge Entſchließung der k. Regierung von Schwa⸗ 

ben und Neuburg, Kammer bed Innern, vom 15. Degbr. 

d. 36. if nach dem Antrage des Abtes des Benediltiner⸗ 

Stifts von St. Stephan, Theodor Bangauf, die Leitung 

und Infpeftion der in dem Benediltiner / Kloſter zu Ditoe 

beuren neu errichteten Kreis⸗Erziehungs/ und Beſchaͤftigungs⸗ 

Anfalt für arme verlaffene Knaben dem biöherigen loͤnigl. 

Gpmnaflal» Profeffor zu Augsburg und Benchiftiner- Con⸗ 
ventualen, P. Chryſoſtomus Loͤßl, übertragen worden. 
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praes, 1%,3 55. mad $.4 Ziff. 2 der Landwehrordnung bie gebetene Ent⸗ 
lafjung vom perfönlichen Landwehrdienſte ertheilt. 


Die biöher erledigte Stelle eines Katecheten und Ober⸗ 
lehrers zu Simmerberg, Lantg. Weiler, wurde dem Prieſter 
Jakob Schmid, Verweſer derſelben, übertragen. 





praes, Vn 55. 
Der Gemeindebevollmächtigte, Seilermeifter Erz. Luibl 
in Neuburg it wegen Berfaufd feines Beſihthums ausge⸗ 
treten. 
Für ihn wurde auf die Dauer feiner noch übrigen 
Bunktiondgeit der Wagnermeifter Thaddaͤ Löffler als Ger 
meindebevollmächtigter einberufen. 


praes, 1%;2 55. 
Dem Interimd» Kommandanten bed fyl. Landwehr⸗ 
Batalllond Wertingen, Hauptmann Joſeph Riegg, wurde 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. Dezember 1855. 


a4 % 
a 41/90), 
a5 0% 


a5 % 


a5 0% 


Papier| Geld 


„Ausg.neue 


» » IH. 101 4 
» E23 IV, 


Grundrent-Ablös & 4%, 
Bank -Actien. . Dir. II. Sem. [773 








1405 1406 








Vayeriſches 
RR 


don Schwaben und Neuburg, 
N: 107. 


Augsburg, den 24. Dezember 


= 


1855. 











a Allethoͤchſte Gntihliehung, —— des —2* 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


die Verlängerung des Laudtages betr. 


Marimilian 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalsgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ꝛc. 2. 

Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, die von Uns nach den 
Beſtimmungen des Tit. VII. $. 23. der Berfaflunge » Urs 
kunde bis zu dem 3. dieß Monate verlängerte Dauer des 
gegenwärtigen Landtaged bis zum 29. Feb ruar 1856 zu 
verlängern und geben Uns dabei dem Vertrauen bin, daß 
«6. dem eiftigen Bemühen der Kammern gelingen werde, 
innerhalb diefer Frift die auf Unferen Befehl an fie ger 
brachten Gegenftände vollftändig zu erledigen. 

Münden, ten 18. Dezember 1855. 

Mar. 
Fchr.v.d.Pforbten. Dr.v. Aſchenbrenger. v.Ringel 
mann. v. 3wehl. Graf v. Reigeröberg. Manı. 


An Auf Königl. Allerhöchften Befehl: 
4. die Kammer der Meicharäthe der General Sefretär. 
2. die Kammer der Mbgeorbneten. Minifterlalrarh Gpplen. 


betr. — Belarntmachung, die Berloofung ber Iprocentigen Grunbrentens 
trage für die Pfarrers: Wittwen umb Waifen diesjeits des Mh 
der I Sämurgeriätfipung im Jahre 1856. — Uuterflügung und Er—⸗ 


eins. — Die 


HrannensAnzeigen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der k. Gentral- im 
Kreiöftellen. 
Bekanntmachung, 


die Berloofung der dprocentigen Grundrenten-Ablöfunge 
Schuldbrieſe betr. 


Durch höchſte Entſchließung des fgl. Staalsminiſteriums 
dee Finanzen vom 14. d. Mis. Nro. 19490 wurde die 
Vornahme einer weitern Verlooſung der Aprocentigen Grund⸗ 
renten-Ablöfungs-Schuldbriefe angeordnet. 

In Folge deffen wird am 

Donnerttag den 3. Januar 1856 
Bormittags 9 Uhr 
die Summe von 600,000f. nach dem mittelft biesfeitiger 
Belanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pog. 35 — 39) veröffentlichten Plane in Gegenwart 
einer Abordnung der fgl."Pottgetdirektion 
im kgl. Odeons ⸗Gebäude Saal Ar. 1 


. über eine Stiege 
von der unterfertigten Commiſſion öffentlich verlost und 


ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


werben, 
112 
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Die verloosten Schultbriefe werden vom 1. April 1856 
beginnend außer Berzinfung gefegt, mit der Rüdjahlung , 
berfelben dagegen wird fogleidh nach ber Berloofung begonnen 
und ed werben dabei die Zinfen in vollen Monatsraten, 
nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monates, in welchem 
die Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle über ben 
31. Mär; 1856 hinaus, vergütet. 

Münden, den 18. Dezember 1855. 

Königlich Bayerifche Staats» Schulden - Tilgungs« 
Kommilfion, 
von Sutner. 
Aſchenbrier, Sekretär. 





Ad Num. E. 1392. 

K. 1882. 

An fämmtliche kgl. proteftantifchen Defanate des 
Konfiftorialbezirts Ansbach. 


(Die Berleigung des Staatsbeitrags für bie Pfarrerswitiwen und 
Waiſen diesfeits des Mheins betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den tal, Dekanaten, fowie den Empfängern von Ans 
theilen an dem Staatöbeitrage für die Pfarrerswitiwen und 
minberjährigen Doppelwaifen diesfeits ded Rheind wird 
hiemit eröffnet, daß pro 1894/55 eine volle Rate auf 112fl. 
feſtgeſeht, und die erforderliche Zahlungs-Anweifung an bie 
tgl. Adminiſtration der Pfarrunterftügungs-Anfalt in Rürn- 
berg heute erlaffen worden if. 


Ansbach, den 20, Dezember 1855. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Eiche. v. Lindenfels. 


praes, 21/4, 55, 





Beigel. 


praes. 21/2 55. 


Al Num. 750. 
E. N. 1111. 
(Die erlebigte proleſtantiſche Pfartſielle im Thierſtein beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des Pfarrers Wilferth er⸗ 
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lebigte Pfarrei Thierftein, Dekanats Wunſiedel, wird hie⸗ 
mit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
audgefihrieben. Der Ertrag entziffert ſich nach ber biöheris 
gen Faſſion, deren Berichtigung noch Hinpderniffe entgegen» 
ftehen — folgend: 

1. An fländigem Gehalte: 1) baar 19f. fäfr., 2) 
8%/, Klafter weiches Holz 21 fl. 551/ Fr., 3) 418/ Mepen 
Korn 6fl. 42 fr, 

IH, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, in gutem 
Zuftande und für eine zahlreiche Familie geräumig 40 fl., 
b) Grundfläde 211 fl. 51 kr. 


IV, Ertrag aus Rechten 348 fl. 19t,a Fe. 


V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 180f. 271/, fr. 
Summa 828fl. 30%/,fr., Laften mit Ausfchluß der Hera 
rialfteuern Afl. 48%/,fr., reiner Ertrag 823 fl. 411/ kr. 


Bayreuth, den 14. Dezember 1855. 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Sehr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 





Ad Num. 52 P. 
Bekanntmachung. 
(Die Ab haltung der erſten Schwurgerihtsfipung im Jahre 1886 betr.) 
Das kgl. Staatöminifterium der Zuftiz hat in Bollzug 
der Artikel 18 und 114 des Gefeped vom 10. November 
1848 (Befepblatt Nr. 25) die Eröffnung der erfien für 
den Kreid Schwaben und Neuburg im Jahre 1856 zu Augs⸗ 
burg abzubaltenden Schwurgerichtsſitzung auf 
Mittwod den 26. März 1856 


feftgefept, und zum Präfiventen des Gchwurgerichtöhofes 
den kgl. Appellationsgerichtörath Dr. Bartholomäus Map, 
dann zu deſſen Stellvertreter den Rath des Kreis» umb 
Stadtgerihts Augsburg, Ferdinand Dit, ernannt. 


praes, 21,,, 55. 
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Dieß wird gemäß Het. 14 des obenerwähnten Geſehes 
befaumt gemacht. 
Reuburg, den 20, Desember 1855. 
Präsidium 
des koͤnigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 


v. Kleinſchrod. 
Thürmayer. 





Ad Num. 1599, 
Befanutmachung. 


(Unterkägung und Grmunterung für Aultivirung und beffere Bes 
nügung öber unvertheiltee Gemeinbegränbe. 


Das Genrral-Eomite des Landwirt hſchaftlichen Vereins 
für Bayern in Münden hat 

a) der Stadtgemeinde Dettingen wegen Kultivirung von 
40 Tgw. öder Gründe, welcher eine ſolche von 65 
Tgw. voranging, in Anertennung des baburch bewies 
fenen Kultureifers eine Unterkügung von 150. (ein 
hundert fünfzig Gulden) zuerkannt, und 

b) der Gemeinde Mönhsdeggingen melde 10 Tgw. 
Debung in Baumfeld und Ackerland ummandelte, eine 
folde von SO. (fünfsig Gulden) beftimmt. 
Wir bringen dieß zur Öffentlichen Kenntniß, und erſu⸗ 


praes. ?1/,3 55. 
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chen bei diefer Gelegenheit bie landwirthſchaftüichen Bezirt 
Eomitesd wiederholt um ſtete Aneiferung ber Gemeinden 
derartigen nüglicen Unternehmungen. 


Augsburg, den 20. Dezember 1855. 
Rreis: Eomits 


bes landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaher 


und Neuburg. 
Der I. Bereins » Borland: 


Schr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfident, 
Gebhardt, I. Vereins⸗Se 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20. Dezember 1855. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


bon Schwaben und Neuburg. 


NW”: 108. 


Augsburg, den 28. Dezember 


1855. 





Snbalt: 


Erledi der lathol. Pfarrei Staufen, fgl. | 
— Fr ad Die Rab Kultivirung und beſſere 


re Laningen. — Die Prüfung der Kandidaten für Stabt- und Markıfi 
üpung ber Gemeindegrünbe. — Kreis: M 


otiz — — zeigen. — Beilage. 





Belanntmachungen der f. Gentral und 
Streiöftellen. 


Ad Num, 10969. praes. 2/2 55. 
(Die Grledigung der latholiſchen Pfarrei Etanfen, fgl Banbgeridts 
Laningen beir.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ernennung des Prieſters Joſeph Steinmavt 
zum Pfarrer von Gundamsdried, fgl. Landgerichts Pfaffen⸗ 
hofen, iſt die Pfarrei Staufen erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Didzefe Augöburg und dem fgl. 
Landgerichte Lauingen und zählt 1167 Seelen, eine Pfarr» 
ſchule in Staufen und eine Fillalſchule in Altenberg, wos 
ſelbſt ſich jedoch ein eigener Kurat befindet. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
S2afl. 40 it. 3Pf., die hlevon abzuziehenden Laſten betras 
gen 19. 53ktx. 1Pf. und das jährliche reine Einlommen 
Beläuft fi daher auf 504. 47 kr, 2Pf. 

BDerverber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 


gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ben 21. Dezember 1855, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes !gl. Regierungs-Präflbenten : 


v. Brand, fgl. Regierunge- Direktor, 
Spengler, cell. 


Ad Num. 11207. praes. 2%/,, 55, 
(Die Prüfung der Kandidaten für Stabt- und Marftichreiberbienfte betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am Montage den 4. Febr. 1856 beginnt am Gige der 
unterfertigten Stelle die Prüfung der Kandidaten für Stadt⸗ 


und Marftichreiberdienfte. 
Diejenigen , welche dieſe rg mitmachen wollen 
11 


J 
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ih ihre Gefuche um Zulaffung zu derfelben längftens 


bis zum 18. Januar 1856 dabier einzureichen und mit lega ⸗ 


len Nachweiſen über eine unladelhafte Aufführung forte” 
über die Heimath im Regierungöbezirfe Schwaben und Reu—⸗ 
burg over doch über ihren Hufenthalt { in_demfelben * min⸗ 
deſtens einem Baht zu belegen, 
-Alıgbburg, den 18 Derember 1855. 
Kgl. Regierung ron Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed fol. Okegikkinde »Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierunges Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 10889. praes, 2%/,, 55. 


(Die allmählige Aultivirung und beffere Benüpung ber Gemeinde 
grünbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung des k. Staats: 
minifteriumd ded Innern vom 15. d. Mis. Nr, 3812, wird 
im nachftehenden Abdrucke die Ueberficht der vom General» 
Eomits des landwirthichaftlichen Vereins zuerfannten Preife 
für Förderung der Kultur oͤder Gemeindegründe zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

YAugeburg, ben 23. Dezember 1855. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer 8 Innern. 
Bei Beurlanbung bes fol. Regierungs⸗ Praͤſidenten: 
v. Brand, fgl. em 
Spengler, coll, 

Weber f icht 

der F der Sidung des Generalfomite des landwirthſchaft⸗ 

vn Vereins vom 19, November 1 38. zuerfannten Preife 

« für Förkerung der Kultur Öder Gemeindegründe, 


1. Niederbayern. 
Der Gemeinde Winzer für tie erfolgreiche Kuftivirung 
von 20 Tagw. Dedung einen Unterftügungsbeitrag von 
fl. 100 (einhundert Gulden) zuerfannt, 
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2. Oberpfalz und von Negensburg. 


a) Der Gemeinde Erbendorf für Aufforftung von 23 


Tagw. Hutgrund einen Untertügungsbeitrag von fl.8O0 
cachtzig Gulden); 

b) der Gemeinde Berapbaufen, welche, Tagw- 
öber Gruͤnde zu Wald Anlege — einen J en von 
fl: 50 (fünfzig Gulden) ausgbießt: 


3. Oberfranken. 

a) Die Gemeinde Waifhenfeld, melde nad einem 
feftgeftelifen fötmlihen Kulturplane bereit vor dem 
Jahre 1854 — 153 Tagw. öder Gründe mit Erfolg 
lultivitte, ſeitdem noch 60 Tagw. ſolchet Brände in 
Kultur genommen hat und bie Kufkofpuhz weltgſt 
75 Tagw. beabſichtigt — mit. einem Koflenbeitrage 
von fl. 350 (dreihundert fünfzig Gulden) wegen ihres 
ausgezeichneten Kulturtifers zu unterftügen beſchloſſen; 

b) der Gemeinde Selb, weldie 35 Tags. Dedung zu 
fultiviren unternommen hat, womit eine Entwäflers 
ung verbunden ift, die beträchtliche Koften veranlaßt 
— eine Unterflügung von fl. 150 (einhundert fünfzig 
Gulden) beflimmt und 

e) der Gemeinde Göffersporf für die Aufforftung von. 
32 Tagw. eine ſolche von fl. 80 (achtg Gulden) aus⸗ 
geſetzt. 


4. Mittelfrauken. 

a) Der Gemeinde Moͤnchsroth, welche 132 Tagw. 
öben, fumpfigen Landes in Wiefen und Aderland mit 
Erfolg ummandelte und dadurch die Einführung der 
Stallfütterung bewirkte, eine Unterftügung von fl. 300 
(dreihundert Gulden) zu gewähren befchlofienz 

b) der Gemeinde Ornbau für die Entwäflerung und 
Kultivitung von 82 Tagw. oͤden Sumpfbotens - in 
fehr ergiebige Wiefen einen Beitrag zu den Koften 
dieſes erfolgreichen Unternehmens von fl.200 (zwei⸗ 
hundert Gulden) zuerlannt; dann den Gemeinden 

e) Ippes heim für Aufforſtung von 16 Tagw.; 

d) Oſtheim, welche 5 Tagw. Oedung zu Wald anger 
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legt, noch andere Meinere Parzellen kultivirt und wei⸗ 
tere 50 Tagw. zu lulliviten vorhat; 

e) Heidenbeim zur Fortfefung der bereits unternom⸗ 
menen Kultivirung von 16 Sm. Öber Gründe; 
endlich 

f) Untermichelbach wegen ihrer Borlehrungen jur 
befieren Benägung von. 65 Tagw. öder Gemeinde» 
gründe eine Unterflügung von je fl.50 (fünfzig Gul⸗ 
den) beftimmt, 


5. Unterfranfen und Afchaffenburg. 

a) Zur Unterftügung der Gemeinde Hörftein in ihrem 
Unternehmen 125 Tagw. mittel Entwäfferung zu 
fultiviren fl. 230 (3weihundert deeißig Gulden) auss 
geſeht; 

b) der Gemeinde Bifhofsheim v. d. Rh. wegen Auf⸗ 
forftung von 66 Tagw. Dedung und zur Belohnung 
ihtes Cultureifero uͤberhaupt fl. 200 (weihundert Gul⸗ 
den) zuerkannt; 

den Gemeinden: 

e) Haſelbach, welche die Auffotſtung von 84 Tagw. 
in der jüngften Zeit vollendete eine Unterftügung von 

‘#1. 150 (einhundert fünfgig Gulden) ; 

.d) Kigingen in Anerlennung ihres Cifers bei Kulti- 
virung ‚yon 53 Tagw. Debungen in Aderfeld und 

Wieſen rine- foldje von fl. 400 Leindundert Gulden) 
beftimmt; 

den Gemeinden: 


e) Gnodſtatt für mit bedeutenden Koften ausgeführte . 


Kultivirung von Il ’Tgw,, 

f) Oberbach wegen begonnener Aufforftung von 16 
Tagw., 

65) Wildflecken für Aufforſtung von 17 Tagm., 

h) Pfaffenhauſen, welche 15 Tgw., 

i) Feuerthal, welde 24 Tgw,, 

k) Goßmannodorf, Die 12 Tagw. Dedung mit Obft- 

baͤumen bepflangte, jeder berfelben einen Kulturfoften« 
Beittag von fl. 50 (fünfzig Gulden) jugeſprochen. 
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6. Pfal;. 


a) Der Oemeiide Haßloch in nerlennumg und Bes 


bhnung ihres feit Jahren bewährten Külturelfers und) 
zur Unterftügung bei Durchführung der’berells unters! 
nommenen Kultipirang von’ 24 Tagw., ie einer) 
foftipieligen Entwäflerung fl. 200 (smweihundert Gul⸗ 
den) auerfannt; 

b) der Gemeinde Mechters heim, melde 11 Tagw. 
mit großer Anftrengung fullivirte ald Beitrag fl. 60: 
(fedhaig Gulden), und. 

©) der Gemeinde Weifehbeim. am Sand wegen beſ⸗ 
ferer Nupbarmahung von 15 Tgw. Wiefen’ ein ſol⸗ 
der von fl.50 (fünfzig Gulden) beftimmt, 

7. Schwaben und Menburg. 

&) Der Stadtgemeinde Dettingen wegen Kultioieung | 
von 40 Tagw. öder Gründe, welcher eine foldhe von! 
65 Tagw. voranging in Anerkennung des‘ dadüurch 
bewieſenen Kultureifers eine Unterflügung von fl. 150 
(einhundert fünfzig Gulden) zuerfannt, und | 

b) der Gemeinde Mönchsdeggingen, welche 10 Tgw. 

DOrdung in Baumfeld und Aderland umwandelte, eine 
ſolche von fl.50 (fünfig Gulden) beftimmt. 


Unterftanten:; 


falz: | 
Schwaben: 
Summa 3000|. 








Kreis : Motiz. 
praes, 2/4 55. | 


Seine Majehät der König haben zu Folge aller» | 
hoͤchſter Entſchließung vom 6, d. Mis. dem Priefter Jofeph 
Anton Dberhofer, Bilar des Kurat» und Schulbe 
ziums in Gllgau fgl. Landgerichts Donauwörth, das Kurat- 
und Schulbenefizium in Gabelbachergreuth fgl. Landgerichts | 
Zus mars hauſen allergnädigft zu verleihen gerubt. 
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Regiſter 


Kreis-Amtsblatte 


Schwaben und Weuburg 


für das Jahr 1855. 


L Berfonal - Regifter. 


m. 
Achberger Joſeph, Delan, Pfarrer und Difriftd- Schul- 
Infpefter, ©. 439. 567, 735, 806... 
Adam Wilibald, Landwehr» Oberlieutenant, S. 1265, 
Albrecht Friedtich, Redalteur, Unterſachungen gegen denſelben 
wegen Preßzvergehen, S. 398, 421, 422. 462, 533, 
558, 863, 965, 989, 995, 997, 1016, 
April Gebafian, Gemeindebevolmächtigter, ©, 213. 
Arnold Friedtich, Gemeindebevollmädtigter , S. 1250. 
Art Undread, Agent, ©. 1330, 1358. 
Abbe Anna, landesverwieſen, ©. 1358. 
Ahenbaum F., Landmehrlientenant, S. 362. 
Nulinger Geraphin, Frühmeh: Denefiziat, ©. 1145, 
B. 
Bacherle Karl, kgl. Landrichter, S. 1281. 
Bader Georg, Agent, ©. 1330, 1358. 
Bader Nitolaud, Gemeindebevollmächtigter, ©. 1198. 
Bahmanm Zaver riedr., tehtöf. Magiftratörati, S. 80 
Bahmüller Michael, landedverwieien, &. 1215. 
Barsier Beopold, Bader, dad Geſuch defielben um Aus- 
hung ver Zahnheillunde, ©. 1144. 


Bartiteit Ulrich, Landwehr: Oberlieutenant, &. 807. 

Banberger Dr., Laudweht-Bataillons-Arzt, ©. 567. 

Bauer Jofeph, Agent, S. 1330, 1358. 

Baumgärtner Johann, Gemeindebevollmädhtigter, ©. 218. 

Bed Joſeph, Agent, &. 280, 

Bed Wilhelm, Landwehr: Lieutenant, deſſen Rücktritt vum 
Laudwehrmauu, ©. 958. 

Behringer Karl, Landmwehrhauptmann, ©. 362. 

Beil Joſeph, Landwehr«Bataillons » Zeugwart, S. 525: 

Benzenbaur Friedrich, Lantmwehrlieutenant, S. 1146. 

Berger Jakob, landesverwieſen, &. 820, 

Berted Eliſabetha, landesverwieſen, &. 985. 

Bernap, fol, Oberbaurath, deſſen Eommifforium zur Kreib⸗ 
bereifung, &. 429. 

BDertele Friedrih, Agent, &. 79, 2890. 

Befemfelder Johann Jodokus, Aufhebung feiner Aus— 
mwanberungd » Agentur, S. 1183, 

Defemfelder Oder, Agent, S. 1331, 1854, 

Biber Zaver, Randwehrlieutenant, S. 820, 

Billmapr Michael, Pfarrer, &. 1372, 

Binder Joſeph, tal. m... »Affeffor, S. 710, Bid. 


Blaugs Dagobert, (angeblich) deſſen Heimath, ©, ar 

Bleiher Ignaz, Plarrer, “8. 86, 1% 

Bien! Karl Auguſt, Landwehr » Oberlieutenant, ©. Lil 

Bloͤßt Ludwig Wilhelm, Bezirfd» Schul- Julpeftor, ©. 70. 

‚ Bod Unna Margaretha und Margaretha Barbara, deren 
Entfernung von Haus, ©. 171. 

BDodhart 3 — tiſt, Piarſer, S. 1098. 

Böd Joſeph — Piarrer, &, 879. 

Bödelen Ludwig, Landwehr: Bataillond +» Ouartiermeifter, 
©. 1022. : 

‚ Bögler Anton, Landmwehrhauptmann, @. 525, 

Böhm Gottlieb, Landwehrlieutenant, S. 808. 

Bogner Anton, Sanpwehrhauptmann, ©. Si. - ı 

Braunmühl Philipp von, k. Landgerichtsaſſeſſor, &, 710, 
1387. 

Breuning Fran; von, fgl, Regierungdrati, Ex 1370. = 

Broͤdl Karl, Bagant, S. 1117. Fa 

Dronnenmaper Fran; Zaver, Domtapitular, ©. 223, 
294, Pi 

Brunner Johann, deſſen Heimath, ©, 1119. 

Buchner Dr., Profeifor und Lehrer Karl Kirſch, die vom 
ihnen heraußgegebene Schmammtunde mit piaftifchen 
Nachbildungen, ©. 1041. 

Buhbmann Alois, Revierlöriter, S. 213, 

Bücele Johannes, Landwehr: Bataillond » Arzt, e. 72. 

Büſchel Andresd, Stabtpfarrer, ©, 213, 

PR beffen Ernennung zum Bezirf8-Schulinipeltor, ©, 223. 

Burger Ferdinand, Tandiwehrlieutenant, &, 362, . 

Burger Zofeph, Lanbmehr » Oberlieutenant, ©. 295. 


Eammerer Philipp. Jalob, Pfarrer, &. 1091. 

Garnnot Johann, Hauptagent, ©, 812%. 

Eleöla Karl, Gymnaſiale Profeffor, S. 1122, 

Elogmann Bernhard, kgl. Regierungdraih, ©, 629. _ 

Eonftantin Ph, landesverwieſen, ©. 225. 

Eraner Mathias, deſſen Todesſchein und resp. Heimath, 
&, 1153, 
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D. 


1J Ada Magiftratörarh, ©. 1146. 


— affner Friedrich, kgl. Regierungsrath, ©. 1371. 
Dallmann Mathaͤus, Badergeſelle, S. 1345. 

Da na beimer, Lanbmwehrlientenant, &. 808, 

Deerignis oſeph Randmehr Barden 56. 
Deffner Franz, Landwehr» DOberlieutenant, &. 206. 


Degmoir Ferdinand, Landwehrhauptmanu, ©. 567. 


Deisler Balthafar, Gemeindebevolmähtigter, S. 352. 
Dempfle, Sork, Agent, ©. 280, 1272. 
Deuringer Zaver, Agent, ©. 953. 


Inf, Diopp |darı Barbara, landeöverwielen, ©. 1327. 
. Dietrich Franz, Landwehrlieutenaut, ©. 226. 


Dieg Georg, deſſen Entjernung von Haus, ©. 1325, 1345. 


Die gpi Sufarı unlerſuchung gegen denfelben wegen Preße 


vergehend, ©. bl. 
Dreer Joſeph Georg, Ditsitö-EhuleJipeftr, S. 241. 
Drey Salomon, vermißt;, S. 1033. 
Driendl'ſche Kunftanftalt, die In’ derfelben etfchieheme “. 
ſchichte * Bayern in ER. e 38. 


. Sub „o Pi E. er Penn 
Edelmann Leonhard, Beinungsiehter, S. Ms.“ 
Ege Veit, Gemeindebevollmähtigter, &, 1861. ” 
Eggensberger Michael, Pfarrer, &. 1360. > ’ 
Egger Hugo, Guratsenefijiat, S. 1114. ' 
Egger Karl, Beneftjlat, &, 870, 
Egger Ritolauß, Studienlehrer, ©. 342, MER 
Ehlich Eiuron, Kälfler beim landwirthſchaftlichen Kreit 

Eomitd, S. 399. 
Ehrendbergen Hieronimus, tgl, Landrichter, S. 7281. 
Ehrhart Friedtich, Gemeinde hevoilmaͤchtigter, &382. 
Eimer Johann Georg Jalob, kandgerichtsdiener, S. 524 
Eifel Joſeph, Aal. Revierfdotſter, ©. 566... - 
Eltrich eo, Pfarrer, S. 1259. 
Engelbrecht Magdalena, landesverwieſen, 1241. 
Engelhard Joſeph, Magiftratdrasg, ©. 218. _ 


m “ 


Enjinger Johann, vermift, ©. 1813. 

Erber Zofeph, Landwehr: Oberlieutenant, ©, 512 
Erdinger Chrifltoph Friedrich, Maent, S. 831. 
Eriped, gl. Landgerichts «Mffefler, ©. 361, 1387. 
Ertl Franz Galed, deffen Vermächtaiſſe ©. 565. 
Erjberger Hermann, Laudwehrlieutenaut, S. 567. 

Eyb Fran; Freiherr von, Pal. Megierungsregiftrater, ©, 298. 
Epyermann Michael, Bemeindebevoflmädtiater, S. 1114. 
F. 

Faulhaber Johann, landeöverwirien, S. 1392. 
Beiler Joſeph, Laudwehrlieutenaut, &. 142, 
Fein Georg Audteas, Untersuchung gegen denſelben megen 

Prehvergebent, S. 860, - 
Keiftenauer Fran;, landeöverwieien, &. 1103, 
Beutt Zaver, Landwehrlientenant, ©. 382. 
Fint Joſeph, Stadtpfatter, S. 1360. 
Fintel Kabpar, Agent, S. 1184, 1191. 
Firnetäs Jofeph,. Landgerichtsdiener. S. 719. 
Fiſch er Leonhard, k. Revierförſter, S. 719. 
Frauenhofer Ignaz, Landwehrlicutenant, S. A 
Sreund Barbata, landesverwieſen, S. 207. 
Frid Joh. Georg, lanbesverwieſen, ©. 1137. 
Erögi-Wlentend, eim demfelben verlichened Patent, & 346; 
Trommel Hugo, Banbmwehrlieutenemt, S. 440. 
Bumf Joſeph, Parrer, ©. 1402. 

6. 


Gaisberg Frhr. von, die Errichtung einer Ackerbauſchule auf 


deffen But Neudeck, ©, 1061, 

bie Derleihang von Freiftellen an biefer 

Anftalt, ©. 1107. 

Ballenmäller Anton, Landgerihts:Affeffer, S. 089. 

Garbs F. A., deſſen geographiſche Wandfarte zum Gebrauch 
beim Bibellefen, S. ann, 

Gafmer Anfeim, t. Rath und Landrichter, S. 710. 

Gebhardt Wihelm, Kreiflafer Bahlmeifter, ©. 400, 

Gehrer Martin, Landwehr-Oberlieutenant, ©. A86, 

Beiger’fhe Rinder, deren Entfernung von Baus, ©, 171. 

Geiger Fran, Georg, Landgerichts⸗Affeſſor, S. 1090, 
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Geib Dr., praft, Art, &. 218. 
Geißendörier Richard, Bantmwehrlieutenant, S. HR. 
Gentner Dr., pralt. Arzt, ©. 40. 
Berftmapr Joſeph, Laudgerichts-Aſſeſſor, &. 62. 
Serfiner Joſeph, Laudwehr-Oberlieutenant, ©. 1250. 
Glaß Martin, Landwehr: Hauptutann, S. 525, 568. 
Glaßmann Johann, Bandmehrlientenant, ©. 536, 
Gleitömann Dr. Yofeph, f. Landgerichtsarzt, S. 1837. 
Gnugeiler Michael, Gemeintebeuofimächtigter, &. 629. 
Ebdfele Zohan, landesverwieſen, S. 1108; 
Gohrer Joſeph, Pfarrer, ©. 879, 
Graber Joſeph, Agent, ©. 280, 
Grabler Kabpar, Benefijiat, ©. 534. 
Gradi Yoleph, Lantwehr-Dberlieutemant, ©. 854. 
Gradi Joſeph, Magiſtratsrath, ©. 1074. 
Grabmann Friedrich, Agent, ©. 1846. 
Graf Fran; Zaver, f. Landrichter, S. 1090. 
Grieier Georg Auguſt, Fandgerichtd:Affeffor, ©. 340. 
Gröber Meldior, Gemeindebevoſlmaͤchtigter, S. 630, 
Gröninger: Gottfried, Agent, S. 758, 
Grdgänger Georg, landedserwieien, &. 977, 
Grund Joh, Michael, landeöverwieſen, ©. 441. 
Grundler Anton, Laudwehrlicutenant, S. 1348. 
Gruno Eduard, Laudwehrlieutenant, S. 854. 
Buggenberger Georg, Landwehr-Dberlientenant, S. 820. 
Günther Lokeny, lantesverwiefen, S. 1892. 
Bumppenberger Johann, landeöverwiefen, E. 829. 
8. 

Haas Dr. Karl, Unterfuchung gegem denſelben wegen Preße 

vergehen, ©. 397, 419, 709, 1015, 1072. 
Bäbrerle, Magiftratöraih, €. 1146. 
Häberle Benno, Pandrochr-Bataillond: Zeugwart, ©. 1394, 
Häffner Eruft, k. Landgerichts-Aſſeſſor, S. 62. 
Hähner Morij, Unterfudiung gegen benfelben megen Preß⸗ 

vergehend, ©, 351. 
Haifner Johann, Gemeindebevollmächtigter, S. MIT. 
Halm Paul, Buchhändter, Unterſuchung gegen benfelben wegen 

Preßvergihend, S. 1347, 

114 * 
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Halter Friedrich, deſſen Geſuch um die Gonzefion jur: fabrit» 
mäßigen Anfertigung von Drudarbeiten, ©. 1257. 


Hammerbader Georg Andreas, Redakteur, Unterſuchung 


gegen denſelben wegen Preßvergehend, S. 860. 
Hampp Joſeph, Kollekte für deuſelben, S. 628. 
Hartmann Eduard, Agent, ©. 280, 1134. 

Haflinger Martin, Agent, S. 1330, 1353, 
Hay Jofeph, Bürgermeifter; 8.630. 
Hedhinger Sammel u. Eonf,, deren Streitſache gegen Anton 

Richter in Neuburg v / W. megen Mädierlohnes, ©. 453; 
Heim Guftan, reist. Magiftratörath, ©, 271, 
Heimbucher Mar, Bataillond: Zeugmart, ©. 536. 
Heinrih Dtto, k. Landgerichts-Aſſeſſor, S. 1322. 

Held Franz Zaver, deſſen Schoulvorſchriften, S. 546 
Henne Adolph, kgl. Landrichter, S. 1387. 

Herbeck Karl, Agent, S. 280. 

Herbſt J. A., deſſen „Anleitung zur — 6. 266: 
Herb Dr., Landwehr: Batsillondarjt, ©. 440. 

Herz Yuton, Agent, ©. 280. 

Hiebler Ludwig, Landwehr: Hauptmann, &.2, 
DHillenbrand Baver, Landwehr:Oberlieutenant, S. 820, 
Hipp Zaver, Randwehr-Dberlieutenant, ©. 1022. 
Hocheiſen Ronrad, Diftriltd:Schulinipeitor, ©. 1092, 
Höher! Elifabetha, deren Entfernung von Haus, ©. 1118; 
Höch! Georg Friedrid, k. Rentbeanter, S. 1371, 
Hölriegel Joſeph, Stationsmeiſter, &, 1130. ' 
Hönninger Joſeph, Gemeindebevollmähtigter, ©. 218.. 
Hörner Auguft Emil, Pfarrer, &. 1371. 

». Dößle Dr., Landwehr: Bataillonsarjt, S. 224, 
Hoffmann Dr., Kreid-Medizinalrath, defien „Sammlung der 

bie praft. Aerzte betreffenden Verordnungen,“ @. 1143, 
Hohenegg Joſeph, Pfatrer, ©. 956. 

Hofmann Joſeph, Kurat: und Echulbenrfijiat, ©. 757. 
Hofmann Karl, Agent, ©. 752. 

Hol! Auguf, Landwehr: Hauptmann, S. 242. 
Hollerwerther Katharima, deren Heimath, ©. 1158. 
Holzmann Anton, Diſtrilts-Schulinſpektor, &. 812. 
Holzmann Zaver, Landwehrlienutenant, &, 214. 


Holjwarth Ignaz, Agent, S. 247. 

Hopf Balthafar, Landwehr-Dberlientenaut, ©. 202. 

Hoppe von, Bgent, S. 921 

Hornbadı Anna: Maria, landesverwieſen, S. 1102. : 

Huber Anton, Pfarrer. ©. 726, 

Hugel Konrad, Gemeindebesolmädtigter, &. 807. 

Hart Maximilian, Pfarrer, ©: 120... 

Hutter Anton, Gtattlapleneibenefijiat, ©, 604, ’ 

Hutter Joſeph. Pfarrer und Kapitelötammerer, S. 720. 

Huttler Dr. Mar, Unterfuhung gegen denfelben wegen Preßz ⸗ 
vergehend, S. 1186, 1187. 
3 

ann Kajetan, deſſen Entlaffung vom Landw.⸗Dienſte, S. 525. 

Ingeduld Joh. Nepomuk, Pfarrer, ©: 34. 

Jochner Dr. Guido, praftifger Arzt, &. 213.  ' 

Ifenmwanger Joſeph, Faudwehrlieutenant, ©. ARE. - 

Ittenfohn Elifabetha, landesverwieſen, S. 1187. 

Zungbauer Johann, lendedverwieſen ‚u. 


Raifer Michael, Gemeindebevollmädtigter, 807. 

Kalenda Anton, landeöverwielen, S. 1120. 

Kammerlander Fran, Bandmwehrlieutenant, ©. 1022. 

Karl Georg, daudesverwieſen, S. 1215. 

Keller Peter, Benefijiat, 8, 440. 

Kemmer Franz, Gpmnafialpreieffer, S. 1188, 

Keppeler Fran Zaver, Pfarrer, ©. 1091. 

Kerter Fran, Zaver, tgl. Landrichter, ©. 1090, 

Retterle Anton, Pfarrer, S. 799. 

Kidler Thetes, Derloofung geftihter Tableaux durch diefelbe, 
S. 1374. 

Lied Ghriſtian, Landwehrlieutenant, 808, ’ 
Kiefel Ernft, Landwehr⸗Oberlieulenant, &. 307. 
Kirher Jakob, Landmehrlieutenant, &. 720. 

Kircher Jofeph, Pfarrer, ©. 957. 


Kirſch Karl, Lehrer und Dr. Buchner — bie vor 


- ifmen herausgegebene Schwammlunde mit —n Nade 
bildangen, S. 1041. 
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RAlaiber Ehrikian, landedvermieien, S. 456. Leikert Anton, Etndienlehrer, S. 1058. 

Rlaußner Ferdinand, Agent, ©. 1185. Leipert Auguſt, Lanudwehr⸗Bataillons zeugwart, &. 807. 

Klein Sebaftion, Lantwehrbauptmann, S. 880, Feitner Friedrih, LanbmwehrsOberlientenant, ©. 1146. 

Kleinhein, Franz Zaver, Frühmeßbenefijiat, &. 957. Tengger Friedrid, rechtöt. Magiftratärath, ©. 512, 

Kieintneht Jakob, Bonpmechrhauptmann, ©. 807. Lenner Gregor, Pfarrer, S. 1348. 

Klöpfer Georg, Lasdgerichtsdiener, S. 524 j Lenzer Job, Georg, Pfarrer, ©. 927. 

Anauß Hermann, Agent, S. 564. Lerabecher Zaver, Magiftratdreth, S. 1360. 

Knie, Oberlehrer, deſſen Schrift über ven VDorbereitungde Leveling A. N., Agent, ©.753, 1071. 
Unterriht für blinde Kinder, ©, 1368. Lihtenfteiger Mar Joſeph, Piarrer, ©. 1123. 

Knoll Fran, Jeſcph, Pierrer, S. 1032, Lippader 3. 9, Agent, ©, 1264. 

Koch Georg, Laudwehr-Rittweiſter, ©. 819. Li Jalob, Randgerichtödiener, ©. 1073. 

Köberle Dr. 2. ®., praft. Art, ©. 1032. Löbrich Ehrifian, landesverwieſen, S. 1315. 

Köberle 3. Georg, Delan und Pfarrer, deffen Stiftung einer Löchle Anton, Kurat: und Ehulbenefijiet, ©. 400, 
Bilarie in Rommenhorn, ©. 1114. Tödel und Kindervater, Agentur, ©. 1242. 

Köiferleim, £ Advolbat, ©. 29, ®dfiler Johann, Agent, ©. 1330, 1353. 

Kohler Friedrich Anton, k. Landrichter, ©, 710. Löffler Thaddaͤ, Gemeindebevollmächtigter, ©. 1403. 

Konrad B. Landwehrlieutenant, S. 362, Cds P, Chryſoſtomus, S. 1402 

Krämer Beonharb; Agent, ©. 830, 849, Loher 3, Agent, &. 280. 

Krafit von Konrad, rechiöf, Magiftratsrath, S. 956, Lobrmann Johann, vermift, ©. 521. 

Krazer Karl Theodor, k. Landgerichts -Aſſeſſor, S. 1385. Loritz, Landwehr-⸗-Bataillonsauditor, ©. 758, 

Krieger Joſeph, Landweht ⸗- Hauptmann, ©. 536. Logbed Dr, Landwehr: Bataillondarjt, S. 86, 

Kröner Philipp, Laudwehrhauptnnaun, S. 736. Ludner Johann, Gemeindebevollmädtigter, S. 1074. 

Krug Ehriſtoph, Redaltenr, Unterſuchung gegen denſelben Butbardt Auguft Emil, k. Landgerichts-Aſſeſſot, ©. 28. 
wegen Preßvergehend, ©. 350. Lug Friedrich, Landwehrlieutenant, ©. 567, 736. 

Kühnemann Heinrich, landesverwieſen, S. B47. Lug J. ©. Pfarrer, S. 1038, 

Kummer Egid, Gemeindebevollmächtigter, S. 807. Lud Dr. Stephan, praft. Arzt, ©. 512, 

Kurr Johann Friedrich, Danptagent, S. 1388. Lugenberg von, f, Advolat, ©. 1038, ur 
Ä 2. mM. i 

Zaitmaier Joſeph, f, Rentheamter, ©. 1371. Mähler Adam, landesverwirfen, ©, 846. 

@ampart u. Gomp., Agenten, ©. 280, Märtel Joſeph, Landgerichtä⸗Aſſeſſor, ©. 5hR. 

Lang Johann, Landwehrlieutenant, ©. Abd. Märti Wilhelm, Landwehr: Hauptmann, ©. 536. 

ang Joh. Georg, Pfarrer, ©. 248, Maier Ludwig (angeblih), Dagant, &. 812, 

Lang Joſeph, Agent, S. 1264. Maierhofer Kranz Taver, Agent, ©. 752. 4 

Laug, f. Advolat, ©. 1361. jr Ich. Nepomuf, Raplaneibenefijiat, ©. 295. 

Laroche Paul, Etudienlehrer, S. 342, 1037. Mann Georg, landeövermieien, S. LEG. 

Lafim Friedrich, Gemeindebevollmädtigter, ©. 957, Martmiller Job, Nepomut, Bürgermeifter, &,629, 

Lehner Ladwig, Ugent, ©. 1330, 1853, Mayer Johann Evangelift, Pfarrer, 1074, 

Lehr Georg und Wilhelm, deren Entlaufen, ©. 1846. »„ 3 @., defien Album der Kalligraphie, S. 520. 


Leidinger Joh. Albrecht, Diſtritts Schulinſpektor, S. 341. „ Simon Sigmund, Gymnaflaiprofeffor, ©. 1090, 
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Mayr Andread, Diſtritts-Schulinſpektor, &, B19. 
» 3Z. Baptift, k. Landgerichts⸗Aſſeſſor, &. 989. 
Meier Jakob, Vagant, &. 701, 798. 
Meindl Joſeph, Landgerichtödiener, ©. 1073. 
Meyer Lorenz, deffen Eoneffion zur Errichtung von Auss 
wanderungd«Agenturen, ©. 1142, 
» Mas, Ygent, ©. 1330, 1353. 
Meperle Georg, Landwehrlieutenant, S. 1250, 
Mezger Friedrich, Infpeftor am St, Anna-Eollegium, S. 1264, 
Miller Anton, Studienlehrer, S. 1037. 
Mitterhofer Fram, landesverwieſen, S. 1103, 
Mitterhuber Michael, Kriminalarreftant, ©. 457. 
Mörth Dr. Eheodor, Gymnaſſalprofeſſor, S. 1054. 
Mohr Franz, Gpmnafialprofeffor, S. 1090. 
Mofauer Job. Nepomuf, Agent, &, 47. 
uff Ebleſtin, Dekan, S. 956. 
Müller Anton, Landwehrlientenant, S. 214, 
” Anton, Randgerihtädiener, S. 7109. 
” Sranz, f. Landgerihtö-Affeffor, ©. 725, 880, 
» rang, laudesverwieſen, &. 847, 979. 
» Beinrich, laudesverwieſen, S. 1215, 
* J., Landwehrlieutenant, S. 758. 
5 Ludwig, Juſpeltor am St. Annalollegium, S. 1264. 
Mundbro® Joh. Nepomuk, k. Fandger.:Affeffor, &. 558. 


M. 


Nadler Johann, Benefljiat, ©, 735. 

Neff Konrad, Pfarrer, ©. 757. 

Neidlein Michael, landesverwieſen, &. 1108. 

Neftler und Delle, Buchhändler, Unterfuhung gegen dies 
felben wegen Prefvergehend, ©. 1347. 

NReuner Eduard, Agent, ©. 1036, 

Rey Friedrich, Korporal, &, 1130. 


O. 


Oberhofer Joſ. Anton, Curat⸗ und Schulbene ſijiat, S. 1418, 
Oettingen-Wäallerſtein Ludwig Fürſt von, Unterſuchung 
gegen denſelben wegen Preßvergehens, S. 1129. 


sau 


Dhueſorg Karl, Pfarrer, &. 326. 
Dswald Joſeph, Lanbmehrlientenant, S. 588, 


». 
Paulin Beopold, Landwehr⸗Hauptmann, ©. 440, 
Payr Julius, kandwehrlieutenant, ©. 567. 
Permanne Dr. Leopold, prakt. Arıt, ©. 1188, 
Pettendorfer Alois, rehräf, Magiftratörath, ©. 630, 
Pfeiffer Johann, Laudmehr-Oberlientenant, &. 362. 
Pflanz 3.9, Redakteur, Unterſuchung gegem benfelben wegen 
Preßvergebend, ©. 1192. 
Pollad Joſeph, Landwehr Hauptmann, S. 820, . 
Prändi Jatob, k. Regierungdregiftrator, &. 286. 
Pramberger Anton, f, Rentbeamte, ©. 400, 
Prechter Johann, Lantwehr Hauptmann, ©. 214. 
n Johaun, Masiftratörath, S. 1372, 
„ Joh., Agent, ©. 280. 
Premaner Johann, k. kandrichter, &, 710, 
Preftel Andreas, Pfarrer, S. 1248. 
Pragger Werander, quiet). Landgerichts ⸗-Aſſeſſor, ©. 28. 
u Mar, Gemeindebevolmäcktiater, ©. 1032. 
Puchta Dr. Heinrich, Bejirks⸗-Schulinſpeltor, S. 1021. 


Raab Anne, landesverwiefen, S. 1327. 

Ranz Andreas, Frühmeßdenefijiat; S. 1194. 

Rasco Fertinand, Agent, &, 290, 

Raud Engelbert, Frühmeßbeneſiziat, &, 27. 

Reger Joh. Baptiſt, Gyamaoflälproieflor und Studienrektor, 
©. 1194. 

Reichenbach Friedrich, f. Revierförſter, &. 726. 

Reihel G. U, Agent, &, 280. 

Reihl Benno, landedverwiehen, &. 847. 

Reinhardt Michael Friedrih, Unterfuhung gegen bemfelben 
wegen Prefivergehend, S. 1258. 

Reifhle: J Baptift, Agent, ©. 280, 292. 

Reuß Andreas, Redaftenr, Unterfuhung gegen denfelben wegen 

Prefvergehend, S. 965. 
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Rigenbäher Kabpar, Bandwehr-Dberlieutenant, 5.282. 

Rihfein Albrecht, rehtöh, Magiftratdrath, S. 400. 

Bieter Uinton in Reuburg »/B., deſſen Streitſache gegen 
Samuel Hebinger und Conſ. wegen Mädierlohnrd, ©. 453. 

Riederer Jofepb, Immtedsermicien, &. 1187. 

Riederer Michsel, Bagant, ©. 1070. 

Rief Glement, Agent, S. 830, 849. 

Riega Joſeph, Landwehr» Hauptmann, ©. 1403. 

Rift Otte, BaustrichrrDberlisutenant, ©. 568. 

Roth Joſeph, Laudgerichtsdiener, S. 719, 

Rort JIeſeph Snmmofialpreichor, S. 1090. 

Rurppredt Auguſt von, Hauptagent, ©. 387. 

Rupprecht J. Bapr., k. Landridter, S. 1387. 

Rumpf Andreas, Bandwehrlientenant, ©. 1074. 


Sailer Johann, Gemeindeberollmädtigter, ©. 1260. 

Sainte-Marie-Eglise Fedor Frhr, von, f. Landrichter 
und Etobtlommifär, ©. 710. 

Sainte-Marie-Eglise Ladwig frhr. von, Pfarrer, ©. 791. 

Ballinger, Apotheter, ©. 172. 

Gaple 3, Landwehrlieutenaut, ©. 758. 

Sicchachaer Nlois. Piarrfurat, ©. 990. 

Sechä fer Unna Marie, landesverwieſen, ©. 958. 

SG häfer Ernſt Ludwig Chriſtian, Dejirfd«® Anlinipeftor, S. 71. 

SG hafligl Edaard, Agent, S. 1330, 1353, 

SG halter Joh. Nepomuk, Parrer, ©. 524. 

Scheidel Alois, Magiftratdrath, ©. 1372. 

EG heler Eduard, Lantwiehr Batailloadquartiermeifter, S. 567. 

Shentenhofee Chriſtoph, defien Geſuch um Genehmigung 
ver Einführumg von Büften des verftorbenen Jugendicrifte 
ftellerd Ghriftoph von Schmid, S. 1400. 

Sheppak Andreas, Landwehrlientenant, ©. 214, 

Sheppuch Joſeph Weis, Pfarrer, ©. 351, ’ 

Scch ie ner Jotg, deren Entfernung von der Heimath, S. 1486; 

Schiller Johann, Gemtindebevollmächtigter, ©. 1260 

Scchit fiſch Seraphin, Landwehrlicutenant, S. 1022. 

Schleich Max Joſeph Freiherr von, Guratbenefijiat, ©, 294; 
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Shlihting Johann, Lanbwehr-Oberlieätenant, &. 568. 
&&mid Dr. Alois, praft, Arjt, S. 864. 
Shmid Fertinand, k. Landgerichts-Aſſeſſor, ©. 725. 
Schmid Dr. Friedrich Chriſtoph, Hausarjt in Kaisheim, 
©. 375. 
Schmid Dr. pralt. Art, ©. 854, 
Schmiedigen Dr. praft. Art, ©. 7A6. 
Schmid Fran, landeöverwieien, ©. B4d, 
Sch mid Jakob, Katechet und Oberlehrer, ©, 1403, 
Schöller Karl Frieder. Auguſt, landeöverwiefen, &, 226. 
Ehol; Georg, Agent, S. 280. 
Schorner Jakob, Uaterfuhung gegen benfelben wegen Prefe 
vergehend, ©. 437. 
Shorr Stephan, Landwehr-Oberlieutenant, S. 567. 
Schrimpf Joh. Georg, landeövermielen, ©. 951. 
Schroff Fran; Matrofe, &, 1130. 
Schropp Daniel, Agent, &. 355, 
PR Friedrich, Agent, ©. 1330, 1353, 
Ehrott Johann, Stadttaplan, S. 1244. 
Schrotz D., Agent, ©. 280, 
Shürer Joh., Randwehr-Megimentäquortiermeifter, ©. 567. 
SHufter Chriſtian Gottfried, landeönerwielen,G. 225, 
E Ich. Evangelit, Gpmnafiaiprofeflor, S. 1054, 


1193. 
Schmaiger Nuguft, Agent, ©. 1264. 


“ Landmwehrlientenant, S. 736. * 
Schwarz Eugen, Agent, S. 80, 280. 
" Johann, Magiftratdrath, ©. 349, ; 

Scähmeilert Albert, Gemeinbebevollmäktigter, S. 1972, 
Schwelle Joſeph, Frühmeßhenefijiat, ©. 361. 
Schwerdtfeger Ludwig Ernſt, —B 
©. 1260. 
Schweykart Albert, Laudwehr-Oberlieutenant, &. ki. 
Shmingfad Johann, k. Lamdgerichts. Aſſeſſor, S 725. 
Seidel Karl, k. Landgerichtä⸗Aſſeſſor, ©. 1000. 
Seif Alois, Landwehr-⸗Oberlicutenanut, S. 214, 
„» Dr. Joſeph, praft. Arzt, ©. 1338. . < 
„ Dr. med, praft, Arjt; S. 1054, ’ 


Sei Joſeph Weis, k. Landgerichtd-Affeffor, ©. 1822. 
»  Zaver, Magiftratdrath, ©. 629, 
Bihler Anton, Agent, ©. 565. 
Gieverd Heinrich, Unterfuhung gegen benfelben wegen Preß- 
vergehend, ©. 861. 
Simmet Fran, Landwehr-Oberlieutenant, S. 808. 
Sin; Franz Joſeph, Pfarrer und Diftriftd Schulinſpeltor, 
S. 212, 341, 567. 
Gobert Johann, deſſen Todesſchein resp. Heimat, &. 1145, 
Sonnendorfer Joh. Baptift, Zuchthausſträfling, ©. 1245. 
Späth Friedrich, k. Landgerichts-Aſſeſſor, S. 990, 
Spreuger Wilhelm, Agent, S. 1330, 1353, 
Stähllin Alexander, Studienlehrer und Subrektor, S. 1240. 
Steck Jakob, landesverwieſen, &. 253. 
Stegmann Auguſtin, Klaßverweſer, &, 1259, 
Gteidle Anton, Pfarrer und Diſtrikto-Schulinſpektor, &.806. 
” Thaddaͤus, Kirenverwaltungsmitgliet, S. 352. 
” Thaddaͤus, Agent, S. 1367, 1368, 
Steinbach Dorothea, landesverwieſen, &, 110% 
Steinhauſer Albert, Agent, 831. 
Stelzhe Dr., praft. Arıt, S. 736. 
” Baver, Randgerichtöbiener, S. 1073. 

Etemmer Anton, Landwehr: Oberlieutenant, ©. 757. 
Stenglein I, ©., deſſen Drudfchrift: „Erläuterungen über 
bad befinitive Grundſteuer⸗Kataſter, &, 724, 1017. 

Gtetter Emil, k. Rentbeamter, S. 1082. 

Gteub Friedrich, Agent, BEL, 

Etoder Franz Geroph, Landgerichts-Aſſeſſor, S. 340. 
Storch Katharina, laudeöverwieſen, 1215. 

Etriedinger Thomas, k. Oberauffhlagsbeamter, &. 806. 
Stümpfle Theodor, Agent, ©. 565. 

Eutner v. Georg Ludwig, Landgerichtd-Affeffor, S. 1048, 


z. 


Zaddei Hnbrä, landesverwieſen, S. 516. 
Zeihlein Karl Fricdrich, f; Landrichter, ©. 212 
Thalhofer Joſeph, Landwehrhauptmann, S. 820. 
Thoma Nikolaus, Dekan und Pfarrer, &. 1088, 


Ehomanm Georg, lanbeöverwiefen, &, 1102. 
Thum Joſeph Anton, Pfatrer, ©, 1146, 
Thamſer Mich., Unterfuhung gegen denfelben wegen Preß⸗ 


vergebens, ©, 1088, 
Trettwer Johann, landeöverwirfen, S. 1837. 
‘ u. 


Uebelherr Joſeph, Gemeindebevollmächtigter, S. 352.. 
Joſeph, Landwehrlieutenant, S. 820. 

Ulrich Anton, Agent, &, 803. 

Unold Sigmund Adolph v., f. Reuungstommiflär, ©. 1871. 


Better Anton, landesverwieſen, &, 225. 
Veyl Johann Kaspar, Iandeövermiefen, ©. 1215. 
Dicari Ludwig, Frühmeßbehefijiat, &, 71. 
Vigl B., Yandwehr-Regimentöquartiermeifter, ©. 440. 
Bogel Friedrich, Agent, S. 1330, 1358, 

Memigius, Gtabtpfarrer, S. 1092. 

„»  ®., Landwehrhauptmann, ©. 272. 

Thaddaͤ, Agent, S. 1330, 1358. 
Bogt Karl, Unterfahung- gegen benfelben wegen. Preßver- 


gehend, ©. GL ° 
Dolthart Albrecht, Unterſuchung gegen beufelben Bere Di 
,‚ 12, 1031. * 


vergehens, S 


Wäßle Wilibald, Landwehrlieutenant, ©. BOR.. 

Wagenſeil Simon, Schullehrer, S. 1282 

Bagner Georg, Landwehrlieutenant, S. 5120 
— . S. 820. 
PR Dtto und Theodor, Gymmaftalihäler, deren Ent» 
fernuug von Haus, ©. 454, * 

Waldvogel Johaumn Adam, Studienpraͤfelt, S. 1888. 

Meber- Mar Joſeph, f. Laundrichter, S. 1387. 

Bederle Karl, Pfarrer, ©. 1091. 

Behnee Baptiſt, Parter, ©. 272. 

Weilbronner Gottfried, lanbedverwielen, &, 558. > 
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BWeinhart Fran, Pfarrer, ©. 1021. 
BWeinzieri Johann, Bandmwehr:Duartiermeifter, S. 1361, 
Beip Ghriſtian, Benefijiar, ©, 1394. 
Berser Maximiliau, fol. Revieridrfter, &. 726. 
Biefinger ket., Difriltd:Echulinfpeftionänerwefer, S. 241. 
Bill Eiifabeiha, landesverwieſen, ©. 1314. 
Binter Friedrich, landesverwieſen, &. 979. 
Birfhum Gottfried, rbeitöhaudfträfling, S. 457, 812. 
Baldnogel Johann Evangelift, Pforret, ©. 806. 
Border Dr., praftifder Art, ©. 71. 
Bölfle Anton, Bandmwehrlieutrmant, &..808. 
. Bram, Piarrer, &. 806. 
BoLlf 8oren;, Guratbenefijiat, S. 604. 
Bolfrum Friedrih, Magiſtratsrathh, ©. 342. 
Bunder, GHerrihaftdrichter, deſſen Hantbub für, Landge 
weindeverwaltungen, &. 921. 
Burzjer Etephan, Pfarrer, S. 1091. 
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3. 
Bäder! Georg, Magiſtratsrath, ©. 1360; 
Bander Dr. Ernft, Unterſachung gegen benfelben wegen 
Prefvergeben, ©. 340, 1122, 1243, 1298. 
Banzinger Rofina Margaretha, Unterfuchung gegen dieſelbe 
megen Mißbrauchs der Preffe, ©. 996. 
Beitelmann Georg, Agent, ©. 48, 
Biegler Paul, Agent, ©, 758. 
Bierbut Georg, kl. Bantgerictd-Affeffor, ©. 62, 
Bimmermann Heinrih, P arrer, S. 1282. 


2 Janaz, Landwehroberlieutenant, &. 808, 
u Karl, Pfarrer, &. 1194. 
ji Leonhard, Magiftratäratt, S. 1074. 


Bian Chriſtian, deſſen Entweihen aus der Irrenanftalt Er: 
langen, S. 1134. 

Birtel Franz, Vogant, &. 292, 381. 

Boller ». Ulrich, rebiöfundiger Bürgermeifter, S. 511. 

Bwad Joſeph, Pfarrer, S. 1021. 


ID. Orts-NRegifer. 


u. 
Altenmünfer, erledigte Piarrei, S. 371. 
r beren Beiegung, ©. 1091. 


Undbadh, einen im dortigen Landgerichtöbezirk anfgegriffenen 
taubftummen Knaben, &. 1035. 
UApfeltrach, erledigte Pfarrei, &. 1165. 
Aſch, erledigter aͤrztlicher Diſtritt, S. 628. 
„decſſen Befegung, ©. Bit. 
„ erledigte Pfarrei, ©. 850. 
„» teren Beiegung, ©. 1243, 
Aſchaffenburg und Hanau, der ſteuerpflichtige Ucbergangs: 
verfche anf der Eiſenbahn zwiſchen biefen 

” Etädten, ©. 228, 

n - Gpmnoflum, Landwirthicafts: und Bewerber 
ſchule, die Aufftelung eined Lehrers ber 
franzöfiihen Gprade an biefem Anflalten, 
6, 923. 


Attenbaufen, Pfarrei, deren. Befegung, ©... 


Augsburg, Belegung von Bezirks » Schulinfpeftorftellen, 

&.70, 223, 1021. 

* Beſetzung der Stadtpfartei zu Gt, Maximiliau, 
©. 213 

" Beſetzung von Rechtsrathäſtellen, S. 271. 056, 

m Erledigung ded Beneſiziums zu St. Poren au 
der Domlirde, ©. 281, 

Pr deſſen Befegung, ©. 735. 

" Regierung, Belegung einer Regiftratorftelle, 
©. 286. 

r einer Regierungkrathsſtelle, @. 1371. 

r einer Finanz Rehnungsfommiflärftelle, S. 1371, 

„ Kreid : Zaubflummen » Inftitut, Befegung der 
EpezialeIufpeltorftele an derfelben, &. 204. 

M die f, Kreide und Etadtbibliothef, &, 345. 

„ Landwehr, ©. 440, 567, 736. 
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Augsburg, Erledigung zweier ärztliher Gtellen, ©. 553. 


r Dberaufihlagamt, Befegung der Oberbeamten- 
ftelle, ©. B06. 

r deffen Verwaltung, ©. 1174. 

4 landwirthſchaftliches Diſtriktofeſt, Programm 
hie zu, S. A 

Fr Erledigung der fathol. Religiondichreritelle am 
den techniſchen Anftalten, &. 953. 

" deren Beirgung. ©. 1244. 

" Belegung der Mentbeamtenftelle, &. 1032. 

„ Beſetzung der Inipeftorftellen am Collegium 
zu St. Auna, ©. 1264. 

B. 
Babenhauſen, Beſetzung des Frühmeßbeneſiziums, ©, 71. 

Diſtritts· Kaſſarechnung, pro 185%,,, ©. 718, 

" Beiegung der Landgerichtsdienerſtelle, S. 719. 

n Beirgung der Landrichterſtelle, ©. 1281. 

” Landgerichtsbezirk, Aufftellung eined Gemeinde⸗ 


und Stiftungdanmwaltd für benielben, &. 1361* 
Bamberg, Erledigung ber proteft. Piarritege and ws Des 
fanatd, ©. 1014. 
Baumgarten, erletigted Gurat: und Echulbenefijium, S. 347- 
„ defien Belegung, ©. 757. 
DApEmIR: Erletigung der II. prot. Pfarrftelle, ©, 12, 
»„ 5 Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen, 
deren Bertretung in Rechts angelegenheiten, &.30. 
ns Stadtgemeinde, dad von berfelben bei der fgl. 
Bank in Nürnberg negozirte Eifenbahn:Anichen, 
©. 243. 
Pr Erledigung der IV. prot, Pfarrftelle, &. 436. 
Berlin, die allgemeine Eifenbahn: Verfierumgsgefellichaft 
dafelbft, ©. 397. 
Berner, erledigte Landgerichts: Phyfitat, S. 555. 
Bermang, Forftrevier, deſſen Befegung, ©. 726. 
Betzeuſtein, erledigte Pfarrei, S. 924, 
Bilfhoföheim, erledigted Phyfitat, ©. 1399. 
Biffingen, Defegung der Randgerichtädienerftelle, S. 1073. 
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BDöhen, Befepung der Pfarrei, ©. 241. 
Böfenreuthe, erledigte Pfarrei, ©, 83. 

Pr deren Beitgung, ©. 726. 
Boos, Frühmeßbenefijim, deffen Befegung, ©. 1194. 
Buchloe, Befegung ber Laudrichterſtelle, ©. 212. 

» s einer Aſſeſſorſtelle, ©. 1090. 

„ Frühmeßsenefijium, deſſen Befegung, ©. 361, 

„ Diſtritts · Aſſarechuung pro 189%/,,, ©. 561. 
Buggenhofen, Beueſizium, beffen Beirgung, ©, 440. 
Burgau, Randmehr, S. 214, 

” Diſtritts· Kaſſarechuung pro 180%, &.734. 
Burgfarrnbad, erledigte Pfarrei, S. 1053. 
Burgheim, erledigter ärzti, Diftrifr, ©. 268, 

„ beffen Defegung, ©. 512. 
Baxheim, erledigte Pfarrei, ©. 788. 
„ deren Befegung, ©. 1360. 


G. 


Ganada, die Auswanderung dahin, ©, 818, 
Eulmbacd, Erledigung der L Pfarritelle, ©. 876, 


D. 


Deggingen, ätjtl. Diſtrikt, deſſen Beſetzung, S. 736. 
Denklingen, Frühmeßbenefizium, deſſen Beſetzung, S. 27. 
Dillingen, Beſetzung von Studienlehrerſtellen, S. 342, 1037. 
u Landwehr, S. 854, 880. 
" Diftriftd-Kofarehnung pro 1833/,, ©. 952, 
„ Erledigung der flättiihen Eollegin, S. 1074, 
1260, 
” Diſtritts · Schulinſpektion, deren Beſetz., S. 1092, 
Donauwörth, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 1892/55, ©. 269. 
pro 1859/,,, ©. 873. 


“ [7 [73 
r Landwehr, &. 296, 808. 
m Landkapitel, Befegung der Defanftelle, S. 956. 
„ Beſctzung eimer Bandgerichtd » Affefforftelle, 
©. 1322, 
Dürfbeim, Landgericht, defien Vermechdlung mit Zürfheim, 
©. 920. 
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Ebermergen, Diſtrikts-Schalinſpektion, deren Befegung, 
©. 241. 
bern, erledigtes Bandgerichrt: Phyffat, ©. 548, 
Edarts, erledigte Parrei, E. 368, = 
” deren Befepung, &. 1259, 

Edersmühlen, erledigte Pfarrei, E. 301. 
Edenkoben, erlebigted Rantond-Phyfifat, S. 869, 
Chetirchen, erledigte Piarrei, S. 1128, 
Eiheldporf, erledigte Pfarrei, S. 26. 
Eich adt, Erledigung des Mändigen Bilariatd, €, 269. 
Cismanndberg, erledigte Pfarrei, &. 320. 
Engishanfen, erledigte Guratie, S. 733. 

” deren Befegung, S. 1114. 
Entemberg, erledigte Pfatrei, &. 853. 
Erlangen, erledigtes Stadtgetichts-Phyſilat, S. 164. 


F. 
Feucht, erledigte Pfarrei, ©. 374. 
Breimann, eine daſelbſt in der Iſat aufgefundene männlide 
Beide, ©. 1173. 
Eremdingen, ärztl. Diſtritt, deffen Belegung, ©. 786. 
Briefenried, erledigte Piareei, S. 1119. 
Bürtb, Erledigung der M. Pfarrftelle, ©. 239. _ 
Süßen, Diftriftd: Kafarehnung pro 189%/,,, ©, 221. 
v‚ Landwehr, &. 382, 
» Belegung der Landgerichtsdienerſtelle, S. 1073. 
s Ergänzung ber Gemeindefollegien, S. 1360. 


G. 
Gabelbachergreuth, Erledigung des CTurat⸗- und Schul⸗ 
beneſiziums, &, 1043. 
„ „ deſſen Beſetzung, &. 1418. 
Gleusdorf, Gollelte zum Bau einer Synagoge dafelbft 
@. 816. | 
Gbdggingen, Befepung von Opgd.:Affefforftellen, &.28, 1387 
. Landgericht, Verweſung der II. Depofitalbeam- 
tenſtelle, &, 361, 
. Diſtriftotaſſarechnuug pro 199%/,,, ©. 395. 


Gollaboftheim, erledigte Pfarrei, S. 510, 

Goßheim, erledigte Pfarrei, ©: 372, 
“ deren Belegung, ©. 1091. 

Grafenmwöhr, eine im der dortigen Staatswaldung aufge 
fundene weibliche Leiche, S. 1273. 

Grieſen, Rebenzollamt IL., deſſen Erhebung zum Nebenjoll⸗ 
amt L, &. 603. 

Grönenbadb, Diftriftö-Roffarehnung pro 189/,,, ©. 164 

r Belegung der Landrichterſtelle, S. 1090. 

» Befegung der L Affefforftelle, S. 1090, 
Großfigighofen, Beſetzung der Pfarrei, ©. 86. 
Günzburg, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 199%/,,, S. 222. 

— Befegung einer kLandgerichts-Aſſeſſot ſtelle, S. 989, 

Landwehr, S. 1021. 
Gundelfingen, die ordentliche Gemeinde» @rfagmahl pro 


1854/ar, S. 35. 
„ Beſetzung der Mehtörathöftelle, ©. 80. . 
” Erledigung des Etadtlaplanei: Denrfiziums, 
@. 220. > 
„ beffen Beiegung, S. 604. 
„ Ergänzung tes Collegiums ber Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten, &. 352, 512. 
" Landwehr, &, 362. 
8: 


Haag, erledigted Landgerichts-Phyſikat, ©. 502. 

Hanan u, Afhaffenburg, ber fleuerpflichtige Uebergangö— 
Berkchr auf der Eiienbahn zwilden dieſen Städten 
©. 228. 

Happurg, eine dafelbft im Pegnipfluffe gefundene männz, 
liche Reiche, &, 1170. 

Heimenkirch, ärztlicher Diſtrikt, 
Opfenbach, ©. 40. 

Heretöried, erledigte Pfarrei, ©. 349. 
" deren Befegung, S. 1021. 

Deuberg, Belegung der Pfarrei, ©. 1194. 

Heuchling, die Entfernung der Geiger'ſchen Stieflinder von 
dort, S. 171. 


defien Bereinigung mit 
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Himmelftadbt, eine bafelbft im Beine aufgefundene mäuns 
liche Beide, ©. 1162, 
Hochſtädt, Bezirk, 


©. 10. 

„ katholiſche Kirhenverwaltung, deren Ergänzung, 
©. 352. 

” Ergänzung der Gemeinde » Gollegien, ©. 352, 
629, 807. 

" BDefegung der Rectörathäftelle, S. 630. 

" Belegung der L Landgerichts = Affefforftelle, 
©. 710. 


" DiftrifteihulsJnfpektion, deren Beſetzuug, S. 810. 
” Landwehr, &. 819, 
r Befegung der IL. Depofitalbeamtenftelle am Lands 
gericht, ©. 854 
Hohbentrübdingen, erledigte Pfarrei, ©. 1393. 
Hüttenheim, der Bagant Frj. Zirkel von dort, ©. 292, 381. 


| J. 
JIchenhauſen, erledigter ärztlicher Difteift, ©. 941. 
Pr deffen Belegung, &. 1032. 


Illereichen, Belepung der Pfarrei, S. 271, 
Illertifien, Diſtrilts-Kaſſarechnung pro 185%, ©. 521. 
" eine im bortigen Randgerichtöbezirfe aufgegrif- 
fene taubftamme Maunsperfon, &, 1240. 
Immenftadt, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 1853/,, S. 356. 


„ Diſtriltsſchul- Infpeftion, deren Belegung, 
S. 567. . 
pr Beſetzung der Landrichterſtelle, ©. 1387. 
Irfee, erledigter ärztliher Diftrilt, &. 46. 
8. 


Kaibheim, Etrafanitalt, die Aufitellung eined Yunltionärs 
bei derfelben, S. 67. 
Pr Strofanftalt, Befegung ber Hansarjtitelle an 
derſelben, ©. 375. 
Kalchreuth, erledigte Piarrei, ©. 964. 
Kaufbeuren, Ergänzung ber flädtiichen Eoflegien, ©. 342 
375. 957. 
Pr Diftritid:Kaffarehnung pro 189%/,,, ©, 369, 


Diftriltd» Raffarehnung pro 189%/,,, 
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Kaufbeuren, Beſetzung einer Landger.»Affefforftelle, S.990° 
Kempten, Ötubienanftalten, Belegung von Lehrftellen an 
benfelben, ©. 248, 1054, 1090, 1194, 1259. 
" Etudienanftalten, Beſetzung ber Lehrſtelle für dem 
franzöiihen Spradunterridt, S. 875. 
m Befegung einer Landgerichts⸗Aſſeſſorſtelle, &.550. 
Pr Landwehr, ©. 568, 807. 
” Befegung der Landrichter⸗ und Stadttommiſſär⸗ 
Stelle, ©. 710. * 
Kirhahorn, erledigte Pfarrei, S. 924. 
Kirhdorf, Belegung der Pfarrei, S. 439, 
Kirchheim, Piarrei, deren Belegung, ©. 957. 
Kiginugem, erledigted Bandgerichtd: Phpfifat, ©. 1164. 
Kleintög, erledigte Pfarrei, &. 1263. 
Klimad, erledigte Pfarrei, ©. 1136. 
Klofterbeuren, erledigted Frühmeßbenefijium, ©. 987. 


" deffen Befegung, ©. 1290. 
Königdbrumn, erledigtes proteſtantiſches Bifariat, S. 926, 
" Eollefte zur innern Einrichtung der kathol. 


Kirche daſelbſt, S. 1009. 
Kreuzwerthheim, eine daſelbſt im Maine anfgefundene 
maͤnnliche Leiche, S. 1161. 
Krumbach, Diftriftd: Raffarehnung pro 18% /;,, &. 355. 
„ Defegung einer Landgerichts- Affefforftelle 
S. 1048. 
Kulmbach, erledigte Randgerichtö-Phyfitat, S. 803. 


2. 


Laugeneufnach, Belegung der Pfarrei, &. 1073. 
Lanenftein, erledigte Pfarrei, ©. 182. 
Laugna, Belegung ber Pfarrei, ©. 352. 
Lauingen, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 185%, &. 2B1. 
pr Befepung der Mentbeamtenitelle, S. 400, 
" Schullehrer » Seminar, Anfnahmöprüfuug pro 
1855/54: ©. 796. 
Pr Schullehrer · Seminar, die Hauptjahredprüfung be, 
Seminariften pro 185 4/ı, &. 962. 
" Landwehr, &. 808. 
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Tantrad, erledigte Pfarrei, &. 179, 
“ deren Befegung. ©. B05, 
ehbrud, erledigte Pfarrei, ©. BEL 
Leipbeim, Collette für die Abgebramnten dafelbit, &. 1356. 
Leitenhof, deſſen Butbeilung zue Pfarrei Stillnam, 
©. 272. 
Leuchtenbderg, Billa, ©. 163. 

Lichtenhof, landwirthihaftiide Kreis« Erziehungs: Anflalt, 
Erledigung der Jaſpeltorſtelle an derfeiben, &, 373. 
Lindau, Difrifidibel-Inipeftion, deren Beicgung, S. 341° 
" Diftriftd-Raffarebnung pro 189°/,,, ©. 1018. 

“ und Weiler, Aufſtellang eined Gemeinde: und 
Stiftungsanwaltd für Diele Lantgerichte, &, 1037, 
- Erledigung ber zweiten Studienlehrerſtelle am ber 
Lateinſchalt, &. 1128. 
” Erledigung der Stattpfarrei, S. 1399, 
Lohr, erledigte Piarrei, S. 852, 1030. 
Loppenhauſen, erledigte Piarrei, &. 178. 


„ deren Beirgung. ©. 806, 1932, 
Lüäübeck, deutſche Pebensverfiherungd » Geielihaft daſelbſt, 
©. 564. 
M. 


Mangiallbrüde bei Roſenheim, eine daſelbſt aufgefaudene 
mannuliche Leiche, &, 1172. 

Markt, Schloßbeneſizium, deſſen Beſetzung, ©. 534, 

Marktſteft, erledigtes Phyſikat, S. 435. 

Memmingen, Landwehr, S. 72, 224. 1260, 1394. 


- Ergänzung ber ftädtiihen Eollegien, S. 389’ 
400. 807, 1114. 1146, 1249. 

" Belegung der Bürgermeifterftelle, &. 511. 

. Erledigung der Studienlehrerſtelle am der 


Lateinihule dafelbit, S. 617. 
Mergentheim, eine daſelbſt aufgegriffene faubftumme Mannde 
verion, ©. 703. 
Mindelheim, Landwehr, ©. 86. 
„ Diſtritts/ Kaſſarechnung pro 189%/,,. ©. 234. 
rr Beſedung der L Landgerichts » Affefforftelle, 
©, 340. 
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Mindelheim L, Diftrittd» Schulinfpeftion, deren Befegung, 
S. ans. s 

m Belegung der Randgerichtödienerftelle, S. 1073. 


Mitteldbahftetten, erledigte Pfarrei, &, 69. 
Mittelftetten, erledigted Gurat» und Schulbeneſtzium, 
©. 1204, 
Monheim, Diftriftö-Koffarehnung pro 185%/,,, ©. 76. 
* Beſetzung der Landrichterſtelle, S. 710. 
Pr Bandfapitel, Beiegung der RKämmererftelle, 8.720, 
” erledigtes Landgerichts⸗Phyſilat, ©. 1334. 
Mündbderg, Erledigung der L Piarrftelle, &. 1336. 
Münden, Apotheler Sallinger, deſſen Geſuch om Bemillie 
gung zum Verkauf ded Schweizer: Kräuterfaftes, 
©. 172. 
Pr St. Anna Damenftift, Beftellung eines Dermwalters 
dedielben, &. 273. 
er Aachenert Mobiliar » Feuerverfiherungdgelelihaft 
Verwendung des Gewinnantheild pro 1854, 6.721. 
u Eentrair-Zaubftammeninfitut, Erledigung von Freis 
plägen, ©. 815. 
" BDlindeninftitut, Erledigung der IE. und II. Leh⸗ 
rerſtelle, ©. 857. 
Pr Inftitut für arme früppelhafte Kinder, Erledigung 
eined Freiplaped in bemielben, &. 1286. 
= und bie größeren Städte, bie Bewilligung zur 
Ausübung der ärzti. Praris daſelbſt, S. 1310. 
" Eadettencorpd, Grledigung eined Freiplaged aus 
dem adeligen Geminarfond in Würzburg, S. 1359, 
DMutterftadt, erledigted Gantond-Phpfifat, S. 981. 


N. 
Naffenau, eine daſelbſt geftorbene unbekannte Weiböperfon, 
©. 1397. 
Neidvharbdminden, erledigte Pfarrei, S. 875, 
Neuburg, Belegung der Semeindefollegien, &. 213, 1032, 
1372, 1403, 
— Landwehrt, ©. 214, 525, 568, 757, 819. 
" Diftriftds Kaffarehnungen pro 1862/,, und 1899 /4,, 
©. 931, 
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Renburg, Beſetzung einer Studienlehrerſtelle an der Latein 
fhule, ©. 1054. 
“ Befegung von Profefforttellen am Gpumnafium, 
&,1054, 1122, 1188, 1338. 
m a / D., erledigted Landgerichts⸗Phyſilat, ©, 1144, 
» deſſen Beſetzung, ©. 1337. 


Pr Stubienfeminar, Erledigung eines Freiplages aus, 


dem abeligen Würzburger Seminarfond, S. 1218, 
n Befrgung einer Landgericht Affefforftelle, ©. 1322, 
r Defegung ber Rentbeamtenfelle, S. 1371. 
RNeudeck, bie Errichtung eineg Kreis-Ackerbauſchule daſelbſt, 
S. 1061. 


» bie Derleihung von Freiftellen an berfelben, ©. 1107. 


Neuſtadt a/A,, Erledigung der L Pfarrftelle und bed damit 
verbundenen Dekauats, S. 85, 

ReurUlm, Landgericht, Beſetzung einer Affeforftelle, S. 62. 
" Difriftö-Rafforehnung pro 185%/,,, ©, 432, 

Nieberfonthofen, erledigte Piarrei, S. 396, 

* deren Beſetzung, ©. 1123. 
Niederviehbach, ein daſelbſt in der Iſar geſundener männ- 
licher Leichnam, S. 23. 
Nördlingen, die ordentlihen Gemeinde » Erfagmwahlen pro 

j 1854/,,, ©. 46, 
" Landwehr, ©, 272, 361, 958, 
Difteiltö-Kafarehuung pro 185%/;,, ©. 280, 
Erledigung der lath. Stadipfarrei, ©. 808. 
Pr deren Befegung, S. 1360. 
„ Ergänzung bed Gremiumd der Bemeindebe: 
vollmäntigten, ©, 1188, 
Lateinſchule, Belegung ber Lehrſtelle der IV, 
Klaffe und des Sutreftoratd, ©, 1249, 


„ 


Ronnenhorn, bie von Pfarrer Köberle geſtiſtete Bilarie 


dafelbft, S. 1114. 
Nürnberg, dad germanifhe Mufeum daſelbſt, ©, 161. 
D. 
Dberampfrad, erledigte. Pfarrei, ©. 804. 
Oberbechingen, erledigte Piarrei, S. 566. 
= deren Befegung, ©. 956, 


1448: 


Oberdorf, Difiriftd-Rafforehmung pro 189 /,,, ©. 77. 
Pr Belegung der, Laudrichterſtelle, S. 710. 


Obergünzburg, Belegung einer Randgerichtö-Affefforftelle 


©. 62. 
" Diſtritts · Caſſarechnuug pro 189/,,,6.180, 
” Deiegung der Pandgerichtödienerftelle, 
©. 524. 
er Erledigung d. Frühmeßbenefljiums, ©, 732. 
* deſſen Beſetzung, S. 1146. 
Oberhaufen, erledigte Pfarrei, ©. 266, 
" deren Beſetzung, &, 927, 
DOberlauben, erledigte Pfarrei, S. 276, 
u deren Belegung, S. 1091. 


Obermoſchel, etledigtes Kantonsphyfifat, S. 1335. 
Oberndorf, einen daſelbſt aufgefundenen taubftummen Knaben, 
©. 1157. 
Dberroth, Landkapitel, Belegung der Dekanſtelle, S. 1038 
Dberfhleißheim, eine bafelbft aufgefundene männliche Leiche, 
S. 1279. 
DOberftaufen, Pfarrei, deren Befegung, ©. 212. 
Dberthingau, erledigte Pfarrei, S. 1333. 
Dettingen, Beſetzung einer Landgerichts-Afſeſſorſtelle, S. 558, 
Ergänzung des Eollegiumd der Gemeindebevoll- 
mädtigten, ©. 807. 
u Landwehr; ©, 1146. 
Dfterfhmang, Piarrei, deren Befegung, ©. 248. 
Opfenbach, ärztl, Diftrift, deſſen Belegung und Vereini— 
gung mit Heimenfich, S. 40, 
Dttmardhanfen, erledigte Pfarrei, ©. 220. 

" deren Befegung, ©. 791. 
Dttobeuren, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 189%/,,, ©. 282. 
Forftrevier, deſſen Belegung, ©, 726. 
bie Errichtung einer Kreißerziehungd: und Ber 
(bäftigungsanftalt für arme Kuaben bafelbfk, 
©. 1316. 

Befegung der Iufpeftorftelle am diefer Unftalt, 
©, 1402, 


” 
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». 
Pegnig, Erledigung der IL prot. Piarrftelle, ©. 954. 
Pfahl, erletigte Pfarrei, S. 1376. 
Pilgramdreuth, Erledigung der Piarrei, ©. 200. 
Boppenhanfen, Rollefte für Ermeiterung der bortigen 
Pfarttirche, S. 1085, 


A. 
Rechtis, erledigte Pfarrei, ©. 1374. 
Regniglofau, eine daſelbſt auigegrifene ſtamme Mannd- 
perion, ©. 24. 
Reihan, Pfarrkuratie, deren Deiepung, ©. 990. 
Reichertshofen, erledigte Piarrei, ©, 174, 


„ deren Beiegung, &. 757, 
m erlebigter ärztl. Diftrift, ©. 1029, 
. teffen Beirguna, ©. 1188. 


Meppermporf, erletigte Partei, ©. 11, 
Rieden, Landg. Küßen, Piarrei, deren Befegung, ©. 126. 
5 Log. Kautbenren, erledigte Pfarrei, S. 348, 
— deren Beirgung, ©. 1021, 
Riedenburg, der Brandim Reutamtsgebäude daſelbſt, 8,929, 
Riephbaufen, erledigte Pfarrei, S. 1094. 
Rodenhanfen, Diftriftd: Schulinfpeftion, ein berfelben ab» 
banten gekommenes Amtsfiegel, S. 177. 
Roggendbnrg, Diftrittösfaffarehnung pro 189%, ©. 443, 
r Erledigung der Piarrei, &, 1019, 
m deren Belegung, ©. 1349, 
Reßhaupten, Deirgung des ärztl. Difteiftd, ©. 21%. 
Audratshofen, Beirfung ber Piarrei, S. 1092, 


S. 
Shbuau, ärztl. Diſtrilt, deſſen Befegung, ©. 71. 
Shöneuberg, Erridtung einer Pfarrfuratie daſelbſt, ©. 879. 
Schwabach, Schullehrerſeminar, die Aufnahmöprüfung pro 
1885/,,, &, 729, 
Shmwabmühlbaufen, erledigte Pfarrei, ©, 371, 
„ deren Beſetzung, ©. 1091, 

Shmwabmünden, Landwehr, ©. 512, 808, 820, 

* Beſetzung der Gemeindelollegien, S. 630. 
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Schwabmünden, Belegung der Bandgerihtö-Affefforftellen, 
©. 725. 
rr Belegung ber EL Depofitalbeamtenftelle 
am Landgerichte, S. 880. 
Shweinfurt, eine daielbft im Main aufgefundene männliche 
Leiche, ©, 1151. 
Shmeinsborf, erlebigte Pfarrei, S. 
Selb, Erledigung ber L Pfarrftelle, ©. 349. 
Sigmardzell, erledigte Pfarrei, ©. 963. 
‚ deren Beſetzang, ©. 1482. 
Simmerberg, Belegung der Katecheten: und Sberlehrer- 
ftelle daſelbſt, ©. 1403. 
Sonthofen, Diftriltö«Kaffarehnung pro 1833/,,, ©, 1028. 
Sparned, eimen im dem bortigen Forſtrevier aufgefindenen 
männlihen Leichnam, ©. 815, 
Staufen, erledigte Pfarrei, ©. 1413, 
Steinberg, eine bafelbit im Moin anfgefundene männlide 
Reihe, ©. 1169. 
Steinheim, erledigte Pfarrei, S. 981, 1031. 
Pr deren Belegung, ©, 1371, 
Steinheim, rot, Schuldiend, defien Erledigung, S. 1331. 
Stiefenhofen, Sandtapitel, Befegung der Defanftelle, ©. 736, 
Streitberg, erledigte Pfarrei, S. 923, 
Guilzkirdhen, etledigte Pfarrei, ©, 510, 


€. 

Safertshofen, Pfarrei, deren Befegung, S. 879, 
Zauberihedenbad, erledigte Pfarrei, ©. 982, 
Thaltirchdorf, Euratsz und Gchulbenefijium, deſſen Des 

fegung, ©. 400. 
Ihieräheim, Geledigung der Pigrrei, S. 734, 
Thierſtein, erledige Pfarrei, ©. 1407, 
Türkheim, Beſchung der J Laudgerichts-AUſſſſorſtelle, 


©. 340: 
J Difteittö: Kaſſarechnung pro 188;,,, ©. 717. 
on Landgericht ‚- deifen Verwechblang mit Dürk« 
heim, ©. 90. 
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Untereiſenheim, eine bafelbft im Main gefundene männ: 
liche Leibe, S. 1274. 

Unterhohenried, erledigte Pfarrei, S. 708, 

Unterjod, Gurotbenefijium, deſſen Befegung, ©. 04. 

Unterleinleiter, erledigte Pfarrei, ©. 1014, 

Unternbibart, erledigte Pfarrei, &. 319, 

Unterreituau, erledigte Pfarrei, ©, 173, 


„ deren Belegung, ©. 792. 
Unterfteinad, erlebigte Pfarrei, ©, 832, 
V. 


Beitähöchheim, eine daſelbſt aufgefundene weibliche Leiche, 
e2 

Billa Leuchtenberg, ©. 162. 

BVollratöhofen, erledigte Piarrei, ©. 69. 

Vorderburg, ärztliher Diftritt, deffen Befegung, ©. 864. 


W. 


Baal, Frühmeßbeneſizium, deſſen Beſetzung, ©. 957. 
Baldmohr, erledigtes Kantons-Phyſikat, S. 1098. 
Ballerftein, Beſetzung der Landrichterſtelle, S. 1000 
Bafferburg, Beſetzung des Kaplancibeneſtziums, S. 298. 
Waſſertrübdingen, Erledigung der II. Pfarrftelle, S. 396. 
Beiler, Diſtritts-Kaſſarechnnng pro 185%/,,, &. 393, 

* und Lindau, Aufſtellung eines Gemeinde: und 

Stiftungdanmalts für dieſe Landgerichte, &. 1037. 

Beiltingen, erletigte Pfarrei, &, 754. 
Beißenhorn, Belegung der Gemeinde-Eollegien, &. 218. 


„ Erledigung des Benefiziums zu U. L. Fran 
und St. Barbara, ©. 436. 
„ deſſen Befegung. S. 878. 
. Landwehr, ©. 525. 720. 
Beißendberg, erledigte Pfarrei, S. 1029. 
” deren Befegung, S. 1402. 


Meißenftadt, Erledigung der L Parrflelle, ©. 1047. 
Beitnau, erledigte Pfarrei, &, 435. 
m deren Befegung, ©, 1146. 
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Bembding, Befegung der Revierförfterfiefle, ©. 218. 2 
Pr Landwehr, &. 1074, 1250, 1265, 1348, 1361. 
" Diſtritts-Kaſſarechnungen pro 1881/43 — 185%/,,, 
S. 1238. 
Berned, Kreis-Irrenanſtalt für Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, deren Eröffnung, S. 1221. 
Bertingen, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 185%, ©, 78, 


u Beſetzung einer Randgerichtö » Affefforftelle, 
©. 989. 

Pr Difteiftd:Roffarehnung pro 1B54/;, ©, 1401. 

” Landwehr, S. 1403. 


Beftheim, erledigte Pfarrei, &. 321, 

BWildenholj,, erledigte Pfarrei, &. 39, 

Bilhermsdorf, erledigte Pfarrei, ©. 875. 

Windsbach, Pfarrwaiſenhaus, Erledigung einer Freiſtelle, 
S. 925. 

Wittesheim, erledigte Pfarrei, S. 1135, 

Wittislingen, erledigte Pfarrei, S. 190, 

n deren Belegung, ©. 524, 
BVohmbrechts, ärztlier Diftrift, deffen Befegung, ©. 214, 
Bolfertsöfhmwenden, erledigte Pfarrei, ©. 1237. 

" ärztlicher Diftrift, deſſen Befegung. 
©. 1054, 1338, 
Bolfgang Sanct, Benefijiam, deffen Befegung, ©. 1394. 
Bolfsjahn, Eindde, deren Zutheilung jur Gtabtpfarrei 
St, Georg in Augeburg, ©, 1244, 
Bürzburg, eine im Gebhard'ſchen Bierfeller daſelbſt vor⸗ 
gefommene Selbitentleibung, S. 1155. 
Bunfhenberg, eine bafelbit aufgegriffene tanbftumme Weibd- 
perfon, ©. 201, 
2. 
Bölhingen, Beſetzung der Mevierförfterftelle, ©. 719. 
Ausmars haufen, Diftriftö » Kaffarehuung pro 189/44 
. 335, 
" Befepung der Lanbgerichtö-Affefforftellen, 
©. 710, 1387. 
Befegung der Landgerichtödieneräftelle, 
©. 719. 
Befegung ber Landrichter ſtelle, ©.1387. 
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2. 
Uderboufhnle, Kreiße, die Errichtung einer folden in Neu« 
bed, ©. 1061. 
" die Verleihung von 3 Freiftelen an ber 
felben, ©. 1107. 


Upnofatie, die Dualififatiom der zw derfelben adſpitirenden 
Rechtöpraftifanten, S. 
Herzte von Schwaben und Neuburg, Schematismus berfelden, 
(Extrabeilage zu Rr. 10.) 
» Die Handapotheken berfelben, ©, 353. 
» Sammlung der biefelben betreffenden Verordnungen, 
S. 1142 
„ vie Dewilligung zur Yusübung der Praxis in Mün- 
den und in ben größern Erädten bed Königreich, 
©. 1310. 
Ygenturen: 
a) der Elberfelder⸗ Mobiliar » Feuerverfiherungsgefelle 
(daft, &. 47. 802, 849, 1264. 
b) der Mobiliar: Feuerverficherungdanftalt der bayeri⸗ 
ſchen Hppothefen- und Wechſelbank, S. 48. 
€) der ff. privilegirten erften oͤſterreichiſchen Mobiliar 
Feuerverfiherungdgefelibait, ©. 79, 292, 564, 
707. 751, 849, i191, 1271, 1329, 1367. 
d) der Düffeldorfer allgemeinen Derfiherungsgefelfchaft 
für See⸗, Floß- und Londtrandporte, S. 247. 254, 
e) der privil. f. t. dſterr. erften Hogelverfiherungd- 
gefelihaft, ©. 278, 279, 564, 752, 830, 1183, 
1352, 1348, 
f) der allgemeinen Eiſenbahn-Verſicheruugsgeſellſchoft 
in Berlin, ©. 387, 831, 1036. 
g) der deutſchen Lebendverfiherungdgefellihaft in Lübeck, 
S. 564. 
b) der Reipjiger Fewerverficherungd » Anftalt, ©, 753 
921, 1072. 
i) der tolniſchen Hagel-Derfiherungsgefelfgaft, 8.811, 
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Regiſter. 


k) der Reipziger Lebensverſicher ungogeſellſchaft, &.953. 
1) ter Eifenbahn = Verfiherungdgefelihaft Zhuringia, 
©. 1071, 1184, 
m) des Jodotus Befemfelder in Memmingen, deren Zur 
rüdnabme, ©. 1183. 
n) der Penfionds und Pebensverfiherungsgefellihaft 
Janus in Hamburg, S. 1185. 
0) ber niederrheiniſchen Güter Affefuranzgefelfchaft in 
Weſel, ©. 1242, 
Album der Kalligraphie von 3. ©. Mayr, &. 520. 
Amtsfiegel, dab, ber Diſtrikts Schulinfpeltion Rodenhaufen 
abhanden gefommen, S. 177. 
Anfanf, der, von Reit» und Bugpierden für das f. Heer, 
S. 236. 
Anlagen, fewergefährliche, in Gebäuden, S. 458, 509, 704, 
732, 843. 
Aulchen, Eifenbahns, das von der Stadtgemeinde Bapreuth 
bei der f. Bank megozirte, ©. 243. 
" das, für die außerorbentlihen Bebürfniffe der 
Armee, ©. 329. 
” Subieriptionde, unerbobene Rapitalien aus dem⸗ 
felben, &. 450. 
r Snbferiptiond:, jmweiteß, die Kündung des Reſtes 
dedielben, ©. 609, 1051, 
Unfellungspräfung, bis dießjährige theologiſche, S. 556. 
Apotheten, deren Bifitation, ©. 1127. 
Apothefergremium von Echmaben und Neuburg, beffen 
Generalverfammlung, &. 1106. 
Approbation zum Hufbeſchlag, die Zufändigteit zur Ertheir 
lung der Diipenfationen hievon, ©. 1001. 
Pr - bie, der Baureiterhengfte fhr das Jahr 1856, 
S. 1355, 
Arrondirungen, Biefenverbefierung und Drainage, deren 


Förderung, S. 175. 
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Ausfuhrverbot für Waffen und Kriegdmunition, dad von 
ber f. preuß. Regierung verfügte, ©. 513. 
Aushebung, außerordentliche, zur Heeredergänjung pro 1855 
and den Gonferibirtem der Alteröflaffe 1832 und 1833, 
©. 233, 257. 
Auswanderung nah Defterreih, bie Juſtruirung der Ge: 
fuche bierum, &. 260, 1349. 
r nad Nordamerifa, ©. 461, 843. 
— die, nach Nordamerika, hier der Verkauf 
von Billets zur Weiterbeförberung von dem 
Überfeeiichen Rantungsploge nah dem Be: 
fimmungsorte im Innern, S. 459. 
Pr bier den Inhalt ber Weberfahrtönerträge der 
für Bayern fonzeffionirten Erpedientenhänfer 
von Havre, ©. 465. 
Audmwanderumgen, bie unerlaubten, nad überfeeifhen Läns 
deru, ©. 517, - 
Ausmwonderung, die, nach Ganoda, ©. 813, 
Audmwanderungd: Agentur ded 3. M. Löhe, derem Auf: 
hebung, &. 1142, 
bed 3. Friede. Kurr zu Nürns 
berg, ©. 1385, 
Auszeichnungen, fremde, die allerh. Bewilligung zu deren 
Annahme, ©. 519, 787. 


B. 


Baden, das, im Freien, S. 554. 

Bauhandwerker und Muͤhlaͤrzte, deren Prüfung, ©. 44, 

Banpolizei, beren Hanthabung, ©. 793. 

Bauz und Feuerpolizei, die Handhabung derfelben, ©. 569, 
969. 

Belohnung für Hilfeleiftung bei Feuerdbränften, ©. 1345. 

Beſchlagnahme von Druckſachen, fiche „Preſſe.“ 

Dettler und Landſtreicher, der Vollzug der Verotduung über 
ſelbe, S. 1010. 

Bewaſſerungs- und Eatwäſſerungs-Unternehmungen jum 
Zweck der Bodenkultur, S. 1085, 

Bibliothet, Kreis- und Stadt-⸗, zu Augsburg, ©. 345, 


” ”„ 


1456 
Dierandfuhr gegen Malzauffclags : Rädvergütung auf der 

bayer, Weltbohn, ©. 347. 

Dlindeninfitst in Münden, Erledigung zweier Lehrers 

ftellen, S. 857. 

Blokade, die, der ruſſiſchen Häfen, S. 1025. 
m bie, der rufjiichen Häfen in ber Dftfee, ©. 57. 
n bie, aller Häfen im. ſchwarzen und aſow'ſchen 
Meere, &. 385. 

" bie,der Donaumündungen, beren Aufhebung, ©, 515. 

” der Häfen in ber baltifhen See, ©. 713, 826. 

" ber ruſſiſchen Häfen im finnifhen Meerbuſen, 

©. 948, 993. 

” der Häfen im bottnifhen DMeerbufen, ©. 1051, 
Brand, der, im Rentamtsgebäude zu Riebenburg, ©, 925. 
Düfte, die, des verftorbenen Jugendſchriftſtellers Chriſtoph 

von Schmid, deren Einführung in den Volksſchalen, 

©. 1400. 


@. 


Caisse paternelle, ebensverficerungd » Gefellihaft in 
Paris, ©. 627. 
Eanada, die Auswanderung bahin, ©. 813: 
Gentral: Landbwirtbfchaftsfett in Münden 
Programm hiezu, ©. 761. - 
Eolleften unb zwar: 
8) für freipläge in den Kreis-Taubſtummen⸗Juſtituten 
zu Augsburg und Dillingen, S. 264; 
b) aus Anlaß der epidemifchen Brechruhr, ©. 357. 
e) zur Bildung eined Unterftbgungdfonds für arme 
Geifteötranfe von Schwaben u. Nenburg pro 1854, 
©. 433; 
d) für den Söldner und Krämer Joſeph Hampp zu 
zu Schwabeck, ©. 628; 
e) zum Neubau einer Synagoge in Gleusdorf, E. 816; 
f) zur innern Einrichtung der katholiſchen Kirche im 
Königäbrunn, ©. 1009; 
g) zur Erweiterung der Pfarrkirche in Poppenhaufen, 
©. 1085; 
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bh) für bie darch Brand verunglüdten Einwohner von 
Leipheim, ©. 1356. 
Gommandantihaften, die meu zu errichtenden, &. 14. 
Eoncurdpräfung die für dem Korftvermaltungsdienft, S.181. 
der lathol. Piarr » umd Predigtamts⸗ 
Candidaten, deren Abhaltung, &.211,851. 
für rlangung wirklicher Schuldienſte, die 
Reinltate derielben im 2. 1853, &.249, 
der zum Staatötienft adtpirirenden Rechts⸗ 
tandidaten pro 1855, S. 1125. 
die im Jahr 1854 abgehaltene, 
S. 1142, 1192. 
Gonfurrenjbeiträge aus Rentenüberichüffen katholiſcher 
Euituöftiftungen, deren Erhebung, 
S. 1293. 
Eonicription ber Alteräflafe 1833, ©. 65. 73, 233, 257, 
1334, &. 1341, 1381. 


D. 
Damenfift zu Gt. Anna in Münden, die Beſſellung eines 
Verwalter, ©. 272. 
Dampfteffel, Eiherheitömaßregeln bei der Anlage und dem 
Gebrauch berfelben, ©. 24. 
Deloratiouen fremde, deren Annahme, ©. 519, 787. 
Depofiten, deren Berzinfung, &. 203. 302, 321, 
Diſtrittéfeſt landwirthſchaftliches zu Augsburg, Programm 
hie zu, ©. 833, 
Diftriftsltaffa-Rehnungen, vid. bad Drtsregiſter. 
Doppelbier, bie Bewilligung zur Erzeugung und Berleit« 
gabe deſſelben, S. 1344. 
Drainage, Wiefenverbefferaug und Arrondirungen, deren 
Eörberung, ©. 175. 
Drudarbeiten, die fabritmäßige Anfertigung folder, S. 1257. 
Dummeloller unheilbarer, die mit bemfelben behafteten 
Dienfipferbe, ©. 1313, 


@. 
@ingangsjölle framdflihe auf Delſamen, deren Ermäßis 
sung, ©, 81. 


[2 ’ 
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Einquartirungse und Boripannsloften in Friedend« 
zeiten, der Dolljug ded Art. 2, letzten Abſatzes des Ge⸗ 
ſetzes hierüber, ©. 169. 252. 

Einftanddlapitalien Militär: abgediente, deren Auf— 
fündung, ©. 916. 

Eiienbahnanichen das von der Stadtgemeinde Bayreuth 

bei der f, Bank negojirte, &. 243. 
„ (ded Staat), &. 957. 

Eiſenbahuſchuld die 4 und Sprogentige, deren Verlooſung, 
©. 1049, 1077, 

Eifenbabnverfiberungd:Gefellfhaft die allgemeine 
in Berlin, &. 387. 

Entwäfjernngd: u. Bemäfferungd+Unternehmuns 
gen zum Zweck der Bodenkultur, ©. 1085. 

Erläuterungen über bad definitive Grumditenuerfatafter im 
Konigreich Bayern, von I. ®, Etenglein, ©, 724, 1017. 

Erledigungen von Piarreien, Phpfitaten 1. vid. bad 
DOrtöregifter. 

Erlöſchen bad, vom Forderungen am Gtaatäfaflen, ©. A, 
426, 913. 

8. 


Feuer» und Baupolizei, bie Handhabung berfelben, 
S. 569, 969. 
Feuerverſicherungöweſen, bad bei Buchhändler Franz 
in Münden erſchienene Werkchen hierüber, &. 189, 
Fiſchzucht, deren Hebung, S. 1365. 
Flachsbau, deſſen Beförderung, S. 445. 
Flaßmeiſter, die Anfftellung ſolcher, S. 17. 
Forderangen an Staatskaſſen, deren Erlöihen, ©. 5, 
426, 913. 
Forſtgeſetz, deſſen Vollzug in Anſchung der Gemeinder und 
Stiftungsmaldungen, S. 737. 
Borfivermaltungsdpienft, bie Gonfuräpräfung für bens 
felden, ©. 181. 
Freipläge, erledigte: 
a) in dem Etudienfeminar zu Neuburg aus ben Men« 
ten ded adeligen Würzburger Geminarfonds, ©. 715, 


1218. 
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b) im fgl. Moprimiliandfifte in Münden, ©. 716. 
ec) im gl. Central⸗Taubſtummen⸗ Juſtitut in Münden, 
S. Bl 
d) im Pfarrwailenhaud zu Windsbach, ©. 925. 
e) an der Kreid:-Aderbaufchule zu Neudeck, S. 1107. 
f) im Suftitute fhr arme früppelhafte Kinder in Müus 
hen, ©. 1285. 
g) im kgl. Gatettencorpd aus den Renten des adeligen 
Seminarfonds in Würzburg, ©. 1359. 
Sruhtnormalpreife pro 1854/45, ©. 35, 
Hürftenbilder, bayerifche, deren Herausgabe, ©, 1384. 
Zundationdzuflüffe zum Gemeinde» und Stiftungsver— 
mögen, die im Jahre 1893/,, angefallenen, &. 1246. 


Garnifond:Eompagnie, Geſuche von den ald unmoentirt 
Affentirte eingereihten Eonfcribirten der Alteröllaffe 1832 
und 1833 um Berfegung dahin mit Beurlaubung, ©. 602, 

Gaureiter, die pro 1855 licenjirten, &. 191, 363, 523. 

Gaureiterhengfte, deren Approbation für dad Jahr 1856, 
©. 1355. 

Gebühren, die der Randgerichtödiener, deren Erhebung, 
e. 133. 

Gemeinde: Erfagmwahlen, bie orbentlien pro 1854/57, 
deren Relultate, vid, dad Drtöregifter. 

Gemeindegründe, beren Gultivirung und beffere wirthe 
fhaftlibe Benügung, ©. 322, 389, 943, 1409, 1415. 

Gemeinden und Stiftungen, bie Binfulirung 

1109. 


und Stiftungdörehnungen pro 


ihrer 
Staatd-Dbligationen au porteur, ©, 

Gemeinde: 1853/,, 
der mittelbaren Städte nnd Märkte, deren Ergebniffe, 
S. 1189, 

Gemeinde: und Stiftungdsmwalbungen, ber Vollzug 
bed Forftgeieged in Anichung derfelben, ©. 737, 
Geſchichte von Bayern in Bildern, die in der Driendl'⸗ 

ſchen Runftanftalt erſchienenen, ©. 33. 
Befegblätter pro 1855/55, deren Beitellung und Bezahlung, 
©. 1133. 
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Getreidmagaziu Kreid- für Schwaben und Neuburg, deffen 
Gründung, S. 563. 

Gewehre, deren Aufbemahren, &. 1191, 

Gemerböconzeifionds Berzihte, die Zarbehandlung 
derfelben, ©. 241, 

Gewinnantheil aud der Münchener : Nachener =» Mobiliarz 
Feuerverfiherumgägefellihaft pro 1854, beflen Verwen⸗ 
dung, ©. 721. 

Gothaer Dertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen, ©. 891, 1205. 

Grundrenten - Abldfungd- Schuldbriefe, 4%, bie 

Derloofungen derfelben, S. 48, 68, 

841, 881, 909, 1406. 

die unerhobenen Kapitalien der HI. Ver⸗ 

loofung, ©. 449. 

die unerhobenen Kapitalien der IV. Ders 

loofung, ©. 1181. 

definitive, deren Erhebung pro 188 


„ „ 


„ [73 


Grundfteuer, 
©. 1370. 


2: 
Hagelverfiherungd: Gefellfhaften, die zum Ge 
f&äftöbetrieb in Bayern zugelaffenen auswärtigen, &. 1255. 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, bie Zulaffung ber 
ft. priv, erften öfterr, Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft ald ſolche, &. 277, 
deren Prämien:Zarif, ©. 531. 
fölniihe, deren Zulaffung zum Ges 
fdäftöbetrieb in Bayern, &. 549, 
” deren Hauptagentur, &. BIL 
Hagelverfiherungs=-Berein für dad Königreidh Bayern, 
€. 5239, 
Handapotheken die der Xerite, ©. 32 
Handbuc für Landgemeinde: Dermaltungen von Wunder, 
©. 921. 
Handelsreifende von und nah der Ehweij, deren Legi⸗ 
timations⸗Urtunden, ©, 949, 1030. 


“ 


Haufierpatentejüdifche, deren Revifion pro 1855, &,619. 
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Hebammenlchrlurd von 1854, Schlußbericht hien über, 
©. 8. 
Heer: Ergänzung pro 1855 and den Konfcribirten ber 
Altersllaffe 1833, ©. 65, 73, 233, 257. 
pro 1899/54 aus der Alterstlaſſe 1834, 
©. 1341, 1381, 
Deimatsermittlungen und jwar: 
1) einer bei Deitshödheim aufgefundenen weiblichen 
Leiche, ©. 9, 
2) eines in der Iſar bei Niederviehbach gefundenen männs 
lihen Leihnams, ©. 23, 
3) einer bei Regnigloiau aufgegriffenen Audımen Manıd- 
perſon, S 24, 
4) einer im Drte Wunſchenberg aufgegriffenen taub⸗ 
ſtummen Weiböperion, &. 291, ji 
5) eined im dem Forſtrevier Sparneck aufgefundenen 
männlihen Feihuamd, ©. 315. 
6) einer im Mergentbeim aufgegriffenen taubftammen 
Manntperfon, &, 703, 
T) eined im Landgerichtöbezirk Ansbach aufgegriffenen 
taubftummen Knaben, ©. 1035, 
8) dei zn Algier verftorbenen Joh. Brunner, ©, 1112, 
9) des in Algier verftorbenen Joh. Eobert, ©. 1145, 
10) einer im Main bei Schweinfurt aufgefundenen männ- 
lichen Reihe, ©. 1151, 
11) eines in Algier verflorbenen Math. Grauer, S. 1153, 
12) einer angebliben Katharina Hollerwertber, ©. 1153, 
13) eine im Gebhard'ſchen Bierkeller in Würzburg er⸗ 
hängt gefundenen Mannes, ©. 1155, 
18) eined in Oberndorf aufgegriffenen taubftammen Kna⸗ 
ben, ©. 1157, 
15) eined angebliden Dagobert Blangs von Dresden, 
©. 1159, 
16) einer im Maine unterhalb Kreujwertheim aufgefuns 
denen männlichen Beide, ©. 1161, 
47) einer im Maine bei Himmelſtadt aufgefundenen 
mönnlihen Reihe, S. 1162, 
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18) einer im Main zwiſchen Randerdader u. Heidingss 
feld gefundenen männlihen Reihe, &. 1168, 
19) einer im Main am Steinberg, Bimmelöpforten gegen⸗ 
über aufgefundenen männlichen Leiche, S. 1169, 
20) eined im Pegnijflu bei Happurg aufgefundenen 
männlihen Peihnamd, S. 1170, 
21) einer an ber untern Mangiollbrüde bei Roſenheim 
gefundenen männlicgen Leihe, S. 1172, 
25) einer in der Iſar unterhalb Freimann gefundenen 
männlihen Zeige, &. 1173, 
23) einer im Landgerictöbezirte Illertiſſen aufgegriffenen 
taubftummen Manndperion, ©, 1240, 
eines zwiſchen Weihern und Grünhund aufgefundenen 
meiblihen Leichnams, S. 1273, 
25) einer im Main bei Untereifenheim gefundenen männ— 
lichen Leiche, ©. 1274, 
26) einer zu Oberſchleißheim aufgefundenen männlichen 
Leiche, ©. 1279, 
27) einer zu Naffenan geftorbenen unbefannten Weibd« 
perfon, ©. 1397. 
Hufbeihlag, bie Zuftändigkeit zur Ertheilung von Dispene 
farion von der Approbation hiejn, ©. 1001. 
Hunde wuthverdaͤchtige, Prämien fürberen Erlegung, &. 1354. 
Hypotheten- u. Wechſelbank baperifhe, die Errichtung 
einer Sparkaffa:Zontine bei derielben, S. 741, 1197. 


I 
Jagbordnung, bie allgemeine, S. 697, 825, 1366. 
Jahredbericht bed Kreis-Komite bed landwirthſchaftl. Ders 
eins pro 1855, (Ertrabeilage zu Nr, 76.) 
Janus, Penfionds und Febensverfiherungsgefelfchaft in Ham⸗ 
burg, deren Geſuch um Zulaffung zum Geidäftöber 
trieb in Bayern, ©. 938, 
“ bie Aufitellung eined Dauptagenten, ©. 1185, 
Iuftruktion über dad Derfahren bei dem Vollzug der Todes- 
urtheile, S. 537. 
IntercalarsRehmungen, bie rüdftändigen, ©. 174. 
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R. 
Rapitäalien, unerhobene, S. 449, 450, 1181, 1269, 1270. 
Raffas-Anweifungen preußiiche, deren Umtauſch, S. 739. 
Kisheuverwaltungen latholifche, deren Perfonalftand in 
Städten und Märkten, ©. 1003. 
Rnohenmehl, deſſen Bereitung, &. 790. 
Kommandantfhaften, bie neu zu errictenden, ©, 614. 
Korrefpondenzform, die, der Zarämter, ©. 1332. 
Kräuterfaft, Schweizer, Geſuch des Apothekers Sallinger 
um Bewilligung zum Berfauf beöfelben, S. 172, 
RKrantenanftalten, der ärztliche Dienft in folden, ©. 600, 
Kreidaderbaufhule, bie Errihtung einer ſolchen in Neu: 
ded, ©. 1061. 
” die Verleihung von 3 Freiftellen an 
derielben, ©. 1107. 
Kreiöbereifung, die dießjährige, durch dem f, Oberbaurath 
Bernatz, &. 429. 
Kreiderziehungd: und Befhäftigungsanftalt fhr arme Kna⸗ 
ben in Ottobeuren, derem Errihtung, S. 1316. 
" Beiegung der Infpeftorftelle an derſ., ©. 1402. 
KreißComité des landwirthſchaftl. Vereins, ſ. „Berein 
landwirthſchaftlicher.“ 
Kreidr Getreidmagazin für Schwaben und Neuburg, 
deſſen Gründung, &. 563. 
Kreid:Irrenanftalt für Unterfranfen und Aſchaffenburg 
in Wernel, deren Eröffnung, &. 1221. 
Kreid:Qualifilationsbucd, dad, der geprüften Rechts- 
praftifanten, beffen Revifion pro 18545. &. 947. 
Kreidftipendien, deren Verleihung für 185%/; ©, 405, 
Kreide und Gtabdtbibliothef, die, zu Nugdburg, ©. 345. 
Rultusfiftungen, katholiihe, die Erhebung von Konkur⸗ 
renzbeiträgen aud den Mentenäberfhüffen ' berfelben pro 
1884/45, ©. 1298. 
2. 
Lanbesnermwiefene, Auffiht auf ſolche. M. f, das Namens: 
regiſter. 
Landgerichte, gleichnamige, deren Unterſcheidung, S. 379. 920. 
Launbdgerichtödiener, dieTrhebung der Gebühren derſ. ©.523, 
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Landgeſtüt, bie von demſelben pro 1855 licenzirten Gatir 
seiter, ©. 191, 363, 523. 


.n allgemeimed, deſſen Einrichtung und Verwal⸗ 
tung, ©. 217. 
” die bießjährigen Preifevertheilungen bedfelben, 
S. 865. 
" BDerzeihniß der Preidempfänger in Schwaben 


und Neuburg, ©. 1176. 
Laundneubauten ded Staats, Normalprogramme hiezu, 

S. 1277. 

Landrath, deſſen Verſammlung, pro 18%)ys. S. 425. 

Landratbd-Berbandlungen vom L—11, Mai 1855, 
©. 641. 

Landtag, deſſen Einberufung, ©. 1025. 

Fr beffen Berlängerung, ©, 1253, 1405. 
Laudtags -Abgeorduete, die Wahl derfelden, ©. 633, 
Landtagd-Kommifläre für dad Staatsſchulden ⸗Tilgungs- 

weſen, die Wahl derſelben, S. 1254. 

Sandtagd: Verhandlungen vom Jahre 189%/54, dad Re 

pertorium hierüber, ©. 919. 
Lebenßverſicherungsgeſellſchaft Caisse paternelle in 

Paris, ©. 627. 

" und Penſtons geſellſchaft „Janus in 
Hamburg, deren Geſuch um Zulaſ⸗ 
fung zum Geſchaͤftsbetrieb in Bayern, 
©. 938, 

„ die Aufftellung eined Hauptagenten, 
€. 1185. 

Fegitimationd- Urkunden für Handeldreifende von und 

nah der Schweiz, &. 949, 1030. 
Lehramtd:Randibaten, die geprüften, S. 1272. 
Leihen, aufgefundene, fiche „„Heimathsermittlungen.‘ 
Leuchtenber g'ſche herzogl. Befigungen, deren Erwerbung, 

bier den Wiederverlauf mehrerer hiezu gehöriger Brau- 

und Delonomiegäter, S. 809. 

MM. 
Mauſefraß, hier die Anwendung de6 Phosphorteiged jur 

Mäuferertilgung, ©. 1104. 
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Malzauffhiag-Rüdvergütung von bem auf ber bayer. 
Weſtbahn ausgeführten Bier, ©. 837. 

Malzbrechgänge mit Eylinderwalzen, deren Errihtung und 
Benägang, ©. 41. 

Malzmühlen, heimliche, deren Halten, ©. 869. 

Militär: Ginftandslapitalien, abgediente, deren Yufs 
fündung, ©. 916. 

Mühlärzte und Bauhandwerker, deren Prüfung, ©. 44, 

Münhner-AahenerMobiliar-Keuerverfiderung ds 
gefellfchaft, die Verwendung ded Gewinnantheild auß 
berfelben pro 1854, ©. 721. 

Münzen, falfhe, deren Umlauf, &. 390. 

Münzen, durchlöcherte, deren Eurfiren, ©. 1287. 

Mufenm, dad germanifhe, zu Nürnberg, ©. 161, 

Mufitfekt, dad, in Münden, ©. 1139. 


M. 


Nachbier, deſſen Berleitgabe, ©. 305. 

Nominal: Obligationen der Stiftungen, deren Umſchrei— 
bung, ©. 297. 

Normalpenfion, der Pfarrerdömittwen und Doppelmaifen 
pro 1854/55, ©. 436. 

Normalpreife, Frucht⸗, pro 1854/55, S. 35. 

Normalprogramme für die Land:Reubauten bed Staat, 
©. 1277. 


D. 


Oberaufſchlags- und Gtempelverlagdamt Augsburg, defien 
Bermwaltung, ©. 724, 1174. 
Defterreich, Derloofung der älteren Staatöihuld, ©. 75, 
238, 299, 443, 707, 919, 1087, 1166, 1375. 
Deftirreic, die neue Orgenifation feiner Juſtiz⸗ und Ab: 
miniftrativbehörden, &. 89, 
Defterreih, Audwanderung babin, die Juſtruirung der Bes 
ſuche bierum, ©. 260, 1349. 
" die Verehelichuug von Bayerinen dahin, 6.705, 
1349. | 
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Delfamen, Ermäßigung ber framdfiihen Cingangsjölle 
hierauf, ©. 81. 
DOftoberfeht, dad, in Münden, S. 1139, 
P. 
Patente, Geſuche um ſolche, ©. 346. 
Penfiond« und LebensverfiherungdsGefellihaft 
„Janus“ in Hamburg, deren Gefud 
um Zulafung zum Gefhäftsbetrieb in 
Bayern, &. 938, 
die Aufitellung eines 
derfelben, ©. 1185. 
Derfonalftand der katholiſchen Kirdenverwaltungen im 
Städten und Märften, ©. 1003, 
PfarreisErledigungen, vid. dad Ortsregiſter. 
Pfarrerswittwen und Doppelmwaifen deren Normals 
Penfion pro. 184/55 ©. 436. 
die Derleihung des Staatöbeitraged für 
diefelben, ©. 1407. 
Pferde, Reit: und Zuge, deren Anlauf für bad fgl. Heer, 
©. 236. 
Pferdezucht, BDerbreitung einer Anleitung hiezu, ©. 266. 
Dhosphorteig, deſſen Anwendung zur Mäufevertilgung, 
©. 1101. 
Poftportozahlung bei Sendungen in Parteifachen zwiſchen 
Untergerihten, ©. 789. 
Prämien für erlebigte der Wuth verbäßtige Hunde, S. 1354. 
PrämiensZarif ber k. f. priviligirten erften öͤſterreichiſchen 
HagelverfiherungdsGelelfhaft,.&. 331 
Prazid ärztliche, deren Ausübung in Münden und den grö- 
Bern. Städten des Königreihd, ©. 1310. 
Preifevertheilumgen des allgemeinen Landgeftätd, bie 
dießjährigen, S. 865. 
Pr Derzeihniß der mit Preifen bedach⸗ 
ten Pferde zuchter aus dem Kreife 
Schwaben und Neuburg, ©, 1175. 
Preffe, Unterfahung wegen Mißbrauchs derfelben, und zwar: 
1) ‚gegen Albrecht Bolthart, Redalteur ded Augsburger 
Anjeigblatted, ©. 12, 1031. 


” ‚ 


Hauptagenten 


[2 „ 
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2) gegen KM Vogt, ©. 1. 
3) durch die Drudichrift: vermiſchte Schriften von Hein: 
m rich Heine, Hamburg bei Hoffmann et Comp. 
©. 168. 
4) durch die Drudiärift: „Deutihlands Ausſichten“ x. 
S. iii. 
5) darch bie Druckſchrift „die Schuhpocken · Impfung” ꝛc. 
S. m. 
6) durch Nr. 303 des Munchner⸗Voltsboten, S. 340, 
7) gegen den Redakteur Chriſtoph Krug von Regende 
burg, &. 350. 
8) gegen Morig Hähner, Buchdrucker in Mannheim, 
©. 351, 
9) dur die Drudiheift: „Illuſtrirte Weltgeſchichte 
von Held u. Corvin, L Band’, &. 361, 
10) gegen Dr. Earl Haas in Augsburg, ©. 397, 419, 
709, 1015, 1072, 
11) gegen Friedrich Albrecht in Ulm, &. 398, 421, 422, 
462, 533, 557, 863, 965, 989, 995, 997, 1016. 

12) dur bie von den Banquierd Forfter u. «Stiebel in 
Franffurt in Umlauf gefeßten Looſe der großen Kunſt⸗ 
Induftrier und Gelblotterie ber vereinigten Gewerbes 
ballen von Darmftadt und Mainz, ©. 399, 

13) gegen Jakob Schorner, Buchhändler zu Straubing, 
©. 437. 

14) durh Mr. 12 ber in Braunſchweig erfcheinenden 
„Blätter ‚der Zeit, ©. 522. 

15) durch die Nummern 76, 83 u, 87 des Beobachters 
und Nr. Bl u. 84 ber ſchwäbiſchen Ehronif, ©. 552, 

16) durch Nr. 19 der Augdburger Poftzeitung, ©. 639, 

17) durch die Drudigrift: „der Golbfund in Kalifor⸗ 
nien, vom demokratiſchen Standpunkt betrachtet, und 
burd dad Flugblatt: Abſchieds-Hymne, gegen ben 
t. Landrichter Mayer, damald zu Heröbrud, S. 640. 

18) wegen ded in der Schorner'ſchen Buchhandlung in 
Straubing ansgeſtellt geweienen Rezeptes zur Wie 
berherftellung verborbenen Biered, S. 805. 

19) dur die Drudihrift: Les masques arrachts, 
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histoire secr&te, par Jaqueste Fleur, II. Tomes, 
Auvers 1791, ©. 817. 

20) durch die Nummern 80, 81, 82, 83, 85, 86, 89, 
90, 21. 93, 94, 96, 97, 98 des Jahrgangs 1854 
und die Nummern 2 und 3 bed Jahred 1855 der 
Beitfhrift „Blätter der Beit”, &. 818, 

21) durd bad Flugblatt: „Dffener Brief eined M. Heß 
aud Gräfenberg an feine Landsleute, dd, New-Yort 
28. Dftober 1953, ©. 860. 

22) durh bie Nummer 131 des ag nn 
terd, ©, 860. 

23) gegen Heinrih Sieverd und He Diezel wegen 
ber Nummern 1, 4 u. 5 der „Blätter der Zeit, 
©. 861. 

34) durh die Nummer 2 ber monatlichen Nachrichten 
für Kaufleute und Kabrifanten von X. €, Leuchs 
in Nürnberg, ©. Bil. 

25) durch die Nummer 113 des zu Stuttgart erfcheis 
nenden „Beobadıterd”, ©. 863. 

26) durd die Nummer 161 der Kolniſchen Zeitung vom 
12, Juni 1855, &. 877. 

27) dur Die Druckſchrift: „die Religion der Zukunft 
von Friedrich Feuerbach, für Leſer and dem Moll 
bearbeitet von W. Marr," ©. 878. 

38) durch bie Nummer 26 bed Kurier für Niederbayern, 
©. 926. 

39) duch die Nummer 1879 der hanoverihen Zeitung 
für Norddeutſchland, ©. 934. 

30) durch mehrere in dem Katalog ded Autiquars Paul 
Bipperer feilgebotene Drudiriften, &. 942. 

81) dur Nr. 150 des Regendburger Tagblatts, S. 955. 

32) gegen den Redakteur Andreas Reuß von Würzburg, 
©. 955. 


- 38) durch die von Julius Gtiebel und Jakob Reinganum 


außgegangene Einladung ju einer Privatlotterie die⸗ 
fer Hanblungshäufer, S. 966. 
34) durd die von Morig Sonneberg andgegangene Ein- 


labung zur Zheilnahme an der Frankfurter Gtadt- 
lotterie, &. 966. 

35) durd die von Gimon Zrier audgegangene Einladung 
zur Zbeilnabme an einer Privatlorterie, ©. 967. 

36) durch die von Aazuſt Kott andgegaugene Einladung 
zur Theilnahme an ber Frankfurter Grabtlotterie, 
©. 968. 

37) durch Nr, 144 des deutſchen Vollsblattes in Gtutt: 
gart, ©. 996. 

39) burh bie Drudihrift: „Merkwürdige Propkejeihs 
ungen ouf die Jahre 1850 bis 1860, aus hinter⸗ 
loffenen Papieren ber berühmten Lamormein, &. 996. 

39) darch die gedrudten Einladungen jur Kunft= und 
Geldlotterie der vereinigten Gemwerböhallen von Darm ⸗ 
ſtadt mund Mainz, ausgegeben von J. Nachmaun 
und Gomp, ju Mainz, ©. 1020. 

40) durh Mr. 19253 ber Zeitung für Norddeutſchland, 
©. 1036. 

41) gegen Michael Thumſer, wegen bed offenherzigen 
Briefes dd. Hof den 3. Auguſt 1853, ©, 1088. 

42) durch die Zeitung für Norbdeutichland vom 3. Au⸗ 
gut 1855, ©. 1089. 

43) dur die Drudicrift: „Eppbilis humoriſtiſch didal⸗ 
tiſtes Gediht von Karl Griadny, ©. 1096. 

44) gegen Eduard Witter und Daniel Rranzbühler in 

Meuſtadt, ©. 1113, 

46) durh Rr. 146 u. 147 de Münduer Volksboten, 
©. 1 

46) gegen den Herrn Fürften Ludwig von Dettingen: 
Ballerftein, S. 1129, 

47) gegen Dr. Max Hauttler von Yugdburg megen der 
Nummer 154 der Augöburger Poflzeitung, S. 1186. 

48) gegen denfelben wegen ber Nummer 189 dieſes Blatz 
tet, ©. 1187. 

49) gegen den Rebalteur Plan; in Stuttgart megen ber 
Rammer 159 bed beutichen Boltäblatteh, ©. 1192. 

50) durd die Nummer 210 ded Mündner Boltöboten, 
©. 1243, 
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51) gegen Michael Friedrih Reinhart vom Neuftadt o S., 
©. 1258. 

52%) duch bie Anfündigung der Meyerſchen Gef 'htdr 
bibliothef, &. 1288. 

53) burd den Bolfsboten vom 26. Auguft 1855, ©. 1288, 

54) gegen Auguſt Earl Gräi, Jölius Stiebel jun. Guſtav 
Caßel von Frankfurt wegen Derbreitung gedruckter 
Einladungen zur Betheiligung an verbotenen Lot: 
terien, ©, 1336. 

55) gegen Julius Stiebel jun., Auguſt Karl Gräf, Bern: 
hard du Mont, C. 5. Cahn und J Georg Schlapp 
megen Berbreitung gedruckter Einladungen zur Theile 
nahme an auslänbiihen Lotterien, ©. 1337. 

56) gegen 5. G. Neftler und Melle, Buchhändler zu 
Hamburg, und Paul Halm, Buchhändler zu Bürje 
burg, ©. 1347. 

57) durch die Drudidrift: Kraft und Stoff, empirifch« 
naturphiloſophiſche Studien von Dr. Lonid Büchner, 
©. 1386, 

58) durch Nr. 131 des Nürnberger Beobachterd, ©. 1394, 

Programm zum Centrallandwirthſchaftsfeſt in Münden 1855, 
©. 761. 
„ zum landwirthſchaftlichen Diſtriktsfeſt in Auge» 
burg, ©. BA. 
Prüfungen und zwar: 
a) der Bauhandwerler und Mühlärzte, ©. 44, 
b) der fatholiihen Pfarr: und. Predigtamts· Kandidaten, 
S. 211. 
e) zur @rlangung wirklicher Schulbienſte, bie Refultate 
jener son 1853, S. 2492. 
d) der Gandibatinen zum beutihen Schulamt und für 
Shulamts«Eripeftantinen, ©. 2463. 
e) für Ganbidatinen des Lehramts der franzdſiſchen 
Sprade, S. 404, 
£) . die dießjährige theologifche Anftelungspräfung, ©. 556. 
g) für ben flenographifhen Unterribt, S. 723. 
h) für die Aufnahme in das Gaulichrer- Seminar 
Schwabach pro 185%/,4, — 
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i) ber tatholiſchen Schuliehrlinge zur Aufnaham in's 
Seminar Rauingen pro 1855/g4. S. 796. 

k) für das Studienichramt pro 1855, ©. 940. 

J) für den Etaatöbaudienft pro 1855, ©. 945. 

m) bie Hauptjahresprüfung für die fatholiihen Ghuls 
Seminariften zu Lauingen pro I8%/,, S. 962. 

n) die bießfährige theologiihe Aufnahmöprüfung, 
©. 1012, 

0) Anftellungsprüfung zur @rlangung definitiver Schul⸗ 
dienfte, ©. 1045, 1095. 

p) für Lehrſtellen an weiblichen Arbeitdichulen, S. 1046, 

q) Kenturöprüfung der zum Staatsdienſt adfpirirenden 
Rechtölandidaten, &, 1125. 

re) der Kandidaten für Stadt: und Marktihreiberdienfte, 
©. 1414. 


Dualification der zur Apvolatie abfpiritenden Rechts⸗ 
Praktitauten, S. 185. 
Dualificationdbud Kreis— ber geprüften Rechtspralti⸗ 
fanten, deſſen Revifion pro 1855, ©. 947. 
N. 
Rechnungöſtellung bie für dad Jahr IB54/,, ©, 1311, 
Rechtokandidaten die zum Staatsdienſt adfpirirenden, deren 
Konfursprüfung von 1855, ©. 1125. 
" 
1192. 
Rehtöpraftilanten, die jur Advolatie abfpirirenden, deren 
Quualification, ©. 185. 
geprüfte, die Reviſion des Kreide 
Qualifitativnsbuches bderfelben pro 
183 4/5, ©. 947. 
Regierungsblätter, deren Beſtellung und Bezahlung pro 
1856, ©. 1133, 
Renteneleberihüfie farholifcher Kultusftiftungen, die 


Erhebung von Konfurrenjbeiträgen hierans pro 1854/45, 


©, 1293. s 


Repertorium dad Über die Landiagsverhaudlungen pro 
1853/,,, ©. 919. 


die im Jahr 1854 abgehaltene, ©. 1141, 
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®.. 
Gämereien, deren Bermittlung, ®: 175, 
Sammlung der die prattiſchen Aerzte en Berord« 
nungen, ©. 1143, 
Shematismus ſämmtlicher Aerzte in Schwaben und Renz 
burg. (Extrabeilage zu Nr. 10:) 
Schuldienſte katholiiche, Erledigung mehrerer- derfelben, 
©. 905, 988, 
proteitantifche, deren Erledigung, S. 1044. 
Schullehrer«- Seminar Schwabach, die Aufnahmdr 


”“ 


Prüfung an demſelben pro 
19/4, ©.729. 
„ »„ Rauingen, bie Aufnahmds 


Prüfung pro 1855/,,, &. 796. 
„ ” Raningen, die Hauptjahreds 
prüfung der Geminariiten pro 
1854/45, ©. 962, 
Schal⸗Unterr icht, der der Detenten im Straf und Zwangb« 
Brbeitdanftalten, &, 563. 
Shulvoridriften, die von franz Taver Held in Mün- 
ben, &. 546, 
Schwammkande wit plaſtiſchen Nachbildungen, beraudgeges 
ben von Proieffor Dr. Bachner und Lehrer Karl Kirſch 
za Hiltbarahaufen, ©. 104 
Shmeijer-Lränterjaft, Geſuch des Apothekers Sallinger 
um Bewilligung zum Verkauf vedielben, S. 172, 
Schwurgerichts-Sitzung, die IE im Jahr 
e.30. 
die II. 
©. 859. 
die IV, 
©. 1164, 
de L 
©, 1408. 
Ecehälreuzerftüdle diterreichifche von 1949, derem Gours, 
S. 377. 
Eiwerbertämaßregeln, bei der Anlage umd dem Ge— 
brauh von Dampikeſſeln, &. 24. - 


1855, 


* — im Jahrt 1855, 


„ im Jahr 1855, 


im Jahr 1856, 


” 


Goldaten und Unteroffiziere, bad Verbot ber Dermds 
gendandbändigung an ſolche während ber Dienftjeit, S. 401. 

Gommerbierfag pro 1855, ©. IMS. 

Sparkaſſen, deren Etand im Jahr 1854, ©. 931. 

©parfafiasTontine, bie Erribtung einer ſolchen bei der 
bayerischen Hypotheten⸗ und Beieldanf, ©. 741, 1197. 

Gtauatdbaubienft. bie theotetiſche Prüfung für benfelben 
im Jahr 1855, ©. 945. 

Gtaatödiemer, aftive und quiedziete, Anzeige über Todes- 

j fälle derfelben, &. 801. 

Gtaatsöfaifen, das Eridihen von Forderungen au biefel 
ben, ©. 5, 426, 913. 

Gtaatd-Dbligationen au porteur ber Gemeinden und 
Stiftungen, deren Binfulirung, ©. 1109, 

Gtaatsfhuld, ältere öfterreiciiche, deren Berloofung, &. 75, 
239, 299, 443, 707, 919, 1087, 1166, 1375. 

Gtaatöfhuldentilgungd: Gommijfion, Bekannt: 

machungen berfelben und jmar; 

a) bie VIII. Derloofung der 49), Grundrenten: Ab 

Iöfungsiduipbriefe, ©. AB, 

dad Anlchen für bie auferorbentlihen Bebürfniffe 

ber Armee, ©. 320, 

€) tie unerhobenen Kapitalien der IH. Berloofung der 

4%, Srundrenten: Abidfungsihuldbriefe, ©. 449. 

d) unerhobene Rapitalien vom L Subſcriptiond⸗Anlehen, 

©. 450, 

die Kündigung des Reſtes vom Il. Gabferiptiond: 

Unichen 1850 zu 5%, ©. 609, 

f) die Derloofung der 49%, Grundrenten » Abldfungd« 

Esbuibdriefe, S. 841. 
g) die IX. BDerloofung derſelden, ©. 881. 
b) die Auffündigung von abgedienten Militär-Einflandd- 
Kapitalien, ©. 016. 
i) die Aufnahme non Eiſenbahn-Aulehen, &, 937. 
k) die Derloofung der 4 und 59%, Eiſenbahnſchuld, 
S. 1049, 1077. 
1) die Kündigung ded IL Bubferiptiond: Anichend zu 50/,, 
©. 1051. 


b 


ui 


u 
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m) die unerhobenen Kapiralien ber IV. Berlopiung der 
40/, GrpmbdrentensApldfongsfbulpbrieie, &. 1181. 
2) bie Wahl ter Banttags-Kommiffäre für das Gtaatd« 
ſchuldentilgungs weſen, S. 1254. 
0) nnerhobene Kapitalien der VE. Verlooſung der 31/,%/ 
Staattituld, S. 1269, % 
p) unerhobene Lapitalien der Eiſenbahnſchuld, ©. 1270, 
q) die Berloofung bir 4%, Grundrenten » Ablöfungds 
-Schuldbriefe, ©. 1406. “ 
Gtempelanmwendbung, bie 
S. 380, 
Stiftungd: und Gemeinderehnungen ber mittelbaren 
Städte pro 189%, deren Ergebniſſe, ©. 1189. 
Etipendien Kreide, deren Berleihung pro 1854/,,. ©. 401, 
Stupdienlebramtspräfung, bie von 1855, ©. 940. 
Gubferiptiondanlehben I., unerbobene Kapitalien aus 
bemielden, &, 450, 
Pr IL, die Kündigung des Reftet 
desfelden, ©. 609, 1051. 
LE 
Zarämter, die Korreipontenjform derfelben, S. 1332. 
Zarbehanplung bie ber Gemerböconzeiliond = Derzichte, 
©. 241. 
Zars und Ötempelgebühren, deren Anwendung bei Anftellangbs, 
Beidrderungd« und Verirgungdgeluben, ©. 284. 
Zobdesfälle afriver ond quiedeirter ©taatddiener, bie Anr 
jeigen hierüber, ©. 801. 
Todes⸗Urtheihte, Anfteuftion über das Beriahren beim Dolls 
jug berielben, &, 537. 
Zrauungen baperiiher Unterthanen im Auslante, S. 976, 
u. 
Ueberfahrtöverträge der für Bayern conceillonirten Erpe ⸗ 
bientenhäufer von Havre, teren Inhalt, &. 465. 
Urbergangsverlehr der fleuerpflihtiae auf der Eilenbahn 
wiſchen Aſchoffenburg und Hanau, €, 228, 
Ungiädstall ein, S. 120 
Unteroffiziere und Soldaten, dad Verbot ter Dermdarsse 
aushändigung am ſolche während der Dienſtzeit, ©. 401. 


ju Bollmathtöprotofollen, 


475 


Unterfiügungen ber Gculfeminariften, ber Taubſtummen- 
amd Blinden» Infitute, dann der fl, Erzichungsanftalt 

für arme früppelhafte Kinder und jener für vermahrlodte 
Mädchen aus Kreisfonds im Jahr 189/,,, ©, 307. 

Unterfügungen vorübergehende von Gtaatädienern und 

beren Dinterlaffenen, &, 546, 

aus ber Mafle der Kreis» Staatädiener: 

ſchaft, ©. 1369. 


B. 
Dereim Hagelverfiherungde, der für daB Königreich Bayern, 
©. 529. 
Dereim landwirthſchaftlicher, Bekanntmachungen bed Kreis— 
Eomitdd, und jwar: 
a) die Förderung der Wiefenverbefferung, der Drainage 
und der Arrondirungen, ©. 175. 
b) bie Bermittlung von Sämereien, ©. 175, 
€) die Kultivirung und beffere wirthſchaftliche Denügung 
der Gemeindegründe, S. 322, 943, 1409. 
d) die Bereindfaffier-Stelle betr, ©. 209. 
e) die Beförderung ded Flachsbaues, ©. 445, 
f) die Bereitung von Knochenmehl, S. 790. 
g) Programm zum landwirthſchaftlichen Diſtriktsfeſt im 
Augsburg, ©. 833, 
h) Kreiß: Bereind« Derfommlung für da® Jahr 1855, 
©. 943. 
5) Jahredberiht pro 1855 (Eprtrabeilage ju Nr, 76.) 
k) die Errichtung einer Kreid: Aderbaufchule zu Reus 
def, bier die Verleihung von 3 Freiftellen am der⸗ 
felben, &. 1107. 
Berein zur Verfiherung gegen Schaden am Pferden und 
Rindern, deſſen zmölfter Rechnungs: Abfhing, ©. 13, 
„  bdreigehnter „ u ©. 755. 
Verhandlungen bed Landraihd vom 111. Mai 1855, 
©. 641. 


„ ”" 
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BDerioofung geftidter Zableaug von Geite der Poſamen⸗ 
tierdtochter Doriß Kibler zu Ulm, ©, 1373, 
Berloofung der ältern öfterreichiichen Staatäfhuld, ©, 75, 
239, 299, 443, 707, 919, 1087, 1166, 1375. 
Berloofungen der 4%, Gruntrenten-Abldiungsihulpbriefe, 
©. 48, 68, 841, 881, 908, 1108, 1406. 
" der 4 und 5 proj. Eiſenbahnſchuld, S. 1049, 
1077, 
Dermödgensaushändigung die am Unterofſiziere und 
Soldaten während ihrer Dienftzeit, ©, 401. 
Derordnungen bie prattiſchen Aerzte betr., eine Sammlung 
derfelben, ©, 1143, 
Bollmahtsd: Protokolle, die Stempelanwenbung zu dbems 
felben, ©. 380. 
Borfhriften über die Begitimation des Sachverlehts im 
Grenzbezirke, ©. 58. 
W. 


Bägen, Verbot des Aneinanderhängend, die Geſuche um Diss 
penfation hievon, &. 1261. 
Bahlen, die der Landtags⸗-Abgeordneten, S. 633, 
Wandkarte, geographifhe, zum Gebrauch beim Bibellefen, 
von Garb’s, ©. 858, 
Werktagsſchulpflichtigkeit der Jugend, ©. 338. 
Biefenverbefferung, Drainage und Arrondirungen, berem 
Förderung, ©. 175. 
Binterbierfag, der proviforiide pro 1855, ©. 1149. 
" der definitive, S. 1389, 


3- 
Bahnheiltunde, das Geſuch bed Baderd Barbier in Krums 
bach um Bewilligung zur Ausübung derfelben, S. 1144, 
Bichbrunnen, bie offenen, S. 1069. 
Zuchtwidder, feinwollige, deren Abgabe anf Rechnung bed 
Eentralfondd für Eultur, ©. 317, 430, 613. 
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